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Ist  lu  drucken  erlaubt» 
unter  der  Bedingung  *  dab  nach  dem  Abdrucke  fünf  Exemplare 

deMelben  an  die  Centur-GomitSt  eisgetendet  werden. 
Dorpatj  am  ig.  December  i8«8. 

fX    Q\  ^^^  ^^*  Priftidenten  der  Dorpatischen  Ceneur*Comitat: 
^     ^'^        ^mkl.  StaaUrath  und  Ritter  G.  Ewers. 
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Allgemeines 
iSchriftsteller-    und    Gelehrten- 

Lexikon 

der  Provinzen 
Livland,  Esthland  und  Kurland. 


///.  Band.  I 
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L. 

Laackmann  (Ferdinand  Wilhelm). 

juLik  Rlga^  wurde  am  ii  Junius  1779  zu  Ba»d  Dr.  itr 
A.G. 

Diss.  inaug.  phytiolog.  de  secretione  in  genere.    Basiliae^ 
1779.     26  S.  4. 

La  C9STE  (Friedrich). 

Studirte  zu  Lapzig  die  Itec/ife,  wurde  daselbst  Notarius 
puhlieus  und  prhatisirte^  meist  mit  Schriftstellerey  sich  he^ 
schäftigend.  Unter  andern  schrieb  er  melirere  Ritterromane^ 
deren  er  aber  in  seinen  spätem  Jahren  nicht  melir  erwähnt 
wissen  wollte^  Im  J.  1796  kam  er  als  Erzieher  in  das  gräj- 
tick  Sieversche  Haus  nach  Wenden  in  Livland^  wurde  bald 
darauf  Kreis-  und  Oekonomießshal  und  Sachwaher  daselbst^ 
begab  sich  um  1800  nach  Riga  ^  wo  er  advocirte^  und  1822 
nach  Pemau  als  Syndikus  beym  Rath  und  Assessor  des  Stadt- 
tonsistoriumsm  Geb,  zu  Pforten  in  der  Nieder -Lausitz  am 
26  November  1769 ,  gest,  am  5  September  i823. 

Neues  teutsch-französisches  Wörterbach.  Ein  Hülfsmittel 
zur  bequemem  Anwendung  der  neuern  französischen 
Wörter  und  Redensarten.  Nach  D.  Leonard  Snetlage 
Nouveau  Dictionnaire  frangais,  contenant  les  expres- 
tions  de  nouyelle  cr^ation  du  peuple  fran^ais;  mit 
Abkürzungen  9  Zusätzen  und  einem  französischen  Re- 
gister. Leipzig,  1796.  226  S.  gr.  8. 
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4    La  CosTE  (Friedrich).  Lademacher  (HEtioLiCB). 

purand*s  neneste  Nachrichten  von  und  aus  der  Schweitz, 
topographischen,  physicalischen  und  politischen  In- 
halts ;  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Cantons  Basel 
und  Bern.  (Ein  Auszug  aus  dem  Französischen.} 
Leipzig,  1796-  8. 

Eine  Schrift  über  das  Podagra ;  aus  dem  Französischen. 
Kbend.  • .  • 

Die  Taufe  und  die  Todtenfeier.  Zwey  poetische  Ver« 
suche.     Mitau,  1814.  36  S.  8- 

Anleitung  zum  schiedsrichterlichen  Pro cesse  in  den  deut« 
sehen  Provinzen  Rufslands,  für  Schiedsrichter  und 
Parten.  Riga,  18 14.  144  S.  8. 

Gedichte.  Erster  Band.  Ebend.  1817.  319  S.  8. 

Viele  einzelne  Gedichte. 

*  Aufsätze  in  der  Rig.  Zeit,  z.  B.  181 3»  No.  98.  n«  100* 
aiicli  a.  m.  O. 

Gab  heraus: 

Rigisches  Theater-Blatt  1815.  No.  1-36.  vom  6-  März  hit 
13.  November.  156  S.  4«  (Das  Meiste  darin  ist  von  ihm 
selbst.  Erwähnung  verdient  die  durdi  melirere  Nummlrn 
von  No,  14.  an  gefiende  Geschichte  des  Rig.  Theaters 
von  1760-1811  in  13  Perioden.) 

Abendblatt  für  allerley  Leser.  No.  1-24.  vom  4.  Decem- 
ber  1815  bis  3.  Junius  1816»  192  S,  4.  (D/e  meisten 
Aufsätze  rühren  von  ihm  selbst  her,^ 

VergL  Osttee-Prov.  Bl.  1893«  S.  365.  374« 

Lademacher  (Heinrich). 

Studirte  in  Jena  und  wurde  daselbst  t658  Magister^  auch 
taiserl.  gekrönter  Poet^  darauf  aber  iSSg  (ord.  am  22  März) 
Pastor  zu  Holmhof  und  Pinkenhof  (oder  Babit)^  1662 
Pastor  zu  TJexkiill  und  Kirchholm  ^  audi  in  demselben  Jahre 
Assessor  im  Vnterkonsistorium  des  rigaschen  Kreises^  und 
167 1  Pastor  zu  St.  Georg  in  der  Vorstadt  von  Riga.  Geb. 
zu  Riga  am  3  Junius  i634,  gest.  am  10  Julius  1697. 

Isagoge  locorum  theologicorum :  locus  XXV.  de  ecclesia. 
(Pmes.  Jolu  £rn.  Gerhard.)  Jenae,  1658»  S.1207- 
1318.  4« 
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liADKlCiLCBSR  (H.>      liAUO  (J.  H.)*      (K.  Cr.)*  5 

Quaestiones  theolog«  selecta«  de  Scriptura  Sacra  (Praes. 

Joh.  G.  Gezelio,  et  Resp.  L.  Aldzberg,  Aros.  Sv.) 

Rigae,  1663.  %  Bog.  4.  vertheidigte  er. 
I^ateinische  und  deutsche  Gelegenheitsgedichte.  . 

Verg/»  Nord.  Mise*  IV.  95.  7CXV1L  371.  --•  Bergmanns  Big. 
Kirch.  Gesch.  S«  8«  i8»  8/« 


Lado  oder  Ladovius  (Johann  Heinrich). 

Vorher  Mehtor  in  Narwa^  wurde  i665  Professor  der 
Beredsamkeit  und  Geschidite^  1678  aber  Prof,  der  TIteoK 
und  Riktor  am  Gymnasium  zu  JRevaL  Geb.  zu  Htdbtrstadt 
am  •••,  guu  i68a« 

Prograniniata.  •  •  • 

Vergi.  Bidermanns  Altes  u.  Neues  von  Schulsachen.  T.  «74.-— 
livl.  Schulbll.  j8i5*  S.  159.  —  Koter  mund  z.  Joe  her« 


Lado  (Karl  Christian  oder  Qiristoph). 

Geh.  zu  Riga  am  •  • . ,  studirte  seit  1784  die  Rechte  in 
Jena,  wurde  einige  Zeit  nadi  seiner  Rückkelir  Advokat  und 
rigascher  StMtfiskal^  nahm  ak  solcher  seinen  Absdiied^  weil 
er  zur  Hersteilung  seiner  Gesundheit  auf  mehrere  Jahre  eine 
Reise  ins  Ausland  machte  ^  und  setzte  j  als  er  zurückgekehrt 
war^  die  juristische  Praxis  witder  fort ;  ist  auch  Titulärrath. 

*  Fortgesetzte  kleine  Chronik  der  Müsse  in  Riga  vom 
7.  Januar  1812  bis  Ende  December  1817-  Riga,  1818. 
15  S.  8. 

Aufsätze  in  den  Rig.  StadtblL  1810-1821»  theils  mit  sei- 
nem Namen j  theils  mit  den  Chifern :  —  ? ,  ?  : . ,  N.  182; 
und  mit  F.  Tiedemann  gemeinschaftlich  unter  der 
Chiffer:  o  und  n,  1811.  S.  233-242»  Zur  Geschichte 
der  Vorschläge  über  den  Geldmangel. 
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6   LÄCHXiXK  (Af .  M.).  LaLULOw(P.I.)«  IiAi:.Z.AJQIU8:(M.). 

LÄCHLiN  (Matthias  Matthissohn). 

Studirte  um  1644  zu  Dorpat.  Geb.  zu  Wiburg  am  •  • ., 
gest,  •  •  • 

Oratio  de  cruce  et  calamitatibus.  Dorpati,  1644*  4* 
Disp.  de  natura  ethicae.      (Praes.   Mich.   Savonio.} 
Ibid.  eod.  4- 

Verg/,  Somm.  p.  59.  347. 

LÄLiKOw  (Philipp  Ilarionow). 

Geb.  in  dan  Flecken  Jshetvsk  im  rasanschen  Gouvernement 
am  4  Oktober  1801,  studirte  zu  Moskau  die  Rechte ,  war 
darauf  ein  Jahr  lang  Bibliothekar  der  juristischen  Fakultät 
daselbst  f  wurde  1822  Lehrer  der  russisdien  SpracJie  am 
Gymnasium  zu  Reval^  i823  Inspektor  der  russisdien  Kreis- 
sdtule  ebendaselbst  und  1824  Oberlehrer  der  Gesdüchte  und 
Statistik  am  Gymnasium  zu  Räsan* 

pa3cy«:4eHie  o  moMl ,  ^ino  ynomfe6nmexhKiamiii  sL 
Focy^apcmBi  x^bikL  Heo6xo4ifMO  Ka«40My  rpaxAa- 
HHHy  3Ham&  ^oti^kho.  (Die  im  Reiche  gebräuchlichste 
Sprache  mufs  ein  jeder  Bürger  nothwendig  kennen.) 
Revaly  1824«    49  S.  8« 

Laixaerus  (Magnus). 

Studirte  in  Dorpat  um  1639.  Geb.  in  der  schjvedisdien 
Provinz  Smoland  zu  ...^  gest.  . . . 

Oratio  in  themate,  quod  puer  Jesus  in  Bethlehem. ante 
annos  1638  25*  Oec.  natus  sit  verus  Messias.  Dorpati, 
1638.  3Bogg.  4.,  gehalten  1637  20- Dec, 

Exerc.  de  virtute  heroica.     (Praes.  Laur.  Ludenio.) 
Ibid.  1639.  4.;  audi  in  Laur.  Ludenii  de  viro  prac- 
tico  deque  mediis  ad  yitam  practicam  ducentibus  Über 
(Dorp.  1643.  4')  9  ^<«  Exerc  VIL 
Vergi.  Somm.  p.  53.  sfi/. 
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liAMBERG  (FaAKS).      V.  LaMBERTI  (Aia>R£Aft).  ^ 

L AMBERG  (Franz). 

Studirte  zu  Königsberg  Tlieohgie^  wutdt  1797  Prolo- 
lolKst  bey  dem  selburgsdien  Oberhauptmannsgeridn  in  Kur- 
landf  im  folgenden  JaJire  Rektor  der  Süftsdiule  zu  Neu- 
Subbatkj  und  i8o5  Lelirer  an  der  neu  eröffneten  Kreisschutt 
zu  Jakobstadt.  Geb.  zu  Wenden  in  Livland  1768,  gest.  am 
l5  Februar  1820. 

Progr.  Ueberblick  der  bisherigen  Verfassung  der  öffent- 
lichen Bildungsanstalten  in  besonderer  Beziehung  auf 
die  Selburgsche  Oberhauptmannschaft.  Mitau,  1805. 
12  S.  4. 

VON  Lamberti  (Andreas). 

Geb.  im  Brüsselschen  am  i  August  /i.  St.  177X9  iam  am 
Schlüsse  des  vorigen  Jahrhunderts  nach  Livlandj  war  frülier 
eint  Zeitlang  livVdndischer  Ritterschaf tslandmesser  ^  dann  Ar- 
rendator  des  Gutes  Brinitnhof  bey  Dorpat,  liefs  sich  in  die^ 
nr  Stadt  nieder  und  erriditete  eint  Sternwarte ,  von  der 
J.  W.  Pf  äff  seiner  Schrift  de  tubo  Dorp.  eint  Abbildung 
vorgesetzt  hat  ^  zog  nach  Rufsland  auf  die  gräflich  Roman- 
zowschen  Güter^  wo  er  verschiedene  öhonomischt  Anlagen 
machttf  und  lebt  gegenwärtig  als  dirigirender  Sekretär  (Ilpa* 
SHmeAJb  4&tft}  der  ndlitärischen  geWirten  KomitHt  beym 
JSauptstabt  des  Kaisers  in  St.  Petersburg.  Er  ist  Dr.  der 
PhiL^  Ehrenmitglied  der  iaiserL.  naturforsditndtn  GestlUdiaft 
XU  Moskau,  der  Uvländisdun  ökonomisdttn  und  der  dtarhow* 
sehen  slobodskoiuknunisdien  philotedinischen  Sodetät  u.  s.  w. 

•Drey  chronologische  Abhandlungen.  I.  Russischer» 
Gregorianischer,  französischer  hundertjähriger  Kalen- 
der mit  einander  Terglichen.  IL.  Der  Anfang  des 
19.  Jahrhunderts^  III«  Berichtigung  der  Tageslänge 
für  die  drey  Haupthorizonte  Livlands:  Riga»  Dorpat 
und  Reval ,  für  jeden  Tag  des  Jahres  berechnet*  Ab- 
gefaüt  Ton  A«  v.  L.  (Mitau)  1802*   2%  unpag.  Bogg.  8. 
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8  V.  Lamb^rti  (Am^iuba^), 

Das  vorzüglichste  Brodsurrogat  oder  Nothbrod,  als  Bey- 
trag  zur  Rettung  der  Menschen  vor  dem  Hungertode. 
Dorpat,  1809-.32S.  4»;  auch  in  Hermbstftdts  Bul- 
letin .  •  • 

De  natura  metallorum  •  •  • 

Der  Eiskeller  .  •  •  4te  vermehrte  Auflage.  Riga,  181^ 
16S.  8.;  auch  in  Hermbstädts  Bulletin* Bd. VI. S.  151, 
und  hieraus  auszugsweise  in  den  Rig.  Stadtbll.  1811. 
S.  322-325;  ferner  vollständig  in  dem  N.  ökon.  Repert. 
f.  Li  vi.  L  4.  S.  337-354. 

Der  Dampf-Destillir- Apparat:  oder  die  Hauptfehler,  die 
man  bey  Erbauung  einer  Dampfbrennerei  vermeiden 
mufs.  Eine  Skizze.  Dorpat,  1811*  2  unpag.  Bll.  und 
56  S.  8.;  auch  im  N.  ökon.  Repert.  f.  Livl.  V.  2. 
S.  190-192*  in  hurtem  Auszuge;  und  in  Hermbstädtt 
Bulletin.  Bd.  IX.  S.  49» 

Ueber  den  Scheintod  durch  den  Frost  und  von  erfrornen 
Gliedern.  (Dorpat,  .••)  1  Bog.  8-;  auch  in  Herrn b* 
städts  Bulletin.  ... 

TeAeMempb  nah  ^^^HOMempb,  iiHcnipyMeRnil)  e^HHcrn- 
BeHHfidJf  bB  cBoeMl  po4^f  Komopuft  ynompe6AxmA 
MOMuo  KiKb  Bb  BoeHHoe,  maxB  H  b1>  MHpHoe  Bpewx 
;piJi  O^MQepoB'by  reoMempoBi»  n  Üom^iiimkobB  (Ter 
lemeter  oder  Weitenmesser,  ein  Instrument  u.  s.  w.) 
ister  Th.  St.  Petersburg,  1814«  10  unpag.  u.  20  S.  4. 
MitlLpfrn. 

*  Kritische  Beleuchtung  de«  anonymen  Aufsatzes  über 
Brantweinsbrand,  Mästung  und  Haltung  eigener  Vieh- 
zucht in  Livland.  (Dorpat,  1818«)  (^Der  iritisirte  Auf- 
satz steht  in  den  N.  inländ.  Bll.  1818»  No.  40-  u.  41.) 

Versuck  zur  Gründung  eines  neuen  Feldbansystems  für 
einen  grofsen  Theil  des  Russ.  Reichs,  insbesondere 
aber  für  das  südliche  Rufsland.  Dorpat,  1819«  105  S.  8«; 
auch  vermehrt  im  N.  ökon.  Repert.  f.  Livl.  VI.  3.  S.  3OO- 
386« 

Die  allerneuesten  Fortschritte  der  Destillirkunst.  1.  Heft. 
Alkoholometrie ,  oder  vollständige  Anweisung,  vrie 
man  den  Alkoholgehalt  und  folglich  auch  den  wahren 
und  auch  relativen  VKTerth  der  verschiedenen  Brant- 
weine,  des  Rums,  des  Gonjacs  u.  dergl.  m.  nach  einem 
allgemeinen  richtigen  commerciellen  Maaüsstabe  sehr 
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V.  LaMBE&TI  (AVUREAS).  9 

genaUf  und  auf  die  leichteste  Art  schätzen  kann»  theo- 
retisch -  practisch  abgefafst.  Mit  1  Kupf.  . . .  2te  ver- 
mehrte Aufl.  Dorpat,  1819.  144  S.  —  2tes  Heft  Py- 
rometrie,  oder  das  gesuchte  Maafs  der  Temperaturen, 
wie  ^solche  in  dem  weitläuftigen  Processe  des  Brant- 
-Weinbrandes  verschieden  seyn  müssen ,  wie  auch  das 
Maafs  der  Holzkräfte  verschiedener  Holzarten  und 
anderer  Brennmaterialien ,  und  das  sehr  wichtige  Py- 
Tometrische  Flächenmaafs.  In  Beziehung  auf  Vermeh- 
rung der  Brantweins-Ausbeute  insbesondere  und  auf 
Zeit  und  Holzersparung  im  Allgemeinen.  Ebend.  18.19. 
200  S.  8.  Qmacht  ai^ch  des  N.  ökon.  Kepert.  VII.  Bds. 
istes  St.).  —  3tes  Heft.  Der  verbesserte  Mühlenbau. 
Mitauy  1820*  96 S.  8*  Qnicht  ausgegeben  und  liegen  geblie- 
ben), —  4tes  Heft  (^das  aber  unvollendet  gleichfalls  bis  jetzt 
in  der  Druckerey  liegen  geblieben  ist),  Ueber  Branntwein 
gebenden  MehlstofF  und  Mehlsurjogat,  wie  auch  über 
den  Procefs  des  Mälzens.  Ebend.  1820»  XVI  und 
80  S.    8. 

Tableau  de  la  grande  ^clipse  du  soleil  du  26»  Aout  1820» 
k  St.  Petersbourg. 

Ani^lioration  des  bouches  k  feu,  fond^e  sur  des  exp^rien« 
ces.  Ebend.  1821«  1  Bog.  4* 

Bhob£  o61)XCHeHHaH  rif4pOMernpHnecKaji  csicineMa  M^pB 
M  BtcoBi).  (Das  hydrometrische  System  der  Maafse 
und  Gewichte.)  Ebend.  1827-  9  S.  4. 

O  nepB0Ha<ia;iBH0Ml)  nponcxox^eHXH  h  Htauimneiah  co- 
cmoHHiw  pdcciÄcKOÄ  AHHeÄHoÄ  Mipm  M.Btca.  (Von 
der  ursprünglichen  Entstehung  und  dem  gegenwärtig 
gen  Zustande  des  russischen  geraden  Maaüses  und  des 
Gewichts.)  Ebend.  1827.  26  S.  4* 

O  HeMBM^HHOMl)  onpe^l^AeH'fH  Bi^ca  poccijfcxaro  $yHmt 
H  o  rH4pOMeitipH<iecKOJt  cftcmeMS  pocciJfcKHX'L  Mipl» 
06T)HrnH0crnil.  (Von  der  absoluten  Bestimmung  des 
Gewichtes  eines  russischen  Pfundes  und  über  das  hy- 
drometrische System  des  Umfanges  der  russischen  Maa- 
fse.) Ebend.  1828.  16  S.  4-     Mit  Kupf. 

O  noAeBot  XA£6oneKapHoJf  ne^M.    (Vom  Feld-Brodback- 
ofen.) Ebend.  1828.  9  S.  4.     Mit  Kupf. 
///.  Band.  a 
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lo  V.  Lahberti  (Andreas). 

Von  dem  grofsen  Nordlicht  im  Octoberi804;  Das  Nord- 
licht vom  13.  Februar  1808;  Optische  Meteore  beym 
Sonnenaufgange  am  8.  März  1808;  Beobachtung  von 
5  Sonnenbildern  am  14.  Januar  1809;  Wer  hat  das 
Phänomen  der  Ebbe  und  Fluth  nach  einem  allgemei- 
nen Naturgesetz  zuerst  erklärt;  in  der  Dorp.  Zeit.  . . . 
und  in  Hermbstädts  Bulletin.  ...  —  Kometen- 
beobachtungen; ebend.  und  in  der  Nordischen  Post 
1807  u.  1811. 

•  Aecension  (einer  astronomischen  Rechnung  im  Ham- 
burger Correspondenten  1806-  Januar.  No.  3.);  in 
Truhardts  Fama  f.  Deutsch -Rufsl.  1806-  März. 
S.  193-201.  —  »Was  ist  doch  die  Ursache  des  Rog- 
genmifswachses  vom  J.  1804  in  Liefland?  ebend.  Junius. 
S- 211-216. 

Beschreibung  eines  neuen  Alkoholometers  nebst  einer 
vollständigen  pycnometrischen  Tafel ;  in  dem  N.  ökon. 
Repert.  f.  Livl.  IL  1.  S.  3-35.  u.  o.  S.  44-82.  —  An- 
leitung zum  Hirsebau;  ebend.  H.  3.  S.  208-214.  — 
Brief  an  den  Herrn  Coli.  Ass.  v.  Müller  zu  Belaia  im 
Smolenskischen  Gouvernement ;  ebend.  IV.  4.  S.  495- 
499.  —  Die  allerneuesten  Fortschritte  der  Destillir- 
kunst;  ebend.  V.  2-  S.  166-189.  —  Auszug  aus  einem 
Briefe  über  seinen  noch  unbekannten  Kühlapparat; 
ebend.  VI.  1.  S.  3-8.  —  Versuch  zur  Festsetzung  be- 
stimmter Grundsätze  zu  einer  richtigen  Taxation  der 
Leinwand,  des  Gespinnstes  und  des  Weberlohnes; 
ebend.  VI.  1.  S.  9-28-  —  Eine  neue  commercielle  pyc- 
nometrische  Tafel  (mit  i  Kupf.)  ;  ebend.  VL  4.  S.  440- 
641. 

•  Aus  dem  Tschernigowschen  Gouvernement  vom  17,  Sep- 
tember 1815  (über  die  religiöse  Toleranz  der  Russen); 
in  Merkels  Zuschauer  No.  1166.  vom  2.  Oct.  1815. 

Astronomische  Bemerkungen ;  in  Bode's  astron.  Jahrb. 
f.  1815.  S.  202-205. 

Der  Druck  der  Dorpatschen  Atmosphäre;  in  den  N.inländ, 
Bll.  1818.  S.  299-301.  —  Bitte  um  Belehrung;  ebend. 
S.  350.,  (auch  besonders  abgedruckt  als  Beylage  zum 
N.  ökon.  Repert.).  —  Literarische  Anzeige  und  Ant- 
wort auf  Knorres  Bemerkungen  über  seinen  Aufsatz 
vom  Druck  der  Dorp.  Atmosphäre;  ebend.  S.  375.  — 
Zurechtweisung;  ebend.  S.  397. 
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V.  liAMBSRTi  (AO*  liAMPE  (Fr.)*   Lambessm  (F.  G.).   II 

Aufsätze  in  russischer  Sprache  in  der  Nordischen  Post 
(CteepHafl  no^ma),  besonders  iSi  3.  No.  62-74.:  O  rpo- 
MOVfiixl)  ornB04ax1),  von  Blitzableitern  —  im  Sohn 
des  Vaterlandes  (CuhI)  OmeiecmBa)  —  im  Militär- 
Journal  (BoeHHUJt  ^ypHaAh)  —  im  Ingenieur-Jour- 
nal (HHiKeRepHfiiH  3anHCKH)  —  in  der  Nordischen 
Biene  (C^BepHaH  II^eAa),  u.  a.  m« 

Lampe  (Friedrich). 

Genofs  den  Schulunterridit  auf  der  Dresdner  Kreuzschule, 
studirte  in  den  JaJiren  1801  bis  i8o3  zu  Leipzigs  und  kam 
darauf  nach  Kurland,  Hier  war  er  zuerst  Hausldirer^  dann 
seit  i8o5  piUenscher  Limdgerichts-  und  seit  180S  Oberhof- 
ßerichtsadvoJiat.  Im  J,  18 13  wurde  er  ausserordentücJier 
Professor  des  iurländisclien  Provincialrechts  und  Proto-Syn" 
dicus  an  der  haiserh  Universität  zu  Dorpat^  und  in  demselben 
Jahre  aucli  Kanzelleydirektor  der  Sdiulkommission  ^  1814 
aber  ordentlicher  Prof  des  positiven  Staats-  und  Völkerrecht s^ 
der  Politik^  der  Redusgesdüchte  und  der  juristischen  Litera- 
tur^ wobey  er  zugleidi  die  Stelle  eines  Proto  -  Syndikus  unent- 
geldlich  versah.  Später  wurden  die  beyden  letzten  Fächer  von 
seiner  Nominalprofessur  getrennt»  Geb,  zu  Dresden  17S1, 
gest,  am  11.  August  iS23. 

*  Recensionen  in  den  Mitauschen  Wöch.  Unterh.  1806« 
1.  353.  u,  in  den  Neuen  Wöch,  Unterh.  1808«  1-  217- — 
*  Sommertheater  in Mitau;  eiencZ.  S.  377-383.  399-407- 
u.  415-424- 

Arbeitete  in  seinen  letzten  Jahren  an  einer  deutsdien  Ueber- 
Setzung  oder  Umarbeitung  des  Essai  critique  sur  This- 
toire  de  la  Livonie  des  Grafen  de  B r a y. 

Vcrgl.   seinen  Nekrolog  in  v.  Bröckers  Jahrb.  f.  Rechtsgel.  II. 
S87-S89.  —  Hebe,  eine  Zeiischrift,  igaö.  No.  239.  S.  1054. 

Landesen  (Friedrich  Gottlieb). 

Geb.  zu  Reval  am  3l  Januar  1799,   studirte  von  18 17 
bis  1S22  zu  Dorpatj  erhielt  daselbst  die^medicinische  Dohtor- 
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la     La^besem  (F.  G.)«    Lang  (Jajcob  Jaxobsohk)« 

würde  j  raste  darauf  ins  Ausland  j  hielt  sich  am  längsten  in 
Wien  und  Berlin  auf^  und  wurde  nach  seiner  Rückkunft  1824 
Kreisarzt  zu  Pernau» 

Diss.  inaag.  de  natura  morbi  coeliaci,  ejusque  genuina 
notione.  IVeTaliae,  1822*  64  S.  8* 


Lang  oder  Lange  (Jakob  Jakobsohn). 

Wurde  zu  Ulea  in  Ostbothnien^  wo  sein  Vater^  ein  Un- 
gar von  Geburt^  Zolleinnehmer  war^  erzogen^  studirte  seit 
1664  auf  den  Universitäten  Abo  und  üpsal  und  gab  zugleich 
Unterricht  y  reiste  dann  nach  England  ^  hielt  sich  besonders 
zu  Oxford  auf  ging  1678  nach  PariSy  wo  er  anderthalb  Jahr 
langbey  dem  Envoye  Nils  Liljerot  Sekretär  war ^  darauf 
äudi  noch  nach  Hollandy  kehrte  168 r  in  sein  Vaterland 
iurücky  wurde  i683  Propst  und  Pastor  zu  Nienschanz  in 
Ingermannland  y  1688  Superintendent  zu  Narwa^  1690  Dr» 
der  Theoizu  Aboy  1700  am  16  Julius  Generalsuperintendent 
von  Livlandy  und  1701  am  4  Julius  Bischof  zu  Reval  und 
von  Esthland^  obwohl  er  zu  diesem  Amte  nur3y  Justus 
Blanckenhagen  aber  45,  und  Gottfried  Stecher 
1 1  Stimmen  hatte»  Bey  der  Eroberung  Esthlands  durch  die 
Russen  begab  er  sich  17 10  am  22  Julius  mit  seiner  Familie 
nach  Stockholmy  wo  er  bald  wieder  versorgt  wardy  denn 
König  Karl  XII  ernannte  ihn  von  Bender  aus  1711  am 
ai  April  zum  BisdCof  von  Linköping.  Kurz  vor  seinem  Tode^ 
am  28  Januar  17 16,  wurde  y  er  oder  vielmehr  seine  beyden 
Söhney  Jakob  und  GustaVy  mit  dem  Namen  Lager- 
hreutz  in  den  schwedischen  Adelstand  erhoben.  Geb.  zu 
Gefle  am  i  May  1648,  gest.  am  17  Februar  17 16. 

Disp.  theoremata  nonnuUa  miscellanea  exhibens.  Aboae» 
1667.  4.    ' 

Statera  reipublicae.  .  •  •  1674«  8« 
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Lamg(J.  J.)«  Lamgb  (Georg  Erkst).  (Takob).     i3 

TheRJttferdigas  Dödh,  nthi  en  Chrkteligh  Lyk-Predjj* 
kan  förehällen»  tä  —  —*  Johan  Munck,  for  detta 
Hoppman  öfwer  Duderhoffz  Frijherskap  -—  —  ähr 
1688  den  21.  Junii  i  Capurie  Kyrkia,  bleff  begrafwen. 
Xbo,  1689.  5  Bogg.  4. 

Diss.  inaug.  de  introductione  catechumeni  in  Script« 
sacram«  Ibid.  1690»  4« 

Sine  Leichenpredigt  in  schvredischer  Sprache.  Narwa» 
1696.  4- 

£lenchu8  profectuum  catechisandorum  >  in  usum  eccle- 
siamm  dioecesis  Esthoniae.  (Revaliae),  1703.  Fol. 
2  S.  Zuschrift  an  die  Prediger ,  1  S.  Extrakt  aus  der 
hönigl  Reaohition  vom  17  December  1697,  und  die  (zum 

'    Ausfüllen  bestimmten^  Tabellen. 

jDas  Vertrauen  der  streitenden  Kinder  Gottes.  Leichen- 
predigt bey  der  Beerdigung. des  schwedischen  Feldmar- 
schalls und  Gouverneurs  von  Narwa  u.  s.  w.  Otto  Wilh. 
Baron  v.  Fersen.  Reval,  1706«   1  Alph.  u.  18  Bogg.  Fol. 

Vkr^/.  Nova  lit.  mar.  B.  1701.  p.  299.  1706.  p,  90.  —  Schef- 
feri  Suecia  lit.  p.  323.  ed.  Molleri.  —  Müllers  Samml. 
Tuss.  Gesch.  IX.  317. —  Nord.  Mise.  IV.  95.  u.  XL  406.  — 
Carlbl.  S.7'  —  N.  Nord.  Mise.  XVIII.  265.  —  L.  Berg- 
manns biogr.  Nachr.  von  den  livl«  Gen.  Sup.  S.  lo. 


Lange  (Georg  Ernst),  s.  Lüderwald. 


Lange  (Jakob). 

Studirte  zu  Königsberg  4  Jahr  lang ,  machte  einige  Rei- 
sen^ kam  nach  St,  Petersburgs  hatte  daselbst  th'dtigen  Antheil 
an  der  Errichtung  der  evangelischen  Schulen ,  sollte  auch 
Rektor  der  dortigen  deutschen  Hauptsduile  zu  St,  Peter  wer- 
den,  nahm  aber  1727  den  Ruf  als  Pastor  zu  Wolfarth  in 
lAvland  an  {prd,  am  3l.  Mdrz)^  wurde  1745  Pastor  zu  SmiU 
teriy  und  späterhin  Propst  des  wetidenschen  Kreises  y  jvar  bey 
Untersuchung  und  Beylegung  der  Herrnluitschen  Unruhen  in 
läivland  und  als  Assessor  eccUsiasiicus  bey  den  Kirdiefivhsita^ 
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14  Längs  (Jakob). 

tiontn  thätig  9  ham  schon  1745  zur  Gtnerakuperintendentür 
in  Vorschlags  und  erhielt  dieses  Amt  späterhin  1770«  Geh» 
zu  Königsberg  1711,  gest.  am  17  März  ijjj. 

Fürstliche  Gedanken  bey  der  Krönung  und  Salbung,  über 
o.  Sam.  VII,  17-19;  eine  Predigt  am  Krönungsfeste  der 
Kaiserin  Elisabeth  Petrowna.  .  •  • 

Der  Sabbath  der  Heiligen,  ei!ne  Leichenrede  über  Hebr. 

IV,  9.  . . . 

Das  letzte  Opfer,  eine  Leichenrede  über  2-  Tim.  IV.  6« 

Riga,  1753.  2Bogg.  Fol. 
Goel,  der  Bürge  für  das  Leben  seiner  Freunde  —  —  bey 

der  standesmäfsigen  Beerdigung  der  weil.  Hochwohl- 

gebornen  Frau  Oberstwachtmeisterin  Christiane  Elisab. 

von  Taube  geb.  v.  Venediger  aus Klagl.  Jer.  3, 

V.  54-58.  am  Sept.  1756« in  der  Kirche  zuSmilten 

angepriesen.  Ebend.  3  Bogg.  Fol. 

•  Latweef chu  Ahrlle  jeb  ihfamahziba  no  tahm  wahjibahm 
un  no  fchahs  femmes  fahlehm,  ar  kuprahm  zilwekus 
un  lohpus  warr  ahrfteht  un  isfahtoht.  Ar  dafchu  zittu 
labbu  ÜRBu  un  padohmu,  teem  Widfemneekeem  un 
Kurfemneekeem  par  labbu  farakftihts  un  Drikkös  is- 
dohts.  Ober- Fahlen,  17G8.  25  Stücke  oder  96  S.  4. 
I}ie  Uebersetzung  einer  ärztlichen  Anleitung  für  das  Land- 
volk von  Peter  Ernst  Wilde.  ( Gewöhnlich  findet 
man  nur  13  Stücke  auf  52  S.»  on  deren  Schlufs  eine  bal- 
dige Fortsetzung  versproclien  wird ;  so  viel  geben  auch  nur 
Gadebusch  und  Zimmermann,  so  wie nocli  Sonn- 
tag [m  seiner  Policey  f.  Li  vi.  L  178.]  an:  aber  es  existi- 
ren  wirklich  25  Stücke.  Die  letzten  12  sind  eben  so  voll 
Druckfehler  wie  die  ersten  13,  und  walirsclmnlich  audi  zu 
Ober-Pahlen  gedruckt,) 

Ta  atHhfchana  tahs  pateefibas  us  deewabihjafchanu  no  ta 
mafa  Lutherus  Kat|;emiila  teem  Latweefcheem  eerah- 
dita.  Riga,  1773.  10  u.  148  S.  8- 

Vollständiges  Deutsch-Lettisches  und  Lettisch-Deutsche& 
Lexicon  nach  den.  Hauptdialecten  in  Lief-  und  Cur- 
land  ausgefertigt.  Mitau,  1777*  4.»  besteht  qus  2  Abthei- 
hingen:  a)  Vollständiges  Lettisches  Lexicon,  sammt 
angezeigten  verschiedenen  Provincialdialecten  in  Lief- 
und  Karknd.  ScMofBOber-Pahlen^  1772.  607 Spalten; 
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LiANGjE  (Jaxob).    (Johann  Heinrich)«  l5 

h)  Lettisch-Deutscher  Theil  des  vollständigen  letti- 
schen Lexici ,  darinnen  nicht  nur  sämmtliche  Stanun- 
vrörter  dieser  Sprache  sammt  ihren  Abstämmlingen, 
sondern  auch  die  seltene  nur  in  gewissen  Gegenden 
gebräuchliche  Wörter  zum  Nachschlagen  angezeigt 
^werden.  Schlofs  Ober-Pahlen,  1773.  406  Spalten. 

Bede  Ton  dem  Einfachen  in  den  Wissenschaften ;  in  dem 
Historischen  Bericht  von  der  Feyerlichkeit  des  Kais. 
Lycei  in  Riga  am  29-  Febr.  1772-  S.  21-38. 

AnthtU  an  der  zweyten  lettischen  Bibelausgabe  von  1739* 
HandschriftUcIi  hint erlief s  er: 

Jeremiae  Livonici  disquisitio  historico-critico-theologica 
de  matriculis  ecclesiasticis,  von  Kirchenbüchern. 

Ephemerides  Langianae;  sie  enthalten  Anmerkungen  über 
Erfahrungen  des  Verf.  in  der  gelehrten  Welt, 

VergL  Gadeb.  L.  B.  Th.  9.  S.  i6o-i6i2.  —  Kord.  Mise.  IV. 
203-805,  —  Meu sei 8  Lexik.  VIII.  35.  —  Zimmer^ 
mann 8  Lett.  Lit.  S.  56.  —  L.  Bergmanns  biogr.  Nachr. 
von  den  livl.  Gen.  Sup.  8.  13«        ■ 

Lange  (Johann  Heinrich). 

'Stiidirte  zu  Altona,  Kiel  und  Halle  ^  Jtam  1741  nach 
St.  Petersburgs  wurde  dort  Kantor  bey  der  Kirche  des  Kadett 
tenhorps ,  audi  Lehrer  der  Kadets ,  dann  Rektor  der  verbun^ 
denen  Krön- Stadtschule  zu  Dorpat  1747,  JDldkonus  an  der 
Johannisiirche  daselbst  1748,  Rektor  und  Nachmittagspredi- 
ger  zu  Narwa  1759,  und  zuletzt  ebendaselbst  ältester  Pastor 
und  Praeses  Consistorii  puri.  Geb.  zu  Preetz  in  Wagrien 
am  4  November  17 17,  gest.  am  5  Junius  1788. 

Gedächtnilspredigt  auf  die  Kaiserin  Elisabeth  Petrowna» 
nebst  einer  Trauerkantate.  Riga,  1762*  •  •  • 

Etwas  Altes  9  das  sich  aber  auch  recht  gut  auf  unsre 
jetzige  neue  Zeit  passet,  nämlich  aus  des  seeligen  Herrn 
D.  Mart.  Luthers  lesens würdigen  Schriften;  und  be- 
sonders aus  dem  schönen  Sermon  desselben  y  in  wel- 
chem er  sehr  wichtige  Ursachen  anführt:  Warum 
christliche  Aeltern  ihre  Kinder,  so  sie  anders  Lust  und 
Fähigkeit  zum  Studieren  haben^  nicht  davon  abhalten ; 
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l6      liAMGB  (Jofi*  HeINR.)«    (JOfiU  U£&f Ch).   (MorITS)« 

wie  auch  überhaupt  dieselben  fleilsig  zur  Schule  biia« 
^ea  sollen  u,  8.  w*   Reval,  1773.  3  Bogg.  8. 

£ine  merkwürdige  und  zuverlässige  Nachricht  von  der 
Verbrennung  des  obersten  Priesters  bey  den  Kal- 
mücken. Ebend.  1773*  20  3.  8* 

Eine  kleine ,  aber  wohl  bewährte  Dosis  von  Vernunft, 
allemal  sicher  zu  gebrauchen -^  Wider  den  jetzigen  epi- 
demischen Paroxysmus  u.  s.  w.  verordnet  im  Jahre 
1775.  ...  4. 

Kurzer  Entwurf  der  christlichen  'Lehre  für  diejenigen, 
w^elche  zum  ersten  Mahle  das  heil.  Sacrament  des  wah- 
ren Leibes  und  Blutes  Jesu  Christi  im  Segen  geniefsen 
•wollen;  zur  nöthigen  Vorbereitung  sowol  derer,  wel- 
che sich  dazu  gehörig  vorbereiten  s  als  auch  zur  flei- 
fsigen  Wiederholung  und  reiferem  Nachdenken  derer, 
welche  solchen  Unterricht  mit  angehöret  haben,  aus 
Liebe  zur  Jugend  aufgesetzt  und  zum  Druck  gegeben. 
Reval,  1785.  40  S.  8. 

Wersi»  Gadeb.  L.B.  Th.9.  S.iSs.-^  Meuteis  Lexik«  VIII.  50. 

Lange  (Johann  Ulrich). 

Geb.  zu  Libau  am  10  August  1774,  studirte  Arzeney- 
kunJe  seit  1791  zu  Wittenbergs  Berlin  und  Jena^  promo-  ' 
virtt  1795,  war  zv9ölj  Jahr  Oekonomiearzt  auf  demfdrstUdi 
Sackenschen  Gute  Dondangen,  und  privatisirt  gegenwärtig  in 
seiner  Vaterstadt» 

Diss.  inaug.  de  aquae  calcis  vivae  viribus  et  ,usu  medico. 
Jenae^  1795«  32  S.  8. 

Lange  (Moritz). 

Schulhalter  an  der  Petrischule  zu  Riga  um  die  Mitte  des 
l'jten  Jahrhunderts,     Geb.  zu  . . . ,  gest.  .  • . 

Rechen-Buch.  Zu  fleifsigem  Vnterricht  vnd  nützlichem 
Gebrauche  für  die  Jugend  in  St.  Peters-Schule,  zusam- 
mengetragen von  Mauritio  Langen ,  Arithm.  Publ.  zu 
St.  Peter.  Riga,  Gedruckt  vnnd  verlegt  durch  Gerhard 
Schroeder.  Anno.  M«  OC.  L«  6%  unpag.  Bogg.  8* 
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.    Br  e.T  ex  iHi  .rfer  »Yorri^de.  xu. MOem  v^Rif«»  JEUtliecb^i^as 

annwrU.  .»./ 

•  .,<.*... ,T 

Lange  (WiDÄBLM).    i         -   i 

.    ■      :     .  f.'.  '• 'T  .r 

Tf^urJe  tu  jRJsa  jyii4i  ai//  defi  .Gfmnmti»  zu  Kieydan^ 
JBiekfM  und  Lüntburg  gMldtt^  ^dirt4  donutf  <f»l. a%Mi* 
föj[i«  iu  Leipzig;^  dartfr^  Mgtn  MchwätMiditr  GeMilRAnV, 
Mtdidn  zu  Lisdtn^  machte  eine  gelithrte.Jtase  durch  BoU 
landj  England  und  t^ranhrtkh^  kam  16S4  noiJi  einmal  nach 
Leyden  zi^ick^^jyurde^dprt:  Dr.  ^er  A*  G«  und  Ikfs  siA 
dann  als  praitUdier  Arzt  iti  seiner  Vatersiaäi  nieder,  "Öcf. 
zu  Riga  am  i  September  ,i&56  ^  gest.  am  4  August  i6q8»  . 
Diss«  inaug.  de  apoplexia.  Lugd«  Bat.  1684*  •  •  • 

Vcrgl-  Nova  lit.  mar.  B.  1608«  p*  iS3»«  und  daraus  Noxd»  Bfitc. 

Lang£nbeck  (Rudolph.  ÄBOtJns).  ; 

Geb.  zu  Horntbutg  irn  Herzogtliwh  Üremen  /tm  ikS^'t^ 
bruar  1772,  erhielt  von  seinem,  Vateir^  der  daselbst  F^ediger 
war^  genuinschafilich  mit  seinem  ßruder  ^  dem  Götiinßtr 
Professor  Konrad  Johann  Martin  ttüfk&snintkf 
den  ersten  Schuhinterricht ^  studirtt  hierauf  sdt  'ijg^'-xu 
Jenay  nalim  ijgß  zu  Erfurt  die  hedicinische  Doktönpi/rde 
ifn«  maclite  eins  JRels^  in  Deutsdilandt.  iäm  1798.  oac/t 
Idvlandy  war  hier  Hauslehrer  und  HwsQrH  iß  Swmlf 
wurde  f  nach  einer  in  St,  Petersburg  Überstandetkem^PNifuf^g^ 
in  die  Zahl  der  russischen  Doktoren  aufgenönUneh/'^pnAtU 
cirte  5  Jalir  in  Lemsal^  zog  1804  nach  Riga,  mirdeHtr 
1807  Kreisarzt  und  zugleich  ^zt  bey  den.Anstftk^n  4€S  KoU 
kgiums  allgemeiner  Fürsorge^  le^te  iS23  die  Kreisarzistelle 
nieder  und  wurde  zum  Hofrath  ernannt^  ist  audi  Ritter  des 
St.  Annen-Ordens  der  2t en  und  des  St.  IVladimir-Ordens 
der  4ten  KL 
JIL  Band.  3 
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a  lM»äS»dt0S:j^J^  Ijummsftmiki^  JuMiiiwTstidß.  SJE.% 

'^Ei9fkg^iihB<k^ks  'Bibltolhek  für  die  Ohkurgie.   IK  3. 

No.  14.  (1809.)  •      '  '    - 

Tagebuch  über  eine  durch  den  thierischen  Magnetismus 

bewirkte  HeU(uiii0;!ynitf«//^us6..^m9il.  f.  Naturwiss. 

u.  I}eilk.,  herausg.  von  A.  Crichton,  J.  Rehmann 
f'-\i.  iC  Pr  BW^^da'cH.  IL  4^^  8.  55?^-6i5.  K^^l^.)      ' 
BftoValsh%uhgeia'Hiber:  die  ^irkungeB  ^det  \Liquor  cnpd 
,\.lWIMRI?A)a*ft.^  W.Wi*.U9i .  .cum    et    f^ine    me.PcuRio;  m> 
\  firlndclsmedic.  pharm.  Bll.  18JJ9.  Heft't.  S.  39-44, 

Au^äUe  1«  Jen^Klgl  Stadtbll.  l81Ö-j85iV      '    ' 

\x,i.  '  ut"»M\  *'.».«")• '   '!  1*'         ,     •     •.   •/ .i  'v  ,;       .:.:      \    /.■,»•. 

vojT  LANGENSTEm        HEii|RicH;  v  ^  Hessen. 
Langewitz  (I^riedrich  Herma^n^düArd); 

^ohn   des   nachroicenden. 

.  ...r,:  /  .  *:  ....  ..:.  \. ;:?1l...  .         . .'         .; 

Gtb.  auf  dem  Pastorate  Lemburg  im  2^fxfljn&^.  1788, 

studirte  zu  Dorpat  und  BeiUii  und  wurde  i8l3  Pastor  zu 

Ronneiutg \^ord.Jim}ivSip(itA6it).  :;  .    -^ /    f 

.,.,f;!y^jm^h/iba,  muhfUj.Kunga .Jesus  Kriftus,  behrneem 

par'tabbu  eeklch  Latweefchii  wallodas  pahrtulkota. 
"^'Mitl'üJ  i821- '46'S.*  8.,  eine  Üehersttzüng  des  Lieber- 
f  ^kftlihff<ä>^ii  ^Katechismus  *(;iPelcher  zuerst  ohne  yfet  Verf^ 
i^^Namn  nüf  f^g^ndtnx  TM  erschien  f  »Die  Lehre  J^aju 
. '  Christi  und  seiner  Auostel,  zum.  Unterricht,  der  Jugend 

Inder  Evangelischen  Brüdergemeinde.  Barby,i774.*  8. — 
**''!ite'A'üig. 'Werdern  37t«/;  Der  Haüptiniialt  der  Lehrd 
.-^^^"6  Chri^ir»uVn  Gebrauch  beytn  Unterricht  der  Ju«- 
^<>  g^d' ii]i'*»d«te()£vangeUcchen  Srüdergejp^inen«  -  Ebendi 
.;  ^77,8..  ß*  4  «77  3te  Au5g.  unter  dem  Titel:  Wahre  Reü- 
^  giohsiehre  deyr  Hferrnhutischen  Brüdergemeine,  ^bexid« 
";^784.  8.'  —  ]JRrtgnsdi :  ...  1779.  8:  —  Kreolisch i 
'Sarby,'l785.  '  «i  —  Grknländisdt :  Ebend.  1785.  S* 
' ^  [ Herausgeber  tPär  der t Bisdtof  Spatigenberg.]  Uef. 
^   Verf-^  Samuel  Lieb,erkühn   war  geh.  zu  Berlin  arn 

a3  M,ärz  1710,  und  starb  als  Prediger  zu  Gnadenberg  in. 

Schlesien  am  9  August  IJTJ ;   s.  Meusels  Lexik.  Bd,  8» 

S.  247.) 
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.Vater  dfs  yorlusrgehendef^ ,^/ 

Studirtt  auf  dtr  rigasAen  Domschule  und  zu  Srhngm$ 
wurdt  1787  Pastor  piLtmhwrg  {ord.  am  4  Julius).  1791 
aber  nach  Ronmburis  versttzi.  Geh.  üi  Aißa  am  29  Miirz 
1762,  gtst.  am  16  Novtmbtr  i8l2.    :^     1   '•'       •  -  *  • 

Lettische  Uebersetzung  dtr  von  IL  G«  Sonatag/2/r  dot 
ntutnt  Rig.  Gfeiftii|;lAk€^  rott  iVt'O  ^verfafsten  Abend- 
xnahU-Betrachtungen  und  Gebete  der  Katechunvenen 

''Sli35-»4fr/  mtfelh  GeKetVti^ke'iHi  ife^^ Li tl.  lett/ Ge- 
sangbache ▼•  I8O9:  Kriftigf^AuhgfehiinM  eta  i6«'5f^57« 

,  LanghXn$£n  (Christ        EBJHAJRb)^'^! 

Wurdk  2u.  Xinigsber^Jn  thm^Soust  sdnis  GrofivdicrSf 

du  Ptofigsof%  dei" '^äthtffufrrk/hnd'hächmäligeri'Kbni^fsto^ 
rialraths  (jh rist o^ph  Uä n^H änitn\  erzoj^m ,  und  voll- 
ihdett  'seine  jurisifscliin  Studien  aiif  cter  (hhißen'tlniyersität. 
Noch  als  jur^ger  Mann  kam  er.nadi  Kurland,  verwaltete^hitr 
Viele  Jalure  HausJ^iTO'ff^lfen^  'f^¥^4j^  f797'  t^H^^^^viff^ts- 
Sekretär  zu  Goldingen,  nahm  i^i ^  seinen  Abschiei^u^dj^t 
im  Sommer  1816  dne  Reise  nach  Deutsailand  an^  in  der 
Absicht^  zur /JYiederhersteUiwgseiner  gf!^chw4^ten  Gesund- 
heit ein  Paar  Janr'e'dmMiein  iind  in  der  Schweiz  zuzubrin- 
geä^  Wu^eyabewjdutAeinii^^pi^ndkhem'Todsmdep^Aüsfiih» 
tmag  .stinut.V4n:bateas:\gAindert,  aGeh.vzuXö^gäiir)gr'in 
Preusaeti^4nh:  10  ßUoheti  j^fSo^igist^mi  M^fduäk^im.^  JBJb- 
«ernte  ^8f&    '•  •  •  1  '•• '' ''  •  •"•  i  -i  ''^•-        "     •' ' '  *        ■  •'  •■*^ 

OedlÜhte-rri S ehl *i»  jfe  hbk d h r  ^tÜronia;  3tö  Samtn Wg 
(1808).  .    ^     ■ 

Nadt  seinem  Ableben  erschien : 
Christian  EileaitAlJATti-^M^  Tödfc 

des  Veffasserr  hetatogqggfeett  -^dh   Ulrich  Freyh^rrn 
"  'VonScTillppehbkfch/'Mitäü,  Osh^XX^Tt  \x./iX)0^;  S- 
yi/^/:W  VbrbcVidiväi  dn  'i^ianse^ülirim  Saiiiml'Jngliinec 
.Gedicht«.  .;.   .    .ItV//  .j.i:^'  .^i   .1  :  .''* 
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Studirtt  zu  Dörpytum  ¥644.    GeJ«  zu  Rtval  am  •  • . , 

tSraiiö  de  dulect^cä/l)orpäti^  ^64^^ 

V«r^/«  Somm.  p.  59.    ^^^     •          .'.::,  ..     ,; 

;-:•  -v"»    •:       •    *  M.:     :.       :         ,.!..,   ...,J 

..,;  Langius  (Peter)* 

. .  Stufiiru  um.  1637  m  Dor.paU    Gth.zuflüim  im  J^iitt- 
monchmnm  *•..,  gest.  ...  '■•.■^'!:  ..•        *".••.•■ 

Oratio  de  aquis. ,  Oorpati,  J  (B?7..  4  Bo(g.  ,4. , . . .         j 
Exercit«  die  Viro  practicb  iix  geneire.'  (Präeil  L  a  u  r.  L  u  - 
,;  •  dÄni<w)    Ibid.  1639«    4*     vA/c/r  iiiMl^au«.  liu'denil 
..  de  "VTro.  practico.deqiie  mediis  «,4  v^Um  jpr^Pticain  dv^r 
,.   ceiitibus  liber*  (Dorpati,  1643- .4.)  Exerc.  J, 
Exerc.  de^ethica  paraenetica.    (Praes.cod.)  Ibid.  epd,  1. 

Audi  Exerc.  II.'  in  der  ibehahgtzelgten  Sänirßli4ng^ 
£txerc.    de  oeconomica.    (^Pracs.  eod.)    Ibid.  ..^m'Äiidi 

Etetc.  XXVIL  i/i  rf€^»e/&e«  SkWM/ah5.    ' '*     ' 

^  F«r^r.'Söm'm,  p.  5b/aäö.  sa^  aao.'      -  '  *"  '^  * 

;;■ . ■■  '  •■  /  Langsfipld  .,(t^  1,!*'"^'': 

...  iNinnt  sich  ^  christ'tvangelfsehw  Ffatrer  zu  SpinndarJ 
und  St.  QuMn  in  de^  oh€$a/kgariahm.6Mspajlknsdittfi.,  mtA 
•dm  XJLIK  It^gtüiam  Asßtnor^  andAüt^  naohd€mr€rnei^ 
allen  seinen  Mitbrüdern  von  da  vertrieben  war ,  ünigfi  SStit  in 
lÄvland  suig^radu^  ^Qfp.^^  Jglp  ja  fibfmnsVAi^'n  »«^« 
gest.  ...  .;  ^,r   ; 

.pbri«^cb-£reutztragende  Exulanten  .S/srixLqn  oder,  voni^ 
,.  .unverdienten  Hafs^un^d  Neid  reciit^chivffenef.l^ediger 
bey  der,  W^lt  ans  ..d^jf  Trost  Worten  des»Prinpipal- 
,    Äxiilanteni  Lucl  VI.  v^,  ji  2al  Riga,  4^5.r  36  S.  4. , 

Ver^L  Nofd.  Mise.  XXVU.  373-  •--^^-  -' ' 
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V.  liAXTiiioMADisiil    fMtmonkiiL  '(Lkas.    Lau.    sc 

vb»  LAimK«isirÄm«w  (jAioi  Albrecht)^ 

Stand  früher,  in  französiulun^  49"^.  ^^  »chwedisfJiea 
Kriegsdunsitn^  wurd€  1^60  in  den  sdiwedischen  Frejkerrn- 
stand  erhoben  und  warMihtzt  General  pn  Chef^  Oberst atthäÜ^ 
ter  von  Stockholnyi  Ritter  und  J^ommand^ur  dertönich  Or^ 
den»  Geb.  zu  Hfval  ßm  4  Novembfr  1699,  £fst.  am  6  De- 
tonber  1769.  .   ,       .    .    . 

Ai&pertaiire  dp.seryiqf  jo|aKnaUer  ^es  of&cierjf,;  tfut  ea 
gamison  et  en^mfirche^  l^.^i^  campagne«,^«  •  •, 

Sein  BrustbUa  ^tu?  einer  Medaille ,/ welche  ^er  Magistrat  ron 

•    Scockholm  ninili  «ieiihem'Tbd*  iffS  4U'  sübiili'  AntfkhlBMi 

iciaaffn.ai^.V;  ;;;      ,,    /   .     ',  -         '      .r 

V«y/.  KoTd.^it<^  XVIIL  170.   -r   N.Nord.  Miir.  XVjn.  loi}« 

hoeA  K«hbrnd^Ti   AdelffrtatrtiLcl  'S:  49.    und  G^tilti 

i'  bicip.  |Le«i)(.  IL   79.  ^.^   «E.t  G  jUeriatplpe  ,  Ar^minn^ 

ofver  J.  A«  ▼.  Lantingthautei?.  Stockhl  1771!  8* 

'Aui^Sdüisien  gfibürtig^^  wi^rde  i'^l^  Dr.  cfer^ilv-.  G*.  ^ 
I)arpat^  und  ist  jetzt  Oberarzt  bfg^  der  tagaprffg/ffhetKQuOr 
rantamu  •./.-:         .  .,.     ^m,;.    •    ..  ,..  •         .  , 


I».. 


Lars,,  s^  NicoiiAi^  v(LA.u»ENMus)i 

]LaIJ  (ThEOAQR  L^jpWIG). ;    :][  ; .;  .  ^ 

SftiÄrfe'  Äi  JtenigÄerg  tmd'HMe^   malMeseii  't6g5 

Jidsen  durch  [HoUqndf'^Bn^^^^  und  Üeütich^ 

Kabiftktsdittkiar  i  l>)vAAitfft  .&7L0  jJBJfltf.,   Ordsnsrath .  smd 

^.    . .  ■  ■; — ^rMv:.:'*.    :  •'.  :      ^    ..     ;  .  ./.,     ..-,;;    v 

*)  So  nennt  et  sich  selbst  auf  dem  Titel  mchverwr  seiner,  ^ate- 

/«n  Schrift«!^  ^  9m£  fiüYktttn  £t0f/ifth/  in  -der  Urli^ii^de  ;übe,¥ 

'Äe  Stiftung  des' o^en  erwähnten  Ordens  hingegen  vvitd  et 

" '     'sthl]e(!ktfairt '  ftäi/t  isiid^  *itt  if «n-  lAf id^ith^n  VeWnlhlüHgs- 

^     •      tr«klat.#iÄlia;rA4r'tAa/A'4^]iMHMBti.'>8^^r^ 
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conng/^anc« ,  unterzeichnete  in  demselben  Jahre  in  St.  Peters- 

*, 

1711  'erfolgten  Tode  des  Herzogs  iaU'füer  ^atü^dort  aüK 

Scfiriften  vorgetragenen  atheistisdien  Lehrsätze  i 
mißllnd-m^di^^iAit  lFrmf^i*ttA  Mäp'\heS^ev^ii$i\ii''»& 
171S  ori  den*S»iäisiägnack'(^^dtio  «mä^lViö  an  c/en  Äwrfcrt- 
ihce/iMXaiuitai^  abge^f^dße^i.mn^iki^miMArh^r^f^ß^Jir  i  e  ^. 
ric/i  Wilhelm  von  Schwedt  die  Waht^tn'Heritö^e  von 
Mvjgni)  \^.he^\^Un^,p:ludt^  i*i^^^Q,i^^^ie^\^JJm^,SJfdt  zu 
EtfütV'den'jürhnittfiht 'Doktorhut;  latYn  aU^ TrHßUtiahrath 
nach  Königsbergs  ward  seiner  bchriften  weg^n  auch  hier  ange- 
griffen und  mufste,^ri2Q  Wwdfm  sarfiländisfhen  Konsistorium, 
seine  Irrthümer  widerrufen,  fiachaeni  der  "Präsident  von  der 
i^&hii^eht  e/r^thhJii^ÄntMi  aft'Vm'gehmiii''hüttli'''^Seit 
^*:^^amW'^ytlii  iitismünggem'\ihd sdrkn  AuJ^h 
halt  oft  gewechselt  zu  haben.  Geb.  zu  Königsberg  inP^ü^ 
sen  ami*5  ^Suhki3'i6föi  Jim^^i^Ah'wifl^^IliJkr^itßiir'tj4<u(i^ 
Medit&tiones  philosophicae  de  deo^  mundo  et  homine» 

Entwurf  einer  wohleingerichteten  Policey.  Frankf.  a.  M. 

AufrichtigWVÄi^tfcyü^  Voi^^^ttdllckety^ylrtheilhafti. 
öott  r  v^%e^^4|«er:,  j;\f  riwti^^uni^  de«!  ^un^-JEin- 

in  welchem:  von  Policey-  und  Cammer-Negocien  und 
^*'^8tiü)$i^-SÄfeheh*:'^gi?hahdält-'wlr»j'»  teüA*f.  ^rM;  th*«! 
^^V,^4i9>ütt)[»af^.  0^:^304 dj -^4.  ^^\Dary^^i^tnk\^tsuki\iAiA 

4   Theilen^  deren  jeder  mit   dnem  besonderen  Titelblatt 

MeattkKdh^s,  th^^evl^^^hiVi^hrföÄböffiCT^itiiödTo^^)!,  pla- 

.ifi*4*ft.?Wdi?^prunvJ^.|UWtioni.  r^igipnis  jcj*>usjaf^et  na- 

.h  ttöniSi  im  üuigno  iftujttdiimdUUoriQ;vSuJiniks%»j  A^'T^itatis 
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Un^urA^tmigttBytiäA'U^^  «ort  iwbtiiäR 

ihren  Iiifa)estäten  duTchgeteärttf  Arbettewittit^ViKüiK^- 
ster  Willfährigkeit  lu  diswn.-  ^PrÄi^kf.»«.  M.  .1723«    4. 

-  "Aoch-r  Fsreyrta«lt.(Fnlukf;.-«;Mv);.ir?g;  4:^  • '•  -^  / 
Den  ToUkommenen.Rcf«nt«n,  'W0l«benrdt8r  iüiavcixihe 
«'^{MsiMfaftiSutisty  Owgo  SäHTedraFecsirdo^  in 'fa|Kn> 

-  <dett  u^d  ft wi>  Sten-B Udevn  r  -  veninnfftig  und  gniaidiich 
Torgeciolletv  h*t  in  folgenden  Ppetilsehen  Lein'-Sitttien : 

-  ■  die>  des*  ^aTed^atüchan  ^evckes-iIihil»ci;ri'IE«:  vuMlriTMl 

abgekürtztes  Staats-Buch.  in  Ächfasien;  ^  absehUd^rn 
wollen  T.  L.  L.     Freystadt- (Fr«nk£.'a;>fv):tü^$4L 

!  •j|r«nipaf.-tr;'M^«  4«"  "'"  "■  •'  '"''* ''    ■" ''•\-.f.''T*«tliJ. 

üebersctzütig'ln  döütjclier  HeWTeh-Tocsie  Sei  ViifgrHaSii- 
sdien  Xobe*- ' 'lind' LebeiisTaiSffi  "des  grof^^n  K.rie^s!iel- 
den  Acrfekf ,'  mit'  kirr^gefarster  'Beyfe^ng  erfbrÖetli- 
ch^r  Anmerkungen.,  Eibingen  bey  Samuel  •PrefAirfen. 

'*  inhi  \iHogg.H\  ■--  Gehört  'zif'ienstftenmSädttnif 
aus  dai  in  ife/^  Beyty/xnr  ktit.  Hi st.  d.*  deutschen  •Spra- 
che St.  IL  S.  232f.  önge/ii/jrrtÄ'GHincÄrwV  Schlimm  ei 

*  f/ile/ner*  Üöbetifetz^bibliotheie  h^nnt  übrt'gens  dii  Vtbet^- 
"utiang  mortströJt^  albern  und  tHdieYlkK  '        '  •'»  '  ; 

Dis]p.  pro  receptiqne^ift  facultatem;  oder  Theses  ex  unv* 

,  -versQ  }UTk  d^promtael.  Kefiiömpnti,  1707,  4..  (J)urjü 
weder  gdidltm  noch  ausgetlieut  'werd£n>l 

Znr  Probe  eij^er  Bpileanschen  Übersetzung:  werden  sei- 
'  ner  "^uhtt^ii  uiid^AiHtep  Satyr en  Verdeutschung,  der 
.  ^alant-geleiurteii  poetisirandeii  #elt:  «u  ihrer  galant- 
gelehrten .B^uittlieiitti^'  übergeben  von  T.  L«  1a    Kö- 
nigsberg (1728).  20  nnpag.  u.' 65  S.  S. 

PAlingenem .  pMc^itum  luorumy  .seu  .epitaphiuxn  latino 
gertnanicufliii  in  eemm  honorerny  stilo  lapidari  -exara- 
tnm«  Altonaviae,  1736«  4« 

W.  Li.  ▼.  d.  Groben  Anrede  an  T«  L«  Lau  9  als  er  den 
4S/  jCH|t)D4»rll^^9;^^2''^.^^™^  feines  rerdarnmlicbfn 
Tractatj  de  deo ,  n^ndo  et  homi^ie  öffentlich  im  Con- 
sistorio  Sambiensi  wideruffte ;  itus  dem  Original  zu 
Beschämung  .mi'd  Verwerfung 'des  untergeschobenen 
Ungeheuers»  oder  der  so  mangelhaften  Rede  19  der 
'  Portgee^tite'n 'Sammlung  Von  alten  und  iietientheblo- 
^giSf3lien>Saichen  an  das  Licht  ^sfellel.  Altona^i'^e-  4^ 
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64    tiAü  (T.  1^1  .Saakwrm.^  I^min  (Ca.  F.)» 

.,  «UUiiJipoli«  H*gite:<^<imttusn  mhabifa^iAu^Utiitomeo 
iitUoi  pUJb9&|AiOo-'p#Kt]ico>«jundieo  reeli  iü  üuerTliiadi 
.;.  ioojiTiatidiiem  offero  et  voMiniesto»  *  4«. 
Yale  meum  rcspc^ctir^ ultimum. £«ttigtratMaiiiiae •  a^Me- 

-/.miaeIiiigdttnci«Bat«vae.obintuiB«  •«■«.' .'  / -.<l 

Cagitationel  -psolitico^^ttyidicae  mundo  juridMior^lit&coy 
it'iflte^ilriumsttbseqaentivm  laborunfti-y  ibi' ti  grati-Aie- 
:  .:rxttti%  -certistima  in:  pignora  ocimmUniebtae« :  ^  •« «  . ;  • .  / 
Ceanänercuüüsche  Schviften  ^   'Erklürungonr '  uadd' Amtier« 
r. . kungem.' FrftnkL  a«  M.  *•• -4«         .  .  ^  ^'«:      .<<.;>f 
j^pl^lispliAGedailliiB«  l«.  8«     '  •   ■  '  ^ 

Libertinischer  Staats- Criticus  über,  .di^  vemarf  uabrii^em 
^JLnj  Friede^-.  unA  i;riffgfif-f  a.ucl^ «andern  'VVeji^b^^A^^ 
.  ..w^gefalle^e  SQioe9isii^Qt .  uml  PudiAsp^qf»,  fnif  j]]^^en 
. .  £iuwuif^,  Vertb/^idigungieTi.  wißf  bfe^y^er^  JUj^ei^e^U^h- 

^ujno(pld8Qb-  A<iatisch7  Afrlka.niscli-  und  4^9«|jkaxiif c)ier 
Kid^ges-  und  Fri9dens*Qbejrhi5rQl4^önig.  ^,*. ,      *^  ,^ 

MeirkantiU^ehe  Arbei^^n.  •  •  •  ',    ...  • 

£jin  Tractat  von  Sutuen.«  •  •  (s,  Beytir.  ,^nr  c^jlti  HUfo« 
rie  ^.  deutschen  Sprache»  St.  2*  [Leipzig  ij^2^\§»} 
S.233.)  .'      .        .'.!',.'.'    [  [         ,,r/f  •. 

Die TUAktzi  ohne  Abgabe  des  jDruckorti  und  Jahres '''vet'titclu 
iietin  Schriften  werden  xum  Hieil  vori  Oith  selbst  tn  seiner 
Uebersetzung  der  Aeneis  angeführt.  " 

y^rgU  Nachricht  von  den  Büchern  und  deren  Urhebern  m  ^ec 
Stölliscben  Bibliothek*  Bd.  i/S.  368.*  -^  Die  erhiihaften 
'  aber  doch  munttefn  und  'inetntinftigen  ThomasiK^rm  Ge^n- 
•  Xtn  über  alUrhrnid  ftrrielasche  Handd..  Th.  1.  .^  t^.  — 
Nachricht  von  einem  Plagio  und  lugleich  -einige  Ptrticula- 
m  von  T.  L.  Ltu;  in  Nemeitzeni*  vernünftigen  Gedtn- 
ktn  über  hittotluh- kritisch«  und  «nötidiiicba 'M4iariedU 
Th*a-  S.  79-«M  «r-  Qad«blii.€h  L.  B;  Th*  a*  S.  i^» — 
JÖchex  u.  Rotarmund.  s.  demt^lhan*  , ,     ,  , 

Schmidt  von  der  Latjnitz  (Christian 
Friedrich J.  ;      i./,. 

Sohn  des  nacfafolgtoden«  * 
GA.  im  Pastorate,  Grobin  in  Kujrland  am  17  Oktober 
I773|    srhUU  von  smsm  7(19  JoAre.  m  Unturidu  im 

Digitized  by  LjOOQ IC 


nach  Fränhfun  ivtAt  Oder  iufdk'^ortlgi  Okersduk^^tu- 

klrtt  dann  auf  der  VniverkUti'daselbSt  und' später  ^  its  tfgSf 
i^  Qötiin^tn^  ^urde  1794  Piütqr-4^Junltüs  If'ey  seinem  Va- 
ttr  in  Grobin^  idtQ^DVf  (f«r  Jf.hiLi  voa  .4ir  ViH^ffmtH^  zu 
f¥Urtnb4rg^  'undtSa3  Fropit der  Grohinidm%ßiöUi€.  .^  -^ 

*  Johaxm  Cbi^Utpj^h  Bfuofiliach.'  l^ii^'bio^rajpÄUches  Üenkr 
1    wiaU  Mitan^  l^PV  .fi3,S«  «.  ,  \(t/n(er  d^  Z^eifftixinffiat 
.    er  sich  genamH.\  .  V  , 
Bifchu-grahmatiaa  jeb  jU|if».uii  fl^f^id^a,papii\^ulgh|üu  no 

SnUgar  liekmif  mähoibas  bflbahftAfoKAna  i^ks  t«cm /e- 

fcneem  mabzibas  gabDal«em>y '  Gvi^Ubinfest  «n^  Aaameikas 

-'  drandfel  ]par  IiArbü  tin'^cr  pecnkiali  Dmkfiiteif'BbeiM: 

*  1^508.  ^•■-  '  •    '•>''»     .r-r- :>:."m»  .,:i   *..,.:.••    .    ..."   

*  Zur  Feier  ^es  V^i^ix^ählungstages  des  Frfttil^na  KarbHne 
"^■^Hejvneite  Cht'UVy(in'0#^lifet^Ui?L^feft''d^^  Herfa 

*  Cypriau.Uaron  fomKreutti  Rtiss/Raas^fL Obristeii  etc. 
Itt  lllien^  den  *4^  8. 

Trauirede  l^ey.  äeT  Y^i^ii^l^i^g  ^^®^  i^®"^  Friec(i^icli  Von 
Ascbeberg-Ret^er'  mit  Fräulein  Jenny  Toh  der  Hopp, 
am  4.  May  '181*7  in  Pappta^keh  ^kalte^.  Ebend.  l61T- 

•^-2S8.  8.  *    •  •  -  ."•     •".  I    -.''  r-: '.  .'i     '"       ■  .'  • ;; 

Luttcrir,  Jeb  Stakfti  nO  N^ahrtiaä'XutttrBl  un  takt'iaur 
'wiBAais4arr{taVäz%iial^^9fkaldröi£bk'^  iÖi7. 

S&kular-Predagt  am  dritten  Heformations- Jubil^o »  den 
*%j  Oktober  1817  über  Matthäi  24,  ▼.  3i$.'te  der  llSi»ch-- 
•^  «jpteldLircWiu'Oröbiltt'gdia^teti^'  Zr«!«ia«lnifwdhlthttti^ 
^  geii  Zwie6kWr'ilP^iteiBi^m'«ick««uf  di<eke<'FeyaV'Uzie- 
henden  Gedichte  in  Druck  gegebtu.  -Bkend«  1618^  4#S« 
M ft»i 4*. rMuaikW.- ;,■.,• 

Cshdftr  «A'«p«ft«jiü)»a#rß»aa  ($roSbiim8t4rfi^4fe^  par-Qa^u 

ri  Jia  pMaliiftiAfli(4)|»»ttifiMraUtJHtis,  ^a^^^tm^^^iMif  ,^uf;r&to 

;>.i^««Uchi  SAD  !gad4^e^  «toi?  X^W.tÄfu  u^  fwiasa  ,b^c- 

vidne»-«ejiKbkti»'  ♦.  t| wfe*l^'.i^k«^Wr;?*<A»»,'^ .  peedßb>^o- 

jam   nn   Cwinnejam,   tik  ilgi  nepeemirllama .  paiiktu^ 

IIL  Band.  4 
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.  «tkiil,  jauati  |»wUUi)rphsi  Mi  tau»  ifil  8^.  20 .8;  «»>/'.    /»  ,, 

*No.  BrihweMbas  im  wibbm   eezelfi^himaf  .Kurfemin^. 

.  Wiffeem  ^hdi^eem  Kurfemmes  arrajeeiü  par  pamali- 

^iföhanu  un  waijadßgu  fi&ftu;    Ebelid.  1819.    66  3.'  '^; 

*   (Vmtr  dkrZtcie^gnu^nghdt  er  sich  genannt.}'  '    *•    -*'• 

Bohkitabu-'2Xiali2ib&.  xuü    fiohkftiCbeercfdhani^s.^maiuibf. 

.  E^^nd.  1819.  J>  Bll.  Fol. 

Rede,  zur  Eröffnung;  <ler  zehnten  allgemeinen  VettäniÄi- 

lung*  der  Mitglieder^  der  Libaukch^il  WittWen'-   Und 

Waisen -Veriorgungsanstalt,  am  9ten  September  1820 

•g«l«ftfen/EBfetfÖ.'li55o:  30'S;  8.  '      ^-  ^l 

*Pfraaiahzifeikanano  raiRiit^hana«  ar  Laf#cfe Asku'preeltl^h- 

'   rakftec^bi.'  Newe^n  fköhlmeifter^hi  un  fkehlabm  p  bet 

arri  Witfeem  *par  labbn,  ka«  •jjafehi  ne  fernes  ^ttb-miJi- 

-  'ftiieecB^rakfttht.  fibend.  1821.  8^S«  4*.  Mitisla  Kgpfor 

'   iiefto^enen  VörlegcblätteriU' • 

*'lAe]t£ad«&  farOtilfedbiuiiieiien  .oder.ErkliiiruJi^g  d^»  k.i<ei- 
nen  lutherischen  Catechismus.     Ebend.  1823^  .lilit  »• 

,.,r.iuxpag,.6.i.8.."  ,..f .   ''    '  L  -'-r-  ■*  '  .  ^'  • 

*  Isteikfchana  ao  tabf  luraMchanas-lal^des»  ^i^^.I^.^ep^jas 
,  .pil£ata  .«*elu  irr ,    na  yiü^^^,  likJl^ume^ii^ ,. .  Ifll^ftupa 
..  Uli  »zittahm  peederrigalm  iiAaaj|\m »  zäujr  ffc})!}»)  lalides 
^   pree&fchneekeenL apgahdata  un  no/weena  Latyree£chv. 
'  palihßama  Ärauga  farakAita.  Ebend.  l.^i^.  16  3-  ^-  ^  ^ 
JavLna  Skobln  Ab«ze..JEbend«.  1827«  26  S,  ^.      .  r 
Rede  9  bey  Erö£fnung  der  isten  allgemeinen  Verfamm- 
., ,  }iunjg   der. .  Mitgliedjer.  der :  X^^bausche*.  Wittwen  -  und 
,- l^aisen- VersQrj|ung^^ Anstalt >  den  18.. September  1^29 
gehalten   und  nach  dem    Beschlüsse  .der.  Gesellschaft 
dem  Drucke  übergeben*. J£bend.  1829»  IsJS.  8. 
Qclegenh,f^Vlfedicl^te^         -      .  -  ..  r  ,  -  j  ,     ,\, .         .        ,  '  ' 
Voeux;  d'im.GoüvUiidais^  iKHNfmU^  ^  S«.M«J'£mper«^r• 
-  «A  Libau  i^/^-Obt.  1-^8 ^'m.:Sicjbl•ipp'e^ back«  Libau 
.'Jaati  l;!uOk;t.i«a8-!&-29'St«      .  .  .1  ^.>.       ,     .,     ...  .; 
Aufsätze  in  der  lettischen  Quartalschrift r'-'Geiddit  GrahxaeätSL 
17^  ti*  179^  ti/itf  fK(Jen  frühem  leflti^o&eh 4Uienfdet»| 
'  desgielchesi '  Aüfsftize  knd  R^censioMeii*  in  ikm  Mitmuscten 
'*'Wqch.Viit6thJ;^''aitdt  starken  AntheH  an  dtn. LirtW4MPMiu 
''Awifes,  tvd  er  fhtHs' seinen  N&mert^ ' r/i«W#'nur*— t.  imfcer- 
'  zeidinet:    '  '• -'-i-'^ '^--  '.i^*  -...,;'  "-.i    ü..    i^-;A 

.:..  v/v  Ai\ 
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Wür  auA  einer'  ^:IU^tAi€uf&  4$$  1806  Mt  Mitüu  heraus- 
gekommenen lettischen  Gesangbuchs,    zu   dem  €r  über 
'  4.0  neue  liieder  und  einige  Gebete  geliefen  hat. 

Vergi.   Zimmermanns  Letf.  Lin-S/ioj*  -*•  Mcuieli  Gf.T.' 
Bd.  18.  5.  488. 

Laünitz  (Johann  Magnus). 

-  •  Vater  cks  vorhergehenden* 

Studirie  von  1762  bis  1766  zu  Danzig,  und  d^nn  ^^ 
1768  zu  'Göttingen.  Im  J.  1770  wurde  er  f^rediger  zu. 
Grobin  in  Kurland ^  1S02  Propst  der  ßrobinjschen  Diöcesm 
und  1806  Konsistorialrath.  Geb.  zu  Fel^hofbey  Dondangen 
in  Kurland  am  34  Junius  1740,  gest.  am  10  November 
1809. 

Dissertatio  theologica  de  fide  infantum.  'Gedani^  f  766«  4« 

Gohda-PeemiMa  tahm  Grohbine«  Wahseefchu  ua  Lat- 
weefchn  Draudfehm  likta.  Mitau^  1802-  48  S.   8.     (Jn 

'  diesem  kleintn  Denkmal^  das  er  denjenigen  g^setztüat ^  die 
zum  Ankauf  einer  Orgel  für  die  grobinsche  Kirche  Bey^ 
träge  gaben  ^  findet  man  ettvas^  was  man  hier  gerade^  nicbs 
suchen  sollte:  sehr  richtige  und  ausführliche  Nachrichten 
über  die  durch  die  polnisdie  Revolution  im  /•  1794  in  der 
Ubauschen  Gegend  in  Kurland  veranlafsten  Ünridien  Und 
Kriegsbegehenhtiten.')  

Atttheil  an  der  lettischen  Gadda-Grahmata, 

Vergi*  Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  80« 

Laurentii  (Anbreas). 

Stufte  um  1637  zu  Dorpat.   Geb.  zu  Nykoptng  um .:;, 
gest.  ... 

Oratio  de  Stella  Magorum.  Dorpati,  1637«'  4« 
Oratio  de  n^ansuetudine.  Ibid.  1639*  4« 
.Versl.  Somm.  p.  51.  54* 

LAiaiEKTU  (Nikolaus)  >  ««  Aaitani>£B^ 
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Studirte  tun  t€Sc  «i  Ooipal«    G^b^JOk-ArbOBü  in.Wut-' 

Oratio  de  gratitudine«  Dorpati,  1650«  4* 

Disp.  theoL  in  Psalpi^YL  DaYidi^,8electissimag«,notas£Z- 

hibeni.  ^Praesl'Aiidr.  Viir^liib.)  IbiJfc  1I5I.  4. 
Disp.  de  philosophia  ikt  geneye«    (Praet*  Joach.  Crel- 

lio.),H>id.  1652.  4. 
£ii«p.  togipa  de  natura  et  constitutione  logicae.    (Praet* 

Petto  Lideniö.)  Ibid.  eod.  4.  ,  •   '71 

Disip.  lie  terirü,  (Ptaös.' eodv)  Ibid.  1654.  4. 
y^igi*  So  mm.  p.  (4.  173.  S70.  98$.  «83* 

XiAURE^JTius  (Gustav  JpHAj^N). 

■  Städirü  zu  Wimnbefg  um  1678,  wurde  dort  Mag.^  WeK 
iuf  16^  liord.  am  8  OUpber)  Pastor  zu  AmpeLin  JEsthland^ 
im\^r  umdvirt  wurden  doch  mit  derAussidit  zu  tintr  ander- 
PHkfgiii  A^istelhmg;  diOin  i683  Diakomis  zu  Su  Matthiae 
imd  Krmz  (nichts  wie  Carlblom  äagt,  1667 ),  endlich 
1697  Pastor  zu  St,  Johannis  in  Jerwen.  Geb.  zu  Reval 
am  •••,  und  im  Sepremier  1704  bey -GeUgenhut  eines  feind- 
lichen Einfalls  ermordet.  • 

Disp.  de  fortalitiorum  obsesfioram  defensione«     (Pratst. 
Job.  Wolf  f.)  Wittebergae,  1678.  23  Febr.  .., 

Vergi.  Gadeb.  L.  B.*  Yh.  it.  168.  ^  Carlbl.  S.  54.  44.«  wo  er 
aber  unter  4/npel  fehlt. 

Laurenty  (Heinrich  .Karl). 

Geb.  zu  Kahla  im  Alttnburgschen  am  18  April  1780,  sfa- 
dirte  zu  Jena  und  Göttingen  ^  ham  18 10  als  HtntslArer  nach 
JJthauen^  wurde  Lehrer  der  Krdsschule  zu  Bauske  18 12,  als 
soUhttnoAMi^imtaAversem  iiiJ6^  nähms^tlimJAbsMed 
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l8rg,  wwrdfrt^frittj£iiri99€iw^ükMMr  I^litft^  fmrigoidien 
Gfmnashan  i820j  zind  ObvMirer  der  hi^omchm  Wiuut' 
Schäften  an, dieser  Anstalt  1824. 

Frdgr«.PJhaJ^io<d«*r€YP9^xidfi»,'|il]d^  «aecnU«,  vs^tAt<^ 
»ttt^ipi^uin  atf  ue  jdpctnAae  humanitatis  n^ione*.  fhi^ 
1824-  18S,:4.  .     /  V    . 

*£ac^aristic0iu.  Meinen   Am   17«.  Mai  ^1826  ^eBorneii 
.    Zwillixijgssölineii    zuin.   Cedächti^rs    ihrer   Taufe   ,ge- 
«chricbfeii.   E^end.  i')5i6.    4^  BlL  ö.     Am  Sdüüsse  vom 
Verf.  tmterzekhüA. 

Tabula  voliva,  quam,  Ilnp6riälis  Üiriversitatis  lltteraria« 
Dorpat^nnv  Soleiidra^  i[üin^M  tuctHs>  «x  qüb  con« 
»titata  «st^  fauste  mMCiexacii^  dieXKI.  m^enc/Depem)?!; 
Aahi  ^Vp)CGGXXVII  celebraii^a^  iUi  qougr^tulantes» 
in  aede  Universitatis  publica^  pietatis  monumentumt 
posuerunt  Imperialis  Gymna^l  Kigani  h.  t*.  Directar, 
Praeceptof es  9   Alumni,    lii^rprepte  H.   C.   Lanremty, 

,  '  hiHoriavmm  in  Qfmtias.  Rigan»  Pnieceptoite  super,  ord. 
Mitanae»  MDCCGXXVU.  g  Bogg^  gr.  Fcd.        i 

Erinnerung,  Urkunde  und  Dank-Blätter  zum  Kränz  der 
funfkigjäbrigen  Jubelleier  Justus  Christians  yonXoder^ 
Med.  Doctöris.  Kiga,  1828*  50  &  a*   . 

Fxogr*  Sa«culi  aaoitri^  «rientiSy.vdi^esceaitis,  lineamen* 
ta.  Pröinsio  hinorixra  soUennibus  imper*.  gymnasii  Ki- 
gani  qm&te  et  vicesimo  et:  quo  inotanratum»  anno  per- 
acto,  D.  XVLM;  Sept.  A.  MDGCGXXIX  xite  ceie- 
fanndis^  jam  indicandii^  dioata»  Kiga^  1829*  24  S«  4* 

Thränenopfer  in  den  ersten  Tagen  des  Christmondes 
1825;  indem  van  K.  L«  Grave  her^üusgegebenen  Tuschen- 
buche  Caritas  (Riga,  1825.  8.)  S.  249-256. 

Gedichte  auf  Sonntags  Tod^  in. den  Ri^.  Stadtbll.  1827' 
S.  243  u.  253.  u»  in  der  Sdir^t ;  Zum  Andenken  Sonntags« 
S.  3*  39.  40.    ' 

Gci^genhcfitsgedsefate  und  «mehrere  in  Deulfecliknd  er- 
ackSttattia  «JMnvnaa  SchoiiCte^» 
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'"'-'  ^ ^  LÄtJTfeRiJACH:  (Chmstiät^^^^ ' '  ;- 

Sohn  des  nachfolgenden.     '  * 

Kam  mit  seinem  Vater  l66g  nach  Riga  und  wurde  nadh 
desknfrbfkm  Tode  Pon  dem. Pastor  an  der'<Joharmiikirtim  iü 
Bigay  M.  Georg  Ulrich^  erzogen^  studirtt'itk  1686' zu 
Jena^'U^ar  daselbst  des  damaligen  berühmten  Madt4matik€tä 
J^rhard  W  ei  gel  Hausgenosse  und  fieifstj^er  SWiöfer, 
machte  mit  Vwi  auch  1687  eine  Reise  nach' Wien\  setzte  seit 
1690  seine  Studien  zu,  Halle  fort  ^  Itehrte  über'Revül;'  Narti^a 
und  I)orpat.i6g2  nach  ßiga  zurück ^  v^urt/ehier  16^  (örd. 
am  5  März)  Pastor  zu  Bickern  und  4-djunl^,  an  der  Je^us» 
J^irdie  in  der  Vorstadt  von  Riga^  1697  Pastor  zu  Holmhc^ 
170a  iDiakoaus  am  Dom t  und  ijis^  Pastor,  m  derseibm 
Kirdit.  Er  war  der  einzige  von  den  rigaschen  Stadtptedi- 
gem^  weicher  1710  die  Pest  ilberstand.'  Ceb,  zu  Eutin  am 
17  November  n.  St.  i663f  gest.  am  6  Jumus.iJ20. 

Trauerrede. über  den  — *-—  Hinlritt  -^  -r^,  Gustavs  und 

.»Ulriche,  königU  schwedische  ErbprinzeiL,  im^Rigi-^ 
sehen  Gyinnasio  den  10«.  Herbstmonats  1685  gehalten,* 
Riga,16«,>    5%Bogg.    Fol. 

Lateinische  Gelegenheitsgedichte. 

Lettische  Kirchenlieder,  welche  m  den  tivl.  lelt.  Gesang- 
büchern mit  C.  L.  bezeldinet  sind. 

Erinnerung  von  Gottfr.  Arnt>ldts  Irrthum,  di«  zu  IVigte 
wegen  Einführung  des  gregorianischen  Kalenders  ent- 
standenen Unruhen  betreffend;  in  dem  Neuen  Vorrath 
allerhand  Bücher.  Abschn.  II.  S«  144« 

'Ver^/.  Kova  Ht.  mar.  B.  170«.  p.  863.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  9. 
S.  168.  —  Nord.  Mise.  IV.  «05.  —  Bergmann«  Gesch. 
d.  Big.  Stadtkirrh.  5.  48-  —  Zimmermanns  Lett.  Li#. 
S.  34*  —  Schwtder  suc  Gesch.  d.  Big.  Vorstadtkitch. 
S.  »6. 

LAUTERBAcäa  (Georg). 

Vater  des  vorhergehenden.    , 
Wiad€  ¥0ß  JSutin^  wo  ir  ßh. Konrektor  an  dir  dastgen 
biichöfikhen  Schuk  stand^    1669  {nicht  «dwn  1667,  me 
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ab  jRektbr  dirDomschuk  tiach  Biga  h^ußn..  Geh.  zu  Eutin 
am  •«•,  gesL  am' i3  May  1677/ 

Ptogr.  Fata  Jo.  IVichmaikni.  Rigae^.ie?!'  4. 
liateinische  Gelegenheitsgedichte»  * 

LAtrrERBACk  (Matthias^    ^   "' '  ' 

Studirie  um  164a  zu  Dorpat^  Geb.  in  Daitj^arlier^ 
211  •  •  • ,  £€S^*  •  •  • 

Oratio   in'  saltttiü^raih^'^aünoiidbl '  dö'miil?  «t  saTVaiorit 
nostri  Jeiu  Christi.  Dorpati/i64ä*  ^%  Bogg.  4; 
Vcr^/.  Somm.  p.  57.  -      '    ♦     •  '  •  -    '  .**  .  .  i. 

--•     ■•    ■ ^-     ""'    '      ■  i     ■  '     -  -     .  ^    .-.  Hl 

...,,,        '       '     ^    .    •      •,  ^    ^.^-rf 

X^Rujf  .(Ajlexander)^   _ 

Aus  Genff  studirte  1h  JDörpat  stU  iSis'f  fittAlt-'^n 
l8r6  J5Ä-.  derVKLi  uriä  darauf  zu  SL'Pefirsöürgbeftlntht 
Ministerialdepartement  angesttllt^  wo  er  ühHoJfatKQtBtor-^ 

benist.     \  ;;*  ;''■'"./. './ , ' ;,]  ^'/[: :;'.  ;\.  ;;'■' 

Essai  histori^ne  sur  leicommelrce  de  la.'MerwN<^re«^  fme 

..  JPfTti«:  f djjpuis  .le^  jfxem^rs  temp^  jusqvuau  mpyeii .Äge^ 

Dissertation  pr^sent^e  k  la  facult6,  d^  p}^iloso|^iie  de 

l'universiti  iinp^riale    de    porpat,  .  pour    ohtenir   l© 

grädededocteuren  Philosophie.  aDorpat,  iSlO-  4^ 'S. 

Ledeboür  (Karl  Fiii£DRHiH)i)      i 

Geb.  zuStrdfsunddi7i8JuVitin.'Si\  ii^ß^tüo^^  naeh^ 
(kiTi  €r  k^  fianh  auf.di^m  Gyrwßsiwi  ^rbei(eiut  war^rim 
J.  1801^  .tfie.  ümpetsität  Gnif^w^ie^  piüchte  *  im  pSoüimer 
1804  eine  RtFs&^durdi  S>chv9€dmi>P6n^&'4rimSpäthtefiste 
desstlb'en  JaKres* naäi  i^feifswaldezutiickliehmyprörtmxirte 
dQrt  am  Y.4p'!il:iSo5  als  Pr^  ier  Phlt ^n^  wgrd  i(ißem^eU 
ben  Monau .  ais,  PumMßtator .  4^  ßf^anik,  m^.  Pir^tprjes 
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</€r  Naturgesdüchte  überJwxupt  ütuLder .B^iunik  mib€Sondor§, 
an  der  UniversäätJStorp^t^mird^  iSsi3:Emßrntbi,]upd  wumh 
nahm  1826»  auf  Kosten  derXJnivmitiitt  tin^Rmt  fiaAdin^ 
tomskisclien  und  jentseiskischtn  Gouvernement  ^  zur  Unter^ 
suchung  da- rahaischm.  Hof^hg^S^  Jn  botanisAer  und  zoo» 
logischer  SUrisicht;  1827  erhielt  er  den  &t^  Annen- Orden  der 


dem.,  G^ypjjiae,  18Q5,  28  S»  4, 1         ..,  j  •  *.    .u, 

Enumeratio  plantarum  horti  botanici.  Gryphic^  Ibid« 
1807*  8*  -—  Suppl^mentum  imum.  Ibid.  1809*  8-  — 
Supplementum  2dum.    Ibid.  1810*    8« 

Sttpplementuft& '  enumerktiotiis  ^IknUMiAt  iiorti  botanici 
—M^K^^^^^sU.  Dorpati,  I8tt- «8^    ...  .  .\.   ,  ^  ;..)    -,  :, 
pbcenri^tioiifHt.  .bot^nlpa^.  in,  flo^^v^i^ussi^i^«  P.i^li(rogpp^y 

o..Wr.4-,.r   •,> /..  ^•U.,....;,.  ..   ..1.V 

Enumeratio  plantarum ,  quarum  semina  in  norto  bota<r 
nico  univers.  caes.  Dorp.  servantur.    Ibid.  1814.*  V8  $>• 
•)'.^  -«*«  Appendix  imtifi  iUd,192li      '  •        f.      f 

Pwgr.''  Monö^pHiä  j^netis-FaHSüm^  c^tabl^etf.  *Ddtp. 
"•••(18*7).  XSi  J*oi:;  '"'     /^    -     •  '  •.    '  i   '•  •■■  —  ■■;'.''» 
rtacnricli.f  yon  '4fr  Gradmessuzig  in  'Lappland; '/tÄ'  oen 
'  'ÖMBOj^rapK.'!l^pTiemeriden.  Jahr^.  i807  0(f^i*  ISÖS-       ^ 
Plantae   nonnullae  horti  et  agri  Gryphici;    in  S c tra- 
de rs  Neuem  Journal  für  die  Botanik.    Bd.  IV.    St.  !• 

2(u$a.mm.eji9tel][gjgi|;  d^r  in  PAniüemark  und^  Frankxeich 
jremafcHteii' Yetsuche ,    um   zu   bestimmen^    wie'  viel 

'''^MeM'  ifhd'Öröd'eWyk'^lrtfe  (JfüÄntit&t^etrei^e  gebfei. 

^  A#s  'äehi'  Dtniseken  v^M'^ haeirs  «Ananlbn.  dea  Aickex^ 

ovbtiwi*  6tfir.  Jahri^.  i8l0>  .Nqv,..u*  De9..  S.  53a  ^x.  ^/«*f 

^^.fi^gfi^Mf^m  pfkoiu  Rejjier:t..f,  t-iyj.    VIIL  2.    S.,531.. 

,  594.  -r-  *UeWri|ie.  Eintheifiing  des  Ackers*,  die  ge- 
wofcnlicfe'^^lt^thichattsÄetftÄdetihd  auf  S^Ö-? 

'  Wd'Wd^^jteö^n.— ^Atii  dein  Dlliü#cli«ftV- ^«nrf;'      /.  w 
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IiZD£BOinL  (E.  F.)*  Lbhrbsrg  (A&om  Ch]ix8tiam).  33 

Jpomoea^SjcmenBitrniif  noTaplAntarum  cpecies»  adjecU 
icone;.  i/i  cfen  Memoires  de  TAcad.  Imp«  des  sciences 
de  St.  Petersbourg.  Tom.  IV.  p.  401-  (l813.)  —  De- 
cades  sex  plantarum  novaruxn  in  imperio  Aossico  indi- 
genaram;  €bend.Y.  514-578.  (l815.)  —  Arundo  Wil- 
Ixelmsii;  tbend.  VL  593-596.  (1818.)  —  Oenotheia 
Komanzowii  et  stricta^  species  novae  descriptae;  ebeniL 
VIIL  314-317.  MitiKpftof.  (1822.) 

Plantae  novae  Kossiae  meridionalis  ex  Asperifoliarum 
familia;  i/i  G.  IL  P anders  Beytr.  as«  Naturk«  L  62-74« 

Bericht  über  seine  Aeise  an  den  Altai ;  im  Aunugtf  in% 
Journal  de  St.  Petersb.  1827*  No*  116.»  und  dara^g  in 
dm  Lit.^nppL  «.  OsUee-Prov.  BL  1827.  No«  15.  S.  78. 

Beyträge  zum  ersten  Supplementbande  von  LinnM  «yste- 
ma  vegetabilium,  curante  J.  A*  Schultes. 

Vergi.  Mens  eis  G.  T.  Bd.  ig.  S.  403* 

Lehrberg  (Aron  *)  Christian). 

Virlor  seinen  Vater^  der  ein  Goldschnüdtin  Dorpat  war^ 
noch  vor  der  Geburt ^  und  verdankte  seine  wissenschaftliche  Bil- 
dung der  Unterstützung  des  damaligen  Rektors  der  dorptsdien 
Stadtschule 9  nachherigen  Professors  Dr*  Lor.  Ewers^ 
studirte  aus  fremden  Mitteln  zu  Jena ,  und  erhielt  von  dem 
Kreismarsdiall  v.  JBbc>\  gegerVdie  ÜbernQmmene  VerUndiich- 
teitf  dessen  Kinder  zu  erzielten^  die  Kosten  zu  einem  einjöh- 
rigen  Aufenthalte  in  Göttingen  ^  einem  eben  so  langen  in 
Paris  f  der  aber  wegen  dn  Rivolutionsunruhtn  unterbtieb^ 
und  zu  einem  halbjährigen  in  Englands  Nach  seiner  Riick- 
hehr  aus  dem  Auslande  1794  erfüllte  er  das  gegeb.ene  Wort 
getvissenliaft  f  vertauschte  aber  unterdefs  sein  eigentlidies 
Brodstudiunij  die  Theologie^  mit  der  Philosophie^  Pädagogik^ 
VölkerJiunde  und  Geschichte  ^  besonders  der  altern  russischen^ 
und  wurde  ^    nach   Vollendung  seines  übernommenen  Erzie- 


'  *)  Er  vertauschte   diesen   Namen   späterhin  mft  dem  Namen 
August. 

///.  Band.  5 
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34     Lbhrbbrg  ( A.  Gh.).    Leibsxtz  (Joh.  T&  A.).  • 

hungsgeschäfts  ^  1807  A^uhkt^  auA  hold  naehh$r  auMur- 
ordentlicher  Akademiker  an  der  kaiserh  AJtademie  der  Wis- 
sensdiaften  zu  St.  Petersburgs  nachdem  er  schon  iSoS»  als 
eine  philanthropische  Gesellschaft  zur  bessern  Organisation 
des  Armenwesens  dort  errichtet  ward^  Mitglied  der  gelehrten 
Sektion  derselben  geworden  war.  Geb.  zu  Dorpat  am  7  ilu- 
gust  I77pf  g^t.  XU  St.  Petersburg  am  24  Julius  i8i3. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Uht^rduchungen  zur  Erläuterung  der  älteren  Geschichte 

Kufslands;  herausgegeben  von  der  Kaiserl.  Academie 
•    der  Wissenschaften  durch  Philipp  Krug.    St.  Petersb. 

1816«    XVS.  Vorbericht  des  Herausgebers,   XXXIV  S« 

biographische  Notizen  u.  462  S*  gr.  4* 
Schreiben  an  Friedr.  Adelung  vom  26«  März  1813;   in 

Morgensterns  Dörpt.  Beytr.  II.  357-364* 
Estonica ;   in   0 1  d  e  k  o  p  s   St*   Petersb«   Zeitschr.   Bd.  8« 

S.  201-212. 

Seine  Bütte  iä Marmor  von  Martoi,  und  darnach  fein  BnitN 
bjld  von  ^  e  n  f  f  roi  den  gleich  su  nennenden  Biograph. 
Kotiien ,  in  4. 

» 

VergL  F.  G.  Parrots  biograph.  Notizen  über  A.  C.  Lehrber^. 
XXXiV  S.  gr.  4. ,  vor  den  angezeigten  Untersuch,  über  die 
altere  Geschichte  Ruftl.  —  Morgensterns  Dörpt.  Beytr. 
I.  419-491-  —  Hall.  Alle.  Lit.  Zeit.  1816.  No.  ^y^  f.  «^ 
Meusels  G.  T.  Bd.  18.  S.  50a. 


Leibnitz  (Johann  Theodor  Anton)^ 

Ein  Grofsneffe  des  berühmten  Philosophen  dieses  Namens^ 
geb.  zu  Weimar  am  10  März  1765,  hielt  sich  von  1782 
bis  1791  in  verschiedenen  Forstverwaltungen  im  Weimarsdien 
und  Wiirtembergschen  zur  Erlernung  des  Forstwesens  auf^ 
kam  1792  als  Förster  nach  Livland^  und  wurde  i8o5  am 
29  April  als  Kanzellist  bey  der  üniversitätsbibliotluk  zu  Dor- 
pat  angestellt^  welchem  Amte  er  noch  jetzt  ^  mit  d^rn  Üt»- 
Rathsdiaräkterf  vorstellt. 
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JjEMMHlTZf  liBIDXOFf  .LeITHANN.  LeMBAECX*  IjBMCKBN«  35 

Fragen  und  Antworten»   das  Forstwesen  betreffend ,  für 
angehende  Jäger  und  Forstliebhabez.  «  Leipzig,  1793« 
88  S«  S. 
Vtrgl.  Meusels  G.  T.  Bd.  4^  S.  396. 

Leidloff  (Karl). 

Aus  Sevat^  erwarb  sich  1804  auf  der  dorptschen  Universi- 
tät die  medicinische  Magister-  und  Doktorwürde ^  und  ist 
gegenwärtig  im  Innern  des  Reichs  angestellt  und  HofratK 

Dits.  de  inflammationibus.  Sect.  L  bistoriam  inflamma- 
tionum  literariam  continens«  (Praes.  D«  G«  Balk.) 
Dorpat,  1804-    53  S.  8- 

Diss.  Periculum  tbeoriae  novioris  inflammationum 
listens.  Sect.  II. ,  quae  aetiologiam »  diagnosin  et 
therapiam  generalem  hujus  morbi  complectitur«  Ibid. 
eod«  8» 

Letthann  (Heinrich  Johann). 

Aus  Blga^  wurde  1828  Dr.  der  A.  G.  zu  Dorpat. 

Diss.  inaug.  med.  Adumbratio  medico-topograpbica  urbis 
Rigae.    Dorpati,  1828*    76  S.  8* 

Lembregk  (Ernst  Balthasar). 

War  sdt  ungefdivr  l5^2  Prediger  zu  Tuckum  in  Kur- 
land.    Geb.  zu  •..,  gest.  •  •  • 

Lettische  Kirchenlieder  in  dem  zu  Königsberg  1587  her- 
ausgekommenen Gesangbuche. 

Versi'  Tctsch  K.  K.  G.  Tb.  3.  S.  148.  —  Nord.  Mise.  IV.  96., 
wo  er  Jedoch  irrig  L  e  m  b  ec  k  genannt  ist. 

Lemchen  (Lorenz). 

Magister  f  war  schon  i585  Stadtprediger  zu  SIga  und 
wurde  1599  P<^tor  an  der  Domkirche  daselbst,  was  auA 
sein  Vater  M.  Wenzesläus  Lemchen  {i  1571)  gewe- 
sen war»     Man  beschuldigte  ihn,  den  damaligen  Aufruhr 
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36    LsMCiusN  (L.).  LEMNSii(M.)*  Lekgkigh  (G.)« 

arus  ThBÜs  der  Bürgerschaft  gegen  den  Rath  in  seinen  Pre- 
ögten 'begünstigt  zu  haben  ^  so  dajs  letzterer  i/im  andeuten 
Uefs:  sdne  harten  Worte  zu  widerrufen ^  oder  die' Kanzel  zu 
meiden.  Geb,  zu  Riga  am  •  •  • ,  gest.  i6i i  (wie  H.  S a  m 8 o n 
in  seiner  AbfertiguDg  und  Ableinung  der  i3a  Evangeli- 
schen Wahrheiten.  Lübeck,  1617.  4.,  sagt^  oder  am 
23  März  1610,  wie  in  einem  alten  MsJfpt.  steht). 

Trostschrift.  Dem  Erlauchten  Wohlgebohrnen,  Gestren- 
gen und  Edlen  Herrn  Georgen  Farensbach ,  Erbherrn 
auf   Karkusy    Obristen   Woywoden  in   Liefflandt   zu 

.  Wenden,  Königlicher  MaytU  Kiiegs-Obristen  über  die 
LiefFländische  Kitterschafty  su  Taruest  und  Rügen 
Starosten«  Von  M.  Laurentio  Lemchen  aus  christli^ 
.  chem  Mitleiden  gutmeinend  gestellet  und  überschioket 
Ao.  M;  D.  I*  C.  am  Marien  Lichtmessen  Abendt«  Ge- 
druckt in  der  Königlichen  Seestadt  Riga  bey  Nicolaus 
MoUyn.  19  unpag.  BU.  4* 

Ver^/.  Bergmann!  Gesch.  d.  Big.  Stadtkirch.  S«  37.  u.  30. 

Lemner  (Moritz). 

Studirte  um  1647  auf  der  Universität  zu  Dorpat.  Ge^. 
zu  Naumburg  am  •  •  • ,  gest.  ... 

Oratio  delibero  arbitrio.  Dorpati,  1647*  4* 
Fer^/«  S  o  m  m.  p.  6 1 . 

Lengnigh  (Gottfried). 

Dr.  der  Rechte  und  Professor  derselben  ^  so  wie  der 
Geschichte,  Beredsamkeit  und  Dichtkunst  am  Gymnasium, 
zuletzt  auch  Syndikus  seiher  Vaterstadt»  Geb.  zu  Danzig 
am  4  December  1689,  gest»  am  ü8  April  1774* 

Von  seinen  zahlreichen  Schriften  gehört  folgende,  die  Men- 
sel nicht  angeführt  hat,  hierher: 
De  indigenatu  eumque  conferendi  jure  apud  Prussos  et 
Curonosy  disquisitiones  duae.  (o.  0.)  1748-  4- 
Ver;gl.  Seine  Lebensbescbrcibung  «Vi  Jugleri  Beytr.  sur  Jurist. 
Biographie.  Bd.  3«  S.  983-318*  —   Meutelt  Lexik.  Bd,  8* 
S.  1S8-134«  —  Roteimund  z.  JÖcher.  ^   Schwarte 
Bibl.  S.  143« 
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LEVTlLtCS  (RosiNus).  3j 

Lentilius  (Rosinüs). 

StMidirte  seit  sanem  i^tn  Jahre  Mtdicin  zu  HadeWerg 
und  Jena ,  verwaltete  dann  in  der  Nähe  von  Leipzig  dne  Hof- 
meisterstelle  auf  dem  Lande  ^  trat  1677,  in  der  Absidtt^ 
ms  Versorgung  zu  suchen ,  weil  er  ganz  unbemittelt  war^ 
zu  Fufs  eine  Reise  nadi  RastoA^  Liibeck^  Danzig  und  Kö^ 
nigsberg  an^  kam  auch  nach  Kurland  und  war  hier  Haus- 
lehrer bef  einem  Prediger  in  der  Nähe  von  Mitau*  prahicirte 
zugleich  mit  grofsem  Beyfall^  gtng^  ^on  dem  Markgraf en  von 
Ansbach  zum  Physikus  in  Kreilshdm  berufen  ^  1680  über 
Kopenhagen  dahin  ab^  promovirte  zu  Altdorf,  wurde  i685 
SladtphysiJkus  in  Nördlingen,  1698  Leibarzt  des  MarJigrafen 
von  Badea-Durladi,  einige  Zeit  darauf  herzogl  wUrtenu 
bergischer  Physikus  Ordinarius ,  und  171 1  Rath  und  Leibarzt 
zu  Stuttgart,  in  welcher  Qualität  er  den  Erbprinzen  von 
Wiirtemberg  erst  nach  Turin  und  17 13  auf  seinen  Reisen 
nach  den  Niederlanden,  Frankrüch  und  Spanien  begleitete. 
Geb.  zu  Waidenburg  in  der  Grafschaft  Hohenlohe  am  3  Ja» 
nuar  i657,  gest.  zu  Stuttgart  am  12  Februar  1733. 

Disp.    medica    ordinaria    de  restitutione   in  integrum« 

(Praes.  Georgio  Franco.)  Heidelb.  1672*  2  BU.  4« 
Disp.  pltysico-medica  de  saliva  et  vasis  saliyalibus«  (Praet* 

eod.)  Ibid.  1673-  24  S.  4. 
biis.  inaug.  med.  de  febre  tertiana  intermittente^  epide- 

mia  praeterito  yereSeptentrionem,  subque  ea  Curlan- 

diam  infestante.  Altdorfi,  1680«  24  S.  4* 
Vom  Präserrir- Aderlassen.  Ulm,  1692-  8« 
Tabnla  eonsultatoria  medica.  Ibid.  1696«  8« 
Miscellanea  medico-practica  tripartita.  Ibid«  1698#  4* 
Diss.  de  Hydropbobiae  natura  et  cura.  Ibid.  1700.  8« 
Eteodromus    medico -practicus    anni  1709«      Stuttgard* 

1711.  8. 
Jatromemata  theoretico-practica.  Ibid»  1712*  8* 
Föns  aquae  Titae  Canstadiensis.  •  •  • 
Commentarii  de  aquis  medi^atis  Canstadiensibus  in  du« 

cata  Würtembergico«  •  •  • 
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38  LeNTILIUS  (R.)*  Xi£MZ(A.LSKANI>EaMAGKU8EAia). 

Consilium  de  venae  sectionibuf  vernif  et  autumnalibns, 
ut  plurimum  intempestive  susceptis.  •  •  • 

Disquisitio  de  terrae  motu  an.  1690  die  24*  Novemb« 
Sueviuni  et  conflnia  quatiente:  ubi  cumprimis  Hei- 
montiana  de  terrae  trexnore  et  Tranvagiana  de 
terrae  vibratione  hypotheses  expenduntur;  in  den 
Miscellaneis  cur.  seu  Ephemeridibus  medicö-phy- 
sicis  germ.  Naturae  Curiosorum«  Decur.  3.  An.  1* 
in  appendice  p.  12-34.  -^  De  Racemo  Gosmandorf- 
£ano  vwsicolore  observatio;  ebend.  Decur.  2*  An.  2«, 
Observ.  153»  —  De  buxo  trichopojo  observatio ,  una 
cum  scholiis  ad  eam;  tbend.  Observ.  155.  — -  Histeron 
proteron  botanicum»  seu  pater  ex  filio,  i.  e.  de  pyra 
sylvestri  florem  ex  apice  ferente ;  ebenda  Decur.  3.  An.  4* 
Observ.  21«  —  De  radice  effractoria,  vel  apertoria, 
Sprengwurzel ;  ebend,  Decur.  3* 'An.  7  et  8.  Observ.  80.  — 
Memorabilia  Curlandiae;  ebend»  Decur.  2*  An.  10.  in 
appendice  p.  i29« 

Sein  Bildnifs  von  Leonard  Heckenaver  1698«  4« 
Vers/.  Gadeb.  L.  B.  Tb.  a.  S.  169-171.  —  Jöcher  u.  Roter- 
mund  c.  demselben. 

Lenz  (Alexander  Magnus  Karl)* 

Sohn  von  Friedrich  David  u.  Bruder  von  Gottlieb 
Eduard. 

Studirte  auf  den  Universitäten  Göttingen  und  Hatte  ^  und 
ivurde  1801  Pastor  zu  Ringen  bey  Dorpat  (ord.  am  a5  Au- 
gust). Geb.  zu  Tarwast' Pastorat  am  1 5  December  IJJJ^ 
gest.  am  i5  December  18 19. 

Leichenrede  bey  der  Beerdigung  der  verwittweten  Frau 
Baronin  und  Obristin  von  Kosen,  geb.  v.  Staal,  gehal- 
ten in  Palloper  am  8>  August  1810»  (Dorpat.)  16  S.  8* 

Altargebet  am  Tage  der  Einweihung  der  Kirche  zu  Kan- 
napä  (den  2S  August  1810).  Dorpat,  1 81 0*  2  Bll.  8« 

Rede  bey  der  doppelten  Trauung  zweyer  Schwestern; 
in  Grave's  Magaz.  f.  protest.  Pred.  18 j 6-  S.  41-52«  — * 
Lied,  ah  Gebet  zu  einer  Pfingstpredigt;  ebend.  S.  SO»  "^ 
Noch  ein  Lied  statt  des  Gebets  vor  einer  Pfingstpre- 
digt;  ebend.  8^299-301«  '<—  Anfangsgebet  und  Schlufs 
einerBuIsUgspredigt}  ebend.  1817*  S,  44-47* -—  Oster- 
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Lenz  (A.  'ML  K.)*    (Christian  David).  39 

Med;  c&end«  S.  296*  —  Nachruf  an  Joh.  Phil.  y.  Roth, 
den  Verklärten;,  «^««i/.  1818.  S.  249-251- 

Bruchstück  einer  Rede  bey  der  Bibelgesellschaftsfeier  zu 
Nüggen;  in  dem  Sechsten  Genbralberichte  der  Dörpt- 
schen  Abth.  der  russ.  Bibel- Gesellsch.  (Dorpat,  1819. 
8.)  S.  59. 

Gelegenheitsgedichte. 

JSu  der  Sammlung  alter  und   neuer  geistlicher  Lieder 
(Riga,  1810.  8«)  lieferte  er  das  Lied  No.  847* 
Vergi.  Grave'i  Magaz«  f.  protest.  Pred.  igig*  S.  i85* 

Lenz  (Christian  David). 

Vater  von  Frxsdrich  David   und  Jakob  Mxcbaei». 
Reinhold. 

Schon  in  seinem  iSien  Jahre  bezog  er  die  Universität  zu 
Solle  ^  i^nd  mufste^  da  seine  mittellosen  Aeltern  ihn  mdit 
unterstütztn  konnten^  sich  kümmerlich  als  Ldirer  am  dortigen 
Waistnhaust  und  durch  Privatunterricht  forthalfen.  X749 
kam  er  mit  Empfehlungen  aus  Halle  nadi  Livlaud^  wo  er 
eint  Hauslehrerstelle  bey  der  Familie  v.  Oettingen  antrat^ 
wurde  1743  {ord.  am  a^  Junius)  Pastor  zu  Serben^  1749 
zu  Sefswegen^  1757  Propst  des  zweyten  wendenschen  Kreises^ 
1759  Pastor  der  deutschen  Gemeine  zu  Dorpat^  versah  auch 
eine  Zeitlang  das  Diakonatj  und  War  zugleich  Beysitzer  des 
Stadtkonsistoriums  und  AufseJier  der  dasigen  Stadtschule^ 
wurde  1779  zum  Generalsuperintendenten  und  gastlichen  Vor- 
sitzer des  OberJtonsistoriums  ernannt  ^  zog  nun  nach  Riga^ 
und  feyerte  hier  am  Johannistage  1792  sein  5ojährige$  AmtS:' 
Jubiläum  j  bey  welcher  Gelegenheit  er  seinen  Enkel  ^  den  zur 
torgelschen  Pf arre  berufenen  Prediger  Johann  Christian 
Havid  Moritz^  ordinirte  und  ausserdem  die  seltene  Freude 
hatte  t  dafs  sein  ältester  So/in,  der  Oberpastor  zu  Dorpat^ 
die  Feyer  seiner  eigenen  25jährigen  Amtsverivaltung  zugleich 
mit  beging.  Eine  bald  nadiher  eingetretene  Abnahme  seiner 
Kräfte^    besonders  des  Gedächtnisses ^   lünderte  Um  an  der 
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40  I/SNss  (GhriStiam  David). 

Ausführung  sthes  Vorsatzes,  die  -volbtändige  Be$chreibüng 
dieser  Feyerlichheit  herauszugeben,  Ats  Generatsuperintendent 
sowohl,  wie  als  Prediger  schon,  hatte  er  sich  durch  warmen 
JEifer  für  alles  Gute,  durch  ungeheudiehe  Frömmigkeit  und 
ächte  Toleranz  die  allgemeinste  Liebe  und  Achtung  erworben* 
Dabey  besafs  er  mannigfaltige  Kenntnisse  und  alle  Tugenden 
der  Menschheit;  besonders  war  er  im  spätem  Alter  ein  so 
grofser  Wohlthäter  der  Armen,  dajs  er  fast  die^  Hälfte 
seiner  Einnahme  zu  deren  Unterstützung  hergab.  Geb.  zu 
JCöslin  in  Pommern  am  26  JDecember  n.  St.  17SO,  gest»  am 
24  August  1798. 

Eine  Abbildung  eines  wabren  Christen,  nadi  dem  Muster 
des  alten  Simeons.  Am  Feste  der  Reinigung  Maria 
oder  Lichtmessen,  über  das  ordei^tliche  Evangelium 
Luc.  2»  22' Z2»  der  christlichen  Gemeine  zu  Serben 
1743  den  2-  Februar  vorgestellet  und  etwas  Vermehrt 
herausgegeben.  Königsberg,  1748*  87  3.  8* 

Gedanken  über  die  Worte  Pauli  1«  E.or.  l,  18*  von  der 
ungleichen  Aufnahme  des  Wortes  vom  Kreuz,  zwey 
Theile  nebst  einer  starken  und  für  unsre  Zeiten  sehr 
nöthig  geachteten  Vorrede,  worinnen  die  Kreutztheo- 
logie  der  sogenannten  Herrenhuter,  vornehmlich  aus 
ihrem  XIL  Lieder- Anhange  und  dessen  drey  Zugaben 
unpartheyisch  und  genau  ^eprüfet  wird.  Königsberg 
u.  Leipzig,  1750.  177  S.  Vorrede,  1008  S.  Text  u. 
3  unpag.  Bogg.  Register.  8* 

Das  schreckliche  Gericht  Gottes  über  das  unglückselige 
Wenden'  an  dem  Bilde  des  ehemals  zerstörten  Jerusa-« 
lems.  Eine  Gastpredigt.  Aiga,  1751*  1  unpag.  Bog.  u, 
52  S.  4. 

Evangelische  Bufs-  und  Gnadenstimme  in  dreyzehn  er- 
wecklichen  Bufspredigten.  Königsb«  u.  Leipzig,  1756« 
4  unpag.  Bogg.  u.  376  S.  4. 

*>  Amor  mens  crucifixus !  K«irze  Betrachtungen  und  Ge- 
bete über  das  Leiden  und  Sterben  Jesu  Chx^ti,  auch 
dessen  Auferstehung  und  Himmelfahrt,  auf  alle  sieben 
Tage  in  der  Woche  eingerichtet.  Zum  Druck  gegeben 
von  einem  evangelischen  Prediger.  Königsberg,  1756« 
48  8.  8. 
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IiENa  (Christian  David).  41 

Der  Grund  zur  wahren  dauerhaften  und  umrergKng- 
lichen  Wolfahrt  eines  Menschen ,  wenn  Christus  sein 
Lehen  ist  und  Sterhen  sein  Gewinn  wird,  in  einer 
Leichenpredigt  in  der  St.  Johanniskirche  bey  dem 
1761  den  og.  Oct.  gehaltenen  feyerlichen  Leichen- 
begängnifs  der  Frau  Anna  Elisabeth  Freyherrin  von 
Münnich,  geb.  von  Witzendorf,  Gemahlin  des  Hm« 
Oberhofmeisters  und  Geh.  Aaths  Freyherrn  t.  Mün- 
nich*    Riga.    32  S,  Fol. 

Grofse  Dinge,  so  am  Todestage  Jesu  zu  hören  und  zu 
sehen  seyn.  Predigt  am  Charfreytage  1763  d.  21«  März 
Königsberg.    55  S.  8« 

Spreddiku-Grahmata  pahr  teemSwehdeenu-  unSwehtku- 
Ewangeliumeem  tahm  Latweefchu  krüiitahm  Draudfi- 
bahm  par  labbu  iütaifita  un  us  Driltkefchanu  isdohtu. 
ister  Th.  Riga,  1764.  25  u.  998  S.  —  2ter  Th.  Ebend. 
1764.  10  unpag;  S.  u.  S.  999*185^.9  n^st  noch 
2  unpag.  S. ,  enthaltend  des  Verf. :  Dank  für  den  Bei- 
stand des  Heilandes  bei  dieser  Arbeit.  4«  Die  dabey 
befindliche  deutsdie  Vorrede  ist  auch  abgedruckt  in  d^  GeL 
Beytr.  zu  den  Rig.  Anz.  1766»  St*  22-24.  S.  185-20^7.. 

Kurzer  Inbegriff  der  christlichen  Glaubenslehre  für  Kin- 
der und  junge  Leute ,  sonderlich  für  die  Erstlinge, 
welche  zur  ersten  Communion  zubereitet  werden; 
nebst  einer  Vorrede  von  den  Fehlern  der  meisten  ge- 
druckten katechetischen  Heilsordnungen.  Königsberg, 
1769. 92  S.  8.  2teAufl.  Ebend.  1783-  XXVIIL  u.  92 S.  8. 

Die  überschwengliche  Erkenntnifs  der  Herrlichkeit  Jesu 
Christi  unsers  Herrn.  Ebend.  ...  8* 

Sendschreiben  an  die  sämptlichen  evangelischen  Lehrer 
und  Hirten. des  Herzogthums  Livland^  so  seiner  Ober- 
aufsicht anvertrauet  sind  y  bey  Gelegenheit  der  zu  fey- 
renden  vier  Bufstage  des  jetzt  laufenden  I7808ten  Jah- 
res.   Riga.    1  Bog.  4. 

Die  Stärke  des  Schriftbeweises  für  diö  in  unsem  Tagen 
angefochtne  Lehre,  von  der  Genugthuung  Jesu  Christi 
überhaupt  kürzlich  gezeiget.  Riga,  1780.  l%Bog.  8* 
(^^entlich  die  Vorrede  xu  J.  B.  S.  Sczibalsky's 
Widerlegung  der  Scheingründe  der  neuem  theolog. 
Meinungen  u.  s.  w.  Riga,  1780).  2te  Auflage.  •  .  • 
3teAufl.  ...  iHe  Aufl.  Ebend.  1792.  18  S.  8.  — 
Scliwedisdit  Stockholmi  1782«  8. 

JILBand.  6 
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43  Lek2  (CfliosTiAii  David). 

Feftbüchlein  für  'Kinder  und  junge  Leute 9  Junglinge 
und  Jungfrauen  auf  besondere  Veranlassung  heraus- 
gegeben, istes  St.  Riga,  1781*  80  S.  8* 

Antwortschreiben  an  einen  der  Theologie  Beflissenen, 
seine  Gesinnungen  bey  den  itzigen  neuen  für  Aufkla- 
rung gehaltenen,  in  der  Theologie  und  Keligionslehre 
eingerissenen  Meynungen  betreffend ;  nebst  einer  apo- 
logetischen Vorrede  und  dem  Briefe,  der  zu  diesem 
Antwortschreiben  Gelegenheit  gegeben  hat.  (^Dtr  Vtrf. 
des  Briefes  war  der  nachmalige  Pastor  Tiebe  zu  Löser.^ 
Ebend.  1793.  8  unpag.  Bll.  u.  29  S.  8- 

Gelegenheitsgedichte. 

IVede;  in  der  Umständlichen  Nachricht  von  der  Allerhöch- 
sten Reise  der  Kaiserin  Catharina  11.  ( Riga,  1 764.  4.) 
Th.  IL  S.  64.  . 

Vorrede  zu  der  Latwifka  Bafnizas  Skohlas-  un^ehtas- 
grahmata.  Riga,  1787*  XXVI 8.  8-  (lettisdi).  Er  seihst 
besorgte  diese  Ausgabe  des  lett.  Hand-  und  Gesangbuchs« 

Das  Wesentliche  des  wahren  Christenthums.  Am  Tage 
der  Einführung  und  Einweihung  der  neuen  Rigischeu. 

"  Statthalterschaft  d.  29.  Oct.  1784  am  20-  Sonnt,  nach 
Trin.  über  das  Sonntags-Evangelium  Matth.  22>  1-14« 
in  der  Rig.  Kronkirche  zu  St.  Jacob  vorgetragen;  in 
Dingelstädts  Nord.  Casualbibl.  L  331-370. 

Die  Weisheit  und  Vorsichtigkeit  eines  Schullehrers,,  in 
seinem  Amte  zwischen  zwey  verschiedenen  Abwege« 
die  richtige  Mittelstrafse  zu  halten,  eine  Rede  bey  der 
Einführung  des  Rectors  Moritz  in  das  Rig.  Lyceum; 
in  des  letztern  Beyträgen  zur  livl.  Pädagogik,  iste  Samml. 
S.  21-48. 

Sein  sehr  ähnliches  Bildnifs  nsch  Baritien  von  Martin, 
1793.  kl.  Fol.  —  Auch  auf  einer  hey  SYinem  Amtt-Jubilaum 
geschlagenen  Medaille  von  Kjrügei  in  Dresden., 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  2.  S.  171-177.  -r-  Nord.  Mise.  IV.  806. 
XI. 387.  —  Allg.  Lit.  An«.  1799.  No.  57-59.  —  Sam.  Bauri 
Allg.  hifttor.  .Handwörterbuch.  Ulm,  1803.  S.  609  f.  — 
Meusels  G.  T.  Bd.  4.  5.  405.  Bd.  it.  S.  455.  —  Dess. 
Lexik.  Bd.  8.  S.  139. —  Zimmermanns  LeU.  Lit.  S.83. — 
L.  Bergmanns  biogr. NotiE.  v,  den  livl.  Gen.  Sup.  S.  14.  — 
Sonntags  Formulare,  Reden  u.  Ansichten  bey  Amtshand- 
lungen. 11.  9^8-959.  •—Rotermund  s.  Joe  her. 
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X£Mz  (Faiebrich  David),  43  ^ 

Lenz  (Friedrich  David). 

Sohn  des  vorhergehenden ,  Bruder  von  Jakob  Mtchaei. 

H£rNHOi.D  und  Vater  von  Alexandbr  Magnus  Kabj. 

und  des  nachfolgenden. 

JSrhiek  den  ersten  Unterriclit  theiJs  von  seinem  Vater^ 
theils  von  Privatldirern  ^  theils  auf  der  Schule  in  Dorpat^ 
bis  ihn  ein  Gönner  süner  Familie  ^  der  General  Berg^  mit 
9i€h  nach  Preussen  nahm  und  in  das  Friedrichskollegium  zu 
JCönigsberg  brachte.  Hier  blieb  er  bis  zum  Jahre  1761,  wurde 
öffentlich  dimittirt  und  setzte  nun  auf  der  Universität  daselbst 
bis  1764,  da  er  nach  Livland  zurückkehrte^  seine  theologi- 
schen Studien  fort.  Nachdem  er  noch  in  demselben  Jahre 
die  Kandidatur  des  Hvländischen  Ministeriums  erhalten  hatte, 
wurde  er  1767  am  24  Junius  als  Prediger  zu  Tarwast  ordi^ 
nirt^  und  1779  Oherpastor  der  deutschen  Gemeine  zu  Dorpat, 
auch  1788  erster  Assessor  des  dasigen  Stadtkonsistoriums  und 
Inspektor  der  Stadtscliule.  i8o3  übernahm  er  noch  die  Stelle 
eines  Lekiors  der  esthnischen  und  finnischen  Sprache  bey  der 
XJniversit'dt  zu  Dorpat^  und  starb  an  einem  Sonnabend^  nacli- 
dem  er  gerade  3o  Jahr  hier  als  Prediger  gestanden  hatte. 
Geb.  in  LivJand  auf  dem  Pastorate  Serben  im  wendenschen 
Kreise  am  9  September  1746 ,  gest.  zu  Dorpat  am  4  DecenV' 
her  1809. 

Vaterländische  Predigten  über  alle  Sonn-  und  Festags- 
Evangelien  durchs  ganze  Jahr.  Meinem  Vaterlande 
zum  häuslichen  Gottesdienst  und  Erbauung  gewidmet. 
2  Theile.  Leipzig,  1786«  8.  —  2te  verbesserte  u.  ver- 
mehrte Aufl.  ister  Th.  Dorpat,  1794.  XXXVI  u.  496  S. 
2ter  Th.    Ebend.  1794.    590  S.  8. 

Keue  Sammlung  vaterländischer  Predigten  über  die  Epi- 
stolischen  Texte  aller  Sonn  -  und  Festtage  im  ganzen 
Jahr.  Zur  häuslichen  Erbauung  in  den  Druck  gege- 
ben. Ister  Th.  Ebend.  1791.  XXXVI  u,  489  S.  oterTh. 
Ebend.  1792.  8  unpag..S.  u.«.664S.  8* 
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44  liBNz  (Frxebricr  Davis). 

Nachtrag  Ton  fünf  Predigen  zu  der  ersten  Auflage  der 
Vaterländischen  Predigten  üher  die  Sonn-  und  Festags- 
Evangelien  im  ganzen  Jahr.  ZumBefsten  derer,  die  die 
erste  Auflage  besitzen  y  besonders  abgedruckt.  Dorpat» 
1794.  16  S.  u.  S.  215-374.  8. 

Leichenrede  bey  dem  Sarge  des  Rathsverwandten  Jac 
Friedr.  Teller.  Ebend.  1794.  21  S.  8.  Bis  S.  6.  die 
Standrede  von  F.  E.  L.  Gerland,  dann  von  S.  7«  an 
die  Leichenrede  von  Lenz. 

Aija-Kalender  kummalt  kik  karnerit  woiwa  oppida  mis 
tö  egga  kuu  ajal  fünnip  tehha.  Ütte  päle  andmisfega, 
kun  lühhidelt  oppetas,  kuida  ne  Wirsfi-pun,  Kirsfi- 
puu  f  nink  Wina-puu  peäwa  leikatus  nink  haste  kas- 
watetus  fama.  Kige  Maa  Rärneride  hääs  Letti  keeleft 
maa  keele  lisfen  ümbre  kirjotetu  nink  trükkimesfes 
wälja  antu  Tarto  Lina  fakfa  Rirriku  Isfandaft  F.  D. 
Lenz.  Ebend.  1796.  64  S.  8.  lÄne  Bearbeitung  des  von 
Sam.  T.  Holst  ausgearbeiteten  Gartenkalenders  in 
dorpt-esthniscker  Sprache^  nach  der  lettischen  Uebersetzuug 
Joh.  Prechts  (^s.  diese  Art t,^. 

Skizze  einer  Geschichte  der  Stadt  Dorpat.  Nebst  einem 
Anhang,  der  die  Allerhöchste  kais.  Gonstitutions-Acte 
für  die  hiesige  kais.  Universität ,  imgleichen  die  Uka- 
sen  wegen  der  neuen  Organisation  der  Schulen  und 
der  Direction  der  Universitäten,  und  besonders  der 
börptschen  enthält.  Ebend.  1803*  96  S.  8* 

JJebersetzung  der  Livl.  Bauer -Verordnung  von  1804  ifi 
den  reval-esthnischen  Dialekt  unter  dem  Titel:  Seädusfed 
Maarahwa  pärraft  antud,  kes  Liwlandi  Gubermenti 
wallitusfe  all  ellawad.  Ebend.  1804.  58  S.  4.  Mit 
mehrern  Tabellen. 

öppetus  kuitao  ma-rahwas  henda  kÖtto-többe  eeft  peab 
hoidma  ehk  kui  ta  feile  kimpu  fisfe  om  johtnu,  tem- 
maft  pea  jälle  woip  awwitetus  fada.  Ebend.  (1807*) 
8  S.  8.  üebersetzung  von  B.  v.  Vietinghofs  und 
O.  F.  P.  V.  Rühls  Schrift  über  die  Ruhr:  Mahziba 
kk  no  affins-fehrgas  warr  fargatees  (  s»  diese  Artt,'). 

Liwlandi  maa-Saldutile  kui  nemmad  peaklid  waenlaste 
wasto  födima  minnema.  Ebend.  1807.  4S.8*  üeber^ 
Setzung  von  C.  W.Brockhuseiis  Zuruf  an  die  Land- 
miliz Livlands  (s.  dess.  Art.'), 
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liExz  (FjtiEDiiiCH  Davib).  45 

Gelegenlieitsgedichte  und  wahrscheinlich  midi  manche  eh- 
zelne  Gelegenheitsreden. 

Taufrede,  gehalten  den  24*  Mä|ts  1784  viher  Galat.  3,  27. ; 
in  Dingelstadts  Nord.  Gasualbibl.  L  23-38*  *-* 
Predigt  bey  Einführung  der  Statthalterachafts-Einrich- 
tung  in  Dorpaty  welche  den  24*  Nov.  1783  durch 
Se.  Exe.  den  wirkl.  Hm«  Geheimen-Rath  und  Ritter 
Freyherrn  t.  Vietinghoff  mit  allgemeiner  patriotischen 
Freude  vollzogen  -v«:urde;  tbend,  L  485-502«  — *  Die 
VortrefiElichkeit  der  Liebe  in  einer  Traurede  bey  der 
Vermählung  des  Hrn.  Baron  v.  B**  mit  der  Frau  v.  R*% 
geb.  Baronesse  V.  St**  abgehandelt;  e/;en<f.  11.  77-92* 

Volksanecdoten  aus  Xiivland;  in  dem  von  F.  G.  Find- 
eisen  herausgegebenen  Lesebuche  für  Ehst-  und  Liy- 
land.  (Schlofs  Oberpahlen,  1787*  8*)  S.  347-372* 

Deutsche  Vorrede  zu  G.  G.  M  a  r  p  u  r  g  s  KriMik  oppe- 
tusfeRamat  (esihn.  Katechismus.  Dorpat,  1793*  S.)* 

Predigt  am  Tage  der  Eröffnung  der  kais.  Universität  ia 

.  Dorpat,  den  21*  Apr.  1802;  in  der  yon  G.  B.  Jäsche 
herausgegebenen  Geschichte  u.  Beschreibung  der  Feier- 
lichkeiten bey  Eröffnung  u.  s.  w,  (Dorpat,  1802.  4*) 
S.  6-17* 

Weihe    (&ey  Legung  des   Grundsteins  zum  akademischen 

.  Hauptgebäude  in  Dorpat^ \  in  der  Schrift:  Der  15«  Sept« 
1805  in  Dorpat.  S.  17. 

Gab  heraus: 

Gemanschaftlich  mit  C.  N.  Nielsen  und  F.  G.  Find« 
eisen  die  DörpUche  Zeitung  1788  und  das  unter  des 
letztern  Namen  gehende  Dörpatsche  politisch -gelehrte 
Wochenblatt.  Dorpat,  1789*  8* 

Livländische  Lese  -  Bibliothek  ^  eine  Quartalschrift  zur 
Verbreitung  gemeinnütziger,  vorzüglich  einheimischer 
Kenntnisse  in  unserm  Vaterlande.  Istes  Quartal  1796* 
Dorpat.  XIV  u.  128  S.  —  2tes  Quart.  1796.  Ebend. 
144  S.  —  3tes  Quart.  1796*  Ebend,  142  S.  —  4te8 
VL4  letztes  Quart,  von  1796*  Ebend.  144  S.  gr.  8*  £r 
selbst  lieferte  darin  ^  ausser  andern  kleinen  Aufsätzen, 
huonders  die  Uebersicht  der  34}ährigen  Regierung  der 
Kaiserin  Gatharina  IL ,  von  der  Seite  ihres  wohlth&ti- 
gen  Einflusses  auf  das  Russische  Reich«  L  1  -  32« 
IL  1-44.    IIL  1-80*     IV.  1-36* 
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46   L£M8  (Friedrich  David).  (GoTTLuiB  Eduard). 

*  Nachricht  von'  der  Feyer  de»  fönf  und  zwanziipährigeiir 
Jubiläums  der  in  Dorpat  errichteten  Wittwen-  und 
; ,  Waisen- Versorgungs-Anstalt.  Den  l.  Dec*  1806«  Dorp. 
-  16.6.  S'9  worin  S.  S'^ü  tint  Kede  von  ihm. 

Vergf.  Gadcb.  T.  B.  Th.  «.  S.  17a.  —  Nord.  Mise.  XI.  387.  — 
Meusels  G.  T.  Bti.  4*  $•  407.  Bd«  lo«  S.  191.  Bd«  14. 
5.  419.  u.  fid«  18«  Sr  509f   . 


Lenz  (Gottlieb  Eduard). 

Sohn*  des  vorhergehenden  u.  Bruder  von  Alexander 
Magnus  Karl. 

Geh,  zu  Dorpat  am  14  JuKus  1788,  studirte  auf  der  Uni- 
versität seiner  Vaterstadt^  wurde  1810  Oberpastor  der  deuU 
sehen  Gemeine  daselbst  [ord.  am  3o  Januar ,  nachdem  er  als 
Adjunkt  seines  Vaters  berufen ,  dieser  aber  unterdessen  schon 
verstorben  war) f  auch  Assessor  des  dorptschen  Stadtkonsisto- 
rinms^  hierauf  iS2i  Professor  der  prdktisdien  Tlieologie  an 
der  dösigen  Universität  ^  und  legte  dann  am  letzten  Sonntage 
desselben  Jahres  sein  Pfarramt  nieder.  Im  J.  1828  wurde  er 
mk  zu  der  in  St.  Petersburg  niedergesetzten  Kommission  zum 
Entwürfe  einer  Kirchenordnung  für  die  Lutheraner  in  Rufs- 
land  auf  allerhöchsten  Befehl  Zugezogen* 

Kede  bey  der  Beerdigung  des  Hrn.  Archivarius  des  kaiserl. 
Landgerichts  Theodor  Siegfried  Gerich,  gest.  den 
20.  Juli  1814.     Dorpat,  1814.    20  S.  8. 

Zur  Erinnerung  an  Ottp  von  Richter,,  gestorben  zu 
Smyrna  den  13.  (25.) -^"ß-  1816.  Rede  im  Kreise  sei- 
ner Familie  und  Freunde  zu  Dorpat  am  22*  Jan.  1817« 
Ebend.  1817.  32  S.  8. 

Zum  Gedächtnifs  der  am  19.  (31.)  Oct.  1817  zu  Dorpat 
begangenen  dritten  Jubelfeier  der  Reformation.  Zwey 
Predigten.  Zum  Befsten  der  hieselbst  zu  errichtenden 
Arbeits- u.  Ernährungs-Anstalt.  Ebend.  1817.  104S.  8* 
Enthält  ausser  den  beiden  Predigten  (am  Sonntage  vor 

.  und  am  Tage  der  Jubelfeier  selbst^:  S.i-17.  Die  Aller- 
höchste  Verordnung    a^r   Feier   dieses    Jubelfestes; 
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Lanz  (Gam.zEB  Eova&i>).  47 

S.S7'92*  Lutli^ts  Ermahnungsschrift  nu  alle  Cläritten 
zu  Biga,  Keval  undDörpt  in  Livland  Anno  1523  ;  und 
S.  9 3- 104*  einen  kurzen  Abrifs  Yoa  Luthers  Leben. 

•Am  Sarge  Gustav'«  von  LÖwis  den  16-  Febr.  1818.  Im. 
Leichengewölbe  gesprochen.  Als  Handschrift  für  die 
Familie.  (Dorpat,  1818.)  4  S.  8. 

Fredigt  bei  Niederlegung  seines  Amtes  als  Oberpastor  der 
Deutschen  Stadtgemeinde  zu  Dorpat,  am  Sonntag  nach 
Weihnachten  den  28»  December  1834  gehalten. und  auf 
Verlangen  zum  Befsten  des  neu  zu  erbauenden  Stad^ 
Armenhauses  hieselbst  zum  Druck  überlassen.  Dorpi^, 
1825-    24  S.  8. 

Zum  Gedächtnifs  Alexanders  I.  Trauer-Kede,  im  grofseii 
Hörsaale  der  kais.  Univers.  Dorpat  am  12.  Dec.  1825 
gehalten.  Ebend.  1826.  44  S.  8. 

.  •  Worte  gesprochen  am  Sarge  des  Sekretär  Petersen ;  in 
der  von  O.  G.  B.  Bosenberger  herausgegtbenen  G«* 
dächtnifsschrift:  Christian  Friedrich  Petersen.  (Dorpat» 
1810.  8.)  S.  3.  4.  u.   14. 

Bey  der  Beerdigung  des  Hrn.'  Prof.  designV  Dr.  Ludw« 
Jochmann  zu  Dorpat  den  29-  April  1814;  in  Grave*« 
Magäz.  f.  i^rosest.  Pred.  1816.  S.  134*144.  —  Abend- 
mahbrede  bey  einer  Privat-Communion ;  ebenda  iSil» 
S.  257^266.  *-  Zwey  Communionreden ;  ebend.  1818. 
S.  337-357. 

Dr.  Mart.  Luthers  kleiner  Katechssmus.  Mit  Erklärungen 
und  biblischen  Bew^isfteUen  versehen ;  in -dßnt  IS^rUen 
Schulbuche  für  die  deutsche  Jugend  im  Leh)*bezirk  der 
kalserl.  Univers.  Dorpat^  herausg,  von  J.  Ph.  G.  £>ver9* 
(Dörpi.  1824.  8.)  S.  391-468.;  ßuch  verbessert  und  beson- 
ders daraus  abgedruckt:  Mitau,  1828-  Tülu.  l4oS.  8*'— 
Ist  eine  Umarbeitung  von  Luthers  kteiiiem  KatecMsniusy 
lierausg.  von  L.  S;  Jaspis.  (Dresden»  1823.'  8.) 

Predigt  über  Psalni  CXVIU.  24,  in  der  Stadtkirche  gc- 
haltetn ;  in  Dem  ersten  Jubelfeste  der  kaiserl.  tlniver^. 
Dorpat.  (Dorpat,  1828^  gr.  4.)  S.  1-17. 

Worte  des  Abschieds,   gesprochen  am  Sarge  des  IColle- 
gienrath  Henzi;  Jiifiter  Sartorius  Memoria  R.  T.  S» 
..  Henzi«  (Dorp,  1829.  4.)  i       *• 

Sein  BildnÜii  in  Steindruck  von  Klündext.  18^7«  ' 
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3fS  Ij£Nr(JAKOB  MnsAXx.  Rbikbold). 

Lenz  (jAKaB  Michael  Reinhold).^ 

Sohn  von  Chris^tian  David  u.  Bruder  von  Friedrich 
Davtd. 

Verrieth  sdton  in  früher  Jugend  grofse  Neigung  zur 
Dichtkunst^  studirteseit  1768  zu  Königsbergs  führte  eintn 
jungen  Edelmann  nadi  Strafsburg  und  wurde  dort  mit 
Göthef  Schlosser  und  andern  in  der  Folge  berühmt  ge- 
wordenen  Männern  bekannt.  Im  J.  177 7  begab  er  sich  in  die 
Rheingegenden  f  wo  sdne  bereits  überspannten  Nerven  den 
letzten  Stofs  erhielten  ^  so  dafs  sein  Verstand  auf  einige  Zeit 
völlig  zerrüttet  wurde  und  man  ihn  zu  Emmedingen  an  Ket- 
ten legen  mufste.  1779  k^ni  er  in  sein  Vaterland  zurück^ 
hbte  ohne  Bedienung  bald  /iier,  boMdort^  und  ^ng  zuletzt, 
nach  Moskau.  Geb.  zu  Stfswegen  in  Livland  am  12  Januar 
ly^jo,  gest.  zu  Moskau  am  24  May  1792» 

*pie  sieben  Landplagen,  ein  Qedicht  in  sieben  GesUn^ 

./  gen.  Königsberg,  1769.  8. 

*Der  Hofmeister  oder  Yortheile  der  Priyaterziehttng ; 

ein  Schauspiel.  Leipzig,  1774*  S* 
■*  Der  neue  Menoza ,  oder  Geschichte  des  Gumbanischen 

Prinzen  Tandi ,  eine  Comödie.  Ebend.  1774*  8* 

*  Anmerkungen  übers  Theater,  nebst  angehängtem  iiber^ 

vetzten  Stück Shakspeär^'s  (Love's  labour*s  lost).  Ebend. 
1774.  8. 

*  Lustspiele  nach  dem  Plautus.  Frankf.u.  Leipz.  1774«  8. 

*  Eloge  de  feu  Mr.  •*nd  (Wieland),  ^crivain  tres  c^Ubre 

en  poesie  et  en  prose.  iL  Hanau»  1775.  8* 
Menalk  und  Mopsus,    eine  Ekloge^  nach  der  fünften 
Ekloge  Virgils.  Frankf.  u.  Leipz.  1775-  8. 

*  Da$  leidende  Weib.  Ein  Trauerspiel.   Leipzig,  1775.  8. 

(s.  Gesammelte  Schriften»  herausgegeben  von  Ti eck« 
L  S.  CXXH.) 

JPluchtf  ge  Au&ätze.  Zürich»  1776«  8* 

*  Die  Freunde  machen  den  Philosophen.   Eine  S^omodie. 

t776.  8...  .         . 
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liENz  (Jakob  Mzchasi.  RsiMaox.D).  4g 

*Die  Soldaten 9  ein  Schauspiel*  JLeipzigy  ±776*  8« 

♦  Die  Höllenrichter.  Zürich,  1776.  8. 

•  Der  Engländer,   eine  dramatische  Phantasie.  1777.  8. 

Uebersicht  des  Russischen  Reichs  nach  seiner  gegenwar- 
tigen neu  eingerichteten  Verfassung,  aufgesetzt  von 
Sergei  Pleschtschejew.  Aus  dem  Russischen  übersetzt« 
MosJLau  (Leipzig),  1790-  gr.  8. 

*  Uebersetzung  Ton   Ossian's  Fingal;   in  Jacobi's  Iris 

1775  u.  1776. 

Poetische  Gedanken  von  dem  Versöhnungstode  Jesu 
Christi;  in  den  Beytr.  zu  den  Rig.  Anz.  1776.  St.7, 

Zerbin«  oder  die  neuere  Philosophie,  eine  Erzählung; 
im  Teutschen  Museum  1776-  Febr.  S.  11 6.  u,  März 
S.  193« —  Epistel  eines  Einsiedlers  an  Wieland;  ebend» 
Dec.  S.  1099.  —  D«r  Landprediger,  eine  Erzählung; 
ebend.  1777.  April  8.289  u.  May  S.  409.  —  Anhang 
dazu;  ebend.  Junius  8.567* 

Aufsätze  in  der  Frankfurter  gelehrten  Zeitung. 

Gedichte  im  Vossischen  Musenalmjinach ,  in  der  Urania, 
in  Schmidts  Taschenbuch,  im  Teutschen  Merkur 
und  später  auch  noch  in  Schillers  Hören  und  in  dem 
Heidelberger  Almanach  für  1812»  herausgegeben  von 
Aloys  Schreiber. 

Langt  nach  seinem  Tode  erschienen: 
Pandaemonium  Germanicnm.   Eine  Skizze  von  J.  M.  R. 
Lenz  (mit  einem  Vorbericht  herausgeg,  von  Dr.  Dumpf 
zu  Eisekuli  in  Livland).  Nürnberg,  1819.  8. 
Gesammelte  Schriften.  Herausgegeben  von  Ludw.  Tieck, 
3  Bde.  Berlin,  1828*  gr.  8* 

Vergl,  Die  Einleitung  zu  der  Ausgabe  feiner  Schriften  von  Tieck. 
S.  CXIV.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  2.  S.  177.  —  Nord.  Mise. 
IV.  S.  906.  —  Intell.  Bll,  d.  allg.  IJt.  Zeit.  i/ga.  No.  99.  — 
Schlichtegrolls  Nekrolog  auf  das  Jahr  179s.  Bd.  9. 
S.  918-990.  —  Etwas  über  den  deutschen  Dichter  J.  M.  R." 
Lenz,  vom  Kapellmeister  Beichardt;  im  Berlinischen  Archiv 
der  Zeit  1796.  Febr.  —  Meusels  Lexik.  Bd.  $.  S.  140. — 
Jordens  Lejcik.  Bd.  6.  S.  489-486-  —  Rotermund«. 
Joch  er.  —  Mine  treffliche  Schilderung  von  ihm  giebt 
Göthc  in  der  Schrift:  Aus  meinem  l.eben.  Th.  3.  S.  975, 
vergt.  mit  S.  86.  (Bd.  1 9.  der  Wiener  Original-Ausgabe  von 
GÖthe*s  lammllichen  Werken). 

111.  Band.  7 
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5o  V.  Lenz  (Johank  REniROiJ>). 

VON  Lenz  (Johann  Reinhold),  genannt 
Kühne. 

Grofssohn  von  Christian  David  und  Neffe  von 
Friedrich  David. 

Geb.  zu  Pernau  am  14  November  17785  'erhielt  seine 
erste  Krzidiung  im  älterlidien  Hause  und  bey  seiner  Grofs^ 
rruitter  auf  der  Insel  Oesel.  Nach  ajährigem  Aufenthalte 
in  einer  Erzidnmgsanstalt  unweit  Riga  besuchte  er  die  untern 
Klassen  des  dortigen  Lyceums  und  wurde  dann  auf  das  Kolle- 
gium Friedericianum  nach  Königsberg  gesandt.  Als  reifer 
Jüngling  trat  er  den  Dienst  bey  der  kaiserL  russisdien  Garde 
zu  Pferde  an ,  zu  weldiem  er  sdwn  in  frühem  Jahren  einge- 
schrieben war^  verlief s  aber  in  Folge  der  nach  dem  Regie- 
rungswechsel 1796  bey  den  haiserl,  russisdien  Garden  einge- 
tretenen Veränderungen  den  Militärstand^  folgte  seiner  eht' 
schiedenen  Vorliebe  fürs  Theater^  debütirte  mit  Beyfall  auf 
der  deutschen  Bühne  zu  St.  Petersburgs  und  setzte  seine  Lauf 
baJin  {bis  i823  unter  dem  angenommenen  Namen  Kühne)  in 
Königsbergs  Breslau  und  an  andern  Orten  rühmlich  fort^  bis 
er  eine  bleibende  Stdle  bey  dem  hamburger  Stadttheater  erhielt, 
wo  er  sich  zu  einem  Grade  der  Vollkommenheit  ausgebildet 
hatj  der  in  Deutschland  dirend  anerkannt  wird.  Seit  Ostern 
1827  ist  er  audi  Regisseur  für  das  recitirende  Sdiauspiel  in 
Hamburg. 

Schauspiele  nach  Walter  Scott.  2  Bde.  —  Auch  einzeln 
unter  folgenden  Titeln :  Die  Flucht  nach  Kenilworth. 
Tragödie  in  5  Acten  nach  Walter  Scotts  Roman:  Ke- 
nilworth.  Mainz,  1825.  8.  —  Das  Gericht  der  Temp- 
ler. Romantisches  Schauspiel  in  3  Aufzügen  nach  W, 
Scotts  Roman:  Ivanhoe.  Ebend.  1825.  8. 

Vier  Treppen  hoch,  Lustspiel  in  1  Aufzuge  nach  dem 
Französischen;  in  dem  von  K.  L.  Grave  herausgegebe- 
nen Tasdienbudie  Caritas  (Riga,  1825*)  S.  93-162* 

Aufsätze  in  Zeitschriften. 
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liERBECX  (Erich  Pet.).  Lerche  (Th.  Heiniu  W.)«  5i 

Lerbeck  (Erich  Petersen). 

Studiru  um  i638  bis  1641  zu  Dorpat.     Gtb»  in  der 
sdiPPtdisdien  Provinz  Nerike  zu  . . . ,  gest.  . . . 

Disp.  de  sensibus  in  genere,    et   in  specie  de  externis. 

(Praes.  Petro  Schomero.)  Dorpati,  1638«  4. 
IDisp.  de  sensibus  internis.    (Praes.  Mich.  Savonio.) 

Ibid.  1639.    4.  .^ 

Disp.  in  Cap.  IV.  usque  ad  v.  27*  D.  Evangelistae  Jojian- 

nis  selectissimae  notae.    (Praes.  Andr.  Virginio.} 

Ibid.  1641-  4. 
Oratio  de  Sacrorum  Bibliorum  meditatione.  Ibid.  1642«  4« 
Diss.  varii  argumenti  IV.  Upsaliae^  1644'164S*  4« 

VtrgL  So  mm.  p.  57.  169.  907.  S47* 

Lerche  (Theodor  Heinrich  Wilhelm). 

Geb.  zu  Trautenstein  am  Harz  im  Braunsdiweigisditn 
am  ^5  Februar  n.  St.  1791,  besucJite  das  Gymnasium  zu 
JBlankenburg  j  bezog  i8og  die  Universität  Dorpat  und  pro- 
movirte  daselbst  i8i2  als  Dr.  der  A,  G.,  trat  gleich  darauf 
ab  Regimentsarzt  bey  der  russisch  -  deutschen  Legion  in 
Dienste^  bereiste^  nadi  beendigtem  Feldzuge^  Deutschland  und 
die  Niederlande ,  verweilte  einige  Zeit  in  Paris ,  >  setztt 
seine  Studien  noch  in  Wien  fort  ^  ging  i8l5  zu  St.  Peters- 
burg in  Staatsdienste  über^  und  ist  gegenwärtig  daselbst 
Kollegitnrathf  kaiserl.  Leibokulist^  Ritter  des  Wladimir- 
Ordens  der  4ten  und  des  Annen-  Ordens  der  aten  Kl. ,  so 
wie  Mitglied  der  physisch  -  medicinischen  Gesellschaft  zu  Mos- 
hau;  war  auch  Mitstifter  der  St.  Petersburgischen  Gesell- 
sdiaft  praktischer  Aerzte  und  der  dasigen  Privat -Augen- 
heilanstalt., 

üeber  die  Lymph  geschwul  st;  in  der  Russ.  Samml.  für 
Naturwiss,  u.  Heilkunst,  herausg,  von  Crichton» 
Rehmann  u.  Burdach.    IL  1.  S.  64-90. 

Satte  Antheil  an  der  Redaktion  der  Vermischten  Abhand- 
lungen aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde  von  einer 
Geselkchaft    practischer    Aerzte    zu    St.    Petersburg. 
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52   Lerche.  Lessinen.   L'Estocq.  Leuenclavius. 

l-3te  Samml.  St.  Petersburg,  1821-1825.  8.,  und 
lieferWselbst  dazu:  Merkwürdige  Entartung  des  len- 
ken Augapfels  bey  allen  männlichen  Kindern  einer 
Familie.  I.  188-197«  -^  Beobachtung  einer  Corneitis; 
tbend.  S.  197-202.  —  Eine  Bemerkung  zur  Behand- 
lung des  Pannus;  tbend.  S.  202-204.  —  Nachricht  von 
dem  Augenkranken-Institut  zu  St.'  Petersburg;  ehtnd. 
S.  238-244.  (1821.)  —  Beobachtung  der  auf  die  Vac- 
cine folgenden  wandernden  Rose ;  ebend,  IL  126-130.— 
Zweyte  Nachricht  von  dem  Augenkranken-Institute 
der  kaiserl.  medico  -  philanthropischen  Comität  zu 
St.  Petersburg;  ebend.  S.  184-207.  (l823.)  —  Dritter 
und  letzter  Bericht  von  diesem  Institute,  den  Zeit- 
raum vom  1.  Januar  bis  zum  1*  Julius  1823  in  sich  fas- 
send; tbend*  III.  246-251.  —  Erster  Jahres-Bericht 
von  der  Privat- Augen-Heilanstalt  zu  St.  Petersburg; 
tbend.  S.  270-288.  (l825.)  —  Berichte  von  dem  Fort- 
gange dieser  Anstalt  gab  er  auch  in  O  Id  ek  o p s  St.  Pe- 
tersburgschen  Zeitschrift. 

Lessinen,  s.  Schwemmler. 
L'EsTOCß  (Johann  Ludwig). 

Zuletzt  seit  1778  erster  Professor  der  Rechte^  imgleichtn 
Kanzler  und  Direktor  der  Universität  zu  Königsberg»  Geb. 
zu  Abtinten  in  Preiissen  am  i3  März  17 12,  gest,  am  i  Fe- 
bruar 1779. 

Von  seinen  Sdiriften  gehört  hierher: 
Grundlegung  einer  pragmatischen  Kechtshistorie ,  oder 
Einleitung  in  die  allgemeinen ,  natürlichen ,  göttlich- 
geoffenbarten  Völker  —  Kömische  —  Deutsche  sowohl 
als  besondere  Preussische,  Pohlnische,  Lief- und  Cur-, 
ländische y  auch  anderer  nordischen  Völker  Beeilte. 
Königsberg,  1766.  8. 

Vcrsl'  Gadeb.  L.  B.  Th.  s.  S.178.  —  Meusels  Lexik.  Bd.  3. 
S.  191. 

Leüenclaviüs,  s.  Löwenklau. 
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Lei7Thou>  (Ch»  G.)-  Levanus  (F.)«  Levi  (J,  M.).  53 

.  Leuthold  (Christian  Georg). 

Advoliat  zu  Pej-nau ,  vorher  Hausldirer  in  Mit  au, 

Capita   dubia  processus  judiciarii  livonici  in  concursa 

creditorum.  Pernaviae,  1812.   19  S.  4. 
Ueber  Vaterlandsliebe,  ein  Versuch;  in  den  Mitauschen 

Wöch.  Unterh.  1805.  Bd.  1.  S.  369-377. 

Levanus  (Friedrich). 

Studirter  zu  Halle  ^  Göttingen  und  Helmstädt^  wurde 
Pastor -Adjunktus  zu  Leal  und  Kirr ef er  in  Esthland^  wo 
schon  sein  Vater  Prediger  war^  1767  (ord*  am  5  September)^ 
und  Ordinarius  1764.  Geb.  daselbst  am  11  Junius  1732, 
gest.  am  22  Februar  1783. 

J/i  der  esthnischen  Postille  Jutlusfe  Ramat  (zuerst  Reval, 
1779.  4.)    ist  die  Predigt  am  14.  Sonnt,  n.  Trin.  von 
ihm, 
VergL  Carlbl.  S.  80. 

Levi  (Jehuda  Markus). 

Studirte  zu  PaduUj  erlangte  daselbst  die  medicinische 
Doktorwürde^  unternahm  hierauf  Reisen^  lebte  einige  Zeit 
m  Lithauen  zu  Wilna ,  Ponntdel  und  Schagarn »  kam  auch 
nach  Kurland  j  wo  er  sidi  in  Mit  au  aufliielt^  und  brachte  die 
letzten  Jahre  in  Grodno  zu.  Geb. ,  wie  wenigstens  von  eini-^ 
gen  seiner  noch  jetzt  in  Kurland  lebenden  Verwandten  be- 
hauptet wirdj  zu  Padua  am,  •  •  • ,  gest,  zu  Grodno  am 
12  November  ijgj. 

nnnn*»  -«syM  /i;>  minvi  rr^inS   a-^ntsiyn  min*»  n*»:i  •«*in*D5>  *tab 

j  'i^'ny^  i*»n  mai^  nawü  tt;3üoiT  "i-»^  Diana 
(Die  Säulen  des  Hauses  Jehuda,  welche  der  Tugend  und 
dem  Gottesdienste  errichtet  sind.  Verfafst  von  dem 
kleinsten  der  Leviten  aus  der  Familie  Hurwitz,  Dr. 
Med.  in  Wilna*.  Amsterdam,  b.  Leib  Sulsmanhy  1765« 
78gez.Blf.  8.) 
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54  Levi  (J£HUJ>A  Markus). 

(Der  Garten  Eden  für  die  Gläubigen,  den  ich  gepftanzt 
habe  von  einem  Spröfslinge  des  Rabbi  der  Rabbinen 
Moses  bar  Maimon  [Maimonides].  Von  Jehuda  Levi, 
dem  jüngsten  Sohne  seineii  Vaters.  ^Ebend.  il765* 
27  gez.  Bll.  8.)     £in  Anhang  der  vorstthendm  Schrift. 

pp   naitt/wi    oys   0S13    .HiS"»i'»  ppi   '•♦om  Y'»Yi*in."T»   n'^Bitm 
^n^*i  H:):ni  pp  na  n^au;^  Dys  oaian  nSpn  M\yi  ^ii:i\yi'»a'»p 
j^poiw^tsyia  Sd"»»  .nD*inn  ^nain*»  •»»  oiaii  nSpn  Mtt7:a 
(Der  Tugendschatten.      Dargestellt  in  kurzen  Sätzen 
zur  Erlernung  der  Weisheit  und  Moral.     Verfafst  von 
dem  kleinsten  der  Leviten  aus  der  Familie  Hurwitz» 
Dr.  Med.  in  Wilna.    Königsberg,  176G.    8-     2te  Aufl. 
DubnOy  bey  Jehonathan  u.  Michael  Pieterwasky,  1796. 
17  ungez.  Bll.  8.) 

*)pinn  hSsw  D^ni  ön^x^  «»Siin  niö-^n  nan  -«nj  ]*^v    u^^  ISO 
ann  p  «nin«»  •fib  ni^^  oWm  SSir^n  ösnn  m"»iit)Sai  s^Dtan 
D"»sni    '•♦0«    v^^inri"»   n*itDw»  loiwn  -«iS   n*»aD  ^rin-i»  »»rii 
nipn  natLO  ina*!  Ni:jin  pp  na  n"»D\y  Dva  oaiii  .MaS'»^  ppi 

ppoi'^M'iByja  SD''ö\n3*in:j  ^naini  no  onani  ^ 
(Der  Weinberg  ru  Engedi,  verfafst  von  dem  berühm- 
ten Weisen,  Naturforscher,  Lehrer  und  hochgelehrten 
Jehuda  y  dem  Sohne  des  Rabbi  Mardochai  aus  dem 
Hause  Levi,  aus  der  Familie  Hurwitz,  Dr.  Med.  in 
Wilna.  Königsberg,  1766.  8.  2te  Aufl.  Dubno,  bey 
Jehonathan  und  Pieterwasky,  1796-  7  ungez.  Bll.  8.) 

Gedicht  zur  Feyer  des  Einweihungs-Tages  des  akademi- 
schen Gymnasiums  zu  Mi  tau ,  in  hebräischen  Versen 
verfertigt  und  übersetzt«  Mitau  (1775).  12  S,  4. 

m^mna  pst^iHa  pp  na  «nn  D'^an^  baia  wa^  •«•»n  n*^5n»  lao 

(Ueber  die  Unsterblichkeit  der  Seele.  Von  dem  Ver- 
fasser der  Säulen  des  Hauses  Jehuda.  Poricz  [Poret^chje 
im  smolenskischen Gouvernement? ] ,  mit  amsterdamer 
Schriften^  1786»  33»  theils  gez.,  theils  u^gez.  BIL  8*) 
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Lbvi  (Iehuba  Ma&kus).    Liboschutz  (Joseph).  55 

«•nn«»  rno  '!5'»n    .o««ipnßn  •»^•»ixii  .nwSnn  ^S^awö  .nSapn 

i^n  V»  larnnS'  wva  iMia  na 
(Entscheidung  der  Streitigkeiten  zwischen  den  Kaba- 
listen,  Talmudisten  und  Philosophen ,  vom  Dr.  Med. 
JehudaLeyL  (Prag,  1793.  45  gez.  BIL  8«) 

^rn   ^Snnttfö   *»iS  n««^»  ninn*»  w^h  lanoni   .i^w  ^d*»."!  lao 

:icnM'i'»n  pp  na  aavnn^   n  Sy 
(Pallast  der  Ergotzlichkeit^  verfafst  von  Jehuda  Leyi| 
Dr.  Med«    Grodno,  1797*    38  ungez.  BIL  8«) 

Handschrifüich,  jetzt  auf  der  Bibliothek  des  Gymnasium 
illustre  zti  Mit  au :  Hebräische  Gedichte.  Bernoulli 
zeigt  sie  in  seiner  Reise  durch  Brandenburg  u.  s.  w« 
Bd.  3*  S.  043.  als  in  Kurland  gedruckt  an.  Dies  ist  ein 
Irrt/mm;  sie  sind  niemals  gedruckt  worden ^  und  bestehen 
gröfstentheils  aus  Uebersetzungen  Lichtwerscher  Fabeln, 
die  Levi,  rfer  Vorrede  nac/i,  1769  in  Mitau  verfaJstSm 

Mehrere  Notizen  von  diesem  gelehrten  Israeliten  verdanken  dit 
Herausgeber  dem  Herrn  Translateur  J.  L.  K  r  o  o. 

LiBoscHÜTz  (Joseph). 

JEifi  So  An  </es  1827  verstorbenen  General- St  absdoktors  der 
Ikhauxschen  Armee  Jakob  Liboschiltz  {s.  Haude  und 
Spenersche  Berl.  Zeit.  1827  No.  i3iO»  studirte  Medicin 
in  Dorpat  und  erwarb  sidi  1806  daselbst  die  JDoitorwürdej 
trat  in  Dienst  ^  und  war  zuletzt  kaiserh  Leibarzt  ^  Mitglied 
der  St.  Petersburgischen  mineralogischen^  Korrespondent  der 
gelehrten  Komität  der  phüantropischen  Guellschajt  und  Stif- 
ter des  Instituts  für  arme  kranke  Kinder.  Geb.  zu  Wilna 
um  ^ . . ,  gest.  zu  Karlsruhe  in  Baden  am  5  Januar  n.  St. 
1824- 
Diss.  inaug.  de  morbis  primi  paris  nervorum.  Dorpati, 

1806.   8. 
Gemeinsdiaftlich  mit   Trinius:    Flore   des   environs  de 

St.  Petersbourg  et  de  Moscou.  iiSt.Feterb.  IHCahiers» 

gr.4.  MitKupf. 
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56     XiiCHTENBERG  (D.)*    Ltchtenstbin  (!•  N.  H.). 

Lichtenberg  (David). 

War  erst  Konrektor  an  der  Sdmle  im  Löbenicht  zu  Kö- 
nigsbergs und  wurde  1691  Rektor  an  der  Schule  zu  Libau, 
Gtb,  zu  .  • . ,  gest.  • .  • 

Oratio  panegyrica  in  ipso  ad  scholae  rectoratum  accessu 
1691  d.  22.  Febr.  habita.    Mitaviae.    3  Bogg.  4. 

Lichtenstein   (Johann  Nikolaus 
Heinrich). 

Ein    Sohn  des  1816  verstorbenen  Professors  zu  Helm- 

Stadt  und  Abts  zu  Midiaelstein  Anton  August  Heinrich 

Lichtenstein^  geb.  zu  Hamburg  am  4  März  1787,   be- 

suchte   das   Johanneum  seiner   Vaterstadt    und  das  Helm- 

Städter  Pädagogium  ^   studirte  sodann  auf   dem  Kollegium 

Karolinum  zu  Braunschweig  und  der  Universität  Helmstädtj 

nahm  hier  1809  die  medlcinische  Doktorwürde  an^    kam  in 

demselben  Jahre  nach  Kurland  ^  wurde  Arzt  des  neuenburg- 

sehen  Kircfispiels^  ging  18 14  wieder  nach  Deutschland  zurück^ 

macJite  eine  Reise  durch  mehrere  Tlieile  Deutschlands^  durdi 

die  Schweiz  und  das  südliche  Frankreich  ^   und^   von  Mont- 

pellier  aus^    im  Frühjahr  l8l5,    den  Feldzug  des  Herzogs 

von  AngouUme  als  Freiwilliger  mit^  begab  sich  darauf 

nach  Berlin j   im  Herbst  18 15  aber   wieder  nach  Kurland^ 

Jiefs  sich  in  Mitau  als  praktischer  Arzt  nieder^   und  erhielt 

1825  die  Stelle  als  Accoucheur  bey  der  kurländischen  MedicinaU 

lehbrde.     Er  ist  ordentliches  Mitglied  der  kurL  Gesellsch.  für 

Jjit.  u.  Kunst^  so  wie  der  naturforschenden  Gesellsch.  zu  Mos- 

hauy    auch  Konservator  des  kurL  Provinci almuseums  ^  und 

hat  sich  um  dieses  Listitut^   dessen  naturhistorische  Abthei- 

hng  fast  ihm  allein  Alles  verdankt^    unvergängliche  Ver^ 

dienste  erworben, 

Diss.  inaug.  de  efiicacia  telae  aranearum  ad  curandum 
febres  intermittentes  aliosque  morbos.  HelmsUi809*  4* 
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lilCHTJSNSTEXK  (J.  N.  M.).  Iin>£NI178  (G,  S.)*  (P*  S.)«  5j 

Versuche  mit  einigen  empirischen  Mitteln  in  der  Be» 
handlung  der  Epilepsie,  besonders  den  Nutzen  des 
Zinks  und  der  nux  vomica bestätigend ;  mHufelands 
Journ.  der  prakt«  Heilk.  1819.  August.  St.2.  (Bd.  49.) 

s.  77. 

Etwas  über  die  Grasraupe ;  in  den  Jahresverh.  der  KurL 
Gesellsch.  £.  Lit«  u.  Kunst.  Bd.  2*  S.  100-105. 

Uebersicht  der  Vögel  Kurlands;  in  der  Zätschrift:  Die 
Qjiatember.  Bd.  L  (l829.)  Heft  3.  S.  13-28*  u.  Heft  4. 
S.  1-23. 

LiDENIUS  (GUDMÜND   SvENSOHN)^ 
Bruder  des  nachfolgenden. 

War  Adjunkt  der  philosophischen  Fakultät  zu  Dorpat  um 
1649,  und  wurde  dort  i65i  Mag.  der  PhiL  Geb.  in  Smoland 
zu  ...  9  gest»  •  •  • 

Sv^TjTTjaig  neqi  rijg  dfiagriag.     (Praes.  et  auct.  Joh. 

G.  Gezelio.)  Dorpati,  1649«  4* 
Disp.  9  in  Psalmum  VIII.  Oavidis  selectissimas  notas  ex- 

hibens.     (Praes.  et  auct.  Andr.  Virginio.)     Ibid* 

1651.  4« 
Sisp.  pro  gradu  Mag.)  de  forma.    (Praes.  Joh.  Erici^ 

Stregnensi.)  Ibid«  eod.  4. 
Lateinische  Gelegenheitsgedichte. 

VergL  So  mm.  p.  34* 

LiDENius  (Peter  Svensohn). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Studlrte  zu  Abo  ^  wurde  dort  1643  Mag.  Phil ,  hierauf 
1645  Rektor  der  Sdiule  zu  Reval,  war  1647  ^^^'  zugleich 
Assessor  im  dortigen  Konsistorium  ^  erlütlt^  nachdem  Sa^ 
vonius  entsetzt  worden^  l65l  die  Professur  der  Logik  und 
Ethik  zu  Dorpat^  war  später  zugleidi  Adjunkt  der  theologi- 
schen Fakultät,  und  kommt  i655  als  ordentlicher  Professor 
der  Ethik  and  Moral  und  als  ausserordentlicher  der  Tlieologic 
vor.  Geb.  in  Smoland  ...»  gest.  .  •  • 
JII.  Band.  8 
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58  LzoEKxus  (PsTZR  Svsvsobn). 

Ditp.  philof.  grad.  de  generationibus  et  corruptionibut 
corporum.  naturalium«  (Prae$«  Georgio  C.  Alano.} 
Aboae,  1643.  4- 

Disp.  de  vita  et  morte.  (Resp.  Enevaldo  Svenonio, 
Smol.)  Ibid.  1644.  4. 

Oratio  panegyrica,  qua  examinatur  quinta  pars  sive  Cento 
visionum  G.  Keichardi;  horrendi  in  codem  contenti 
errores  perstringuntur ;  inconcussisque  rationum  mo- 
znentis  adstruitur,  visionistam  ifftum  non  divino  ali- 
quo  ductu  allectum,  sed  diabolico  Oestro  percitum 
tamimpia,  tamque  erronea  .orbi  Christiano  obtrudere 
phantasmatai  die  7*  Julii  a,  1647  habita  in  Acroaterio 
Synodali  Acropolis  Reyaliensis.  Dorpati.  4« 

Disp.  de  sanctissimo  testamento  domini  et  salvatoris 
uostri  Jesu  Christi,  quod  alias  coena  dominiea  dici- 
tur.  (Praes.  Andr.  Virginio.)  Ibid.  1651-  4- 

Disputationum  logicarum  ima  de  natura  et  constitutione 
logicae.  (Resp.  Petro  Laurentii,  Arbogensi Westnu 
Suec.)  Ibid.  1652.  —  2da  primae  Logicae  partis  evo- 
lutioneniy  terminos  simplices  et  instrumenta  logica> 
primae  mentis  operationi  inservientia,  generatim  ex- 
pendendo  inchoanS.  (Resp.  Erlando  Erlandi  Hi- 
aerne,  Ingria-Sveco.)  Ibid.  1653*  —  3tia  de  caussi« 
et  effectis,  logice  consideratis,  generatim.  (Resp. 
Benj.  Krook,  Nötheborg.)  Ibid.  eod.  4* 

Theoremata  quaedam  logica.  (Resp.  Erico  Johanni« 
BroleniOy  Orebrog.  Suec.)  Ibid.  1653*  4- 

Disp.  de  temperantia.  (Resp.  Qlao  E.  Sundelio, 
Suderm.  Suec.)  Ibid.  eod.  4. 

Disp.  de  libero  hominis  in  actionibut  rationi  subjectis 
arbitrio.  (Resp.  Job.  O.  Luth,  Suderm.  Suec.) 
Ibid.  eod.    4. 

Disp*  de  summe  böno  civili.  (Resp*  Abrah.  L.  Snn- 

dio.)  Ibid.  eod.  4* 
Disp.  de  natura  ethices  generaliter.    (Resp.  Joh.  Joh. 

Sundio.)  Ibid.  eod.  4« 
Disp.  de  magnanimitate  et   modestia.      (Resp.   Bened« 

Andreae  Humble,  Smol.)  Ibid.  1654*  4- 
Divina  illa  sententia  yviad-i  asavrov  h.  e.  nosce  te  ip- 

sum,  ex  Terbis  Marci  apud  M.  T«  Ciceronem  Tuscu- 
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liHUSNius  (Petbk  Svznsorn).    LiDiictus  (Johann).  59 

lau.    Quaestion.  IIb.  L  sect.  52.   auimae  rätionalis  na- 
turam  exhibeiis.  (Resp.  Abr.  L.  Sundio,  Nericio.) 
Dorpati,  1654-  4- 
Disp.  de  mansuetudine.     (Resp.    Job.    Reuter^   Riga 
Liv.)    Ibid.  eod.    4. 

Disp.  de  terra.    (Resp.  Petro  Laurentii,  Arbogensi 

Westm.  Suec.)  Ibid.  eod.  4. 
Disp.  de  yeritate.    (Resp.  Job.  A.  Dryander»   Smol. 

Goth.)    Ibid.  eod.    4« 

Novem  tbeoremata  pbilosophica.  (Resp.  Daniele  Flo- 
jeroy  Smol.  Suec.)    Ibid.  eod.    4. 

Disp.  de  fortitudine.    (Resp.  Bened.  Ekaeo,  Neric.) 

rbid.  eod.  4« 
Disp.  de  virtute  morali  in   genere.     (Resp.  Andr.  G. 

Kyander,  B.  L.  S.)    Ibid.  eod.    4. 
Disp.    de    officiositate.    (Resp.    Matthia  Tempel io, 

Hapsal.  Liy.)    Ibid.  eod.    4« 
Disp.    de    syllogismo.     (Resp.   Petro    Dan.    Stenio, 

Neric.  Sueco.)   Ibid.  1655.  4. 
Disp.  de  amicitia.    (Resp.  Detlevo  Kölln^r,  Nycop« 

Suderm.)  Ibid.  1656*  4* 
Disp.  de  fortitudine.     (Resp*  Georgio  Georgii  Ge- 

zelio.)    Ibid.  eod.    4. 
Brevis  et  perspicua  delineatio  praeceptorum  logicae,  in 

Aead.  Re^a  Gustaviana  a.   1654  discentibus  exhibita* 

Dorpati.  8. 
Lateinische  Gelegenheitsgedichte. 

V^rg/,  Molleri  Samml.  tum.  Gesch.  IX.  171. -<-  Gad«b.  L.  B. 

Tb.  9.  S.  180.  ■—  Schefferi  Suecia  lit.  p.  aoo.  336.  — 
So  mm.  p.  980-983,  wo  auch  noch  angeführt  wird  Stiern- 
mann  Aboa  lit.  p.  so. 

LiDicius  (Johann). 

G€h»  zu  Gutstadt  in  Preussen  am  •  • . ,  gest,  •  •  • 

De  tristissimo  obitu  reverendissimi  et  illustrissimi  prin- 
cipis  Domini  Guilhelmi,  Archiopiscopi  Rigensis,  Mar- 
chionis  Brandenburgensis  etc.  Epicedion.  Regio- 
snonti  ... 

Vergi.  Nord.  Mite.  XXVH.  373- 
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6o  Li£B  (Johann  Wilhelm  Friedrich). 

Lieb  (Johann  Wilhelm  Friedrich). 

Von  seinem  Vater^  der  Kantor  und  Organist  war,  erhielt 
er  dm  ersten  Schulunterricht  und  dnige  Anweisung  imKlavier^ 
gpielen ,  im  Generalbafs  und  zur  Komposition,  Zwblf  Jahr 
alt  ham  er  auf  das  Gymnasium  zu  Bayreuth  ^  und  späterhin 
eine  Zeitlang  auf  die  Schule  des  Waisenhauses  zu  Halle  j  bis 
er  im  Oktober  1752  die  dasige  Universität  bezog  und  Theolo- 
gie zu  Studiren  anfing.  Im  darauf  folgenden  Jahre  verlief s  er 
aber  Halle  und  das  theologische  Studium  ^  ging  nach  Rostocl^ 
widmete  sich  daselbst  nun  nüt  angestrengtem  Eifer  der  Arzeney- 
Wissenschaft  und  erhielt  ijSS  die  medicinische  Doktorwürde. 
Aufgefordert  von  seinem  Universitätsfreunde  ^  dem  nachmalU 
gen  Hofrath  und  herzogl  hurländischen  Labmedikus  Bern- 
theusel^  der  sich  nicht  lange  zuvor  in  Mitau  niedergelassen 
hatte  f  ging  er  noch  im  eben  genannten  Jahre^  ohne  alle  Unter- 
Stützung  von  Sdten  seiner  Aelterny  die  selbst  seJir  dürftig  waren^ 
nach  Kurland,  wo  er  Anfangs  in  verschiedenen  adeligen  Häu- 
sern auf  dem  Lande  Hof  nulster  war,  und  nebenher  die  Arzeney- 
hunst  ausübte.  Späterhin  zog  er  ganz  nach  Mitau  und  erhielt 
bald  eine  ausgebreitete  Praxis ,  durch  die  er  sicli  nach  und 
nach  ein  anselmliches  Vermögen  erwarb.  Im  J.  1768  ernannte 
ihn  die  gelehrte  Gesellschaft  zum  Nutzen  der  Wissenschaften 
und  Künste  zu  Frankfurt  an  der  Oder  zum  Assessor  in  der 
physikalischen  und  ökononusdten  Klasse,  und  1773  ertheilte 
ihm  der  König  von  Polen  den  Hofrathscharakter.  Nach  der 
JRückkunft  der  Herzogen  Dorothea  von  Kurland  aus  dem 
Auslände^  im  J.  1787,  wurde  er  zum  Ldbarzt  derselben  und 
der  fürstlichen  Fanülie  bestellt^  und  begleitete  sie  in  dieser  Eigen- 
Schaft  einige  Jahre  später  auf  einer  Reise  nach  Berlin  ^  War-. 
schau  und  dem  Karlsbade.  Sdne  Heirath  nüt  der  Tochter 
des  damaligen  hurländischen  Hofapotliekers  Wittenburg 
gab  ihm  Anlafs^  für  die  Offidn  seines  Schwiegervaters  die 
beliebte  sogenannte  Liebsche  Landapotheks  einzurichten. 
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Lieb  (Job ahm  Wilhelm  Friedricb).  6 1 

Sie  besteht  aus  einfachen^  wohlf eilen ^  zum  Theil  einhelmU 
schal ,  für  den  nächsten  Hausbedarf  bestimmten  Arzenefen^ 
deren  Anwendung  er  in  der  unten  angeführten  kleinen  Schrift 
beschrieben  hat^  und  ist  allerdings ,  zumal  zu  der  Zeit^   als 
auf  dem  Lande  in  Kurland  nur  nodi  sehr  wenige ,  und  dabef 
grofsentheils  sehr  unwissende  Aerzte  vorhanden  waren ,    von 
grofsem  Nutzen  gewesen  *)•    Nie  war  er  erklärter  Anhänger 
eines  Systems  ^    sondern  abstrahirte  alles  aus  eigner  Erfah- 
rung,   ohne  jedoch  deshalb  die  neuen  Entdeckungen  in  seiner 
Kunst  zu  übersehen.   Er  las  und  studirte  fleifsig  bis  an  sünen 
Tod;  besonders  gehörte  das  Studium  der  Botanik  zu  seinen 
Lieblingsbeschäftigungen.      Manche  Eigenheiten  gaben  ihm 
um  so  me/ir  einen  bizarren  Anstrich ^  als  er  nur  sehr  wenige 
Sedürfnisse  zu  befriedigen  hatte.    Er  trug  z.  B.  selbst  bey  der 
strengsten  Kälte  keinen  Pelz^  und  eben  so  wenig  Handschuhe^ 
Den  Genufs  von  Hunde- ^  Katzen- {  Ratzen-  und  Mäuse^ 
fleisch  liefs  er  nicht  unversucht^  und  bestand  auf  die  Sdimack- 
haftigkeit  dieser  ungewöhnlichen  Leckerbissen.    Ueber  die  Vor^ 
treffÜchkeit  seines  moralischen  Charakters  herrschte  nur  eine 
Stimme.     Anspruchlos  und  im  Stillen  wirkte  er  Gutes  und 
lialfj  als  Arzt  und  als  Mensch  j  wo  er  konnte.    ,,Zur  Aiu 
erkennung  ihres  Dankes  für  die  Dienste,   die  er  dem 
Vaterlande  geleistet  hatte,    und  zur  Bezeigung  ihrer 
Hochschätzung,**  wie  die  Worte  lauten ^  besddofs  die  kur* 
ländische  Ritterschaft  im  J.  1800,   seine  Biiste  in  Marmor 
im  Bibliotheksaak  des  mitauschen  Gymnasiums  aufstellen  zu 
lassen.    JDies  geschah  audi  i8oi.     Die  Büste  ist  von  Frie* 
dem  an n  in  St.  Petersburg  aus  karrarischem  Marmor  ge- 
arbeitet ^  und  steht  auf  einem  runden  Piedestal  von  grauem 
Marmor,  an  dem  sich  folgende  vom  Gehmnenrath  und  Se^ 

*)  Um  so  mehr  hätte  sich  der  Recensent  von  ^^^alk's  Aussä- 
gen aus  dem  Ta^ebuche  eines  ausübenden  Arztes^*'  in  der 
Allg.  Lit.  Z^ft.  179a.  N0.59.den  groben  Ausfall  in  Rücksicht 
det  liebschen  Landapotheke  wohl  exsparen  können« 
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natt^r  v.  Heyking  verfafste  Inschrift  j  mit  Buchstabtn 
von  firome^  befindet:  Aesculapio  et  Linneo  Nostro, 
Joann.  Wilb*  Fxied^XJbM)»  3aiüüfero,  Rusticonim  Pau* 
perumqpe  Amico ,  Gr^ta  Curlandiae  et  Semigalliae  No« 
bilitas,  MDCCCr.  Geb.  zu  Lichtenberg  im  Bayreuthschen 
am  i3  Julius  lySo,  gest^zu  Mitau  am  i5  Januar  1807. 

Diss.  de  justa,  somni  Balutaris  quaittitate  et  mensura* 
(Praes.  G.  C.  de  Handtwig.)  Rostochii,  1755.  A* 

Diss.  botanico-medica  inaug.  de  Bryonia,  von  der  Heili- 
gen Rübe.  (Praes.  G.  G.  de  Handtwig.)  Ibid.  1758» 
36.S.  4. 

*  Anordnung  des  Gebrauchs  einiger  seit  vielen  Jahren 
bewährt  befundener  Arzencymittel  für  die  curländi- 
sche  und  Curland  angrenzende  Bauern ,  welche  in  der 
Hochfürstlichen  Hofapotheke  jetzt  verändert  und  wohl- 
feiler als  die  alten  waren,  zu  haben  sind;  mit  ver- 
schiedenen Anmerkungen.  Mitau  (o.  J.}.  32  S.  8* 
Mehrere  Auflagen. 

Die  Eispflanze,  als  ein  fast  specifLsches  Arzencymittel 
empfohlen.  Hof,  1785.  16  S.  8.  —  Auch  in  der  Mii^n- 
sehen  Monatsschrift  von  Kütner.   1785.  April. 

Erfahrungen  vom  Gebrauche  der  Kupfermittel ;  in  B  a  1  - 
di ng er 8, Ne^em  Magazin.  Bd.  7.  St.  6.  (1785.) 

Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  97.  —  Meusels  G.T.  Bd.  4.  S.  449. 
Bd*  11.  S.  488.  Bd.  18.  S.  5Q8,  wo  Jedoch  sein  Geburtsort 
unrichtig  angig€ben  ist* 

VON  LiEBAU  (Heinrich  Christoph). 

Kam  sdion  in  früher  Jugend  nach  Braunschweig  ^  wo 
sein  Vater  in  Kriegsdiensten  stand»  Den  ersten  Unterridit 
erhielt  er  in  der  dortigen  damals  blühenden  Martinssdmle  und 
ging  durch  alle  Klassen  derselben.  Seine  Neigung  für  die 
Alten  entwickelte  sich  unter  der  Leitung  des  damaligen  Rek* 
tors  dieser  Schule  j  nadilieri gen  Professors  am.  braunschweig- 
sehen  Karolinum^  Sörgel,  dessen  Unterricht  er  von  1776 
bis  1780  genofs.  Im  letztgenannten  Jahre  fing  er  an  das 
Karolinum  zu  besudwu    Da  aber  die  Glücksumstände  seiner 
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Aekem  nichtg  iveniger  ali  glänzend  waren  ^   so  iah  er  sich 
frühzeitig  genöthigt^  durch  ertheilten   Privatunterricht  ^    zu 
dem  ihm  seine  Lehrer  hier  und  da  empfahlen ,  das  selbst  zu 
erwerben  y  was  ein  milderes  Schicksal  andern  Jünglingen  ohne 
üire  Mühe  zu  Theil  werden  läfst.     Dieser  umstand  und  die 
Freundschaft  nüt   dem   nachher  als  ascttischer  Schriftsteller 
und  Erzieher  rühmlich  bekannt  gewordenen  J.  P.  Hund  ei* 
her  wirkte  in  ihm  eine  so  enthusiastische  Liebe  für  das 
ILehr^  und  Eraehungsgeschäft^  dafs  er  sich  demselben  vor- 
zugsweise zu  widmen  besdxlofs.     Als  er  daher  im  Herbst  du 
Jalires  1781  die  Universität  Helmstädt  bezogen  hatte  ^  war  e$ 
Mein  erstes  Geschäft^  sich  um  eine  Stelle  unter  den  Mitgliedern 
des  philosophisdien  Seminarlums  zu  bewerben ,  was  ihm  auch 
ßelang,  und  nun  lionnte  er  sichj  neben  seinem  Fakultät sstu» 
dium^   wozu  er  das  theologische  gewählt  hatte  ^   in  seinem 
Ueblingsfadie  üben  und  vervollhomrhnen.  Ein  schweres  Kran- 
kenlagtr,  welches  im  Herbst  des  Jahres  1783  seine  Studien 
unterbrach^  liefs  ein  Kränkeln  zurück  und  wurde  die  Vorzug* 
Uchste  Veranlassung^  dafs  er  im  nächsten  Frühlinge  eine  ihm 
von  seinem  väterlidien  Freunde  Gärtner  angetragene  Leh* 
verstelle  in  einem  adeligen  Hause  in  Kurland  annahm.     Er 
hoffte  von  der  Meise  völlige  Wiederherstellung  seiner  Gesund- 
heit,  und  dachte  nach  einigen  Jahren  in  sein  Vaterland  zurück- 
zukehren.    Sein  Sdücksal  hatte  es  anders  gewollt.    Er  langte 
im  September  1784  in  Kurland  an  und  widmete  seine  Be- 
mühungen  dem  Erziehungsgesdiäfte  in  versdiiedenen  Häu- 
sern^ bis  er,  nach'Kütners  Tode^  zu  Anfang  des  Jalires 
1800  als  Professor  der  griechischen  Sprache  und  Literatur 
am  damaligen  akademischen  Gymnasium  zu  Mitau .  angestdlt 
wurde.     1806  erhielt  er  von  der  philosophischen  Fakultät  zu 
Helmstädt  den  Doktorhut^  1819  wurde  er  Kollegien-Assessor^ 
und  1825  Hofrath ,  war  auch  Mitglied  der  kurh  Gesellsch,  /. 
i/r.  tt.  Kunst.  Geb.  zu  Grofs-Brichtern  im  Fürstenihum  Son- 
dershausen  am  17  Sept.  n.  St.  176a,  gest.  am  19  Aug.  1829. 
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Rede  Kur  Feyer  des  allerhöchsten  Gehurtsfestes  Sn  Kai« 
serl.  Majestät  Alexanders  des  Ersten,  am  12  December 
1809  gehalten,    Mitau,  1810-    31  S.  8« 

Progr.  Ueber  die  Hauptbegebenheit  in  der  Hekabe  des 
Euripides.  Ebend.  ifiii.  20  S.  4- 

Progr.  Einige  Scenen  aus  dem  Philoktete^  des  Sophokles 
übersetzt.  Ebend.  1813«  24  S«  4« 

Philoktetes»  ein  Trauerspiel  des  Sophokles ,  aus  dem 
Griechischen  übersetzt.  Ebend.  1820«  64  S.  4*—  Auch 
als  Programm. 

Etwas  über  Mythen  der  Griechen;  in  den  Mitauschen 
Wöch.  Unterh.  1805.  Bd.  1.  S.  437-  -i—  Artemis,  nicht 
Selene;  ebtruL  Bd.  2»  S.  394*  — -  ApoUon;  ebenda  ±806» 
Bd.  3«  S,  230*  —  Einleitung  zur  Erklärung  TOxt 
Vofs'ens  Luise;  tbend*  S.  51.  —  Moschos  zweytes 
Idyll;  tbend.  S.  273  n.  339.  —  Pallas  Athene;  ein 
mythologischer  Versuch ;  ebend.iS07»  Bd.  5.  S.  148.— 
*  Pädagogische  Fragmente ;  e^enr/.  S.  260.  u.  Bd.  6* 
S.  65*  262.  n.  3;07.  -—  Übersetzung  des  lateinischen 
Programms  von  Buhle:  Von  der  ältesten  russischen 
Malerey,  besonders  von  den  in  der  vatikanischen  Bi- 
bliothek zu  Bom  befindlichen  Capponischen  Gemälden 
und  einigen  andern  Menologien  der  heiligen  ortho- 
doxen griechisch-russischen  Kirche ,  als  Werken  vor- 
züglicher malerischer  Kunst;  in  <fe/i  Mitauschen  Neuen 
Wöch.  Unterh.  1808.  Bd.  l.  S.  219  U..235.  —  Schrei- 
ben an'T  —  r  über  eine  wichtige  poetische  Erfindung; 
ebend.  S.  384«  —  ApoUon,  nicht  Helios;  ebend,  Bd.  2. 
8.466  u.  501. 

Nachruf  an  Beitiers  Grabe;  in  der  Sammlung:  Zu  Beit- 
iers Andenken  (Mitau,  1811.  4.).  S.  17- 

Einige  Worte  über  die  Würde  des  Schulmannes  am  Tage 
der  25-}ährigen  Amtsfeier  des  Herrn  Spekowius  gespro- 
chen; in  der  Schrift:  Ueber  die  2 5-] ährige  Schulamts- 
feier  des  Herrn  Friedr.  Spekowius  u.  s.  w.  am  31  Julius 
1814  (Mitau,  1815.  4.)-  S.  17. 

Einiges  über  Nachbildungen  und  Uebersetzungen  grie- 
chischer und  römischer  Dichter ;  in  den  Jahresverh. 
der  kurl.  Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst.  Bd.  1.  S.  293-305.— 
Ueber  die  Wichtigkeit  des  Studiums  der  Alten ;  ebend» 
Bd.  2.  S.  12. 
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Einige  Worte  sur  Einweihung  der  Dorotheenschule  in 
Mitau  gesprochen  am  28>  Junius  1819;  in  Oiseviut 
Weihe  der  Oorotheenschule  zu  Milan  (Mitau,  1 81 9*  4.}. 
S.  10. 

Elegie  auf  den  Tod  der  Herzogin  von  Curland Dorothea; 
in  der  Gedächtnifsfeier  dem  Andenken  der  Herzogin 
geweiht  Ton  der  curL  Gesellsch,  £.  Lit.  u.  Kunst.  (Dres«- 
deuf  1822*  8.>  S.  48- 

Hymne  zur  fünfzigjährigen  Juhelfeyer  des  Qjxnnasium 
illustre  zu  Mitau  am  17«  Jum  1825»  in  der  Schrift: 
Der  29<te  Junius  n.  St.  1775  im  Gymnasium  illustre 
zu  Mitau  nach  50jähriger  Dauer  dieser  Lehr-Anstalt 
gefeyert  den  17«  Junius  a.  St.  1825  (Mitau^  1836*  40« 
S- 12-14* 

Gedichte  in  verschiedenen  Jahrgängen  der  von  Bürger 
herausgegebenen  Göttingenschen  Musenalmanache;  in 
Jen  Mitauschen  Zeitt.  v.i  800- 1802;  in  den  Mitauschen 
Almanachen  von  denselben  Jahren ;  in  der  von  Schrö-* 
deru.  Albers  /ler ausgege5enen  Ruthenia ;  m  Albert 
Nordischen  Almanachen  für  1806^  1807  u.  1809;  in 
Schlippenbachs  Kuronia.. 1806- 1808;  auch  in  des- 
selben Wega  1809« 

Recensionen  und  Gedichte  durch  alle  8  Bände  der  Mi- 
tauschen  Wöch*  Uuterh. 

Vorrede  zu  dw  Schrift:  Jahresfest  der  am  13«  April  ig08 
in  Mitau  eröffneten  Privat-Lehranstalt  für  Kinder  au« 
gebildetem  Ständen.  MiUu^  1809*  8« 

V€rg/.  Mettscls  G.  T.  Bd«  i8*  S.  519* 


Liebeheer  (Matthaeüs). 

StuJBrtt  um  1643  zu  Dqrpau    Geb,  zu  Kolberg  in  Pom- 
num  am  •  •  •  ^  5€sf.  « .  • 

Disp.  de  speciebus  reipublicae.    (Praes*  Andr.  Sand-* 
hagen.)    Dorpati,  1643.    2  Bogg.  4« 

Vergi*  Somin.  p«$634 
///.  Band.  9 
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ÜEBESKiNp  (Dorothea  Margaretha), 
geb.  Wedekind. 

Gattin  des  nachfolgenden. 

Geh»  zu  GötdngM  am  22  Februar  ij65 ;  begleitete  Siren 
Gatten  nadi  LMand  und  Kurlands 

Vergi.  Allg.  lit«  Anr.  1 798.  Ko.  58.  •  —  S  ch  i  n  d  e  1  s  Deiiudi« 
Schriftstellerinnen  des  igten  Jalirh.  I.  313.  II.  405.  III.  904«, 
wo  das  Verzeichnifs  ihrer  zahlreichen ,  meist  anonym  erschie- 
nenen Schriften  angetroffen  wird,  —  Meusels  G.T.  Bd. 4. 
$.  451«    BdL  10.  $.  §03.    Bd,  la.  S*  489*    Bd«  i8-  S.  531. 

Liebeskind  (Johann  Heinrich), 

Gatte  der  vorhergehenden, 

6e^.  zu  Bayreuth  am  25  April  1768,  studirtedie  RecJae 
zu  Göttingen ,  machte  hier  die  Bekanntschaft  der  Frau  des 
MusikcUrehtors  3 oh.  Nikolaus  JForke/,  die  er  aucli^ 
nach  geschehener  Trennung  von  ihrem  ersten  Mannte  in 
der  Folge  hekrathete^  ging  mit  derselben  zu  ilwem  Bruder^ 
dem  in  der  französiscJien  Bevolutionsgesdüchte  beiannt 
-gewordenen  Dr.  Christian  Gottlieb  Wedekind^  nadt 
MaynZf  verliefe  nach  kurzer  Zeit  diesen  Ort  und  kam  1792 
nadi  Riga^  wo  er  sich  viele  Freunde  erwarb  und  Konsulent 
wurde  9  mufste  aber^  wahrscheinlidi  wegen  der  verdächtigen 
Verwandtschaft  seiner  Frau  ^  bereits  im  folgenden  Jahre  das 
Buch  verlassen  f  hielt  sich  nun  ^  mit  seiner  Frau  ^  einige  Zeit 
in  Mitau  auf^  ging  dann  nach  Königsberg ,  wurde  daselbst 
Justizkommissar  und  Krintinalrath^  Herauf  1797  königL 
freussisdier  wirklidier  Regierungsrath  zu  Ansbach  ^  1807 
köniffi.  bayerischer  Oberjustizrath  zu  Bambergs  und  180S 
Oberappellationsgerichtsrath  zu  Miinch^. 

*  B-ückerinnerungen  von  einer  Heise  durch  einen  Theil 
von  Teutschland,  Preussen,  Kurland  und  Liefland, 
^während  des  Aufenthalts  in  Maynz  und  der  Unruhen 
in  Polen*  StraEsburg  (Königsberg)^  1795*  8« 
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Ifnterricht  über  die  ixmern  und  äutn^m  Erfordernlise 
let2twilliger  Verordnungen ,  nach  den  Vorschriften 
des  allgemeinen  PreussiMshen  Landrechts*  Königsberg» 
1797.  8. 

Versuch  einer  Akustik  der  Teutschen  Flöte»  alt  Beytrag 
KU  einer  philosophischen  Theorie  des  Flötentpieiens  ; 
In  </er  AUg.  musik.  Zeit»  Jahrg.  9.  No«6«u«7.  —  Bruch- 
stücke aus  einem  noch  ungedruckten  philosophisch- 
praktischen Versuche  über  die  Natur  und  das  Tonspiel 
der  Teutschen  Flöte;    tbend.  Jahrg.  |0.   No.  7.  8«  9. 

Bd*  la  S.  tQ3.    Bd.  II. 


.   u.  10. 

Vergi.  Meusels  G.  T.  Bd.  4«^  S.  453-    Bd*  ic 
S.  489.    Bd«  14.  S.  436«  u.  Bd.  18.  S.  531. 


VON  LiEVEN  (Heinrich  Johann). 

ilifs  dem  Hause  Autzmburg  in  Kurland,  trat  1749 Ol 
österreichuche,  1752  abtr  als  lAtuHnant  in  kais^L  rueiisAe 
Dienste ,  tpohntt  nuhreren  ßthlachttttj  im  jjährigen  Kriege 
sowohl,  als  gegen  die  TürJien,  bej^  wurde  1770  Kommandant 
der  Festung  Kifia  in  Befsarabien  und  Oberster  des  sibirischen 
Jnfanterieregimemst  ijjS  Kommandam  ¥on  Damidom  in 
JFTiin/and,  1789$  suf  seine  Bitte,  wegen  KrähUidikeit ,  nüt 
Pension  als  Brigadier  entlassen,  und  lebte  seitdem  seiner  Lieb- 
Tmgsheuh'djtigung,  der  Genealogie  und  Heraldik  f.  AnjsAgs 
zu  Merxendorf  in  Kurland ,  zuletzt  aber  bey  saner  Toehier 
auf  dem  Gute  Kürbis  in  Unland.  Geb.  in  Kurland  am 
34  Junius  1732,  gest.  am  3  Februar  181 5. 

Statistisch-Topographische  Nachrichten  von  denHerzog- 
thümern  Kurland  und  Semgalln;  in  den  Nord.  Mise. 
IX.  n.  X«  1^1-25.  <-*«•  Materialien  zu   einer  Uefiä^di- 

'.  sehen  AdfUgeschichte,  nach  der  bey  der  letzten  dasi- 
gen  Matrikul-Commission  aufgenommenen  Ordnung; 
ebend.  XV-XVIl/  11-732.  —  Materialien  zu  einer 
ehstländischen  Adelsgeschichte,  nach  der  in  der  dasi- 
genAdels-Matrikul  beliebten  alphabetischen  Ordnung ; 
€^en(f.  XVIII.  u.  ^lIX.  1-442.  — ^  Ergänzungen  einiger 
Artikel  der  Materialien  zur  liefländischen  Adcls- 
geschichte;  ebpttL  §.  443-468*  —  Hi^torisch-chronolo- 
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giseh-biogvaphische  Nachrichten  von  den  lieflSndi- 
sehen  Generalgouverneurcn,  GouTerneuren  und  Statt- 
haltern de»  Schlosses  zu  Riga^  zur  Königl.  schwedi- 
schen Regierungszeit ;  ebend,  S.471-523.— '  Materialien 
zu  einer  öselschen  Adelsgeschichte,  nach  der  im  Jahr 
1766  dort  beliebten  alphabetischen  Ordnung;  ebenda 
XX.  u*  XXL  15-214«  —  Ergänzungen  einiger  Artikel 
der  Materialien  zur  liefländischen  Adelsgeschichte; 
ebtnd.  S,  215-242«  -*^  Ergänzungen  einiger  Artikel  der 
Materialien  zur  ehstländischen  Adelsgeschichte;  ebend. 
8«  243-262*  "^  Historisch-chronologisch-biographisch- 

.  sind  heraldische  Nachrichten  Ton  den  ehstländischen 
Generalgouvemeuren  9  Gouverneuren  oder  Statthal- 
tern 9  und  Schlolsvögten  (Slättsläfwen)  oder  Befehls- 
habern des  Schlosses  und  der  Stadt  Reval»  zur  könig-, 
lich-schwedischen  Regierungszeit ;  ebend.  S«  265-359- — 
Beytrag  zu  den  Nachrichten  von  den  liefländischen 
Generalgouverneuren  im  18»  und  19.  Stück  der  Nord*. 
Miscell.;  ebend.  S,  451-452-  —  Ergänzungen  der  Ma- 
terialien zu  den  hiesigen  Adelsgeschichten;  ebend. 
XXII.  u.  XXm.  363'392- 

Verbuch  einer  historisch-chronologisch-  und  biographi- 
schen Abstammung  des  heutigen  gräflich  Stenbock- 
sehen  Geschlechts  9  von  dessen  ältesten  bekannt  ge- 
wordenen Ursprung  an,  bis  auf  gegenwärtige  Zeit  fort- 
gesetzt. Als  Fragment  zu  einer  künftigen  ehstländi- 
schen Adelsgeschichte;  in  den  N,  Nord«  Mise.  I.  u.  II« 
135-336«  *-^  Beyträge  zur  Geschichte  der  lief-  ehst« 
und  kurländisQhen  altadelichen  Gesohlechter;  nebst 
Ergänzungen  der  dasigen  Ordens- Annalen;  ebend.  IX. 
u«  X,  11-^416«  **  Commentar  sowohl  zum  kurlän- 
dischen  als  zum  liefländischen  Wapenbuche;  ebend. 
XIII  u.  XIV,  5-562«  — '  Auch  wird  ihm  nüt  grofser 
Wahrscheinlidütüt  zugeschrieben:  Abermaliger  Beytrag 
2u  der  von  F.  G.  Gadebusoh  herausgegebenen  livländi- 
«chen  Bibliothek;  ebend.  XVIII.  179« 
Ver^L  Napiersky's  foitges,  Abb«  v,  livl,  Getchicbtschr,  S.  137. 

L1FRIN9   S.  ELVERINGt 

L1LJA9  s.  Stiernhjelm. 
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Lilien Aü,  s.  Witte  von  Lilienau. 
VON  Lilienfeld  (Jakob  Heinrich). 

Wurde  im  Kadeitenkorps  zu  St.  Petersburg  erzogen  und 
eils  Gesandtschaftshavalier  mit  dem  Prinzen  Kantemir  nach 
Forts  gesandt ,  aber  von  dort ,  ah  seines  Bruders,  des  Kam^ 
merherrn  Karl  Gustav  v.  Lilienfeld,  Gemahlin^  eint 
geborne  Fürstin  Adujewski^  ^ey  der  Kaiserin  Elisabeth 
in  Ungnade  ßel,  zurückberufen,  und  ihm  freygestellt,  ent» 
paeder  als  Major  zur  Armu  zu  gehen,  oder  mit  Majorsrang 
verabsdüedet  die  dagenschen  Krongüter,  die  sein  Bruder 
arrendeweise  erhalten  hatte^  eben  so  auf  aliche  Jahre  zu  über- 
nehmen.  Er  erwShlte  das  letztere  und  kehrte  nach  Livland 
zurück,  löste  sein  väterliches  Gut  Moisama  in  Esthlarid,  das 
f^pfdndet  war,  ein,  verkaufte  es,  und  kaufte  dagegen  da9 
Gut  Wait  bey  Revah  Mit  seiner  Gemahlin  Christina 
V.  JPick  erheirathete  er  die  Güter  Neu-Oberpahlen  und 
Kawershof  in  Livland,  und  ward  zum  holsteinschen  Etats- 
rath,  auch  ßpäter  zum  holsteinschen  wirklichen  geheimen 
Legationsrath  ernannt.  Geb.  zu  ...  im  December  17 16, 
gext.  zu  Riga  am  l^ Julius  1785. 

*Der  Neujahrrw^unschy  ein  Lustspiel  in  5  Aufzügen« 
(O.O.U.J.,  aber  Oberpahlen,  175  .  oder  176  .)     4* 

•Neues  Staatsgebäude  in  flrey  Büchern ,  von  L***. 
Leipzig,  1767.  gr.  4. 

•Versuch  einer  neuen  Theodicee  t.  L.,  Verfasser  des 
neuen  Staatsgebäudes.  -Riga,  1778*  196  S«  8* 

♦  Uranie  oder  die  V*rwandschaft  der  Liebe  und  Freund- 
schaft 9  ein  Lustspiel  in  3  Aufzügen,  verfertigt  im 
Jahr  1766 ;  in  S  chl  egel  s  yermischten  Aufsätzen  und 
Urtheilen.  Bd.  1,  St.  3.  S.  1^10-316. 

Gelegenheitsgedichte. 

JSandsdiriftUch  hinterlief s  er: 

Die  Starke  der  Weltweisheit,  ein  Nachstück. 
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70  LtX.I£)ISXZ£KMA.  laiXJEKtHO.  LlXXJSSTOUPS«  LlZ.0NIU8. 

AbhaniUuiig  über  die  toh  der  kaiterlichen  freyen  ökono- 
mischen Gesellschaft  zu  St.  Petersburg  aufgegebene 
Freisfrage  9  das  Eigen thum  und  die  Freyheit  der 
Bauern  betreffend. 

Noch  mehrere  Aufsätze,  wo^on  einer  1780  der  IMändisdien 
SJttersdiaft  zur  Beprüfung  übergeben  wurde  und  einen 
Plan  enlUe/t,  Lirl^nds  Glück  zu  befördern. 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  «.  S.  181*  -^  Nord.  Mifc.  IV.  «07-909. 
u.XVlII.  i63.  *—  Meut«ls  Lexik.  Bd.  8*  S.  355.»  wo  aber 
die  Lebensumitände ^  wie  bey  Gadebuscb,  nicht  ric/Uig 
itngegeben  sind» 


VON  LiLIENSTIERNA  (KaBX.   GüSTAV). 

Hauptmann  bey  der  rigaschen  Besatzung»  Geb.  in  Sdnve- 
ien  zu •••,  gest,  1701  in  demGefedite  bey  Lutzauaiiolnij  nach 
König  Karls  XII  Uebergang  über  die  Dana. 

Standrede  bey  dem  Absterben,  der  Prinzen  Gustav  nnd 
Ulrich.  Stockholm,  1685.  Fol. 

Vergt,  Holmia  liter.  p.  95. ,  und  daraus  Nord.  Mise  IV.  99. 
LiLLJERING,   S«  JhERING« 
LiLLJESTOLPE)  S»  MiKBANDER. 

Lblonius  (Andreas  Erichsohn). 

Studirte  zu  Dorpat  um  r65o»  Geb,  in  der  schwedischen 
Provinz  Vpland  zu  •  •  • ,  gesU  •  •  •        . 

Uplandiae  elogia,    oratione  tolenni  enarrata.'  Dorpati, 

1651.  4.  (Gehalten  1650.) 
Disp.  theol.  in  Psalmum  IX.  Davidis  selectissimas  notas 

exhibens.  (Praes.  Andr.  Virginio.)  Ibid.  1652-  4. 
Disp.  physicade  terra«  (Praes.  Joh^Erici,  StregnensL) 

Ibid«  165  3.  4* 

Vergi*  Somm.  p.  (5..  175«  s6t« 
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LncAcrns  (A«  X).  Limatiüs  (N.)«  Iiiioc£R(]LA.).  71 
Ldüacius  (Andreas  Johannsohn). 

Studirte  um  1646  zu  Dorpat.  Gei«  zu  Wiburg  am  « •  • , 
gest.  ... 

Oratio  de  Diabolo.  Oorpati,  1646*  4*    • 
Virgi,  So  mm.  p»  6o» 

LiMATius  (Nikolaus). 

Gtnofi  den  frühern  Unterricht  seit  1678  in  der  Schule  zu 
Nykarlehy  in  Osthothnien ,  begab  sich  zu  Anfange  des  Jahres 
1684  auf  die  Universität  Abo ,  1690  aber  nadi  Dorpatj  wo 
er  amj  März  iSgS  bey  der  Jubeifeyer  des  upsalschen  Kondls 
von  Olaus  Hermelinr  zum  Magister  Ireirt  wurde ^  und 
bekleidete  seit  Februar  l6g5  die  Stelle  eines  Professors  der 
Mathematik  am  Gymnasium  zu  Wiburg ,  war  auch  des  dösi- 
gen Consistorii  ecclesiastici  Assessor.  Geb.  in  dem  ostbothnU 
selten  Kirchspiel  Rautlamb  am  6  December  1664 ,  gest.  am 
12  Oktober  a.  St.  1705. 

Disp.  •  ••  (Praes.  .••  Achrelio.)  ABoao  ••• 

Ditp.  theol.  majestatem  regiam  nonnisi  a  Deo  dependere. 

(Praes.    OL  Moberg.)     Dorpati,  1691*   d.  7.  MatU 

4Bogg.  A* 
Disp.  (pro  gradu  mag.)  de  apodixi  mathematica.  (Praet. 

Sven.  Dimberg.)  Ibid.  d.  20«  Dec.  1692«  4* 

Handsdwiftlich  hinterStfs  er: 
Carmina  lyrica.  *" 

Orationes  scholasticae. 
Verg/.  Nova  lit.  mar.  B.  1706.  p.  340. 

LiMMER  (Karl  August). 

Wurde  im  J.  1767  zu  Plauen  im  Voigtlande  ^  wo  sein 
Vater  als  ausiibender  Arzt  lebte  ^  geboren.  Wider  den  Willen 
des  letzteren  j  der  Um  für  die  Arzeneykundt  bestinvrnt  hatte^ 
widmete  er  sich  der  Theologie,  studirte  von  1783  ^1786  in 
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J2  LiMMSA  (Kahl  August). 

Ldpzigt  httfüt^  nadi  seiner  ZurüMunft^  mehreremal  die 
Xanzel  in  Plauen  mit  Beyfall^  ging  1788  zumzppeyten  mal 
nach  Leipzig  und  sammelte  in  den  dortigen  Bibliotheken  Ma- 
terialien zu  einer  Geschichte  des  Voigtlandes  ^  die  der  Super- 
intendent Hand  in  Plauen  herauszugeben  beabsichtigte^  hatte 
mit  diesem  zuletzt  Verdrufs^  verlor  auch  unterdefs  seine  Ael 
tern  und  mit  ihnen  alle  Unterstützung  ^  nahm  nunmehr  eint 
ihm  angetragene  Hauslehrerstelle  zu  Saudtenjn  Kurland  an^ 
verwechselte  diese  bald  mit  einer  andern  inMeddum^  wurde 
1797  Rektor  der  Schule  zu  Birsen  inUthauen^  gab  die  Stelle^ 
Vvegen  zu  geringer  Einkünfte^  nach  einem  halben  Jahre  wieder 
auff  war  nun  f  erst  an  dem  nämlichen  Ort^  zwey  JaJir  später 
aber  in  Schuienpahlen  bey  Wolmar  in  Uvland^  Hofmeister^ 
lebte  dann  eine  zätlang  in  Riga  und  in  St.  Petersburgs  und 
wurde  18 10  Prediger  bey  der  lutherischen  Gemeine  in  Pol" 
tawa^  wo  er  zugleich  in  seinem  Hause  eine  Erziehungs- 
4mstalt  hielt.  Im  Herbst  iSiS  ging  er  von  hier  nach  Saratow 
üls  Prediger  der  dortigen  lutherischen  Stadtgemeine  und  zu- 
gleich als  Geistlicher  bey  dem  kaiserl.  Tutelkomptoir  Über 
die  deutschen  *Kolonien  jener  Gegenden  ^  nahm  aber  ^  nach 
vielfältigen  Streitigkeiten  und  Händeln  und  vorlurgegangener 
Suspension  s  l8ao  den  Abschied  ^  und  begab  sidi^  nachdem 
seine  Sadie^  auf  sdn  Gesudi^  niedergeschlagen  war^  im 
Sonmier  1S22  über  St.  Petersburg  zurück  in  sein  Vaterland^ 
wo  er  gegenwärtig  zu  Gera  leht. 

Urbegriff  des  Christenthums«  Ein  Lehrbuch  in  die  Hände 
der  gebildeten  Jugend.  Mitau,  1794*  150  S.  8*  Neue 
Aufl.  Königsberg  (1803)«  8« 

Lehrbuch  der  Rechenkunde»  von  deren  ersten  Anfangs- 
gründen bis  zur  Algebra  9  mit  Einschlufs  der  Hand- 
lungsrechnungen in  mathematischer  Methode«  Mitau, 
1797.    XXX  u.  559  S.  8. 

Metaphysik  der  Gröfsenkunde.  Ein  Buch  zum  Nachlesen. 
Königsberg  (^gedruAt  in  Mitau)^  1803«  XVI|  4  unpag« 
11«  459  S.  8« 
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Limcu  (KAiuLAuQvrr)«  73 

UrhegnS  des  griechUchrrönusclieii  Heideaüimns*  Ein 
Lehrbuch.    Leipzig»  1806*    XXII  u.  360  S,  3- 

Aristarchos,  oder  Bemerkungen  zur  Berichtigung  der 
*  Sprachkunde,  insbesondere  der  französischen  Sprache, 
In  drey  Abhandlungen.  Königsberg,  1808*  74  S.  8* 

Geometrie  in  raisonnirender  Methode.  Leipzig»  1809«  8* 
Mit  KnpL 

Geistliche  Lieder.  2  Sammlungen.  Mitau,  1816*  Mit  der 
durchlaufenden  Seitenzahl  30.    8- 

Ruisland»  wie  es  ist.  Leipzig,  1823«  gi*«  8* 

Meine  Verfolgung  in  Rufsland.  Eine  actenmässige  Dar- 
ctelluBg  der  Jesuitischen  Umtriebe  des  D.  Ignatiut 
Felsler  und  seiner  Verbündeten  in  jeneti  Gegenden. 
Leipzig»  1823.  XII  u.  227  S.  8*  JOagegen  liefs  die 
Direktion  der  evangelischen  Brüderunität  zu  ^erthehdorf 
in  den  Hamburger  Correspondenten  1823«  No.  24*» 
in  das  Leipziger  Intell.  Bl.  No.  7«  S.  62*  u.  a.  a.  O. 
Semerhungen  einrikken^  worin  sie  die  ihr  gemachten  Vor- 
würfe absveist  und  Limmers  Angabe  berichtigt ;  er  hin» 
wiederum  stellte  diesen  Benurhungen  in  dem  Literarischen 
Beobachter  St.  30*  andere  entgegen.  Ganze  Bücher  schrie- 
^1  g^g^^  iftn  Fefsler  (Geschichte  der  Entlassung  des 
gewesenen  Pastors  in  Saratow  Karl  Limmer,  aus  dem 
Original- Akten»  und  wahrhafte  Darstellung  seiner 
Verirrungen;  ein.  Seitenstück  zu  Limmers  Libell: 
Meine  Verfolgungen  in  Rufsland.  Riga  u.  Leipz.  1823« 
208S.  8.}  ""^  Pesarovius  (^s.  dess,  Art,y 

Das  von  Paul  Pomian  Pesarovius  gegen  die  Geschichte 
meiner  Verfolgung  in  Rufsland  gesprochene  W9rt  der 
Wahrheit  in  seiner  Unwahrheit  dargestellt.  RonnQ« 
bürg,  1824.    320  S.  8. 

Die  göttliche  Offenbarung  in  der  Vernunft »  n«ch\  den 
eigenen  und  deutlichsten  Aussprüchen  der  Bibel  selbst» 
als  solche  aufgestellt,  tster  Bd.  Ebend.  1 824«  1 36  jB. .  8« 

Philologisch  -  historische  Deduction  des  Ursprungs  des 
Hochfürstl.  Namens  R^ufs.  Aus  dem  Manuskript  sei- 
ner voigtländischen  Geschichte.  Gera,  1 824«  8« 

Entwurf  einer  urkundlichen  Geschichte  des  gesammten 
Voigtlandes.  4  Bde.  Mit  litbogr.  Ansichten.  Ebend. 
1826-1828.  8.  Die  Vorrede  des  3ten  Bandes  erschim 
auch  besonders  alsr  Beleuchtung  der  in  No.  154-  u.^176* 
der  Leipz.  LiL  Zeit,  vom  J.  1826  enthaltenen  beydea 

///.  ßand.  ^o 
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74    XiiMME«  (K*  A.)«  Lindau  (J.).  Xtnsemamn  (A.)- 

Recensionen  über  den  isten  u.  2tenBandTonLimmert 
erschienener  Voigtländiicher  Geschichte.  Ein  Beitrag 
zur  Geschichte  der  Erscheinungen  unsrer  Tage;  von 
dem  Verfasser«  Ronncburg,  1827.  XXXV  S.  gr.  8. 

Verßf,  seine  Vcrfolgune  inRiiIsland.  S.  39  11.  991.  —  Pesaroviui. 
Ein  Wort  der  Wahrheit  u.  t.  w.  an  viülen  Sfellen.  —  ftU- 
leci  Geschichte  seiner  Entlastung.  —  Meusels  G.T.  BdU  io> 
S.  ao^    fid,  14.  5.  440.  u.  Bd.  i8«  S.  538. 


Lindau  (Johann). 

War  der  Sohn  eines  Atitesten  von  der  Bürgersdiaft 
Canuti  zu  RevaL  Er  studirte  auf  dem  Gymnasium  seiner 
Vaterstadt f  ging  1670  nacli  Jena,  dann  nach  Wittenbergs 
und  zuletzt  vrisder  nach  Jena^  wo  er  1674  Magister  wurde. 
Jm  darauf  Jolgendm  Jahre  begab  er  sidi  nach  Stockholm  und 
-wurde  dort  9on  dem  Reiduhofrath  und  Gesandten  Lars 
Flemming  zum  Legationsprediger  angenommen.  Nach 
seiner  Räckkunft  1677  wurde  ihm  ein  Professorat  an  dem 
Gymnasium  zu  Reval  angeboten ,  auch  nadiher  ein  Prediger^ 
ami  auf  dem  Lande.  Er  schlug  aber^  sdner  Jugend  wegen^ 
heyde  Stellen  aus^  und  ging  1678  wieder  rtadi  Stockholm^ 
wurde  Hofmeister  des  jungen  Grafen  Holm  und  rdsete  mit 
demsdben  168 1  ruich  St  ade  ^  wurde  hier  1682  Etats-  und 
Gamlsonprediger  an  der  Marienkirdie^  1684  aber  Pastor  zu 
AddmUy  Bremen.  Geh.  zu  Reval  am  16  September  i65i, 
gest*  am  la  August  1690. 

Von  sdnen  ttwanigen  sdiriftstellerisdten  Arbeiten  hohen  wir 
nirgends  eine  Anzeige  gefunden. 
IVf^/*  Kotermund  c.  Jöcher. 

LiNDJEMANN  (AnDREAS). 
Promovirte^  nadi  vollendetem  Studium  der  Median^  zu 
GötUngen^  und  war  hierauf  Geburtshdfer  und  Mitglied  des 
medidnisdien  Kollegiums  zu  St.  Petersburg.    Geb.  zu  Rtpal 
am  •  •  •  f  gistm  .  •  • 
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Disf.  deyaxtn  praetemaittrally  quem  sine  natrii  aut  foe» 

tus  sectione  absolyere  non  licet  operatori«    Goettingae» 

1755.  4. 
Vergl*  Eichte  IS  Gesch.  der  Medicin  in  Kufsland.  Th.  3.  S.49S. 

LlND£MANN   (CHRISTIAN  F&U£DRICH)* 

JEines  Sattlers  Sohn^  iPurd€f  nadidtm  er  <r«f  cuf  dem 
Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  dann  von  i8l4&tsi8l6zu 
Dorpat  Theologie  studirt  hatte  ^  im  J.  1819  adjungirter  P^e- 
dlger  zu  Nieder- Bartau  in  Kurland.  Geh»  zu  Mltau  am 
5  itffly  1796,  gest.  am  i  April  1824. 

Versuch  einet  Vergleichs  des  Bnchanaj&ischen  andKnim- 

macherschen  Joh.  des  Täufers,    sowohl  heider  unter 

einander,  als  auch  mit  den  Ueberlieferungen  der  Ge« 

«chichte;  in  Kaupachs  Inland«  Museum»  V.  4i-'195* 

Ver^i*  Ostsee-PtDV.  Bl.  i8a4*  ^«78* 

Lindemann  (Jakob)* 

Aus' Riga f  studirte  um  1667  zu  Jena^  und  ist  vielleicht 
der  Maffster  Tnkob  Lindemann^  welcher  nadi^einer 
handschriftlichen  Notiz  1664  Pastor  zu  Ronneburg  in  lAv- 
koid  tvar  oder  tvurde» 

Diss.  phil.  de  scientia  Dei»  magna  ex'^ärte  opposita'  Cal* 
Tinianis  et  Photinianis.  (Praes.  Frid«  Bechmann« 
Jenae,  1 657.  11%  Bogg.  4. 

Vertheidigt  wurden  von  ihm:  Questiones  theoL  seleetae  de 
creatione  et  Providentia  Dei«  (Praeii  Jc>li**<r*  Gase- 
lio  et  Resp«  N,  Wurm«)  Bigae,  166^«  %^^W*A* ' 
Vergl.  Nord,  Mise.  XXVII.  383-  './.'. 

Linden  (Geoäg). 

Studirte  Tlieologie  tu  Rostock  um  tjo2  bis  1704.  Geb. 
zu  Riga  am  •  •  • ,  gest.  .». 

Breriarium  formulae  concordiae  et  controversiarumSynr 
cretislico-Pietisticarum  9  cum  thesibus  antipietlsticis. 
(Praes.    Andr.  Dan.  Habichhorst.)     i^stocKii» 

.    17at^  4«  • 
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76  Ijinben(G.).  *(H.).  Liniiekbbrg(J*DO«  LreMR(J.). 

Exftmeh  libelli  recens  editi  sub  titulo :  Licht  und  RechV 

'   seu  de  Vera  Dei  rerumque  sacrarum  in  irregenitis  noti- 

tia.  (Pmes.  Joh.  Fe  cht.)  Kostochii,  1704*  47  S,  4« 

Verg!,  Nord.  Mi»c.  IV.  loo.   XXVII.  383. «  nach  den  Novis  lit. 
mar.  B.  170s.  p*  35*  u.  1704.  p.  i66. 

VON  Linden  (Heinrich). 

War  in  der  ersten  Hälfte  des  17/en  Jalirhunderts  Prediger 
zu  Sessau  in  Kurland,    Geh,  zu  •  • . ,  gest.  .  •  • 

Eine   christliche  Leichpredigt  be^m.  Begräbnils  der  — * 
Frawen  Marien  Elisabeth  Korffiny  gebohrne  von  Schwe- 
rin ,  Erb-Frawen  auff  Szaukian  vnd  Fehmen ,  welche 
'  den  10*  Martii  im  1645  Jahre  zu  Pofsiwin  in  Samai- 
'   ien  -^  abgeschieden  y    md  — -  den  14«  Januarii  des 
*    164^    Jahres    •—    beygesetzt    worden,      Riga,  1646* 
24  unpag.  BL    4- 

L^indenberg  (Johann  Daniel). 

.  Au9  JUgüg  ^warh  $ick  am  22  März  1781  m  Giesan 
die  rn^dicftiücAc  Di^ktorwürd^ 

Diss.  inaug.  med.»  ristens  obsenrationem  dö  partu  labo- 
riofo.   Giessae,  1781.   23  S.   4.  '    ► 

Linder  (Johann). 

■  Hai  fvährsAäiUich  zu  Dorpai  um  169 1  studirt ,  Dr.  der 
A.'G,  und  Praktikus  in  StoMobrij^  wurde  am  5  Deamher 
X719  mit  dem  Nanun  Lindestolpe  gtadett.  Geb.  zu 
Karlstadt  1678  {Oder  wohl  schon  frUlHr^  dm  tr  1691  o/s 
Sch^ftsteJler  aufgetreten  fsr),  gat.  am  24  März  1704. 

Disp.  de  pathologia.  Dorpati»  1.694*  •  •  •  . 

Disp.  de  natura  ingeniorum.  Ibid.  eod,  .  •  • 

Diss.  med.  de  foeda  lue,   dicta  venerea«    (Praes.  Laur. 

•    R  ob  erg.)     Üpsaliae  d,  2-  Dec.  1705.    6%  Bogg.    4« 

'S»  Nora  lit.  mar.  B.  1706«  p- 116* 

Tankar  öf ver  dossa  Tiders  Pestilentia«  Stockholm,  171 1«  8* 
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Om  den  Smittosamma  Sjnkclömen  f'noifoseB  etc.    Stock« 
.  holm,  1713.  8. 
Flora  Wiksbergensis,  eller  Register  pa  Trad  etc.  omkring 

Suurbrunnen  Wiksberg.  Ebend.  1716*  8- 
Om  Frassan  och  Kinkina  äarcken.  Ebend.  1717.  8. 
Sunr-Bruns  Frlgor.  Ebend.  1718.  8. 
Om  Sunr-Brunnars  Kraft.  Ebend.  17f  8«  8« 
Om  Matkar  och  Skridfi  i  MannUkans  Kropp.     Ebend; 

1718.  8.^ 
Svensks  Fargenkonst  med  inlandska  Orter  etc.     Ebend. 

1720.  8..     Wieder  aufgelegt:  Ebend.  1749.  8« 
Om  Skorbjugg  och  Kogfubben.  Ebend.  1721.  8« 

Nach  seinem  T6de  erscfüen: 
De   Venenisy    cum   corollariis    et   animadvers.    Christ. 

Godofr.  Stentzel.     Francofurti   1739-     8. 
Vergi,^.  Nord.  Mite.  XVIII.  907.,  nach  Gczcliibiogr.  Lexik, 
n.  197.  11»  Stiernroann«  schwed.  Adalsmatr.  S.  1309. 

LiNDGREN  (Johann  Gustav). 

Aus  Wenden^  shidiru,  ah  Zögling  des  medidnischen 
Kroninstituts  an  der  kaiserh  Universität  zu  Dorpat^  ArzMef* 
künde t  ward  dort  1824  Dr.  Med.,  und  in  demselben  Jahrs 
als  Kreisarzt  zu  Asdatow  im  niscliegorodschen  Goupemenunt 
mngestetti.' 

Dits.  inaog.  med.* de  y\\s  ex  inteitiuis  ad  aystema  uropoc' 
ticttm.  DorpatiLiv.  1824«  50  S.  8. 
VeF;g/*  Otttce-ProT.  Bl.  1894«  8«  996. 

LiNDNBR  (EmiEGOTT  FaIEDUCH)^ 

Vater  von  FttiEnniCR  Georg  Ltidwig  vl.  KbvsTANTnt 
Cbristoiph    WirBUM,    und    Bruder    von    Gottlob 

iMMAlfpSL  U.  JOUAMM  GoTTHELr.     . 

Studirte  Arzenejhindt  zu  Königsbergs  empfing  daselbst 
1753  den  fnedidnischen  Doktorhut  s  kam  gleiA  darauf  nach 
Kurland  und  praktidrte  seitdem  ununterbrochen  in  Mitau^  bis 
er  sich  in  den  letzten  Jaliren  auf  sein  Landgut  Alt-Abgutden 
zurückzog  und  dort  sein  Leben  bestNofi,    Geb.zuSnt^sin 
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78  LxNPiaui(£itie&G;Fia»«>  (Fiuk^^Gj^oko  Ludwig). 

in  Jkr  Nähe  von  Sro^  in  ^nterpomrmfn  {okht  fiiinigAirSt 
wi€  Gadebusch  ii;i<f  Roter mund  sagtn)  itj33^  gut. 
am  14  May  i8i6. 

Diss.  iaai^g.;  Commentatio  phy^iologica  de  fluido  ner-. 
veo,  spiritibus  a^i|n^libus  eorundemque  in  corpore 
humane  fungiionibiis.  Kegiomontif  1753*  4«' 

V$r^I*  Gadeb.  L«B.  Th.s.S.iSs.-rBotermund  a,  Jöcken— . 

Allg.  deutsche  Zeit.  f.  Kufsl.  1816.  No.  190. 

Lindner  (Friedrigh  Georg  Ludwig). 

Sohn  des  vorhergehenden  u.  Bruder  von  Kohstantin 
Christoph  Wilhelm. 

lu  zu  Mitau  am  a3  O\tobtr  1772  geborttu  JSr  trhidt 
den  ersten  Unterridit  in  der  daeigen  Siadtsdiuk  und. in  einer 
Privatanstalt  auf  dem  Lande ^  besuchte  ijgo  das  mitausdtt 
Gymnasium^  ging  1791  nach  Jena^  studlrte  daseM^st  ein  Jahr 
lang  Theologre^  eeiti'jgs  aber  Median j  setzu  dies  Studium 
auch  in  Wür^bufg  und  Göttingen  fort  und  nahm  1797  in 
Jena  die  medifii/fisdie  Doktorwürde  an.  Schon  während  seiner 
UniixrsUät^ahre  hßttf^  er  Neigw}£  zur  Schriftstellerey  gefafst 
und  Aufsätze  für  mdirere  kritische  Zeitschriften  gdiefert^ 
was  er  auch  nunmdir  fortsetzte.  ImJ.  ^^.gg  machte  er  dne 
JReise  nach  Prag  und  den  böfmuschen  Badeorten  ^  ging  dann 
nadi  Berlin  und  vollendete  dasdbst  eioßn  anatomischen  Kur- 
sus ^  von  hier  1800  nach  Wien^  und  zwey  Jahr  später  nadi 
Brunn ^  wohin  fim  der  Graf  Hugo  v.  Sälm  zur  Beförde- 
rung der  Schutzblattertdmpfung  berufen  hatte.-  Von  1804 
bis  1809  hielt  er  sidi  in  Wien  auf^  machte  tväh^nd  diteer 
Zdt  auch  dne  Seise  nach  Steiermark  ^  Kärntiien  undKrain 
bii  naeh  •  TYket^  verliefe  hierauf  die  österreiddschen  Staaten 
und  begab  sidi^  über  München^  Begensbiwg^  Nilrnberg  und 
Bayreuth^  nadi  Erfurt^  wo  er  mit  Bertudi  in  Verbindung 
ham  und  tjanmdir  Wdmar  zu  sdnem.  Atfenti^lt  wählte. 
iSkjl  varde  er  ztm  aueserordeiulidun  Professor  der  Pld- 
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hsopUe  tfn  dtr  Unh^trtitäi  zu  Jena  emanmf  kgt€  diae 
Sutte  jtdoch  schon  18 14  nieder  und  tehrte  nach  Kurland 
zurück 9  wo  tr  sich  mit  der  Verwaltung  seines  v'dterliißwt 
Landgutes  bescliäftigte.  Jm  April  1817  verließ  er  sün 
Vaterland  abermals  f  lebte  einige  Zeit  in  Weimar ^  nahmge- 
meinschaftlich  mit  Ludwig  Wieland  an  der  Redaktion 
des  Oppositionsblattes  Tlieilf  war  daselbst  in  die  Geschichte 
wegen  der  wider  Kotzebue^s  Willen  gedruckt^  Biilletinß 
verwickelt^  begab  sich  dann  nach  MiihJkausen  im  Elsafst  und 
privatisirte  hierauf  melfrere  Jahre  in  Stuttgart^  erhielt  aber  tm 
Sommer  1824,  wegen  der  von  ihm  herausgegebenen  Schrift: 
n Geheime  Papiere/*  den  Befehl ^  das  Königreich  Würtem- 
berg  zu  verlassen  ^  ging  nach  Strafsburg  ^  tädt  sich  einige 
Monate  in  Paris  ^  dann  in  Augsburg  auf  und  lebt  gegenwär^ 
tigf   mit  schriftstellerischen  Arbeiten  beschäftigt^  in  München. 

*  Wandernngen  und  Schicksale  des  Paters  Abilgard.  jster 
TheiL  Jena,  1797.  —  2ter  Th.  Ebend«  1793.  — '  3ter 
Th.  (^woersidi  nannte).  Leipzig,  1800-  9. 

Diss.  inaug.  sistens  prodromum  censurae  de  natura  febris 
doctrinae«  Jenae,  1797-  20  S.  8« 

lieber  Strafen  , .  • 

Gab^  gemeinschaftlich  mit  Schreivogel  und  Ludwig 
Wieland,  eine  Wochenschrift  heraus^  unter  deni  Titel: 
Sonntagsblatt.  Wien,  1807-1809.  8- 

Gemälde  der  europäischen  Türkey.  Ein.  Beytrag  zur* 
Länder-  und  Völkerkunde«  Mit  Karten  u.*  Kupfern. 
(^Aueh  als  14ter  Band  der  Neuesten  Länder**  un^  Völ* 
kerkunde.)  Weimar,  1813»  gr.  8. 

Der  fünfte  Welttheil,  oder-  Australien.  Ein  geographi- 
sches Hand-  und  Lesebuch  zur  Belehrung  und  Unter- 
haltung. Nach  den  Berichten  der  glaubwürdigsten 
Reisenden  entworfen.  Mit  Kupf,  vu  Karten.  EbendL 
1814.  gr.8. 

Gab  heraus:  Die  Tribüne;  Würtembergische Zeitung  für 
Verfassung  und  Volkserziehung  zur  Freiheit.  Stuttgard, 
1819.  4.  (Tflg/icA,  mit  Ausnahme  des  Sonnabends^  ein 
Blatt.) 
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8o      IjstmwBM,  (F.  G«  L.)*    (Gotixob  Iumavüei,^. 

J.Ch.  B^bal  kritische  Unterraehuiigeii  über  das  hinter- 
lassene  Werk  der  Frau  yon-  Stael :  Betrachtungen  über 
die  wichtigsten  Begebenheiten  der  französischen  Revo- 
lution. Aus  dem  Französischen  übersetzt,  ister  Band. 
Stnttgard,  1820*  gr.  $• 

BeygBlegi  mrd  Vun:  Manuscript  aus  Süd -Deutschland. 
Herausgegeben  Ton  Georg  Erichson.  London  bei  James 
Griphi,  1820«  8* 

Geheime  Papiere.    Stutgard,  1824.    XVI  u.  311  S.  gr.  8- 

6üb  heraus :  Gottlob  Immanuel  Lindners  Philosophie  der 
religiösen  Ideen.  Strafsburg,  1826*  gr.  8- 

Gitbt  mit  H*  Heine  heraus :  Neue  allgemeine  politische 
Annalen»  vom  26sten  Bande  (Tübingen,  1828«  8*0  an. 

Recensionen  in  der  Oberdeutschen  Literaturzeitung,    m 
der  Würzburger   Gelehrten  Zeitung  und  den  Gothaer 
gelehrten  Anzeigen.   -—    Aufsätze  in  dem  9an  Andr6 
zu  Brunn  herausgegebenen   Patriotischen  Tageblatt;    in 
Armbrusters  Vaterländischen  Blättern  (/iier,  unter 
andern f  eine  Beschreibung   der   Bukowina);     in    den 
AUg.  geogr.  Ephemeriden  von  Bertuch   1811*1813; 
in  dem  Journal:  Paris  und  Wien; 'in  Bertuchs  Bil- 
derbuch für  Kinder;   im  Journal  des  Luxus  und  der 
Moden  und^  besonders  in  neuester  Zeit^    in  der  (Augs* 
burger)  Allg.  Zeit.  —  Charaden  m  Beckers  Taschen- 
buch zum  geselligen  Vergnügen  1799« 
Vergi.  Allg.  Zeit.  1819  Beylage  No.  85*  u.   i89o  Beylage  No.  14. 
u.  189*  —  Lit.  ConvenationsbJ.  v.  17.  Nov.  i8«o.  —  Uaifv- 
burger  Corresp.  i8s4*  No.  104.  —  Meute Is  G.  T.  Bd.  lo. 
S.  sifi.  u.  Bd.  18.  S.  548. 

LiNDN£a  (Gottlob  Immanuel). 

B^der  von  Euzoott  Friedrich  u.  Jorank  Gotthjblf. 
Studirte  erst  Theologie  zu  Königsberg^  begleitete  J.  G. 
Hamann  auf  einer  Reise  nadi  Deutschland^  bereiste  sodann 
di€  Sdiweiz^  Italien  und  Frankreich^  studirte  in  spätem  Jah- 
ren Mediän  ^  promovirte  darauf  1787  zu  Halle  ^  kam  nach 
Kurland^  war  hier  meltrere  Jahre  Arzt  im  Hause  des  Sta- 
rosten  v.  Kor  ff  auf  Brüchen^  und  brachte  die  letzte  Zeit 
seina  Lehens  in  Strafsburg  zu.  Geb.  zu  Königsberg  1734« 
gest.  am  i5  August  i8i8. 
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lidDNBR^GOTXIXttllfX.).    (JOBAUlf  GOTTBBLP).    8c 

Disu  inaug.  de  lympbaticorum  systemate.  Halae^  1787.  4* 
Neue  Ansichten  mehrerer  metaphysischen ,  moralischen 
und  reli^ösen  Systeme  und  Lehren,  als  der  Prüfung 
unterworfene  Vorschläge  eur  Berichtigung  des  Wahren 
und  Falschen  in  jenen  Systemen  und  Lehren.  Königs« 
berg,  1817.    XVI  u.  758  S.    gr.  8. 

Nadi  seinem  Tode  gab  sein   Neffe  F.  G.  L.  Lindner 

heraus : 
Philosophie    der  religiösen   Ideen;    ein    hinterlassenet 

Werk.    Stralshurg,  1826-    26  Bogg,    gr.  8.      Mit  dem 

BildniTs  des  Verfassers* 


Lindner  (Johann  Gotthelf). 

Bruder   des  vorhergehenden    und   von   Ebregott 
Friedrich. 

Studirte  zu  Königsbergs  gab  bald  selbst  Unterricht  und 
übte  sich  im  Predigen,  war  auch  Mitglied  einer  physisch- 
theologischen  Gesellschaft,  die  Professor  Knutzen  in  sei- 
tum  Hause  hielt.  Im  J.  lySo  wurde  er  Mag.  der  Phil.,  las 
als  solcher  über  französische  Sprache,  Geschieht  künde,  Rede- 
und  Dichtkunst,  Philosophie  und  Mathematik,  und  war  auch 
Sekretär  der  deutschen  Gesellschaft.  lySS  wurde  er  Rektor 
und  Inspektor  der  Domschule  zu  Riga,  1766  aber  ordentli^ 
eher  Professor  der  Dichtkunst  an  der  Universität  zu  Königs- 
berg, auch  ij66  Direktor  der  damals  wieder  eröffneten  deut- 
schen Gesellschaf  t ,  1772  zugleich  dritter  Hof prediger,  1773 
Dr.  der  TheoLy  1775  Kirchen-  und  Sdiukath,  und  Pastor 
im  Löbenicht.  Geb.  zu  Schmolsin  in  Hinterpommern  am 
II  September  lJ2g,  gest.  am  2g  März  1776. 

Sendschreihen  an  Herrn  J.  C.  B.  (Berens)  aus  Liyland... 

Diss.  de  somno  et  somniis.  • .  • 

Dits.  de  scepticismo  inmonadologia.  Regiom.  1750-  4* 

Diss.  de  systemate  traducis.  •  •  •  —   Französisch  unt^r  dem 
TUel:    Venus  xnetaphysique  ou  Essai  sur  l'origine  de 
Tarne  humaine  par  M«  L.    k  Berlin,  1752*    12« 
llLBand.  II 
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82  Lindner  {Johann  Gottübi:.» )• 

Rede  .TOn  dem  Wundevbaren  in  der  Erldsang  der  Welt. 

Königsberg,  1752*    Fol.    —   Audi  abgedruckt  in  uiner 

Anweisung  zur  guten  Schreibart  S.  380*402* 
Th^mis»  k  S.  £.  Mr.  le  Gomte  de  Fink. . . .  (Ein  Gedicht.) 
Anweisung  zur  guten  Schreibart  überhaupt  und  zur  Be- 
redsamkeit insonderheit ,  nebst  eignen  Beispielen  und 

Proben.    Königsberg,  1755.    1  Bog.  Dedik.  u.  Vorrede 

u.  460  S.  8- 
Diss.  de  intellectu  Dei  puro.    Ibid.  •  •  •   4- 
Predigt  übe^  Luc.  24,  13-36.    Kiga.  . . . 
Oratio  de  cultura  cognitionis  juvenum  sensualisi    Ibid« 

1755.  ... 
Heilige  Rede   von  der  Schätzbarkeit   der   Auferstehung 

Jesu.    Ebend.  1755.    24  S.  4. 
Progr.  (Sittlichkeit  der  untadelhaften  Liebe  des  Neuen^} 

Ebend.  1755.    21.  Dec.    1  Bog.  Fol. 
Progr.  zum  Krönungsfest.   Ebend.  1756*  25*  Apr.    1  Bog. 

Fol. 
Progr.  zur  Throngelangung.  Ebend.  1756.  28.  Nov.  Fol. 
Progr.    (Vergleichung   der    Verdienste    der   Alten   und 

Neuern  in  Wissenschaften  und  Künsten.    Ebend.  1757. 

l%Bogg-  Fol. 
Progr.    (Anmerkungen    über    das   Naturell  und  seine 

Kenntvifs.)  Ebend.  1757.  27- Nov.  1%  Bogg.  Fol. 
Progr.  Gedanken  über  die  Erziehung  der  Kinder.  Ebend. 

1758.  27.  Apr.  l%FoL 
Progr.  (Abdiel,  eine  arabische  Geschichte.)  Ebend.  1758* 

27-  Nov.   1  Bog.  Fol. 
Progr.  (Fortsetzung  der  Geschichte  des  Abdiels.    Ebend. 

1769.  26  Apr.  l%Bogg.  Fol. 
ProgTt    Gedanken  über   die  Sprache  insbesondre  eines 

Landes.  Ebend.  1759«  26.  Nov.  2  Bogg.  Fol. 
Progr.    (Einige  Gedanken   über  Schulsachen.}    Ebend« 

1760.  27.  Apr.  Fol. 
Progr.    (Charakter  eine«  gutgearteten  Kindes.)    Eisend. 

1760.  27.  Nov.  1%  Bogg.  Fol. 
Progr.  (Vom  Richten  über  Lehrer.)  Ebend.  1761.  26  Apr. 

i%Bogg.  Fol. 
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lilKDKER  (JORANM  GoTTHELf).  83 

Frogr«  •  ISedtnken  von  dem  Studiren  nach  Universitäts- 
jahren. Riga,  1761.  26.  Nov.  l/^Bogg.  Fol. 

Ptogr.  tnm  Namenstage  der  Kaiserin  Katharina  IL 
Ebend.  1762-  25- Nov.  %Bog.  FoL 

Progr.  (Von  dem  Schönen  einiger  biblischen  Gleich- 
nisse.) Ebend.  1763-  25.  Nov.  . . . 

Progr.  zum  Krönungsfeste  der  Kaiserin  Catharina  II. 
Ebend.  1764.  23.  Sept.  1  Bog.  Fol. 

Xjedanken  vom  Gewissen  eines  Lehrers,  in  einer  Rede 
vorgetragen,  (o.  O.  i/.  J.)  16  S.  4. 

Erbauung  beym  Kreuze  Christi.  Riga.  • . . 

Von  der  Schulweisheit,  eine  Einführungsrede.  Ebend. .  • . 

Zusätze  zum  ersten  Theile  de&  Rigischen  Katechismus. 
(Ebend.. ..)    23  S.  8. 

Beytrag  zu  Schulhandlungen.  Königsberg,  1762*  365 S.  8« 
(^Dlese  Schulharidlungen  enthalien  Schuldramen  ^  weldie  er 
als  Rektor  der  rigaschen  Domschule  wranstaltetA.   VtrgL 

.  seine  eigenen  Schul-  und  RedehandlL  und  Sonntag 
zur  Gesch.  der  öffentl.  Vergnügungen  in  Riga  um  die 
Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts ,  in  den  Rig.  Stadtbll. 
182i.  S.  75-77.) 

Adversaria  quaelUim  in  Horatii  artem  poeticam.  Ibid.  • .  • 

Stromata  aesthetica,  .  inprimis  de  argumentis  poeseos. 
Ibid.  1765.  4.  ' 

Lehrbuch  der  schönen  Wissenschafteh ,  insonderheit  der 
Prose  und  Poesie.  Ister  Th.  Königsberg  u.  Leipzig, 
1767.  12  S.  Vorher,  u.  260  S.  —  2terTh.  Ebend.  1768. 
l1(:aVorr^u.^9S.  8« 

F0yer.4^  königlichen  Geburtstages.  Königsberg,  1767>  4* 

De  ellijpsiunLlatinarum  ratione.  Ibid.  1770«  .  •  * 

Kurzer  Inbegriff  der  Aesthetik,  Redekunst  und  Dicht- 
ktm^  Itt^Th.  Ebend.  1771.  —  2ter  Th.  Ebend. 
1772«  A  (^^gentlich  eine  Umarbeitung  sünes  Lehrbuchs 
dej^  «db^öAen  Wissenschaften), 

^  Geistliche  l'ieder.  Berlin,  1772.  93  S.  8.»  gehören  ihm 
nacli  der  Leipz.  gel.  Zeit.  1773«  S.  843*  und  nach  Heer- 
wagens Litteraturgesch.  der  geistl.  Lieder ;  aber  Im- 
manuel Löffler  (^in  seinen  Hymnologischen  Nach- 
richten, in  Wachlers  theolog.  Nachrichten  1819* 
Febr.  S.  61-730  ^^g^  sie  T.  G.  v.  Hippel  bey.  Dage- 
gen sdireibt  auch  M  e  u  s  e  1  in  seinem  Lexikon  sie  unbe- 
dingt Lindner  zu. 
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84  LitsBvzB,  (Johann  Gottrelf), 

Diit.  iaang.  critico-theoL  De  eo,  qvod  est  poeticum  in 
Sacra  Scriptura*  (Praes.  G  o  t  th.  C  h  r  i  s  t.  R  e  c  c  «  r  d.) 
Regiomontii  1773«  47  S.  4« 

Versuch  einer  Beantwortung  der  Frage:  ob  man  durch 

*  das  Glockenläuten  das  Ungewitter  vertreiben  könne  ? 
in  den  Königsbergischen  wöch.  Frag-  und  Anzeigungs- 
Nachrichten  1748- 

Von  der  Weisheit  Gottes  in  besonderen  Vorfällen ;  eine 
Gelegenheitsfichrift.  •  •  • 

Beyträge  zum  Redlichen,  eint  Wochenschrift.  (Nürnberg 
1751.  8.) 

Gott  in  der  Natur,  ein  Gedicht;  in  den  Schriften  der 
Königsb.  Teutschen  Gesellsch.  B.  1«  (auch  im  isten  Th« 
<{£s Bienenstocks). — Gott  aus  dem  Pulsschlage;  ebend.-^ 
Friedrich  Wilhelm;  ebend.  •— *  Noch  einige  kleinere 
Aufsätxe. 

Siegfried  oder  der  Herrenhuter;  in  den  Sittlichen  Rei« 
tzungen  (einer  Wochenschrift.  Königsberg,  1755-  8.)*  •■" 
Poetische  und  prosaische  Aufsätze ;  ebend, 

Betrachtungen  über  Marc.  Sf  22-28«  y  in  dem  KÖnigsb. 
Intelligen zbl.  • .  • 

Sieben  Gedichte  unter  den  Buchstaben  M.  L.  in  Sebast. 
Fried r.  Trescho's  Religion ,  Freundschaft  und  Sit- 
ten, in  Gedichten.  (Königsb.  1761.  gr.  8.)  Das  beträcht- 
lichste darunter  ist  ein  Jaehrgidichl:  Empfindung  der 
Freundschaft  in  der  Ferne. 

Geschichte  eines  kalmückischen  Knaben;  in  dem  Berlin» 
Wochenbl.  zum  Beulten  der  Kinder.  St.  46*  u«  47*  *-^ 
Das  Opfer  Abrahams ;  ebend.  St.  104* 

Anmerkungen  über  die  Geschichte  eines  wahnwitzigen 
Mädchens;  in  den  Rig.  Anz.  1763*  S.  347  u.  ff.  — -  Ei- 
nige Gedichte;  ebend. 

Betrachtung  über  die  Schöpfung  aus  Nichts;  in  den  Ge- 
lehrten Beytr.  zu  den  Rig.  Anz.  1762*  S.  9«  —  An  den 
Mond;  ebend.  1763*  S.89.  -~  Ironisches  Lob  der  Kaffe- 
häuser;  ebenda  S.  93*  — -  Warum  die  meisten  Blumen 
in  der  Hitze  nicht  so  stark  als  in  einer  kühlern  reinen 
Luft  zu  riechen  pflegen;  ebenda  S.  113.  —*  Etwas  über 
die  quadratische  Progression ;  ebend.  ...  -—  Die  Zeit 
(ein Gedicft^);  ebend.  1763*  •«.  —  ZufiOlige  Gedanken 
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über  die  geistlichen  Lieder ^.ingleicben  bey  dem  Ge- 
brauch des  Rig.  Gesangbuchs;  tbentL  1764«  S«  73«  — 
Die  Ewigkeit  (ein  Gtäidity,  thtnd.  1764*  •-- 

Vorrede  zu  Lausons  zweytem  Versuche  in  Gedichten, 
-von  den  Schicksalen  der  heutigen  Poesie.  (Königsberg, 
1754.  6.)  ^    , 

J^ieferte  die  Lebensläufe  Opitz,  Zeiler ,  Olearius,  Tscher- 
ning,  Flemming,  Andreas  Gryphius,  Christian  Gry^ 
phius  in  Ramlers  Sammlung  der  besten  Sinnge« 
dichte  der  deutschen  Poeten,  ister  Th«  Riga,  17 66«  8» 

Antheil  an  der  Kanierischen  gelehrten  und  politischen 
Zeitung  zu  Königsberg. 

Die  ihm  von  Gadebusch  beigelegte  Schrift:  Der  ächte 
Patriot  in  seiner  Freyheit ,  gelwrt  Georg  Joh.  Hol- 
schwing  1.  (s.  dess.  Art*) 

Gab  heraus: 

*  Daphne,  eine  moralische  Schrift.  2  Theile.  Königsberg, 
1750.  4.  (^Diese  Wodienschrift ^  an  der  auch  Ändert 
Antheil  liatten^  soll  nodi  einmal  aufgelegt  worden  seyn.) 

Reden  und  Gedichte  —  -—  bey  Schulhandlungen  in  der 
Domschule  zu  Riga,  iste  Samml.  .Riga,  1755«  79  S.  — 
2te  Samml.  Ebepd.  1756.  76  S.  — -.  3te  Samml.  Ebend. 
1756.  78  S.  —  4te  Samml.  Ebend.  1757.  74  S.  — 
5te  Samml.  Ebend.  1757-  76  S.  —  6te  Samml.  mit  der 
Titelüberschrift:  Die  Krönung  Gottfrieds,  Herzogs  von 
Bouillon  zu  Jerusalem.  Eine  Schulhandlung.  Ebend. 
J758.  82  S.  —  7te  Samml.  mit  der  Titelüberschrift: 
Abdolonym  wird  König  von  Sydon.  Ein  Schuldrama, 
Ebend.  1758.  79  S.  —  8te  Samml.  mit  der  Titelüber:' 
Schrift:  Vorstiellung  der  vier  Temperamente.  Ebend. 
1759.  56  S.  —  9te  Samml.  Ebend.  1759.  95  S.  — 
lote  Samml.  Ebend.  1760.  88  S.  —  Ute  Samml.  m/t 
der  Titelübersdirift:  Albert  oder  die  Gründung  der  Stadt 
Riga.  Ein  Schuldrama.  Ebend.  1760.  91  S.  —  12te 
Samml.  Ebend.  1761.  56  S.  —  I3te  Samml.  mir  J<r 
Titelüberschrift:  Der  wiederkehrende  Sohn.  Ein  Schul- 
drama. Ebend.  1761.  IIOS.  .— *  I4te  Samml.  Ebend. 
1762.  70  S.  —  15le  Samml.  mit  der  TiteUibersdiriftt 
Hipparin,  DionsSohn,  in  einer  Schulhandlung.  Ebend. 
1763«  59  S.  4.    Jede  dieser  Sammkmgea  tnibäkf  au9S€r 
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86  Lindner  (J.  G.).  (Konstantin  Christoph  Wilhelm), 

den  Reden  der  Scliüler^  das  Programm,  die  Einleitungs* 
rede  und  das  Schluf^gedicht  de$  Rektors,  Die  Schul- 
dramen sind  aber  wohl  von  ihm  allein  verfajsu 

Denkmal  auf  die  AUerhuldreichste  Gegenwart  Gatha- 
rina  II.  zu  Riga  bey  der  Feyer  des  Krönungsfestes  in 
einer  Schulhandlung  den  03.  Sept.  ^1^4  errichtet* 
Riga.    40  S.    4. 

Abhandlungen  und  Poesien  der  königl.  deutschen  Gesell- 
schaft zu  Königsberg,  otes  Bändchen.  • .  • 

Charfreytagsreden  y  gehalten  in  der  königl.  deutschen 
Gesellsch.  zu  Königsberg.  •  .  • 

VergL  Arnolds  Fortgei.  Zusätice  zu  setner  Hist.  der  Königsb. 
Univ.  5. 18  ff.  •*  Neues  gelehrtes  Europa.  XX^  9fi9-g4i*  — - 
Gadeb.  L.  B.  Th.  9.  S.  iSs-igo.  —  Ueerwagens  Lite- 
raturgesch.  der  geistl,  Lieder  u.  Gedichte  neuer  Zeit.  I.  245. 
u.U.  103.  f.  —  Richters  Allg.  biogr.  Lexik,  der  geistj. 
Liederdichter  S.  203.  —  Rotermuud  z.  Joche r.  — - 
Meusels  Lexik.  VIII.  977-280. 


Lindner  (Konstantin  Christoph 
Wilhelm). 

Sohn   von   Ebbxgott   Friedrich    und    Bruder  von 
Friedrich  Georg  Ludwig. 

Studirte  Median  auf  der  Universität  zu  Halle ,  wurde 
daselbst  i803  Dr.  der  PW/.,  kehrte  in  sein  Vaterland  zuriick^ 
hegab^  sich  bald  darauf  nadi  jOorpat ,  erluelt  hier  die  n\edici'^ 
nische  Magistenvürde^  ging  dann  nach  St.  Petersburgs  und 
fvar  zuletzt  Arzt  in  PawlomL  Ge(.  zu  Mitau  im  November 
1778,  ficsr.  1808. 

Diss.  inaug.  de  temperamentis  hominum.  Halae,  1803*  4« 
Diss.  pro  gradu  Mag.  de  Cornea  ejusque  ohscurationibus. 

(Praes.  D.  D.  G.  Balk.)   Dorpati,  1804.  20  S.  4. 
Commentatio  anatomica  de  Cornea.  Ibid.  1806*  8* 
Kurland  vor  dem  Jahre  1796;  in  der  von  F.  E.  Schrö- 
der lierausgegtbMtn  St.  Petersb.  Monatsschrift  1806* 
Junius«  S«  92« 

Digitized  by  LjOOQ IC 


lincDOHM.    v.Rechenbsrg-Likten.    Linz.       87 

LiNDORM  (Nikolaus). 

Studirte  zu  Dorpat  um  1639.  Gth.  in  dir  schfvediachen 
Provinz  Smoland  zu  •  •  • ,  gest.  .  •  • 

Oratio  de  usnrü.  Dorpati,  1639«  4« 
VergL  Soram.  p.  55. 

VON  Rechenberg,  genannt  Linten  (Ernst 
Heinrich). 

Wurde  auf  dem  Gute  Irmlau  in  Kurland  am  18  April 
n.  St,  1788  geboren^  studirte  seif  1807  die  Recltte  ein  Jahr 
lang  in  Dorpat  und  von  i8o3  bis  18 10  in  Heidelberg  und 
Landshut ,  machte  hierauf  eine  Reise  durch  die  Schfveiz  und 
Frankreich  f  kehrte  zu  Ende  desJalires  181 1  in  sein  Vaterland 
zurück t  und  wurde  i8i5  kurländischer  Ritterschaftssekretäri 
Kr  ist  Mitglied  der  kurL  Gtsellsch.  /,  Lit*  if.  Kunst. 

•  Wahn  und  Wahrheit,  oder:  die  Anhanger  der  Franzo- 
sen und  ihre  Gegner.  Mitau,  181 3»  64  S.  8. 

Bemerkungen  zu  einem  noch  zur  Zeit  der  Anwesenheit 
des  Feindes  in  Kurland  geschriehenem  Briefe;  in 
Schlipenhachs  Beyträgen  zur  Geschichte  des  Ktie^ 
ges  in  den  Jahren  1812  u.  1813*  Heft  3-  S.  3-17.  -^ 
Auch  noch  ein  kleiner  Aufsatz  ;  ebend»  Heft  4«  S.  58* 

Antheil  an  der  Redaktion  der  18 17  entworfenen  und  btdd 
darauf  allerhödist  bestätigten  Kurländischen  Bauei^v 
Verordnung.  (St.  Petersburg,  1818«  Fol.,,  u.  Mitau, 
1819.    4.) 

Linz  (Joachim). 

Aus  Riga,  studirte  1646  zu  Königsberg  und  um  1647 
zu  Dorpat,  •  •  • 

Trigae  thesium  logicarum.  (Praes.  Gar.  Schröder.} 
Regiomonti,  1646.  2  Bogg.  4* 

Oratio  metrica  de  passione,  morte  et  sepuUura  domini 
et  salvatoris  nostri  Jesu  Chi:isti.  Dorpati  Liron.  in  dis-  ^ 
cessu  d.  18.  Mart.  1647  scripta.  Rigae,  1647*  4* 
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^  88       lüTHANDBa  (JoHAHii).    v;  Lons  (GusTAv). 

LiTHÄNDER  (Johann)^ 

Wurde  aus  Aho^  wo  er  seit  1761  studirt  hatte  ^  am 
a\  Julius  1766  Magister  geworden  und  vom  Könige  von 
Süiweden  zum  Regimemsprediger  ernannt. war^  als  Pastor 
nach  Roths  auf  der  Insel  Dagen  vodrt  und  am  i5  Oktober 
1768  ordinirtf  ijjS  aber  erhielt  er  das  Pastorat  zu  Nnckö 
oder  Si.  Katkarinen  bey  Hapsai*  >  Geb.  im  kyrosclun  Kirch* 
spiel  zu  Tawastland  in  Finnland  ani'24.  Februar  1742,  gest. 
am  2  Januar  1789. 

Köki  jtL  Kokka  Raznat,  niis  Rootli  Keleft  Eesti-ma  Kele 
üUespandud  on.  Reval,  1761-  XIV  u.  699  8.  8*  Eint 
Vebersetzung  von  der  Junger  Warg  scliwedisdiem  Koch- 
buchs. 

In  der  esthnischen  Postille  Jutlusfe  Ramat  (zuerst  Reval^ 
'  1779.  4.)  ist  die  Predigt  am  17.  Sonnt.  n.Trin.  von  i/im. 

Der  Prediger  Amtsgehülfen  in  Schweden;  in  den  Nord* 
Mise.  VIL  243. 

Ver^  Noxd.  Mise.  IV.  100.  —  Carlbl.  S.  85.  69* 


VG^  LoDE  (Gustav)* 

Erbhsrr  attf  Pall^  Herr  auf  Onthel  in  Esthland^  RJtt^ 
msister  in  hönigL  schwedischen  Diensten ,  nachher  Mannrich- 
ter  in  Hsthland  im  letzten  Viertel  des  xjten  Jahrhunderts. 

Unter  seinem  Namen  geht  eine  Handschrift:  Kurzer  Auszug 
der  Geschichte  9  die  rieh- in  Esth--  Lir-  Letth-  Kurland 
und  Semgallen  bis  1677  zugetragen  hat,  welchen  Dav. 
Weifner  ins  Latdnisdie  übersetzte^  oder  wohl  selbst  ver^ 
fertigt  haben  mag,  s.  dess.  Art. 

Vsrgl,  Arndts  Xivl«  Chron.  an  mehrern  Stellen.  —  Haubers 
Beitrag  au  Jöchers  Gel.  Lexik.  S.  48.  u.  Dunkels  Hist. 
krit.  Nachr.  von  v^rstorb.  Gelehrten.  IL  1.  8,  903*  (wo  dig 
Chronik  dem  Lode  abgesprochen  wird).  .—  Gadeb.  Abb. 
S.  140.  —  Dess.  L«  B.  Tb«  s.  S.  190-193.  —  Ho  ter  mu  Ad 
s.  Jöcher. 
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Vater  der  beyden  nachfolg^pden»  r  .  , 

Siuiktt  bis  1701S  zä  Hdlbrönn'  uni  4min  Mi  i^tif  iu 
Sirajshurg^  Tuerauf  auch  noch^  nJchdem  €r  jungt' LtuU  ah 
ffofmeUur  nad\  Frankreich  beglät^t  hatUt  IJSIO  in  J4na,und 
Molkt  fmtdM  mk  Hamkhnr  und  Pnäiger  tßf  dun  Obentten 
Bülthasar  v.  CaftipinHänstn  ifurt  Si.  'iVffpr^to^ieni- 
/«i,  ttefs  sich  dazu  tjsA  in  Berlin  oriinirtn\  nahm  i'jßi  dm 
erhalterun  lUtf  alt  Reiter  .d€^,fiingitgaftge(ier\  fjf^euffif^  und 
jo^kith  als  Diakonus  an  der  JKirf^jf  2U  ßf.^  Jfikpb  in  B^at^^ 
war  bvf  dsr  nsum  Organisation  40s,ftffi€tq]^.s§^.  ^hg^igt-^afs 
dit  Ansialt  1733  wieder  eröffnet  werdsn  Itonntt^  wurds  tjSö 
4Uieh  Btjäno'  im  Uviändeßchen  Oberkonsiistoriümy  undiuthm 
tndlich  fHgm  Altersschkädit'  177  t  seinen  Absdäed]\den  er 
mii  kbenslönglidur  Pension  erhielt.  ^Geb.  zu  Burgbertiheun 
im  turstenthum  Bayreuth' am  3  'Januar  1687/  gest.  am 
5  Septemisr  1775. ^ 

Oiw.  theoL  pfaHbl.  qua  ^ttcünmi  Qinsli  :de.  aadavere 
indaico  ab  aqnilit  rohumij  Aii^tptndo  Tfx!pexifiope 
ErtLUg.  Domlnic.  XXV^  TÜMit.  Matth«  XX2Y,  i^S*  ;sub 
praesidio  J.  H«  Barthii.eoleBinieainini'exhibet  antor 
I0  Lodenu«  Ar^ntorati»  (715*  76  &  4«  **-«  Aud^  uai^ 
dem  Titel:  Scbediasma  —  cum  prfieffL^x^e  J.  H.  Bar- 
ihjU  Ibid.  eod,  ..„',.;,.     .„    .  r 

Obiunafsirebliobw  Vomchla^.  rt^  igi^ölsf^Bt:  B^sd^ining 
des  Heils  der  Juden ;  den  evangelischen  Gottesgelehv- 
ten,  und  allen  Gottes  Liebhabern,  in  christliqEer 
Treue  zu  beurtheilen  und  zu  verbessern ,  mit  gezie^ 
mender  Ehrerbietung  und  Ütitferthänigkeitübergeb'ife'Ä, 
Ton  einem  der  geringsten  Mitglieder  Christi  und  der 
Kirche  J.  L.  v.  B. ,  mit  einer  Vwped«  Job,  Oeot^ 
Pritii,  der  heil.  Schrift  Dr.  und  des  Mjbii^leriii  zu 
FtankfurtSemqm.  f!raiikf.  a.  Mayn,  1718*  .4*  > 

Bericht  von  dem  kayserl.  Lyceo,  wie  selbiges  nach  g^jj^en- 
«rlrti^en  Uinst&nden  ztttn  TMa^n .  del  JÜand^  einge- 
richtet worden  ist.  Riga»  1732«  34  S.  4«    '        •.  -  *  > 
///.  Band.  12 
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96  BeMa  ^Jonum). 

* latimeiion  nBit^tfgsuMr  d|t  I^litrdBdeii  und  Lemeti- 
den  det  wieder  aufgerichteten  kayserL  Lycei»  Riga» 
1733.  l!l(«.  4.     ^  • 

Progr.  (^.iaaugiirati^neili  r^stanvaii  ^Lycei  Rifentii )• 

.^tl>W4ii733.    6.4Hlf    i^^ogg.    Fol.;   auch  in  Bider- 

^  manns  Actis  tchi^last.  Bd.  3*  St.  ].  S.  5-10*;   war  &e. 

-"  kHü  t73t  gübtickt  mrd^i  Wurdi  aberty^Z  ümgedruek, 

i^DüJr'iip  1733  UU^ldnieuiMäiu  Programm  Ton  der 

Wifd«ri^f>|tisUui4(  des  läy4^%}m%  utpfi  mar  in  4i  heram- 

geg^ertj  wie  Gad e  b  i^  4 ch  na(^  ft^  CataL  bibU  Bunau. 

I.  ^i4^  9agtf  ist  durchauB^zü  bezmif^ln^'    Vidkidit  ist 

''darixht^hbigerBeiiclkzuvid'shf^  -" 

'Prdgr«' (Scien^am   a   brutd  liomin^in  distinguere}  ad 

'.  •ezamen  erdittiisdb&eni.   Ibid.  1734*'  3*  JuL  l%Bogg. 

,::.;»oL  .  .  •■.•)•'•. 

:fikogt..  ad  toleniiia  saem'  diei^  ^te  .diftdema  iapecii  sua- 

cepit  Anna  JoannovnA.   Ibid.  1735«   Qfi»  Apr*   i  Bog. 

Progr.  ad  fxamen  solenne.  Ibid.eod.  2-JuL  1  Bog.  Pol.; 
"  "  euch  deunch, 

Progr.  zum  Examen  und  zur  Dimission  (über  Xenophons 
'  :8t^lie:-daljrniGkts  annehmlicher  zuliören  sey  alsLob). 
' :  fibe^  1736*  i.Inl.  1  Bog*.  Fol.;  nüi  einem  Gatalogo 
.  ...praelec/tionum.  (0&  nucft  {^on  diesem  Programm  eine 
s'.i lateinische  AüMgabt  worhandui  ist?)  ' 
*ff&fpt.  zum  Geburtsfest'der  Kaiserin  AnAa.  Ebend.  1737« 

•2Q*^^«it>  1  Bog.  Fol. 
Progr.  ad  solemnia  diei»   qua  insignia  Smperii  atiscepit 
''^aflLnna  ^oannowna.  IMd.  eod.  23^  Apr.  1  Bog.  Fol. 

Pjcofrir.  ad  examen  Lycei  impisratoriL  Ibid.  eod.  22*  J^un. 
1  Bog.  FoL 

Progr.  in  fettum  coronationis.  Ibid.  173^.  23* Apr.  iBog. 

..Fol. 

9xf>pu  (deveissionebiblicaP.  Lutheri).  Ibid.  eod.  iJuL 

'    1%  Bogg.  Fol. 

Progr.  (de  atys:o;i«£ie^/^  etc.)  Ibid.  1739*  30«  ^nn.  iVtBogg. 
-c'J'ol. 

-Parogr.  {de  studio  linguaehebraeae).  Ibid.  1740*  5«  JuL 
1  Bof.  FöL    .    .         •     . . 
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Progr.  ad  folfa^e  ezapaenj^ycei  i/afn^MarfH*  Bi^ie^iril» 

f.  JuL  1  liogg.  Pol. 
Progr.  Dr.  LüUieri^  Gutaebteii  von  Sobttlett^'  in  lE^wI-'' 

gung  gezogen,  ^bei^d*  1744.  29«Jun.  iY^Bogf.  Fol. 
Progr.  Kurzer  Bericht  von  der  yergai^enen  H^efrn&ute* 

rey  in  LivUnd.  Ebend.  1750.  %  ftih    i%'Bogg.  M:;' 
.  mudtm  Bidermknflf»  Alteiir iimd «NWttMi.^m  S^hnl^-: 

Me^en*  Th^a«  N^.I3.  .w     ..  ...  - 

Progr.  (Ob  alle  Leute  rechte  Menteben.ieyeA?}  Bbend«« 

1751.  3*  JuL  2Bog|[.  FoL  ..    v,..    .       .i- 

Progr.  (VoÄ  heidiaischen.Zeugi|is«en  ubegr.die  ^qtt^cke^ 

Vorsehung.)  Ebend.  1756.  «•  J^l.  l'Bog.  Fol.      '  \ 
Progr.     Cui  bono?    zu  l>edenken  gegeben  etc.    E^^endl^ 

1761.  30.  Aug.  sBogg.  Fol.       ••  ^     '^    '   "'-'^    ..:.•.  71 

Progr.  Det  Königs' Salomo  Häliel-y '  zum  -  NacKdenkenT 
«agewieseii  etc.'*  Ebaiid.  176^*  43»'A^.  1  Bog.  Toii^ 
(^Dfist  zuletzi  i  genannten  'ZAn  Prqgramnu  trschiv^^t 
sämmiUdi  mm  ^tntUc^tn  Exanua  und  xum^imusio^^^ 
aktus,)     ^        '  ^''  ''•..'•'• 

*Des  Königs  Salomq  ttabel:  schon  vormals  zum/NacV 
äenken  angev^leien  und  noch  bedatiht  von'^&iem  alten' 
«  M«nn.  Halle,  1771.  128  Ä-  »•  » 

*Gui  bono?  Eine  wichtige  Frage  kluger  Leute^  vor  und- 
liey  ihrem,Th)ui;;  fija^h  für  solcji^.e,  .die  ^t|t,he)enach< 
gfru^wollten»  dafs  sie  von  ihrer  Habe  der  U.ngerech«* 
tigkeit  sich 'Freunde  gemacht  und  klüglich  '  gethan 
lirtten:  mitibedachtvön  6ineni  ahenMann;  Rfgr,  i^elV* 
liahgeimcb  (fidle)  ,1772.    3tS.  «.        \    \      ^  >    ^  v 

*m«to  Mefidat,  4ie  Hoffnung  isirada  tttiil*ndl4r  HtMden« 
Trost;  in»  GottesCuroHtgAfncbt  von  f|in«niidtM  Mobile 
HaUe,1772*  144 S.  8..  .  .  ^      ..: 

Vapfqrteyitche  Benrthei^ung  einer  Sqhrift:  der  Chrii^  i^ 
der  Einsamkeit,  genannt,  in  den  Gel.  Beytr.  zu  den 
lüg.  Anz.  1761*  8.  23  ff. 

SaoM  Butte  in  Oypt  und  in  Wtcht  auf  dtt  GyaMlalifnl^«^ 
bibliothek  su  Biga. ' 

FmA  Gadeb.L.B.  Tli.  t.  $.199-109,  —  Fikcnichtft 
GcTchrtet  Föntenthüfn  BavrcutH.  V.  303  f.  —  *  M«ü»ilt 
Lwk.  Bd.  i.  S^  $iM.  -^  Mpter «und  a.  lochen  ^  m 
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•tt.^  *  vo»  Loböi  XJüsitrs  Christen);'  ^  ^ 

Sobn  de»  voiäiergf^benden  ,u.'9nider  d^snacbfAigeQd^ll* 

ist  ZU  Riga  am  28  Februar  17  $3  gtiorin  ^Btudirtt  auf 
dem  4«yc€am  sdfw  Yai^stadt  von  1769  bis  fjjS.  uni  dann 
2U  G^tingßn,itM9l9:hUr  1777  dfe  «Mdicinwahc  O^fttonMIrdci 
fnirde  im  folgenden  Jahre  ordentK<Aer*Profäuer  dtrAnrnto- 
nifo«   Chirurg  und  H4bammenküfi:$t'iu  Jena^    ttucfc  t78c 
«acAsen -ivef marsc/ier  Leibarzt  ^    1^82  Bofrath^    und'  1799 
gihdAiifitofiaiht  i8o3  4&€r  K6nfj^/.  prtussisdier  Gtheimä^- 
r4^h  und  ordenttidur  Professor  derjbiatome  zu  Balle,  ifach 
Minnahme  dieser  Stadt  durch  d[€  Sranzostnx^Q&  ^ipg  ,tr 
nfitfkPrmssen^  ,m>,er  in  JCöfiis^S  <So8  ^>^<W  ^^nißl-  Lei^- 
cfzi^rnMAtwardi  hierauf  igogimuifc  St^  SetiPsburg^  uad 
0AHehiert  fCadidtM  eh  aus  yrius^chen'  Dknsten  entidsstn 
vi^r  und  den  dorfigeh'Adet  erhalten  hatUi-  rtro  zum' mrHU* 
dien  Staatsrath  und  Leibarzt  ernannt  mit  Jer  BefviUigunUm 
sün^  4ufeflüi{ilt  in  Moskau^  wo  er  nod^j/^zt^  kbt^  nehnun  f u 
dürfen.     Während  der  framöBisdien  .Jnvasion  x8i2  trhkk 
er.  OMis  den^Haüpt^^flrtter  dtn  BffM^  nadt  JCassUnofv  im 
räsanm:ktn'Qiiuyehvmeht  zngduiiuHi  für  die  Verlegung  der 
Vhykihietßnnafh  velridiiedehen  ÖerteTn^  sowiefilrdit  &tu 
Tiditung^  deftlospiläkrt  AnordnftpgjZ^  treffen,  t  wurde  auch 
für   die  '  zivedimäfsigt  Ai4sfi}hrufig  dh^es    £escA^I»7  mct 
4mn  ßu  4fiiM^.Ordem  d»  ^tcn  Kh  in^  BriUanien,  behbm. 
%9i9hiUH'^'dne  KriminabintersUdumg  trider  die  JEbmmis. 
gariat'  und  medidnisdie  Abtheilung  dts  großen  MilititrhöspüaU 
sßä  Moshau'f  'und  nadi  Beeridigung  derseJhen  wurde  ihm  äie 
Xlinriditung  und  Direktion  des  Hospital^  übertragen  f  weUt€ 
letztere  er  vier  Jahr  führte.    Nadi  Vollendung  des  unter  sei- 
ner-I^ätung*  ausgeflArten  Baues  des  anatomisdun  Uieaterg 
XU  Moskau ,  übernahm  er  die  Vorträge  über  Anatomie  unent- 
gjädEdi*    Er  ist  gegenwärtig  auch  Grofslweuz  des  St.,  Tf7d. 
dimbr-OristtM  der  nHn^  «0  wU  Biteer  du  tönigh  preym^rotJun 
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V.  LO0E&  (JUSTÜS  CHflaSTTAK).  ^3 

JAr-Ord&m  dv9e&€nXL,  Mütßiti  der  hautri.  Akademie  itr 
Wissenschaften  zu  St,  Petersburgs  der  königh  Societät  der 
Jfnsenschaften  zu  Götiingen  und  vhter  andern  Akademien 
und  gelehrten  Y^^tie  zu  St.  Petersburgs  Moskau ^  Wtlnaf 
Spr^n^  Paris.  9  Wien^  Padua^  Züridis  Erlangen^  Hanau^ 
Jena^  Haih  tu  s.  w* 

UebersoUunf  det  Sten  Theil» To/t  Eni  er s  Lettres  k  «na 
PrinceMe  d'AUemagn«.  Kigft  m%  Leipk.  1773»  8« 

l^ige  eiJU6i«e  ]ddiotophaclie  AbiMiidluiigen^  (l773*) 

Uebersetzung  toh  Krascheninikows  Beschreibaiig  Toa 
Kanmchaticai  •  • . ' 

'Dbs  Herrn  Vitet's  Unterricht  in  der  Viehkirzneykttttst» 

scat  dem  Ptantfö«ifchen'  übersetztv  mit.  Anmerkungen 

▼on  Joh.  Polycarp  Endefaen  — -  des  itten  TheBi-  2ter 

•  Band  TCn-der  Rildung  und  dem  NnUen  der  Theile  bey 

.  dem  Pferde  nnd  RindTiehe.  Letx&go»  177^'  8* 

Deicriptie  anätomioa  Iniseo«  cranii  humani,  ioonibus  illu^ 
atrata,  pro  gradu  Doctoris  in  Med*' et  Chir.  obtinendo. 
Gottittg:  1777.  i  BU.  4.;  enthält  nur  die  JThsu,  Ok  di€ 
Diss.  naekgeihferi  ivMms-hahen  mr^tmchs ermitteln  köruun. 

Diss.  Synchondroseoj  ojaium  pubis  sectionem-in  partu  dif- 
ficiliintütuendam  denüo  expendit«  Ibid.  1778»  58  3«  4- 

Diss.  Primae  linear  nevr0l4glae  ^sorpori«  bamani*  Gom- 
meni;!;  Jenae9l77^  4»'  ' 

Progr.  quo  pulmonum  docimasia  in  dubiunt  ^oeatur. 
'tbid*'l779- 4.^^  •  •'^■.     '■*••'  »•    -    •    •      • 

Progr.  Obserratio  anatomica  tnmoris  scirrbosl  in  basx 
craniiapertl.  Ibid.  1779«  4* 

Progr.  I'III,  de  yaginae  uteri  procidentia.  Md«  1781.  4«  ** 
DeutsA  in  den*  AM^^Ivdtteat  Beytvlgett  für  die  Entbiii<< 
dungtkanat.'  8t,  IL    1789^     ' 

Progr.  Arteridftim  varietates  nonnnUae.  Ibid.  1781.  4. 

Diss.  de  mnaculos» uteri striitetnra.  Ibid.  1782«  •••        ' 

Anzeige  einea  für  die  LieUkaber  der  Anthropologie  zu. 
haltenden  Colleginmsnber  die  Anatomie  und  Physio- 
logie des  mensdilichen  Körpers.  Ebend.  1784«  8- 

Progr.  I-VIL  de  Alansonii  Aova  «mputationis  metbodo. 
Ibid.  1784«'  %*  •^—  Deutsch' in  likr  Nettesten  Samml.  des 
anserleseiisten  ix*,  liettesteto  Abhsn^.  für  WundArate« 
(Leipzig,  1794.  8.)    St.^.  Äo#  ».-^ 
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94  V.  LonBft  •  (JottTD«  CaaitnAir), 

Progr.  cfiiineit  oVeervatU  IkeiniiaejinplbmgtaMiftU.  JaMcv. 

1784.  1  Bo£.  «.  ,  .  .    .  ,         - : 

Progr«  ^uo  probatur  ex  ai^atomicij  obseryatiombus  circii^rr 

larem  aperturae  orificii  ut^rini  formam  certum  ineiui- 

tis  graviditatis  signiim  non  esse.  Ibid.  1785«  10  S.  4- 
Progr.  Lithotomiae  le  Cattianae  emendatae   descriptio.' 

Ibid.  1785.  8S.  4.  ..'•.. 

Progr»  de  renmn  eoälitione»  iabulit  aeiieis  iUiutrata* 

Ibid.  1786.  ltSk.4«  MkftKp&sL  .    . 

Prcigr*  de  sned  gaitvLd  in  idiirttrgia  .iuni«  Itetifu  I.  IbUL^ 

1787.  4»  •     ■ 

Anatomisches  Handbuch,   ister  Bd.   Ojteologie^  ^&fmd»S' 

.  mologie ,  Myologie.    Mit  Knpferii.    £betid»  -1 788*    8»; 

.  2te  ▼erm«  u.  .verb.  A«{L     Mit  Küpl   .B^end.  tMO* 

•   478»8.'  8.  '  •        ■.-.,-  i         \ 

Progr.  HÜtoiia«  ampvtfttioiiuiii   felieitta  iniütutantm* 

Partie  I-XIX.  Ibid.  I789r^l  793.  8.     • 
Anfangsgründe  der  mediciniechen  Anthtepolo^e  nnA  der» 

Staatsarfieneykunde.    Ibid. '1 791*    8.'   '^te  yerb.  n.  jait 

einem  Jiiter.  Anhange  >«fftehe&e  Anfl.    We^mv»  1793* 

782  S.       3te  verm.  <u«  verb.  Aoll*    Eilend«  18(H).    1(^1 

11.  674  S«  gr.  8. 
Progr.  Obserratioiiis'hypQpTi  et  inde  enatae  tyuiseteot 

I pupillae  Partie.  I.  etil.  Jenae,  1791*  4.i 
Progr.    Paraeenteseos   sinu<   nuixilli|rip,    hittoria*  'lUd. 

1793.    4. 
Progr.  Cancri  labü  inferiorif  feliciter  ext|irp«ti  liiitoria. 

Ibid.  1794.  4. 
Progr.   Digiti  pedis  per  amputa:^Betft  purati  hiatoria. 

-Ibid;  eod.'  4»  •    •••'•»<...    ,*  .  ^  . .     .» 

Chimrgiioh'«iedieunsobe  BeobMthtiwgen»  melur^ntb^ila 

in  der  herzoglich  Sachsen*«  Weiikiariichenjichiyttrsi- 

ffchen  Krankenanstalt  in  Jena  gesammelt,    later  Band«' 

Weimar,  1794.  282  S.*  gr.  8.     Mki  Kpftaf.^  ♦    . 

Anatomitdie  Tafeln  auv  BefiMrdelruilg  der  Keaaitnils  4ef 

menschlichen  Körper^  mit  teuttduBm  iind  lateinischem 

Texte.  Ebend.  1794-1803.  2Bde.Kupl  (182  Taf.  ent- 

halund)  u.  4  Bde.  Text.  FoU 
Progr.   iUftoria  aneurytfmatii  apurii  arteriae  brachialis 

lelieiter  curalL  P«rtic.  L  JemM^  1795*  r-*  Partie*  IL  et 

UL  teu  ultima.  Ibid.  1796*  4«. 
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Vtagt*  Ol<e»«errfttsoiiii  f croti  p€t  fpbacelnm  ^deslnicli  et 
reprodnctionis  ope  restituti    Partie.  I.  et  IL     Jenae^ 
.     1796.  A. 

Progr.  Obserrata  quaedam  circi^  fltrumain.  Ibid.  1796«  4* 

Progr.*  de  cmratione  externa  pott  oataractae  extractioiieni* 
Ibid.  1797.  4. 

Progr.  Meletematnm  ad  medieinam  forensem  tpectan- 
tiom  Partie  I.  et  IL  Ibid.  1797*  4« 

Progr.  Detcriptio  calcnli  nrinarii  tingularii.  Ibid.  1798«  4. 

Anfangf gründe  der  Chirurgie.  l«ter  Tb.  Gotba^  1800*  8« 

Progr.  descriptio  calculi  renalis  conspicuae  magnitudinii; 
Jenae,  1801*  4* 

Progr.  Observatio  L  calculi  vesicae  urinariae  foemineae 
«ponte  excvsti.  Ibid.  eod.  4« 

Progr.  OlMerr.  II.  calculornm  renalium  ingeni  numerus 

'    in  femineo  cadavere  obserratus»  Ibid.  eod.  4. 

Progr.  Arteriolarum    corneae    breris  descriptio.    Ibid. 

eod.     4« 
[  Progr.  I-IV.  Prima  Myologiae  elementa.  Ibid.  18(^2«  4« 

Grundrilfl  der  Anatomie  des  menschlichen  Körpers ;  sum 
Gebrauche  fiey  Vorleinngexi  und  Siecir  -  Uebungen« 
ister  Tb.    Ebend.  1806«    gr.  8« 

Oratio  die  inaugurationis  npTi  theatri  anatomici  X.  No- 
vembr.  MDCCCXIX.  publ.  habita  (de  optimo  anato- 
mfam  docendi  et  discendi  modo).  Mosquae.  36  8*  4'»* 
mit  htygtftigur  riMhchtr  Vthtrsttzung  auf  22  S* 

-Verba,  quibu^anditores  hortatutest.  Ibid.  1820«  4* 

Index  praeparatorum  aliarumque  rerum  ad  anatomen 
4»eelanlium,  quae  in  museo  caesereae  nniTersitatif 
Mosqueni it  f etrrantnr.  Ibid.  1828-  XIV,  YIU  tt..44lS. 

.     gr.  8. 

Elementa  anatomifte  huranni  corporis»  quae  tironibus 
artis  medicae  apnd  caesaream  Moiquensem  untreirsi« 
tatem  honorarius  ejus  sodalis  Jüstus  Christianus  a 
Loder  etc.  exposuit.  Vol.  I.  Osteologia,  Syndesmologia 
et  Myologia.  Mosquae,  Rigae  etDorpati»  1823«  XII 
u.  572  S.  gr.  8.     Mit  3  Kupfer-  u.  3  lith.  Taf. 

Bede  Ton  der  Verbindlichkeit  einer  Jugend >  von  der  das 
Vaterland  nützliche  Bürger  erwartet;  in  dem  Histor. 
Berichte  Ton  der  Feyerlichkeit  des  kaiserl.  Lycei  am 
29.  Febr.  1772.  (Big«,  1772.  8.)  S.  64-78. 
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g6  V.  LoDBR  (JcrsTua  CnnmtiAv^ 

UebersMi^ungeä  nalurhiftoritcber  AUiaiidlim|eli  im  Sfäl- 
turforJGher. 

"Geschichte  des  Ali-Bey^  aus  dem  Russischen  übersetzt; 
in  Schlözeri  Briefwechsel  1775.  St.  7-  S.  97-105.  — 
Uebersetxnttg  der  Reisegeschichte  der  Mad.  det  Od'ü* 
nais  aus  dem  Franz.;  ebend.  S.  156-180«  "^  Nachrich- 
ten von  ILamtschatka;  in  Schloser«  Neuem  Brief- 
wechsel. •  •  • 

Aunug  au9  einem  Briefe  von  ihm  aus  London  f  die  Ma- 
hagonyrinde  und  die  rothe  Chinarinde  betreffend;  i/n 
Teutschen  Merkur  1783.  St.  7.  S.  31. 

Obductions- Bericht;  im  Taschenbuch  für  deutsche 
Wundärzte  auf  1786'1788.  8,47. 

Sections-  und  ObductionsrBerichte ;  in.  W.H.  S.  Bjicch- 
holz  Beytr.  ftur  gerichtl.  .ArzeneygeUhrtheit.u«  :sUr 
medicin«  Policey.  Bd.  3.  (Weimar,  1790*  8«)  Bd.  4. 
(1798.) 

Geschichte  von  glücklich  verrichteten  Amputationen; 
in  F-  A.  Waitz  Medicinisch-chirurgischen  Aufsätzen, 
Krankengeschichten  und  Nachrichten';  eine  Fort- 
setzung des  Taschenb.  H  deutsche  Wundärzte.  Bd.  i* 
(Altenburg,  1791-  8.) 

Ein  Brief  in  Kausch*s  medic.  u.  chlr^rg.  Erfahrungen 
in  Briefen  an  Girtanner,  Hufeland,  Loder,  Quarin, 
Richter  u«s.  w.,  nebst  eingegangenen  Antworten  (Leip- 
a^ig*  1798.  8.)«   -—   Auch  in  Laurenty's  Erinnerung 

S.  39. 

Kilf  Rosen  von  Rosencteins  Anweisung  cur  Kenntnifs 
und  Kur  der  Kinderkrankheiten,  übersetzt  und -mit 
Znsätzen  von  Job.  Andr.  Murray.  6te  Aufl.  mit  An-* 
merkungen  von  J.  C.  Loder  und  W.  H.  S.  Buchholi. 
GAttingen,  f  798.  8. 

Vorrede  zu  F.  Hirschens  practischen  Bemerkungen 
über  die  Zähne  und  einige  Krankheiten  derselben 
(Jena,  1796-  8.  2te  Aufl.  Ebend.|801*  8.)»  —  zu  der 
Froriepschen  Uebersetzung  von  E.  Home*s  practischen 
Beobachtungen  über  die  Behandlung  der  Fufsge- 
schwüre.  (Leipzig,  1799-  8.) 

^thäl  an  G,  S.  Klügeis  Encyclopädie.  '• 
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Gab  herawt: 

Robert  Wallace  Johnson'«  neues  System  der  Entbindungs- 
kttnst,  auf  practiache  Wahrnehinitngen  gegründet; 
aus  dem  Englischen.  2.Thle.  Leipzig,  1782«  8*  (^Mit 
einigen  Anmtrhungen  btgkhtt,^ 

Journal  für  die  Chirurgie,  Geburtshülfe  und  gerichtliche 
Arzeneykunde.  A'Rde,  (jeder  Band  von  4  Stücken).  Jena, 
1797-1 806-  gr.  8«  Mit  Kupf«  Darin  lieferte  er  seihet: 
Gerichtl.  Obduction  eines  neugebornen  K^indes.  L  2« 
No.  XII. ;  Geschichte  eines  glücklich  vollendeten  Stein* 
tchnitts  in  zwey  Zeiträumen,  nebst  Bemerkuz^n  über 
diese  Methode«  IL  2*  No.  IX« ;  Heilung  eines  Eiter- 
auges und  einer  darauf  erfolgten  Verstopfung  der  Pu- 
pille« III.  1«  No.  III.  u.  m.  a« 

Sein  Bildnifs  nach  Tischbein  von  J.  G.  Müller  in  Stutt- 
gart 1801.  Fol.  Auch  nach  Tischbein  vouLaurens.  8« 
V^rgh  Gadeb.  L.  B.  Th.  9.  S.  19g.  — -  A.  G.  Kichter*»  Progr. 
Heniiam  incarceratam  una  cum  sacco  suo  reponi  per  annu« 
luA  abdominalem  posse,  contra  chirurgum  Gallum  cel. 
Louis  (Gotting.  1777.  4.)  p«  15-16«  —  Conv.  Lexik.  XII.  1« 
(oc/er  Neue  Folge.  IL  1.)  S.  i3g.t  ^o  aber  sein  enter  Vor^ 
nanu  unrichtig  Ferdinand  angegeben  ist.  «^  H.  K.  L a u - 
rentj's  Erinnerung»  Urkunde  und  Dank«  Blätter  cum  Krans 
bey  Loders  ^oiahriger  Jubelfeier.  Higa, iSfiS»  8*  —  Meuselt 
G.T.  Bd. 4.  S.  484-  Bd.  10.  5.  918-  Bd.  ii.  S.  493.  Bd.  14. 
6.  45' • 

LoDER  (Martin  Gottlieb  Agapetus), 

Sohn  von  Johann  und  Bruder  des  vorhergehenden. 
Studirte  Theologie  zu  Halle  und  Altorf  ^  Uhrte  1765 
nach  Riga  zurück j  ward  1767  (ord:  am  24.  November) 
Pastor  Adjunltus  zu  Rujen\  1770  ordentlicher  Prediger  zu 
Neuermählen^  1776  erster  Prediger  zu  Wolmaj[  und  1786 
zugleich  Propst  des  tvolmarsdien  Kreises^  .Geb.  zu  Riga  am 
II  November  1739,  gest.  am  i5  May  1806.        - 

Spreddikit  pee  eefwehtifchanas  tahs  AhdafchA  Pahwil- 
Pehtera  basnizas«  Milau  (1 775).  22  S«  8- 

Wahrdi  tahs  muhrchigas  dfihwoichanas,  tas  irr;  mahziba 
is  Deewa  fwehteem  wahrdeem ,  kas  weenam  kriAitam 
zilwekam  ja  tizz  un  pehz  ka  tarn  jadlihwo,  ja  tas  gribb 
muhfchigi  dßhwoht«  Ebend.  (l777).  86  S.  8. 
///.  Sand.  l3 
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98    Loiisr(M.G.  A.).  Löber  (Faisd.  Hugo  Gh.). 

Predigt   bey  der  Beerdigung  der  weil.   Hochwohlgeb. 

JPrauen  Margaretha  Helena  von  Taube,    geb.  t.  Krü- 

dener,  gehalten  den  1.  Febr.  1778  in  der  Wolmari- 

sehen  Kirche.  Riga.  12  $•  4* 
Vom  Eide ,  eine  Predigt  bey  der  Erwehlung  der  Wolma- 

rischen  Stadtmagistrats  -  Personen  den  13.  Oct.  1783 

gehalten.  Ebend.  9  S.  4* 
Eine  Predigt  vom  pflichtmäfsigen  Verhalten  der  Richter 

und  derer^  die  vor  Gericht  zu  thun  haben. ...  1783. . . . 
Spreddikis  pee  ismekle fchanas    to  teefas-neffeju  is  Lat- 

weefchu    tautas   27«  Oktober   Mehneföha  deen&  1786 

gaddÄ  Walmaras  Basniz&  turrehts.  (o.  O.)  24  S.  8. 
Predigt  bey  Eröffnung  der  Volksschule  in  der  Kreisstadt 

Wolmar.  Gehalten  in  dasiger  Kirche  den  16- Oct.  1788. 

(Rujen),  1788.  12  S.  4. 
*  Gudribat  grahmatiaa  ar  jautafchanahm  un  atbildefcha- 

nahm  par  atweeglinafchanu  teem ,  kas  pirmA  mahzibi 

nahk.    (Rujen),  1790.    8.    —    (Ebend.),  1792.    8.    — 

und  Mitau,  1 809-  47  S.  8.     ( In  der  3ten  Auflage  steht 

am  Schlüsse  des  Verfassers  Name.) 

Historische  Nachricht  von  derStadtWolmar  in  Liefland; 
in  den  Nord.  Mise.  IX.  302-310.  —  Versuch  über  den 
Ursprung  der  lettischen  Sprache;  ebend»  XIV.  431- 
443. 

'  VergL  G.  Bergmanns  Gesch.  ▼.  Livl.  S.  i6u  —  Gadeb. 
L.  B.  Tb.  2.  S.  198.  —  Nord.  Mise.  XI.  3S8.  XIV.  450.  — 
Zimmermanns  I.ett.  IJt.  S.  86.  —  Meuiels  G.  T. 
Bd.  4.  5.  487.  u.  Bd.  14.  S.  451. 

LöBER  (Friedrich  Hugo  Christian), 

Studirte  zu  Jena  seh  1783,  wurde  dort  1786  Dr.  der 
A.  6.,  lind  lebte  später  als  praktisdier  Arzt  in  Riga,  Geh» 
zu  Blahkenhayn  im  Hatzfeldsdien  am  10  Oktober  1754» 
gest.  1808  (begraben  am  4  Junius). 

Diss.  inaug.  med.  sistens  hemicraniae  aetiologiam.  (Praes. 
£rn.  Ant.  Nicolai.)  Jenae,  1786.  24  S.  4. 

Ver£/,  £.  A.  Nicolai  Progr.  Commentationis  de  cubitu  aegro- 
torum  Pars  Vta  (Jenae,  1786.  4.)  p.5.  — •  Kig.  StadtbU.  i894- 
S.  434. 
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,   LöFGRBN  (Peter  Simoniüs), 

War  Prof.  der  Beredsamkeit  zu  Dorpat  •),  und  nach 
Außiebung  der  dasigen  Universität  durcJi  den  Einfall  der 
Russen  Lektor  der  Physik  und  Logik ,  ferner  der  GesMdite 
und  Dichtkunst  j  zuletzt  der  Hieologie  am  Gymnasium  zu 
Linköping ,  audi  Pastor  zu  Skeda ,  und  endlich  Dompropst 
zu  Linköping  f  um  die  Mitte  des  ijten  Jahrhunderts*  Geb. 
in  Ostgothland  zu  •  •  • ,  gest.  • .  • 

Disp.  de  senatore  ixt  principatu.  Holmiae»  1651*  4« 
Disp«  de  juribus  majestatis.  Upsaliae,  1652*  4* 
Disp.  de  mente  composita  et  tranquilla«  Ibid.  1657*  8*  --* 
Hambnrgi,  1664*  8«  — -  Denuo  ad  rota  multorumy  in 
usum  plttrimorum  ed.    (a  Job.  G.  Gezelio).    Aboae, 
1666*    56  S.  8.    —    Holmiae,  1672.  8.    —    Schwedisch 
von  C.  Wijfftröm.    Stockbolm,  1697«    12* 
Mattbaei  Friderici  Saufteufel ,  nebst  einer  bittorischen 
'   Nacbricbt  von  einem  Briefe,  den  der  Teufel  gescbickt 
bat  etc.;    aus  dem  Deutseben  ins  Schwediscbe  über- 
setzt. Linköpingy  1658«  8« 
Instructio    ad  pie  vivendum  beateque  moriendum*   •  •  • 
(Ungewifs^  oh  gedruckt.)    . 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
En  S)äla  Sorga  nes  Hufvud  Rad.  Ifran  Latin  öfversat  af 
Andr.  Rbyzelius.  Linköping,  1723>  8. 

Vergib  Scbefferi  Suecia  Ht*  p.  sog.  —  Jöcber.  —  Bacm ei- 
ste r  bey  Müller.  IX.  S35.  —  Gadeb.  L.  B.  Tb.  3# 
8.  J38. 

VON  Löwenhaupt  oder  Leyonhufwud 
(Adam  Ludwig). 

Graf  von  Raseborg  und  Falkenstein  i/«  «•  w.f  wurde  i'joS 
Generalmajor  und  Gouverneur  von  Kurland^  lJo5  General- 


*)  So  wird  er  wenigstens  überall  in  den  über  ibn  angefökrten 
Stellen  genannt ;  aber  sein  Name  kommt  b«7  dem  geni^uen 
Sommelius  nicbt  vor,  und  daher  ist  seine dorpattcbe Pro- 
fessur zweifelhaft. 
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100  v.XiäwEMHAUPT  (Adam  Lud w,).  (Gustav  Ai>olph)« 

Umtwant  ^,.  1706  am  5  Januar  General  vondifiJjnfmiHri^ 
und  dm  Tag  darauf  Gouverneur  der  Stadt  Riga  W9d  dmdazu 
gehörenden  Festungen.  Nadi  der  verlornen  Sdilädu  bey 
Pultawa  1709  gerieth  er  in  russisdie  Gefangenschaft ^  in 
der  er  auch  starb.  Geb.  im  Lager  vor  Kopenhagen  im  April 
1659,  gest.  zu  Moskau  am  12  Februar  1719. 

Düs.  de  majoribus  majestatis  juiibus«  (Resp.  Andrea 
AmfeL)  Rostochiii  1682«  4« 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Aich.  Lucas  Evangelii  Sedolära«  Öfversat.  Stockh.  1720« 
8.  —  Wieder  aufgelegt  Ebenda  1754«  8«  —  1783*  8« 

Enräldets  skadeliga  PIfolg  der  och'^Aggets  bittra  Fnigter, 
eller  Berattebe  om  hvad  sig  Ülldiagit  i&än  1700  tili 
1709»  medh  C.  Creutz  Berattelse  om  lihezi  PultaTitka 
Actionen  etc.  Herausgeg.  Ton  G»  QvlsU  Boye.  Ebend* 
1757.  4. 

Sein  Leben  9  von  ihm  selbst  beschrieben^  ihSchlözer« 
schwed.  Biogr«  L  300-462* 

Vergl.  seine  eben  angeseilte  SelbttbiogMpiii«.  -^  Gadeb.L*B, 
Th.  a.  S.  900.  —  Kord.  Mite«  XVilL  515.,  wo  noch  auf 
Geselii  biogr.  Lexik.  II.  109.  u.  Berchi  Gedächtniä« 
mÜDMii  3.  5imml.  S.  «01«  verwi44en  wird. 


VON  Löwenhaupt  (Gustav  Adolph). 

Graf  XU  JRaadorg  smd  Talksnstein  su^m^  XeiAscMh 
und  Feldmarsdiall^  wurde  i656  oder  schon  i66$K^.  Cadeb. 
livL  Jahrb.  IIL  i.  S.  4o3.  u.  413.)  Vtce'Generatgtmver" 
neur  von  lAvland.  Geb.  am  24  Februar  16x9»  gest.  am 
29  November  i656. 

Oratio  valedictoria  de  stratagematibas«  Upsaliae,  1638»«  •• 
Schaken  1637. 

Vergl.  Nord.  Mise.  iVIII.  506.  —  N.  Nord.  Mise.  XVm.  «07, 
nach  Geaeisi  biogc  Ltxik«  IL  io8. 
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LöwEKKLAu,  oder  Leü£ncxavig,  oder 
Leünclavius  (Johann). 

War  in  seiner  Jugend  in  LManf^  dknte  dann  am  tavofi^ 
sehen  Hofe,  war  Prof.  der  griechischen  Spradie  zu  Heidel- 
berg,  durchreiste  das  türkische  Reich  ^  sammelte  genauere 
Nachriduen  zur  Geschidite  der  Türky^  und  begab  sidi  zuletzt 
nach  Wien.  Geb.  zu  Amelb^uern  oder  Amdbüren  im  Stift 
Münster  in  Westphalen  i53d,  ß^t.  m  Wien  im  Junius 
l5g5. 

Von  seinen  Schriften  gdiört  hierher: 

Commentatio  de  Moscorum  bellis  adrersus  finitim<M  Po- 
lonos»  LithuanoS)  Suedos»  Livonios  et  alios  gestis 
Hb  annis  jamLXX»,  quibus»  antea  per  Europam  ob- 
scuriy  paiüatim  innotuerunt.  Basileae,  1582»  •  ••  Auch 
als  Anhang  zu  Sig.  ab  Herbersteiii  commentarins  de 
rebi;s  moscftn^ü  (fiiuileae  ap.  Job,  Oporinttm  1571« 
FoL)  pag.  205  «qq«  vfid  in  Piytorii  corpus  bistoriae 
polonicae.  Tb,  HI.  Bl«  1!^8-<136« 

VergL  Jöcber  u*  Bot«rmund  s.  demi.«  wo  seine  übrigen 
Schriften  verzeichnet  sind,  —  Gad«b.  Abb.  S.  35.  — 
DtM.  L.  B.  Tb.  fi,  Si»  ftoo»  !  .     :  < 

LOWENSTEISI  CFrIPD»W3«>     \ 

Wtirde  i63o  Pastor  der  «st/ifiisc/jenGewtop 'ifod  nach 
einem  viertd  Jahre  Oberpastor  und  Prediger  bey  der  deutschen 
Ctnuine  tu  Pemau,  audi  Inspektor  der  Sdmlen  daselbst. 
Geb.  zu  Mitau  i663 ,  gest.  am:  f  5  Jtdius  1657. 

Leicb-  und  Trostpredigt  über  den  fribzeitigexi  Todt  der 
weiL  Edlen  Frawen  Anna  Himmelfabrt*  Kiga^  1633. ••• 

Lieffländiscbe  Heer-Pauck,  das  ist»  Dancksagungs-Pre- 
digt  —  wegen  getroffenen  Stillstandes  zwisoben  Crpn 
Scbweden  und  Polen.  Dorpat,  1635-  ••  • 

Xxieges-Posaaiiei  das  in»,  dxey  Erleges^Predigten.  Lü- 
beck, 1636»  .  • . 
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lOa  LdWENSTfilM  (F&Ibdrich). 

Sacirament- Quelle,  das  ist,  sieben  Predigten  vom  Heil« 
Nachtmahl.  Rostock,  1637*  •  •  • 

Newe  Welt,  das  ist,^  eil£F  Capitel  vom  Ende  der  Welt 
und  Lieben  Jüngsten  Tage«  Lübeck,  1640«  8« 

Lieffländischer  Bufswecker  oder  Theoria  Poenitentiae* 
Das  ist:  Heilsame  vnd  sehr  nützliche  Bufsbe trachtun- 
gen der  )etzigen  rohen,  sichern  ynd  in  Sünden  ganz 
verwilderten  Welt  zur  ernsten  Warnung  vnd  Lebens 
Besserung :  Allen  Bufsfertigen  aber,  vnd  die  sich  mit 
dem  Herrn  aufssöhnen ,  vnd  zum  H.  Sacrament  gehen, 
wollen,  zum  heylsamen  Vnterricht,  kräftigem  Trost 
vnd  seliger  Erbawung  zu  Gottes  Reich«  Aus  gutem 
Grund  der  Schrift,  vnd  mit  schönen  anmuthigen 
Sprüchen  der  lieben  Alt  Väter  bewähret  vnd  erläutert» 

.  auch  wider  die  Irrthumben  der  Päpstler  dirigiret  vnd 
gerichtet«  Gedruckt  u«  Verlegt  zu  Lübeck,  durch 
Valentin  Schmalherz,  Im  Jahr  1643«  8  ungez«  Bll. 
u.  368  S«  8* 

Vier  newe  Sacrament  Predigten.  Ebend.  1649*  •  •  • 

Geistliches  Kläberblettlein ,  das  ist.  Tröstlicher  Vnter- 
richt für  die,  so  zum  ersten  mal  zur  Beicht  u.  H.  Abend- 
mal gehen  wollen.  Dorpat,  1651*  •  •  • 

Anima  animae  sive  de  vita  dei  in  homine  renato«  Lube- 
cae,  1652«  •  •  • 

Encaenia  Parnoviensia  Pernausche  Kirchweyhe,  das  ist: 
Fünff  Geistreiche,  LehrhafPte  und  Tröstliche  Predig- 
ten, vber  den  84«  Psalm.  Wie  lieblich  sind  deine 
Wohnunge,  Herr  Zebaoth  etc.  Bey  und  nach  Inau- 
guration und  Einweyhung  der  new-reparirten  Kirs- 
chen zu  S.  Nicolai  allhie  gehalten,  auch  wider  die 
heutigen  Visionisten,  die  sich  Englischer  Gesichter 
und  Gespräch  rühmen,  dirigiret  und  gerichtet,  nach- 
mals in  offenen  Druck  herfürgegeben.  Lübeck,  1655* 
18  unpag.  Bogg.  kl«  8« 

-  Vcr^l*  dU  Dedikation  vor  stirur  Encaen.  Pacnov. ,  wo  einige* 
von  seinen  Lebensumständen  vorkommt^  und  das  dieser 
Schrift  angehängte  Vetseichnifi  der  Traktätlein  etc.  — 
Witte  D.  B.  ad  «•  1657.  —  Jöchcx.  —  Gadeb.  L«  B« 
Th.  a.  5.  soi. 
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IiöwxKSTEiN(T.>  Lo£\vnrrHAx  (B.  £•).  v.Löwis.  io3 

Löwenstein  (Theodor). 

JSatte  Jurisprudenz  in  JKönigsberg  itudirt;  von  Meinen 
npäteren  Lebensumständen  aber  ist  nichts  bAannt.  Geb*  zu 
Mitau  cm  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Passio  Domini  nostri  Jesu  Christi.  Kigae,  1 629«  S* 
Disp«  juxid.   de  pactis.     (Praes.    Ghristiano  Ohin«^ 

Ae^om.  1632-  2  Bogg.  4* 
Aosa  panegyrica  pro  recuperato  felicissimo  tnccesnonit 

jure  — -  Jacobi  iii  Livonia  Curlandiae  ac  Semigalliae 

ducis.  Rigae;1633.  1  Bog.  4. 

LOEWINTHAL  (ElIASER  ElIAS). 
Jüdischer  Nation;  geb.  zu  l'uckum  in  Kurland  l^6^f 
Vfurde  Anfangs  in  Wilna  unterrichtet  ^  studirte  Iderauf  tdt 
X784  Arzeneymssenschaß  zu  Königsbergs  erhielt  daseWst 
1791  die  nudicinische  T^oktorfufürds^  lebte  ^  nachdem  er  in 
sein  Vaterland  zurückgekehrt  war^  mehrere  Jahre  als  aus^ 
übender  Arzt  in  Sauske^  und  zog  dann  nach  Odessa. 

Diss.  iuaug«  Helkeologiae  aetiologicae  specimeu.    (Praet. 
3«  D.  Metzger.)  Regiomonti,  1791«  4« 

VON  Löwis  (Andreas). 

Geb.  zu  Warmamois  im  Revakchen  am  24  J^ecember 
1777»  erhielt  seine  frühere  Erzi^ung  durch  Hofmeister  im 
väterlichen  Hause^  trat  1794  als  Wachtmeister  bey  der  Garde 
zu  Pferde  in  Dienste^  wurde  1796  zum  adeligen  Chevalier- 
korps  befördert^  verliefs  1797  den  Kriegsdienst^  reiste  1801  ins 
Ausland  j  studirte  zu  Jena  und  Heidelberg^  brachte  fast  zwey 
Jahr  im  Forstinstitute  zu  Schwetzingen  zUf  kehrte  1808  nach 
lAvland  zurück  und  wurde  181 1  an  Stelle  des  verstorbenen 
Friebe  Sekretär  der  livländischen  gemeinnützigen  und  ökono- 
mischen  SocietAt.  Er  ist  ElireumitgUed  der  lateinischen  Ge- 
sellscJiaft  zu  Jena,  auch  ordentliches  Mitglied  der  grofsberzogl. 
Weimar -eisenadiis^^en  mineralogisclHn  Gesellschaft  und  der 
kurl.  GtsellstJu  f.  hit.  u.  Kunst. 
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104  V«  LÖWIS  (AUD&BAS). 

*  Vom  Leben  der  Ezde.  Tübingen»  1807*  164  S.  8- 
lieber  die  Gegend  von  Heidelberg«    Dorpat,  1814-   120  S. 

kl.  8.  2te  Yerbeuerte  Ausgabe,  besorgt  ron  Dn  Wold. 
T.  Ditman  Berlin,  1816.  3  nnpag.  Bll.  vu  132  S.  kL  8^ 

Anleitung  zur  Förster  issenscbaft  in  Livland.  Riga  u*  Dor- 
pat,  1814.  246  S.  gr.  8« 

Einige  Bemerkungen  zu  der  Tor  einiger  Zeit  in  Dorpat 
erschienenen  Schrift:  Über  Verbesserung  liyländischer 
Bauerwohnungen«  Dorpat,  1814*  52  S»  8.  Auch  im 
N.  ökon.  Repert.  £  Livl.  IL  4.  S«  243-296. 9  <o  me  in 
der  Sammlung  verschiedener  Abhandlungen  über  die- 
sen Gegenstand,  die  bey  der  livL  ökon«  Gesellschaft 
eingereicht  sind  (Doxpat,  1814*  8-)  S.  3-56* 

Einige  Beobachtungen  sur  n&hern  Bestimmung  des  Kli- 
mans von  Liyland.  Geschrieben  im  August!  815-  Dorp* 
78  S.  8. 

*  Malerische  Reise  durch  Noirdamerica   Ton  P.  Swinin. 

Aus  dem  Russ.  übersetzt.  Riga,  1816^  3  nnpag.  BIL 
u.  169  S.  8. 

*  Denkmäler  aus  der  Vorzeit  Liv-  und  Ehstlands.    istes 

Heft    (Schlösser  in  Livland),    Riga  u.  Dorpat,  1821* 
6  unpag.  Bogg.  A»    Mit  6  Kpftaf.  u.  l  Vign.     Zu  dem 
'     2te  Heft    ütferte  er  nur  die  Kupfer^    den    Text  aber 
J.  G.  D.  Schweder  («•  dess.  Art.). 

*  Nekrolog  (des  Herrn  Landrichters  August  ▼.  Sierers. 

Dorpat,  1823.)«  4  Bll.  8- 
Ueber  die  ehemalige  Verbreitung  der  Eichen  in  Liv-  und 
Ehstland.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Anbaues  die- 
ser Länder.  Dorpat,  1824«  275  S.  8« 

*  Ansichten  über  die  Ursachen  und  die  wahrscheinliche 

Dauer  der  Wohlfeilheit  aller  Landeserzeugnisse,  be» 
sonders  mit  Rücksicht  auf  Liv-  und  Ehstland,  nebst 
Anzeige  einiger  zur  Abhülfe  der  jetzigen  Bedrängnifs 
des  Landmanns  vorgeschlagenen  Mittel.  Dorpat,  1825* 
8*;  macht  auch  der  Livl.  Jahrb*  der  Landwirthschaft 
isten  Bds.  2tes  St.  aus. 
Uebersicht  der  Maafse  und  Gewichte  verschiedener  Län- 
der, nebst  einer  Vergleichung  derselben  mit  dem  rigi- 
sehen  Stoof,  dem  rigischen  Loof,  der  revisorischen 
Loolstelle  und  dem  rigisbhen  Pfunde.    Herauftgegebeia 
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im  Nam«ii  der  IitL  gemeiBiifitzigeH  luid.  Ökonom!« 
fchen  SocieUt  Dorpat»  1829*  87  S.  Text  u.  33  S.  Ta- 
bellea.   4* 

Gab  heraus:^ 

Neueres  öconomischei  Repertorium  L  Li^laAd«.  itttrBd. 
Rigft»  1812  «« 1813.  —  2tenBds.  Istei  u.  ^tes  St.  Ebend. 
1814.  —  3te«  u.  4te«  St.  Dorpat,  1814.  —  3ter  Bd: 
Ebend.  1815-1816.  —  4ter  Bd.  £bend.  I8l6.  —  5ter 
Bd.  Ebend.  1817.  —  6ter  Bd.  Ebend.  1£|8.  —  7ter 
Bd.  Ebend.  1819 u.  1820.  —  8terBd.  Ebend.  I82f.  — 
9terBd.  Ebend.  1821*1823  (jeder  Band  aus  4  Studien 
,  bestehend').  —  Ergänzungsheft  cum  9ten  Bde,  Ebend. 
%825»  8.  Hiezu  lieferte  er  selbst  viele  Abhandlungen 
forstwissenschaftlichen  Inhalts  $  kknu  Ökoiioaiische 
Aufsätze  9  und  besonders :  Verschiedene  Beobachtungen» 
die  Witterung  und  die  Entwickelung  der  Pflanzen  in 
Liyland  betreffend.  III.  3.  8.291*366.  —  Tabelle  über 
die. seit  1809  angestellten  Beobachtungen  vur  nähern 
Bestimmung  des  Kllma's  ▼•  Livland.  V.  |«  &  Si6-1'l2.  *** 
lieber  die  ron  Christian  in  Paris  erfundene  Flache« 
brechmaschine.  VIII.  1.  S.  45-64.  -—  Auszüge  aus 
E.oppe*8  Kerision  der  Ackerbau-Systeme.  S.  89-111*  — 
Einige  Sätze  aus  der  Physik/  auf  häusliche  Geschäfte 
angewendet.  IX.  3.  S.  375-391« 

Kurze  Beschreibung  verschiedener  Mittel  zu  Erzeugung 
und  Zubereitung  des.  Salpeters.  Verialst  vom  ColL  Rath 
Engelmann«  Auf  Allerhöchsten  Befehl  gedruckt.  Biga, 
1812*  VI  u.  51  S.  8.     Mit  Mnem  Vorbericht. 

Ueber  die  Verbesserung  der  livländischen  Bauerwohnun- 
gen. Verschiedene  Abhandlungen  über  diesen  Gegen- 
stand»  die  bey  der  livl.  ökon.  Societät  eingereicht  sind, 
iste  Samml.    Dorpat  (1814).    142  &  9* 

*  Liyländische  Jahrbücher  der  Landwirthschaft.  Isten 
fids.  istes  Su  Dovpat»  1825.  112  S.  .-^  2tfis  8l*  Ebend. 
1825.  S.  113-230.  —  3tes  St.  Ebend.  1825.  S.  231' 
336.  —  4te8St.  Ebend.  1826.  S.  339-470.  —  Uten 
Bds.  istesSt  Ebend.  1826«  108  S.  ^^  2te«  St.  Ebend. 
i  826.  S.  109-249.  —  »tesSt.  Ebend.  182^  S. 250-376.  — ' 
4tes  St.  Ebend.  1827-  S»  376-486*    8.  . 


Vergl.  McuseU  G.  T.  Bd.  i8.  S.  57s. 
///.  Band.  14 


Digitized  by 


Cjoogle 


io6  LohmankXBbrnh.  Svens.).  (Cr.  Wold.).   (Joh.). 

Lohmann  (Bernhard  Svenson). 

Studirte  zu  Dorpat  um  1648.  Geb.  zu  Ad$el  in  lAvIand 
am  •  •  •  s  g€8tm  ••• 

Oratio  de  magistratu  politico.  Dorpati,  1648«  4«  ' 
Sv^fjTsaig  nsqi  rtov  dif/wv  noXniiscjv,     (Praes.   Joh, 
G.  Gezelio.)  Ibid.  1649.  4- 

Vergi.   So  mm.  p.  6t^ 

Lohmann  (Christian  Woldemar). 

Ckbildit'in  dirAlpschtn  SchuU  und  auf  dem  Gymnasium 
tu  JSava/,  studirte  seit  lySo  zu  Hallt  vier  Jahr  lang  Mtdicin^ 
präktidrte  dann  zwef  Jahr  in  Lübeck  und  wurde  1736  am 
12  Julius  Dr.  der  A.  G.  zu  RostoA^  war  hierauf  1761  Arzt 
hef  der  Putquarantaine  in  WassiJkow  unweit  Otschakow^ 
tfhd  1770  ältester  Doktor  beym  St.  Petersburger  Generah 
landhospitale.  Geb.  auf  dem  Pastorate  PiÜistfer  in  Livland 
am  18  Januar  IT  12%  gest.  • .  • 

"Dies,  inaug.  de  affectibus  paralyticis  eorumque  ab  aliis 
impotentiarum  generibus  differentia.  (Praes.  C  h  r  i  t  U 
Mart.  Burchardo.)  Rostochii,  1736*  79  S.  A. 

Vergib  Chfittoph.  Mart.  Burchardi  Progr.  ad  ejus  Disa. 
snaug.  Rottocb.  1736.  4.  -^  Kichtert  Getch.  derMedicin 
in  Kufdand.  m.  488. 

Lohmann  (Johann). 

Studirte  zu  Hebnstädt  um  1662.  Geb,  zu  Rig^  am...^ 
gest.  ... 

Disputatt.  ad  intütutionet  imperiales  ima  de  fine  et  of- 
ficio Jurisconsalti  9  Tariisque  juris  speciebus.  (Praes« 
Dr.  Job.  a  Felde.)  HelmsUdii»  1652*  7  Bogg.  4* 

Vwrgl.  Nord.  Mite.  XXVII.  38a« 
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LooHM  (Peter  Torstansohn). 

Studirte  um  1648  zu  Dorpat.  Gib.  in  der  schwedisditn 
Provinz  Smoland  zu  . .  *  ^  gest.  •  •  • 

Oratio  de  Tita  aeterna.  Dorpati,  1648>  4* 
.    Vtrgi.  So  mm.  p.  6s. 

VON  LopPENOWE  (Johann  Justin)- 

Studirte  von  1761  biß  ij65  zu  Jena  und  Leipzigs  fpurdt 
1769  Diaionus  zu  Weimar^  und  1770  Pastor  zu  Jüoddiger 
und  Treideiu  Geb.  zu  Riga  am  a8  November  1741,  gest. 
am  14  Februar  18 iS. 

ISaruunaCcIiaixas  Aarp  diweem  latwifkeem  Semneekeem» 
Behrfe  un  Kalnia,  istulkota$  no  Wahzeefchas  wallodas 
eekfch  Latwifkas.  Riga,  1800.  102  S.  8.  Eigentlich 
eine  Zugabe  zu  dem  Widfemmes  un  Kurfemmes  Kai-- 
lenders  iu  to  1800  faddu.  Riga  bey  Müller*  OhwM 
er  auf  dem  Titel  als  Verf.  genannt  ist  9  so  gehört  ihm 
doch  nur  S.  1-39.  u.  S.  58-98*;.  das  Uebrige  aber  O.  F.  P. 
V.  Rühl  («.  dess.  Art.). 

Vtrgi,   ZimmermmDS  Lett.  Lit.  S.  is6.   *•   Grave't  Magic« 
£  prottst.  Pied.  1818.  5.  376. 

Lorenz  (Friedrich  Wilhelm). 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Brieg  in  Schlesien  bis 
1801  imd  dann  auf  der  Universität  zu  Königsbergs  tarn  von 
dort  als  Lehrer  eines  jungen  Edelmanns  etwa  i8o5  naät 
I^orpat ,  wurde  nach  einem  Jahre  Lehrer  an  der  Kreisschult 
zu  WerrOf  erhielt  ein  Jalir  später  den  Ruf  zu  einer  Prediger- 
steile  Jn  Preussen^  ging  auch  dahin-  ab^  kehrte  aber f  weil  er 
dort  alles  verwüstet  fand,  im  Herbst  1807  wieder  nach  Liv-- 
land  zurück^  übernalim  sein  voriges  Scliulamt  von  neuem,  und 
fvurde  1808  Pastor  zu  Nüggen  bey  Dorpat  (ord.  am  ij  May). 
Xünsn  Ruf  als  Direktor  einer  wübtichen  Erziehungsanstalt  in 
JKö^gsberg, hatte  er  hirz.vor  seifiemTodt  abgelehnt.  .  Geb^ 
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loS  LoRBm(F»W.>  IiOtx(W.>  Losxcez.  (G.  H.> 

zu  KireMmrg  in  Obtr9chkiien  am  8  März  1781«  feci.  um 
17  April  i8i3, 

Koch  <e/rt€m  To^e  ersduin: 
Cömmunionrede  am  4*  Mai  1811  an  eine  Prediger-Fami- 
lie gehalten;  tn  örare's  Magaz.  f.  protest.  Fred.  1816« 
S.  290-299.  —  Bey  der  Taufe  eine«  Kindes  wohlhaben- 
der Aeltem  am  8*  Jan*  1811 ;  ebend.  1817-  S.  266-270« -— 
Trauu^gsrede;  <6end.  1618*  S.  129-139. 
V^£7*  Morgens  lernt  Dörpt.  Beytr,  !•  419. 

Lose  oder  Lossius  (Wolpgano). 

War  Bürgtmwsttr  an  meinem  Geburtsorte  f  mufste^  ppei/ 
§r  während  des  smalkaldischtn  Krieges  in  der  Stadt  Aufruhr 
arregttmivonsdnemLandesherm,  dem  Herzoge  Moritz^ 
Übel  gesproditn  hatte^  sein  Amt  niederlegen^  ging  luerauf  mit 
5oo  Afaan,  die  er  zusammenbradtte,  zu  dem  Omrfikrsten 
Sfi^littMn  Friedrich  über^  begab  sich  dnnn^  nadi  dar  von 
JSesem  Fürsten  verlornen  Schladit  bey  Mühlberg ,  1547  nach 
livlandf  erhielt  hier  eine  KanzlersteUs  {man  kann  nicht  bt» 
stbnmen  bey  wem)  und  stand  zuletzt  am  schwarzhurgschen 
Höfe  in  Diensten.  Geb.  zu  Frefberg  in  Sachsen  am  •  •  • » 
gest.  1554* 

Sachientpief  el  mff  jneae  fleifsig  corri|^et  an  Texten, 
Glossen,  auch  AUegaten»  und  mit  Vermehrung  de« 
em»ndirten  Repertorii  und  vieler  neuen  nützlichen 
Addiüonen.  Leipzig,  1 545.  FoL 

Bericht  von  Erbschaften  der  Erb-  und  Lehngüter«  wie 

die  nach  sächsischen  Hechten  one  Testament  und  ab 

intestato  yererbt  und  Terfället  werden.     Frankfurt, 

1556«  Fol. 

Vergl.  Oadeb.  L.  B.  Th.  s.  5.  soi.   *-    lochet  u.  Eoter- 

VI  und  MU  demaümu 

Loskiel  (GEoaG  Heinhich). 

FSn  ^Sohn  du  als  Pnypet  tu  Kandau  und  Prediger  zu 
IMum  1780  Pentarbenm  ^iorg  SetnrUh  LoiMet^ 
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gehörte  f  vrit  $ün  Vater ^  zur  Brüderguntintt  war  Pastor 
derselben  zu  Amsterdam  ^  prwatisirte  dann  eine  Zeitlang  zu 
Stricienhof  unweit  Wenden  in  lAvland^  kam  hierauf  nach 
Barhf^  sodann  nach  Gnadenfrey  in  Sdtlesien,  wurde  1794 
C^emeindduJfer  bey  der  herrnhutsdien  Schule  zu  Nieeky  in  der 
Oberlausitz^  1798  aber  in  Herrnhut  selbst ^  und  zuletzt  i8o£ 
Präses  der  Direktion  der  pensylvanischen  Ganänen  und  Pre- 
diger und  Gemeindeheif  er  zuBethlefiem  in  Nordamerika,  Gek 
zu  Angermünde  in  Kurland^  wo  sein  Vater  damals  Paston 
war^  am  J  Nowember  1740,  gestorben  in  Nordamerika  be^ 
reite  vor  mekrem  Jaliren. 

Gab  heraus:  Holländischet Brüdergesangbuch«  Amitev« 
dam,  1773.  8. 

*  Passions-  und  Osterandachten«  •  • .  1781*  12* 

Sieben  einzelne Passionspredigten.  (Zum  Druck  beför- 
dert i^on  A.  K,  F.  von  Schirnding.)  Pforten  n.  Witten« 
berg  (p.JJ).  a» 

Etwas  über  Nordamerika.  Barby,  1788*  8* 

Geschichte  der  Mission  der  evangelischen  Brüder  unter 
den  Indianern  in  Nordamerika.  Ebend,1789*  16unpag. 
n.  783  S.  $•  —  Schwedisch  übersetzt^  unter  dem  Titelt 
Beakrifmng  ö6r«r  Evangeliska  Brödemes  Miisioac- 
Arbete  i  Norra  America.  Del  1-3«  Stockh.  1790*  8* 

*  Garrigas  dreefmas  Deew^am  par  Gohdu  un  Slawu.  Riga, 

1790*  4  unpag.BU.  507  S.  u.  14  S.  Reg.  u.  Druckt.  8* 
Nene  Aufl.  Mitau,  1813-  16  unpag.  n.  248  S.  8« 
Gab  heraus:  Zvrey  Passionspredigten.  Jauer»  1794*  8« 
^Liturjgias,  jebSlawasdTeelmas»   un  Lubgfchanasy  Pee« 
fanklchanas  un  Aisluhgfchanas.  Barby  drikketas^  1797« 
172  n«  65  S«  8«     Neue  Aufl.  Mitau,  1830«  8. 
Etwas  für  Geist  und  Herz  auf  dem  Wege  zur  Ewigkeit. 

Budissin,  1801*  8« 
Gebete  und  Betrachtungen  in  Versen  auf  alle  Tage  des 

Jahres.  Reichenbach,  1813-  8- 
Hat  auch  Antheil  an  der  zu  Barby  17^4  herausgAommenen 
Geographie» 
Vsrßl.  Meutclt  G.  T.  Bd.  4.  S.  514-    Bd.  14-  8*  4^9.    Bd.  i8* 
5.  580.    —    Mslautche  Wöch.  Unterh.  Bd.  3.   S.  60.    — 
Zimmermannt  Lett.  Lit.  S.  150,  wo  er  ah^r  irrig  ^o^^ 
bann  Haancicfti  genannt  itu 
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.  HO  LoTiCHius  (David  I.). 

LoTicHiüs  (David  i*). 

Sohn  von  Jakob  i.,  Bruder  von  Jakob  2.  u«  vielleicht 
Vater  des  Dachfolgenden« 

Ein  Schrift  steiler  i  in  dessen  Lebensgesdiichte  nodi  man- 
che Dunkelheit  herrscht,  ißSj  oder  i658  war  er  Pastor  zu 
Wenden ,  und  wurde  im  letztgenannten  Jahre  vom  Herzoge 
Jakob  von  Kurtand  als  deutscher  Prediger  nach  Goldingen 
berufen^  wogegen  aber  die  Stadt  protestirte  (s.  Hennigs 
Kurland.  Sammll.  I.  S.  265,  wo  er  —  schon  damals?  — 
Pr'dpositus  und  Pastor  bey  der  Hauptarmee  zu  Riga  heifst). 
i^m  fs3  September  i663  suspendirte  ihn  das  UpL  Oberkon- 
sistorium  und  setzte  ihn  im  folgenden  Jahre  ab ;  er  gewann 
jedocli  seinen  deshalb  in  Stockholm  geführten  Procefs  und 
mufste  von  der  Stadt  entscliädigt  und  wieder  eingesetzt  wer- 
den {nach  einigen  nach  4^,  nach  andern  gar  erst  naclt 
10  Jahren^  was  wohl  nicht  seyn  kann).  Im  Julius  1666 
wurde  er  von  Wenden  nadi  Riga  an  die  Jakobikirdie  versetzt^ 
aber  Jiur  für  die  Garnison  ^  nicht  für  die  Einwohner^  war 
auch  zugleich  Superintendent  undPraeses  consiitoril  mUitaris^ 
1676  aber  nennt  er  sich  auf  einem  lateinischen  und  deutschen 
Trostgedichte  Prediger  zu  St.  Jakob  und  Einer  Edlen  Rit- 
terschaft in  Livland,  Nach  Phragmenius,  Gade- 
b  u  sc  h  und  G.  Bergmann  soll  er  als  Pastor  zu  Schlocki 
nach  Hennig  zu  Schleck  in  Kurland  (wo  er  aber  gewifs 
niemals  Prediger  gewesen  ist)  gestorben  seyn»  Geb.  zu  Riga 
am  •  •  •  9  gest.  daselbst  1693. 

Himmelsgedanken  9  eine  Zuschrift  an  den  Bürgermeister 
in  Kiga  Melchior  Fuchs  9  bey  dem  Absterben  seiner 
Gatün.  Kiga,  1673*  •  •  • 

Liebliche  Wohnung  Gottes  für  Lebende  und  Sterben  de, 
das  ist:  Eine  christliche  Leichpredigt  aufs  dem  84*  Psalm 
V.  23*  Bey  Leichbestfttigung  der  Frauen  Sophia  von 
Mengden.  Ebend*  1674«  3  Bogg«  4* 
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LoncHtus  (D.  !.)•    (!>•  ^)«    (J*  lO*    C^*  ^O*    m 

£ixie  kostliche  und  bewehrte  Artsney  wider  den  zeitli- 
chen und  ewigen  Todt>  aus  Johanne  am  6.  Cap.  y.  44).  ' 
Bey  der  Leich-Begengnifs  des  -—  Hrn.  Heinrich  AI- 
bendeels.  Riga»  1678*  5  Bogg.  4' 

Drey  recht  gute  Dinge  bey  dem  Hintritt  dreyer  Bürger- 
meister der  Stadt  Riga  (Melchior  Fuche,  Hermann 
Samson  und  Johann  Benkendorf).  Ebend.  1680«  4* 
(Kann  aiidi  dem  nadifolgenden  angehören.') 

VergL  Phraemcnii  Biga  littertta.  —  G.  Bergmann  t  Gesch. 
Livl.  5.  186.  —  •  Gadeb.  L.  B.  Th.  s*  S.  909.  —  Nord. 
Mise.  IV.  sio. 

LoTicHiüs  (David  2.)* 

Vielleicht  Sohn  des  vorhergehenden. 

Sludiru  um  1673  zu  Rostock.    Geb.  zu  ...9  gest.  . . • 

Diss.  politica  de  judice.  (Praes.  Joach«  Krisow«) 
Bostochii,  1673*  2  Bogg.  A\ 

Verg/.  Gadeb.  L.  B.  Tb.  s.  S.  803. 

LoTiCHiüs' (Jakob  !.)• 

Vater  des  nachfolgenden  und  von  David  r. 

Wurde  16 17  aJs  Sollega  und  Kantor  an  der  rigaschen 
JOomsdiule  angestellt.    Geb.  zu  ...  i586,  gest.  am  11  De- 
cember  ißSg. 
Deutsche  Gelegenheitsgedichte. 

LoTiCHius  (Jakob  20* 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Bruder  von  David  i. 

Studirte  um  1640  bis  1642  zu  Dorpat.    Geb.  zu  Riga 
am  ...  j  gest.  . . . 

Oratio  de  musica.  Dorpati»  1640«  4* 

Disp.  de  M.  T.  Ciceronis  ad  Q.  fratrem  de  oratore  dia- 

logo  sive  librb  I.    (Praes.  Laur.  Luden! o.)    Ibid. 

1641.  4*) 
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1 13  LOTXGHKVS  (J.  2.>     V.  LUCB  (J.  W»  L»). 

Ortttio  depoetica.  Dorpati»  1642*  4« 

Ezerc.  de  faturorum  meditatione.  (Praes.  Laaiv  Lu« 
denio.)  Ibid.  eod*  1  Bog.  4-  -*-  Auehin  Laar»  £/u- 
denii  de  viro  practico  deque  mediis  ad  Titam  practi- 
ca]» ducenfibua  über    (Dorpati^  1643*  4«)    die  £zerc. 

xxxvni. 

Vergi.  So  mm.  p.  55.  57.  «30.  a3»-  —  Nord.  Miic.  XXVII.  383- 

V*  LucE  (Johann  Wilhelm  Ludwig). 

Wurde  1756  in  dem  hraumdhwügsdwi  Städtchen  Hassel- 
feldtnmHarz^  wo  sdn  Vater  die  Post  vertvcltete^  geboren. 
Dm  Niederhmft  der  Mutter  mit  ihm  war  dem  gewöhnüdien 
Gange  der  Natur  um  xwey  Monate  vorg/uilt ,  so  dajs  er,  als 
er  xur  Welt  kamt  ^^tur  sechs  Zoll  mafs.  Diese  ausserordent" 
Rths  lüeuAeit  du  Körpers  ^  die  bis  ins  vierxelinte  Jalv  auffal- 
Und  bliebe  machte  es  nothwendig^  ihn  bis  nunxehnten  eine 
'  Schnürbrust  und  Steifstiefel  tragen  zu  lassen^  um  jeder  Art 
von  Verkrüfpelung  vorzubeugen;  denn  seine  Lebhaftigkeit 
Stand  mehrenthäls  in  umgekehrtem  VerlüUtnisse  mit  seiner 
lörperUchsn  Kraft.  Auch  entwickelten  sich  seine  natürlichen 
Anlagen  und  Geistesfähigkeiten  sehr  frühzeitig.  Schon  als 
Knabe  von  acht  bis  zehn  Jahren  versudite  er  sdiriftliche  Auf^ 
sHtze  tmd  Verse  zu  machen.  In  demselben  Alter  lernte  er 
auch  das  Klaner  spielen  und  wagte  sich  sogar  an  den  General- 
hafs.  AllUi  was  ihm  an  gedruditen  Büdtem  in  die  Hände, 
ßstf  las  er;  aber  es  fehlte  an  einem  Manne ,  der  seine  Anla^ 
gen  und  Fähigkeiten  zu  bilden  und  seiner  Lernbegierde  die 
gehörige  Riduung  zu  geben  gewufst  liätte.  Der  ganze  ür^ 
terrtditt  den  er  in  der  Schule  seiner  Vaterstadt  empfinge 
bestand  in  blofsem  Auswendiglernen.  Durch  den  Domdedian^ 
ten  9.  Spiegel^  dem  der  Jüngling  zufällig  bekannt  gewor- 
den war^  kam  er  176g  auf  die  Domsdtule  nadi  Halberstadt^ 
um  luerf  dem  ausdrücklidien  Willen  seiner  Aeltern  gemäfs^ 
jedodi  sänsr  eiffnen  Neigung  ganz  entgegen^  den  Grund  zum 
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tänftigen  Studium  der  Theologie  zu  kgeru  NaOi  einem 
Sjährigen  Aufenthalt  auf  der  Schule  bezog  er  1774  dk  Un^ 
versität  Göttingen ^  blieb  daselbst  bis  1776,  und  beschlofs  sei- 
nen theologischen  Kursus  in  Helmstädt.  Seit  1777,  da  er  die 
Universität  verlassen  hatte  ^  war  er  über  vier  Jahr  Hofmeister 
der  Sölme  eines  Herrn  v.  Reitzenstein^  übernahm  aber 
dann  9  ungeachtet  ihm  die  amtlich  gewisse  Aussicht  zu  einer 
Professur  an  der  Ritteräkademie  in  Lüneburg  undeine  zweyte 
zu  einer  Versorgung  bey  dem  Philanthropin  in  Dessau  gemadit 
war^  aus  blofur  Neigung  zum  Reisen^  eine  Hauslehrerstelle 
auf  der  Insel  Oesel  bey  dem  Kapitän  i\  Stackeiberg  auf 
dem  Gute  Rotzikull^  wo  er  auch. spät  im  Herbst  1781  an« 
langte.  Schon  im  ersten  Jahre  seines  Hierseyns  machte  er  siA 
den  Plan^  Oesel  in  kurzer  Zut  wieder  zu  verlassen  und  eine 
Reise  durch  mehrere  Länder  Kuropa'Sf  ja  wohl  gar  nadi 
einem  andern  Welttheile  anzutreten;  ein  Anfall  von  Hypo* 
chondrie  zerstörte  jedoch  alle  diese  schönen  Vorsätze»  JEr 
glaubte  sich  den  frühern  Absichten  seiner  Aeltern  fügen  und 
es  ganz  der  Vorsehung  Überlassen  zu  müssen  f  ob  sie  ihn  viel- 
leicht  als  Gottesgelehrten  brauchen  könne  und  wolle,  Daher 
nalun  er  aucli  die  Aufforderung  zu  einer  Walitpredigt  für  die 
Pfarre  Peuda  an,  freute  sich  aber  innige  als  er  nicht  gewähk 
wurde.  Bald  darauf  erhielt  er  eine  gleiche  Aufforderung  für 
die  Kirche  zu  Pühha,  die  er  ablehnte.  Die  Wahl  fiel  auf 
einen  andern  Kandidaten,  der  aber  üttes  ihm  plötzlich  zuga- 
stofsenen  Brustübels  wegen  gleich  wieder  resignirte.  Luca 
wurde,  unter  einer  gewissen  Bedingung,  zum  zweyten  mal 
berufen.  Er  ging  die  Bedingung  nicht  ein,  wurde  nichis^ 
destoweniger  gewählt,  und  trat  1783  sein  Amt  an,  zu  dessen 
gewisunliafter  Führung  er  sich  nun  mit  Eifer  auf  die  Erler^ 
nungder  esthnischen  Sprache  legte.  Aber  körperliche  Leitkn 
und  hypodiondrische  Bedenklichkeiten  über  die  Erfüllung  säner 
Amtspflichten  brachten  ihn  zu  dem  Entschlüsse,  seiner  Genwne 
völüg  unerwartet,  am  2ten  Ostertage  1785  sein  Predigtamt. 
111.  Band.  I5 
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niederzulegen  f  sich  das  GUtdun  Lahentagge  zu  laufen  und 
aufs  Land  zu  ziehen.  Hier  genafs  er  vollhommen^  machte 
1787  in  Fanülienangelegenheiten  eine  Reise  nach  Deutsdihnd; 
verlor  bald  nach  seiner  jSurückkunft  seine  Gattin^  und  wurde 
dadurch  bestimmt ^  noch  ein  mal  nach  Deutschland  zu  reisen 
^und  Median  zu  studiren.  Er  ging  nun  1789  nach  Göttin- 
gen^  führte  dort  im  Laufe  von  2%  Jahr  seinen  Vorsatz  aus^ 
legte  sich  nebenher  auf  Physik ,  Chemie  und  Naturgeschidite^ 
promovirte  in  Erfurt^  reisete  dann  1792  nadi  St.  Peters^ 
burgf  in  der  Absicht  ^  sich  hier  tentiren  und  als  Arzt  attesti- 
ren  zu  lassen  ^  kehrte  aber^  da  er  nicht  gleidi  zum  Ziele  ge* 
langen  konnte  ^  unterrichteter  Sache  wieder  nach  Oesd  auf 
sein  Gtä  zurildt^  mit  dem  Entsdilusse^  gar  nidu  zu  prahtid-^ 
ren.  Hier  hdrathete  er  zum  zweyten  mal ,  kaufte  ei/i  zweytes 
gröfseres  Gut  (Hohenddien)^  übernalim  1793  das  Vorsteher-  ' 
amt  des  kilekonsdien  Kirchspids ,  das  er  zehn  Jahr  verwaltete^ 
erhidt  ijgS  ein  römisch- kaiserliches  Addsdiplom^  wurde  in 
die  esthländische  Adelsmatrikel  aufgenommen^  auch  1798 
zum  Beisitzer  der  Kommission  ^  wdche  die  Bauerprästanden 
festsetzte^  und  1799  zum  Kurator  des  rittersdiaftlichen 
Hospitals  ernannt  f  gab  1801  das  Gut  Hohenddun  sdnem 
{Verkauf er  zurück  und  das  Gut  Lahentagge  in  Picht  ^  zog 
nach  Arensburg  ^  wurde  beym  dasigen  Magistrat  in  demselben 
Jahre  Geridnsvoigt  ^  gelehrter  Rathsherr  und  PolizeyverwaU 
ter,  auch  in  die  grofse  Gilde  aufgenommen^  in  der  er  das  Ana 
dnes  Dockmanns  versah;  reisete  nach  St.  Petersburgs  liefs 
sich  in  der  Medicin  examiruren  und  erhielt  veniam  practicandi^ 
übernahm  eine  Zeitlang  die  Rathsapotheke  in  Arensburg  und 
brachte  sk^.in  einen  genügendem  Zustand^  legte  dann  1804 
seine  Aemter  beym  Magistrat  nieder ,  und  wurde  Inspektor 
de»  arensburgsdien  Schulkreises,  von  welchem  Amte  er  182O1 
da  es  im  neuen  Schulreglement  aufgehoben  war,  seine  Ent- 
lassung ^  mit  Beybehaltung  des  ganzen  Gehalts  ^ .  erhidt.  Jm 
J.  18x7  stiftete  er  eine  esthnische  Gesellschaft  .und  1818  einen 
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vH^omisc/ien  Verein  zu  Aremburg.  Er  i$t  der  Iterzogt  deat- 
sehen  GeseUachaft  in  Htlmstädt  Eliren^y  der  phjtikaKsdwa 
StpQ^'dtr  in  GöUingen^  der  liurL  Gtsellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst 
und  der  'kahtrl,  pharmaceutischen  Gesellschaft  in  St.  Peters-- 
hurg  wdentHcfteSf  der  kaiserL  freyen  ökonomischen  GeseUsch. 
in  St.  Petersburgs  der  gemänniitzigen  ökonomisdien  Gesell- 
schaft in  Riga^  und  der  literarischen  Xomität  der  kaiserL 
philanthropischen  Gesdlsclu  in  St.  Petersburg  korrespondiren- 
des  Mitglied;  der  arensburgschen  Abtheiiung  der  russischen 
Bibelgesellschaft  Vicepräsident  ^  der  kai^erh  bestätigten  esth^ 
nisdien  Gesellschaft  Präses  ^  der  arensburgschen  Abtheilung 
der  mensdientiebenden  Gesellschaft  Prokurator^  und  der  arens- 
burgßchen  ökononusdien  Akademie  Präsident. 

Lappalien  ^eine  Sammlung  Sinngedichte),    istes  n.  2tei 

Büchelchen«    Reval,  1783-1784.    —    Stes  Büchelchen. 

Neuwied.  ...   —  4tes  u.  5te8  Büchelchen.    Hamburg» 

1787-1789.  8. 
Juhhataja  Pühli  ramato  sisfe  mis  £esti-ma  rahwale  kas- 

fuks  on'kirjotanud.  (^FAneKinkitang  in  dicBibeL^  Reval, 

1788-     2teAufl.  Ebend.  1789.  31  S.  8. 
Bemerkungen  und  Muthmafsungen  über  die  Wünschel- 

ru^ie;    allen  Naturforschern  zur  beliebigen  Prüfung 

vorgelegt.  Neuwied,  1790.  8. 
lieber  die  Ursachen   der  Degeneration  der  organisirten 

Körpcfr.  Göttingen,  1794.  S*  (loco  diss.  inaug.^. 
Oeconomische  Abhandlungen  für  den  nordischen  Land- 

mann.  ister  Bd.  Riga,  1795.   7  unpag.  Bll«  u«  164  S.  — 

2terBd.  Ebend.  1803*  8* 
Versuch  über  Hypochondrie  und  Hysterie;   ein  practi- 

schesHandbnchföt  angehende  Aerzte.  Gotha  u.  St.  Pe- 
tersburg, 1797.  148  S.  8. 
Sarema  Jutto   ramat    mis  ma  rahwa  lustiks  ja  kasfukt 

on  üUes-pfinnud.     (^Auch  mit  dem  deutsdien  Titd:  Er- 

zihlimgen   zur  moralischen  und   öconomischen  Bil-^ 

düng    der   Ehsten,    nebst    einigen   Hülfsmitteln    bey 
.    schleunigen,    gefährlichen    und    oft    vorkommenden 

Krankheiten.)  Mitau,  1807.  XVIu.  192S..8. —  2terTh. 
.  Ptmau,  18 12«  XV  u.  227  S.  8. 
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DasSdiloCsMoneanf  Oeiel;  eine  EinladnAgfschrift  etc. 
Riga»  1811.  24  S.  4- 

Beschreibung  ^r  wohlthätigen  Anstalten  in  det  Provinz 
Oeiel.  Ebend.  1815.  112  S.  8. 

Gesundheitskatechismus  für  das  Ehstnische  Landyolk^ 
ins  Ehstnische  übersetzt  von  Aue.  Heinr.  Schmidt 
(unter  dem  Titel:  Terwisfe  Katekismusfe  Ramat,  fe 
on  nifuggune  ramat,  kus  fees  küsfides  ja  kostes  öp- 
petakfe,  kuida  innimenne  woib  ja  peab  omma  ihho 
terwift  hoidma,  ja  seile  pärrast  hooU  kandma).  Reval» 
1816.  i47S.  8. 

*Nou  ja  abbi,  kui  waefus  ja  nälg  käe  on«  (Rath  und 
Hülfe  bey  Mangel  und  Hungersnotfu^  Ebend«  1818* 
32  S.  8. 

Einige  Worte  über  die  jetzigen  Kuhpocken,  Ebend.  1819« 
29  S*  8. 

Woher  kommt  der  Name  Arensburg?  Einladungsschrift 
etc,  Riga,  1820.  SS,  4. 

Vorschläge  zur  Versorgung  der  Wittwen  und  Waisen, 
£;bend.  1823-  54  S.  8. 

Topographische  Nachrichten  Ton  der  Insel  Oesel,  in 
medicinischer  und  öconomischer  Hinsicht.  Ebend, 
1823.  383  S.  8*  Auch  mit  dem  zweiten  Titel:  Prodro- 
mus  florae  osiliensis.  Topographische  Nachrichten  Ton. 
den  auf  der  Insel  Oesel  wachsenden  Pflanzen  y  nebst 
Bemerkung  ihres  Nutzens  in  der  Medicin^  Oecono» 
mie  und  Technik.  —  Nachtrag  dazu,  nebst  einem 
vollständigen  Register.  Reval,  1829.  IV  u.  von  S.  389* 
462.  8. 

Einige  Winke  an  Gutsbesitzer  in  der  Provinz  Oesel»  über 
die  Schafzucht.  Pernau,  1826*  51  S.  8. 

Wahrheit  und  Muthmafsung.  Beytrag  zur  ältesten  Ge- 
schichte der  Insel  Oesel.  Ebend.  1827.  XVIIIu.i64Si  8* 

Heilmittel  der  Ehsten  auf  der  Insel  Oesel.  Ebend.  1829. 
VIII  u.  126  S.  8* 

lieber  die  Hochzeits-»  Tauf-  nnd  Begr&bnifsgebränche 
der  öselschen  Ehsten;  in  Kotz  ebne's  Monatsschrift 
für  Geist  und  Herz.  IL  199-215.  III.  275-287.  — 
*  Phraseologie  meines  Vaterlandes  9  nebst  einer  Streit- 
schrift darüber;  ebend.  IIL  1-19.  IV.  195--203*  (1786«) 
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Üeber  die  Befraehtung  des  Fuci  Teticulo»!  L. ;  in  U  •  t  e  4 
tV$  botanüchen  Annalen«  St.  15«  S.  39*  (1795«) 

*  Etwas  über  den  ehemaligen  und  jetzigen  Zustand  der 
Insel  Oesel;  in  F.  D.  Lenz  LivL  Lesebibliothek.  III. 
81-92.  (1796.) 

Ein  Paar  Worte  über  öconomische  Versuche ;  im  Oekon. 
Bepert.  f.Livl.  IL  2.  8.555-567.  —  Die  Kunst,  Braun- 
fchweiger  Mettwürste  zu  verfertigen ;  ebtnd.  IL  3» 
S.  723*-730.  <— *  Benutzung  der  Fischblasen  und  Ge- 
därme; ebend.  111.2-  S.  232-235*  — *  lieber  die  öko- 
nomische Benutzung  des  Seetangs ;  tbind»  III.  3«  S.  323- 
331»  *-  Ein  Hopfen-Surrogat;  ebtnd.  S.  372-377.  — * 
Ueber  Lichte;  ebend.  IV.  2.  S.  587-593.  —  Nachtrag 
zur  bessern  Benutzung  der  Strick-  oder  Preifitfelbeeren  ; 
c^snd.  IV.  3.  S.  725-732. 

Noch  etwas  über  den  Ackerwurm;  im  Neuen  öken* 
Bepert.  f.  Livl.  I.  4*  S.  430-436-  u.  IL  3.  &  204*  — 
Ueber  die  Befestigung  der  Stroh-  und  Bohrdächer»  in 
Hinsicht  auf  Waldschonung ;  tbend.  IIL  1.  S.  80-82.  — 
Beytrag  zu  Gerike's  Abhandlung  über  die  Behandlung 
des  Bindviehs;.  tbtnd,  IV.  4.  S.  469-488.  —  Einige 
Bemerkungen  über  die  livländische  Bienenzucht; 
ebtnd,  V.  1.  S.  55-76.  —  Ueber  die  Propagation  eini- 
ger Bäume  und  Sträucher;  tbend.  V.  3.  S.  344-358* 
(^Dieser  Aufsatz  ist  ins  JElsthnischt  übersetzt  von  Abram 
Holt  er  9  s,  dess,  Art.').  '—  Einige  Bemerkungen  über 
die  Vertilgung  des  Ackerunkrauts;  ebend.  VI.  1.  S.  29- 
43.  —  Ueber  den  Gebrauch  des  Wachholderstrauch« 
zurEinhägung;  ebend.  VIIL  1.  S.  65-76. 9  nebst  Pastor 
Koch's  zu  Kergel  Schreiben  über  den  Stachelwall; 
tbend.  VIIL  2.  S.  179-192-  —  Nachrichten  über  einen 
auf  der  Insel  Oesel  bestehenden  landwirthschaftlichen 
Verein;  ebend.  IX.  3.  S.  207-290»  wo  auch  S.  269-277 
die  von  ihm  entworfenen  Statuten  der  Arensburgischen 
ökonomischen  Akademie  stehen.  •—  Ansichten  und  Er^* 
fahrungen  in  Absicht  des  Kalkbrandes;  ebend.  IX.  3* 
»•  291-319. 

IMihkli  Marti  maenitTus  Eesti-ma  tallo  rahwale  9  ue  rub- 
bide,  ehk  rougede  pannemisfe  pärrast  (eine  Empfehlung 
der  Kuhpockenimpfung);  ak  Anhang  lumBeral-esthni- 
echen  Kalender  von  1812. 
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Etwas  über  die  Vertilgung  der  Wölfe;  in  den  LivL  Jahrb. 
der  Landwirthschaft.  L  1.  S.  94-107- (18250  —  Etwas 
über  Kultur  der  Heuschläge ,  auf  Veranlassung  der 
Frage:  Wie  ist  der  Heuertrag  mit  dem  geringsten  Auf- 
wände von  Kräften  ukd  Mitteln,  auf  eine  bey  uns 
leicht  anwendbare  Weise  bu  erhöhen  und  die  zuneh- 
mende Vermoosung  der  Heuschläge  zu  beschr&nken? 
ebend.  H.  l.  S.  20-44.  (1826.) 

Beytrag  von  ehstnischen  Wörtern  und  Redensarten ,  wie 
sie  auf  der  Insel  Oesel  gebräuchlich  sind,   zu  Hupeis 

-    ehstnischem Wörterbuche ;  f^iRosenplänters Beytr. 

'    z.  gen«  Kenntn.  d.  ehstn.  Sprache*   I.  24-5  3-  X.134- 

~  139«  «^  Etwas  über  den  ehstn.  Calender;  ebenda  III. 
47-52.  —  Räthsel  von  Oesel;  tbend.  S.  11 3- 11 6«  — 
Vorschlag  zu  einer  ehstnischen  Gesellschaft;  ebenda 
IV.  71-79.  —  Ueber  Stahls  Hand-  und  Hausbuch; 
ebenda  S*  06-99* -^  Orthographischer  Vorschlag;  ebend. 
VL  48»  -^  Germanismus :  Önuneti  für  doch ;  ebend. 
S,  63.  —  Sprachbemerkungen;  ebend.  VÜI.  61-65*  — 
Ausserdem  Recensionen  und  esthnische  Sprichwörter 
ebefuL  an  mehrern  Stellen, 

Rede  (toa  den  Vorzügen  des  öffentlichen  Unterrichts  vor 
dem  privaten)  am  Schulfeste  zu  Arensburg  den 
15.  Sept.  1814;  in  den  Livl.  Schulbll.  i$i5.  5.59-63. 
u.  67-75. 

Bepbacbtungen.uber, einige  Heilmittel,  namentlich  Volks- 
arzneymittel.inEsthland;  in  der  Russ.  Samml.  f,  Na- 

.  turwissenschaft  u.  Heilkunde,  herausg,  von  Ghrioh- 
ton,  Reh  mann  u.  Burdach.  II.  2.  S.  279-285. 

Vom  Seetang  als  Düngungsmittel;  in  den  Ökon.  gemeinn. 
Beyl.  2.  Ofitsee-Prov.  Bl.  1826.  No,  1. 

Topographische  Nachrichten  von  der  Insel  Oesel  in  me- 
dicinischer  und  ökonomischer  Hinsicht  (Auszug  aus 
einer  Handschrift) ;  in  den  Jahresverh.  der  kurl. 
Gesellscfa.  f.  Lit.  u.  Kunst.  I.  70-76.  (l819.) 

Ueber  den  Gesichtsschmerz;  in  Grindels  medicinisch- 

.    pharmaceut*  BU. 

Ausserdem  Gedichte   u.  andere  kleine  Anfsätze  im  Ta- 

.  schenbuch  statt  aller  Almanache;  im  Taschenbuch  für 
Dichter  und  Dichterfreunde;  in  den  Neuen  Hamburg. 
Unterhalt«;  in  dem  von  Kotzebue  herausgeg.  Frey- 
müthigen  u.  a.  m* 
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JSnWarf  die  Statuten  der  esthnischen  Gesellichaft«  RigSf 
181 7«  38  S.  8-  (^deutsdi  und  russisch)^  stehen  auch  in 
Rosenplänters  Beytr.  zur  gen.  Kenntn.  d«  ehstn* 
Sprache.  XII.  10-23. 

Verg/.  Mcusels  G.  T.  Bd.  4.  S.  524«  Bd.  lo*  8.  930.  u.  Bd.  iS. 
S.  585. 

Luden  (Lorenz). 

Der  Sohn  eines  Predigers  zu  Weddingsted  in  Norder- 
dithmarschen  gleidies  Namens^  war  Dr.  der  Phil,  und  beyder 
Rechte  j  kaiserL  gehrönter  Poet^  Mathematiherf  GesMAt- 
Schreiber^  Dichter^  Medner  und  Rechtsgelehrter ;  in  alten  dit- 
sen  Fädtern  ausgezeichnet  für  sein  Zeitalter^  und  ein  sehr 
fruditbarer  Sdiriftsteiler.  Auf  der  Universität  Greifswalds 
wurde  er  1618  Professor^  und  zwar  Anfangs  der  Diditiunst 
und  Gesclüdite,  dann  der  Mathematik  ^  und  endlich  seit  1627 
der  Moral  und  Geschidite.  Wegen  seines  grofsen  Rufes  als 
Gelehrter  wurde  er,  unterm  10  May  i634,  an  der  neugestifiaen 
Akaderme  zu  Dorpat  als  Professor  der  Rede-  und  Diditiunstf 
so  wie  der  Rechtsgelehrsamkeit  ^  in  der  er  bereits  1621  xu 
Greifswalde  die  Doktorwürde  erhalten  hatte  ^   von  den  schtv€^ 

'  dlsdien  Reidisrätlien  angestellt.  Beyden  Aemtern  und  zugfeidt 
der  Bibliothek  stand  er  mit  ausserordentlidiem  Fleifse  bis  zum 
Jaftr  164g  vor^  da  er,  wegen  seines  Alters  und  seiner  Verdienste 
um  die  Akademie  ^  von  der  Professur  der  Rede»  und  Didu* 
kunst  entlassen  wurde^  und  bey  Niederlegung  dieser  Stelle  am 
17  Januar  noch  die  Grofsmuth  der  Königen  Christina  in 
einem   heroischen  Gedichte  öffentlich  feyerte.     Die  übrigen 

'  Aemter  bekleidete  er  bis  an  seinen  Tod.  Zwey  maly  1687 
und^6/ßj  war  er  Rektor  der  Universität  gewesen*  Geb.  zu 
Mckernförde  im  Herzogthum  Schleswig  am  ...  iSga,  gut* 
XU  Dorpat  am  21  April  1654. 

Disp.  de  Optica.  (Praes.  MaevioVolschovio.)  Gry- 
phisw.  1615.  4. 
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.TracUtttfl  topicut  de  doctrina  inTentioni«  dialecti^sa^  ad 

ditput»  propontttir.  Gryphisw.  1615*  4« 
Peliciae  anagrajnmmticae.  Ibid.  1616«  ••• 
Tract.  phyriologicus  de  anima.  Ibid.  161 7«  4« 
Historia  practica :  utpote  est  Ethica^  Pol^tica»  Oecono- 
mica  et  in  specie  Historia ,  quam  —  — -  eruditi«  jure* 
nibus  — -  —  qnorum  *liomiiia  singulis  disputationibus 
adtcripta  sunt,   exercitil  gratia  ad  disputandum  pro- 
ponebat  M,  Laur.  Ludeniuc.  Ibid«  1619*  4«9  besteht  aus 
folgenden  55,  sehr  kurzen  ^  oft  nur  ein  Blatt  ausmachen- 
denDisputationeny  weidie  nicht  einzeln^  sondern  zusammen 
und  früher^  als   sie  gehalten  worden^   herausgegeben  zu 
$€fn  sduinen :  Disp.  quae  historice  totius  philosopbiae, 
-    praesertim  autem  practicae  9  naturam  explicat«    (Resp. 
Paulo  Walther o,  Hamburg.  SaxoAe.)  —   Disp.  de 
natura  Ethicet  deque  ävd^qianivrj  ivdat^ovia.  (Resp, 
Hermanno  Rodberto,  Lubec. Saxone.)   —   Disp, 
de  adjunctis  et  consequentibus  seu  signis  summi  boni, 
.    (Resp.  AndreaPijeleroy  Fridlandensi MegapoL) — 
Disp«  de  efficiente  et  materiali  virtutum  caussa.  (Resp* 
Mauritio  Schulteto,  Grimm.  Pom.)  —  Disp.  de 
▼irtute in  genere.    (Resp.  Martino  Levenhagen, 
Gryphisw.  Pom.)     — -    Disp.  de  fortitudine.    (Resp. 
Joachimo  Plötzen,  Grimm.  Pom.)   —   Disp.  de 
temperantia.  (Resp.  eod«)    —    Disp.  de  liberalitate  et 
magnificentia.   (Resp.  Paulo  Brocktorpio,  Eklen- 
ford.  Holsat.)  ^^  Disp.  de  magnanimitate  et  inodestia. 
(Resp.  eod.)  —  Disp.  de  mansuetudine.   (Resp.  PhiL 
.    Joele,   Wolgast.  Pom.)    —    Disp.   de  urbanitate  et 
humanitate.     (Resp.   Joachimo  Theodori  Dem- 
minensiy  Pöm.)  —    Disp.  de  veritate.  (Resp.  Job. 
Bostelmannoy  Gryphisw.  Pom.)  —    Disp.  de  me- 
diotritate  circa  affectus.  (Resp.  eod.)  -^  Disp.  de  jure 
et  justitia   universalL     (Resp.  Phil.   Seitrech tio, 
Wolgast.  Pom.)  -^  Disp.  de  justitia  distributiva.    (Resp. 
Georgio  Lamberto,  Verchimen.  Pom.)   -~   Disp. 
de  justitia  commntativa.     (Resp.    JeremiaGilde- 
.    mesteroi  Lubec.  Saxone.)  •—   Disp.  de  jure.   (Resp. 
eod.)   —   Disp«  de  virtutibus  intellectualibus.  (Resp. 
Sebastiano  Fürsenio,  Hamb.  Sax.)    —    Disp.  de 
beatitttdine  imperfecta  deque  aemivirtutibus.    (Resp. 
Christiane  Bünsovio,  Gryphisw. Pom.)  *«•  Disp. 
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de  vlvtttte  heroiea*  (Iletp.  Melehiore  Ludenio» 
Eklenford«  Holsat.)  -^  Ditp.  de  coliititution»  politi- 
ces.  ^Eesp«  Joh,  Boyen,  Rüj^enwaid*  Pomer.)  — 
Ditp.  de  repnbliea  in  genere.  (Resp.  Georgio  Bar- 
te ti  o ,  Kügenwald.  Pom.)  -^  Oisp.  de  repoblica  quoad 
quaütitatis  tenitorii  piincipia:  scilioetde  familiif  ,*  et 
•in  «pecie  de  societate  conjugali*  (Revp.  Hertnanno 
RodbertOy  Lubecensi  Saxone.)  — -  Disp.  de «ocietate 
dominica«  (Reep,  Joaeh«  Plötzen^  Grimmensi  Po« 
merano.)  -—  Disp.  de  patre  et  liberii.  (Retp«  Phi- 
lipp o  Seltrechtio^  Wolg.  Pom«)  •—  Oifp«  de 
quantitate  territorü.  (Resp*  Chris tiano  Bünto- 
riOf  Gryphisw.  Pom.)  -~  Disp.  de  quantitate  oputn. 
(Resp.  Maar«  Schulteto,  Grimm.  Pom.)  — •  Disp. 
de  quantitate  politica»  qnae  est  in  majestatis  fulgore« 
(Resp.  Georgio  Lamberto»  Verohim.  Pom.)  — 
Disp.  de  quantitatis  rerum  publicarum  affectione,  quae 
est  in  constitutiolie  et  obligatione  magistratus.  (Resp. 
Jeremia  Gild-emesteroy  Lubec^  8ax.)  ->—  Disp. 
de  requisitis  caussarum  principalium  administratioais 
deque  adminktris  mAgi$tvatiis«  (Resp.  Laur*  Mar« 
quardoy  Gryphisw«  Pom.)  ^^  IDisp«  de  ampUatione 
reipublicae«  (Resp.  Jacobo  Porthoelioi  "^61^ 
gast.  Pom« )  — -^  Disp«  de  conservatione  reipublicae  re- 
ligiosa.  (Resp.  Joh.  Ziilichio,  Beigard.  Pom.)  -— 
Disp.  de  conservatione  i^eipublicae  civil!.  (Resp.  eod.)  — 
Disp.  de  conservatione  reipublicae  militari^  .quoa^ 
belli  constitutionem«  (Reap.  Paulo  Brocktorp^ioj, 
Eklenford«  Holsat«)  — >  Disp«  de  belli  adipinistratione. 
(Resp.  eod.)  -^  Disp«  de  belli  coaifeotioue.  (Resp« 
eod.)  -«  Disp«  de  reipublicae«  cutatione«  (Resp«. 
Paulo  Frisioi  Hamburg«  Saxone*)  -"^  'Disp.  de 
statu  qualitatis  reipublicae  in  geiiei^e«  et  in  specio 
de  statu  monarcbico«  (Resp«  Paulo  Walthero^ 
Hamburg«  Sax«)  -^  Disp.  de  statu-  reipublicae  po- 
lyarchico«  ( Resp. .Joh«-  Helmio^  Dithmarso. ) -> «-« 
Disp«  de  statu  reipublicae  prolapso.  (Resp*  P.ettro 
Canckelio»  Gr3rphisw«  Pom«)  -—  Disp.  de  subditis, 
(Resp*  Joh.  Boyen»  Rügenvir.  Pom.)  --->  Disp,  de 
statu  reipublicae  vetusto  et  moderno«  (Resp«  Mar- 
ti no  Coepio»  Julin«  Pom.)  — t  Disp«  de  constitU' 
tione    oecoBomiae«      (&e<p«    Georgia    Batse-tiOf 
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.  Rngenw»'  Poiiu)  — *  iSisp.  .de  socielHe  oeoonoüttii^  qUae 
•it  in  quantitate  pertonarunu  (Eesp,  ead*)  •—  Di^p. 
de.quantitate  opum  lamiliarium  quoad  genera«  (Resp. 
Paulo  Frisioy  Hamb«  Sax.)  -<-  Ditp«  de  qaanti'- 
täte  opnm  famUiariam  quoad  media  acquirendi*  (Resp. 
•od«)  -—  Disp.  de  quantitate  oeconomica»  qtuae  est  in 
«XDplitttdiiie.potestatif*  (Resp.  Emanuele  Gru»iK), 
Grisun«  Poin.)  — -  Diip.  de  qualitaüs  affeptione,  quae 
est  in  adnÜLnistnitiane  familiae«  (Resp.  eod.)  —  Disp. 
de  quaUtatis  affectione»  quae  est  in  dispensatione  re- 
rum  familiarium.  (Resp.  Martino  Gogpio,  Juli- 
tien«  Ponu)  —-  Disp.  de  qualitate  oeconomica  quoad 
«pecies»     (Resp.   eod«)  —  Disp«  .de  oeconomia  spe- 

.  ciali«  (Resp.  eod.)  '—  Disp.  .de  prudentia  e^emplari 
seu  lüstoirica  in  genere.  (Resp.  Augustino  Capo- 
bioy  Colberg.  Pom.)  —  Disp.  de  liistoria  universali 
aaicra.     (Resp.  eod.)   — -  Disp.   de   historia  universali 

.  qnatuor  monarchiarum.  (Resp.  Melchiore  Bel- 
covioy  Demmin.  Pom.)  *->  Disp.  .de  liistoria  parti- 
cttlarL     (Resp.  eod.)  » 

Synopsis  physicae  sacrae^    ad  dispuL   proposita.    Gry- 

•  phisw.  1619.  4-  » 
Disp.  de  tutelis.  IMd!  1619.  4^ 

Chronologia  sacra^  publica  dispütatione  exbibita.  Ibid. 

16?0.  4.  ^ 

Conaideratio  eclipseos»  ad  disput«  proposita.  Ibid.  162^0«  4. 
I>lsp*  de  yirttttibtts  homileücis.  Ibid.  1620*  i 

Geographie.  16i(K  ■ 

jQSAQ:vey«sum  cottstitntionua.  .Gryphisw.  1620- 
Disp.  exbibens  chorograpbiam  veteris  «evi.    (^esp.  Sre* 
.    itione'^Christophori    Bruaio.)     Ibid.   1620.  ^4. 
Methodica    Institntionum  imperialium  series^  per  dis- 

•  irntttiodies  academicas  adombrata»  et  -^■-—  plaei* 
4is    disputationnUi    exercitiis   proposita    inter    litte- 

-"zatiat*    •**  -^    jnvenes   -^'  qoorum   nomiaa  siagolis 

'  ^bputationibus    sunt  piraefixa»    proponente  et  prae- 

sidente  M.  Laur.  Ludenio.  Gryphiae  1621*  4*   Btsttht 

lam  folgenden  21  btsondern  Dispp^z    Disp.  I.  de  libris 

tegnm  jnris  civilis.     (Resp.' Mar t.  Go^pio,   Jnlin. 

-Pöm.)  ---  Disp.  IL  de  jure  Institntioiiuxn  et  diaposi- 

'  tione  earunv  generali.     (Resp.  eod.)  «*-  Disp.  lU.  in 
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fi$AeSktion»m^  Iiislitattonum/  (Rotp.  loa  eh.  Rap* 
penhagen,  Wism.  Megan.)  —  OUp.  lY«  de  fine^ 
ex  1.  In«.  T.  1..  et  2..  (Resp.  eodem.)  —  Oitp.  V.  de 
paidttOliis  r  qttoad  jus  gentium.  (Resp.  ThomaMark- 
kendbrffio,  Jüterb.  Sax.)  —  Oisp.  VI.  de  petjio« 
ni«,  quoad  jus  oiTile.  (Resp.  ebd.)  —  I^i^-  VlI.  de 
rentm  divisioue  et  acquirendo  ipsarum  döminlo. 
(Resp.  PetroDargatzto,  Gryphisw.  Pöm.)  —  Oüp. 

VIII.  de  rebus  incorporalibus.     (Resp.  eod.)  —  Disp. 

IX.  de  acquisitione  rerum  particulari  ex  jure  civili» 
(Resp.  *  eod.)r  —  Disp.  X.  de  haerediutibus  ek  tes«  . 
tamento.  (Res]^.  Marco  Heidemanno,  Stralt« 
Pom.)  —  Disp.  XI.  de  legatis  et  fidei  commistis. 
(Resp.  eod.)  -—  Disp.  XIL  de  suceessionibus  ab  in- 
testato.  (Resp.  Job.  Langkavelio,  Cösl.  Poin.)--i- 
Disp.  XIII.  de  bonorum  possessione:  arrogatione:  li- 
bertatum  conservandarum  caussa  addictione  etc.  (Resp^ 
eod.)  —  Disp.  XIV.  de  successione  ildiversali  legi- 
time.'  (Resp.  Petro  Boemo,  Repp.  March.)  — 
Disp.  XV.  de  obligationibus  ex  contractu  et  quasi  con- 
tractu. (Resp.  Joach.  Tyd^n,  Gryphisw.  Pom.)  — ' 
Disp.  XVI.  de  obligationibus  ex  maleficio  et  quasi« 
(Resp.   eod.)   -^   Disp.  XVII.    de  actionibua»   quibuf* 

.  convenitur  reus  suo  nomine  obligatut.  (Resp.  Theod» 
Mejero»  Pom.)  —  Disp.  XVIIL  de  actionibus,  qui- 
bus  convenitur  reus  nomine  alieno  obligatys.  (Resp. 
cod.y  -^  IJisp.  XIX.  de  procüratoribus  j '  'satisctatibni- 
bus  et  actionum  proprietatibus.  (Respl  Mich.  Ga- 
HtttQf  Gryphisw.  Pom.)«— Disp.XX.*deexceptianib&Sy 
interdlct^f  poena  temere  liögaatium,  ^ficio  judicis/ 
et  jpublicis  judiciis.  (Resp.  eod.)  — ^  Qisp.  XXI.  de 
jVidicio;      (Resp.    Christiano    Langen»     Stettin. 

'PCMiL)i>    . 

Series  juris  publici^  ad  titulum  Dbctoris  consequendum« 
Praeside  D.  Frid.  Geschorio  proposita.  Gryphirw. 
1621.*  4. 

Disp.    de  r^lfgiöne  dementari.  Ibid;  1621« 

Pisp.  de  anima.     Ibid.  1621* 
Disp.  de  obligationibtt«.    Ibid.  1622* 
AroUeiUta  pbUoiOphiea.  Ibid«  1632. 
Oratona  methodice  enarrata.  Ibid.  1^2$. 
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Disp.  geographica  de  paradisQ.  Gryphisw.  1624«  4* 

Querimonia  lugubris  in  obitnm  Philippi  Julii,  Duci« 
Pomeraniae,  carmine  heroico.  Ibid.  1625* 

Disp.  de  parte  optices  propria,  Tisione  direcla,  reflexa^ 
refracta.  Ibid.  1625. 

Liber  d^  IV,  felicitatis  humanae  gradibus,  exercitiis 
LXXXIX.  coxnplectens  umver^am  bonorum ,  tum  in- 
ternorum  animi  atque  corporis»  quam  externorum, 
Utilium  atq\ie  jucundorum»  tractationem  metbodicam» 
Serie  praeceptorum  perpetua  exbibitam.  Ibid.  1625*  4* 

Disp.  de  Calendarii  Juliani  constitutione  et  usu.  Ibid. 
1625.  4. 

IXsp.  de  qualitatibus  afficientibus,  J626« 

Collegium  chronographicum.  1626* 

Liber  de  informatione^prudentiae,  adusum»  tribus-par« 
tibus  fecundum  tria  prudentiae  praecepta,  quae  sunt: 
praeterita  cogiu»  praesentia  ordina,  futura  provide» 
adornatus.  Gryphisw.  i627*  Sv^arsL  Synopsis  histo- 
riae  universalis >  in. 44»  Pars«  IL  in  6,  ParsIIL  in  8 
Ex^rcitieiu 

Disp.  de  critica  oratoria,  quae  est  in  restitutione  bonorum 
auctorum  eorumque  fructuosa  lectione.  Ibid.  1627*  4« 

Disp.  de  Germania.  • . « 

Disp.  de  Papa  Romano  discursus  historico  -  politicus. 
Gryphiswt  1627. 

Disp.  de  jure  et  justitia«  Ibid.  1628« 

Discursus  hislorico^  poliiicus  de  pace.    Ibid«  1629*  4« 

Bisp;  de  vita.  Ibid.  1630* 

Disp.  de  lüiorte.  Ibid.  .  • , 

Disp.  de  homine.  Ibid.  1630t 

Delineatio  ingeniariae  militaris«  Ibid*  1631« 

Disp.  deusu  divitiarum.  Ibid.  1633- 

Disp.  de  demonstratione.  Ibid.  1633* 

Disp.  pars  communis  metaphysices.  (Resp.  Berger 9 
Bergeri,  Oelandia  Gotho.)   Ibid,  1633»  4« 

Ditp.  pars  metaphysices  specialis«  (Resp.  et»d.)  Und. 
1633.  4. 
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IMsp*  de.ldidtate  hominis»  quoad  boBum  corpioris  in- 
temuBU  (Retp.  Matthia  Benedicti  Retzio, 
Sueco.)    Gryphisw.  1633«  4« 

£thica  juxta  methodum  Aristotelig.  1634« 

Disp*  de  virtute  heroica.  Tbid.  1634* 

Disp«  de  vita  et  morte.  Ibid.  1634« 

CoUegii  ethici  Dispp.  IV.  163ö* 

Oratio»  cum  in  professorem  jurii,  oratoriae  etpoeseos 
introduceretur.  Dorpati»  1636«  4* 

Immortalitas  glorioslssimi  fttndatoris  academiae  Dorpa- 
tensis  Gustayi  Adolphi»  Regis  Sueciae,  d.  |1.  Jan.  1636» 
carmine  heroico  decantata.   Dorpati»  1636-   4« 

Disp«  de  jusütia,  (Resp.  Isaaco  N.  S.  Holm.)  Ibid. 
1636.  4. 

Disp.  de  oratoriae  facultatis  praecognitis.  Ibid.  1636* 

Di^.  de  £ne.  Ibid.  1636* 

Disp.  juridica  de  feudis.  (Resp.  M.  Isaaco  Nicolai 
Secrenio»  Holmensi.)  Ibid.  1636«  4* 

Discursus  juris  publici  de  civitate.  (Resp.  Sven.  Ma- 
gni  Hageisten»  Uplandia  Sveco.)  Ibid.  1637* 
1  unpag.  Bog.     4. 

l)isp.  de  fortitudine.  (Resp.  Laurentio  Lindelio» 
Sueco.)    Ibid.  1637*  4* 

Disp.  de  tbeoria  solis.  (Resp.  J'obanneErici»  Streg* 
nensi  Sudenn.  Sueco.)     Ibid.  1638«  4- 

Disp.  de  oeconomia.  Ibid.  1639- 

De  viro  practico»  deque  mediis  ad  Titam  practicam  du- 
centibus  liber.  Dorpati,  1 643.  4.»  enthält  folgtndt  38 
JExerdtationes :  Exerc,  I.  de  yiro  practico  in  genere. 
^Resp.  PetroLangio»  Heida  Dithmarso.) — Exerc  11. 
de  ethica  paraenetica.  (Resp.  eod.)  —  Exerc  III.  de 
etbica  dogmatica  deque  hominis  beatitudine.  (Resp. 
Abele  B.  Lyre»  W.  Sreco.)  —  Exerc.  IV.  de  pro- 
prietatibas  yiri  practici.  (Resp.  Ebero  Olai  Le- 
win gio»  Smolandia  Sveco.)  «-  Exerc.  V.  de  objecto 
ethices.  (Resp.  eod.)  -—  Exerc.  VI.  de  virtute  in  ge- 
nere. (Resp.  Sveonone  Magni  Hagelstenio» 
Uphindia  Sveco.)  -^  Exerc  VII.  de  virtute  heroica. 
(Resp.    Magao    Lallaero»    Smolandia   Sveco*   — 
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Exeve.  VIIL  de« ctnuTittutibus.-  (Resp.  Joli«  Erici, 
Stregn.  Sveco.)  -^  Bxerc.  IX.  de  prudentia  caeteiis- 
que  YirtutLbuB  intellecftda. •  (Resp*  Job«  MagniSi- 
lero»  Smal.  Sveco»)  '»•<—  £xe£c.  X«  de  justiüa  univer- 
sali.  (Resp.  Sigfrido  Magni  Herlicio,  Smal. 
SveCo.)  —  Exerc.  XI.  de  pietate.  (Resp.  Erico  Ha- 
quini  Bobergio»  Westro  Gotb.  Sveco.)  Auch  ein- 
zeln unter  dem  Titel:  Exercitatio  XI.  de  pietate  e  libro 
mundiy  notitiam  de'deo  acquisitam,  et  e  libro  con- 
acientiae  noiitiam  dp  deo  coatxatam  adumbsaas.  1639-^- 
Exerc.  XII.  de  amore  «ui  moderato.  (Resp.  Petro 
Trotbonloy  Smolaadia  Sveco.  •—  E^erc.  XIII.  de 
fortitudine.  (Resp.  eod.)  —  Exerc.  XIV.  de  mente 
dirigenda  in  deliciis.  (Resp.  Laurentio  Jobanni 
UbboberOy  Smol.  Sveco.)  •—  ExeYc.  XV.  de  usu 
divitiarum.  (Resp.  Amberno  AndreaeStorcb» 
Westro  Gotb.  Sveco.)  —  Exerc.  XVI.  de  studio 
honoris.  (Resp.  Andrea  Magni^  Agundarydensi 
Sveoo.)  -—  Exerc  XVII.  de  turbulentorum  direc- 
tione.  (Resp.  Erico  Haquini  Bobergio»  Westro 
Gotho.)  —  Exerc.  XVIII.  de  placido  congressu  et  in 
specie  de  urbanitate.  (Resp.  Nicoiao  Psilandro, 
Smalandia  Sveco.)  —  Exerc.  XIX.  de  humanitate. 
(Resp.  eod.)  —  XX.'  de  veritate.  (Resp.  Petro 
Caroli  Un^enioy  Westro  Gotho.)  —  Elicerc.  XXT. 
de    tacitiirnltate.      (ResJ).   eod.)  —  Exerc.  XXII.  de 

xnoAitti' -di^ttat^.  '  '(^*^i'^''"^^*'^  Jonae  Bock, 
Werjnölalnd. '  ÄtöW.)  -^-^^  Exitfre.  XXni;  de  jii4tit!a 
particulari.  (Resjf>.  AfeTctireÄ'Matthiae  Forpensi, 
Smol.  Sveco.)  -^^IKxei^.  KXIV.  de•justitiadi«trlbll%iva.• 
(Resp.  eöd.)  *—  Exerc.  XXV. ^dc  justitia  cömM^rtativa. 
(Resp.    lob tf^nn«  Jonae  Alleng'reen,  West.  Got. 

..Sveco.)  *-*  *Exerc.  XXVI.  de  jure.  (Resp.<eod.)  -- 
Exerc.  XXVIL*  de  öeeonomica.     (Resp.  Petro  Laii- 

.  gio»  Ditbmarso  Holaato.)  •^-  Exerc.  XXVIII.  de  poli- 
tica.  (Resp..  Andrea  Sandbagen,  Nortbusano.)  — 
Exerc.    XXIX.    de i  jurifpmdentia.      (Resp.    Garolo 

•  Valeriani»  Nycopensi.)  -~  Exerc.  XXX.  de  bisto- 
rianiA  cognitionte.  '\*(Resp»  Chrictopboro  Kuh- 
nioy  .  Rigentd  Livolio.)  *^  Exerc.  iCXXL  bistoria 
8veo  Gothica  regum  internorum.  (Resp.  I  n  ge  m  a  r  o 
Petri  Smetandro».  Westto  .Gothia  Sv«co.).  Audi 
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ßimilnt  HisHotiti  Stoo.  Qothictf  re^on»  iaitemotam«  nt 
et  Gothorum  regumque  extemorum«  —  Exerc.  XXXIL 
de.p«regrinatione,-  (Resp.  Carolo  Ri^l^ero,  Smo- 
landia  STeco.)  -—  Exerc.  XXXIII.  de  praxi  nego* 
ciorumy  quae  domi  tractantur,  quoad  imperia.  (Resp* 
Petro   Schombergio,"  Ostro    Gotho.)    —    Exerc. 

XXXIV.  de  praxi  negociorum ,  quae  domi  tractantur» 
quoad  judicia,  processuznque  juris«  (Resp.  Joh. 
Petrejo,     Junecopino     Sinol.    Sreco.)    —    Exerc. 

XXXV.  de  praxi  negociorniny    quae*  domi  fmctaittur, 
.    quoad    coiisilia.      -(Rei^.  Jona   PauIi  Spinckio» 

Bothniensi.)  —  Exerc.  XXXVL.  de  praxi  negociorum, 
quae  foris  expediuntur^^  quoad  leg^tione«.  '  (Retp* 
eod. )  *^—  Exerc.  XXXVII.  de  praxi  poUtica  in  exerci- 
tiis  militaribus«  (Resp«  Mlchaele  Schnlteto, 
Görlicio  Lusato*  .2  Bogg.  —  Exerc«  XXXVIII.  de 
f uturorum  meditatione.  (Resp.  Jacobo  Lot^ichio^ 
Rigensi  Liyono«)  164l^« 

Disp.  de  homipe«  (Resp.  Johanne  Erici,  Stregnensi 
Suderm.  Sveco.)     Oorp«   1638*   4* . 

Discursus  juris  publici  de  magistratn.  (Resp.  S  v e n  o  a  e 
,  Magni  Hagel^ten.)    Ibid.  iß 39«  4« 

Disp.  de  Rhetpricorum  ad  C.  Herennium  libro  primo. 
Ibid.  1640.  4. 

Disp«  optica.  .  (Resp.  Abele  Lyre,'  Westro  Gotlio 
Sveco.)    Ibidf.1640-  4. 

Disp.  de  motu  corporis  naturalis  in  genere.  (Resp. 
Job«  Ma^ni  Silero/Sxnal.  Sveco.)  Ibid.  1640.  4* 

Di^.  deregno.  (Resp.  Benedicto  Jo.hannis  Mede- 
niOf  Roslag.  Sveco.)    Ibid.  1640*  4* 

Disp«  de  pxincipiis  internis  corporum  naturalium.  (Kesp* 
Petro  Trott onio»  Smaland.  Sveco.).  Ibid.  1640«.  4* 

Disp.  de  terra.  (Resp.  Abele  BenedVcii  Lyre^ 
Westro  Gotho  Sveco.)     Ibid.  1640-  4* 

Carme;a  herpicum  in  inaugura^ioi^iem  nbvi  coUegii  acar 
demici  a  ^  Christina  Kegina  in  Vniversitate.  Dorpa- 
tensi  d.  2*  Nov.  1641  consecrati.  Ibi4«  1641*  4«  •<— 
In  auspicatam  inaufurationfim  novi  coUegii  acade^ 
mici  —  -—oratio  solennis.    Ibid.  1641*  3%  Bogg«  4* 

Ditp.  M.  T«.Cie9ronis  ad  Quintum  fratremde^  oratove 
^daaidgtts  t.  Lifaer  I.  (Resp.  Jae.  Lotichio»  Ri- 
gensi Livoao.)   Ibid.  1641.  4»    • 
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Di«p.  de  Q.  Horatii  Fkeci  de  arte  poetiea  UkrCK    Ekirp* 

1641.  4. 
Disp.   de    meteoris«      (Hesp,    Joh«    Magni  Silero» 

SmoL  Sveco,)    Ibid.  1641-  4« 
Disp«   de  tempore.     (Kesp«   Michaele  Oläi  Bosta- 

dio,  Bothnia  Sveco,  ad  aedem  Mariaepastore.)  Ibid. 

1641.  4« 
Difp.  de  Tolnntate faomini«.     (Retp.  Nipolao  Johan- 

nic  Ramsio,  Westro  G.)    Ibid.  1641^  1  Bog.   4. 
Disp.  de  amicitl«»      (Resp.  Joh«  Ceorgii  Gezelio^ 

Wesm.)  Ibid.  1641.  4« 
Disp.  de  mixtioue.  Ibid.  1641«  4* 
Diisp.  de  qualitatibttt  afficientibus«  Ibid.  1641*  4« 
Disp.  de  legibus.     (Resp.   Job.    Newhauseiii   Harn* 

burgensi.)  Ibid.  1642*  1  Bog.  4* 
Immortalitas   D.   patris  patriae.    —  —   Gustavi   Adol- 

phi  —  —  parentatione  aniVersaria  —  —  d.  6-  Nov. 

1636— -—*aetemitati  consecrata.  Ibid.  1642>  3Bogg.4* 

Srsdütn  zugleich  '  mit  den  nachstehenden  in  den  Jahren 

1637-1641  gehaltenen  Reden. 
Immortalitas    D.   induperatoris    equitis   *—  — -  GustaTi 

Adolphi d.  6.  Nov.  1657.    Ibid.  6od.  3  Bogg.  4- 

Immortalitas  D.  principis  m,ilitiae ^  Gustavi  Adol- 
phi -^ —  d.  6.  Nov.  1638.  Ibid.  eod.   4  Bogg.  4. 
Immortalitas  inclyti  uostri  priu'cipis  ac  domini  dn.  Gus- 
tavi   AdolphL d*   6-  Nov.    1639.,   Ibid.   eod. 

3  Bogg.  4. 
Immortalitas  vere  magni  —  —  Gustavi  Adolphi  —  — i 

d.  6.  Nov.  1640-  Ibid.  eod.  3  Bogg.  4. 
Immortalitas    D.  Herculid   academici   Gustavi   Adolphi 
-    — > —  d.  6.  Növ.  1641.  Ibid.  eod.  3  Bogg.  4. 
ImmoruliUs    D.  liberatoris   Livoniae  Gustavi  Adolphi. 
Ibid.  1643.  4« 

Immortalitas,   toga  et  sago  itlustrissimi Gustavi 

Adolph! d.   6.  Nov.  1642.  — •  —  Ihid.  1643. 

2%  Bogg.  4. 
Immortalitas  D.  assertoris  justitiae  Gustavi  Adolphi,  car- 
'  mitie  heroido  decantat.     Ibid.  1644*  4. 
Disp.  Oratio  Ciceronis  pro  Arehia  Po«ta,  Jmelhodice  reJ 
'  ttolnta.  (Resp.  Erioo  Andreae  HolsteAio,  Wenn. 
Sveco.)  Ibid.  1645.  4«  - 
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Xmmovtftfitac  Patrift  htrois  Gfatittinaer  lie^oinäe;   lUgis 

.    Gnstavi  Adolphi«  Oratio.  Dorp.  1645«  4-    ' 

Natalis  vitae  Ghristinae  Reginae  cum  8-'  De^.  1645 
annum  aetatis  Ti^esimum  imperiique  seeundum  feli-^ 
oiwimeanfpicaretur»  aratioue  colenni  aeternitati  con* 
«ecratus.  Ibid.  1645*  4«  *( 

Disp.  de  elocutione  rhetorica.  C^^'P*  Luca  liianoy 
Westmannia  Sveco*)  Ibid.  1646*  4« 

Victrieia  arma  Gustari  Adolphi  Ttps  STeciae,  carmine 
heroico  a.  1646  celebrata«  Ibid.  1646*  4«  . 

Disp.  de  familia.     (Resp.    Petro   Laur.  Schonber« 

.    gioy  O.  Gotho.)  Ibid.  1646-  4« 

l!>isp.  de  legibus.  (Riesp.  Abraham  oGeorgii  Tha- 
wonio,  Astro  »  Finl.)  Ibid.  1646-  4. 

Immortalitas  D.  Ufoeratoris  Germanike  Gustavi  Adolph!. 
Ibid.  1647.  4.  .  -  . 

Inclyta  virtus  illustrissimi  Dni  AxeUi  Oxepstjema^ ,  Co- 
iliitis  in  Södra  Möhre,  L.  Baronis  in  Kimitho, .Dnj 
in   Füholm  et  Tydön»    equitis  aurati,  .regni  Sveciae 

.  <^ncellarii  et  per  Germaniam  nee  non  &i  exercitui 
legati  atque  evangelici  foederis  ibidem  directoris 
generalis»  a  Serenissima  Regina  Christina  d.  27«  Not> 
a.  1645  illustritate  Comitis  Regni  illustrata»  orat»  soh 
aeternitati  consecrata.  }bid.  1647*  4* 

Elogium  Ludovici  Hintelman  J%  U»  D»  a»  164S  denati,  seii 
parentatio  carmine  heroico  a.  1647  iUi  habita.  Ibid» 
1647.  4.  ■■',-:■ 

Disp.  de  regno.  (Resp.  Wilhelmo  Cronmanno, 
Nobili  Livono.)     Ibid»  1647*  4.  •  -^  ^      ^i 

Disp.  de  liberalitate.  (Resp..  Majao  (S«m^i«li# 
Asp,  O.  Gotho.)  Ibid.  1647*  4»  -'^^    ÄoifeocijcU"..  " 

Disp.  de  dispositione  oratoricu  (Hesp.  Lauxi:  Wafle« 
rio,  Helsingia  Syeco.)     Ibid;  1647-  4- •"*' -1    b    «ij       « 

Immortalitas  Regis  Gustavt  Ad:olphi  ^  pavetttationtf  anni- 
▼ersaria  in  Academia  DorpHt^nsi'  d#  6«  NoYsilfil^  a^ 
ternitati  consecrata.  Kidi  4T64B*  4.  •  '    - "K'^i-       * 

Disp.  de  inventione  rheto^Wai  .(Re^p.'  D««»ÜlB::I)a- 
nielis,  Nycopensi' Suder m«  Sveca#).,Ibid.  164§#  4* 

Sercnissimae  Regitiae  Chrirtinae  in  Aoademlam -Dorp«-^ 

.    tensem   angustis^ima^  magnifieentia^,  •  oraüona  aol^ii» 

///.  Band.  17 
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i3o  liüDBi»  (Lorenz). 

d*  !?•  Jan*  1649  9  cum  vacatioaem  a  prolestiotie  om» 
toriae  ac  .poeseos  clementisfime  conaecutus  esset, 
aeternitati  consecrata.  Dorp.  1649*  A» 
Natalis  yitae  Re/|^nae  Chmtinae  pacisque  per  Germa- 
niam  jam  reducis  d.  8-  Dec.  a.  i  649  per  regnum  Sveo  Go- 
thicum  celebratus ,  carmine  decantatus  heroico.   Ibid. 

1649.  4. 

Augustissima    coronationis   solennitas    Regijiae   Christi- 
j&ae,   orat.   soL  ipso  die  coronationis  celebraUu  Ibid. 

1650.  4* 

Disp«  de  juramento.     (Resp.  Job«   Schaepero»    Abo- 

giensi  Finlando.)  Ibid.  1651«  4* 
Disp«   de  nuptiis.     (Resp,   £rico    Olai   Golstenio, 

W.  Gothia  Sveco.)  Ibid.  1652*  4* 

Dazu  tommt  noch: 

Virg.   Mar.   Georg,   e  libro  IL   de   Vitium  cultnra   etc. 

discursus  d.  1 2*  Aug.  i  643« 
Virg.   Mar.   Georg,  e   libro  IV.  de  mellatione  discursus 

d.  3.  Sept.  1643« 
Virg.  Mar.  Georg,  e  libro  IV.  discursus  de  poetica  me- 

th<ydi  comprehensione  d.  28«  Oct.  1643. 
Virg.  Maronis  ecloga  i.  methodice  resolnta  d.'25«  Febr. 

1646. 
Disp.  de  globo  astronomico.  . . . 
Disp«  de  phyaiognomia.  ... 
Disp.  de  f  ulmine.  .  •  • 

Witte  schrdbt  ihm  noch  folgende  Disputationen  zu:    . 

Disp.  de  oratoria  ecclesiastica.  •  • . 

Disp.  de  nobilitate.  .  •  • 

Disp.  do  civitate.  • . . 

Disp.  de  haereditatibus  ab  intestato.  ...  • 

Disp.  de  nskturalia  scientiae  constitutione.  •  •  • 

Disp.  de  emptione  et  venditione.  • .  • 

Disp.  de  processu  juris.  «  •  • 

Disp«  de  principiis  juris  «canonici.  •  • « 

Disp.  de  iuTentione  oratoria«  •  •  • 

Disp.  de  oratore.  •  • . 

Ditp.  de  heroe.  ... 

Disp^ d^ memoria«  ... 
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2iim>;i9N.^)«  LurawiG  (Heuix*  CB;Tazoiioa).  i3i 

Au^S^r^m^^itf^  g^ofit  Anzalü  Umertr  Sdirifttn,  ah: 
Fro^amme  und  Gedichte ,  alle  in  lateinischer  Sprache. 
'  Die  Titel  von  114  seiner  Programme  hat  Bacmeister 
aufgezeichnet  in  Müllers  Samml.  russ.  Gesch.  IX. 
177-179;  «5  Mnnte  aber  diese  Anzahl  noch  sehr  vermehrt 
iwrden ,  ohne  dafs  doch  das  Verzeichnifs  vollständig  mlrde^ 
weil  Luden  zu  fast  allen  während  seiner  Zeit  in  Dorpat 
gelialtenen  Reden  Programme  geschrieben  y  viele  auch  mit 
Vorreden  versehen  hat,  und  die  Zahl  seiner  Gelegenheits- 
gedichte ausserordentlich  grofs  u.  jetzt  gar  nicht  mehr^  aus- 
zunäiteln  ist. 

Gab  heraus : 

In  Regia  Gustaviana  Adolphina  ^cademia,  quae  Dor- 
pati  LiTonomm  est  ad  Emheccam,  Vol.  T.  II.  Oratio- 
num  a  nohili  et  stndiosajuventutey  moderatore  Laur. 
Lndenio,  Poet,  cor.^  Prof.  Juris ,  Oratoriae  et  Poä- 
seoSf  publice  habitarum.  Dorpati^  1648«  4*  Die  darin 
enthaltenen  Reden  sind  einzeln  bey  den  Namen  ihrer  Verf. 
in  diesem  Lexihon  angemerht  worden. 

Handschriftlidi  hinterliefs  er : 

Opus  chiromanticiun» 

Gedichte. 

ELpistola  de  statu  Livoniae  ad  Fetrum  fratrem.  1637« 

Vergf*  Moll  er i  Cimbna  lit.  I.  364,  ~-  Schefferi  Sv«cia 
iit.  p.  ftS4«»iaS6.  u.  344.  -;—  Mart.  ZetUeri.  SvUoge  de 
Wstor.  p.  «05,  S06.  — 'König  ßibl.  Vet.  et  Nova  I.  — 
Witt*  D.  B.  T.  I.  ad  1654.  ai.  Apr.  et  T.  IL  p.  7a.  — 
Jöcher  u,  Botermund  z.  demselben.  —  Bacmeittex 
b.  Müller.  IX.  171-180.  — G ade b.L.B.Th,  a. S.  803.— 
Somm.  p.  913-938* 

Ludewig  (Heinrich  Christian  Theodor). 

Studirte  Tlieologit  auf  dem  Gymnasium  zu  Hannover  und 
von  1804 -1808  zu  Göttingen  und  Helmstädt  j  kam  1809  als 
HausleJirjtr  nach  Kurland^  wurde  1817  Lehrer  am  WitlCr 
Huekschen  Waiseninstitut  zu  Libau  ^  iSiS  wissenschaftlicher 
Jjehrer  an  der  dasigen  Kreisschule  ^  und^  mit  Beybehaltung 
dieser  Stelle,  i823  {ord.  den  26  Oktober)  adjungirt er ,  dann 

1824  ordentlicher  Pf  edsger  an  der  lettischen  Kirche  ebendaselbst, 

1825  übery  auf  seine  ßitte,  des  ScJiulamtes  entlassen.  Geb.  zu 
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Bergedorf  imfHmn69riiuJiäi  am  3  Oktober  ^fS^'^^ent.Htm 
S  Julius  iS36:  .*x9ö£^-r     ; 

.1.    i  ..  > 
Das   Ghristentham  ein  Werk  Gottes.    Predigt. ,  i  BitAau^ 

1820.  22  S.  8- 

Pateizibas  Wahrdi  pee  pahrfwehtifchanas  tahs  Leep^i^s 
Latweefchu  Bafnizas;  in  G«  A.  Fehre*c  neuester 
Geschichte  der  Libauschen  Su  Aunenkirche  (Mitau, 

1821.  8.)  S.  58-64* 

Ludwig  oder  Ludovici  (Eberhard)« 

Vater    des    nachfolgenden. 

M(^»t  wurde  i659  Diakonus  an  der  Dowktrche  zu 
Biga^  i6jl  an  der  Ptterskirdit,  1682  Wodienpredigtr^  l685 
aber  Pastor  am  Dom.  Geb.  zu  Riga  am  i5  August  i63o, 
gest.  am  a5  Julius  i6gi« 

Disp.    metaphys.   de  principio  et  principiato.      (Praes. 

Joh.  Richmann.)   Rigae,  1653*   l%Bogg.  4. 
Metamorphosis  Nebncadnezaris  juxta  regium  diploma,  ex 

Dan.IV.  (Praes.  lo.  BreYero.)'IMö.i'fe53.  iBogg.  4. 
Lateinische  Gelegenheitsgedichte. 

Vergl,  Bergmanns  Gesch*  d.  Big.  Stadtkirch.  I.  44, 

Ludwig  oder  Ludovici  (Geoäg). 

Sobu  des  vorhergehenden, 
Sfudirte  in  Leipzig  und  wurde  dort  Mög,^  lüerauf  ijofi 
im  Junius  Adjunktus  bey  der  Jesushirclie  und  Pastor  zu 
Ackern,  im  August  desselben  Jahres  Poßtor  oi^f  ^ern 
rigaschen  StadtpatrimoniaJgut  Holmhof ^  und  1709  Diahönus 
zu  St.  Johannis  in  Riga.  Geb.  zu  JRiga  1673»  gest.  am 
ü6  Julius  1710.  '  • 

Diss.  philolog.  de  nomin^e  Christi  ecd^sift^tico  acrosticho» 
iX^vq,   piscis.    (Praes.  J.oh»  Cypriano.)     Lipsiae» 
1699.  3j/aBogg.  4. 
Vcrgi.  Gadeb.  L.  B.  Th.  «,   S.«04.    —    Nord.  Miic.  XXVH. 
3S4f  nach  den  Novit  lit.  mar.  B.  1709  p«  964*  -«  Schwe- 
de r  cur  Gesch.  ^  Big.   Vorstadtkirch.    S,  97.   —  Berg^ 
in  a  uns  Geich«  d.  Big.  Stadtkicch.  I*  48« 
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Ludwig  (£.)•    Ludwig XVIir,    LOckb(A.H.).  t3J 

Ludwig  oder  LüdoviCi*  ICRigöAiId). 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Riga  und  auf  der  Univer- 
sität Giessen  um  16S2.     Gelh  tu  Miga  am  . . . ,  gesd  •  • . . 

Disp«  de  socletatibus  compositis.  (Pxsies.  D  av.  Gas p  ar i.) 

Rigae,  1 650-  4. 
toisp.  xnoralis  de   libero  arbitrio.     (Praes,    Mag.  Joh. 

Weisse.)     Gissae,  1682-  20  S.  4. 

Fcr^A  J^ord.  Mise,  XXVUt  384«, 

Ludwig  XVIII,  König  von  Frankreich. 

Gtb. dm  17 Novenüftr  i'jSSygest.am  16 September  1824« 

Walwend  seines  ersten  Aufenthalts  in  Miiau  (179S- 1800) 
hatte  dieser  gelehrte  Fürst  drey  Tafeln  ausgearbeitet  ^  in 
weichen  auf  eine  sinnreiche  Art  die  weitläuftigen  Tabellen 
des  bekannten^  zu  chronologischen  Untersuchungen  unent- 
behrlichen,  Werhes  L'art  de  yerifier  las  dates  in  einem 
engen  Räume  zusammengedrängt  worden.  Sie  sind  Deutsch 
übersetzt  ^  in  dem  Mitauschen  Kalender  auf  das  Jahr 
1801  in  4«»  dls  zweyte  Zugabe  y  abgedpuckt^  mit  den 
Vebenchriftpi :  Erste  Tafel»  weliche  die  Eestlmmnng 
des^  Oaterfostes  im  JuliaDisclieiy  Kalender f  napb  der  in 
der  orthodoxen  grieckuscben  .^er  morgenländischen 
Kirsche  üblichen  Berechnung  enthält.  -—  Zweyte  Tafel» 
enthaltend  üe  Bestimmung  des  Osterfestes  im  Grego- 

«  ,  rianisch^n  Kalender»  liiAch  der  Aerechnungsart»  welche 
:¥on  der  lateinischen  oder  abendländischen  Kirche  an- 
l^enommen  worden  ist.  -*-- -Dritt«, Tafel,  ^ur  Bestim- 
xnnng  d^r  beweglichen  Festtage  im^  Gregorianischen 
Kalender»  Yom  Jahr  1800  bis  zum  Jahr  1899»  n^ch 
den  Regeln  der  abendländischen  oder  lateinischen 
Kirche  berechnet« 

Locke  ♦)  (Anton  Heinrich). 

Studirte  zu  Göttingen  und  ward  Pastor  zu  Ampel  in 
JSsthland  1769  {ord,  am  27  September)  ^  Propst  des  revalschen 

»)  Nicht  Lütlie.        - ' 
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i34        LitcxB<A.H*)*   XSIbs&waij»  (G.  £•). 

Xrdses  1785,   Xonsütoriid-, Assessor  ^792.  -Gc*.  21t  JEß/- 
desham  1745,  ^e^^.  am  29  März  1799. 

Öppetusfe  Ramaty  mis  nende  heaks>  kes  Jummalat  püüd« 
wad  felgiminne  tunda.  ja  öiete  tenida  (d.  u  I^ehrbuch  zum 
Besten  derer  ^  die  Gott  reiner  zu  erkennen  und  recht  zu 
dienen  trachten^  Reval,  1795.  173  S.  8.  —  2te  Aufl. 
Ebend.  1796.  160  S.  S. 

Uus  Laulo  Ramat  (Neues  Gesanghucli).  Ebend.  1796-  370 S. 
8.  Dazu  3  Anhänge :  l)  R»fi-  nsfo  ülliemad  öppetnsfed, 
mis  nende  heaks,  kes  ueid  püüdwad  lühhidelt  öppida 
ja  ikka  meles  plddada,  küsfimiste  ja  kosmiste  fanna- 
dega  on  üllespannud  etc.  1796*  18  S.  8.9  2)Lühhike 
palwe  ran&at.  .  1 6  S«  8« ;  3)  keik  ewangeliummid  ja 
epiftlid,  keige  fe  aasta  läbbi*  ja  meie  Isfauda  Jefusfe 
Kxistusfe  kannatau^inne ,  furm,  üllestousminne  ja  tae- 
waxninneminne.  1796-  120  u.  28  S.  8. 

Martin  Luthers  Katechismus,  nebst  einer  Anleitung  zum 
Gesprftch  über  die  christliche  Lehre.  Reval,  1797. 
158  S.  kl.  8.  —  Neue  Aufl.  Ebend.  1817.  158  S.  8.. 

*  Uus  Katekismusle  Ramat.   Ebend.  174^7.  159  S»& 

Ja  der  estkmchm\Postiiie:  Jntlusfe  Ramat  (zittrs^  Reval, 
1779.  4.) 5  ^^^  ^on  Ulm  7  Predigten:  an  Maria  Rei- 
nigung, Septuag.,  I2ten  u.  13ten  Sonnt,  n.  Trin., 
25«teii  8;  n.  Tirin;,  die  iste  n.  4teBarstagspredigt. 

•  VergL  CatlW.   gfi^. 


LüDE&wALD  ^G£ORG  Ernst),  gen#  Lange. 

Ge3.  zu  BerliM  am  l3  Februar  n.  St.  1765»  kam  sdion  in 
seinem  4/en  Juiire  nädi  JKönigsberg  in  Preus&ea  und  gß- 
nofs  den  UnterricJu  auf  dem  CoUegio  Fridericiano  und  in  der 
reformirten  Schule  daselbst^  verliefs  aber  1783  heimlicli  seinen 
Vater  und-  trat j-^ hingerissen  von  einem  unwiderstehlichen 
Hange  zur  Schauspielkunst^  welcher  durch  Eckarts  Anwesen- 
heit  in  Königsberg  und  die  damals  dort  gebräuchlichen  Pri- 
vaithaitsr  selir  gf^teigert  ward^  unter  dem  Namen  Lindheim 
in  GTeifswstUe  und  andern  ponunernscheii  Städten  als  Scliau- 
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ZiÖOEtlWALB  (GSOAG  E^NStr)»   •  l35 

Spider  aiff^  tehrt^  jedoch  bald  wieder  zurück  und  volknditte  seit 
1784  seine  Studien  in  Frankfurt  a.  cL  O.,  kam  1786  nadi 
Berlin^  trat  im  folgenden  Jahre  in  die  Dienste  des  Markgraf €n 
von  Schwedt  als  JKommissionsrath  ^  wandte  sich  aher^  weil 
er  durcli  den  Tod  des  Fürsten  sein  Amt  verlor ^  1789 
wieder  zum  Theatery  unter  dem  Namen  Lange^  den  er  seit- 
dem stets  beybehalten  hat^  ward  bey  dem  Hof  theater  zu  Karls- 
ruhe angestellt  f  ging  nach  dessen  Auf  hebimg  nach  Düsseldorf 
und  1793  nach  lUga,  wo  er  32  Jahr  hindurch  mit  Jßtfffall 
die  Bühne  betrat^  auch  1798  Theaterdichter  wurde*  Seit 
1824  privatisirt  er  zu  St.  Petersburg. 

Gemeinschaftlich  mit  J«  G.  Hageineister:  *  Uober  den 
Zustand  des  Berliner  Theaters.  Berlin,  1786- 1787«  8» 
Mehrere  Hefte. 

*  Der  Freybrief.  Singspiel  in  einem  Akt«  Ebend«  1788*  9« 

*  Die  Gesetze  des  Theaters  in  Riga.    Riga,  1 799-  S»  (^Her- 

ausgegeben von  dem  Theatp^irektqr  Job^Meyrex^y,  . 

*  Die  Geretteten.  Vorspiel  in  Jamben.  Ebend.  1802«  40  S* 

8.  -—  RussisA  übersetzt  von  dem  verstorbenen* Staatsrath 
Dan.  Schlund    Mofkftiji»  1602«  8«  .  .        .   .     ^ 

*Nonna  oder  die  heilig  Weibe«  <  S^hau^piel  in  einem 
Aufzuge.  Aiga^  1906«  64  S.  8«  H/nrer  Jer  Zueignung 
nennt  sich  der  Verfasser. 

•Karl  Dittmarsch's  Todtenfeier  von  seinen  Freuxiiden 
auf  dem  Theater  zu  Riga»  1812*  2ttnpag.BlL  8. 

Bnriks  Segen.  Ein  lyrisches  Festspiel  mit  Chören  nn4 
Tänzen.  St.  Petersburg,  1827*  34  S.  .8»  — ,•  Gesänge 
daraus  erschienen,  Reval,  1926*  2B11«  8. 

Ausserdem  sind  nodi  folgende  Operngesänge  von  ihm  ge- 
druckt erschienen:  Herrmann  Graf  von  Heldenstein; 
gen.  Blaubert»  aus  -di  Franz..  Siotgspiel  in  3>  Akteur 
Riga»  ...  8«  —  Enphrosine,  ans  dem  Franz.  Sii^piel 
in  3  Akten.  Ebend.  (o.  J.)  16  8.  8«  -—  Die  lUtftpffein» 
Singspiel  in  2  Akten.  Ebend.  ...  8*  -«  Dank  u..Lielie» 
musiki^isches  Vorspiel  zoir  Feier  des  Namenstages 
Sr.  Kais.  Maj.  Alexander  1.  Ebend.  ...  8« 

*  Beleuel^tnng  der  traurigen  STaehriobt  von  dem  uaerhöT'* 

ten  MuthwiUen»  den  zu  Pe^^g  u.  s.  w.»  u*  der^n  Bea^t* 
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t36    Freyh*  V«  Lü]»ii70icAvt£K«Wox.Fi.   LOnzhann« 

woitung;  in  ReLckardtt  Theaterlultnder  für  t7S7* 
(Berlin,  1786.) 

♦Bühnenrede  am  13.  Dec.  1803  (metrisch)^  in  Kaffka*t 
Nord.  Archiv  1804.  1.  71-  —  Rede  bey  der  Anwesen- 
heit der  Grofsfürstin  Maria  Pawlowna  in  Riga,  auf 
der  dasigen  Bühne  gesprochen,  ebenda  IV*  164,  vergU 
auch'S^  363*  -—*  *  Etwas  über  den  Holzhandel  Riga'si^ 
ebtnd,  1805  HI.  153-172.  —  *  Schreiben  .an  den  Her- 
ausgeber (Apologie für  SchJesien)9  ebend.  IV,  122-132.— 
*"  Blick  auf  Italien  (aus  der  Schreibtafel  eines  Reisen- 
den) teiencf.  1806*  I*  99«- 106«  •—**  Schreiben  an  den 
if.erfktL8ffiber{ük€r  JL€ibeig€nsdiaft)f  €^rid  I.  210-218.— ^ 
Rede  cur  Feier  der  Thronbesteigung  Alexanders  I« 
gehalten  am  13  März  (1806)  auf  der  rigischen  Buhne 

t.{murUäi)y  e6ciMi.II.  1-3* 

FreyheiT  von  Lüdinghausen  -  Wolff, 

s.  WOLI^F. 

LüNEMANN  (Johann  Heinrich  Christian). 

\\  Studitte  Philohgie  mi  Pädagogik  auf  dtr  Universität 
sdner  Vaterstadt  ^  kam  1809  als  Hauslehrer  nach  lAviand^ 
war  seit  1811  Lehrer  an  dtr  Kreissehute  zu  Wolmar,  seit 
lÄtÜ  aber  ari  der  zu  Fettin  ^  wo  er  bis  zum  Frülijahre  18 14 
blieb  und  dann  Oberlehrer  zu  Giunbinnen  in  Ostpreufsen 
wurde,  tValirend  seines  Aufenthalts  in  Livlar^d  übersetzte 
^r  JiwenalB  Satyren  metrisch  und  erhielt »  auf  dit  davjon  thu, 
g^^awken  Proben^  von  der  philosophischen  Fakultät  zu  Göt- 
fingen  die  Doktorwürde.  Geb.  zu  Göttingen  1787,  gest.  im 
j^ebruar  1827. 

^Wörteitbuoh   »u  Homer«  Odysvee,    für   Anfänger   der 
-  Hom^nsbhen  Lektüre.     Königsberg,  t812.  VI  u.  22  S. 

•  %.    Uni€r  dtr  Vorrede  hat  er  ^icli  genannt.  —  2te  Aufl, 
.^823.  —  ateAufl.  Ebenda  1827.  8* 

Probe  einer  Udbersetznng  rcn  Juvenals  Satyren.  Ebend. 

1821.   8. 
Wörterbuch  sn «Homers  llia«.  .  Ebend.  1824.  MAS.  gr.  6« 

•  -K«/y/.  N«fi«r  Nekrol.  d;  Dctttstbeii  rt»7*  ^*  109- 1 »«. 
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Bruder  von  Thomas  Hermakk.  '   '"" 

Geb.  zu  Rtval  am  4  Julius  1765,  besuchte  das  revalsche 
Gymnasium  j  studirte  seit  1783  in  Jena  vier  Jahre  lang 
Philosophie  und  Jurisprudenz^  machte  hierauf  eifie  jRe(5e  in 
Üeutsdilandf  advodrte  nachdem  er  zurückgekehrt  WQjr\  er- 
hielt 1706  von  der  philosophischen  Fakultät  tu  Wittenberg 
ein  Dökrofäiptom,  wurde  1799  Sekretär  bey  der  ^s^ländisdien 
Gouvernements 'Regierung^  1801  Tit.  Ratli^  1807  i^oitor 
der  Rechte  ai{f  der  Umv^rsitüt  zu  Dorpai^audi  fCollegien- 
Assessor^  1809  Hofrath  und  Raih  bty  der  esthländischen 
Gouvernements- Regierun gy  später  Kolfegienr-atK  nnd  ' rS2J 
JEtatsratTi.  Seit  iSit  ist  er  Ritter  des  St.  Wlädirhir-  Ordens 
der  j^ten  und  sät  18 13  des  St.  Annen- Ordens  der  2ten  Kl^ 
welcher  ktzere  ihm  iS^rg  mit  Brillanten  verziert  verlieJieri 
mtrde.  *•      .       " 

Diss.  inaug«  contlnens  Caput  juris  controyenum :  an  et 
quatenus  ad  reddendas  ratioues  et  ad  festituendumj 
quod  ultra  modam  usurae  legitimae  lücri  fecit^  tenea« 
tur  creditor  antichreticus.    Dorpati^  1807«  42S.  4« 

LüTKENS  (Johann  Mathias)* 

Geb.  zu  Hamburg  1765,  kam  jjSo  nach  Reval  und  ist 
daselbst  seit  1788  beym  Zoll  angestellt^  gegenwärtig  rrdt  dem 
Tit.  Raths- Charakter. 

Beschreibung  eines  wohlfeilen  Telegraphen.  l^eralyidtO»' 

16  S.  4. 
Ueber  Signale  und  Signalisiren«  £bend«\  |,318«  11  ä»  $• 

LüTKENs.  (Thomas  HeeiwANN)..    . 

Brudür  von  JottANK. 
Geb.  zu  Reval  am  5  Februar  1778»  besudue^  nadidm\,er 
schon  frülu.  bey  einem  Vcnvond^sn  zum  Sün^^um  4er.  JMkin 
III.  Band.  18 
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Anleitung  triiakw  hütte^  das.  QyniHmim  feiner  Vaterstadt^ 
ging  dann  1797  nadi  Jena  und  da  ihn^der  bekannte  Befehl 
Kaisers  Paul  L  zurück  rief,  nadi  St.  Petersburg ^  setzte 
daselbst  in  dem  mediclnisch-dururgischen  Institut  seine  Stu- 
dien fort  j  prakticirte  hierauf  in  verschiedenen  Hospitälern^ 
begab  sich  1804  noch  auf  ein  Jahr  nadi  Dorpat^  wurde  hier 
Dr,  Med.  und  praktidrt  seitdem  fn  seiner  Vaterstadt, 

Diss«  inaug.  de  organis  respirationis  animalium.  Dorpati^ 
1805.  22  S.  8. 

LüzENBERG  (Johann  Geoäg). 

Magst  trat  zu  Nürnberg  von  der  römisch-katholischen  zur 
lutherischen  Kirche  über  und  wurde  Rektor  der  Sdmle  in 
Narwa  zu  Ausgang  des  ipen  oder  Anfang  des  iStenJalir- 
hunderts,  .  Geb,  zu  München  am  •••^  gest.  •  •  • 

Idea  re^ae  pietatis^  in  yita  expressa  gloriosiss.  Uiricae 
Eleonorae  etc.  Dorpati(l694).  7  Bogg.  Fol, 

t)isp. .  de  Victore  necessario  bellicarum  virtutum  apparatu 
insignL  (Kesp.  Joh.  Hartmann,  Narva-Livono.) 
Narva^y  1703-  1  Bog.  4. 

Vergi.  Nord.  Mise.  XXVII.  384 «  nach  Gcerkens  Narva  lit.  v. 
^ova  lit.  mar.  B.  1703.  p.  180.  i8i. 

LuKASzEwicz  (Johann). 

JEln  jesuitischer  Missionar,  der  sich  in  der  Mitte  des 
liten  Jahrhunderts  im  Residenzliause  zu  Dünaburg  aufhielt, 
U(id  durch  tugendhaften  Wandel  sowohl  als  durch  grofsen 
JEifer  für  die  Ausbreitung  der  kathoUsdien  ReligiQn  in  den 
hiesigen  hegenden  bemerklich  maditel  Geb.  zu  .. .,  gest.  •  • . 

JSr  hat  in  lettisdier  Spradie  herausgegeben : 
Sonn-  und  Festtags -Evangelien.  .  • .  Die  neueste  verbes- 
serte Auflage  fuhrt  den  Tuel:  Evangelia  toto  anno 
singulis  Dominicis  et  festis  diebus  jnxta  antiquam  ec- 
clesiae  conmetudinem  in'  Cnrlandia  Lottavis  praelegi 
rdlxUy.'Oüm  precibot  noanolluy  cura  qnorundam  ex 
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•  clero  Gurlaadioo  receatiscime  juxta  Qft^tiomtt  l6- 
quendi  modum  LottaTicum  correcta  ac  im  lueam  edita. 
£in  zwtyur  kttisdicr  Titel  lautet:  Tee  Evran^liu^pi  us 
wi^Teem  Sivehdeenam  pn  Swehtkeem,  ka  arri  ^ehtai 
Luhgfchaxias.  Mitau^  1796-  112  S.  8^ 

Binen  Kathechismus.  .  •  •  Wahrsdieirüidi  ist  das  in  dem 
abscheulichsten  halb  lettiseli-  halb  lithaiäschen  Dialekt. ge^ 
scliriebene  Büchelchen :  PawiunaJles  kriftigaa  aba  kate- 
chizms  kurs  moca,  kuikkurs  kriiligs  cyiwaks  pawinnt 
irr  tycet,  zinnot,  un  dareyt,  kad  warratu  byut  izpe« 
Mts.  Ar  dalykszonu  daudz  kortigu  wehl  dzismu.  Wuna 
ta  Gromatu  drikke  di^cezalna  pi  bazhyckungim  mir^ 
ryonorim  1808  godA.  221  S.  12.  ^  eine  niue  Ausgabe  des- 
selben. 

Einige  Erweckungsschreiben.  . .. 

Vergl»  Janozki'8  Lexik.  Th.  s.  S.  134..  -^  Qadel}-,  L.    B. 
Th.  9«  S,  905.  —  Zimmeimanxis  Let  Lit.  S.  sS« 

LuND  (Karl)* 

Seit  1690  Professor  des  schwedischen  und  römischen 
]Reclits  zu  Uor^i  ivar  dabeyaüch  (wenigstens  1G92)  As- 
ße9S^or  de$  dürpqts€hen  LandgmdiUi  wur.d$4m^  l$9$  Asses^ 
sor  im  li^lämlisehen  Hffgerieht  dastfhu^  und  h&e  smBe  P^Or 
fessur  nieder.  (Er  ist  nicht  jfu  verwejcli^dn  milden  g/eic/^nor 
fn't&^n  [Prof e^^r, der, Redue  ^,lJpsgly  (fer  utpi4ifi^*iJS^, 
lebUf.  8.  J^iich^r  u.  RoCermund  z..  den».) 

Von  fi^nen  Schriften  hat  sidi  nidits. auffinden  lassen. 

Ver^l.  Bi%««rt.«i»ter  bey  Müller.  IX.  435.  «-  Gadtb.  L.  B. 
Th.  «.  S-.&f^.  ...'.. 

LimDBERÖ '  (JaScOB  FtCÄEHTlN). 

Qtb.  XU  Riga  am  17  Oktober  1782 ,  erttidt  den  mtsn  Vn- 
tsnitht  int  Lfceatmfind  auf  der  jDomsdmle  sdna-  Vaterstadu 
studirte  hierauf  von  1802  bis  j3o$  JJieplqgi^  xti  OoKPßh 
mtfde  1806  Vik^ius^t>,iiQ^  ^adjftnffri^^^md^  liii  qrdenilfr 
ditr  Predigu  zu.  Buschhcf  \ifid  Moind^  m  KjAxlgii* 
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^eäfogtmii  vdr, 'Wfthretrd  und  tiaeh  <dWi^ MAidDclie^^Be- 
.  cemm9X.«rl«mds  im  Jahre  1612  ge&adteii;''.SlLika,  1914. 
.    VXIIu.  104  Ä  8/  '  ■ 

Predigt  am  Gebiittsfeste  Sr.  Krtiserl.  Majestät  Alexanders 

des  ersten  —  den  12  Decembfer  1815  in  Jakobstadt  ge- 
•    halten«'>  Riga,  1816.  19  Si  8- 
i^feefma  no  bafntzas  pulkftena,  pahrtulkota  no  wahzifkas 

wallodas  (ScKiflei-s  Lied  voi^.  der  Glocke),  Mitau,  1828« 

iB.s."8r  •  ■    ,';;■  ."     '  .    .' ;  .    ■ 

Welojie  Ehen  .-vrercleh.im  Himmel  geschlossen,?  Eine 
Trauungsiiede^  ir^  Grave's  IM^agazin  für  p rötest.  Predi- 
geij  J814.  .fe.  2.13- 220«  — ,  ü.eber  die  Unwirksamkeit 
der  Admbnitionen ;  €&€n JL  S.  381.  —  Taufe  eines  Kin- 
des am  Sarge  der  MuUer;  €f>€nd,  X8 17 ^  S-2l'r29.  — 
Am  Sarge  eines  jungen  Mädchens  von  11  Jahren;  tbend. 
1817.  R7gr..87.  '    ' 

Kleine ^ey träge  zu  Sonntags  Inländischen  Blättern  und 
desselben  Ostsee -ProY.  Bl«^  auch  zu  dm  Latweefchu 
Awifes,  ,.»'..  r 

..,1        Lundbe;rg  .(Jo:NASf)t.  : 

Gehsiiü  Itevat  am  a8  Novemitr  i'j64^'Studirtt  aufdtm 
dtisfgWGyrnnasium  und  von  1784  bis-t^ßj  zu  Jitfä'fhiöiogk^ 
rt>*/hfe  i^gdt'Kottega  <un  Gymnasium  ^sebter  VautHtfOdt^  i8o5 
ijehrir  ■  an  d&  dortigen  dtutScMh  XmiicAufe/  Und  ■  iSVJ 
Inspektor  und- Tit.  Rath^     '  v    .,..,#  ^>,  . 

Lehrbuch  der  bürgerlichen  Rechenkunst^  zum  Gebrauch 
,:\tiix.diß  deutschen  .Kreissehulen  des  Dörf^eM$A  LAr-^ 
bezirks.    Reval,  1813.  XVII  u.  289  S.  t^   -  :     > 

Studlrte  zu  Borpat  lim  1654  urid  0ar  nachher' in  sdnem 
Vätertandit  Pastor  und  Propst  zu  NykBfiißg:  Ckb.  in  SüdtP- 
männl€md  kü  .  •  •  ^  g^st.  •  •  • 

'Disp.  phys.'de  elleriiento  aeris  ^Präes.  Joh.  "Ericl, 
Stregaensi), '  Dorpati,  1651«  4« 
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Dhp.  :de  liliwpo  hofhfaih  *ln  actionfBüi  •mticfni  Bübjetrtis 
arbitrio.  (Praesi-  Pe«r4>  I^idendiöi)  D^i^iti-y  1655-  4. 

De  monarchia  discursus  politicu«,  (Praes«  04.  lYexio- 
nio.)  Ibid.  1654-  4-  

De  bonis  operibus  tractatu$.  Str^g^esiae,  1666.  • . . 

Predigt  über  Ps.  6 8>  20» >  gehalten  zu  I^yköping  am  sie- 
benten Tage  nach  dtein  Brände  der  Stadt  (7.  Jul.)  1665. 
StockhoUn,.1672^  .*.  x         .     l 

Oratio  lA  Ai^tH  Äatalem  Caroli  xt, '  regis  Sueciae,  Ibid. 
1685-  Fol.  '    .^     '        '    ■  "       V 

.  Vtfgi-  8«hefferi  6a^Hk  tiK  p.  944^  340«^  —  So  ihm.  p.s6K 
9&S*  S90«  — *  KQter.mun4 '•  Jöcher« 

Luther  (Gottfried  Benjamin). 

Siudirte  zu  Häilt^  \am  ah  Hauslehrer  nach  Kurland, 
vmrdt  1798  Lehrer  am  Witte- Huekschen  Waisenstift  zu 
Jjihgu,  und  1804  iurländisclier  Gouvernements  -  Sciiuldirek- 
toTf  von  weldier  Stellt  er  aber  18 14  den  Abschied  najrni  und 
seitdem  ajs  Prfvatlehrer  iii  Libau  lebte',  Geb^  zu  Schweidnitz 
in  Schlesien  am  14  März  n.  St.  1768,  g^*  ^^  7  März 

a.  St.  1818. 

.  •   .       t      ...  »1       •       ...  . 

Rede  zviv,V/tipr^,dei[  öffent^chen  p;inveih|^g  des  Wai- 
senhauses zur  Wohlfahrt  der  Stadt  Libau  9  am  lö«  No- 
vember 1798  gehalten.     Riga)  179^*.  *!2l*&.  8-' 

Patriotische  Schilderung  der  bisherigen  Verfassung  des 
Schulwesens  in  dem  ILaiserlifh  -  Kurländische^  Gpn- 
verüementy  und -der  allerh£  eilst  verordaeteti  neuen 
Organisation  desselben.  Zur  Bekanntmachung  der 
^eierHchen  Einweihung  und  Eröffnung  der  RaiserL 
Xre&tschule  zu  Mitan  am  13.  März  1805*  Mitau,  1805* 

t2  s.  4.  •      ^  • 

Luther  (Jodokus  Jqhann)*   . 

EnSohn  des  goldingenschen  Predigers  Jodokus  Luther, 
studirte  Theologie  zu  Wittenberg  und  wurde  1697  Pastor 
zu  Siuxt  in  Kurland»  Geb.  zu  Goldingen  am  . .  • ,  gM. 
173.. 
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I>,iss.   de  gratiosa   illuminatione  er  Ephet.   1,  17*  18« 
(Praes.  J  oh«  Deutsch  mann«)   Wittenbergae^  1690. 

2Bogg.  4*    . 

Vergl,  Nord.  Mise.  IV.  loo- 

.    ^  Luther  (Johann). 

.  Studirte  zu'Halk^  wurde,  dort  Dr.  der  4.  C,  liefs  sich 
darauf  in  sdntr  Vaterstadt  nieder^  von  wo  er  lySi  eine  Reise 
nach  Aclunt  Spa^dsn  Mederlanden^undJElngland  tmiemahm^ 
und  war  zuletzt  zweyter  IMtysikus  in  JK/^o.     Geb.' zu  Riga 

1716,  gest.  am  ij  August  1764. 

/    ,  ■  '      . 

Diss.  ihaüg.  me^.  de  frigore  ejusque  effectibns  in  corpore 
;  humano.     (Praes.   Jph..  Henr.    Schula^e.,))  Halae 

Magdeb.  1740-  33  S.  4- 
Meteorologische  Bemerkungen  9   in  den   gelehrten  Bey- 

trägen  zu  den  rig.  Anzeigen  1763.  St.  9.  u.  1764.  St.  8. 

.Fer^/.*Gadeb.    L..B.    Tb.  2.  S.  ao5.  —  Riß.  5iadtbll.  i884» 
S.  370. 

Lyre  (Abel  Bengtsohn). 

Studirte  um  l636  bis  1640  zu  Dorpat*    Geh*  in  West- 
gothJand  zu  • . , ,  gest.  >  *  • 

Oratio  de  gratitt^dine.     Dofpati,  1636.  4.  "    '^■ 

Disp.   de   ethica   dogmatica  deque  hominis  beatitudine. 

(Praes.   Laiir.   Luden  ib.)   Ibid.  1639*    4.»    auch  in 

Laur.  Lüdenii  de  viro  practico  deque  mediis  ad  vitam 

practicam    ducentibus   liber    (Dorpati,  1643.   4.)   die 

'  Exerc.  IIL 

Disp.  optica.  (Praes.  eod.)  Ibid.  1640«  4. 

Sisp.  de  terra.  (Praes,  eod.)  Ibid.  eod.  4* 

Vergi.  Somm,  p.  50.  997.  fijo. 
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Mackschan  (Beatus  Christian). 

JDürchrüseie  drey  Weinheile  ^  wurde  zu  Avignon  Rabbis 
und  trat  1672  zur  christlichen  Seligion  üben  Hat  sich^  da 
sdne  Schrift  in  Riga  erschienen  ist^  wahrscheinlich  auch  in 
liivlarut  aufgehalten.  , 

Schriftmäfsiger  Jesus  Palmbaum  oder  klarer  Beweifs* 
thum  wider  die  Juden:  Dafs  Jesus  von  Nazareth  der 
-wahre  Messias :  Nebst  einem  Brief  von  ihren  Sünden 
u.  erfolgenden  Strafen  9  So  der  durch  göttliche  Gnad^ 
Christo  zugefuhrte  Beatus  Christian  Mackschan  ge- 
pflantzet.  Riga,  1690«  4unpag.BlL  u.mehralsl20  3.  8« 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  «.  S.  toß.  —  Wolff  Bibl.  Hebx.  III. 
145.  —  Rotermund  z.  Jöcher.  ' 

Maconi  (Peter  Heinrich). 

Aus  Wiburgf  wurde  181&  JDr.  der  A.  G.  zu  Dorfät; 

Diss.  inaug.  med«  de  rubefacientium  et  vesicantium  agendi 
modo«    Dorpati,  1818»  41  S.  8- 

Maczewski  (Friedrich  Gustav). 

Sohn  des  sachfolgendezi* 

Nadidem  er  bis  ins  i5te  Jahr  den  Unterricht  seines  VO' 
ters  genossen  hatte  ^  bezog  er  1776  das  Gymnasium  zu  Mitau 
und  177g  die  Universität  Halle  ^  beendigte  dort  seinen  theolo^ 
gischen  Kursus  ^  machte  hierauf  eine  Reise  in  die  Schmiz^ 
Tiehrte  1782  noc/i  Kurland  zurück  ^  war  zwef  Jahr  Hauslehrer 
auf  dem  Gute  Rumbenhof  ^  wurde  ijS^.  Pastor  zu  Muxsdha- 
zeem  und  gegen  das  Ende  des  folgenden  Jahres  Kirchspiels^ 
Prediger  zu  Erwählen  im  damaligen  piltenschen  Kreise. .  178& 
erwählte  ihn  die  piltensche  Ritterschaft  zum  -  Assessor  du 
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dortigen  Konsistoriums ^  auch  wurdt  er,  auf  Vorsdilag  des 
LandrathskoUegiums  ^  1797  ^on  der  'kurländischen  Gouverne- 
ments-Regierung zum  pikensclien  Propst  ernannt^  und  dadurch 
zugleidi  Beisitzer  in  dem  vereinigten  hurländischen  und  piken- 
sclien Konsistorium ;  so  wie  er  auch  Mitglied  derjenigen  Kom- 
mission j^ar^  die  zur  Abfassung  eines  JEüitwwfs  zu. »insr  fiir 
Kurland  und  Piken  gemeinsdit^tlidien  Kirchtnordaung. ijgf 
ia  Mitau  niedergesetzt  wurde,  üebermäfsiger  Fleifs  zog  ihm 
1788  eine  heftige  Nervenkrankheit  zu  ^  die  eine  Zeitlang  in 
ÖMstesabjvesenhelt  überging  f  so  dofs  bis  gegen  die  Mitte  de$ 
Jahres  X79I,  wo  er  wieder  vollkommen  hergestellt  war ,  alle 
seine  Anusgeschäfte  von  einem  ihm  zugelegten  Vikar  •vertyahet 
werden  rrwfsten.  Im  J.  i8o3  wurde  er  piltenscher  Superin- 
tendent und  1806  Konsistorialrath,  Geb.  zu  Doblen  in  Kur- 
land am  10  November  1761,  gest.  im  Pastorat  Urwahlen 
um  14  September  i8t3, 

♦No  femmes  un  mahjas  kohpfchanas  (aus  C.  D.  G.  Ger- 
zimski's  nie  gedruckter  deuKcher  Handschrift  über- 
setat).  *Mitaü,'l783.  8;    '    * 

Javaa  fipreddikugrahtaiata  paht^teem  fwehteem  Eewan- 
||eliume0m  ns  wilfahm  fwehdeenahm  un  augfteem 
^ehtkeem.  Mitau,  1793.  16  u.  794  S.  8.  —  Ein 
dazu  gehöriger  Anhang  ist  auch  besonders  gedruckt  mit 
dem  Titel:  Peeleekums  pee  tahs  jaunas  Spreddiku- 
'  grahmata«,  >eb  wähl  trihs  «^reddiki  us  tahm  trefchahm 
Seemas  -  fwehtku  -  Leeldeenu-  un  Waffaras^fwehtku 
ISwehdeenahm  farakAiti.  Mitau,  1795*  24  S.  8« 

Q0b  mit  G;  B«  Xäf  chie  gemein^aftäch  hercus:  Versuch 

,.  eines  fafslichen  Grundrisses  der  Rechts-  und  Pflich- 
tenlehre, zum  Unterricht  der  reifern  und  ge))ildetern 
Jugend  in  Schulen  und  foey  der  häuslichen  Erziehung. 

.    Rönigsberg,  1796»  12  «npag.  n,  91  Sw  8. 

MufftU X«tt«ra  Katkifimus,  k^  arfi  ^^ti  Deewa  wahrdi 
.  jeb  Kriftigas  tiszibas-  un  dfihwofohanas  -  mahzibas  no 
Bihbeles,  jaunekleem  par  ismahziichänu  no  galwas 
islaffiti.     Mitau,  1807.  32  S.  8. 

*  Anzeige  (betreffend  das  zu  Riga  1809  bey  J.  K.  O.  Millfe  r, 
unter  dem  Titel:  Kriftigas  dXeeflnas,  Wid£emmet  bafni« 
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zia  nn   mahjüs  dfeedamäs  in  8.  her^usgüioninune  nuu 
httisdie  G^sangbudi),     Mitauyl809-  1  Bog.  8* 

Kleanths  Hymne  an  den  Zevs.  Aus  dem  Griechischen ;  In 
Kütners  Milanscher  Monatsschrift  1794*  April.  S.  22« 

Berichtigung  einer  Stelle  in  der  Schrift:  Die  Letten  in 
Kurland,  von  Fircks;  in  den  Mitauschen  Wochen tl. 
Unterh.  18Ö5.  Bd.  i.  S.  47.  —  Ueher  dkir  hey  J.  F. 
Steffenhagen  und  Sohn  (1806}  erschienene  neue  letti- 
sche Gesdüo^g'  und  Gehethuch;  tbtnd.  1806*  Bd.  4. 
S*  332.  —  Etwas  in  Beziehung  auf  den  in  No*  50  und 
52  der  Wöchentlichen  Unterhaltungen  vom  Jahre  1806 
erschienenen  die  sogenannte  Nichtsphilosophie  be- 
treffenden Aufsatz  des  Hm«  Pastor  Elverfeld;  ebtnd. 
1807-  Bd.  5.  S.  102.  —  Philosophenungerechtigkeit; 
cienA  S.  359.  —  Uel^er  Hrn.  Pastors  Elverfeld  Be- 
merkungen im  12.9  14*  und  16*  Stück  der  Wöchentli- 
chen Unterhaltungen  von  diesem  Jahre ;  ebind.  Bd.  6. 
S.  20  n.  33»  —  Schreiben  an  den  Hei'rn  Idiotes  in 
No.  43  der  WöcheütL  Unterh.  J  tbtni.  S.  41 5« 

"Das  Bewufstseyn»  Wahrheit  und  Gutes  aufrichtig  ge- 
liebt und  nach  Vermögen  gefördert  zu  haben ,  als  die 
Hauptquelle  ruhiger  Heiterkeit  im  Alter.  Eine  Pre- 
digt zum  Gedächtnisse  des  von  dem  Superintendenten 
Ockel  25  Jahre  hindurch  bekleideten  Amts  u*  8,  vr^ 
am  I5ten  Sonntage  n.  Tr.  1810  in  der  Trinitatiskirche 
zu  Mijtau  gehalten ;  in  der  unter  dem  Titel:  Das  Ge- 
dächtnifsfest  der  25 jährigen  Amtsführung  des  kurländ. 
Superintendenten  E.  F.  Ockel  (Mitau,  1811.' 4.)  her- 
cusgekommenen  Sammlung;  auch  in  den  gleich  anzufuh^ 
renden  Predigten  u.  Amtsreden  S.  244-260. 

Einige  Worte  an  J.  F.  Steffenhagens  Sarge  gesprochen ; 
in  der  Schrift:  Zu  Steffenhagens  Andenken«  (-MiUii^ 
1812.  8.)  M  V 

Gedichte-:  tn  der  Mitauschen  Zeitung.  1802.  Np.  70;  '" 
Matthisons  lyrischer  Anthologie  Bd.  13.  (Zürichj^ 
1805.)  S.  243;  in  den  Mitauscheii  Wöchentl.' Unl^rh; 
IRd.  1,  ß.  268  u*  335.  Bd.  2«  S.  16-  Bd.  3.  S.  31  «.  192* 
Bd.  4.  S.  94.  Bd.  5.  S.  159  u.  176-  Bd.  6-  S.  16*;./«^«» 
Neuen  Wöchöntl.  Unterh.  Bd.  2.  S.  507. ;  in  Schlijp- 
penbachs  Kuronia,  Sammlung  1.  (1806*)  S.  9«  36» 
100  u.  111*  Sammlung  2..  (l807.)  S.  7>  21  u.  36»  auch 
in  desselben  Wega  (l809.)  iS.  36«  . 

///•  Band* 
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146  Magtewssx  (FftiBDRa  GusT.).    (Johann  Jakob). 

Aob&Ue  und  Gedichte  in  der  lettischen  Quartabchiift: 
Gadda-Grahmata,  (Mitau,  1797  u.  1798.) 

WoTf  in  Verbindung  mit  A.  J.  S  tende^,  C.  F.  Launitz  und 
G.  S«  Bilterling»  Hauptredakteur  bty  der  Herausgabe 
de«,  unter  dem  J^tel:  Jauna  un  pilniga  Latweefchu 
Dfeefinu  Grahmata»  zu  MiUu  1806  in  8«  erschienenen 
lettisch^  Gesangbuchs  y  zu  dem  er  viele  neue  Lieder  ge- 
lidert  unk  weh  der  älteren  verbessert  hau 

Vaen  seinem  Tode  erscIUen  noch:  F.  G.  M.  Predigten  und 
Amtsreden 9  nach  seinem  Tode  gesammelt  und  heraus- 
gegeben.   Non  omnis  moriar«    Mitau,  1817»  10  unpag. 
u.  360  S.  8» 
Vtrgl*  Allgem.  deutsche  Zeit.  f.  Rulil.  igia.  No.  ft96.  —  Meu^ 
f  eis  G.  T«  Bd.  i8.  S.  6oo.  —  Kotermund  s.  Jocher, 
Zusätse  voz  dem  5ten  Bde.  5.  CLIV. 

Maczewski  (Johann  Jakob). 

Vater  des  vorhergehenden« 
Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Thorn  und  seit  1737 
Philosophie  und  Theologie  zu  Leipzigs  erhielt  hier  1^40  die 
Magisterwürde  und  erwarb  sich  durdi  Vertheidigung  einer 
Streitsdirift  die  Fahiglieit  zu  Vorlesungen  und  zu  einer  KoU 
le^atstelle  im  Frauenstifte^  kam  in  demselben  Jalire  mit  dem 
Baron  von  Rönne  auf  Fuhren  nach  Kurland ^  wurde  174a 
Rektor  der  nütauschen  grofsen  Stadtschule  ^  1749  lettischer 
Frediger  zu  Doblen  und  1761  Fropstdes  doblenschen  Krei- 
ses» Geb.  zu  Thorn  am  26  Julius  17 18,  gest.  am  26  No- 
vember 1775. 

Diss.  de  stupendo  linguarum  miraculo  in  apostolis  eTi-» 
denfe,  ad  illustrandum  locum  Actor.  IL  t.  4«  Lipsiae» 
174t0.  4. 

Progr.  GrundriTt  eines  aus  den  Gründen  der  Vernunft 
liergeleiteten  Beweises:  dals  die  Menschen  ohne  eine 
göttliche  Genugthuung  nicht  können  zur  höchsten 
Glikdoseligkext  gelangen.  Mitau  (1744).  4«  Auch  in 
Bidermann«  Actis  scholasticis  T.  IV.  P.  I.  p.  387- 

Mehi-ere  lateinische  Einladungs  *  Programme.  Mitau» 
1746  u.  a,  4. 
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Tragt»  DaTs  die  Vollkommenheit  der  aatfirlieheii  Reli- 
gion nicht  unTeränderlich  sey.  Mitau  (o.  J«).  8  S.  4. 
Kuxrer  Begriff  der  christlichen  Glaubenslehre»   seinen 
Zuhörern  sum   Gehranch  in   diesen  .  Zusammenhang 
gebracht.    Ebend.  1747*  2S  unpag*  u.  328  S.  8« 
Lettische  geistliche  Lieder  in  dem  von  C.  Huhn  1766. 
herausgtgebenth  Gesangbuche. 
Verg/.  Gadeb.  L.  B.  Th.  9.  S.  906.  —  Nova  acta  bist,  eccles. 

Vni.  S.  739.  --  Tetsch  K.  K.  G.  Tb.  1.  5.  958-961 

MausflliLexik.fid.g.  8.430.  —  Botermund  s.  Joe  her. 
Bd.  4*  S.318-  —  Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  f6» 

VON  Magnus  (Gottfried  Heinrich)* 

Ein  lAvtändiTi  studirte  in  Dorpat^  promovirtt  dastlbst 
1827  als  Dr,  der  A*  G.  und  lief s  sich  darauf  ali  prahiscHtr 
Arzt  in  fii^aTitedcr.. 

Diss.  inaug.  m^d.    de  puUati^ne  abdominal!.    Dorpati, 
1827.  64  S,  8. 

Mahlmänn  (SfEGtRiED' August). 

Bezogt  B^iüdet  zugleich  mit  Seume  und  C.  A.  Fischer 
durch  den  Rehtor  Korbinsky  zu  Bornas  1785  die  Fürsten» 
schuh  in  Grimma  und  1789  die  Universität  Lapiig^  kam 
179a  als  Bof mäster  nach  'Liviand^  besuchte  in  den  Jahren 
1794  bis  1797  mit  pnem  Jungen  Livländer^  den  er  führt  e^  die 
VniQerskäM  Leipzig  und  Göttingen ,  durchreiste  in  den  Jak* 
Kin  tjgS  und  -1799  das  nördiidte  Europa  ^  hielt  sich  beson- 
ders (n  'St.  PkterAurg  auf  tmd  kehrte- 1799  nach  Leipzig 
Ärffeft,  wi^^P  seitdem  privatisirte,  auch  in  der  Folgt  hörtigl. 
sächsicher  und  herXogl  gothaischer  Hofrath  wurde  und  den 
St.  Wladimir  •Ordea  dsr  4^n  JT/..  erhieit.  Geb.  zu  Leipzig 
am  i3  May  1771,  gest.  auf  seinem  Vorfperks  bef  Leipzig  am 
16  Dicemher  1826,  ' 

Ver£l,  Meuiels  G. T.  Bd.  14«  S.  478.  u.  Bdl  18.  S/SoS^'wo 
seine  ScMfeen\ '  die  eJle ,  nticAdim  ir  tivtand  bereits  wie^ 
der  verlassen  hatte  ^  erschienen  sind^  verzeichnet 'stehkdt  — 
Convars.  L«xik.  VI.  6^.  — ^  ]^.  IJ^a^rolq^  <S.  JPcutsc^n 
4ter  Jahrg.  Th.  s.  Sl  724-728.  {Vor  dem  isten  Thei/c  dieses 
Jahrg.  sein  BUdnifs^  gestoc/h&ß  von  C.  Eimer.) 
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I4S  ^MahlstxdeC Arnold).   Maj  (Georg  Jakob). 

Mahlstede  (Arnold); 

Studiru  tun  1644  bi$  i652  zu  JDorpat»,   Geb^  in  IJ^länd 

Oratio  de  Uonore.     Dorpati,  ]  ^44*  4*. 

Sv^T^T fjaig  nsQi  tov  Seov.    (Praes.  Joh.  G.  Gezelio.) 

Ibid.  1649.  .4. 
Disp.    theol.  i^  Psalmum.V.  Davidis  selectisfimas  notas 
.    exhibens.    (Praes.  et  auct,  Aadr.  Virginio»)    Ibid. 

1651-.  4. 
Processus    judiciarii    disp.   3tia.de  actionis .  editione   et 

citatioiie.    (Praes.  et  auct,  Job.  Erici,  StregnensL} 

'    Ibid.  1652.  4. 

VtrgU  S  o  m  m,  p,  59.  173.  s6s. 

Maj  *)  (Georg  Jakob). 

(  Wurde  1729  Diakonns  zu  Wolmat  und  1736  Pastor  zu 
Vbbenorm  bey  LemsaL  Geb.  zu  Windshtim  in  Franken 
am  . . . ,  gesu  am  11  Märj;  1743.  •   ' 

•T^s  Zetfch  uhs  Labklafchanu ,  eekfch  Jautafchanahm 
un  Atbild^cbanahm  9  is  Deewa  Wahrdcfeiii  Ha  norah- 
"dibts   an  apfidpvinahtsy  ¥a  lUatrs^-  par  fawu  D^itreli«' 

'  feli  ;ga^didams  Zilwebks,  fca&  ufa«.  fcho .  Zettu  doh-^ 
dajbs  un  ilaiga,,  panahkt  yrarr^i  Deewa  Sqh^J^fallibu 
un  to  muhfchigu  Dfihwofchanu.  Preekfch  /chim 
l/Tahzetf' -*  Wallodi  kobpÄ' i'atalcftihts :  un  nti  teem  Lat-  • 
weefcbeempar  Labbu  fchAhs  Senimes'-Wilfd&Aistiil^ 
kahu  üa   drik^etös  HakftÖK   klaljumn  Lai^*   ..QaddÄ 

•  1724.  (WgO  16  S.  8.' —  Wieder  auf gd^gnCKhßnd.) 
1730...1frS.  12.  JBine  Uebersetzun^  von  Ff^jlrt^An- 
s^ns  summariscber  Vorstellung  der  göttl.  Ordnung  des 
Heyls,  im  Anbange  seines  kurzen  Begriffs  der  ganzen 
ebristl.  Lehrers,  C.  Ra^^ulber j^^Ge^cbv  des  lett. 

:    Catecbismi  S.  12« 

Besorgte  mit  Tob.  Sprökelsen  die  Korrektur  der  zv^ey- 
tea  .Ausgabe  der  lettischen  Bibel    (s..  den  Art.  Jak. 

[  Benj.  Fischer)»  und  hielt  ach  deshalb  1739  in  Königs- 
berg  auf» 

Vtrgl, Nord.  Mite.  IV,  103.  «-  Zimmermanns  I,«tt. Lif .  5. 49« 

■>■■•'   

*)  Nicht  May  oder  Mey. 
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.  MAx:£PiLAK€t  (Jakob). 

Hicrtre  in  Halle  Medicin  studirt ,  liam  nach  Kurland  und 
lebte  hier  mehrere  Jahre  als  Hausarzt  auf  dem  Gute  Pret' 
huln.  Er  stand  in  dem  Rufe  einer  ausgebreiteten  Gekhrsam^ 
heit  in  allen  Fächern  der  Wissenschdfien.  Ob  er  jemals  pro- 
moviri  und  eine  Dissefuilion  gesdirieben  hat^  haben  wir 
nkht  mit  Gewifslmt  ausmfttdn  können.  Oeb.  zu  Landkirchen 
auf  der  Insel  Fehmem  am  lö  November  1744,  geet.  zu 
Preikuinam3oNoverfiBerijSg. 

y^rgl.  Schult  Abdankungsrede  am  Grabhügel  des  Herrn  Jacob' 

Doktoc    Milau,  1 
\eisen.  S.  150-  188* 


Makeprangt   der   Heilkunde    Doktoc     Mitau,  1789«   &-  — -* 
IJudow'i  anthropologische  Re'  '^      '        "^ 


Makowsky  (Jakob  Andreas). 

'  Studirte  zu  Dorpat^  ertvarb  sicli  daselbst  für  eine  Pre- 
digt: Von  der  heiligen  Pflicht  des  Umgangs  mit  ver- 
8torbenen  Freundeti,  1806  den  homiletischen  Preis  ^  und 
ivurde  1807  deutsdier  Prediger  zu  Narwa^  auch  1816  Prae- 
ß€9.  cmsist^rH,  mußte  aber  ^  nadi  vidfathen:  Streitigkeiten^ 
einige  Jahre  später  sein  Amt  aufgeben:^  'Geb%  zu  Riga  ^  am 
26  Februar  1783,  gest.  zu  Narmt  um  26  April  i820#    ' 

Jim  Sarge    des   Polizei-  und  Komm erz-Bürgermeifters 
Johann  Knoop;  gesprochen  am  23.  Mny  1^91 2.    Riga» 
'  iSii*  16  S*  8,     /         .        ';    ,    /       . 


Malbeck  (Jakob  Petersohn).  : 

Stiuiirte  um  1646  zu  Dorpat.    Gei*  in  der  idmtdiscm 
Provinz  Smoland  zu  ... ,  gest.  .  •  • 

Jn  calutiferam  resurrectionem  Domini  et  Salvatoris  nof tri 
Jesu  Christi  oratio.     Dorpati>  1646«  4* 

VergL  So  mm.  p»  6o. 
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iSo   HALCzowskt  (Stanisl.  Jan).  Malmskius  (Ak2>r.). 

Malczowski  *)  (StanisIiaw  Jan). 

Polnisdier  TVamUtttiir  btym  rigaschen  Rathc  undpolnU 
scher  Sprachmästtr  (nodt  1699). 

Die  deutsche  u.  polnische  Dialogi  das  ist  sehr  nützliche 

Gespräche  etc.  Kiga^  1684*  1  unpag.  Bog.  u.  112S.  8* 

Neue  Aufl.  Ebend.  1697.  8. 

Kaüffmanns  Kanr.eley  mit  allerhand  üb-*  u.  nützlichen 
Kaufmannsbriefen  an  hohe  u«  niedrige  Standes- Per* 
sonen.  (Kiga)  1684«  64  S.  8» 

£ncomium  (d.  i.  Tractat  von  der  Mutter  Gottes)  Riga^ 
1692.  12»;  in  polnischer  Sprache* 

RoYa  et  methodlcai  ihstitutio  in  lingua  polonica,  d«  1« 
neue  u.  grundrichtige  Unterweisung  in  der  polnischen 
Sprache,  bestehend:  inblofsen  Regulen  mit  sehr  schö- 
nen Exempeln,  u.  zu  dem  allgemeinen  Handel  u« 
Wandel  in  der  KaufTmannschafft,  wie  auch  im  Schrei- 
ben der  Briefe  nutzlichen  Redensarthen  erklähret  u. 
der  Jugend  zum  Befsten  vorgestellet.  Riga,  1696* 
1  unpag«  Bog.  u.  149  S«  8*  *  Angehängt:  Allerhand 
.  achöne  u.  nützliche  Gleichnus  u.  Parabeln  in  deatscheir 
«owohl  als  polniacher  Sprache  u.  s»  w.  41  S> 

Vollständige  polnische  Grammatik  . .  •  u.  Gompendium 
sammt  voca^ulario  u.  deutsch  u.  polnischem  Gespräch« 
buch  .♦.  wer  dm  ihm  noch  von  Fischer  beigelegt; 
erstere  scheint  aber  die  v4^etehende'N o^a.  et  methodica 
institutio  u,  letzteres  eben  darin  enthalten  zu  seyn. 

Lateinische  u.  polnische  Gelegenheitsgedichte. 

Vir^L  Gadeb.  L/B;  *rh.  i.S.  stoy.  —  Nord.  Mise.  IV-  su. 


Maueehius  (Andreas). 

Hatte  um  1645  in  Dorpat  studirt  und  wurde  i65i  dort 
Mag.;  war  nachher  Lditor  der  griethiachen  Sprache  am 
Kollegium  zu  Strengnäs^  ndetzt  aber  Pastor  und  Propst  in 
JFloda,     Ge&.  in  Sädermahntand  zu  •  •  • ,  gest. 

Disp.  in  Cap.  X.  a  y.  f.  ad  22^    D.  Evtftogelistae  Joannis  se- 
lectissimae  astae«  (ßväes^  Aiadr«  Y ir g i ni o.)  Dcnrpati^ 

«46.  4.         .:  '     -  ^   '     ' 

«)  Nicht  Malcaaitky,  wie  bey  Gadcbuseh. 
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Maijcbkivs  <Ahxib2as>  Malmgkbn  (Sxbc  Magnus).  i5.i 

Diip.    de  Teritate  astrolo^ca«     (Praes.  Job.   Erici.) 

Dorpati,  1646.  4- 
Disp«  de  ente  in  genere,    (Praes.  eod.)  Ibid.  1648*  4« 
Disp.   de  principiif  corporum  natuxalium  in  genere  et 

in  specie.  Ibid.  1650*  4* 
Disp.  (pro  gradu)  de  philosophia  in  genere.  Ibi,d.  1651*  4« 
De  libero  arbitrio  disp.  synodalis.  Stregnesii^  1663«  4* 

VergL  Sehe  ff  er  t  Suecia  lit.  p.  196.  — •  So  mm.  p.  170.  %$%• 
s6o.  •—  Rotermund  z.  Jocber. 

Malmgren  (Simon  Magnus). 

Gth.  zu  jAmdskron  in  Schweden  am  4  Oktobtr  1775« 
studirtt  von  ijg3  bis  1797  Philosophie  und  Philologie  auf  der 
Universität  Zamdy  ward  dort  Dr.  der  Philosophie^  begab  sich 
1798  nacJi  Stockholm  t  wo  er  im  Departement  der  auswärti- 
gen Angelegenheiten  und  im  hönigl  Museum  bis  i8o3  djenrci 
kam  darauf  als  Privatlehrer  nach  lAvland  und  wurde  1804 
bey  dem  damals  errichteten  Gymnasium  zu  Dorpat  als  Ober- 
lelirer  der  Religion  und  lateinischen  Sprache  angestellt ,  auch 
1824  zum  Kollegien- Assessor  und  i825  zum  Sofrath  €r- 
nannt* 

Schwedische  Uebersetzungen  mehrerer  deutscher»  fran^ 
zösischer  u.  englischer  Schriften.  Stockholm»  1799- 
1803. 

Progr.  Einige  Gedanken  über  die  Erlernung  der  lateini« 
sehen  Sprache  —  -»  herausgeg.  Ton  Dr.  Friedrich 
Rambach.    Dorpat»  1805'  32  8«  8« 

Progr.  Einige  Gesichtspunkte  zur  Würdigung  des  Wertha 
öffentlicher  Schulanstalten  — -  — -  herausg.  Ton  Gott« 
lieb  Benj.  Jäsche.    Ebend.  1810«  40  S.  8« 

Anleitung  zum  Lateinschreiben »  nebst  Torangeschickten 
syntaktischen  Uebungen  —  Ister  Kursus»  ister  u.  2tcr 
Abschn.  für  Kreisschulen  u.  Gymnasien.  Dorpat»  1810* 
316  S.  — -  2ter  Kursus  für  die  höheren  Klassen  gelehr- 
ter Schulen  u.  zum  Privatgebrauch.  Ebeitd.  1815* 
3208.  8.  —  2te  Term.  u.  yerb.  Aufl.  ister  Kursus, 
ister  u.  2ter  Abschn.  Ebend.  1819.  XVI  u.  310  S.  8. 

Gelegenheitsgedichte. 
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Malsch  (Karl  Fri£örich).  ' 

Gtb.  zu  Reval  1793 , .  htsudut  mehnre  Jcttirt  die  Rittit^ 
schaftssdiuk  auf  dem  Dom  daselbst  jund  trat  dann  fh  Kron^ 
Cmldiensttj  in  denen  er  eich  wahrscheinlich  noch  (zu  St^ 
Petersburg)  befindet* 

Neue  russiche  Ghrestomatie  für  Deutsche  aus  den  befstea 
russischen  Schriftstellern  gesammelt«  St.  Petersburg» 
1815.  IX,  179  u.  111  S.  gr,8. 

Mancelius  (Georg)., 

ErJdelt  seit  1608  den  Sdtulurtterricht  zu  Mitau  und  Rigat 
ging  16x1  nach  Frankfurt  an  der  Oder^  bald  darauf  abef^ 
weil  hier  eben  die  Aenderung  der  Religion  statt  fandy  nach 
Stettin  und  benutzte  die  Vorlesungen  der  dortigen  Lehren 
l6i5  Itam  er  wieder  nach  Kurland ^  in  der  Absicht ^  sich  mit 
Mitteln  zur  Fortsetzung  seiner  Studien  auf  andern  l/mVcm- 
täteh  zu  versehen  t  wurde  aber  unvermuthet  vom  Herzogt 
Friedrich  1616  zum  Prediger  in  Wallhof  bestellt  und  1626 
von  hUr  nadi  Seiburg  versetzt*    1626  nahm  er  den  Ruf  als 
Pastor  der  deutschen  Gemeine  zuDorpat  an^  wurde  im  f  oh 
genden  Jahre  zugltidi  Aufseher  der  dortigen  Schulen^  und 
war  ^nige  Zeit  auch  Propst  des  dorpatschen  Kreises.    Im 
Jahre  l632,  nach  erfolgter   Stiftung  der  Universität  Dor- 
patf  ernannte  ihn  der  König  zum  öffentlichen  I^ehrer  der 
Theologie  an  derselben  und  zum  Beisitzer  im  Oberkonsisto» 
riunu    Bey  der  feierlichen  Einweihung  der  neuen  Hochschule 
wurde,  auf  Befehl  des  Senats^  der  Freylierr  Jakob  Skytte  als 
Rektor  und  Dr.  Virgin  als  Prorektor  von  ihm  installirt^ 
ein  Jahr  später  erhielt  er  die  theologisdie  LicentiatenwOrde, 
und   i636  verwaltete  er   selbst  das  akademische  Rektorat,    . 
Aber  bereits  am  23  Oktober  i637  rief  ihn  der  Herzog  Frje^ 
drich  von  Kurland  zurück  tmd  ernannte  ihn  zu  seinem  Hof 
Prediger  und  Beiditvater^  in  weldien  Aemtern  er  auch  sein 
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JUhen  buchhssin  hat.  Jßeb,  zu  Grenzhuf  in  Kurtand ,  wo 
sein  Vater j  Kaspar  Manctlius,  Prediger wai\  am  24  Jii- 
Tiius  1693,  gest.  zu  Mit  au  am  17  März  1654. 

Disp.  de bonis  operibus*  (Praes.  Petro  Hinkelmaa n.} 
Rostochii,  1615*  2  Bogg.  4* 

Erinnerung  von  dem  Erdbeben^  welches  1616  an  etlicben 
Orten  in  Semgallen  gewesen.    Klga,  1619«  4- 

Disp.  de  justificatione  hominis  peccatoris  poenitentis 
coram  deo.  (Praes,  Andrea  Virginio.)  Dorpati^ 
1632.  4. 

Biss,  de  vero  Vi;;^odo/«£«;y  nnmero.   Jbid.  1632-  4* 

Disp.  de  peccato  in  spiritum  sanctum.  (Resp.  Joan. 
Raulinioy  Goldinga  -  Curlando.)    Ibid.  1634.  4* 

Vademecum  oder  yerbessertes  Lettisches  Gesangbuch  und 
Evangelienbucfa,  mit  neuen  Gesängen  vermehrt.  Riga, 
bey  Gerhard  Schröder^  1636  (vielleicht  auch  schon  i63l, 
dam  von  diesem  JaJire  ist  die  vorgesetzte  Zueignung  des 
Buchdruckers  datirt^.  4.  —  2teAusg.  Ebend.  1642*  4.-- 
3te  Ausgabe.  Ebend.  bey  H.  Bessemesser,  1673«  8*  "— 
4te  Ausgabe.  Ebend.  bey  Nysius^  1685'  U*  8*  Auch 
in  demselben  Jahre ,  stark  vermehrt  und  verbessert  durch 
Heinrich  Adolphi  !•  (s*  dtss»  ilrf.),  Mitau  bey 
Radetzky.  4* 

Ta  8wehta  Behrnu  Mahziba  ta  tizziga  Deewa  kalpa 
Lutherus  ar  Jautafchanahm  un  Atbilderchanahm  teemi 
Latwefcheem  un  wiftsu  Behrneem  par  labbu  isfkai- 
drota.  (Der  kleine  Katechismus ^  weicher  auch  schon 
in  dem  vorher  angeführten  Vademecum  abgedruckt  i$t«) 
...  e  Bogg.  8. 

Die  Sprüche  Salomonls  in  die  Lettische  Sprac]^^^  ge- 
bracht. Riga,  bey  G.  Schröder,  1637.  6^  jS^^gf« 
kl.  8.  —  2te  Aufl.  Ebend«  bey  Bessemesser^  1^72». 
79  S.  8.  —  3te  Aufl.  Ebend.  bey  Nysiu^,  1685*  8*^"^ 
4te  Aufl.  Yon  Heinrich  Adolphi.  Mitaui  1685*  46  S-^  4« 

Lettnsjr  das  ist  Wortbuch»  «ampt  angeheAgtem  täg]iic)ieai 
Gehrauch  der  lettischen  Sprapher  Allen  rni  }ßi0n 
Atil«heimiseben»  die  in  dbffrUndf  Semgallan  'vad 
Xiettiachen  Lieflande  bleiben ,  vnd  sich  j^dlich  nehren 
wollen  >  «u  Nal»e  angefertigt.  Erster  TheiL  Rig*» 
///.  Sand.  flO 

Digitized  by  CjOOQ  IC 


i54  MANCSI.XI78  (Geoeo). 

her  G*  Schröder»  1638*  7  BlU  u.  laBogg.  —  Ander 
TheiL  Phraseologia  lettica»  das  ist:  Täglicher  Ge- 
brauch  der  Lettischen  Sprache.  Ebend.  1638«  12  Bogg« 
kL  8-  Sehr  selten.  —  2te  Auflage  des  2ten  Theils 
(alt  Anhang  su  G,  Dresseis  gantz  kurtzer  Anleitung 
zur  lettischen  Sprache).  Ebend«  1685*  2  Bogg..  u, 
6B1L  12. 

DasHauIs*  Zucht-  und  Leerbuch  Syrachs,  zum  ersten- 
mahl  in  lettischer  Zungen  gebracht  und  aufsgangen. 
Riga  bey  G.  Schröder,  1643.  98  S.  4.  —  2te  Aufl. 
Ebend.  b.  H.  Bessemesser»  1671*  128  S.  8«  —  3te  Aufl. 
Ebend.  bey  G.  M.  NöUer,  1685.  125  S.  8.  —  4te9  von 
H.  Adolphi  1.  beeorgtet  Aufl.  Mitau,  1685.  4*  — - 
Alk  selten. 

GedHofatniDi-Seule.    Dafs  ist:  Eine  Christliche  Predigt, 

•  da  die  Durc,hlauchtige  —  Fürstin  —  Elisabeth  -  Magda- 
lena» Gehörne  Fürstin  zu  Stettin  Pommern  u.  s.  w.»  in 
LiefiEland  zu  Ghurland  vnd  Semgallen  Hertzogin  u.  s.  iv. 
den  kostbam  vnd  ansehnlichen  Altar  -—  der  Teutschen 
Kirchen  zur  Mietaw  —  übergeben  lassen  y  auff  den 
ersten  Advents-Sonntag  —  des  ablaufienden  1641«  Jahrs, 
in  selbiger  Kirche  gehalten.  Riga»  bey  G.  Schröder, 
1642.  6  unpag.,  28  u.  i  unpag.  S.  4- 

Huldigungs- Predigt  über  Jos.  1»  v.  1-5.  bey  Antritt  der 
Regierung  Herzogs  Jakob.    Riga,  1 643*  4* 

Epitaphium  R.  Davidis.  Das  ist:  Eine  Christliche  Leich- 
Predigt  bey  der  Churfl.  (sie)  Leichbestattung  deft 
Durchlauchtigen  •—  Fürsten  •—  Friderici»  in  LiefQand, 
zu  Cuhrland  vnd  Semgallen  Hertzogen  —  zur  Mietau 
in  der  Stodt- Kirchen,  zur  H.  Dreyfaltigkeit  genandt_ 
gehalten  am  Sontage  Invocavit  St.  nov.  anno  1643* 
K&niftberg»  bey  Paschen  Mense»  den  24*  Juni!  anno 
1646.  4. 

tföttliebender  Krentz- Träger  Christiichs  Bedencken  aus 
dem  13.  Psalm  v.  2*  3*  4«  Zu  schuldigstem  Ehren -Ge« 
dJlchtnifs  der  Weylandt  Durchlauchtigsten  _  Fürstin- 
Elisabeth- Magdalena,  gebomer  Fürstinn  zu  Stettin, 
Pommern  n.  s.  w. ,  in  Liefflandt,  zu  Curlandt  und  8em<r 

•  gellen  Hertzogin   n.  <•  w.  Wittwin ,  welche  — -  den 
'  i  3.  Febr.  dieses  1649*  Jahrs  ««-selig  im  Herrn  entschlaf- 

Seup  hemaoh  aber  den   19*  Junii  zur  M3rtawin  der 
'  Fürstlichen  Schlofs- Kirchen  beygesetzet  worden.    In 
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Tolkreicltery  hochansehalicher  Versamliuig  in  der  My- 
tatrschen  Tentschen  Stadt- Kirchen  zur  H.  DreyCdtig- 
keit  genandi  erkläret.  Königsberg»  bey  Fat chen  Mense, 
1649'  2S  nnpag.  BIL  4' 
Lang  -  gewünschte  Lettische  Postill ,  das  ist;  Kurze  und 
Einfältige  9  jedoch  Schri£FtmMssige  Aufslegung  nnd 
Erklärung  der  Sonntäglichen  und  vomehmsten  Fest- 
Evangelien,  so  im  Fürstenthumb  Cuhrland  und  Semm- 
gallen,  auch  im  über  dünischen  LieflPlande,  so  weit 
die  Lettische  Sprache  sich  erstrecket,  gelehsen  wer- 
den. Erster  Theil.  Von  Advent  bifs  zum  Fest  der 
Ilochheiligen  Drey  <*  Einigkeit.  555  S.  und  6  unpag.  S. 
Druckfehler.  —  Ander  Theil.  Vohi  Fest  der  Hoch- 
heiligen Drey«  Einigkeit  bifs  auff  Advent.  409  S.  u. 
5  unpag.  S.  Druckfehler.  —  Dritter  Theil.  Kurtze 
und  Einfältige y  jedoch  Schriftmässige  Aufslegung  und 
Erklärung  der  Hertz  -  Tröstlichen  und  Lehr -Reichen 
Historien  von  dem  unschuldigen  Leiden  und  schmertz- 
liehen  Kreutz-Tode  unsers  allerliebsten  Herrn  und 
hochverdienten,  Sehligmachers  Jesu  Christi,  nach  den 
vier  EvangeKsten,  214  S.  Riga,  be^  6.  Schröder,  1654« 
kl.  4.  Mit  Holzschnitten.  —  2te,  revidirte  Aufl.  Riga, 
bey  G.  M.  N oller  (l 67 5).  8  unpag.  BÜ.  u.  636,  4l2.u. 
204  8.  A* — ^SteAull.  Riga,  verlegt  bey  dem  Buehiilnd- 
1er  Johann  Güntzell,  1699«  4*  —  4te  Aufl.,  unter  dtavli- 
teh  Neue  Lettische  Postilla,  das  ist:  Sammlung  erbau- 
licher lettischer  Betrachtungen  über  die  Evangelia  aller 
Sonn-  und  Fest-T&ge,  über  die  gantze  Fassions -Oe- 
.  schichte,  über  Fünf  Bufs-Texte^  und  Eittem  Dank- 
•  Texte,  welche  von  inwendig  benannten  Dienern  Gottes 
aufgesetzt  und  den  Letten  zum  Besten  zum  Druck  be- 
iördert  von  dem  weiland  ^  Herrn  Alexander  Gräven  — 
Superintendenten,  und  mit  einer  Vorrede  begleitet 
T5Ü*  iDAtebtm  Baumann,  der  Grobihisehen  Diöoef« 
Präposito  U.S.W.  Königsberg,  bey  J.H«  Härtung,  1746- 
1052  u.  254  S.  4*  Mit  dem  Prospekt  der  St^dt  Mkau 
ah  Titelkupfer  und  melireren  eingedruckten  Holuctmitten^ 
auch  mit  einem  besonderen  lettischen  Titel  ^  der  dem  bey  der 
folgenden  Ausgabe  angeführten  völlig  gleich  ist.  —  Fünfte 
Auflage,  unter  dem  Titel:  Jauna  Latweefohu  Spred- 
<li£fu-»Grahmata»  ktism  atraMni  wifii  Spreddligsi 
pahr   teem  Evanf eUumeem  ka^  Swehtdeen^ff.  in  ua 
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Swehtkeem,  Trihs  Wefperu  Mahzibasi  las  us  tabi^ 
'  tvim  "pirmahm  ^ehtku  Deenahm,  AftöBi  $predd^^|{i 
las  u*  GaweBU  Laiku ,  Peezi  Spreddi^^i  kali  üb  IjüSg- 
febanas  Deenahm,  in-weens  Spreddiggls  kas  us^Patiei- 
ftibas  jeb-Meera  Deenu  la€fami  irraid.  Tai  Latw6e-* 
fchtt  Deewa  Draudiibai  par  Labbu  fataifiU  in  jaunös 
fkaidrös  Rakftds  eefpeefta«  (Mit  einer  Vorrede  des 
Superintendenten  Christian  Huhn»  dessen  jBUdnif 8 
als  Titdhupfer  dem  Budie  vorsteht, )  Mitau»  bey  Hart- 
knoch  (o.  X  [gedruckt  aber  zu  Leipzig  bey  Breithopf ^ 
unter  Gustav.  Bergmanns  ilu/«ic^],  1769-)  2  unpag. 
BIL  u.  1090  S.  4*  —  6te  Auflage,  Unter  demselben 
TiteL  Mitau,  *bey  Steffenbagen  und  Sohn,  1823« 
.  2  unpAg.  BIL  u«  1092  8.  4.  —  Mit  J.  F.  Steffenhagens 
Bildnifs  als  Titelkiipfer. 

i  VergL  Jöcbdv  und  Rotermund  zu  dems.  —  Gadeb.  I,.  6. 
Tb.  s.  6.  915 -390,  wo  aber  in  RjUcksieht  dtr  attgtxeigten 
Schriften  große  Verwirrung  herrscht,  —7  Zixnmermtnns 
Lett.  Lit.  S.  i23-S7.  -*•  Nord,  ^isc  IV.  au.  —  So  mm.  I, 
p.  176-189. 

MaNEKE  (CHRlSTlAJ^i), 
Studirtt  in  Heltnstädt  um  i66if^wt^'^:.i66g  Notar 
iquR  ris^9chen  Landgerichte  y  1679  ab€(\  m^m  titus  imvoiv 
sätxlichea  TodtsMages  dieses  Amtes  auf  einige-  JSeit  entseut 
und  vom  Hof  geritzte  um  3oo  Rtlür.  5.  AT»  gestraft  ^  auch  zur 
Kirchensühne  verurtlmk^  hhtrauf  i6&Sk  Assefisofäm  rigßSi^uM 
Landt^isin^richte^  dann  1690  hn,  ^or/Afieif  Lßn4g^richti^ 
legte  1692  dies  Amt  nieder^  zog  auf  sein.  Gut  NaMen  beif 
Xismsalf  und  t^urde  am  25  August  1696,  <nft  dan  Namen 
V.  Maneken,  geadelt ^  audi  1697  auf  dßm .B}tte;rhauss  zu 
Stockholm  introdudrt.    Geb^  zu,  Riga  am.^n^.^auu  ifJQ. 
Disp.  jttYid.  de  judicii^.     (Praesi  EtHtstoOlitten) 
Helmestadii,l663.  3%  Bogg.  4. 
Vergl.  Nord.  Mise.  XXVII.  385.  —  N.  nord.  Mise  XIII.  494. 

Maneken  (Martin). 

Studirte  um  1694  in  Wittenbergs  Geb. zu  Riga  am.t.  ^ 
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Scilla  et  Gbarybdis ,  iiiterpretibus  aeque  ac  eoncionato- 
ribus Titandae.  (Frae§.  Casp.  Löscher o.)  Witten- 
bergae,  1694*  32  S.  u.  1  impag.  Bog»  4« 

Vergl*  Notd.  Mise.  IV.  loi.,  wo,ß^r  unrichtig  als  Druckort 
der  Ditp.  Leipzig  u,  als  Vorname  des  Praes.  Val  enttn  an- 
gegeben  wird.  '    *     '    ■»•' 

Mangelsdoäf  (Kapjl  Ehäegott> 

Magister  der  Philosophie  ttnd  sth  1782  ordentlicher  Pro- 
fessor  der  Geschichte  und  BeredsamJteit  auf  der  Universität  zu 
Königsbergs  war  vorher  Privatlehrer  du  Geschichte  und  äUen 
Literatur  zu  Bedien  und  vor  diesem  Lehrer  befm  Mr:AehtvxgS' 
fnxtxtut  zu  Dessau,  Geb.  zu  Dresden  am  16  May  1748, 
gest.  zu  Königsberg  am  28  August  t802. 

Allgemeine  Geschichte  der  europäischen  Staaten,  ein 
durchaas  Terständliches  Lesebuch  aar  nützlichen  Un- 
terhaltong.  8ter  HefL  Bcscfalufis  des  Staate  von  Ruis- 
land,  nebst  einem  Anhang  von  Lief «  und  Kurland. 
Halle»  1790*  8*  {Der  Anhang  geht  von  S,  171-228  und 
ist  sehr  mager  tatsgefaUen^  enthält  atich  bin  und  vHeder 
märwhu  ganz  Unriciitige.y        .  • 

Yergi.  fißnit\%  O.  T.  Bd.  5.  S.  «5:  Bd.  10.  S.  «41.  Bd.  n. 
S.  508«  —  Kotermund  2.  J 6 eher,  »0  seine  übrigen 
xaMreiGhen  Schriften'  FerxucAnet  ste/ieni  i.    ' 

Makssont  (Johann). ".] .  . 

Erster  Steuermann  {alder  Styrmann)  und  Kapitän  der 
Admiralität  zu  St^eihöhrifbßeb'ik^khmt'Sutrejgfenm^ 
dUDämn^  hey  Oeresund^  lS&&,    Qeb^zu  •#•»  gut.  .«• 

FJpn  lAifi  ist  hier  zu  erwähnen:  Eea  Sja««Booky  som  inne- 
haller  om  Sjofarten  i  Oster  *Sjon.,ete*  (d*  i*  ein  nützli- 
ches Seebuch,  welches  die  rechte  Seefahrt  auf  der  Ostsee 
deutlich  anweiset,  mit  dazu  gehörigen  zuverlässigen, 
richtigen  u*  verbesterteti  SeefahrtsiLarten)«  Stockholm» 
1644«  4-  •—  2te  Aufl.  von  3ac«  Fors.  £hend.  1677«  4-'^ 
Ste  Aufl.  Förbättrad  af  Magnus  Otto  Nordenberg. 
Ebend.  172$*  4«  -*   4te  Auil,   Lübeck,  |T3S*  4-  ~ 
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Urngtarhüttt  von  Jonas  Hahn,  sohwedisehem  Capi- 
Un  •  Lieutenant  von^der  Admiralität,  unttr  dun  Tiith 
Den  namnkunnige  Alder-Styxmaxment  och  Capit. 
af  k»  Ammiral.  i  Sig^kjti^lm,  Johan  Mansson,  uplif- 
vade  aska»  eller  ^d^sX.  fpornyade  Sjoe  -  Maerkes  -  Bock, 
oefver  Farwattnen  Innon^  Oestersjoen»  med  mojeli- 
gaste  flit  renad,  ef  allenast  ifrän  fei ,  som  tiders  om-* 
skiften  p&  100  ar  Ül  «jell«  ortemes  och  maerkens  aen- 
dringar  gjordt^  utan  otsk  foaroekad  och  foerbaettrad  i 
det  som  aetlderdomen  yai^it  obekant>  men  i  seaare 
tider  genom  baettre  kuadskap  och  aerfarenhet,  jaemte 
mange  Sjoefarandes  meddelte  Anmaerkningar»  samt 
egne  samlade  Observationer ,  uptaekt  biflit.  Jaemte 
tiloekning  o  efver  Farwattnen  uti  S^ttögatt  och  Ska- 
gerrask»  med  Danska,  Srenska  och  Noroka  Custerne 
af  J.  H.  Stockh.  1748.  4..  —  Deutsch  übersetzt  von 
Hans  Wittenburgk«  Wifsmar,  1669.  4->  u.  o.  O. 
;    1701.  4. 

Vergl.  Gadcb.  L.  B.  Th.  «.  S.  207.  —  Schefferi  Saecia 
Iitt«r.  p.  184*  "^  N.  nord.  Mise.  XVIII.  048-950.«  micA 
Gsselii  biogr.  Lexik.  IL  179,  —  Eoterm und  s.  Joche r. 


VON  Manteüfel-Szöge  ♦)  (Ernst)* 

WahrscheinUch  in  Esthhnä^  oder  auf  der  Insel  Oesel  ge- 
boren^, lebu  ein^  wtlang  in  Kurland^  wfir  lange ^  von  seiner 
Sdwester  begleitet  f  auj  Reisen^  soll  auch  in  die  politisclien 
Verhäknm^  JPqlens  verwickelt  gßwesen  seyn^  und  liefs  sich 
mleut  in  Paris  nieder  ^  wo,  er  sidi  seitdem  mit  der  Literatur 
be^chitftigte.  Geb.  ;(ai  •  •  • ,  gest^Jn  hohem  Alter  zu  Paris  im  . 
Jtfay  1828. 

Les  deux  pages.  Com^die.     Paris,  17»  • . .  8. 
Handschriftlich:   Mehrere  Theaterstücke»   unter  andern 
ein  Trauerspiel :  Richard  III. 


*)  Er  war  weder  Graf,  noch  «in  KurlinJer«  wie  ihn  die  Ber- 
lin« Hauda*  und  Spcnersdte  Zeit.  tgSS*  No.  1$$  nennt. 
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V.  Mamtedfex. ' SzöGE  (Karl).    Mamcei.  (Georg).    i5g 

VON  Manteufel-Szöge  (Karl)» 

Geh»  auf  sdnem  väterlichen  Fj-bgutt  Blankenfeld  in  Kur- 
land am  ig  September  1761*  atudirte  zu  Mitau  und  Leipzig. 
Nach  erfolgter  Rückhehr  von  der  Üniverntät  nnir  er  in  den 
Jahren  1786  und  ijSj  stssauischer  Kirdispiehdeputirter  auf 
dem  Landtage,,  und  von  1787  bis  1793  Abgeordneter  des 
Herzogs  in  Warschau ,  wo  Um  der  König  1788  zum  Kam- 
merhtrm  und  bald  nachher  zum  Ritter  des  Stanisiaus- Ordens 
ernannte.  Im  Jahr  1793  tvurde  er  Hauptmann  zu  Grobiu^ 
1798  Obexhaxiptmann  zu  Tuckum^  i8i5  Landmarschalt  and 
l8i6  Oberburggraf  im  kurländischen  Oberhofgericht. 

*  Expos^    succinct  du  procds  intent^  k  S.  A«  S.  Mgr.  le 

Duc  de  Gourlande  par  Son  Excellence  Mr.  le  Palatin 
de  Sieberg.  i^Yarsovie,  1788«  4> 

*  Schreiben    eines    Kurländers    an    den    Fürsten    N . . . 

(Warschau)  1789*  8.  Ist  aucli  in  demselben  Jahre  in 
polnischer  Sprache  erschienen^  (Schwartz  legt  diese 
Schrift  irrig  dem  Grafen  Di  etr.  v.  Keyserlingk  Aey.) 
*Kemarques  sur  quelques  points  d*un  ecrit  intitul^: 
Keflexions  d'un  Polonois  sur  le  Duch^  de  Courlande. 
(^  Varsovie,  1789.)  23  S.  8.  Audi  deutsch^  unter  dem 
Titel:  Bemerkungen  über  einige  Punkte  in  einer 
Schrift:  Betrachtungen  über  das  Herzogthum  Kurland 
von  einem  Polen.  (Warschau,  1789.)  20  S.  8. 

*  Etwas  über  Gurland  in  Rücksicht  auf  die  gegenwärti- 

gen Mifshelligkeiten  zwischen  dem  Herzoge  und  dem 
Adel.  Frankfurt  n.  Leipzig  (Dresden),  1791.  1098.  8« 
Einige  Worte  über  die  Aufhebung  der  Leibeigenschaft 
in  Kurland.  Niedergeschrieben  im  Monat  Januar  des 
1 81 7ten  Jahres.  Mitau»  1817.  7  S.  4. 

*  Vorschlag  und  Plan  zu  Errichtung  einer  Nationalbank 

in  Kurland;  in  Kütners  Mit. Monatssch.  1785*  Marx 
S.  177-193. 

Vergi.  Schwarts  Bibl.  S. 383-387.  S.314U.  397. 

Manzel  (Georg),  s.  Mancelius. 
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l6o   Marci  (Korneuus,  d.  Alt.)«    Maiiie  (Jos.  Franz). 

Marci  oder  Marx  (Kornelius,  der 
Ältere). 

War  zuktzt  seit  1637  Prtdigtr  an  der  I^orenxkirche  Ht- 
nein  Vaterstadt.  Geb.  zu  Nürnberg  am  g  Junius  i5g5f 
gest,  am  27  Julius  1646. 

Von  seinen  Sdiriften  gtliört  hieher: 
Christlicher  Ritterkampf,  Lauf  und  Krone.  (Eine  Lei- 
dienpredigt  auf  den  schwedischen  Obersten  Klaus  Hast* 
ver^  Erbherrn  auf  Sammerhusen  und  Medtshof  in  Esth- 
land^  der  an  einer  bey  Reidienschwang  erhaltenen  Wunde 
in  Lauf en  starb;  über  2  Timoth.  4«)  Nürnberg,  1634. 
4-9  und  meder  abgedruckt :  Reval,  J637«  4« 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  9.  S.  aso.  ^  Jöchec  und  besondtrx 
Rotermu'ud  z.  dems. 

Marie  (Joseph  Franz). 

Priester  der  Sorbonne  ^  Abbe  commandataire  zu  St.  Amant 
de  Briset  war  vormals  Professor  der  Mathematik  am  College 
Mazarin  zu  Paris  und  hönigL  Censor^  dann  Sous-Precepteur 
der  Kinder  des  Grafen  von  Artois  (nachmaligen  Königs 
Karl  X)t  und  zuletzt  erster  Almosenier  des  Herzogs  und  der 
Herzogin  von  AngouUme.   Ein  gründlicher  Gelehrter^  der 
besonders  ausgebreitete  Kenntnisse  in  der,  Matliematik  und  in 
alten  Spradven  besafs.    Bey  der  Auswanderung  des  Grafen 
von  Artois  und  seiner  beyden  Söhne  begleitete  er  dieselben^ 
mit  eigner  Lebensgefahr  ^  durdi  das  südlidie  Frankreich  nach 
der  Schweiz f  und  kam^  als  der  Herzog  von  Angoulemc 
sidi  von  seinem  Vater  und  Bruder  getrennt  und  an  den  Gra- 
fen von  Provence  (Ludwig  XVIII)  angeschlossen  hatten 
mit  letzierem  1798  nach  Mitau^  wo  er  grofsen  Einfiufs  auf 
die  königliche  Familie  und  deren  Umgehungen  zu  haben  ^  so 
wie  in  alle  gehebne  Unternehmungen  ^  die  auf  eine  Gegenrevo- 
lution in  Frankreich  abzwediten^  eingeweiht  zu  seyn  schien. 
Als  Ludwig  XVIII  am  10  Januar  1800  in  Mitaü  das  erste. 
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Marie*  (Joseph  Franz)*    Mark  (Johanit)«       i6i 

mal  verlief Sf  blieb  er  nodi  einige  Tage  zurück;  aber  in  einer 

sichtbar  veränderten  y  höcJist   unruhigen  Stinimungy  die  auf 

eine  ihm  persönlich  bevorstehende  Katastrophe  schlief sen  Uefs, 

Er  folgte  dem  Könige  nach  einigen  Tagen ,  erhielt  in  Memel 

einen  Brief  aus  Warschau  {man  sagt ^  vom  Grafen  d'Ava- 

r  fl  y ) ,  und  gab  sich  hier  am  folgenden  Morgen  im  Wirths- 

hause f  als  schon  der  Reisewagen  vor  der  Thiire  stand  ^  mit 

einem  Federmesser  den  Tod.    Die  Veranlassung  zu  diesem 

Entschlüsse  läfst  sich  zwar  vermutben^  ist  aber  bisher  nicht 

.  mit  Gtwifsheit  bekannt  geworden.     Geb.  zu  Rhodez  in  der 

Guyenne  am  25  November  lySS,  gest.  im  Januar  1800. 

■  • 

Gemeinschaftlich  mit    Godescard:    ♦  Vies  des  Phres  el 

des   Martyrs,  trad.  de  TAnglois  de  Buttler.      T.    I-5. 

i  Paris,  1764.  8. 
Gab  heraus .\*  TMes  de  Logarithmes  etc.  de  Mn  de  la 

Caille.  Nouv.  idit.  k  Paris,  1768.  8. 
Desgleichen:  'Leqons  ä^mentaires  de  Mathematiques  par 

de    la  Gaiile.     Nouv.  ^dit.    k  Paris,  1770'   8-      Auch 

1778'    8*   —     Italienisai  von  St*   Canovai.     Florenz* 

2te  Ausg*  1787.  8. 
Trait^  de  M^chanique.  k  Paras,  1774*  4« 
Epistolae  ex   Quinti  Horatii  Flacci  operibus  excerptae* 

Mitayiae,  1798.  XVI  u.  108  S.  kl.  8.  —  Selten. 

Vergl.  La  France  litteraire^Tom.  1.  S.  3«8.  u.  Tom.  3.  (Supple- 
ment) S.  140.  —  £  r seh  gelehrtes  Fra^krejch^  Th«  3.  5. 333. 


Mark  oder  Marcks  (Joetann^  ' 

Mag.;  war  Pastor  zu  ...  auf  (ksd^  iVmfhk^:l$l^Wt^ 

gen  ärgerlichen  Wandels  seines  Arms  enltaetzt  ^  hkrau^^ieder 

al$   Pastor  zu   Saara  ordinirt  äni  ig  AugusV  xf^S^i  ^^^^ 

-    1.728  wegen  Amtsv^rabsäumung^und.sqhiindlicheri^Wandels 

wftdtrum  abgesetzt.    Geb.  m  JLeai  anx  «« • ,  gest.  «;«& 

,  iJisj*.  noxnen  Jehova  pai^riB\^s~  Jjgnptüm.  ex  Exod.  c.  IV. 
V..  3.  (Praes*  J o h an p. ' A n dr e as  H e  1  w i g.)  Wittenb. 
1692.  2Bogg.  4.  '    * 

lILBand.  ai 
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i6a    Marxaro  (Joh.  Sebast.)«    Marnitz^  (Karl  Dav.)« 

Markard  (Johann  Sebastian). 

Kaiserüclier  gekrönter  Poet ;  war  Rektor  der  Stadtschule 
zu  Reval  und  wurde  Pastor  zu  Oberpahlen  i655  (voc.  am 
9  November).  Get,  iu  Schweinfurt  in  Franken  1622,  gest. 
im  Mhy  i65g. 

Heroum  Estho-Suedicumy  oder  glückwünschendes  Freu- 
den- und  Ehrengedicht,  als  der  —  Königin  Christina 
-von  der  Ritter-  u.  Landschaft  dieses  Fiirstenthum 
Ehsten»  wie  auch  E«  -—  Rathe  u.  gesammt.  Bürger- 
schaft der  Stadt  Reval  die  Huldigung  im  Herbstmonat 
dieset  1651*  Jahres  hieselbst  abgefordert  u.  angenom- 
men ward.   Reval,  1C51*  3  Bogg.  FoL 

Decachordon  oder  Saitenspiel.  .  •  • 

Rigische  Ehren  u.  Gedächtnifs  -  Seule ,  zum  unvergäng- 
lichen Nachruhm  den  Patrioten,  welche  im  Jahr 
M.DL.  LVlI.  (soll  heissenMDCUVlt)  von  Weihnachten 
bis  auf  St«  Michaelis  durch  die  grimmige  Pest -Seuche 
dahin  gerissen  wurden.  Aus  Henning  Wittens  Latei- 
nischem Sermon  in  der  Eilel  Poetisch  aufgesetzt  u.  mit 
etlichen  nützlichen  Anmeriungen  erleutert;  Lübek, 
1658-  4  Bogg.  4. 

Lateinische  u«  deutsche  Gedichte. 

Vcrßl.  Witte  D.  B.  ad  a.  1659.  — Gadcb.  L.  B.  Th.s- S.aai.— 
Nord.  Mise.  IV.  si9. 

Marnitz  (Karl  David). 

Widmete  sich  sdion  frühe  der  Pharmacie  inLemsal, 
Wenden  und  Marienburg  ^  studirte  dann  zu  Dorpat  seit  1807 
Me^cih^  fVurde  dort  X8l2  Dr.  derselben^  liefs  sich  hierauf 
in  SJga  nieder  und  bekleidete  dort  von  18 12  bis  1828  di^ 
SteUs^  dneä  Stadt-  und  PoUzeyarztes.  Geb.  zu  Wenden  am 
19  OUttober  1786,  gest.  am  18  Julius  1827. 

Dis9*  inaug.  med«  de  impedimentis  diagnoseos  atque  viis, 
haeCy    quantum  üeri   potest,    removendis«     Dorpati^ 
1812.  73  S.  8. 
Vergi.  Rig.  Stadtbll.  1897.  5.  946- 
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MarpuHg  (Georg  Gottprisb).  i63 

Marpurg  (Georg  GoTTFRiED), 

'  .\Geb.  m  Langensalza  in  Thüringen  am  7  März  1755, 
ißtaürteiU  JUIpzig^  kam  1777  nach  LMand,  wurde  1780 
ICönrektor  der  dorpatschen  Stadtschule  y  1782  (ord.  am 
3o  Januar)  Pastor  zu  Neuhausen,  bediente  zugleich  178a, 
1783  und  1791  die  Uuherisctie  Gemeint  zu  Pleskau^  auch 
1795  bis  1798  cf/e  zu  Werro,  und  wurde  18 II  als  Pastor 
nach  Rauge  versetzt. 

Religiöse  Gedanken,  Abhandlungen  u.  Erzählungen  zum 

-  Unterricht,  Erbauung  u.  Vergnügen,  mit  Anmerkun- 
gen u.  einem  Anhang  Schul  *  u.  ErziehungsMohen  be- 
treffend.  jstes  Stück  enthaltend.  Gedanken  eines 
Christen  bey  der  gegenwärtigen  grofsen  Freydenkerey 
u.  den  Augritfen  der  heutigen  Gegner  der  geoffenbar- 
ten Religiohswfthrh'eiten.  Zum  Befsten  armer  Bauer- 
schulkinder dem  i  Druck  übergeben.  Mitau  (i787)* 
XVI  u.  iB9S.  8. 

Einige  Worte  über  den  Charakter  u.  das  Leben  eines 

bewährt  erfanden^en.  rechtschaffenen  Maennes  am  Be- 

gräbnifstage  des  Guarderittmeisters  Carl  von  Liphardt 

gesprochen  an^  2.  Sept.  in  der  Neuhansenschen  Kircne« 

^  Dorj)at,l792.  15S.  4. 

Hrkenntnifs  u.  Beurtheilung  Seiner  selbst.  Eine  Predigt, 
gehalten  in  Werro  Dom.  Cantate.  • . .   1793*.  •  •  • 

Predigt  '^on  der  K-indererziehung  in  dorpt-e^thnischem 
Diäleht.  •  •'. 

D^  Martin  Luthers  kleiner  Katechismus  in  kurzen  Lehr- 
aata^en  zum  Gebrauch  Cur  die  deutsche  Jugend  in  Liv- 
land  u.  Kufsland.     Dorpat,  1793*  8« 

Kriütlik  oppetusfe  Ramat  ehk  önfa  Lutherusfe  Katekismus 
pühha  kirja  perra  aerraselletatu  {Christliches  LeJirbudx). 
Ebend.  1793.  X  u.'20Ä  S^  8.>  rnit  einer  deutsdien  Vor- 
rede von  F.  D.  Lenz*  —  Auch  im  Auszuge i  Wei- 
kenne  kriftlik  oppetusfe  ramat  etc.  Ebend.  1794*  8-  — 
Spätere  Aufl.  unter  dem  Titel :  Lühhikenne  Oppetusfe- 
Ramat  ehk  önfa  Lutterusfe  Katekismusfe  Arräfelleta- 
minne.  Koli  Latfille  nink  kigille  neilö  hXäs,  kummille 
wahheft  le  Xuremb  oppetusfe  -  Ramat  weel  ni  kövwa 
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i64  Marpurg  (Georg  GoirrFRiED),  Marrasgh  (Jakob). 

wöis  olU;  .ni  hiiste  k»  Oppusfell«  »^k^X^^tus£'^Ue 
tarbis.  -—  Jornmalalle  Auwus,  nink  tesupa^r^jCfrtQxi^ 
koggodusfe  TuUus.  Dorpat,  1804.  44  S..  gri^»,  ,3'^  ,,.,^' 

*Das  Einnehmende  u.  Rührende  in  dem  Lß^ie^u«,^^«* 
rakter  Jesu  9  eine  Predigt  über  das  Evangelium,  am 
19.  Sonnt,  n.  Trin.     Riga,  1794.  38  S.  8.   ' 

Rede  bey  der  Einweihung  der  Evangelisch- LutheriscTien 
St.  Jacobskirche  in  Pleskau  am  17.  Febr.  1796.  Dorpat, 
1796.  16S.  4. 

Könne  Jutto  nink  Juttustamisfe.  ister  Theil«  Ebend. 
1802.  54  s.  8. 

Üts  hä  MannitCus  kumba  kigille  Ma-rahwa  laste  wan« 
nambille  nöHme  ehk  herne  pandmisfe  poleft  fe  waMe 
'wifi  perrä  Söamelikkult  armuft  wöttab  anda.  Ebend.. 
(1803.)«  8S.  8*  (Eint  EmpfMung  der  Schutzblattern- 
Impfung.^ 

Weikenne  oppetusfe  nink  Luggemisfe  Ramat,  Tarto  ma 
rahwa  Kooli  laste  tarbis.  Ebend.  1805.  VI  u.  137  S.  8« 
(^Eine  Prdsschcift  über  eint  Aufgabt  4er  UvL  ökon*  Socit- 
ffl/,  ein  Volksschulbuch  betreffende) 

*  Oppetus  JerusXeli   Kristusfeft   püjiha  kirja  perrä.     Ma 
Rahwa  TuUus.    Eesmanne  Joiggö,    Ebend.  1819.  VI  u. 
44  S.  kl.  8m  cw  TJebersetzung  von  MouIiaier*s  Imi-  . 
tations  et  meditations  sur  Jesus  Christ,    Unter  dem  Vor- 
wort nennt  sich  der  Uebersetzer», 

*Kriillik  nink  SöamUk  Palwusfe  Rai^at  Ma-Risti  inni« 
misfille  tarbis.  (Ein. Gebet  buch.)  Ebepd/^1^30.  168S.' 12- 
Am  Schlüsse  nennt  sich  der  Verjl 

Praktische  Bemerkungen  über  den  Nutzen  der  Quecken-* 
wurzeln ,  das  sogenannte  Pferdebrod,  u.  über  die  Ver- 
^besserung  des  gemeinen  russischen  B{ätterUbaks ,  im 
.Oekon.Repert,für  Livl.  I.  3.  S.  845-348...    ,,,..    ,   , 

Von  einigem  Nutzen  des  blauen  Lehm^  in  öcönpm.lRüdk- 
siebte  im  Neuem  ökon.  Repert.  tLiv^,VJ|^^»  S.  370* 
373.  . 

AufsKtze  in  der  Dörptschen  Zeitung^ 

Marrasgh  (Jakob). 

Dessen  Vorfahren  wegen  Religionsdruckes  aus  Böhmen 
nadi  Preussen  ausgewcndtrt  waren  ^  besudutt  zum  Theo- 
logen bestimmt^   «cie  1736  da$  Gynma$ium  zu  Elbingtn^ 
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Markasgh  (Jakob).    Marxens  (Kaspar);     ,  iß5 

bezog  1741  die  Universität  Kvnißskerg  und  begab  s/c/i, 
nadi  Vollendung  seiner  Studiep^\da^elfyst^  I74i5  ganz  zur 
Brüder  gemeine  nqcli  Hermkag.'M  Mler-J^M^üu»,  Von  dort 
kam  er  1747  ah  Hauslehrer  ^tran^^Jjiytarid  zu  einem  Kapitän 
V.  Maydel  auf  Tohkenbek(?)'^''vetwecHsette  diese  Stelle  176 1 
mit  dem  Lehrer gesckäfte  ipf\  Haj^t: d^s  Propst  Glanström 
zu  ^oiks  auf  Dagen  underliüh  i^Gj  den  Auftrags  die 
geistliche  Inspektion  über'  dk  aiif  der  Insel  Oesel  lebenden 
Anhänger  der  Brüdergemeine  zu  führen^  wobey  er  auch  bis  an 
seinen  Tod  blieb,  Geb*  zu  Eibingen  in  Preussen  am  20  Aur 
gust  1721,  gest.  am  4  Julius  1792, 

•  Walmolikkud  Laulud  Jummala  meie  Önnisteggia  kitus- 
feks  ja  Ma-rahwa  önnistusfe  kaswatamisfeks  üllea 
pandud  1791.  Riga.  132  S,  8.  Ein  Gesangbuch  für  die 
zur  Brüdergemeine  gehörenden  Esthen  in  fevakchem  Dia- 
lekte. —  2le  Aufl.  (von  J.  C.  Neumann  besorgt  u.  mit 
einem 2ten  Jlieile vermehrt^.  Reval,  1823.  118u.  140S.  8. 
Der  iste  Theil  enthält  bhjfldie  Lieder  von  Marrasch. 

.Martens  *)  (Kaspar), 

Mag,;  wurde  166 1  aus  Kurland  als  Pastor  nach  Koken- 
huseühMt^€ri^*ivar^ucli,Ass^^isoridtsk  K9kAi[ilii{^/isch^fk  ünter^ 
konsistorium^i  und  ging  1670  als  Prediger  nach  Rujen ,  wo 
et  noch  1674  lebte.  {Statt" Bujen  shfil  durtfi  eifietibruck- 
fehier  Sdiujen  5ey 'Pisc^'e'r,  der  'au<Ji^woht  iM^^^'wtnn  er 
iJin  erst,  ^674  von  da  nach  ^okenlmsen  gehen  läßt,  ]  Eben  se 
fvidersprediend  in  den  Jqhrzahlen  sind  die  Nachrichten  in 
G.  Berg  man  ji  6  Gesch.  LI  V.  S.  149  u.  17b.)  ' 

Disp.  de  Christi  sacerdotio  et  re'gno  aäversus  Socinianos. 
(Prae«.  Casp.  Mauritio.)    Kostochii,  1650*  4»    Hier 
nennt  er  sich  M AT tini. 
Dispp.  contra  Calyiaiaiu>s  Vt«.  (Praes. D  a n.  M  i c  h a el  e.) 
Ibid.  1651.  aBogg.  4.      . 

Ve/-^/.  Nord,  Mise.  IV,  loi. '        .-•-...: 

—  ,^  .  ^  .   . 

.  ♦)  So  hat  er  sich  selbst  unterichtlehea,  «Qnst  findet  man  auch 
Martini  ü.  MeH«ni.  '  '     ;  ^'  '  ^""^'Y 


i*r  i.-i^ 
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l66  Martini  {Cybiacus).     (David). 

Martini  (Cymacüs). 

Studirte  zu  Leipzit;^  wurde  Mag.  PhiL^  darauf  i654 
Auditor  bey  der  schwedischen  Armee ,  die  damals  nadi  Polen 
ging^  bald  darnach  Feldprediger  bey  dem  Regiment  des  Gene- 
ral Oxenflenzy  und  i65j  Pastor  zu  Elbing^  erst  an  der 
JDreyfaltIgheits-y  1676  aber  an  der  Marienkirclie.  Geb.  zuReval 
am  28  Julius  1633,  gest.  am  9  Januar  1682. 

Einhellige  Gottgefällige  Königswahl  regis  Poloniae  Mi- 
chaelis«    Elbingy  1669-4^ 

Ein  Reisebuch  für  Reisende  zu  Wasser  und  zu  Lande. 
Ebend.  1671*  •  •• 

Das  dreyfache  Echo,  eine  Abdankung.   Ebend.  1673.  •  -  • 

Heroscopia  Christiano  symbolica,  geistliche  Zeit-  und 
Stunden  -  Betrachtung  >  über  Esaia  3SS*^*'8*  Ebend. 
1674.  ••' 

Der  exemplarische  Joseph,  aus  Gefies.  37.  39.  .50«. in 
47  Predigten.     Ebend.  1676'  4-  ^ 

Unverfälschte  Staatsregeln.    Ebend.  1679-  •  •  • 

De  coena  domini,  eine  Predigt  gegen  die  Socinianer  in 
Elbing.  ... 

Gedichte. 

Lange  nach  seinem  Tode  erschienen  noch : 
^ottfr.  Zamelii  et  Cyriaci  Martini  epistolae  de  succino 
Prussico,  praefcipue  Elbihgetisi ,  an:  1^6  i»*  beati 
D.  Hartmanni  subsidium  consignat^e;  im  Gelehrten 
Preussen  ( Thor«,  1732-1725.  S»>  1725.  2-  Quart. 
S.  5-28^ 
Kurzer  Entwurf  des  syncretistischen  Streits  in  Elbing, 
an  ein«n  evangelischen  Prediger  in  Liefland;  in  den 
Preussischen  Lieferungen.  S.  613-628« 

Vers/.  Witte  D.  B.  T.  ad  an.   1682.  —   Gadeb.  L.  B.   Th>  «. 
S.  S3t.  -^  Jöcher  u.  Roterznund  z.  dems. 

Martini  (David). 

Vater  von  Nikolaus. 
Studirte    zu    Danzigj    besuchte    mehrere    Universitäten 
DiutschlandSy  wurde  Dr,  der  A.  G,  und  dann  erster  ^tadt- 

Digitized  by  LjOOQIC 


Martimi  (Dietrich  Karl).  (Jakob).  (Nixoiads).  167 

fhysAus  in  uiner  Vaterstadt.    Gtb,  zu  Riga  «m  .  •  •  ge$t. 
1706. 

Diss.  politica  de  principum  consiliariis.     (Praes.  Geor- 
gio  Neufeld«)    Dantisci,  1666*  3Bog|^.  4* 

Diss.  inattg.  med.  . .  • 

Vt/^i.  Nord.  Mise.  XXVII.  385. 

Martini  (Dietrich  Karl). 

Studirte  zu  Jena  und  wurde  1753  Prediger  zu  Gr&ftauit 
in  seinem  Vaterlande.  Geb.  zu  Vgdilen  in  Kurland ,  wo 
sein  Vater  damals  Pastor  war ,  am  • . . ,  gest.  am  i3  Dt- 
cember  1778. 

Kurze  Ablelinuiig  derer  Beschuldigungen»  welche  in  den 
Neuen  Hamburgischen  Gelehrten  Zeitungen  wider  den 
Hofrath  Darjes  eingerückt  worden.    Frankf.  u.  Leipz», 

1749.  24  S.  4. 

\ 

Martini  (Jakob). 

Vollendete  seine  Studien  zu  Wittenberg  und  wurde  da$elbst 
Magister*    Geb.  zu  Riga  am  ...,  gest.  •  •  • 
Diss.  de  voluntate  humana.     IVitteherg.  1606*  4« 

Martini  (Nikolaus). 

Sohn  von  David. 
Setzte  f  14  Jahr  alty  seine  auf  der  Schule  und  dem  Gjm^ 
nasium  zu  Riga  angefangenen  Studien  in  Wibia  fort  tmd 
widmete  sich  dann  der  Mediän,  studirte  hierauf  zu  AJtorft 
Leipzig  imd  Halle  j  besuchte  notfi  Leiden  und  Utreditf 
maclite  eine  Reise  durch  Frankreich  und  England  ^  wurde 
1703  in  Halle  Dr.  der  A.  G.,  kam  über  Schweden  nach  Riga 
zurück  und  prakticirte  daselbst  mit  grofsem  Beyfalle,  so  dafs 
ihm  1707  das  z^^tyte^  nachher  das  erste  Stadtpliysikat  über- 
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i63  M.AaTnii  (Niko:^aus).    Masikg  (Otto  Wilh£lm). 

tragen, war4  9  aufwachet  Amt  er  abfrijSS  resignirU.  In 
diesem  Jahre  berief  ihn  die  Kaiserin  Annanach  St.  Petersburgs 
um  sidi  mit  dem  Archiaier  Fischer  über  ihren  Gesundlieits- 
zustand  zu  berathen^  und  erthälte  ihm  den  Titel  eines  kaiserL 
Leibarztes.  Geb.  zu  Riga  am  22  Junius  1678;  gest.  dtC- 
selbst  am  28  November  1741  (nic/it  173.8,  wie  Schwartz 
hat;  s.  Rig.  Stadtbll.  1824.  S.  268). 

Diss«   inaug,    de   prudenti    virium   medicamenti   explo- 
rationeJ     (Praes.   Fr  id.   Hoffmänn.)    Halae^  1703* 
•    48*8.  4. 
Verg{.  Nord.   Mise.  XXVU.  385.  ~  Richters  Gesch.  deLJMe- 
diciii  in  Rufsl.  HI.  s8i. 

Masing  (Otto  Wilhelm). 

GA*  zu  LoJihusu  in  Livland  am  28  Oktober  1763,  wid> 
mete  sich^  auf  Anregung  des  tormaschen  Predigers^  nachhe- 
rigenPropsts  Asverus^  den  Wissenschaften^  und  zwar  zuerst 
in  Narwa^  dann  zu  Torgau  und  endlich  zu  Halle  ^  wo  er 
Theologie  studirte^  wurde  ijSS{ord.  am  3  Julius)  Pastor  zu 
Luggenhiiseji  im  Revalscliea,  i'jg^zuMaholm^endiuelbsts 
lSi5  zu  Eeks  bey  Dorpatj  1818  Assessor  des  livländiichen 
Oberkonsistoriutris^  und  1821  Propst  des  dorpatschfn  Spren- 
gelSi  erhielt  auch  in  demselben  Jahre  den  St.  Wladinw:'_  Orden 
der  4ten  Kl.  für  die  von  ihm  verfertigte  estlmisdiA  Ueber- 
Setzung  der  Uvländischen  Bauerverordnung. 

ABD  ehk  luggemife-ramat  Lastele,  Ines  tahawa.d  lug- 
gema  öppida.  Dorpat,  1795*  34  S.  gr.  8.  Nebsteiner 
Tabelle  in  4. ,  die  Zahlern  u.  das  Einmaleins  enthaltende 

Ehstnische  Originalblätter  für  Deutsche.  Istes  Heft. 
Ebend.  1816.  XII  u.  59  S.  8.  . 

Pühhapäwa  Wahhe  -  luggemifed.  ( Erholtingslektüre  an 
Sonntagen.)   ister  Theil.  Ebend.  1818-  IV  u.  168  S.  8. 

*&aks  Ria-ma  .Katekismusfe  ümberpannemisTe  katfed« 
Ueks  A.,  teine  B.  (Ebend.  1819.)  11  S.  (von  O.  W. 
Masing)  u.  12  S.  (von  K.  E.Berg)  8.  —  Zwey  Ver- 
sudte  einer  Bearbeitung  pon  So nntag'a  Katechismus  der 
Christi.  Lehre.  Riga,  1817.  8. 
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Wawaa  feädnre-aja  ründinnd  asjad,  mia  Waaas - Testa-^ 
mendift  kokkokirjutand,  ja  oore  rahwf^  öppetnffks 
trükki  pannud.    (^ÄUttstamßnUidie  Gt&Mchu.^   Dorpa^ 

1819.  IV  u.  92  S.  8* 

üebtrsetzung  der  Livl,  Bauer -VerordnuBg  yopx  h  IÄ19 
in  die  tstknische  Schriftspradie  unter  dem  Jhel:  Lihw- 
landi-maa  Tallorahwa  Seädus.  EfoeiuL  182.Q*  204S.  4. 

Julius    mis  Priufe  kulutamife   päwal    I2uemal  Martlil 

1820.  Ebend,  1820.  27  S.  8.  {Predigt  bty  der  Ptomut 
gation  der  Bautrfr&fhäu') 

*  Vorschläge  zur  Verbesserung  der  ehstnifrchen  ScIirifL 

Ebeud.  1820.  16  S.  8. 
Armas  ma  rahwa  u.  s«  w.  Ebend.  1820'  16  d.  8.  (Prcfaau- 
mtrationsanzeige  j    Jltel  u.  Probebogen  der  52  N,  JksU 
Historien,') 

*  Öpjpetus   kuft  ja  kuida  tunda  9  kas  innimenne  toesie 

furnudy  wai  mitte ^  ja  mis  Ru  tehhä,  kuitemmapit- 
kas  minnestasfes  ouy  et  ta  jälle  toibuks.  Wenue-Rigl 
arstija-asjade  UUema  kohto  poleft  Peterpurris  1819* 
aastal  wäljk  antud  etc.  Riga,  1820*  16  &•  8-  (lieber- 
Bttzungder  Anleitung,  -wie  der  wahre  Tod  Tom  Schein- 
tod 2u  unterscheiden  etc.  Hei^ausgeg^ben  vom  Medi- 
cinalrath  des  Ministeriums  des  Innern  im  J..1819.  Sti 
Petersb*i82e*  8.) 

liUggeinife  lehhed  (£«efc/e//i)«;  Öorpat,  1821.  XXXVITI 
Taf«  gr.  FoL^  nd>st  dazu  ^höriger  Anweisung  zu  ihrem 
Gebraucht  und  zum  Jjtsenhhren  überhaupt^  unter  dem 
Titel:  Öppetus  kuida  neid  luggemife  lehtl  kas/uga  ;ru- 
kida.  Eheud.  1821*  20  S.  8« 

MaarAhwa  näddula  -  leht  (  Wodienblatt),  Ebend.  1 82 1  •  — 
Pernaui  1822.  —  Dotpat,  IM3.  -^  Fema»>«  lÄiKi. 
Jeder  Jahrg.  i^on  52  Nummern  oder  416  S,.  8v*    " 

Maairahwa  Kalender  ehk  Tähtramat.  1823.1824.  Pernau. 
Jeder  Jahrg.  von  XXVII  ü*  45  S.  12.  .-**  1825-  Dotpat^ 
XIII  u.  20  3.  8. -^  1826.  Ebeüd*  48  S.  8*  '    ^  ^* 

ArwamiferRamat,  koolmeistrite*  )ja  kolUftsier  kaabik^ 
^iljaandud  (em  £e(Aen&i/d!^4  iste^iHeft.  Don^at^^^j^f« 
Vni  u.  85  S.  8. 

Täreliiie  Abd-ramat  (methoSsdfts  ABC-  Badi)^   kuft 
ttmakele   luggemiil  Siete  öppida«     Ebend.  1823.   40^ 
gr.  8. 
lILBand.  -  fla 
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1 70  '    Masikg  (Otto  Wilhbcm). 

Be3rtFag  «ar  ebitnischen '  Ortho^aphie.  '  o«  O.  u.  J. 
(Dorpat,  1824>  39  S.  8. 

WiUkütnmend  kaks  luggemift,  Ueft  Testamendift  wälja- 
wallitfetudy  kuhhu  küsfi  mili,  mis  mötlemift  taldwad, 
hiid  öppetufe  ja  pühha  kirja  falmiiid  jure  pandud« 
(52  N.  Ttsu  Erzälilungen,  mit  Fragen  zum  Nachdenken^ 
•  hinzugiifilgten  Lehren  und  Bibelsprüditn.)  Pernau,  1824* 
238  S.  gr.  8. 

Txieline  Kistiusfo  öppetus  (yoUständiger  dfrietL  Religians- 
Unterricht)  mis  targema  rahwa  ja  koolmeistrite  kasfuks 
wälja  andnud.    Ebend.  1825*  IV  u.  160  S.   gr.  8« 

öppetus»  kuida  ulirougid  panna«  (Riga,  18250  T^^MU  in 
gr.  Fol*;  ßttht  auch  in  seiner  Näddala  leht  1825.     {Eine 

.  Uebersetzung  von  J.  H.  Xühleweins  [s.  dess.  Art.2 
Anweisung  zur  Impfung  der  Schutzblattern.) 

^  Beleuchtung  der  über  O.  W.  Masings  Beytrag  zur  Esth^ 

.  nfischen  Sprache  erschienenen  Bemerkungen  vom  VerL 
des  BeytrAges  zur  Esthnischen  Orthographie.  Pernau» 
1827.  56  S.  8. 

Lateinische  Abdankungsrede  bey  Eröffnung  der  Univ^r* 
fiität  Dorpat;  in  G.  B.  Ja  sehe's  Gesch.  und  Beschreib, 
der  Feyerlichkeiten  etc.    (Dorpat,  1802«  4«)  S.  82*84« 

Ueber  die  sogenannten  undeutschen  Sprachen;  in  den 
N.  inländ.  BU.  1817*  S.  58  u.  65-67.  —  Zwey  ehstni- 
sche  Volksmährchen ;  ebend,  S.  1 1 3.  -.-  Nachricht  tou 
der  Kaiserin  Catharina  I.  Herkunft  aus  eineni  schwedi- 

-  sehen  Werke;  ebend.   1818*  S.  210*   -—  Mehrere  ano- 

^  nyme  Aufsätze ;  ebend. 

•  Beytrag  zum  ehstnischen  Wörterbuch ;  in  J,  H.  Rosen - 
plänters  Beytr.  zur  genauem  Kenntnifs  der  ehsto. 

•  Sprache.  IIL  134-138-"^  *  Sprachbemerkungen;  ebenda 
IV.  103-112.  V.  37-50«  —  Bemerkungen  über  ein  in 

•  Kelchs  Chronik  aufgenommenes  Volkslied;  ebend.  X. 
€0-65*  — -  Kritische  Beleuchtung  eines  Abschnitts  des 
reyalisch  -  «hstn.  Gesangbuchs;  ebend,  X.  65-71«  — 
Lahdwilrthschaftliche  Briefe  9  ehstn.;  ebend.  XL  97- 
lOd*  -— '  Sehreiben  an  den  Herausgeber  (über  ehstn. 
Spracherforschung) ;  ebend.  XIL  33-47.  —  Impromptu; 

'  ebend*  XII.  151.   -^  Anmerkungen  zu  einigen  ehstni- 

•  sehen  Predigt- Dispositionen;  ebend.  XIH.  133-168. — 
Acht  u.  sechzig  gelegentliche  Sprachbemerkungen  aus 
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Maszng  (OtTo  WxLBBXM)t    Maskou  (Jqk,- Avg^,  1 7 1 

seinen  Briefen;  ebencL  XV*  42-^61*  —  Ein  ehstn.  Con- 
tract;  ebend.  XV.  149-1 66.  —  Bruchstück  eines  ehstn, 
Katechismus,  bearbeitet  nach  Sonnta|^8  Katechismus 
deychristl. Lehre  (Riga,  1826);  ebend.  XVL  131-149« — 
Die  Kevisions^  Instruction  vom  9.  Febr.  1826»  ehstn. 
übersetzt;  ebtnd.  XVIII.  131  - 152*  —  Kecension^n; 
ebend.  a.  m.  O. 

*  Anhang  zum  Dorpt- ehstn.  Kalender  1819.  47  S.  iJs«; 
medtr  abgedruckt  in  8.  Näddala  leht.  .  •  • 

Verzeichnifs  ehstn.  Benennungen  von  yersch.  Krankh/ei- 
ten,  Kräutern  u«  andern  Heilmitteln;  in  J.  J.  Ilisch's 
Schrift :  Die  gewöhnt  Krankheiten  des  menschl.  Kör- 
pers u.  s.  w.  (Riga  u.  Dorp.  1822-  4») 

Vebersetzte  seit  18 19  alle,  das  Volk  betreffende  Pubtthate  und 
Befehle  ins  Esthnische;  —  desgleichen  den  Volksanzeiger  in 
dieselbe  Sprache  unter  der  Uebersclirift :  Tall(^rahwa  kulur 
taja  (Dorp.)  seit  1824»  monatU  l  Nr.  in  4.  (^Die  ersten 
5  Nrn^  von  1824  sind  von  G.  A.  Oldekop  mit  dem 
Titel:  Kulutamill  leht.)  Mit  dem  Julius  1826  gab  er 
die  Bearbeitung  dieses  Blattes  wieder  auf 

Maskou  oder  Mascau  (Johann  August). 

Der  Weltfveisheit  Magister;  lebte  erst  in  Altona^  hatte 
bis  1762  IG  Jahr  lang  in  Diensteri  der  haiserL  Akademie  der 
Vl^issenschaften  zu  St,  Petersburg  als  Mitglied  gestanden^  hielt 
sich  seitdem  in  Riga  auf  und  erbot  sic/i,  daselbst  Kollegia  über 
die  politische  Gtscliiclite^  Vernunft-  und  Naturlehre  zu  lesen. 
VTohin  er  sich  aber  nadiher  gewandt  haty  ist  unbekannt.  Er 
soll  viel  zur  livländisdien  Landesgesdiiclite  gesammelt  haben» 
Geb.  zu  • .  •  ^  gest,  ... 

Beweis ,  dals  einem  geistlichen  Redner  eine  mathemati- 
sche Erkenntnifs  nicht  nöthig  sey,  in  einem  Send- 
schreiben geführet.    Altona,  1749*  8« 

Gedanken  von  dem  Glücke,  ister  Th.  Hamburg  u.  Leipz. 
1749.  8. 

Nachricht  von  einer  alten  u.  raren  Urkunde,  welche  im 
J.  1666  den  24.  Sept.  in  den  Knopf  der  Marien-  oder 
Domkirche  zu  Riga  ist  gelegt  worden;  in  dm  Geh 
Beytr.  zu  den  Rig:  Anz.  1762*  St  161-176. 
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t7i^MA8Kbu(J.  A.>   MASSALf EN  (J.  r,).    MaTTHXAE  (S.)« 

'  '        Hatte -die  AbMit  herauszugeben:' 

Besclireibting  n-  Vorstellung  vom  Uripi^iigÄ,^'*Alter- 
thume,  Einwohnern,  MerkwürdigkeiteÄ,  S&u^taitde  der 
ISinwohner,  löblichen  u.  sehr  guten  Verfassungen» 
^Rechten  u.  Privilegien,  Regierung  u.  Aufsicht,  oder 
dem  wohleingerichteten  Hof-  und* Stadtregimen te  der 
Stadt  Riga  in   den  alten,  mittlem  u.  neuen  Zeiten, 

'  ihit  Beschreibungen  von  allen  Ornamenten  in  u.  an  den 
Häusern  u.  OebSuden,  Monumenten,  Epitaphien, 
iGrixndiitfsen  u.  's.  L  aus  beglaubt^n  Geschichtschrei- 
bem  u.  gröCnentheils  nngedruckten  Urkunden  in  vier 
Büchern  enftworfbn.  Den  Plan  s»  in  den  Rig.  Anz.  1762« 
S.  2^8-231  u,  269.,  «*  1763  S.  10  u,  38. 

Handschriftlich  soll  von  ihm  existiren: 
Corpus  di]^lomaticttm  sur  Ehstn*  Liewlftndischen  Kloster-« 
geschichte;  s»  Nord.  Mise.  XXVIL  386- 

VergL  Gadeb.  AbhahdL  S.   195.  b.  L.  B.   Tk.  s.  S.  9S9.  *- 
Metif  elsl:exik.  Bd.S.  S.  514.  — «Rgtermund  z«  Jöcher, 

Massalien  (JoHAiüN  Peter), 

Aus  Wolmar  ^ebür^g^  wurde  {«797  zu  Leipzig  Dr,  der 
A.  Gm  nachdem  er  schon  vorher  die  diirurgische  Praxis  ge- 
übt hatfe. 

'Disu  de  mammarum  praesidiis  a,nte  partum«.  (P^es« 
G.  R.  Böhmer.)  Lipsiae,  1797-  2/4  ßogg'  4-  ^^CDas 
Progr. zii  dieser  Diss«  von  Dr.  Kreyssig:  Observationes 
quaedain  de  herhiis  spuriis,  enthälf  einher  BehliMittirrgtn 
aus  des  Respondenten  chirurg.  Pfaxis^  die  der  fafttiftär  al^ 
'  Specimen  von  ihm  eingereicht  worenC^ 

Matthiae  (Salomon). 

Besuchte  zuerst  die  Schola  Johannea  zu  Lüneburg  und 
Vfard  dann  Hauslehrer  bey  seinem  Schwiegervater  Dr«  Hein- 
rich Neuhusen  in  Hamburgs  mit  dem  er  i633  nadi  Reval 
zog.  Von  hier  begab  er  sich  1634  auf  die  Universität  Dorpat 
und  von  da  nach  Greif swaidu    Nach  JUval  zuriickgduhrtf 
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Mattioab  (9ai.omon).   v.  Mayi>%li.  (Kabx  Gust^.  I73 

pmrde  €r  i636  Professor  der  morgenländiscIiOi  Sprachen  tu 
Dorpat,  wozu  nocli  1637  am  28  Januar  die  Professur  der 
ßriechischen  Sprache  Jurnt^  dann  in  demselben  Jalvre  am  22  No- 
vember Pastor  zu  S^  Johann  in  Dorpat  und  1642  am  20  Ju- 
nius  Professor  der  Theol.  ddselbtt^  war  auch  dreimal  ^  n&m- 
Uch  l638,  1645  und  i65b  Rektor  der  Universität.  Im  Jahre 
l65o  ging  er  als  Pastor  primarius  nach  Narwa^  i&56  aber^ 
nach  erlangter  Erlaubnifs  des  Stadtmagistrats^  wegen  des 
JSinfattes  der  Russen  in  die^  schivediscfien  Provinzen  ^  nach 
lytutsMand^  und  wurde ,  als  Varwa  verbrannt  war^  auf 
Itönigh  Befehl  i658  am  l3  März  Archidiakonus  und  Profes- 
sor der  TheoL  und  hebräischen  Sprache  am  Gymnasium  zu 
Stettin.  Nadi  Beendigung-  des  russisch- schwedischen  Krie- 
ges wurde  er  nach  Narwa  zurückberufen  und  trat  1660  wieder 
in  sein  früheres  Amt^  wozu  noch  1664  am  6  September  die 
Superintendentur  über  Ingertnannland  kauL  Geb.  zu  Lüne- 
burg. J609 »  gest^  mx  §  {oder  gy  September  i665. 
Gebete.  •  • . 

Leichenpredigt  auf  Anna  Somxnerin,  Gattin  des  Bischofs  •  •  • 
Wohrschejnlich  hat  er  noch  mehr  geschrieben^ 

Vergl,  B a cm e i s t e r  bey  M ü Ue r,  IX.  \ tQ^.-r-  Nord»  Mise.  XL 

403*  —  So  mm.  |f,  «40  -  24^.  ^ //ac/i  Rh  y'zelii  ^|»i$cfl^)oic. 

Söiogöth.  It.  60'.,  Fantiilsf.  Ht.  ßra^cae  in  Suecia  S^ct,  I. 

•    ,p.  81«  %  Hy  dr^n  Ah  Titis*  IJi.  ^ofilrtt.  in  Suetia  p.  ijj.   (rfie 

wahrscheinlich    alle  aus   Neuhusen«  Leidhi^Bpyogramm 

,  gtschäfl^t hßb^n),  .^    .        , 

VON  Maydell  (Karl  Gustav). 

Geb.  auf  dem  Landgute  Kurro  inEsthlandam  17  May 
1788,  studirte  3  Jahr  lang  zu  Dorpat^  bemrtli&dwftet 
etwa  seit  1808  sein  väterllehts  Gut^HSurro^y  beUädete  ver- 
schiedene Landesposten  und  ist  gegemvärtig  Kreisdeputirter 
des  jerwenschen  JCreises,  Im'Herbs\e  i825  kehrte  er -von 
einer  zu  wissenscIiaftUchem  Zwecke,  unfernomm^en  Reise 
durch  Deutschland  i  einen  Theü -irankreichs  und  der  Schweiz 
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174  Mat£HB£rg.    Ma¥£R.    Freyluv. Matsrbsro. 

zurück  y   d4ren  Bischrdbung   ausuuurhittn  tr  gegwwärtis 

bisdiäftigt  ist. 

Yorl&ufige  Ideen  £u  einer  Erbpacht -Einrichtung  auf 
Korn  mit  den  künftighin  freien  Ehstländischen  Bauern; 
Dorpat,  1817.  36  S.  6.  I 

•     Mayenberg  (Christoph  Karl). 

Studb'te  zu  Jjdp2lg  und  wurde  daselbst^  nachdßfner  am 
ai  Marx  1772»  gemeinscJiaftUch  mk  dem  Magister  Just U9 
Wilhelm  Günz,  die  unten  angtftihrte  Strutschrift  ver^ 
theidigt  hatte^  Dr.  der  Med.  In  der  Folge  kanier  nach  Kutt 
land  und  lebte  hier  viele  Jahre  als  geschätzter  ausübender 
Arzt,  thäls  auf  dem  Lande  bey  Tuckumj  theils  in  K4uulau^ 
und  zuletzt  in  Windau.  Gib.  zu  Sonnent^alde  in  der  Nieder^ 
lausi^z  1745»  gest.  zu  Windau  im  August'  1S06. 

Diss.   de  cortice   Salicis  cortici  pertcviano  cubstituendo. 
Lipsiae,  1772.  4. 

Mayer  (Christian  Gottlob). 

Geb»  zu  Gera  im  Voigtlande  am  17  August  1770,  stu- 
dirte  auf  dem  Gymna^iHm  iß  J^lt^urs  und  auf  der  Univer- 
sität Jena^  wurde  1804  Pastor  Adjunktus  an  der  Jakobskirdie 
XU  Riga  (ordu  am  6  Märzj^  1807  deutsdier  Oberpastor 
zu  PernaUf  und  1810  Pastor  zu  St»  Olai  und  Stadtsuper- 
inUndent  in  Revah 

Lieferte  zu  der  Sammlung  -alter  u.  neuer  geistl.  Lieder 
^    O^iga,  1810.  8.)  die  Nrn*  :225.  465.  556« 
Gelegenheitsgedichte. 

Freyherr  von  Mayerberg  (Aügustin), 

6.  Mfi¥£KBEafi. 
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Mbbxb  (Karl  Jui..  Ja&ob).    v.  Mcgjc  (E&zch  Job.)«  I75 

Mebes  (Karl  Julius  Jakob). 

Geb.  zu  Berlin  am  ij  April  178g,  besuchte  das joachims- 
thabdie  Gymnasium  und  studirtz  seit  1807  A*  G,  in 
Berlin f  Frankfurt  a,  d.  O»  und  Göttingenf  promovlrtt 
181 1  auf  der  Universität  seiner  Vaterstadt  ^  trat  dann  eine 
Xeiu  in  das  südliche  Deutschland  und  die  Schweiz  an ,  hani 
nach  Kurland  f  lebte  hier  von  18 12  bis  18  x3  ab  Arzt  zu 
Dondangen  f  vmrd  darauf  ^  van  der  wünaer  Universität  ah 
Dr.-  der  Med.  bestätigt  und  zog  zu  Ende  dis  Jahres  x&i3 
nach  Biga^  wo  er  noch  gegenwärtig  praJttidrt.  Er  ist  Mii-^ 
glied  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte  und  der  litefarisch- 
praktisdien  Bürgerverbindung  zu  Biga^  auch  Ehrenmitglied 
der  London  Vacciiyt  Institution* 

Diss«  inaug.  med«  de  abortu«  Berolini,  1811«  36  S.  8« 


VON  Meck  (Erich  Johann). 

Besuchte  die  Universität  Königsbergs  wurde  nach  seiner 
Bückkehr  1747  Notar  ^  später  Sekretär  der  UvVändischai 
(nickt  auch  der  esthiändischen)  Bitterschäftf  legte^  nachdem 
ihm  das  Gut  Sunzel  durch  Erbschaft  zugefallen  war  ^  sein 
Sekretariat  nieder  und  wurde  Kreisdeputirter  ^  dann  aber^ 
als  er  sicli  genöthigt  sah^  jenes  Gut  seinen  Gläubigern  abzu- 
treten ,  Stallmeister  bey  dem  in  seine  Fürstenthümer  zurück- 
geheimen  Herzoge  Ernst  Johann  von  Kurland^  nedtm 
wieder  den  Abschied,  beUeidete  seit  1^65  von  neuem  das 
Amt  eines  Notars  der  livUindisthen  Bitterschaf t ,  ging  ijGj 
mit  dem  Generalfeldzeugmaster  Villebois  nadi  Mffskats, 
wo  dieser,  als  Abgeordneter  des  esthnisclien  Bezirks  von 
Livland,  der  Gesuzkommission  beiwohnte,  und  erhielt,  nach- 
dem er  von  dort  zurückkam ,  1 769  das  unterdefs  erledigte 
livländische  BittersckaftssAretariat  zum  zweiten  maU   Geb.  zu 
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176  Vv  Mb«  (SiacK  Johann^ 

Absenau  in  Unland  t)  41m  • .  • ,  geir.  211  Riga  am  4  Julius 
{nidit  JuniuSj  wie  Meusel  hat)  1771. 

Der  ruhige  Bemerker ;  ein  Wochenblatt.  *  •  • 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Preissdurift  wegen  der  e^enthümlichen  Beiitzungen  deip 
Bauern,  welche  bey  der  freyen  ökonomischen  Gesell- 
schaft zu  St.  Petersburg  das  Accessit  erhalten.  Wahl- 
spruch: Festina  lente.  Riga,  1772.  32 S.  8.  -—  Stehtauch 
im  Von  der  ökonomiscken  Gesellschaft  zu  St.  Petert-* 
hang  den  22*  April  1768  gekrönte  Preisschrift  nebn 
drey  andern,  die  dem  Preis  am  nächsten  gekommen. 
St.  Petersburg,  1768.  8*»  wid  in  Jen  Abhandlungen  der 
freyen  Ökonom.  Geselhch.  in  St.  Petersb.  zur  Aufmun- 
terung des  Ackerbaues  und  der  Hauswirthschafi  in 
Aulsland  vom  Jahr  1768«  Th.  8-  (St.  Petersb.,  Riga 
u.  JLeipz.  1775.)  No.  2-  (D/e  Preisfrage  war  eigentlich 
so  gestellt :  Ist  es  dem  gemeinen  Wesen  vortheilhafter 
und  nützlicher,  daüs  der  Bauer  Land  oder  nur  beweg- 
liche Güter  besitze?  und  wie  weit  soll  sich  das  Recht 
des  Bauern  über  dieses  Eigenthum  erstrecken,  dals 
es  dem  gemeinen  Wesen  am  nützlichsten  sey?  —  Den 
Preis   erhielt  Bearde  de  TAbbaye,  Dr.  der  Rechte 

.  m  Acliw.) 

Abhandlung  über  das  jus  fiscietcaduci;  inGadebuscVs 
VersHchen  in  der  LiTländischei^  G^fChicKfskunde  u*. 
Rechtsgeiehrsamkeit.  Bd.  i.  St.  ä.  S.  178-192« 

yer^.  Gadeb.  t.  B.  Th.  9.  8,^94*9^7.  —  Mens «li  Lexik. 
Bd.  9.  S.  3.  —  Rotsimunds.  Jö,ch«T«  —  Big.  Stsc^tbU*. 
1884.  S.  393. 


.»>  Diesen  Geburtioft  ufiiat  Me^Usel«  und  tain  Altev  wird 

in  den  Big.  StadtblL  bey  teinem  Toda  auf  44  Jahr  aii^ 
^eben ;  to  dift  er  1 727  geböten  teyn  müf»te.  Beides  bleibt' 
andcsMH,  nach  mar^c^en  Umstand«u,  tehr  unwabric^ein-. 
lieh,  und  es  lä£st  eich  vielmehr  vermuthen,  dafs  ex  schon 
1711  oder  171s  in  Bufsland,  wo  sein  Vater,  Karl  Jakob« 
damals  sphwcdischer  Gefangener,  sich  im  Junius  1710  sa 
Wologda  mit  der  Tochter  des  Hofgerichts -Protonotars 
.   Kk 8 p  a r  J o h.  Ku i f  f  i u s  v«rheirathet  £att« ,  geboren  ist. 
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.V.  MsosM  (EmkH.  Ca}.  (E»i  Jtm.).  (Otto  Erkst).  177 
VON  Medei*  (Eberhard  Christoph)* 

Vater  von  Otto  Ehnst. 

JErbherr  auf  Silkneeken^  Paddtrn  und  Leepen  in  Kur- 
land, war  piltenscher  Landrath  und  ijSS  Dekgirter  der 
hurländischen  Ritterschaft  in  St.  Petersburg,  Geb.  in  Kur- 
land zu  ...9  1686,  gest.  1761. 

JBandsihrifkUch:  GedAnken  über  den  jetzigen  Znaetatidt 
«eines  Vaterlandes  von  Einem  Gurlandes  Verpfiich« 
leisten  Mitgliede.  Ao.  1737* 
V$rgL  Sch^zttK  Bihh  8^  i%7. 

VON  Medem  (Eberhard  Johann). 

Aus  dem  Hause  Tittelmünde  in  Kurland,  beUekteteAn^ 
fangs  Offiäerstellen  im  kurländischen  Militär  unter  der 
JBiegierung  der  Herzoge  Karl  und  Ernst  Johann,  war 
läeratrf'  16  Jahr  lang  mitauscker  Insianzgerichts-Assfissor, 
nahrh  dann  seinen  Abschied,  erhielt  eint  Pension  undprivati- 
sbrit  sdtdem  in  Mitau.  Geb.  zu  Tittebnünde  am  ig  Novem- 
ber 1740,  gest.  am  i3  December  tSsö. 

Gana  naentbehrlidber  AnKaag  ttu  der  2urayten'  Fort- 
setzung aller  bisherigen  Schriften  9.  -welche  4urch  die 
auf  dem  ordentlichen  Landtage  den  30*  Aug.  1790  ge- 
brachte Vorläufige  Darstellung  der  bürgerlichen'  Ge- 
rechtsame veranlafst  worden.  Aiga^  }79l,  32  S*  4- 

Erste  Fortsetzung  der  Auszüge  der  ViobtlfBteil  Sachen 

sowohl  aus  den  Landtäglichen  und  Gonferentialschlüs- 

sen,   als  aus   der   Kompositiousakte/ ittlgleiäien-  der 

Landtags-  und 'VV^egeordnang^   214ita%;lj^ilv Hto4S«  8« 

Vnr^i.  &chvrtLXtz  Bibh  S*  368«  ' .    '/      ^ 

VON  Medem  (Otto  Ernst). 

Sohn  von  Eberhard  CuRisTapH^ 

Erbherr    auf  Paddern    und  Jjeepen  in   Kurland,   war 
königl.  polnischer  Geheimerrathund  Kammerli^rr,  audi  Ritter 
ni.  Band.  23 
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xyS  v.Msdem(O.E.)«  M£DEi)n7s(B.J.).  M£dsr(F.V.). 

des  Su  Annm- Ordens  und  kurländUcher  Iiinirschafißdel€- 
girtw  zum  Wahl-  und  Krönungsreichstage  in  Warschau^ 
teinuweges  cber^  me  Schwartz  angiebt,  Vater  der  Her- 
zogin Dorothea»  Geb.  in  Kurland  zu  ...  am  l6  Februar 
lJ20f  gest.  zu  Mitau  am  9  März  17 89. 

Copie  derer  Briefe  des  zeitherigen  Delegierten  Kammer- 
herru  und  Ritter  von  Medem,  so  derselbe  an  den 
Herrn  Landesbevollm&chtigten  v.  Grotthufs  seit  dem 
!22-  August  1764  in  der  Folge  ergehen  lassen.  (Mitau, 
1764.)  42  S.  4. 

Relation  des  Hochwohlgeb.  Herrn  Otto  Ernst  Ton  Me* 
dem  9    wirklichen   Königlich    Pohlnischen   Geheimen 
Raths  und  Ritter  des  St«  Annen  Ordens,   von  dessen - 
Delegations  -  Geschäften    in   Warschau.    Mitau,  1765* 
132S.  4. 
Vtrgl.  Schwärt«  BibL  S.  203  u.  204 - 207. 

V 

Medenius  (Benedikt  Johannsohn). 

Studirte  zu  Dorpat  von  i632  bis  1640.  Geb.  in  der  sdnv^ 
dischen  Provinz  Roslagen  zu  ...^  gest.  ... 

Oratio  de  statu  regniSvio-Gothici.  Dorpati,  1632«  4> 
Disp.  de  regno.  (Praes.  L  a  u  r.  L  u  d  e  n  i  o.)  Ibid.'l  640«  4- 
Ver^i.  S  o  m  m.  p*  49«  930. 

Meder  (Frieörich  Valentin). 

\  ,•  • .   \ 

•  Studirte  von  1  j32  bis  1 786  zu  Jena  und  wurde  ifSo  Pastor 
zu  Arrasch  ief^Wenden  {«war  schon  am  3  April  1750  vodrt^ 
aber  erst  am  IJ  Januar  ij5i  ordinirt).  Geb.  zu  Riga  am 
a8  November  1714,  gest.  am  2  Februar  1769« 

Vindiciae  trium  dictorum  novi  foederis  Luc.  XXIH.  43« 
Apoc.  XIV«  13«  Rom.  IX.  5«  ab  interpunctione  minus 
congrua.  (Praes.  Fr  id.  Andr.  Hallbauer.)   Jeaae, 
t736.  31  S.  4. 
Vergi,  Gadeb.  L.  B.  Th.  2.   S'.tsty. 
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V.  MiDfiStf  (JO*  Medigvs  (A.  K.).  v*  Meddm  (A.).  179 

vonMedhem  oder  Medem  (Johann). 

JEin,  lii9läniis€ber  ^der  iuriändkeher  Edelmann  ^  da-  toi 
J2o«{oift  Hvdkxhat^    Geb.  zu  ...^  gest.  • « • 

Oratio  de  roxnanarttm  legum  antiquitate  et  dignitate. 
Rostochii,  1558*  4« 

Vergi.  Gadeb.  L.  B.  Th.  s.  S.  sag. 

Medicus  (Alexander  Konrai>X 

Studiru  um  i683  zu  GUsstn.    Geb.  zu  Rodenpois  in 
lAvland  am,  .  •  • ,  jesr.  • «.  • 

Disp. de pyrolatreia Persarum.  (Praes«  Abrah.Calovio.) 
Giessae»  1683-  4« 

Vergi'  Gad«b.  L.B.  Th*  a.  S.  sag« 

VON  Mbpuh.[ Medem?]  (Anna). 

War  zuerst  aß  einen  preussischen  Edelmann^  Johann 
V.  JRophkiil^  vermäfilt^  soll  oft  öffentlich  gepredigt  haben^ 
und  heirathete^  nachdem  ihr  genannter  Gatte  gestoHten  war, 
einen  Juden,  den  sie  vorher  selbst  zum  christlichen  Glauben 
bekelirte.  Die  Angabe  vofl  Rotermund,  sie  sey.eine 
geborne  v.  Acor  aus  Kurland  getvesen,  ist  unverständlich^ 
da  er  sie  selbst  unter  ihrem  Geschlechtsnamen  Medum  auf 
ju!ir(.    Geb.  in  Kurland  zu  . . . ,  gest,  l674. 

Geittüds^t^i  jüdiAober  Wunderbalsam »  Ton  denen  heiUg' 
sten  und  herrlichsten  Specereyen  göttlichen  Wortes 
aus  der  himmlischen  Apothek  des  heiligen  Geistes  be* 
reitet,'  so  da  dient  für  alle  der  Juden  Gebrechen  und 
Wunden  9  ^woferne  sie  sich  von  dem  rechten  und 
himmlischen  Arzt,  dem  Sohne  Davids,  verbinden  und 

"    heilen  lassen.  Amsterdam,  1646*  8« 

Verg/,  JocheT  u'.  Hotetorvund  2.  dems.  —  Snell'i  lit.  u. 
biograph*.  Nachrichten  von  gelehrten  Frauenzimmern  (Kiga» 
1786.  4«)  auf  der  letaten  Stite. 
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i8o  Mti&JtGMMr,  Fteyh*  v*  Dalbmc  u«  Vunim  (JottA^l^^ 

Meermann,  Freyherr  vom  Dai.1e^  und' 
VüREN  (Johann).  r  . 

Studirte  alte' Liter atur f  AUerthumskundef  Philosophie^ , 
Mathematik  und  Jurisprudenz  zu  Leipzigs  Götängm  und 
Leyden^  machte^  nach  beendigten  VntversUhtsjahren^  Reisen 
durch  England,  Frankreich,  die  ScAjveiz,  Italien  und  Deutsdi- 
landf  verwaltete  hierauf  versdiiedMe  öffentliche  Aemter  in 
seinem  Vaterlands^  reiste  1786  zum  zwsyten  mal  naAEngland^ 
erhielt  nach  seiner  Rückkehr  wieder  mehrere  Anstellungen^ 
wurde  Richter  des  Civiltribunals  zu  Zjsyden,  nahm  1791  seinen 
Abschied  und  ging  wiederholt  auf  ein  Jahr  nach  Italien  ^  (e- 
rmte  von  .1797  bis  1800 1  in  Gesellsdwft  seiner  Gat* 
tin^  Dänemark,  Schweden^  Norwegen,  Finnland,  ünen  Thdl 
des  russischen  Rdchs^  Livlund  und  Kurland^  und  kehrte  dann 
über  Königsbergs  Danzig  und  Hamburg  zurücL  1793  war 
er,  als  Abgeordneter  seiner  Vaterstadt,  Mitglied  der  Gene- 
ralstaaten  der  Niederlande.  1801  wurde  er  eins  der  xwölf 
Mitglieder  des  damals  aus  allen  Parteyen  gebildeten  Staats-^ 
Bewinds,  zog  sich  aber  unter  der  Regierung  des  Königs 
Ludwig  Bonaparte,  der  ihm  den  Kammerherrenschlüssel 
verlieh,  ganz  vom  öffentlichen  Leben  zurück,  und  bot  nur 
noch ,  in  der  Eigenschaft  eines  Direktors  des  königh  Nättonar" 
museums,  dem  Könige  die  Hand,  um  die  Künste  in  seinem 
Vaterlande  zu  heben.  Nadulem  Ludwig  die  Krone  nieder^ 
gelegt  hatte,  wurde  Meermann  von  Napoleon  in  den  Senat 
des  französischen  Reichs  nach  Parisberufen^  im  Herbst  1814 
aber  kelirte  er  in  seine  Beimath  zurück.  Geh.  im  Haag  am 
I  November  1753,  gest.  am  16  August  l8i5f 

Von  seinen  zahlreichen  Schriften  gehört  hierher: 

Eenige  Berichten  omtrent  het  Noorden  en  Noord-Oo$ten 
van  Europa.  In*8  Graavenhaage ,  bij  de  Erven  van 
Isaac  von  Edeef,  1804-1 806*  4Bde*  gr.  8«  —  Detasch 
in    Fischers    AUg*   unterhaltender   IVeisebibliothek 
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MB8RSMinf|Fr6yh.(JotIANK)»     MiBOAtt)IV6(JOll«).   i8x 

Sd.  2*  (18070*  P^o  an  Abtdmitt  S«  16iK2aB  Rultische 
Blätter  übtrschriebtn  ist;  femtr  unur  dtm  Ttttlt  Reise 
durch  den  Norden  und  Nordotten  yon  Europa.  In  den 
Jahren  1797-1800.  Aus  dem  HoUändUchen  übersetst 
und  mit  Anmerkungen  begleitet  von  (Christian  Frie- 
drich) Rühs.  2  Thle.  Weimar,  1810.  gr.  8.  —  Audi 
im  41*  vu  42*  Bde.  der  Bibliothek  der  neuesten  und 
wichtigsten  Reisebeschreibungen,  herausgegeben  von 
Sprenge],  fortgesetzt  von  Ehvtnum,  voselbst  der  2te  Th, 
S.  502-548  die  Reise  von  Narwa  über  Dorpat^  Rigo^ 
Mitäu  und  lAbau  bis  an  die  preussischt  GrOnxe^  im  April 
und  May  i8oo,  enthält, 
Rusland  beschouwd  met  betrekking  tot  I.  zyne  aardrys- 
kundige  en  natuurlyke  ligging,  grond  en  luchts  ge- 
tteldheid;  II.  De  Bevolking,  verschillende  standen 
zyner  bewoners,  geartheit  der  Natie.  III.  Zyne  Hoofd- 
itaad  St.  Petersburg.  IV.  De  Regeering.  V.  Het 
Kriegswezen.  VI.  Zyne  Finanzien,  inkomiten,  uiu 
gSLYcn,  Staatsschulden.  VII.  De  nationale  Industrie, 
Fabrieken,  Trafieken,  Koophandel.  Vlll.  Zyne  poli* 
tieke  Belangen.  Haarlem^.  1 804*  gr.8» 

V^rgl»  Elogium  Jo.  Meermanni ,  au  ct.  Constant.  Cras ;  in  Vita« 
DuumTirorum^  Tib.  Hemsterhusil  et  Dav.  Ruhnkenii.  Cu- 
laDta  Frid.  Undemann.  Lips*  i899.  gr.  g.  ^^  Zeitg«nasMn 
Heft  i6.  S«  97*46.  —  Kotermui^d  k.  Jö<;h«x  9d.  5* 
ZusäUe  S.  CLXtit. 


Megalinus  (Johakn)/ 

Studirte  um  i65o  zu  Dorpat.    Geh,  zu  Agundaryd  in 
Smolanä am  ..^j  gest.  •  •  • 

Dissertationis  de  natura  historicae  et  de  modo  recte  trac- 
tandi  Studium  historicum  disp.  prior,  exhibans  i)  na- 
turam  historicae ,  2)  praesupposita  geographica,  chro- 
nologica,  politica,  s)  requisitum  I.  sc.  authores,  qui 
et  quomodo  legendi  sunt.  (Praes«  Joach.  Cirellio.) 
Dorpati,  16$0*  4* 

Pisp.  de  quatuor  monarchiis  seu  imperiis  mundi  summis, 
Assyrio  -  Babylonico ,  Medo  -  Persi'co,  Graeco  -  Macedo- 
nico,  Romano  «•Germanico;  ut  et  de  quaestione :  an 
quatuor  iU«  liat  impem  snmtat^  pcne  'Dauielem  prae- 
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■   dicta,    contra  Bodinum    lib.    de  Meth.    Hittoriaram 

Cap.  7*  docisa;  (IVoes,  eod«)  Dorpati,  1651*  A» 
Mnsices  elo§pa,  oratione  solenni  enarrata«  Ibid.  eod.  4. 

Vcr^L  So  mm.  p.  65.  s6g. 


Meier  (Axel). 

Wahrscheinlich  ein  'Sohn  von  Bartholomaeus. 

Studirtt  um  1664  zu  Vpsal.  Geb.  zu  Wenden  in  LMand 
am  •  •  • ,  gest*  ... 

Discursus  philosophicus  de  virtutibus  hoinileticis«  (Praes. 
Olao  Unonio.)  Upsal.  1654*  2Bogg«  4* 

Meier  oder  Meyer  (Axel  Johann)^  geadelt 
;  unter  dem  Namen:  von  Güldenfeld. 

Studirte  um  r654  zu  Srrafsburg  und  wurde  iSSg  Roths- 
herr  in  sein^  Vaterstadt^  nachdem  er  schon  i652  am 
Sk  Junius  in  ßchtM^eden  geadelt  werden  war.  Geb.  zu  Riga  am 
2  Januar  tß'iS;  gest.  am  226  August  i665. 

AnnoUtionis .  poUtdcaia  in.  Corn^i  Taciti  lib.  L  histor. 
peiisum  VItwi.  (Prae^*  JqJi»  H.ea^if».S)pcler»}  Argen- 
toraü,  1648»  2Bo^«  4«' 

Ver^i.  Job.  Hoinicei  Denkscbrift  auf  ihn.  Biga,  1665.  4. 

Meier  oder  Meyer  (Bartholomaeus). 

Vermuthlich  Vater  von  Ax£Xr. 

Wurde  Pastor  zu  Wenden^  und  war  schon  i63j  Propst 
des  wendensdten  B'ischofthwns  und  Assessor  des  dasigen 
Vnterhonshtoriums.  Er  ist  nach  Einigen  {«.  G.  B  e  rg  m  an  n  8 
livl.  Gesch. .$.  1-85,  und  JEIup eis  topograph.  Nachr.  HL 
621.)  der  Ahnherr, der  v,  Meyer t  v.  Meyerhranz   und 
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dir  Grafen  V.  Meytrfeld^  nach  Andern  Vater  des  Obersten 
Valentin  Mejer.    Gtb,  zu  . . . ,  ^^t.  zu  Riga  i656. 

Leichenpredigten« 

VergL  Nord.  Mise.  IV.  xo3» , . ifo«  nach  Baumann,  1 649  <i/s  das 
Jahr  seines  Amtsantritts  in  Wanden  angegeben  wird;  aber  es 
ist  wahrscheinlich^  dafs  er  schon  früher  dort  Pastor  geworden* 


Meier  oder  Meyer  (Heinrich). 

JBesudite  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt^  studirte  dann 
drey  Jahr  zu  Jena  und  zwey  zu  Wittenberg ,  ivurde  Mag.  und 
nach  seiner  Rückkehr  1690  Pastor  zu  JJexküll  und  Kirchholm 
{ord*  am  24  November).  Im  J.  ijog  befand  er  sich  wälirend 
der  Pest  und  Belagerung  in  Riga^  wo  er  bey  der  deutschen  und 
tettisclien  Gemeine  in  Krmofigelung  der  Prediger  (denn  die 
Stadtprediger  waren  alle  bis  auf  einen  ausgestorben ,  s.  B  e  r  g- 
manns.  Ge3cb.  d.,Bfg«  Stadliirch^  II»  u^)  die  kirchlichen 
Amtsgesdiäfte  verrichtete  Nadi  Eroberung  der  Stadt  gab 
ihm  das  üvländische  Oberköasi^toriufn  neben  TJtxküll  und 
Kirchholm  auch  noch  die  C^emeinen  zu  Dohlen^  DUnamUnde^ 
Neuermiihlen  und  Zarnikau  zu  bedienen ,  bis  er  17 1 6  Pastor 
in  Dünamitnde  wurde.  Geh*  zu  Riga  am  16  März  1659^ 
gest.  ij24^ 

Disp.  de  societate  composita  xnaxima.   (Praes.  Dar.  Gas- 

pari.)  Rigae,  1681.  4. 
Disp*  de  civitatibu«  hanseaticis  cum  in  genere,  tum  de 

nonnuUisy  ac  praesertim  livonifcis  in  specie.   (Praes; 

Ulr.  Heinsio.)  Jenae,  1684.  59  u«  5  utqpag»  S.  4* 
Lateinicche  Gelegenheitsgedichte. 

Versl.   Gadei).  L,  B.  Tb.  s.  S.  9SQ.  ^  Nord.  Mise.  IV.  iqa. 
XXVII.387. 

Meier  (Johann)* 

Studirte  um  1661  zu  Rostock,  Geb.  zu  Riga  am  . ;  •  1 
gtst.  .., 
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Oifp.  de  cur«  magiatratu«  <drca  rdtgioneixi.  (Praes.  An  dfe. 
Dan,  Habichhor9t.)  Rostochü»  1661*  2Bogg.  4«; 
macht  in  A.  D.  Habichhorstii  disputationum  pentade 
cfieDisp.  3tia« 

Ver^L  Nord*  Mi««.  XXVIT.  388*  t  wahrscfMiniick  nach  den  Nov. 
lit.  mar.  B.  1698«  p*  tS5* 

Meier  oder  Meyer  (Konrad). 

Mag.\  wurde  i633  Pastor  zu  Nktau  in  Livland  (nicht 
zu  Mitauj  wie  bey  Jöcher  steht).  Geb.  zu  Riga  am  ••«, 
gests  ebenda  am  18  F^ruar  i655. 

SnmfQoqua  «tat^rae  bominU  simul  ac  de  e)asdem  origine 
ac  variis  judiciit.  •  •  • 

Vergl.  Witte  D.B.  11^73.  —  Jöcher.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.a. 
5.  ssiB*  —  Nord.  Mite.  IV.  io4« 

Meinhard  (Johann  Nikolaus). 

Dieser  berühmte^Xunstrichterwetri  nadiiem  er  zu  Helmr 
Stadt  Theok  studirt  batte^  durch  Hos  heim  empfolüen^  von 
'n4Ü  bis  175 1  Bauslehrer  besf  dem  Landrath  v,  Tiesen- 
hausen  auf  Kejfpo  inhMand^  begab  sich  dann  nach  Dän^ 
markf  studirte  von  1752  bis  ij  54.  Philosophie  und  alte  und 
neue  Sprafjien  in  aötting^n^  ging^  fjBS  zum  zweiten  mal  nach 
iLivland^  war  daselbst  Anfangs  Hofmeister  im  Hause  des 
JLat^ratlis  V»  Bruiningk  auf  Hellenorm^  begleitete  sodctnm 
finenfw^gen  jL^VI^inckr»  d^n  Baron  9n  B^di^rgt  auf  ekier 
JReisa  durdjL  (^eutscbiandf  Drankreidtf  Spanien  und  ItaRen^ 
na/tmi  nach  seiner  RücUamft^  ij6a  zu  Hebrutädt  diepliilef- 
»ophJs</ie  liQlaorwUrde  Mi  lebte  tiunmebTt  von  Hypochon- 
drie geplagt f  abwechselnd  in  Hamburgs  Braunsdiwelg  und 
Leipzig  i  ging  1763  wieder  mit  einem  Grafen  Moltke  auf 
Reisen  in  Deutschland ^  FraHlreiih,  Italien  und  England^ 
tfrachte  seinen  'Zögling  nadi  Kopenhagen^  ham  hiertfuf  i/ifieder 
nach  Leipzig  tmd  von  da  nach  Braunschwäg^  Ubtß  damti 
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«inz/g  mit  schriftsuUtrischtn  Arbeiten  betchäfiigtj  Pom  Novem^ 
her  1765  ab  beinahe  zwey  Jakr^  fast  ohne  alle  Bekunntsdiaft^ 
in  einem  Gasthofe  in  Erfurt  wie  ein  Reisender^  und  ging  im 
April  1767  nacliBertin^  in  der  Absidit ^  den  Winter  wieder 
in  Erfurt  zu  seyn^  kam  aber  nicht  mehr  von  Berlin  zurück. 
Geb.  zu  Erlangen  am  11  September  17279  gest.  zu  Berlin 
am  i5  Junius  1767» 

Versuche  über  den  Charakter  und  die  Werke  der  besten 

italienischen  Dichter.  1  ster  Th.  Braunschweig,  1 76  3. 

2ter  Th.  Ebend.  1764.  8.  —  Neue  Aufl.,  mit  einer 
'Vorrede  von  F.  W.  Zachariä.  Ebenda  1774.  gr.  8. 

Heinrich  Home'tf  Grundsätze  der  Kritik ,  aus  dem  Engli- 
schen übersetzt*  3  Thle.  Leipzig,  1763*1766«  gr.  8*  *-^ 
2te  Auflage.  Ebend.  1771«  gi*.  8-  '-^  3te  von  Schaz 
vermehrte  Ausgabe.  3  Bde.  Ebend.  1790*' 1791*  gr.  8* 

*  Theogenes  und  Chariklea,  eine  Aethiopische  Geschichte 

in  zehn  Büchern ;  aus  dem  Griechischen  des  Heliodor 
übersetzt«  2  Thle.  Leipzig,  1767«  8« 

*  Gaillard's  Geschichte  Franz  des  isten^  Königs  in  Frank- 

reich, aus  dem  Französ«  übersetzt«    ister  Th.    Braun-  . 
schweig,  1767*   gr.  S»     Den  2ten^   3ten  und  4ten  Theil 
übersetzte  M.  T.  C.   Mittelstadt.    Ebend.  1769.  u.  ff. 

*  Abhandlung  des   Herrn  Cesarotti  über  den  Ursprung 

und  Fortgang  der  Poesie,  aus  dem  Italienischen  über- 
setzt; in  der  Neuen  Bibliothek  der  schönen  Wissen- 
schaften. Bd.  2.  Su  1.  S,  1-54. 

Verschiedene  Aufsätze  im  Hannoverischen  Magazin. 

Sinngedichte  und  Lieder  in  C.  H.  Schmids  Anthologie 
der  Deutschen.  Bd.  1.  u.  2*  (1770.)  8. 

Viele  einzelne  Gedichte. 

Becensionen  in  der  Biblioth.  der  schönen  Wissensch.  und 
in  der  Allgem«  deutschen  Bibliothek. 

Vergl,  Denkmahl  des  Herrn  Joh.  NikolaU«  Meinhsrd  von  F.  J.- 
Bicdtl.  (Jena,  1768.    8.)  —  Oadeb.    L.  B.   Th.  s..  S.  999-^ 

936. Me  US  eis  Lexik*  Bd.  g.  S.39.  FT. —  Kotermund 

z.  Jocher« 

Meinicke  (Heinrich). 

Studiri€  zu  Greif sivalde  um  1707«  Geb*  zu  Riga  am  . .  m 
gest.  ••• 

///.  Sand.  ^(f^  onalp 
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Theses  jnridiciie  ex  üompeadio  Iiaiiterbachiano  et  qui- 
dem  ex  üb.  XL VII.  tit.  II  et  III  desumtae.  (Praes.  Joh, 
Schack.)  Gryphiae  d.  19.  Febr.  1707-  iViBogg-  4. 

V«/-^/.  Nord.  MiK.  XXVII.  3S9.,  nach  den  Novis  lit.  mar.  B.  1707. 
p.  198- 

VON  Meinshausen  (Johann  Ernst). 

Vaterbruder   des   nachfolgenden. 

'  Gth*  zu  Lachtthausen  bey  Celle  am  i5  April  1764,  erhrnte 
Wundarzenejkunst  in  Verden  und  Lüneburgs  studirte  dann 
seit  Ostern  1784  zu  Göttingen  ^  ward  aber  nodi  vor  Ablauf 
des  2lcn  Jahres  seines  dortigen  Aufenthalts  als  JSskadronarzt 
bey  einem  hannoverischen  Kavallerieregiment  angestellt  ^  trat 
1788  in  haiserh  russische  Dienste  als  ordinirendtr  Arzt  bey 
dem  St.  Petersbwrgschen  Seeliospital  ^  und  ist  gegenwärtige 
nadidem  er  179a  von  dem  medicinischen  Kollegium  zu  St.  Pe- 
tersburg die  Doktorwürde  der  A.  G.  erhalten  und  hierauf 
vielen  Medicinalämtern ^  theils  bey  der  Flotte^  theils  bey  der 
Landarmee,  theils  in  den  Gouvernements  j  vorgestanden  hat, 
seit  1811  Oberarzt  des  Kriegshospitals  in  Riga^  auch  Staats- 
rath  und  Ritter  des  St.  Wladimir -Ordens  der  ^ten  und  des 
St.  Annen-  Ordens  der  2ten  KL 

Diss.  inaug.  de  aeris  emendatione  in  nosodochiis.  Petro- 
poli,  1792.  8. 

Meinshausen  (Johann  Franz)/ 

Neffe  des  vorhergehenden. 

Besudrtt  das  Gymnasium  und  die  lateinische  Schule  des 
Waistfihauses  in  seiner  Vaterstadt  und  bezog  1792  d/e  CJiti- 
^^sitüt  dasübst.  Im  J,  1796  ging  er  als  Hauslehrer  nadi 
Posen  in  Südpreussen ,  Ae/irie  nadi  fünf  Jaliren ,  weil  er  in 
dem  katholischem  Polen  fiir  sidt  keine  Aussicht  zu  einer  An^ 
Stellung  im  Predigtamt  hatte  ^  nadi  Deutschland  zurück  und 
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wäm  auXtaaek  in  dir  Neumixrk  eint  ändert  ILtusUirtrstdie^ 
ntick  wöf  Verlauf  eines  Jahres  aber  den  Riifzum  Konrektor  at 
an  dar  Sfia^schuk  zu  Tangermiinde  in  der  Alimark  axu  Min 
halbes  Jahr  später  wurde  er  Rektor  derselben  ScAu/«,  und 
dann  dritter  JPrediger  an  der  dasigen  Stadtkirche.  Der  un» 
glückliche  Krieg  von  1806  mit  seinen  Folgen  bewog  ihn  1808 
sein  Amt  niederzulegen  und  nach  lAvland  zu  gehsn ,  cvo  er 
seitdem  als  privatisirender  Gelehrter  lebte*  Geb.  zu  Halle  im 
Magdeburgischen  am  2  August  iJjS,  gest.  zu  Dorp€L$^  als 
er  eben  änt  Anstellung  als  ScliuUnspektor  in  Pernau  erbalttn 
hatte  j  am  22  Junius  iSi5m 

Belehrende  Uöterhultiingen   für  Kinder.    Mit  KupferH. 
Hamburg,  1803-  152  u.  35  S.  12. 

*  Sammlung  yor^ügUcher  Aufsätze  für  Stammbücher»  in 

deutscher^  französischer,  englischer,  italienischer  und 
russischer  Sprache.  Riga,  1808.  104S.  Ö. 
•ABC  und 'Le»ebu6h,  zunächst  der  Liv- ,  Cur-  und  Ehst- 
ländischen  Jugend  gewidmet.  Mit  6  Kpftaf.  Ebend. 
1 810.  8-^'—  2te  von  neuem  (ßurch  A*  Alban  us)  durch- 
gesehene u.  verbess.  Aufl.  Ebend.  1819«  160  S.  8.  mit 
•  6  Kpftaf.  '  . 

*  B eyttitge  tu  H  a  n  s t  e i  n  s  homilet.  Magazin  a,  zu  andern 
'  Zdtkthrften. 

Handsdnifilidt  hinterUefs  er: 
Xinelleformfttiansgeschichte  für  die  Jugend. 
£izko  ß«9imjlun|[  von  Reisen  durch -Ruf^land,  ebenfalls 
^.    für  die  Jugend  bearbeitet. 
£ih  livländisches  Idioticon. 

Mel  (Konrad). 

Studirte  seit  l68l  zu  Rinteln  ^  Bremen  und  Groningen^ 
wurde  i6go  Prediger  in  Mitau  bey  dem  kurländischen  Landhof - 
msister  Christoph  Heinrich  Freyherr  ViPuttkammer*'), 
der  sich  zur  reformirten  Kirche  bekannte^  Verlief s  diese  Stelleim 

♦)  Nicht  bey  der  Herzogin  von  Kurland*  wie  in  den  Nord,  Mifc* 
IV»  101.  irrig,  gegen  Jöcher  u.  Arnold,  behauptet  "wird. 
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folgtndm  Jalire  und  ffng  nadi  Memet  ab  Pndfger  an  der 
dortigen  deutsdien  rtformirtm  Kirche^  wurde  1698  Ho/pre- 
diger  zu  Königsbergs  audi  i  j 02  ausser ordentUcher  Professor 
der  Theologie  daselbst ,  trat  das  letztere  Amt  aber  nicht  an^ 
sondern  begab  sich  1706  als  Inspektornadi*  Hersfeld  in  Hes- 
sen,  und  erhielt  lyoS  von  der  Universität  zu  Frankfurt  an 
der  Oder  die  theologiscJie  Doktorwürde.  Geb.  zu  Gudensberg 
in  Niederhessen  am  14  August  1666,  gest.  zu  Hersfeld  am 
3  Maf  I733, 

Das  vollständige  44  Nummern  enthaltende  Verzeidmifs  der 
gedruckten  Schriften  dieses  zu  süner  Zeit  berühmten  Gottes^ 
gelehrten  liefert  Kotermund.  Wir  zeigen  daraus  nur 
das  einzige  während  des  Verfasssers  Aufenthalt  in  Kurland 
erschienene  Buch  an. 

Sulamithy  oder  Friedens  -  Wun$ch  der  Tochter  Zions, 
aufs  dem  122.  Pwlm  6>  7»  8  ver«,  in  einer  Danck-Pre* 
digty  als  die  Durchlauchtigste  Herrschaft  von  Chour- 
land  etc  den  12«  Julii  1691  Dero  Einzug  hielt  in  Gol- 
dingen» vorgestellt  in  Mi  tau.  Bey  jetzigen  Kriegszei- 
ten des  verwirrten  Europa  nützlich  zu  lesen«  Mitau, 
bey  Georg  Kadetzki,  1691.  6  unpag.  Bll.  u.  132  S« 
,  länglich  9. 

Sein  Bildnifs  von  Otto  in  4«  vor  mehreren  Auegaben  seiner 
Posaune  der  Ewigkeit. 

Verein  Jöcher  u,  Kotermund  tu  dems, 

Melchin  (Johann), 

Studirte  um  i66g  bis  1 671  zu  Jena  und  war  nachher  (um 
l683)  Pastor  zu  Sissegall  in  lAvland.  Gei,  zu  Riga  am  • . « , 
gest.  . . . 

Diatribe  exoterica  de  poUincturae  antiqultate,   ex  Ära- 

bum  potissimum  monumentis   illustrata.     (Praes*  M. 

Christ.  Hofmann.)  (Jenae)  1669.  3  Bogg.  4-  (^Dem 

,  Rathe  u*  den  Adtermännern  u.  Aeliesten  beyder  Gilden  zu 

Riga  gewidmet.^ 
Problema  physicum  an  ex  homine  et  bruto  generarl  pos- 
aithomo?  (Praes.  eod.)  Ibid.  1671«  5  Bogg.  4* 
Vergi.  Nord.  Mise.  XXYII.  389. 
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M£LCHiORis .  (Johann). 

Studlrte  uni  1662  zu  Dorpat.  Gib.  zu  Dorpat  am  •  •  • , 
gest.  •  •  • 

Oratio  deebrietate.  Dorpati^  1652-  4* 
Vergl.  Somm.  p.  65. 

Meletiüs  (Johann). 

Sin  polnischer  Edelmann^  der  seit  i537  Erzpriester  zu 
Lfk  in  Ostpreussen  war.  Geb.  zu  ...  bey  Krakau  am  •  •  • , 
gest.  ••• 

Epistola  de  religione  et  sacrificiis  veterum  Borussorum 
(er  verbreitet  steh  aber  auch  Über  die  angränzenden  Völker^ 
ad  Georgium  Sabinum  missa.  Regiomonti,  1553*  4-  — - 
Mit  Horncr's  Historia  Liyoniae  zusammen:  Witte- 
bergae,  1562>  8*-  —  Von  seinem  Sohne  Hieronymus 
Meletitts  vermehrt  und  verbessert  herausgegeben:  Regio- 
monti,  1563»  4*9  und  tvieder:  Ebend.  1582-  8«  — ^   Steht 

'  auch  in  folgenden  sechs  Sammlungen:  De  Rnstorum 
religione  y  ritibus  nuptiarum,  funerum,  Tictu,  vestitu 
etc.  et  de  Tartarorum  religione  ac  moribus  epistola  ad 
Davidem  Chytraeum  recens  scripta.  Alia  ejusdem 
argumenti  de  saorifieiis-,  nuptiis  et  funeribus  yeterum 
BonusoTuiüy  ad  GL  V.  Georgium  Sabinum  olim  miss% 
(o.  O.,  1582.  8.)  Bl.  21-  —  DeRussöruAi,  Moscovi- 
tarum  et  Tartarorum  religione»  sacrificiisy ' nuptiarum 
et  funerum  ritu.  E  diversis  scriptoribus ,  quorum  no- 
mina  versa  pagina  indicat.  His  in  fine  quaedam  sunt 
adjecta  &e  Livonia  pacisque  conditionibus  et  pace  con- 
fecta  hoc  anno  inter  serenissimum  regem  Poloniae  et 
Magnnm  Ducem  Moscoviae.  Nunc  primum  in  lucem 
edita  cum  Indice  copiosissimo.  (Spirae,  1582*  4*) 
S.  257«  -*  Rernm  Polonicarum  Tomi  tres.  Alexandro 
Guagnino  authore.  ( Francofurti,  1 584«  8-)  T.  IL 
p.  417.  -~  Dayidif  Cbytraei  epistolae.  (Hanoviae» 
1614«  8«)  ^-  1053»  —-  Respublica  MoscoTiae  et  Urbes. 
(Lugd.  Bat.  1630«  16«)  p*  164*  —  Acta  Borussica.  Bd.  2* 
S.401. 
Vergl*  Gadcfb,  Abb.  S.  15.  —  Deis.  L.  B.  Tb.  3.  S.  «3^.  •— 
Braun il  Catal.  icnpt.  Bolon.  p«  797.  —  Eolaraund  z. 
Joch  er. 
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ige  Melitz  (ANDR£Ad).    Graf  MfiLUN  (Lüowig  Aug.)* 

Melitz  (Andreas), 

Studirte  um  1694  tii  D^rput  itnd  tvurde  Mag,;  1696 
Rehtor  zu  Arensburg,  1697  am  26  September  ordinirt  als  ..,j- 
1700  Batüillonspreiiiger^  rljoi  Hauspr^diger  bey  dem  General- 
major v.  Schlippenbach^  1703  am  i  May  Regimentspastor ; 
arri  9  Julius  desselben  Jahres  Oberfeldprediger  und  Präses  im 
Feldkonsistorium,  ijo5  Prediger  zu  Hapsal,  und  ij  16  Propst» 
Geb,  zu  Arensburg  am  i5  September  löjS,  gest.  am  12  Fe- 
bruar  1736. 

Diss.  de  lege  natural!.    (Praes.  Mich,  Dau.)    Dorpati^ 
1694.  4. 

Vcrg/.  Carlbl.  S.  71.  . 

Graf  Mellin  (Ludwig  Aikjust). 

Wurde  in  F^hlaml  auf  seinem  väterlichen  Guu  Toal 
nnweiiSeval  am  23  Jatmar  a.  St»  1754  geboren  und  erhielt 
daselbst  von  einem  sehr  geschithten  Hauslehrer,  Namens 
Campvfianny  den  erste,!}  IJnterricht  in  Sprachen  und  Wissen- 
schaften^ Sdion  in  seinem  I2ien  Jahresprudi  er  Latein  und 
J^<inzötis'thi  hatU  in  ikrl&ih^n  Maihsmatik  btträichtlkht 
Fortschritte  ' gemacht f  imd'bereclmete  Sonnen-  und  Mond- 
finsternisse* Jjn  J.  l'JÖT .bestimmte  ilin  die  Kaiserin  K'atha- 
fina  zufn^  Qesdkchafur- *  der  beyden  Prinzen  Wilhelm 
August  -und  Fettt  FrUärtJch  Ludwig  von  Unlstein- 
Gottorp,  die'siej  unter  der  Leitung  seines  leibUdien  Mutter- 
bruderSf  des  Obersten  Karl  Friedrich  v.  Staäl^  in  Bern 
erstUken  liefs.  Er  reiste  daher  im  März  dessdben  Jahres  ^  in 
Gesellschaft  €ines  mndem  semer  Mutterbrüdtr ^  des  hessisdien 
Rittmeisters  Rxyhert  Jakob  v.  Staal^  der  sich  eben  wegen 
Frhsdiaftsangdegenheiten  in  Esthland  aufgehalten  hatte,  bis 
Kasself  ging  dann  allein  nach  Frankfurt ,  und  von  hier  mit 
thuni  Knufmann  vollends  riadiRern,  wo  er  imJunius  an- 
langte. '  Bty  sdnem  fast  gleichen  Alter  mit  den  Prinzen^ 
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Graf  Mfisi'ZN  (Ludwig  Aügvst).  i^i 

hiüpfit  sich  zwischen  Urnen  bald  eine  enge  Freundschafu     Sie 
erhielten  gleichen   Unterricht^  hatten   alles  germinsdiafiUch^ 
und  bereisten  zusammen  von  Zeit  zu  Zeit ,  theils  zu  Pferde^ 
thdls  zu  Fiifs  j  die  schönsten  Gegenden  der  Schweiz  und  die 
benachbarten  Provinzen  Frankreichs,   Sehr  lehrreich  war  ihnen 
der  Umgang  mit  vielen  berühmten  und  gelehrten  Märmenif 
besonders  mit  AI  brecht  v.  Ha  Her.   Auch  Vo  Itaire  lernten 
sie  inFerney  kennen^  waren  drey  Tage  bey  ihm  und  wurden  seiv 
liebreich  aufgenommen.    Im  September  1769  gingen  sie  auf 
Befehl  der  Kaiserin^  über  Freyburg^  Lausanne^  Genf  Chambery^ 
Turin j  Mayland^  Piacenza^  Parma  und  Modena^nach Bologna 
und  setzten  nunmehr  hier  ihre  Studien  fidfsig  fort  ^  satten  zu- 
gleich^ auf  wiederholt  unternommenen  Reisen ^  allemerkwür' 
digen  Orte  Italiens^  und  machten  die  Bekanntschaft  viekr  au$^ 
gezeichneten  und  merkwürdigen  Personen^  unter  andern  auch 
die  des  Papstes  Klemens  XIV^  Ganganelliy  des  Grafs- 
herzogs  von  Toskana ^  nachmaligen  Kaisers  Leopold,  des 
Königs  Ferdinand  IV  von  Neapel ,    und  des   später  als 
lauftschiffer  berühmt  gewordenen  Grafen  Zambeccari.  Ole 
Vermählung  des  Grofsfürsten  Paul  mit  der  Prinzessin  von 
Hessen-Darmstadt  gab  indefs  Veranlassung ^  dafs  die  Prinm 
zen  im  Jahr  1773  nach  St.  Petersburg  zurückberufen  wurdetu 
Im  August  verlufsen  sie  mit  ihrem  ganzen  Gefolge  Bohg^ 
und  machten  die  Reise  überModena^  Mantua,  Verona,  Trient^ 
München,  Regensburg,  Prag,  Dresden,  Frankfurt  a.  d.  (h^ 
Königsberg  und  Riga,   Gleich  nacli  ihrer  Ankunft  in  St.  Pe» 
tersburg  wurde  der  Graf  Meilin,  der  schon  im  J.  1770  vom 
Grofsfürsten  Paul  ein  Patent  als  holsteinsdier  Dragoner- 
Itittmeister  erhalten  hatte,  zum  Premierlieutenant  bey  dem 
kaiserl  Generalstabe  ernannt,  und  der  älteste  Prinz  von  Hol- 
stein, Wilhelm  August,  blieb,  nachdem  die  Vermähbmg 
des  Grofsfürsten   vollzogen  war,  in  der  Residenz,  die  Bey- 
wohnung  einer  Uebungskampagne  auf  der  Flotte  in  der  Ostsee 
im  nächsten  Sonmier  beabsichtigende  der  jüngere,  Peter 

Digitized  by  CjOOQ  IC 


192  Graf  Mellxn  (LubwiG  August)« 

Friedrich  Ludwige  aber  ent$chlof8  sidi^  den  Fildzug  gegen 
die  Türken  ah  FreywiUigtr  nützumadun^  und  ging  im  Februar 
1774  nach  Jassy  ab.     Der  Graf  Meilin  begleitete  ihn  zur 
Armee  und  war  während  der  ganzen  Dauer  des  Krieges  in 
mehreren  bedeutenden  Treffen  gegenwärtig.    Als  aber^  bald 
muh  dem  im  Julius  1774  xu  Kutschuk  Xainardsdii  gesdilosss- 
ntn  Frieden^   da  eben  die  russische  Armee  Über  die  Donau 
zuritckgegangen  war^  die  Nachricht  dort  antraft   dafs  der 
ältestt  Prinz   von  Holstein  in  der  Gegend  von  Reval  vom 
Mastkorbe  des  Admiralschiffis  herabgestürzt  und  ertrunken  war^ 
silte  ficin  Bruder^  der  Prinz  Peter  Friedrich  Ludwige 
nach  St»  Puersburg^  und  der  Graf  mufste  mit  der  Equipage 
folgen.  Ein  scliweres  Faulfieber  lüelt  letzteren  mefirer^  Wochen 
in  Jassy  avf^  so  dafs  er  erst  im  December  die  IMdenz  errü- 
chas  konnte»    Bald  nach  seiner  Ankunft  mufste  er  sich  von 
dem  Prinzen  trennen^  der  nun,  und  zwar  wieder  in  Gesell 
wthaft  seines  ehenutßgen  Fahrers^  du  Obersttn  v.  Staal^  eins 
JUiss  nadt  Frankreich  und  England  untemaknL    Seit  der 
Mkte  du  Jahres  ifjS  arhdtete  er  im  Zeidmkompioir  des 
Oansralqaartiermtisters  Bauer  ^  tmd  im  Sommer  i^jö  nahm 
STf  nach  dem  Wunsche  des  Grofsfiirsten,  die  Gegend  von 
Pamdawski  das  ebm  in  da'  Anlage  war^  auf  und  bradue 
sie  zur  Karte;  wofür  er  nodi  in  demulben  Jahre ^  ausser  der 
Meihe^   Kapitän  beym  Gtneralstabe  wurde.     Um  diese  Zeit 
war  der  Prinz  Peter  Friedrich  Ludwig  von  Holstein 
man  Koadjutor  seUtu  Onkels^  des  Fürst*  Bisdhofs  von  Idibeck^ 
Friedrich  August^  und  zum  Administrator  des  Herzoge 
tkums  Oldenburg  und  Ddnunhorst  bestimmt  worden.    Mk 
der  offideilen  Ankündigung  hiervon  wurde  der  GrafMellin 
in  Jfoy  1777  nach  Eutin  f  wo  der  Bischofs  und  nach.  Harn- 
isirg^  wo  der  Prinz  sich  aufhielt  ^  abgefertigt^  und  hatte  dabey 
mgHeidi  ^e  Freude ,   seinem  Mutterbruder  ^    dem  Obersten 
^   Siaalf  die  Nachricht  zu  überbringen ^  dafs  er  von  der 
Kaiserin,  zum  Brigadier  mir  einer  lebenslänglichen  Pension 
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irnannt  war  und  zwef  Qüter  in  Esflüand  ge^dmnki  €rhaltai 

hatte;   Die  Riickriise  machte  erinGeieUsdinfi  die$e9keimg 

Matterbruders  und  traf  ^u  Ende  dee  Seplembere  wieder  in  Sl 

Petersburg  ein^  wo  er  die  Direktion  des  JZeichenkompt<kir$  itfm> 

G^n^ralstßbe  und  das  Kommando  über  da»,  Kßrp»  der  ÜTobn* 

n^nführer  erhielt.   Als  aber  im  falgendeji  Jahre,  nach  aiug^ 

brochenem  bayerischen  JErifolgekriege  ^    «ttc/t  ein   russisches 

Truppenkorps ,  das  dem  Könige  von  Preusßen  zur  Mäffs  b^ 

stimmt  war^  in  Po^oUen  sammehe^  jvurde  </*)  auf  Min 

Anuichtfi^  zu   demselben  beordert.    Er  fand  skli  im  Stfh- 

umher  in.  GlwJiow  «in  und  erhielt  vom  Feldnuirschaä  Mop 

manzow  B^eM$  nfick,  Cherßon  zu  gehen^  um  daselbst  % 

ihr  Anlage,  dßr  n^uen  Festung  thiitig  m  seyn.   Niäii  Iwga 

il^auf  ffrtigu  ihfl-  d^r  Feldmarschall  nach  der  Krimm  ah^ 

alUin  schw  in  P/erekop  rief  Mm  ein  nachgesandter  Kourier 

ict^iikkf  und  er  wurde  nun  zu  dem  in  Podolien  stehenden 

Truppenkorps, geschieht^  wo  er,  gröstenthtils  imHaupt^anitr 

Jt^  G^ieralmqjor  Paul  SergiejeKitsch  Potemkin  m 

Zaslaw^  bis  zum   te$chner  Friedenssdilufs  blieb  ^  und^  ah 

sodann  4Üe  ArmM  auseinander  ging ,   nacli  St.  Pttsrsburg 

zurückkehrte.  Mit  der  Baranne  Helena  AUgusta  ^^  Meng^ 

den   seit  seiner  letzten  Durchreise  durch  LivJand  bekannt 

bewirkte  er  sich  jetzt  ^  umihr  n'dher  zuseyn,  un^  Versetzung 

als  Quartiernieister  zur  Uvldndischen  Divisioa ,  feyerte  dann. 

am  25  Junius  1781  in  Kolzen  seinen  HochzMistag  und  begkL 

tete  im  September  seine  Schmegermutter^  dini  t^mirsdwertm 

Augenkrankheit   wegen  bey  Richter    in  Göttingen  Hä^ 

suchen  wollte^  mit  seiner  jungen  Gattin  dahin^  nachdem  er 

auf  ein  Jahr  Urlaub  zu  dieser  Meise^  erhaltsn^ltatt^h  Der 

Aufenthalt  inGöttingm  dauerte,  iis  mm  Junkm^&z;^x^tM 

war   zwar  für  die  Augenkrank^  ohne  den  miadsstt^  'Stfai^t 

für  den  Grafen  ab^r^   der  aus  aikn.  dortigßii  Lehrarmtdim 

Nützen  zogt   eine  reiclte  Aerndtezeit,     Auf  d^r  Mädtniss 

machte  «r  4nen  Abweg  nach  Oldeabatgt  WQ  unterdesHa^  im 

JIL  Band.  25 
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1 94  Graf  Mei-lin  (Lud^vtg  Aügüst). 

Herzog  Peter  Friedrieh  Ludwig  die  Regierung  angetre- 
ten hatte  i  mtrde  mit  seiner  Gattin  von  dem  Fürsten  höchst 
liebreich  aitfgenommen  und  traf  gegen  das  Ende  des  Septembers 
meder  in  Livland  ein.  Im  November  ging  der  Grofofiirst 
Paul  Petrowitsch  mit  seiner  Gemahlin,  von  einer  ins 
Attsland  gemachten  Reise  zur&ckhehrend^  durch  Riga.  Sein 
Aufenthalt  daselbst  veranlafste  die  Entstehung  des  Mellinschen 
Atlasses  von  Livland.  Er  verlangte  nämlich  von  dem  Befehls- 
haber der- Truppen f  dem  General  v,  Berg,  eine  Karte  von 
der  Dislokation  und  den  Quartieren  der  livländisdien  Division* 
Der  Graf,  als  Quartiermeister,  erlilelt  den  Auftrag,  diese 
Karte  eiligst  anzufertigen.  Als  er  «le  dem  Grofsfürsten 
Hberrekhte,  erklärte  er  dabey,  dafs  er  für  die  Rielitigkiit  seiner 
'Arbeit  nidit  einstehen  könnte,  indem  er  selbst  erst  seit  kurzer 
Zät  zur  Stelle  wäre,  und  bisher  für  die  Geographie  der 
Provinz  nur  sehr  wenig  gescheiten  sey.  „Sie  sollten  s/c/i" 
-erwiederte  der  Grofsfürst  „durch  Abhelfung  dieses  Mangels 
un  Verdienst  um  ihr  Vaterland  erwerben.  Man  hat  von  an- 
dern Ländern  so  vortreffliche  Karten,  und  es  ist  eine  Scliande, 
dafs  wir  von  einer  kultivirten  Provinz,  wie  Livland,  noch 
ieine  besitzen.  Nicht  wahr,  Sie  machen  den  Anfang'^  Ich 
Pferde  midi  erkundigen,  ob  Sie  Wort  halten.**'  Diese  Auf- 
forderung bestimmte  den  Grafen,  sogleich  Hand  an  das 
mühsame  Werk  zu  legen,  dessen  Ausführung  er  14  Jahr  hin- 
durdi  fast  alle  seine  Nebenstundeh  gewidmet  hat.  Er  war 
eben  erst  yor  wenigen  Monaten  als  Major  aus  dem  Kriegsdienste 
getreten  f  als  er  im  Herbst  1783  zu  einer  Tliätigkeit  anderer 
Art  berufen  und  zum  Kreishauptmann  des  rigaschen  Kreises 
'gewählt  wurde.  Drey'  Jahr  später  wählte  ihn  der  Adel  zum 
Kreisrichter  desselben  Kreises  und  behielt  ihn  durch  neue  Wahl 
auch  1789  und  wieder  1792  in  dieser  Stelle  bey.  Im  J,  ijg5 
wurde  er  Asseksor  des  hvländischen  Gewissensgerichts ,  1796, 
durdi  einen  namentlidien  Befehl  der  Kaiserin,  Direktor  und 
Präus  des  livländisdien  OberhonsistoriumSi  undijgj,  nach- 

Digitized  by  LjOOQ  IC 


Graf  MfiLLiN  (Ludwig  Aügost);  igS 

dim  die  alu  Verfassung  Livlands  auf  Befehl  Kaisers  Paiil  Ä 
hergestellt  war,  Landrath.  1802  hesdienkte  ihn  Kaiser 
Alejoandet  I  hey  seiner  Durchreise  durdi  Riga  mit  einem 
kostbaren  Brilläntringe.  Seit  1S04,  nachdem  mit  Einfüh- 
rung der  neuen  Bauerverordnung  in  Livland  der  Anfang 
gemacht  war 9  bekleidete  er,  in  Folge  der  auf  ihn'  gefalleneth. 
WaMy  drey  Jahr  hindurch  das  beschv^erliclie  Amt  eines  Kirchs 
spidrichters  mehrerer  verbundenen  Kirchspiele;  erhielt  hierauf, 
181 1  den  St.  Annen- Orden  der  aten  KL,  der  ihm  schon  im 
J.  1797  vom  Kaiser  Paul  bestimmt  gewesen,  durch  einen 
Schreibfelder  in  der  Kanzelley  aber  an  einen  andern  gekom*  ' 
men  war;  wurde  i8i3  auch  Rath  imlivländischen  Hofge-.  • 
ricJitj  und,  durch  einen^  aus  Chaumont  in  Frankreich  datirten 
allerhöchsten  Befehl  vom  5  Februar  1814,  Mitglied  der  Komi- 
tat  für  die  ftegulirung,  der  livldndischen  Bauer  an  gekgenheiten, 
für  welcJie  er  ^ich  stets  als  wahrer  Freund  der  Menschheit  und 
ihrer  Rechte  inuressirt  hatten  In  Folge  seiner  Bemühungtnf 
den  Stand  der  Bauern  von  der  alleinigen  Aussteuer  der  -Re- 
kruten  und  den  alleinigen  Geldbeyträgen  zu  den  Bauten  rfes. 
Gemelnw^ens  zu  befreien,  fand  der  Landtag  von  181 5  es  für 
nöthig,  dem  Landmarschali  eine' Art  von  Beaufsiditigung  des 
Grafen  aufzutragen.  Da  eine  dagegen  erhobene  Beschwerde 
unbetück^icJüigtf  blieb,  trat  er  18^8  ganz  aus  dem  livländl- 
scJien  Landrathskolleghim ,  wie  einst  Karl  Friedrich 
Freyherr  .Sc.houlfz,  und  somit  auch  aus  der  Komität  zur, 
Jißgulirung,  der  Bauerangelegenheiien,  in  welcher  seine  Stellt 
nicht  weiter  besetzt  wurde;  blieb  aber  fortdauernd  Präses  im 
Oberkonsistorium  und  hatte  die  Auszeichnung,  vom  Monar- 
chen  mit  einer  brillantirten  Tabatiere  beschenkt  und  bald  darauf 
mit  einer  jährlichen  Pension  von  looo  Rubel  S.  M,  belohnt  zu 
werden.  Ueber  diese  ganze  Angelegenheit  hat  sich  der.  Graf 
freymüthig  in  gedruckten  Aufsätzen  ausgesprochen» 

Von  dem  zum  livldndischen  Atlas  gehörenden  Karten  er- 
sdnenen  die  ersten  im  /.  1794  und  wurden  allenthalben  mit 
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Am  gröfitm  Beyfall  aufgenömmtn.  Dit  Kmurhi  JTaf  fca- 
Tina  II  beBchtnktt  den  Herausgtbtr  mit  ^mtrndi Brilldtum 
bisttzun  TabatUrt  und  beehrte  ihn  zugleich  mii  £intm  sAnui- 
dulhafien  Schreiben,  Der  damaiige  Gtofsfiirst  P  au lP%tro» 
t^itsch  S^b  ihm  in  mehrern  Briefen  unzpt^eydeuiige  BetPelse 
ädnes  Wöhigefalleni  an  dieser  Arbeit  ^  und  erkundigte  sich^ 
als  er  im  May  1797,  als  Kaiser  j  durch  Riga  reiste  ^  nach 
dem  fort  gange  derselben^  liefs  sich  die  neuesten  Blätter  von 
dem  Grafen  überreichen  und  umarmte  ihn  sodann.  Was  über 
de»sen  ungeacJitet  eben  diese  Karten  Virtm  edlen  Urheber  in 
der  Folge  für  Verdrufs  und  Besorgnisse  verursacht  haben^  hat 
er  selbst  in  dem  unten  angeführten  in  ien  (Geographischen 
Ephemeriden  abgedruckten  Aufsatz  freymikhig  trz'dhlt  («« 
cacA  Sonntags  Policey  fürLivl.  I.  88.). 

Wie  allgemein  übrigens  die  Verdiensie  des  örafen^  so- 
jvohi  in  seinem  Vaterlande  als  auswärtige,  anerkannt  und  ge- 
schätzt werden  e  beweist  die  beträcktHdie  Anzahi  gelehrter 
Institute  j  die  ihn  unter  ihre  Mitglieder*  aufgenommen  haben. 
Es  sind  folgende:  die  Klementinisdie  Akademie  und  das 
Institut. der  Wisunschaften  und  sdiönen  Künste  zu  Bologna 
I770;  die  iönigl  Societät  der  Wissenschaften  zuGotikigen 
1782;  die  landwirthschaftiiche  und  patriotUdie  Gesellsch.  zu 
Bern  1786;  dkfreye  öhon.  Gesellsch.  zu  St.  Peterabut^  i^gß, 
von  der  er  für  die  Beantwortung  der  Preisfrage:  Ofcr  esvbr- 
theilhafter  sey,  sich  hey  den  Landwirthcliaftearbeiten 
der  Pferde  oder  des  Hornviehes  zu  bedienen,  1822  den 
Preis  einer  goldnen  Medaille  zugetheilt  erhielt  (».  Rig.  Stadtbll. 
1822.  S.  l58.);  rf'«  llvldndische  gemeinnützige  und  ökon.So- 
detät  1796;  die  ökon.  Gesellsch.  zu  Leipzig  1798;  die  königh 
spanische  historisch  ^geograplusdte  Gesellsch.  zu  Valladolid 
1802;  die  naturforschende  Gesdlsdi.  zu  Moskau  18061  die 
literärisdi'praktisdie  Bürgerverbindimg  zu  Biga  1807  ,•  die 
6kon.  Geedlsch.  zu  Abq  1810;  die  iurh  Gesellsdu  f.  Lit. 
u.  Kunst  i8t7. 
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Atlat  von  Livland  u.  Ehatland^  oder  Ton  den  beyden 
Gouvernements  u.  Herzogthihnem  Liv-  u.  £hstland  u, 
der  Provinz  Oesel«  £ntwov£pn  nach  geometrischen  Ver- 
messungen»  den  neu^esten  astronomischen  Beobachtun- 
gen u.  nach  sorgfältiger  Untersuchung  u.  Kenntnifa 
der  Gegenden.  (^Mlt  dantb^n  suhtnütm  französischen 
Titel;  enthält  ein  in  Kupfer  gestochenes  fitelhlatt^  eine  Ge- 
neralkarte und  vierzeJmKrexshirten^  gezeiclinet  vom  Heraus* 
geber^gestocIienvonJä.ck^  Jättni^,  Franz,  Ramberg 
u.  a.  1791-1798«)  Imperialfolio. 

^  Magazin-  u.  Kassaordnung  für  die  Bauerschaft  der  Güter 
Kolzen  u.  fiilcasch.  Riga,  1803-  47  S.  8«  Am  Schlüsse 
steht  des  Verf.  Name^  und  dem  deutschen  Texte  gelit  eine  lett. 
üebersetzung  von  K.  £•  Pegau  (s.  cfsss.  Art,)  zur  Seite. 

Noch  Einiges  über  die  Bauernangelegenheiten  in  Lief- 
land. Mit  einer  Schlufsbemerkung.  Riga,  18!24*  (gedr. 
in  Leipzig),  126  S.  8*  {Wurde  verboten,  s.  Allg.  Kurl. 
Amta-  u.  Intell.  Blatt.  1835.  No.  loO 

Nähere  Beschreibung  der  alten  ehstnischen  Burg  War- 
bola;  in  den  Nord.  Mise.  XV-XVIL  735-743.  —  Nach- 
richt von  einer  in  EhKland.  befindlichen  Heerde  ango* 
rascher  oder  Kameelziegen ;  ebend,  771-777-  —  Ge- 
schichte des  Gräflich -Mellinschen  Geschlechts;  ebend, 
XVm.  u.  XIX.  216  ff.  —  Ueber  eingemauert  gefundene 
Menschen ;  eb^nd,  574*580. 

Nachricht  von  einer  Wassermühle »  die  ohne  an  einem 
Badsk  oder  Flüfscben  zu  stehn,  immer  mahlen  Jiann; 
in  den  Neuen  nord.  Mise.  I.  u,  II.  508-512.  —  Nach- 
richt von  der  alten  lettischen  Burg  Pilliskaln  und  von 
mehrern  ehmaligen  festen- Plätten  der  Letten  o.  Ehsten, 

>  «wie  auch  von  etlichen  andern  liv-  u.  dhstländ.  Merk- 
vrürdigkeiten;  ebend.  IX.  u.  X.  519-545»  —  Nähere 
Beschreibung  der  sogenannten  trocknen  Wassermühle 
in  dem  Städtchen  Lemsal,  nebst  einer  dazu  gehörigen 
Abzeichnung;  ebend.  XI.  u.  XII.  522-528.  —  Beytrag 

•  zur  Geschichte  des  Geschlechts  von  Mellin ;  ebend.  XV. 
u.  XVL  51 3  £F*  "^  Erklärung  über  etliche  das  lemsal- 
«che  Perpetuum  mobile  oder  die  dasige  Wassermühle 
betreffende  Anfragen ;  e^€^rf.  XVII.  162-171.  (Steht  aus- 
zugsweise auch  im  Göttingischen  Tas eben kalen der  1798« 
8.  140«-146*)  •*-*  Ein  merkwürdiger  GiiminalfoU,  wel- 
ker bey  den  Bigischen  Gerichtsbehörden  im.J.  1791 
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untersucht  u.  entschieden  würde;  ebtnd.TLVllI.  117- 
178.  Auch  imonäert  ^abgeäruchi:  Leipzig,  1798«  8.  — 
Zwey  FrauexupersoACit  rheirathen  einander,  eine  livl. 
Anecdote;  ebtnd.  XYIÜ.  269-272. 

TJcbter  die  Behandlung  des  Üo^ns  u.  vorzüglich  des  Korn- 
dörrens  in  unfc'rrt  Oegdiden,  in  den  Berner  öc6n. 
Abhandl.  1786. 

Höchst  interessante  Anecdote,  die  Geographie  von  Liv- 
u.  Ehstland  betreffend;  in  den  Allgem.  geograph.  Ephe- 
meriden  1803»  Nov.  S.  624.  — Nähere  Bestimmung  der 

•  Langen  u.  Breiten  mehrerer  Oerter  in  hiesiger  Gegend,* 
besonders  der  Polhöhe  von  Riga  (J.  G.  A.  Brückner 

.  hatte  starken  Antheil  daran  ^  s.  dess,  Art,^;  ebend,  ...  — 
Geographisch-statistische  Nachricht  von  Liv-  u.  Ehst- 
land ,  im  Auszuge ;  ebend.  ... 

•  Kurze  Nachricht,  betreffend  die  neuere  Geographie  von 

Liv-  u.  Elh^tland;  in  Kaffka's  Nord.  Archiv  1803. 
Dec.  S.  178-184.  —  *  Ueber  die  aufgehobene  Natural- 
vcrpflegung  in  Lief-  u.  Ehstland  ;  ebend.  1804.  Febr.  — . 
Kremers  Orchestrion  in  Reval ;  tbend,  i  805«  Apr, 
S.  44-49*  —  ^  Ein  zuverlässiges  Mittel ,  die  so  schäd- 
lichen Wölfe  von  den  Viehheerden  abzuhalten ;  ebend* 
May.  S.  114»' 11 6.  •'—  Nachricht  über  den  Tauchenden 
Berg^  der  siph>  22  Werst  südwestlich  von  Reval  befindet 
(^Nadirichteu.von  W.  Sewergin  und  Fast.  J.  £.  Rauch 
[yergL  N.  nord.  Mise.  IX.  u.  X.  539.  ff.]  enthaltend,  mit 
einem  ScWn/sr^öf/e  von  IVl ellin);  ebend.  i SOS»  März. 
178-101.  •-*-  Notliiineiirere  anonyme  Aufsätze;  ehend. 
Versuch ,  die  Ziegeldächer  d^auerhafter  zu  machen ;  in 
Jc/i  Abhandl.  der  livl.  öconom.  Societat.  IIL  159-168. 
(1805)»  tind  daraus  wieder  abgedruckt  in  Schnee's 
Landwirthschaftl.  Zeit.  1805.  May.  No.  17. 

*  Miscellen;in  Truharts  Fama  für  Deutsch^Rufsl.  1806* 

März.  S.  202-211-  «.  JuL  S.  51-53.  —  ♦  Etwas  über 
Ahndungen  u.  Erscheinungen;  ebend.  Nov.  S.  114-123. 
Etwas  über  die  befohlne  Errichtung  von  Bauer- Vorraths- 
Magazinen ;  im  Oecon.  Repert.  für  Livl.  IL  3.  S.  700- 
706.  —  Anwendung  der  Vaccination  bey  einer  Aind- 
viehseuche;  ebend^VH.i.  S.  98-100* 

*  Einiges  über  die  Bauerangelegenheiten  in  Lieüand ;  in 

der  Isis,  herausgeg.  von  Oken.  1822.  Heft  IL  S.1145- 
ii6U 
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Nachricht  von  dorn  an f^efun denen  Grabstein  des  Apostels 

-  Petrus;  in  dtr  schwedischen  Zeitschrift :  Argus  den  Tredje* 
1827.  No.  59.;  und  daraus  in  d«rLeipz..Lit.  Zßit.  . . . , 
audi  in  den  Blatt,  f.  liter.  Unterh.  1827.  No.  l45.>  und  am 
vollstjindigsten  fm  Begleiter  yon  Merkels  Provinzialbl. 
.  1 828.  No.  26* ;  ^'  ouch  ebtnd.  No.  16.  S.  64.  und  Zeit.  f.  d. 
eleg.  Welt  1827.  S.  1822. 

Aufsätze  in  den  Big.  Stadtbll.  18'10-1821m  unterztichnei : 
L.A.M., 

* ^jitheil  an  der  von  Gust.  v.  Bergmann  herausgegebenen 
lettischen  Schrift:  Labbu  li&fiu  un  padohmu  grahmata 
(Riga,  1791.  8.)  S.  31-51.  Semmes  •  kohpfchanas  un 
dlihwes  mahzibas.  •   •/ 

Beyträge  zu  F  r  i  e  b  e's  physisch«ökono mische  und  statisti- 
sche Bemerkungen  von  Lief-  und  Ehstland«  > 

*  M^rere  musikalische  Kompositionen  für  das  Rigasche 
TKeater. 

SeinBildnif«  Htho^apbirt  von  Lf  ndrofh  in  Riga  (gez.  Ton 
Johanna  Gerling  i8s3).  Fol*. 

Verg/»  Nord.   Mise.  XVIII.   «67-270.,   vo  sein  Leö'en  bis  1786 
beschrieben  iii. 


'  Menander  (Anj3iieäs).' 

'  War  anfänglich  lildprediger^  und  wurde  1696  Seittor  dtr 
' Domsdiule  in  Reval  und  zugleich  schwedischer  JDiaftonus 
an  der  Domlirche^  1707  aber  Pastor  zuFickeh  Br fluch- 
tete  nach  ScJiweden^  wdlvrscheinlicli  17 10,  und  war  der  Vattr 
des  upsalschen  Erzbischofs  Menander.  Geb,  in  Finnland 
zu  .  ••^  gest. 

JEr  hielt  im  März  1698  eine  lateinische  Rede  in  Verden  auf 
König  Karls  XIL  Krönung.  Ob  sie  geruckt  worden^ 
ist  ungemfs. 

Versl.  Nord.  Mise.  XXVII.  389. 

Menöe  (Heinrich  Wilhelm). 

Geb.  zu  Riga  am  22  April  i8o3,  studirte  zuDorpatMedi- 
ein,  wurde  1826  Dr.derselben^  und  prakticirt  nunmehr  in  Riga» 
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Diss.  inan^.  läed.  Chirurg.  NoAnulI«  de  yeaaruiti  inflftiu- 
mationey  praesertim  phlebotoiniaxn«  excipiente«  Dor- 
pati,  1826.  59  S.  8. 

VON  Mengden  (Engelbrecht). 

Erbherr  von  Alttnwoga,  wurit  1617  JLandnoiarius  ,des 
pilttnschtn  Kniits^  und  1644  ViapräsidenLdes  tivländischin 
Hofgerichts.    Geb.  1687,  gest.  1649  oder  i65o, 

Trauergedicht  auf  das  Absterben  des  Beichsrathc  u.  livl. 

Gen.  GouT.  Bengt  Oxenstiei^na  (m  lateinischen  JSexa^ 

meiern).  Riga,  1643.  ... 

HandsdiriftUch: 
Landrecht  des  Fürstenthums  Liefiänd,  in  5  Bücher  ab- 

getheilt,  eine  Umarbeitung  des  LivL  Ritterrechts  ,^et|ya 

1643  aufgesetzt. 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  g.  S.  «36.  -^  Koterntund  je, 
Jöch«er.  —  Nord.  Mise.  IV.  »13.  XV.  3«3.  —  Neue  Nord. 
Mise.  V.  S03  ff*»  wo  sich  ein  Inhaltsverzeichnifs  seines 
umgearbeiteten  Lahdrecfus  und  die  Geschichte  desMclden 
ßndet^ 

VON  MENGDEi^   (GüSTAv). 

Ireflwr  von  Altenwoga^  Erbherr  auf  Idsel^  Lappier^ 
Sinohlm^  Küssen^  Zarnikau^  Abgunst ^  Lubey^  Golgoivsf^ 
und  Weissenhoft  sdiwedischer  Generalmajor  ^  ältester  livVän- 
discher  Landrath  {seit  l6$6)  und  Oberster  der  livländischen 
Adelsfahne»  Gi^.  QmiJ  April  1625 1  gest.  am  16  December 
1688. 

Der  verlblgete  «trettete  u.  lobsi«gende  David ,  daj  ist: 
Alle.  Psalmen  Davids  in  Reimen  gefasset  u.  auff  denen, 
bey  der  evangelischen  Kirchen  gebräuchlichen  Melo- 
deyen  eingerichtet  durch  einen  Christen,  der  sich  in 
seinem  Pathmo  an  Gott  VerMiethet.  Riga,  1686*  44S  S. 
u.  4  BIL  Register.  8. 

Sonntages  Gedanken  eines  Christen,  so  sich  an  Gott 
VerMiethet.  Ebend.  (o.  J.,  a&er  1686.)  4  unipag.  BIL, 
302 'S.   u.   6  BU.  Register  u.  Anhang  zweyer  Lieder, 

■   von  M.  &  Hailtitt&  8. 
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SandkchriftUch  hlnUrUtJs  er  plattdeutscht  Schetzgedichte^ 
svqvon  eins  auf  die  Keductions-Commissioii  'in  Gadeb, 
L.  B.  Th.  2.  ^.239^245.^  ein  anderes:  Einladuug$.- 
fichreiben  an.  einen  Freund  1671.,  in  A.  Truharts 
-Fama  für  Deutsch-Rufsl.  1807.  IV.  174-177.  abgedruckt 
ttehen.  ... 

Nach  seinem  Tode  anschien  audi :  Ein  Schf eibeA  an  di« 
sämmtliche  livL  Ritterschaft  wider  die  Beschaldignii^ 
dafs  er  der  Urheber  der  Reduktion  sey,  in  J.  R.  v.  Fat« 
kuls  Deduction,  Beylagen  No.IV.  S.13.,  «•  Friebe'i 
Gesch.  Liefl.  V.  238-  * 

Verg/.  Witte  D.  B.  II.  150.  —  Jöcher  u.  Botermund  zu 
dems.  —  Arndts  Livl.  Chron.  11.  94.  —  Gadeb.  L.  B. 
Th.  9.  S.  «37.  —  Nord.  Mise.  XV.  347.  — We^eli  JLef 
benibeschreibung  der  Lieder- Dichter*  IV.  3$«. 


Menius  (Friedrich). 

iVar  haiserUcher  gekrönter  Poet ;  hielt  sich  von  1621  ^li 
1629  in  den  polnischen  Provinzen  auf^  trat  1629  in  Kirchert- 
dienste  bey  dem- Feldmarschall  Gustav  Horn^  wahrscheiri^ 
lieh  als  Feldprediger y  nennt  sich  aber  i63o  Pastor  derKirchth 
Neuermühlen  y  Dünamünde,  Zarnikau  und  JRodenpois  lA 
Livlandy  wurde  bereits  am  23  August  desselben  Jahres  Pro* 
fessor  der  Gesdüchte  cm' Gyrtinasiuni  zu  Dorpat  und  bey  Ebt 
weihung  der  däsigen  Universität  i632  ani  i5  Oktober  Pro- 
fessor der  Geschichte  und  Alterthümer  an  derselben»  Wii 
lange  er  dieses  Amt  venvaltet ,  ist  nidit  auszufnadien.  Nut 
so  vid findet  man ^  dafsMifhael  Wolltrt  (nicht  ^00 lin^ 
pie  Bacmeister  bvf  Müller.  IX.  x55.  hat\i^i^atri 
l3  Februar  zum  Professor  der  Gesdüchte  und  Politm  enpahlt 
und  £2771  20  März  bestätigt  vpurde,  er  verzog  aber  seirien^AnU^^ 
antritt  und  kam  endlich  gar  nicht  nach  Dorpat ^  worauf  An- 
dreas Sandhagen  im  Januar  1643  als  Professor  der  Ge- 
schichte und  Politik  angestellt  ward,  (s.  So  mm.  p.  247.* 
aus  Stiernmanns  haiidschriiU«  BibL  Siiii&oth*  ad  a« 
III.  Band.  26 
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.1639.)  im  J.  l636  erhidt  Menius  Vollmacht  xtir  Bmirth 
Schaffung  der  Güter  des  FddmarschaHs  Gustav  Hörn  und 
zog  dahin^  l637  iam  er  in  fiskalisdie  Aktion  wtgen  ängeschul' 
digter  Bigamie^  und  wurde  im  folgenden  Jahre  am  19  Fe- 
bruar wegen  Verleumdung  der  Wittwe  des  Predigers  Kaspar 
'Fegius  fiir  vogelfrey  erklärt;  was  SommtWush/tzwdfdt^ 
•fm/  die  schwedisditn  Geschidttsdireiber  davon  sdiweigen ,  aber 
Arndt,  Bacmcister  i/nd  Gadebusch  yi/Ären  es  an^ 
letzterer  mit  grofser  Ümständlidiheit.  tn  der  Folge  wandte  er 
sidi  nach  Schweden^  wurde  aber  dort  1646  gefänglich  einge- 
zogen  und  sänes  Amts  {weldtes?  ist  unbekannt)  entsetzt ,  iveil 
«Ti  nadi  dem  Vrtheil  des  gdstlidien  Gerichts  zu  Stockholm 
vom  12  März  desselben  J.,  in  seiner  Schrift  „  Consensus  her- 
metico  mosaicus"  behauptet  hatte:  ^ unter  der  gönlichen 
Dreydnigkeit  sey  nichts  anders  zu  verstehen^  als  die  drey 
göttlichen  Eigenschaf ten ^  Allmacht,  Barmherzigkeit  und 
Gerechtigkdt  9  Christus  habe  kdnen  adamischen  ' I^ib  ^  son- 
dern tinen  geistigen ^  himmlisdienj  gehabt  u.  s*  j^,  .{s.  La- 
^erbring  Sammandrag  af  Swea-Rikes  Historia  S.  Ii3 
ju.  114.  und  S ti  emm ann  Centuria  secunda  anonymorum, 
fTo  S.  79-148  die  über  diese  Sache  aufgenommenen  Akten- 
stücke gefundm  werden»  Auch  S  o  m  m  e  1  i  u  8  hat  sie  daraus 
S.  193  verzeichnet  und  zugleich  die  Unterredung  zwischen, 
Ol  aus  Laurelius  und  Menius  im  Stockholmer  Konsis^ 
toriunrLang^hrt»  S,  unten  ini  Sthriftenver^ceichnifs  die  letzte 
^Numn^^$) .  JVacft  langem  Gefängnisse  ]vurde  er  wegen  seiner 
JLenxUx^\fs  in  der  Chemie  als  Aufseher  von  Kupferbergwerken 
in\Sdimden umgestellt.  Geb,in Pommern  zu  *..,  gest.  i65g'*)^ 
oder,  w<|d^,Jae  nicke's  gelehrtes  Pommerland,  schon  iCSj» 

PöC3nftta'tu*tificöiosa  yarUgeneris.  Lipsiae,  1620.  ä^   . 
Enjgllsoli'e  Comoedien«  !2  Theüe.  Altenburg,  1620.  S* 

♦)  Gewöhnlich    heifst    es:    im  September,   abcy   man   scheint 
Witte,  der  nur  das  Todesjahr  angiebt,  nicht  richtig  ge- 
.  dtutet  SU  haben* 

Digitized  by  LjOOQ IC 


Mekois  (Frisbricb).  205 

SyfU<l£m9r  hxstorico^politico-juridicuin  de  ritibuff  fune*- 
.hrJl^lHtf  Qimsitum  gentium.  Altenb.  1620.  8« 

Intrada  u.  Vortrab  der  grossen  Universal  Lieffländischen 
HÜfitorischerGesc^ichten  Beschreibung^worinnen  kürtz- 
lieh  einem  jeden  für  Augen  gestellet  wird,  was  er  in 
folgender  Lieffländischen  Chronic  zu  erwarten.  Item 
womit  ein  jeder  mit  allerhand  Nohtwendigen  Nach- 
richtun'gen  dem  Autori  zu  bevorstehendem  Wercke  zu 
statten  kommen  möge.  Aufs  licentz  zulals  vnd  verord- 
'  nnng  der  hohen  Königlichen  Offieianten,  gestellet  durch 
•  Friderictim  Menium  P.  L.  C.  Pastorn  der  Kirchen  zu 
Newmühl,  Dunemund  ^  Gzarnikow  vnd  Rohdenpeufs. 
'Riga,  1630.  14  «ngez.  BÜ.  4.—  Sehr  sehen. 

Nuncius  Parnassi  Livonici  poeticus  vnd  frölicher  Lobge- 
sang,  auff  die  Fundation  der  königlichen  Schwedi- 
schen Ac^demiae  zu  Dörpat  in  Liefflandt  den  15«  Octo- 
bris  Anno  1632-  Gedruckt  zu  Dörpat,  durch  Jacob 
Beckern.  1^  l^ogg.  4« 

Relatio  von  Inauguration  der  Universität  zu  Dörpat»  ge- 
schehen den  15.  OctQbris  Im  Jahr  1632.  Gedruckt  zu 
Dörpath  in  üefflandt,  durch  vnd  in  Verlegung  J^cpb 
Beckern.  3%  Bogg,  4»  .  . 

Syntagma  de  origine  Livonoram.  I.bid^l^aj»  7  Bogg.  8« 
VieUMclu  auch  i635.  —  Sehr  sehen» 

Proba  der  letztep  Zeit^  von  der  grossen  Verfolgung, 
restaurierunge  des  wahren  Gottes  Dienstes,  Vnter- 
gange  des  Babsthumbs,  vnd  Zukunfft  des  jüngsten  Ta- 
ges;- Darinnen  ex  fundamento  historico  gründlich  ei'- 
kläret  yriTß-j  Ob.  vnd  wie  M.  Johannes  Dölingius  in  seiner 
Predigte  vom  Vntergange  des  Weltlichen  Babsthun;ibs 
statüifetKabe,  cfafs  der  jüngste  Tag  jetztlaufendeji  1633- 
Jahres  zukünfftig,  vnd  das  weltliche  Babsthum  seinen 
Fall  VÄd  ZÄtstäi^iinge'feü  erwarten. habe.  Nebst  bey- 
gefüg^en  corijieteturis,  was  sonsten  mehr  in  diesem  Jahre 
vnd  seculo  gutes  t>der  böses  zn  erwarten  sey.  Gedruckt 
zu  Dörpt  bey  Jacob 'Beckern,  im  Jahr  1633.  50  S.  4«  — 
Se/jr  nlten. 

Historischer  Prodromus  des  Lieffländischen  Rechtens  rnd 
Regiments  von  Anfange  der  Provintz  erfindunge,  bis 
auff  Ihr  königl.  Maj.  von  Schweden  Gustavi  Magni 
Todt.    Aus  Warhofiten  vnd  Glaubwürdigen  actis  vnd 
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io4  MsKxns  (Friedricb)^ 

actitatis  verfertiget  vnd  zusammengebracht, '  Gedruckt 
zu  Dörpt  in  Liefflandt,  bey  Tnd  in  Verlegung  Jkcob 
Beckern 9  im  Jahr  1633-  75  S.  und  auf  'dtr  kttteh^ 
unpag. ,  die  Errata.  4*  Höchst  selten^    £ii9  £a:€mplar  im 

,  hurl.  Provindal-  Museum»  —  2te  Ausgabe:  £bead.  (p,J,^ 
8  nnjpag.  u,  ßß  S.  4- 

Sehnliches  Klaglied  über  den,  wie  wol  tapfern ,  doch 
traurigen  Todsfall  des  GrofsmSchtigsten  von  Gott 
erwecketen  Wunderhelden»  Gustavi  Magni»  Königes 
in  Schweden  u.  s.  w«  des  getrewen  Gideons  und  Erret- 
ters d^r  betrübten  christlichen  Kirchen  u.  s.  w.  Ebend. 

.  1633.  8. 

Diatriba  critica  de  Maris  Baltjiici  nominibus  et  ostiis,  ubi 
contra  novatores  nonnullos  •  vetus  Ptolemei  sententia 
defenditur  et  rectius  explicatur.  Ibid.  1634*  4« 

^Consensus  Hermetlcoi-Mosaicus,  von  den  wahren  An- 
fange aller  siecktigen  undt  unsiecktigen  Dingen  y  so 
dan  auch  von  der  wahrhafften  einigen  Universal  Materi 
defs  so  woU  zur  Natur  als  Kunst  gehörigen  höhestea 
Arcani  der  gantzen  Welt.  Zu  einem  Vortrab  undt 
Munster  der  grossen  Lateinischen  Historiae  Pansophi- 
cae  Practicae  vorangeschicket,  aus  beiden  Liechtern, 
der  Natur  undt  Gnaden  gestellet,  durch  Salomonem 
Majam.  1644*  8*  (Als  den  Drucken ,  der  auf  dim  'Btet 
fehlt f  gitbt  Sommelius  ganz  bestimmt  Oorpat  onv  Aus- 

.  ^erdem  meldet  er  noch^  Meniu«  habe  in  seinem  Gesprädi^ 
mit  Laurelius  das  Pseudonoma  dahin  erklärt ^  dafs 
Salomo  mit  Friedrich,  Majusmi7  Menins  gleidtbe^ 
deutend  sey.)  .      v 

Lange  nach  seinem  Tode  wurde  gedruckt : 

Epistola  ad  Suecici  regni  cancellarium ,  comitem  Axel 
Oxenstierna,  ex  carcere  a.  1645«  d.  4*  Sept.  data;  in 
Stiem mannicenturia  secunda  anonjrsiorum  p»  141** 
148. 

CoUoquium  cum  Dre  Olao  Laurelio,  habitum  in  Con- 
sistorio Holmensi  a.  1645»  d*  12«  Apr.;  mNettelbladts 
schwed.  BibL  V,  117-130. 

Keiy/.  Witte  D.  B,  IL  8s.  —  Schefferi  Suecia  lit.  p.  «83- 
344,  —  jQcher  u,  Rottrmund  s.  dems.  .—  Arndts 
livl.  Chron.  II.  5-7.  —  Müllers  Samml.  rus».  Gesch.  IX, 
181  - 184.  —  Gadeb.  Abb.  S.  99-104.  ««  Dess.  L«  B-  Th<  St 
6f  948*  S5>*  *-*  So  mm«  p.  187*19^ 
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HsRCXEi.  (Dan.).    (T.M.)-    Meredig  (G.  D.)»  ^oS 

Mercjkel  (Dakiel). 

Vater  von  Garlieb  Htlwig  Merkel. 

Pastor  zu  Loddlger  und  TreLdea  I74It  tmtritirt  1770. 
Gth.  zu  Riga  17 12,  ge$L  dankst  1782  (begr.  am  i3  De- 
cembtr). 

Methodum  probandi  operationes  aritHmeticas  per  Nore- 
narii'abjectionem,  censurae  publicae  committunt  Georg. 
Westerholt,,  Othinia  Danus,  Phil.  Mag.,  et  Dan. 
Merckel,  Riga  Livonus,  Phil,  et  S,  S.  Theol.  Cultor, 
d.  IX.  Jun.  A.  MDCCXXXIV,  Vittenbergae.  4  unpag.  u. 
15  pag.  S.  4«  9  dem  rigaschen  Rathe  gemdmet  vom  Respi 
Merckel,  welcher^  wie  aus  einer  am  Schlüsse  befindli- 
chen Zuschrift  des  Präses  an  ihn  erhellet  ^  der  Verf.  ist. 

lateinisch?  Gelegenheitsgedichte. 

Merckel  (Theodora  Margaretha). 

Gattin  des  vorhergehetiden. 

Eine  Tochter  des  bamburgischen  Arzt£$  Christian 
f'riedrich  Falche^  ward  mit  ihrem  nachherigen  Mannt 
bekannt^  als  dieser  sich  beinahe  drey  Ja!lir  in  Hamburg  auf  hielte 
und  kam  im  May  J742  nadi  Jf^ivl^nd. .  Qebp  zu  flan^urg  am 
27  August  n.  St.  ijSLii  ge^Mun  3i  März  1743. 

yeberset9\ing  einiger  ^Predigtea  Moshei^s  ins.  Franzö- 
sisch^, ,    ...      .       • 
Französisch?  u«  deutsche  Gp^icht^. . 

Vergib  Snells  Progr.  Literarisch -biogniph»  Nachr.  von  gelehr- 
ten Frauenzimmern  (Riga,  1786.  4*)^  ^^  f*^^  unrichtig  ihr 
Vorname  hl  oft  Dorothea  u.  ihr  Surby'ahr  als  1741  angt» 
gk&en  wird. 

Meredig  (Göttweb  Daniel). 

Studirte  von  1806  bis  1^11  zu  Dorpat,  wurde  dort 
|8i|  Dr.  der  A.  G.,  in  demselben  Jährt  Oekonomiearzt  auf 
im%  Gute  Dondangen  in  Kurland  ^   gab  diest.  Stelle  18 12 
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2o6  Me&edig  (Qottu  Dan.).  ,  MBaxjsi.  (Gabx.  Hecw.). 

weder  avfy  prakticirte  in  JRigff  und  war  seit  i8i3  Stadtarzt 
in  LemsaL  Gtb,  zu  Riga , am  ^Januar  1787,  gest,  am 
10  November  181 8. 

Diss.  inaug.  med.  de  occalfa  et  chronica  jecinoris  inflam- 
mÄtlone.  Dorpati,  1811;  ^IV  ti.  eö  S.  8. 


Meri<cel  (Garlieb  Helwig  ^)). 

Sohn  von  Daniel  Mergkel. 

Wurde  auf  dem  Pastorat  Loddiger  in  Livland  am, 
21  Oktober  1769  geboren^  und  erfiielt  den  ersten  Unterrieht 
von  seinem  Vater  selbst^  theils  im  Lesen  in  mehreren  Sprachen 
zugtdcJij  theils  durdi  Er  zähhing  und  kleine  Auf  gaben  ßlrs 
Nachdenken,  1776  ßng  er  an  die  Domschule  in  Riga  zu 
besuchen^  und  sollte  1781  in  die  ziveyte  Klasse  kommen j  als 
er  diese  Lelnarrttalt  verliefs-nnd  in  das  Haus  des  Vaters ,  ^der 
das  Gut  Saadsen  in  Pacht  genomnien  hatte ^  zuriichkehrte. 
Nachdem  dieser  1782  gestorben  war ^  verlebte  er  drittehalb 
Jahr  fast  ganz  einsog  in  ^er  hißterJassenen  Bibliothek  desseU 
ben.  1785  trat  er  v^iedei-  in  die  Dohiscluile^  itnd  zwar  iti  die 
zweyte  Klasiei  aber  etglaühk^  "dh'SelVshiudium  geroöhm^ 
die  Unfähigkeit  zu  fulueri,  ehiem  fremden  Vortrage  zu  folgen^- 
verliefs  die  Schule  meder  1786,  -als  itr  in  die  erste  Klasse  vär- 
ietzt  tvtrden  solk&9  Und'  aabm^'-wt^dü  Vermögensamstfinde 
seiner  Mutter  es-ihr^^l^ey^Wiathftn^  ihtr  zu  hntirstiitzen^ 
eine  Kanzellistenstellz  bey  dem  *Uvländischen  Geivissensgericht' 
fln,  um  so  für  sich  fortzustudir^en.  Diese  Lage  entsprach 
indefs  •  seinen  Wüosehen^ao  fvenig^  dafs  er  mit  Ablauf  des 
Jahres  seineA  Absdiied  zu 'nehmen  veranlafst  wurde  und  sich 
durch  Privatunterritht  eiAJEifiiommenzu  verschaffen  suchte. 
Ein  Paar  Aufsätze  .yoflihm'^  4ie.hqnds^riftHcJi  iaRiga  um- 
lief^^  jinter  .4ll4^tin  Mne ,  liParalkle-.  zttn^ien   Voltaire 


*)  Gewohnlkb.  uiUeMcbfei^V  «r  sich  niir  mit  dem  ersten  Tauf- 
iiamen. 
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'.Mkäkäjl  (GAitLi£B  Helwiö),  Soy 

^wtd  Sthiller^  envarim-ihmAufmerlisamMt,  Der  Ober* 
pastor  Dingeist  ädt  rieth  ihm  eine  Hofmetsterstelli  auf  dem 
Lande  anzunehmen^  und  vtrsdiaffte  ihm  1788,  in  seinem 
igten  Jahre^  eine  solche  bey  dem  Pastor  Kleemann  2u  Pernio 
gelf  wo  er  4  Jahr  blieb.  Hier  schrieb  er  seinen  Versuch 
über  Dichtkunst,  ein  Lehrgedicht  nadi  Horaz,  Boi- 
leauy  Menzini,  {Vorzüglich  aber  nadi  Pop e*8  Essay 
on  Griticism,  dessen- Versfart^  fü^ffilfsige  gereimte  Jamben^ 
audi  nachgeahmt  ist ;  ferner  eine  poetische  freye  Uebersetzung 
von  Pope's  Lockehraub,  und  Wännem  Ymanta.  Am 
Ende  Pon  1792  ging  er  nadi  Riga  zuriidi^  lebte  dort  fast 
ein  Jdlir  im  Umgänge^  mit  Sonntage  den  er  sdton  sek 
1788  iannte^  und  mit  den  Dichtern  Grafs  undAndreä^  und 
nahm  1793  meder  dne  Hofmeisterstelle  im  Hause  des  Kreis^ 
marsdxails  f.  Transehe  auf  Annenhof  an  ^  wo  er  etwadref 
Jahr  blieb.  Hier  schrieb  er  seine  Xietten  \ind  arbeitete^  s/c 
mdireremal  um.  Als  ihm  die  Sdirift  reif  s^hi^ny  im  JPrUk' 
linge  1796»  bradv  er  .^ätz^ch  seffie  Verbifidurigen- 4!AMad 
ging  jiadi  Leip^ag  ^  is^rxharJBudi  noch  im  Augusi  dessMen 
Jahres  erschieif.  {FcdscbMx  '^-  natk  einer  bekannten  BuchhH»^ 
1er Sitte  t  hat  es  die  JaftzoM  1797.)  In  Leipzig  $tudirt€ 
tr  den  Sommer  hindurch  Mediän  und  lebte  vorzüglichmh 
Seume  und  Mahlmann^  ging  dann  im  Herbst  nach  Jtna^ 
setzte  iuerj  unter  Loder  und  Hufeland,  sein  Studium 
fort,  hatte  B<kja>nus  und  den  Chennker  Seher  er  zu  ver^ 
trauten  (A^demisdim  Freunden,  und  schrieb  das  JBuch^ 
Hume  und  Rousseau  über  den  Urvertrag) .  das  eint  poU* 
ständige  JJebersetssung. des  Contrat  social  enihüit.  Im,  Friäu 
linge  1797  zog  er  nadi  Weimar,  blieb  dort,  vorzüglich  durch 
den  Umgang  mit  Herder  und  Bö tiiger  angezogen f  und 
Iteschäftigie  sich  mit  den  Vorarbeiten  zu  seiner  Vorzeit 
liiTlands.  Aber  schon  im.  Herbst  berief  .Um  der  däaischA 
Fiaanzminister  Graf  Schimmelmann  nach  Kopenhagen^ 
und  gab  ihm  die  Sekretärsrelle  bey  sich,  welche  bis  daliin  det. 
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jao8  Mbblubl  (&Aia.i£B  H:^wx&). 

gt^w'dn'igt  preussUchi  GAeiaurath  Ni^buhr  beklddel  hatti* 
.£rfülilu  sich  indffo  bald  in  diesen  Verbältnissen  j^u  beschränkt 
und  veriyjs  sie  schon  nacJi  drey  Monaten^  schrieb  in  Kopen- 
hagen   noch    mne    Bückkebr    ins  Vaterland,    und  ging 
tiadi  Weimar  zurücJu   Den  Sommer  darauf  arbeitete  er  dort 
den  ersten  Band  der  Vorzeit  Livlands   aus  und  machte 
ein»  Reise  nach  Dresden.     Während  d^  folgenden  Winterß 
besuchte  er  die  drey  Hansestädu  und  Berlin  ^    hehrie  aber 
im  Frühlinge  nadi  Weimar  zurück^    schrieb  den  xweyten 
Sand  i/er  Vorzeit  Livlands  t  die  Briefe  über  Hamburg 
und: Lübeck «  und  den  kleinen  Halbroman    Eine  Reidege- 
Bchichte,    und  ging^  vorzü^idi  durch  Engels  Umgang 
dazubewogen^  zum  Winter  wieder  nach  Berlin*   Hkr  pi^urdett 
Mne  Erzählungen  und  die  Völkergemälde ,   weldie  eine 
Galkrie  von  Schilderungen,  der  Menschheit  auf  den.  versdiiede- 
nen- Stufen  der  Kultur  von  der  Feder  berühmter  SdiriftsteUir 
landen  sollte,  schrieben,   im  FrMhlinge  1800  begab  er  sich 
Tuuli  Potsdam y  sdirieb  dort  das  J^ärdien  Gülbindy  (aus 
dem  die  Spontinische  Oper  Alcindör  gemadit  ist)^  ferner  das 
Xieben   der  Königin  Jobanna  L  von  Neapel,  und  stUr 
dirtekKrimu  Im  nädisten  Herist  nadi  Berlia  zwc&Agekehrt^ 
fiag  esp  «emeBricfe  an  ein  Frauenzimmer  nn»  wozu  ihn  besonn 
der§  der  veraduende  Ton  einiger  namhaften  Sdirifisteller  gegen 
Herder  undFlngel,  die  er  persbrdidi  haimte,  und  liebte^ 
iewog*^    Den  Sammer  darauf  schrieb  er  die.Randzeicbnun* 
gen^*.  erwarb  sich  in  Frankfurt  a.  d.  O.  die  pldlosopbischeDoh 
iorwürde,  hidt  bn  folgenden  Winter  dort  akademische  Vorle^ 
sttngen,  und  ar&<ilet€. Wannem  Ymanta/ür  den  Druck  mm 
Im  Herbst  180B  ging  er  wieder  nach  Berlin^  übernahm  den 
wmseusA^iUd^mArtikdder  Spenersdien  Zeitung,  und  fügte 
dne^  Thetaerchrot^  hinzu,    Mit  Kotzebue  verabredeu  en 
die  Heruasgabedes  Freymütbigen ^  veruneinigte, sich  aber 
mit  dem  bestimmten  Verleger  nodivor  Anfang  dee  Journals^ 
zog  ddi  zwriidi  und,  gab  im  folgenden  Sommier  aHein  das. 
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UnttrhälnmgMatt  Etti^t  Und  Stberas  htmü^ ;  (tbtf  €9  Waftn 
Jtaüm  0in  Paar  Monate  d^  fttznren  erBdilmtn^  ak  JÜTorcf- 
but  ihn  dringend  aufforderte  ^  Midi  mit  ihmnuf^ntkt  xujht^ 
binden^  Er  willigte  ein^  die  beyden  Zeitschriften  unter  dopr 
peltem  Titel  zu  verschmelzen^  und  iXbernafim  dk  Redaktion 
des  vereinigten  Blattes  bef  dem  Verleget  von  ErnM  und 
Scherz.  Im  J.  i8o5  .  kündigte  er,  gemeinschaftlich  nüt 
Johannes  v.. Müller^  eine  politische  Zeitung  an^  die  unter, 
dem  Titel:  Der  Zuschauer,  den  politischen  iSrofsspreeh&t 
reycn  der  Bonaparteschen  Proklamationen  utid  Zeitungen 
entgeg&n  wirken  sollte.  Die  unglückUdie  Wendung  des  Krie^ 
g'es  mächtig  däfs  J.oh.  P,  Müller  sich  Atrütkzog.  Et 
begnügte  sich  nun^  Zum  Theil  im  Freymäthigen^  zum  TheU 
<  durch  Bri^e  und  Lieder^  diii  ohne  Ndntm  verbrettet  und 
häufig  gesungen  wurden^  die  Deutschen  zu  den  Waffen  zu 
rufen.  Als  daher  im  J.  1806  die  Schlacht.  beyJend  verloren 
warj  fand  'er  es  für  nöthigf  den  Franzosen  auszuwdchetu 
Er  ging  nach  Stettin  j  und^  als  der  Feind  dahin  vorrücke,  zu 
SMffe  nach  Königsberg.  Da  nuch  hier  sich  der  Plan  einO: 
antifranzösischen  Zeitung  nicht  ausführen  liefs^  begab  er  Ivtih 
zuerst  nach  Mitau  und  i^on  dort  zu  Ende  1806  nach  lUga 
2urilcft.  Dafser  übrigens  den  Franzosen  nicht  ohntGrundausif 
gewichen  war^  bewies  unter  andern  die  Verhaftung  des  Höfrath 
Becker  zu  Gotha^  der  noch  sedig  Jahr  später  eich  zu  Mag- 
deburg  über  einen  Brief  vertheidigen  mufste^  in  wdthcm  Mer- 
hels  Name  i^orkam.  (5.  Beckers  Leiden  und  Freuden. 
Gotha,  1814.  8.  S.63.)  Nach  der  Rückkehr  vbn  rfrtüfiro- 
dann  nach  St.  Petersburg  gemachten  Reise ^* fing  ^^f\  unter 
dem  Titel:  Supplementblätter  asutn  Freymüthigen,  M 
Riga  eine  Zeitung  an^  diz  seinem  aiten  p^litissken  JSsrnk^ 
Bekämpfung  des Bortaparthmus ,  gemdmet  mar.-  Nmekidtm 
WitffenstiUstande  unterbrach  er  die  Herausgabe  tenelben^. 
setzte  sie  aber  gleich  nach  dem  Friedefi,  unter  dem  Titeh 
Der  Zuschauer,  mit  dem  sie  ununtet;brQchen  noch  jetzt  er- 
///.  Band.  27 
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2  lo  Merkel  (Gaulisb  Hb  twro). 

scheint j  fort.  Seitdem  verheirathet^  »häufte  er  siäi  in  der 
Nähe  Von  Riga  dnen  Landsitz  ^  Depkins-  oder  Merhdshof^ 
wö  er  sich  tiiätig  mit  der  Landwirthschaft  besdiäftigt.  Beym 
Ausbnjuh  des  Krieges  1812  ging  er,  vorzüglich  weil  man  in 
JRiga  eine  Belagerung  besorgte^  nach  Dorpat^  wurde  aber 
durch  eine  höhere  Aufforderung  veranlafst^  sdion  im  Oktober 
wieder  nach  lUga  zurückzukehren.  Jm  J.  18 16  unternahm  er 
eine  Reise  nach  Deutschland,  und  gab  in  Berlin]  Anfangs 
mit  Gubitz,  den  erjedodi  nadi  den  ersten  Nummern  wieder 
ausschlofSf  die  Zeitschrift:  Der  alte  Freymüthige ,  oder 
£rast  und  Scherz,  heraus ^  überlief s  das  Blatt  schon  im 
Frühlinge  1817  an  Julius  v.  Vofs,  bereiste  das  westliche 
l^mtschland  und  kehrte  dann  nach  Livland  zurück.  Als  hier 
1820  die  Bauemfreyheit  proklamirt  wurde,  schrieb  er:  Die 
freyen  Letten  und  Ehsten ,  wofiir  Seine  Majestät  der  Kai- 
ur  AI  exander  ihmeine  lebenslängUdie  Pension  von  3oo  Ru- 
bel SUbermünze  zu  ertheilen  geruhete.  Ausserdem  erhidt  er 
iey  mehreren  Gelegenheiten  von  dem  Monardien  BriUantringe. 
Er  ist  Mitglied  der  kurU  Gesellsdi.f.  Lit,  u.  Kunst  seit  deren 
Stiftung  iHij. 

Versuch  über  Dichtkunst  Riga,  1794-  4G  S.  kl,  8^ 
Die  Letten  9  vorzüglich  in  Liefiand,  am  Ende  des  philo- 
sophischen  Jahrhunderts  9    ein    Beytrag   zur  Yölker- 
und  Menschenkunde.   Leipzig,  1797   (eigentlich  1796). 
378  S.  8.  Zweyte  sehr  vermehrte  und  verbesserte  Aufll 
m.Kupff  Ebend.  (18OO).  442  S.  8-  Im  Anhange  zu  dieser 
2ten  Aufl,  steht  S.  405-442  der  Landtagssdiiufs  zur  Ker- 
besserung  des  Zustandes  der  livL  Bauern  vom  Januar  1797« 
(Moskwa,  1797.  8.) 
Der  Lockenraub  y    ein  scherzhaftes   Heldengedicht  von 
A.PopQ,  frey  und  metrisch  übersetzt,  Leipz.  1797»  8- 
Hume*s  und  Rousseau's  Abhandlungen  über  den  Uryer- 
.    trag,  nebst  einem  Versuch  über  die  Leibeigenschaft; 
den   Liefländischen    Erbherren  gewidmet.     2  Theile» 
Ebend.  1797.  Mit  dur  du  auf  ender  Zahl  572  S.  8. 
Supplement  zu  den  Letten ,  oder  Erklärung  über  die  im 
'  zehnten  Stück   des  Intelligenzblattes  der  allgemeinen 
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Mbrkei.  (G  ari^isb  Hfl«  wig);  2 1  K 

• 
'  Literaturzeitung  erschienene  Anfrage  des  Herrii  IB^t- 

ters  V,  Bras.ch;  nebst  einer '  Urkunde.   Weimar,  1798- 

116  S.  8. 
Die  Vorzeit  Liefiands,    ein  Denkmal  ^e&  Pfaffen-   und 

Kittergeistes.    Erster  Band.   Berlin,  1798«  —  Zweyter 

Band.   Ebend.  1799-  8*    M.  Kupf.  Neue  Aufl.   Ebend. 

1807.  8. 
*Die  Bäckkehr  in«  Yaterlaiid ;  ein  Kaibroman.   Kopen- 
.    hagen,  1798.  8. 

•  Eine  Beisegeschichte ;    ein  Halbroman ,   vom  Verfasser 

d^r  Rückkehr  ins  Vaterland.  Beriin,  1799*  8*  '  ' 

Der  Tempel   zu  Gnidos,  von  Montesquieu.     Aus   dem 

Französischen  üherret:2t.  Weimar,  1800.  8-' 
Erzählungen.  Berlin,  IgOQ.  8.  . 

Sammlung  von  Völk^rgeifiä^hlden ,  neVst  einem  Versuche 
'    über  die  Geschichte  der  Menschheit.  Lübeck,  1800*  8* 
Briefe   an    ein   Franenziminer  über- die  neuesten   (^üf 
einem   zweyten  Titel  steht:   Die  wichtigsten)  Produkte 
der  schÖAen  Literatur  in  Deutschland.    Ersten  Jahr- 
ganges istes  Ms.  J2tes  Stück.  Berlin  u.  Leipz,  I80t*  -^ 
Zweyten'   Jahrgänge«    istes    bis    12>es   S^ück.    Ebend« 
1802»  -^ .  Dritten  JahjFft^nges    i^ta«  ^und  ^tes  Stück. 
Ebend.  1^03-  8-  ..  >.      . 
Briefe  ^ber, einige  der  merkwürdigsten  Städte  im  nördli- 
clien  Deutschland»    Erster  Band.    Leipx.  igoi.  VIJI  ul 
428  S,  8-  —  Auch' unter  dem  Titel:  Briefe  üher  Han;- 
ftÖrg'u.'Mlieck.      ' 
Wartnem*  Tmanta,  eine  lettische  Sage.«    Miti  Titelkupf. 

Ebend;  1802/  s'vXXXVI  u.  188  S. 
Äandiöichnüngen;    ein  Buch,    dein  der  Verfasser  viel 

•  LcÄör wünscht;   Sechste  Auflage  (ein  Sclterz^  es  ist, die 
erste\  Berlin,  1802«  8« 

Silipkht  y&m  ftina  Oktbb^r  1802  an  den'wisBenschaftli« 

'   dtCFA'  und 'Xunfftartikel   der  Spenenchen  Zeitung  zu 

'39vltin,,:gn^'Um7iafhmal9  (^J^  Hexklot«  und  Julius 

.  .  vx  y  oXs  aA)  s^zt^Mber^^  Redaktion  faM  '^im  16tQn  Ok* 

^c*e»  I80ö/orr.  .    .,  •  I 

Jßxvsiex  Anton«,  i  ]|lrste$,  bis  drittes  Anclu,  Leipng»  1803* 

320 s.  8-  .      .  ..,;• 

QübJwwuM:    Ejrast;iaid.SQhei:r$  ^m  UnterhaltungsblcMt 
]4terfa(;i3chei|,  u^d  ^artistLsc^ea  »Inh^lt^  .(yom,,  Jur^^s^an^ 
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« 
^äkrmd  dessen  uAd  dts  JuUus  wÖikmtHOt  M  Aa/A«n,  P^m 

^ .   AuQUiian  aber  zw^  halbe  Bdgcti  geli^n  miltfcn)/  B^HrUtt, 
1803.  48Blh  192  S,  enthaltend.  4.  .',..:.. 

Desgkidien  gemdnachafiUch  rtdt  A.  ▼.  Kott  ebnet   Der 

•  Freymüthi^,    oder  Ernst  tnxd   Scherz;    Berlhiii^ohe 

•  '  Zeitung  für  gebildete  und  unbefangene  Leser  (wödimt- 

Hell  4,  später  5  halbe  Bogen).  Berlin,  1804-1606-  gt- 4- 
.  •  (^Der  ktsste  Jahrgang  v»utde  wegen  dea  zwischm  PreuHvt 
und    Frankreich  ausgebrochenen   Krieges  mcht  oolkiidet^ 
sondern  höru  am  l6  Oktober  i8o6l  auf.)  .  ^ 

Supplementblätt^r.sum  Freymüthigcn.  Erstes  Heft.  Afuril. 
No,  ibia  12.  uJ  1  BeyUge.   May  No.  13  bis  24;  Mnd 
noch  No.  1^5  bis  30  (mit  midier  diess  Zeitschrift  au^liörtt). 
Riga.  1807.  4. 
Der  Zuschauer.    Eine  .Uteraxisch- politische  Zeitschrift« 
^  Biga,  1807»  4.   (Fom  isten  Julius  an  erschienen  wöchent- 
lich drey  hßlbe  Uogen*    Jst  seitdem,  unimterbrpchen  fortge^^ 
setzt  worden»)      < 
SiUkimtliche  Schriften*  Erster  und  zweyter  Band,  Erzah« 

lende  Schriften.  Riga»  1807*  1808;  8* 
Ist  das  Fortsclireit^n  der  Menschheit  ein  Wahn?    Send-^ 
'    schreiben  ian 'H^tm  Professcyr' Dr.  Heeren,  Riga,  1810* 

64  S.  8.     Zweyte  Aufl.  Ebend.  1811.'  ^5 'S-  fe.-        ' 
Zeitung  für  Literatur  und  Kurist.    48  Nuihmerü.  Riga, 
'  ISll.ti.  25  Wtimin^rn.  Ebehd.  I8li.  4.'  "' 

Skizzen  aus  meinem  J^rinnerun^sbucne«  ]B^^stes.bif  ^^it- 
tes Heft«. Riga,  1912-  r*  Viertes Kefu  Ebe«i<J-j^l6-  4« 
Jäas  letzte  Seft'auch  unter  derfi^^itef:'  t)j;  .'G.  M^Jtel« 
t  Uebecsicht  seiner  Leistungen  .als  |.Zeitsc^r,U!^tell9f 
.Deutschland«,  -jr--  JSfeue  (vermehrte)  Awf^J^f^  ..ISiJs?  u, 
Dorpatri824.'Viu.  394S.  8*.  .Vi.   /J   .  :  ,.- 

^Aufruf  «ir die  B^pv^hoer c(er  Osl»#(q^irOTii|s W« v Ri#i  ^ 
'    Julius  1813«  Ins  Bmsis^  iibsrsstitnßork  D^^Xi*<ihMW in» 
^  Ein  Bewohner  Moslmu*s  an  seind  Landglante.   Im  Ok- 
tober .1M2*   St.  Peterburg,  t«12-  6«  Higa>l81d*  8i*  -* 
Auch:   Mitau»l813.  8-^  —  Ihs  Bm^dit  iMtS^m  Pon 

•  Gretse^h^  in»  Lsttisdu  9on  X^httemd^r  (Mitau, 

1813.  8.x 
An6üO!$e  yriht^A  des  Kriegt  gesdhriebte  (juadsm^Za- 
<    sdUmo'  ä^gedruÄty  istes  bi«  stes  IMt^  Riga»  18f3%  8« 
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•  SuropelltLage  und  Auftsiclitek  iinAügu8tl8lt{.(]ligä.)  8. 
Glossen«  Iste^  bis  dtes  Blatt.   Tom  lösten  August  bis  9ten 

November  1813.  36  S.  4. 
Beweis»  dafs  es  halb  so  viel  "ifLOfttt»  9ßuxe  Lftndereien  von 
.    Tägelölinent  bestellen  zu  l9ss^»  alf  von  Leibeigenen 

Bauern«   l^iga,  1814*    16  S.   4.    (^Eine  Preisschriß ^    die 

voa^der  Ißiserh  pionom^  Gestllsdu  zu  St^  Petersburg  da$ 

Accesisit  erhiehJ) 

F^ienrede  jAuf  Moreau,  Riga,  1814«j  47  S.  8*  (Das  Origt^ 
nol  .vom  Staatsrath  Uwarow  erschien  französisch  zu 

Gubi  Anfange  ki  Verbindung  mit  F«  W.  Gubits,  nach 
der  J^ten  Nummer  aber  allein^  heraus  i  Ernst  und  Scherz» 
oder  de^  alte  ^reymüthige »  ein  politisch-literarisches 
Zeitblatt.  Vom  Isten  Julius  1816  bis  zum  isien  Julius 
f  817.-  Beriin.  gr«  4*  '  JOie  letzten  3  Monate  hat  Julius 
.T.  Y'O li  redigirtk  (FeFgL  seinen  Zuschauer  181 7i  S.  340« 
und  Ueber  Deutschland.  L  $•  123  ff.»  auch  I4i0 

tJeber  Deutschland»  wie  ich  es  nach  einer  zehnjährigen 

•  EntfernttUjg  Vieder  fand.    Riga,  1818*    Ister.Bd.  370, 

•  ^terÄdi  24ÖS1  8. 

LivteMdischerAlterkurffi'r  lSi8.  l-4:Hiift 'Rigrf/!256S.  8- 
Die  freyen  Letten  nnd  Ehlteii«   Eine  Eriaiferüngsohrift 

•  zu  dem  Wi'  6teii  Januar  ^ß2Q  gefeyerjen  Freyhe^ts- 
feste.  Leipzig  1820.  XII  ü.  346  S.  8^ 

5t4äe"  Aber  die  dänische  Literatur ;  inW  i  e  1  a  n  d  s  Neuem 
Ä€ruts<AÄn''Mei*kur  17^7.  St.  4. 'S.  435.  —  Ueber 
Dichlergeiit  und  Dichtung  unter  den  Letten ;  ehend. 

;  Sf.  5.  S.  29«  -—  Sitten  Lieflands  aus  der  ers,tan  Hälfte 
des   löten  ^^Jal^rhunderts;  eberid.  gt. H.   iS.  22l3-    (4us 

*' ^d^maten  ni«i7Wner  Vorzeit  Üiivlahds,) 

D^«  Leben  der.  Königin  Johanna  I.von  Neapjel»  in  der  von 
Stamp.el  herauBgegebenim  Aglaja»  1801»  wieder  abge- 
druckt  ^  (JC  L.  M.  M  ü  1 1  e  r  s)  ifntöressantejL  Anekdoten 
u.  s.  w.  aus  dem  Leben  berühmter  und  berüchtigter 
Men'^chen.  Bd.  1.  (Leipzig,  1805.)  -^  Gulhindy,  ein 
Mfthrchen;  in  der  Aglaja  1801«  -—  ChrilUne  Alexandra» 
Königin  aerBohwedM»«  «ia  psycholdglstlm  «etfftlde; 
ebend.  1802«;  1803. 

TTai  heibt  l^uiniuiUät?  EÄj|6lUde}  in  der  Eunomia  1801  • 
Bd«  !•  S.  193.  ..... 
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214  MjsRK^fi  (Gari^sb  HelwiqX 

lieber  6xe  «wichtigsten  rugsisphen  HeiblugeseUe^  ^e  bis  . 
jetzt  von  Alexander  dem  ersten  erlassen  worden;    in 
Woltmanns   Geschichte    und   Politik  18Q1«    Bd*  i. 
S.  1 8.9.  —   Gerichtliches  Verhör  einiger  livländischen 
Bauern  gegen  ihren  ^rofdierrn ;  ebend,  Bd.  2^  S.  306-    * 

Bruchstucke  aus  einem  ReisejbiiTnal ;  in  dftn  Mitauschen 
Wöch.  Unterh.  1806-  Bd.  4.  S*421.     * 

Reflexionen;  in  der  von  Schröder  u.  Albers.A);r(7i/5^ 
g«^e^ene/i  Kuthenia  1807«  S.  5Ö. 

Einige  Bieinerkungen  über  die  neueste  Bbthschaft  von 
Bonaparte  an  den  Erhaltungssenat.  Uöbdrieetzt  von 
—  Zy  und  mit  Zusätzen  von  G.  M.;  in  Tttiharts 
Fama  für   Deutsch  -  Bufsla»d  1807»  L  47^^^.  Auch 

.    daraus  besonders  abgedruckt.  A-A  S.  8« 

An  den  Herrn  Hei^ausgeber  des  Abendblattes;,  im.  Rigi- 
schen  Abendblatt  (von  la  Goste)  1816«  f*fo«19.'S.  151. 

Flüchtige  Erinnerungen   aus   dem   Jahre  J  606;  in  dem 

,  von  Grave  herausgegebenen  Tasdienb.  CajritaSy^l&Sd« 
S.  39-74.  jT     . 

Psychologische  Miniaturen;  in  der  Zeit,  für  die  elegante 
Welt*  1825.  No.  168.169.  —  Meine  Chronik^;  ebenda 
1826.  No.  54  fr.  —  Versubh  die  Frage  zu^lveantw.orten: 
Welches  war  die  erste  Menschenrace,..  c[ie  »ipli  zift 
Weltkultur  hob?  £6enA  lS26f  :No.  ^8«  rr  ÜeW^den 
Unterschied  zwischen  rohen,  wilden  u^. verwilderten 
Völkern;'  eberid.  1827.'  Nd.  il6  u.  120.'.  \ 

Ueber  die  früheste  Weltkultur;  in  Raii]^acKs  Neuem 
Museum  der  Teutschen  Prov.  Rufsl.  l#-51-66.    • 

Ketzereien  über  dict  tlx3i,iyexsa,\geschichte  und  die  Art,  wie 
sie  zu  schreiben  ist;  ip,  der  ^Zeitschrift:  Die  (juatember. 
Bd.  X.  Heft  1.  'S.  31-45.  (1829.)  —  Äoji  oder  verwildert? 
Ein  Beitrag'  zur  Völkerkunde;  ebenda  ^d.  Jl,;  Heft  1. 
S.  29-43.  .         .  '  C 

Giebt  nach  Spnntag's  Todj^^,.^it  dem  Aü^i^t  i$2T .^as 
Ostseeprovinzenblatt,  das  nüt  d^m  Aiifangf^  d^sJahrgan- 
ges  i&28(ie,n  Titel:  ProvinzUlbla^  für  .Kur  -  Liy  -  und 
Ehstland  erhielt ^  sammt  dessen  Literarischen  Begleiter 
(Riga.  4.)  heraus, 

Vsßgi.  Seine  Skiecexit  bin  und  wi^ifer,  besonders» H«£t  4*  *—  L>i  - 
denfroftts  h\$U  biogr.  Handwörterb. IV.  a6,  —  JutßU. Blatt 
Jüjm  Freymüthigen  1804.  No.  45.  —  Meusels  G.  T.  Bd.fi- 
-  --  -  — '  -  545. 


'   8. 179.-  Bd.  10.    S.  884.    Bd.  11.    S.  531.    Bd.  14.    S. 
Bd.  18.  S.678.  ;M    ^ 
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Metz  (Johaki«  HctKRiGR).  MfüftCH  (HBrKniGit)*^  2l5 

Metz  (Johann  Heinrich). 

War  erst  eine  kurze  Zdt  Rektor  der  Schule  zu  Goldingen^ 
und  erhielt  dann  lj3i  dasselbe  Amt  bey  der  grofsen  Stadt- 
sdmle  zu  Mitau,  Seine  immerwährenden  Streitigkeiten  mit 
dem  Superintendenten  Gräven^  dem  er  an  Geklirsamkeit 
allerdings  sehr  überlegen  war^  so  wie  mit  dem  mit  auschen 
Magistrat j  bewirkten^' dafs  er^  Ij 40  durch  ein  herzogliches 
Reskript  des  Dienstes  entlassen  wurde.  Kurz  vor  seinem  Tode 
trat  er  zur  katholischen  Kirche  über.  Geli.':iu  •  •  • ,  g^t\f  in 
grcfser  Dürftigkeit^  zu  Mitau  am  ...  • 

Celsissimus  Princeps  Ernestus  Johannes  Dux»  cum  die 
23.  Novembr.  1737  quädragesimum  octavuin  annum 
aetatis  felicibu^  auspicaretur  avibus^  adökirjandos  dm-* 

.  nae  providentiae  —  ductus^  .duabus  oratipnitiusy  qua- 
rum  prior  Latina  a  Rectore  Mitav. ,  altera  Teu^onica 
a  Carolo  ab  Osten  nominato  Sacken ^  i^  Schema  Mita- 
viensi  publice  dicta^  expendere  —  voluit.  Joh.  Henr, 
Metz.  Mitaviae,  17ä7«  16  unpag.  S.  FöL 

Schulrede  am  Geburtstage   des  Herzogs  Ernst   Johann, 
^   über  die  grpfsen  Thaten  Gottes  in  der  durch  die  Waf- 
fen  der  russischen  Kaiserin  Anna  in  der  Moldau  be- 
fochtenen  Yictprie,  zu  Mitau  den  23«  November  1739 
*    gehalten.    Mitau  (1739).  19  unpag.  S.  Fol. 

.    Vergl.  Mitausche  Wpch.  Unterh.  Bd.  1 .  5. 1 36.  —  .C  z  a  r n  e  w  s  k  i't 
■    Nachrichten  über  den  Zustand  der  Schulanstalten  des  mitau« 
sehen  ScKulkreiseis.  St.  1.  S.iSu.so*  —  Hennigs  kurländ. 
Samml. -Th.  i.  S.  363. 

Meurch  *)  (Heinrich.) 

Wurde  1698  Laur.  Möllns  Vikarius  in  Nüggen,  dar- 
nach (schon  1699)  Pastor  zu  Torgel^  am  12  September  1699 
Mag.  zu  Pernauj  und  1707  Pastor  zu  Pölwe.  .G«i.  in  der 
sduvedischen  Provinz  Südermannland  zu  •  •  • ,  gest.  . . . 


*)  Man  findet  seinen  Namen  auch  Mö.rk  u.  Mieurk  geschrie- 
ben. 
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Disp.  de  JQte prinoipii circa j|icrfu(]Pcaes.<Jmbr.  8jo- 
berg«)  t^ernaviae,  1699.  4  Bogg.  4.  (pro  Gradu  Ma- 
gist.) 

Le^lchenpredi^  über  Joh.  XVII.  i.  1703. 

^  Vrgi.  BacmeittexbeyMüUer.IX.«o5.-r-Nor<l.fi(i»c.)QLVn« 
389.  —  NoYÄ  lit.  mar.  B.  1699.  p.  360.  u.  1704.  p.  30,  nach 
SjobvtgPicnaTialit.  ' 

Met  oder  Mei  (Michael). 

Besifchre  trst  diu  Gymnasium  zuBJtga^  studirte  dann  zu 
WUtenberg^  wurde  dqrt  i65l  Mag.^  und  i657  Z^iolonua 
cm  Dom  in  sdntr  Vattrstadu  Geb.  zu  Riga  am  •  •  /«  gesu 
cm  23  August  i657  an  der  Pest. 

Oratio  de  moderatione  irae.  Rigae^  1643*  •  •  • 
Fuudamentum  a£Bnnativae  praedicationis  juxta  doetrinam 

de  tynonymis  et  paronymis.  (Praes.  Jo«  Breuer ö.) 

Ibid.  1646.  iVftiogg.  4. 
Ditp.  pbytica  de  anima.   (Praet.  7o.  Sperlinj^io.)  Wit- 

tebergaoi  1649«   2%  Bogg.  4.    Er  i^ar  Ant.  u.  Reep,  k/ 
'  dttHr  Di$p*  aomiU  ali  bi^  denssHf folgenden. 
i)iMjf.  metaphyiica  de  Yero«    (Praet.  Christ.  Trent- 

•chio.)  Ibid.  eod.  1%  Bogg.  4. 
Disp.  mathematica,  geograpbiae  r^quisita  complectens* 

(Praes.   Christoph.    Nottnagelio.)     Ibid.  1650. 

4%  Bogg.  4. 
Discursus  physicusy  Xvxav&gwmaVf   quam  nonnulli  in 

Livonia  circa  natalem  Domini  yere  fieri  narrant^  faK 

«issimam  ee$e  demonstrans.  (Resp.  Aegidio Strauch, 

Witteberg.)  Ibid.  1661*  2%  Bogg.  4. 

Versf»  Nord.  Mite.  IV.  tos.   —  Bergmann •  Oiicb.  d.  Big. 
Stadtlurch.  I.  43« 

.Studirte  bk  zum  May  i6g8  auf  dem  Lyceum  zu  Itigai 
dann  auf  der  Universität  Dorpat  (nicht  zu  PemaUf  wii 
G. Bergmann  sagt\  undwurde  1699 oifer  1700  {nicht aber 
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Mbt(Pavx.)/  Froyh.  V.  MrnnfDOiix#  (Gcott^).  ^17 

Mchen  1698)  Po^ror  ildj^nklu«  2u  Stf^wtg^  und  170t 
Pastor  zu  Lösern.  Bey  seiner  Flucht  wr  rfen  ÄuMm'im 
Winter  1707  nahmen  ihn  die  Kosaken  gefangen  und  er 
blieb  bis  1710  in  der  ^Gefangensäiaft.  1711  wurde  er 
Pastor  zu  Wotforth  und  zugleicfiuit  17 13  Interimspastof  zu 
£rmeSf  ij ig  Pastor  zu  Wenden^  wobef  er  auch  das  bendch- 
barte  Arrasch  bis  1722  bediente ,  Und  tji5  Propst.  Geb.  zu 
Riga  am  24  Februar  1676;  gm.  ämStintcIitUQ)  Decem- 
her  1739. 

D/Af  Tergonnete  Seulftzen  «—  l>ey  dem  —  Leich-Begäng^ 
nifs  der  —  Frauen  Helwig  Margar.  r.  Völkersahm,  geb. 
.  V.  Hirschheyden  —  —   durch  eine  Leiclien-I'redigt 
Torgestellet.    Kigayl730«  18  S*  4« 

Virr^/.  Oadeb.  L,  B;  Th.  a.  S.S51.—  G.  Bergmanns  GckIi* 
Vi  Liidi  5. 188.  ^  Nordi  Misci  XXVIL  390* 


Freyherr  von  Meyemdorpf  (Georo). 

FAn  Sohn  des  Generallieutenants  und  rigaschen  Gou^er- 
heurs  Gerhard  Konrad  Kasimir  Freyherr  v.  Meyen^ 
dorjji  geb.  auf  dem  Gute  Klein -P-oop  in  Livland  am  ig  tu- 
nius  1795,  erhielt  einen  theil  seiner  Jugendbildung  zu  Metz 
in  Frankreich  f  studirte^  nachdem  er  schon  im  russisdien  Mi- 
litär stand f  zwef  iaÜir  in  Göttingen^  diente  dann  seit  läl  i  bis 
zum  Obersten  im  Generalstabe  ^  begleitete  im  J.  iS2odiean 
den  Khan  ^on  Soükhara^  unter  dem  wirklichen  Stäätstath 
c^.  Negrif  abgeordnete  kaiserl.  russische  Gesandtscliafi  ^  mit 
dem  Auftrage  j  statistische  und  geographische  ititchti^ten 
über  jene  Gegenden  einzuziehen^  trat  1S26  ht  den dvlldienst 
tiber^  wurde  wirklicher  Staatsrath^  auch  VlceSreiiön*  des  De- 
partenients  vom  auswärtigen  tiandel^  182^  aber  zur  Ge- 
schdftsfühung  bey  Uirer  Majestät  der  Kaiserin  Mutter  ange- 
stellt ^  nadi  deren  Ableben  er  zutit  dienstverrichtenden  Dirigent 
der  RekJh$schuldtniUgungßkommis$ion  ernannt  ward^ 
IIL  Band.  28 
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2i8  Frhr.v.METENDORFp(G.)-    .v.Mbyendorp(R.J.). 

Voyage  d'Orenbourg  k  Boukhara,  fait  cn  1820,  k  trayers 

,.  les  steppe«  qui  s'^tendent  k  VEst  de  la  mer  d'Aral  et 
au  -  dela  de  rancien  Jaxartes ;  redig^  par  M.  le  Baron 
Georges  de  Meyendorff ,  et  revu  par  M.  le  Chevalier 
Amed^e  Jaabert.  Paris  (bey  Dondey  Dupr6),  1826« 
XII  n,  508  S,  gr.  8-  Auf  Velinpapier,  mit  4  farbigen 
u.  3  schwarzen  Kupfern  u.  einerKarte.  —  Ins  DtuUche 
übersetzt  unter  dem  Titel:  Heise  von  Orenburg  nach 
Buchara  im  J.  1820  u.  s.  w.  Nach  dem  Französischen 
Originale  bearbeitet  von  Dr.  Karl  Hermann  Scheidlen 
Aus  dem  Ethnographischen  Archive  (Bd.  30.  Heft  2« 
1826.)  besonders  abgedruckt.  Jena,  1826.  188  S.  8-  — 

'  Einen  Auszug  giebt  das  Journal  de  St.  Petersbourg  polit. 

•   et  Utt^r.  1826.  No.  146. 147. 

Freyherr  von  Meyendorf  (Reinhold 
Johann), 

Trat  1722  in  preussische,  ij33  in  russische  Kriegsdienste 
ab  Prenüerlieutencnt  bey  der  ismaihwschen  Garde  und  ging 
mit  dem  Amhassa4eur  Grafen  Löwenfx^olde  als  Gesandt- 
schaftskavalier   nach  Polen ^   wohnte   l^34, der  Belagerung 
dir  Stadt  Danzig  und  1^35  dem  Fehlzuge  am  Rhein  als  Vo- 
lontär bey.    In  den  Jahren  1737  bis  1739  machte  er  den  Krieg 
gegen  die  Türken  mit  und  wurde  Oberster.     Nach  dem  Frieden 
1740  führte  er  den  türkischen  Gesandten  nacli  St.  Petersburgs 
und  focht  im  folgenden   Jahre  gegen  die  Schweden  ^    aucJi 
1748  am  Rhein»      Wegen   geschwächter  Gesundheit  wurde 
er  1752  Brigadier  und  Kommandant  von  Riga^  bald  dar- 
nach Generalmajor  y   1763  aber  G^nerallieutenant^  Vicegou- 
verneur  von  Riga  und  Ritter  des  Alexander -Newsky- Ordens* 
Geb.  zu  ...   in  Livland  am  26  Januar  1706,  gest.    am 
16  November  1776. 

Versuch  von  einigen  Betrachtungen  über  das  Kriegswe- 
sen überhaupt  und  die  Einrichtung  eines  guten  Regi- 
ments, insonderheit  zur  Anleitung  für  junge  Officiere 
entworfen,    ister  Theil.    Von  dem  Amte  eines  Kriegs^ 
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Frhr.  v.  Mjbye»doäf*(Rbinh; Jon.).  MEiEa(ANi>R.)-  219 

1  . 

.  Obersten   und  vras    et  für  Eigenschaften  haben  sqU, 
um  seinen  Pflichten  genug  zu  thun.  Riga,  1764*  104S,_ 
2ter  Theil.     Von    Einrichtung  eines  Regiments  und 
.  Abrichtung  der  Soldaten«  1764-  S.  105-234.  8* 

Vergl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  a.  8.851-353.  —  Meuscls  Lexik. 
Bd.  9.  S.  119.  —  C.  A.  L.  Dingelstädti  Leichenpredigt 
bty  seiner  Beeidigung  S.  29- 94. 

Meyer  (Andreas). 

Studirte  Theologie  zu  Königsbergs  JErlangen  und  Leip- 
sdgf  kam  1765  in  seine  Vaterstadt  zurück  ^  wurde  Kandi- 
dat des  Predigtamts  und  predigte  fleifsig^  gab  aber  1769 
Jie  Theologie  aufj  unternahm  eine  Reise ^  trat  1771  in  an- 
spach' bayreuthische  Dienste  j  lebte  ah  ßofrath  in  Kulmbach 
und  war  dann  seit  1797  sadisen-hoburg-  und  sadisen-mei- 
ningischer  Postmeister  zu  Judenbach»  Geb.  zu  Riga  am 
21  Februar  I742yßest,  am  22  September  1807. 

Diss.  theol.  Christus  yerus  deus  ex  1.  Joh.  y.  20«  contra 
Bensonum.  (Präes.  Joach.  Ehrenf.  Pfeifer.) 
Erlangae^  1764.  58  S4  4* 

Glückwünschungsschreiben  an  Joh«  Barthol.  Gorraisky, 
bey  Gelegenheit  einer  von  ihm  vertheidigten  Streit- 
schrift (enthaltend  die  Vergleichung  eines  süfsen  Her- 
ren und  Renomisten).  Leipzig,  1765*  12  S.  4- 

Wie  soll  ein  junges  Frauenzimmer  sich  würdig  oilden? 
Leipzig,  1772.  8.  2te  Aufl.  Erlangen  1773«  8-  3te 
verbesserte  Aufl.  Ebend.  1775.  8«  4te  Aufl.  mit  Zu- 
sätzen. Ebend.  1777-  8.  5te  vermehrte  Aufl.  Ebehd. 
1786.  8.  (^Ausserdem  6  Nachdrücke,)  —  Schwedisdi : 
aHuru  skall  et  ungt  Fruntimmer -wardigt  blldsig,  Öfver- 
•at.  af  E.  F.  Gothenburg,  1787.  8. 

^Briefe  eines  Reisenden  durch  Liefland,  Kurland  und 
Teutschland  an  seinen  Freund  Hrn.  Hofrath  K.  in  Lief- 

-  land.  2Thle.  Erlangen,  1777.  8. 

Biographische  und  literarische  Nachrichten  von  den 
Schriftstellern,    die    gegenwärtig   in  den  Fürstenthü- 

-  mern  Ansbach  und  Bayreuth  leben,  in  alphabetischer 
Ordnung.  Sb«id«  1762«  8« 
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MO      Meter  (A.).    (A.E.)-    (F.A.).    (G.E.), 

Jn  den  tiindne riehen  Schulhandlungen  (Kiga,  1^56-. 
1764.  4-)  befinden  sich  von  i/im,  6te  SammL  175a. 
S.  25-42  *  Eine  historische  Rede  von  den  Kre'azzügen, 
ihren  Ursachen  und  Ausgängen;  8te  Summl.  17^9. 
S.  43-53 :  Das  theure  Lehen  der  Gesalhten,  eine  Ode. 
Auch  noch  einige  Aufsätze  ehend.  u.  1760. 

Sein  Bildnifs  von  C.  W.  Bock,  nebst  Kurzen  Nachrichten 
von  leinem  Leben,  in  der  NärnbtrgUchen  Sammlung  von 
Gelehrten.  Heß  lo.  (1793);  hernach  in  ichwarzer  Kunit  von 
Haidi793* 

yepßl.  Gtdeb.  L.  B.  Th.  «.  S.  «53.  —  Nord.  Mise,  IV.  8 13. 
Seine  eigenen  Biographischen  Nachrichten.  —  Leiden- 
frostshist.  biogr.  Handwörterbuch.  IV.  i4»i.  -^  M«us«l« 
G,  T.  Bd.  5.  St  800.  Bd.  10.  S,  ajo,  u,  Bd.  14.  S«  555, 

Meter  (August  Eihjaivp)% 

Jiia  XAvlandi  erhielt  1827  asu  Dorpat  den  medi^schm 
Dohtorhuu 
Disst  inaug.  de  yariolis  inodiScatis*  Dorjpi^ti|  1 827t  47  S,  8« 

Meyer  (Friedrich  August), 

^u^  Saratow;  promoxnrte  ßjn  p  JurÜus  xS23' als  Dr^ 
der  4«  G-^zu  Dorpat^  kehrte  in  seine  V^wstt^t  zurOfk  und 
wurde   1826    als  Arzt  beym   dasigen  Stadth/o$pitaf$  ange^ 

sttou  ♦  >     ...    .     :....7' 

Piss.  inaug.  med,  fistens  prqcessum  digestioillk,'  l>ör^äti| 

I8;j3*  das,  ß, 

Meyei^  (Gustav  EinjAKD>  ^ 

€eb^  m  Etval  am  38  JuUia  1801 ,  studirte  in  Dorpai 
Mediän^  wurde  1824  Dr.  derselben ^  liejs  rieh  als  praktischer 
Arzt  in  seiner  Vaterstadt  nieder  ^  und  ist  daselbst  seit  i825 
fluch  de  Arzt  am  Seehospitale  angestelU^ 

Pitt,  iaang.  med*  Qnmedam^e  morho  leproso  inter  roiti-« 
C9I  ^sthono«  ^ndemicQf  ReraliAef  1824«  71  &  8« 

DigitizedbyCjOOglC 


HnsR  (Johank).    (Kart  FkbÄkxcsB).        %2t 

Meyer  (Johann). 

Studirtt  auf  dem  Gymnasium  sehttr  Vaterstadt  und  später 
im  Auslande  y  war  nach  seiner  Ziirwfjikunft  1640  erst  in  der 
JCanzelley  des  rigaschen  Hathes^als.S^etär  und  Obersekretär 
angestilk  und  wurde  i65a Ratbsberr. .  Geb, zu  Riga  am...^ 
gest.  am  5  Januar  iGSy« 

Disp.  de  yirtutibus  inteUectualibuit  Kigft^  1634«  4» 
JSr  hat  nebst  Joh.  v«  Flügeln  (s,  dess*  Art*') den  meisten 
Antheä  an  der  Umarbeitung^  Verbesserung  und  JErweite^ 
rung  der  alten  Rig.  Stadtrechte  »^^  welche  zwar  nur  blofser 
Entwurf  geblieben  ist  und  im  rigaschen  Rathsarcliive  hand- 
schriftlich bewahrt  wird^  aber  dodi  zur  Grundlage  bey  der 
1672  vorgenommenen  und  sät  etwa  1680  in  Gebrauch  ge- 
liomnunen  und  noch  gültigen  Umarbeitung  jener  Rechte 
gedient  hat;  s,  J«  C.  Schwarte  Versach  einer  Gesch. 
der  Hig.  Stadtrechte  in  Gadebusch's  Versuchen  in 
derlivL  GescMchtskunde,  IL  3*  S.  261-263* 

Meyer  (Kariü  Friedrich). 

Studirte  auf  dem  Karolinum  za  Braunschweig  ^  bezog 
1776  die  Universität  Göttingen ^  i}bernahm  1791  eine  Haus- 
lehrersteile  in  JUvlandf  wur4^\lj^ i Stadt y  und  Landge^ 
richtsadvoiat  zu  Uorpat'^-  ifOff  Rafhsherri  1^98  Syndikus 
lüid  1799  Assessor  im  Stadt1ttin$i^tpriüni.  Bey  Eröffnung 
der  Universität  trat  er  i8o2  ßk  Syndikus  iri  Dienste  der- 
selben^  wurde  noch  in  $ben  4m  J^n  ordentlicher  Professor 
des  bürgerlichm  Und  peinliche  Rechts  ^  römischen  und  deut- 
sdien  Ursprungs f  aucli  1809  fCollegienrath^  taid  erhielt  18 14 
4ie  juristische  DottorwürdSf  Qeb*  im  Hannoverschen  1757, 
gest*  am  27  November  18J7. 

Anrede  bey  Eröffnung  der  Feyer  des  Sieges  hey  Preus- 
sisch  Eylau»  in  der  Sammlung:  0fr  I7te  Februar  1807 
in  Dorpat.  Feyer  des  Siegs  bev  Pr^ssisch  Eylau  im 
|^a;nen  de^rkaiserl^Universität^  (I)prpatyl7i07«40^^^^* 
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233        Frhr«  Meter  v.  Mete&bxrg  (Augvstim)« 

Freyherr  Ntey£R  von  Meyerberg 
(Augüstin). 

Frühtr  obersttr  JiMtztath  hty  dem  Appellatiomgerichte 
zu  GhgaUi  dann  ^om^  Kaiser  Leopold  I  zum  Hofrath 
ernannt  f  füfirte  in  einer  Reihe  von  21  Jafiren  zwölf  vendiie- 
dent  Gesandtsdiaftent  namentlicJi  eine  in  den  Jahren  1661  und 
1662  nach  Rufsland^  an  den  GrofsfürHen  Alexei  Michail 
lowit'sck^  aus^  wurde  1679  in  den  niederösterreichisdieu 
Herrenstand  auf  genommen ,  zog  sich  aber  bald  darauf  von 
allen  Geschäften  zurück'  und  verlebte^'  wie  es  scheint ^  seine 
ktzten  Jahre  in  ziemlidi  bedrängten  Umständen  in  Wien. 
Geb.^  walirsdidnlidi  in  Schlesien  ^  1612,  ge^l.  am  23  März 
X688. 

Iter  in  Moschoviara  Au^stini  Liberi  Baronis  de  Mayer- 
berg,  Camerae  Imperialis  Aulicae  Consiliarii,  et  Ho- 
ratii  Gulielmi  Calvucii  E^itis,  ac  in  regimine  Inte- 
rioris  Austritte  Consiliarii',  ab  Augustissimo  Romano- 
rum  Imperatore  Leopoldo^  aä  Tzarem  ^t  Magnum 
Dueem  Al^sthim  MichailowicK,  Anno  MDCLXI.  Able- 
gatornmv '  IDescriptnm  ab  ipso' Augiisüno  Kbero  Barone 
de  Maiydrberg  'oüJin  Stattttis  Motohoviticis  ex  Kumeo  in 
Latinum  Mi^mii  ^ab  e<(^d«m  translatis.  (0. 0.u.J.}  236  S. 
Fol..  Höchstsefun^^^  Ohm  das  russi^ieGesetzhudi  wieder 
abgedrtidit  Jn  Mit  zier«  Collectione  magna  liistoriarum 
Polön.  fc  •  M.  D.  Litb.  Th.  IL  p.  3(51-452.  —  Eine 
französisdts^mit^öfsim^Iyekhisianeviufertigte^  aber  auch 
seltene  üebersetzung  (heinesweges^  wie  GadebnacJi  meinte 
Meyerbergs  Original)'^  führt  den  Titel:  Voyage  en 
Moscovie  d'un  Ambassadeur,  Conseiller  de  la  Cbambre 
Imperiale  9  envoy^  par  l'Empereur  Leopold  au  Czar 
Alexis  Miohailowicfi,  Grand  Duo  de  Moscovie.  A.  Leide 
chez  Prüderie  Harring,  Marchand- Libraire,  1688* 
381 S.  12.  Ein  zweyter  Titd  lautet:  Relation  d'un 
Voyage  en  Moscovie,  ^crite  par  Augustin,  libre  Baron 
de  Mayerberg,  Conseiller  de  la  Chambre  Imperiale 
Aulique,  et  Ambassadeur  de  TEmpereur  Leopold,  vers 
le  QztBLV  Alexis  MichiBLlowicz,  Grand  Duc  de  Mosco- 
vie. -^  Audi  ins  Holländisdu  übersetzt  von.  Gerbrand 
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Frhr.  Mstxk  v.  MsxsiuiSR&  (A.)«  MetteaCHbinr.).  saS 

Tan  Leeuwen  •••'—<•  Dk  königUdte  BMiothA  xu 
Dresden  besitzt  die  Originalzeichnungen  zu  dieser  mefkivilr' 
digen  Reise  ^  wejche  auch  durch  Kurland  und  einen  Tluil 
Jjivlands  ging.  Sie  bilden  einen  Folioband  von  i3i  Blät- 
tern^ werden  auf  dessen  handschriftlichem  Titel  unicum  in 
orbe  exemplai;  genannt^  und  sind  9on  dem  kaiseri  Hofmaler 
Rudolph  Storn  oder  Storno,  weldier  die  Gesandt» 
Schaft  begleitete  j  verfertigt.  Auf  Kosten  des  verstorbenen 
Rdchskanzlers  Nikolai  Petrowitsch  Romanzoff 
fpurden  diese  zuvor  nie  gestocliemn  Zeichnungen  ^  nacltdem 
sie  in  Dresden  iopirt  waren ,  lithographirt  und  vom  wirklu 
chen  Staatsrath  Pr.v.  Adelung,  mit  einem  überaus  ge- 
haltreichen Komrnentar  ^  herausgegeben  f  imter  dem  Titel: 
'Augttstin  ^Freyherr  von  Meyerberg  und  seine  Reise 
nach  Rufsland.  Nebst  einer  von  ihm  veranstalteten 
Sammlung  von  Ansichten,  Gebräuchen,  Bildnissen 
n.  s,  w.  St.  Petersburg,  1 827-  VIII  u.  380  S.  gr.  8.  —  Datu  : 
Sammlung  von  Ansichten,  Gebräuchen,  Bildnissen, 
Trachten  u.  $•  w.»  welche  der  Rom«  Kaiseri.  Gesandte 
Augustin  Freyherr  von  Meyerberg  auf  seiner  Reise  und 
während  seines  Aufentiialts  in  R^ciMaild  in  den  Jakren 
1j661  und  1662  bftt  eutwetfM  lassen«  ,6t.  Petersburg» 
1827.  64  Bll.  Atlasfpi^mat«  (JD/€  erstefi  acht  dieser  Blätter 
enthalten  i6  Ansichten  von  Gegenden  in  Kurland  und  Liv- 
/and.) 
Relatio  humillima  Augustini  de  Mleyern  et'Ho¥atil 
*  Guliebni  Galvucii  Ablegatorum  in  Moschoviam  a.  d. 
17.  Febr.  An.  1661»  usque  ad  d.  22.  Febr.  An.  1663; 
in  B.  V.  Wichmanns  Sammlung  bisher  noch  iiQige« 
druckter  Schriften  zur  altern  GesclL  des  russ.  Reichs, 
Bd.  1.  S.  201-338. 

Vergl*  Adelungs  oben  angezeigtes  Buch  S.  i-q.  u.  S. 88- 107.— 
Gadeb.  L.B.  Th.a.  S.  993.  -^  Nord.  Mise.  XKVU.  387.— 
J  och  er.  —  Eber  ts  bibliogr.  Lexik.  No.  13485. 

Meyter  (Heinrich). 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  D anlag  univerthädxgts 
iaselbu,  unter  Samuel  Schelvvigs  Vorsitz^  die  unten' an^ 
gefOhrtm  Tbeses.  Geb*  zu  Durben  in  Karland  ant....« 
gest,  ... 
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024  MsnXR.     MlGRAJU.«      MiCHASUB.      MtCBSLSOBN.  • 

Theses    ex    synopsi    antepietudca    deöefpUtaw    Geduii^ 
1705.  4. 
Vergt.  Nord.  Miic.  XXVÜ*  390. 

Michael  (Olaus). 

StwUru  um  1644  zu  JDorpat.    Geb*  in  Watgothland 

zu    »mm  j    g€8tm     •  •  « 

In  octo  libros  Physic.  AristoL  nsQi  trj^  (pvffixrjq  dxQOa- 
asio^  sive  de  natural!  auscultatione  pisp.  XVIItna  con- 
tinens   nobiliores.  notas   et  questiones  super   Cap.  7. 

'  Lib.  II.  a  textü  68  u$que  ad  fin.  cap.  (Praes*  et  Auct« 
Joh.  Ericiy  Stregnensi.)  Dorpati^  1644.'4*. 

Oratio  de  bello.  Ibid.  1645*  4* 
Fe/-^/«  S  o  m  m*  p.  ^*  956. 

Michaelis  (Nikolaus  Johann). 

Müg»\  wurde  f  etwa  1679,  als  Pastor  Adjunktus  zu 
Koiktra  oder  St.  Mariae  Magdalenae  in  EethJand  angestellt^ 
und  x68o  nach  Ampel  Poärt.  Geb.  zu  Revd  am  •••, 
gest,  ..* 

tmmolatio  liberonnn  molocfao  fstcta^  .jmta  Leyit.  XX, 
comm.  2*  (Praes.  V  a  L  G  r  e  1  s  i  n  g.)  Wittebergae,  1678« 
ZBogg.  4» 
Versi*  CarlbL  Sb  43  v.  13» 

MicmjLSOHH  (Christoph)^ 

Kam  nüt  seinem  Vater^  einem  Kurldnderj  der  in  Schweden 
das  Sattlerhandweri  gettiehen  hatte  ^  als  dieser  tiadi  Kurland 
zurückkehrtet  noch  im  JCnabenaUer  mit  hierher ^  besuchte  An^ 
fange  die  Stadtschule^  dann  das  Gymnasium  in  Mitau^  und 
hischlofs  teinen  theologischen  Kutsus  auf  der  Ünipetsii'dt  zu 
Halk.  .  1790  99urdt  er  Prediger  zu  Wirtdau.  Geb.  zu  Üot'^ 
läöping^in  Sdmiedsn  am  aö  Oktober  1761^  gesu  am  18  MärA 
i8a6«  .   . 
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Micbc£$osh:(Ch.).    Micje£(Ch).    Micxwitx  ( A.)-  325 

Einige  Worte  aur  Behtmgung,  geredet  bey  der  felerli« 
chen  Introduction  des  itzigen  Kantors,  Herrn  Joh.  C. 
£.  Röhrich  in  die  hiesige  Stadtschule«  Windau  am 
8ten  Jul.  1793.  Mitau,  1793.  7  S.  4. 

Predigt  am  Tage  der  Krönungsfeyer  Sr,  Kaiser!.  Maj. 
Alexanders  des  Ersten  — -  gehalten  in  der  Schlofskirche 
zu  Windau  am  30-  Oktob.  1801.  Ebend.  1801«  16  S.  4. 

*Zwei  Gedichte  von  einem  Kurländer  im  Jahr  1813* 
(Riga.)  4  S.  8. ' 

Die  Friedensfeier  zu  Batschurina»  gegeben  auf  dem  Thea- 
ter in  Windau  am  Tage  der  Friedensfeier,  den  26.  Jul. 
1814.  Mitau,  1814.  Ö. 

Lied,  am  Tage  der  Feyer  des  Reformation«  ^  Jubilannif 
.  zu  singen.  Ebend«  1817*  8. 

Ver^L  OsUe«-FfoT.  BL  i8t6.  5.  79« 

Micke  (Christian). 

TFar  um   i5jS  Prediger  zu  Ekau  in  Kurland  und  seit 
l586  an  der  Domhirche  zu  Riga.     Geb,  zu  .  •  • ,  gest.  •  •  • 

Antheil  an  dem  ersten  lettisdi -hinsehen  GesangbücJi^  das 
unter  folgendem  Titel  erschien :  Undeutsche  PSalmen  vnd 
geistliche  Lieder  oder  Gesänge,  welche  in  den  Kirchen 
des  Fürstenthums  Churland  vnd  Semgallien  in  LiefF- 
land  gesungen  werden.  Königsberg  bey  Georg  Oster- 
berger,  1587.  47B11.  4.  (^Selir  selten,) 

Ve/y/.,Tct9chK.  K.  G.  Th.3.  S.  148.  — Nord.  Mise.  IV.  104 

Bergmanns  Gesch.  der  Big.  Stadtkirch.  S.  «8  in  derAnm. 

Mickwitz   (  Anton  ). 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Wurde  1762  KoUega  am  revalschtn  Gymnasium»    Geb. 
zu  Reval  am  16  April. ijSS ,  gest.  . . . 

lieber  den  wabren  Werth  der  .menschlichen  JBemübu n.- 
gen.  Rede  beym  Antritt  seines  Schulamtes  gehalten  am 
2.  Sept.  1762.  Reval.  96  S.  8..  ' 

Die  «legende  Hoffnung  eines-  seligen  Friedens  unter  Cä^ 
therinens  Scepter.  Eine  Rede*  •  •  • 
///.  Band.  2g 
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326  MiCXWITzCCH&XSXOPBFBXSXmiCB).      (ElSRHARD)« 

MiCKwrrz  (Christoph  Friedrich). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Wurde  1731  nacli  St.  Petersburg  als  LeJirer  undHauspre^ 
diger  hey  dem  Obersten  v»  Campenhausen  berufen  und  in 
BerUn  ordinirt^  1724  zum  Missionar  nach  Malabar  bestimmt^ 
aber  in  demselben  JaJire  Oberjpastor  an  der  Domkirche  zu 
Heval  und  Assessor  des  esthländisdien  Konsistoriums.  Er 
machte  sich  um  das  Schul-  und  Kirchenwesen  Esthlands  sdir 
verdient^  stiftete  ij25  das  revalsche  Domwahenixaus  nebst  der 
damit  verbundenen  Schule  ^  restaurirte  in  demselben  Jahre  die 
Domschukf  deren  sidi  späterhin  die  esthländische  Ritter- 
schaft bestens  annahm ,  brachte  den  esthländisdien  Prediger- 
gynodus  in  ein  neues  Leben  und  in  eine  angemessenere  Einridir 
tungf  so  dafs  sidi  von  der  Zeit  seines  Eintritts  ins  Konsisto. 
rium  das  regere  hirdüiche  Leben  in  Esthland  und  die  Wieder- 
herstdlung  einer  festeren  hirdiUchen  Verfassung  datirt.  Er 
war  ursprünglidi  ein  treuer  Anhänger  Zinzendorfs  und 
wollte  auch  in  Esthland  eine  Kirchenverfassung  nadi  dem  Bilde 
jener  in  den  apostolisdien  Zeiten  eir führen ;  ward  aber  später- 
hin käher  gegen  die  Herrnhuter ,  und  soll  sogar  einige  Zeit 
von  ihnen  angefeindet  worden  seyn.  Geb.  in  Preussen  zu  •  •  • , 
gest.  am  20  März  1748. 

Gedrudit  ist^  so  viel  man  weifs^  nidits  vom  ihm  ersdiienen. 
Vergl.  Carlbl.  S.  8- 

Mickwitz  (Eberhard). 

Studirte  sdt  1792  zu  Jena  und  wurde  dasdbst  1795  JDr. 
der  A.  G.  Nadidem  er  in  sänem  Vaterlande  eine  Zeitlang 
praktidrt  hatte,  trat  er  1799  als  Kreisarzt  zu  Hapsal  in 
Dienste  der  Krone,  wurde  einige  Jahre  später  nadi  Wesen- 
berg versetzt,  und  war  zuletzt  Etatsrath.  Geb.  zu  St.  Marien 
Magdalenen  in  Esüüand,  wo  sein  Vater  Prediger  war,  am 
14  März  1774«  gut.  zu  Wesenberg  am  29  Oktober  i833. 
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Iiu$*  iumagk   med.  de  usu  Belladonnae  in  morsu  canis 
rabidi.  Jenae,  1795«  23  S.,  4* 

Vergl.  Em.  Ant.  Nikolai  Progr.  de  curatione  febrium  inter- 
mittentium  per  evacuantia  Part.  V.   (Jenae»  1795.  4.)  p.  5-7. 

VON  Mickwitz  (Konstantin  Eberhard). 

Aus  JSsthland^  studirte  in  Dorpat  und  erJuelt  dort  1829 
die  medicinischt  Doktonviirde, 

Diss.  inaug«  Nonuulla  de  tetani  causa  proxima  et  cura. 
Dorpati,  1829.  46  S.  8. 

MlDBENDORFF   (JoHANN). 

Wurde  1707  Bataiüonsprediger  bey  dem  Regimente  des 
Obersten  Lieven^  wo  er  noch  im  Oktober  1 709  stand ,  171t 
Pastor  zu  Kegel j  1727  Propst  f  dann  auch  Assessor  des 
Konsistoriums,  als  solcher  aber  auf  seine  Bitte  1740  entlassen* 
Geb.  zu...^  gest.  im  März  1 743. 

Antheil  an  dem  umgearbeiteten  und  von  H.  C.  Wredever- 
legten  esthnischen  Handbuche.  Halle,  1721«  8- 

Vergi.  Catlbl.  S.  ig. 

MiKRANDER  (LoRENz),  geadelt  unter  dem 
Namen:  Liljestolpe. 

Studirte  zu  TJpsal  A.  G.,  reiste  ins  Ausland  ^  wurde  Dr. 
derüefUciny  und  nach  seiner  Rückkehr  1691  bey  der  wieder- 
hergestellten Universität  zu  Dorpat  als  Professor  der  Median 
angestellt 9  ging  aber  1694  als  Stadtphysikus  nach  Stockholm, 
erhielt  1701  den  Rang  eines  Ar cltiaters,  folgte  dem  Könige 
auf  seinen  Feldzügen  und  wurde  1705  geadelt.  Geb.  in  der 
sdmedischen  Provinz  Upland  zu  •  •  • ,  gest.  im  Lager  bey ... 
1706. 
Diss«  de  ipiritu  teu  calido  corporis  humanL  Upsal9l679;  8« 
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228  MiKRANDER  (li.).      MtLANDER  (T.  L.)-       MtI,DB  (H.). 

Dias.  Pathologia  spiritus  corporis  humani»    (Besp.  loh. 

Sahlbohm.)  Dorpati,  1691*  4« 
Oratip  de  natura  et  vigore  ingeniorum  septentrionalium. 

Ibid.  eod«  4* 
Oratio   in  natales  Gustavi,  regis  Garoli  XL  filii*    Hol- 

miae,  1683.  Fol. 
Programmata  academica. 

Vergl.  Bacmeistec  bcy  Müller.  IX.  935-,  t'«  daraus  Gadeb. 
L.  B.  Th.  2.  S.  i8i.  —  Nord.  Mise.  IV.  «09.,  nach  Holmia 
lif.  1701.  p.  a;.  —  Neue  Nord.  Mise.  XVUI.  »46.,  nach 
G  e  s e  1  ii  biogr,  Lexik.  IL  I2fi. 

MiLANDER   (TORSTAN   LoRENZSOHN). 

Studiru  zu  Dorpat  um  1642.  Geb.  in  der  sdiwtdischen 
Provinz  Wermeland  zu  . . . ,  £ist.  . . . 

Oratio  de  libertate  politica.  Dorpati,  1652-  4t 
VtrgL  Somin.  p.  66« 

Milde  (Heinrich), 

Studirte  um  lySi  Theologie  zu  Halie^  war  einer  der  Pri- 
vatlehrer  Georg  Gottfried  Küsters^  scheint  sich  auch 
in  Li^land  und  Esthland  eine  Zeitlang  aufgehalten^  wenigstens 
gewifs  in  Esthland  mancherUy  Verbindungen  gehabt  zu  haben. 
Geb.  zu  Schlangenthin  im  Magdeburgischen  am  • . . ,  gest.  • .  • 

Die  vor  Augen  gelegte  Gnaden  und  Heyls  -  Schätze ,  das 
ist :  iCurteer  Auszug  aus  des  seel.  D.  Phil.  Jac.  Speners 
edlen  Büchlein^  Lautere  Milch  des  Evangelii  genannt ; 
jedermänniglich  sonderlich  aber  seinen  Geschwistern, 
nebst  einem  Anhang  zum  andern  male  mitgetheilet» 
Im  Jahre  Christi  1724.  96  S.  12* 

£em  der  Lehre  vom  wahren  Glauben.  Hallerl727* 
6%  Bogf*  8.  (Ein  Auszug  aus  den  Scliriften  Luthers^ 
die  vom  Glauben  handeln.^ 

Jacobi  Martini  9  TheoL  Dris.,  oratio   de  unico  ecclesiae 

•  capite  Christo,  d«  10«  Oct.  1727  Wittebergae  habita; 
quam  una  cum  Je.  Wiclefi  ad  Joan.  Hussum  epistola^ 
illi  cui  eam  legere  lubet,  offert  H.  Milde.  Ibid.  1729« 
3Bogg.  t. 
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Gemma  e  libris  noitris  symbolicis  deprompta  f  h.  e.  'en-> 
chiridion  f  seu  catechi^miM  minor  !Dr.  Mart«  Lutheri, 
cui  Phil«  Melanchtonis  disputatio  de  tota  erangelii  doc- 
trina  appendicis  loco  juncta  est.  In  lucem  seorsim 
emisit  Henr.  Milde,  Halae»  1729*  3%Bogg.  12. 

Hallelujah !  excitatio  seeulam  ad  laudem  Deo  decantan- 
dam ,  h.  e.  cänticum  Sionis  sive  B.  Joan  Brentii  expli- 
catio  Gap.  26  Esaiae»  quam  ex  ejus  commenttfrio  in 
illum  prophetam  seorsum  cum  appendice  in  lucem 
emittit.  Ibidt  1730.  3  Bogg.  i^. 

Monumentum  seculare  bipartitum,  h.  e.  Mich.  Neandri 
opnscnlum  exegeticum»  sen  sermocinatio  de  libris 
Script.  S.>  una  cum  regulis  hermeneuticis,  atque  D. 
Mart.  Lutheri  sermone  de  septem  panibus  Dom.  VIL 
p.  Trin.  Marc.  VIII.  1-9.  utpote  quem  heroica  methodo 
de  fide  habuit;  quod  posteritati  commendat  H.  Milde. 
Ibid.  1730-  3  Bogg.  8. 

Confessio   oder  Bekenntnifs   des  Glaubens,  welches  Sr. 

K.   M.  Carolo   V.   etliche   Churftirsten ,   Fürsten  und 

Stände  des  H.  R«  R.  zu  Augsburg  den  25«*J<mius  1530 

überreichet  haben.     Zum  Besten  der  Jugend  herausge- 

'  geben.  Ebend.  1730.  18. 

ILurze  und  deutliche  Einleitung  in  die  erbauliche  Histo- 

'  rie  Ton  dem  seh  Märtyrer  Adolphe  Glarenbach.  Ebend, 
1730.  8.  {Zur  Ankündigung  eiri^r  grüfseren  Schrifty  weldi€ 
betittlt  8^n  solites  Historische  Erzählung ,  oder  Glans 
und  Kraft  des  Evangeliums  Yon  Christo ,  welches  von 

'  Dr.  M.  Lutherus  etc.  wieder  auf  den  Leuchter  gestellet, 
so  an  dem  Exempel  zweier  gottseliger  Männer,  näm- 

.  lieh  Adolph  Clarenbaohs  und  Fetri  Flifllfdts  u.  s«  w. 
wahrzunehmen«) 

-Job.  Draconitis  Auslegung  de»  89*  Psalms,  von  dem  Hel- 
den, der  helfen  kann,  Jesus  Christus,  welche,  ihrer 
sonderbaren  Wichtigkeit  wegen ,  aufs  neue  zur  allge- 
meinen Erbauung  im  Christenthum  mittheilet  H. 
Milde.  Ebend.  1731.  8. 

Erneuertes  liefländisches  Denkmal,  d«  i*  Aarons  und 
seiner  Söhne,  als  Christi  und  der  Christenheit  Vorbild ; 
welche  heylsame  Betrachttfttg  der  gottselige  alte  Theo- 
logut  Hr.-  Dr..  Joh.  Draconites,  'so'  ein  treuer  Mitge- 
bülfe   zur  Zeit  der  Reformation  gewesen  ^    aus  dem 
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s3o  Miz.DE  (Heihhicb).    Mii^osrsr  (Johann  Ma&tim). 

8«  Gap.  des  s»  B«  Mose  vorgestellet  und  vor  180  Jahren 
nach  AeYal  geschicket,  auff  neue  nebst  Lutheri  Brief, 
den  er  vor  207  Jahren  an  die  Christen  in  Liefland  ge- 
sandt hat,  samt  einer  Beylage  und  einem  Anhange 
mitgetheilet«  Halle,  1731-  60  S.  12« 

Vergi.  Nord.  Mite.  IV.  105.  —  Botermund  c.  Jocher.  — 
Kaiine's  Zwei  Beitdige  aur  Geschichte  der  finsterniü  in 
der  Eeformaüoosseit,  (Frankf.  a.  M.  iSsa-  &•)  S«  S9. 

Minderer  (Johann  Martin). 

Stabsdururgus  bey  dem  Feldliospitalt  zu  Riga^  spättr 
dlngirtnder  Arzt  des  grofsen  MilitärhospitaU  zu  Moskau, 
Staatsrath  und  Ritter  des  St.  Annen- Ordens  der  2ten  und 
des  St.  Wladimir '  Ordens  der  j^en  KL,  auch  Korrespondent 
der  medico' chirurgischen  Akademie.  Geb.  zu  *••,  gest. zu 
Moskau  i8l2. 

Specimen  inaug.  de  peste,  eiqne  medendi  methodo*  Jenae, 
1789.  . . . 

Commentatio  de  peste  eique  medendi  methodo  in  ratione 
experientia  fondata»  Kigae,  1790«  52  S.  4*  —  Deutsdi, 
unter  dem  Titel:  Abermals  ein  Beitrag  zur  Kenntnifs  u» 
Heilung  der  Pest.  Ebend.  1790.  161  S,,  8- 

Beyträge  u. /Berichtigungen,  Hrn.  Wichelhausens  Züge 
zu  einem  Gemälde  von  Moskwa  (Berlin,  bey  Sander 
1803)  betreffend;  in  Kaffka's  Nord.  Archiv  1804.  IV. 
12-52.  97-121. 

Geschichte  der  Pest  in  Wolhinien  im  J.  1798;  in  Hufe- 
lands  Journal  XXIV.  2.  S,  1-53.  (I8O6.)  und  in  den 
Gommentatt.  societatis  physico-meUicae  apud  Univer- 
sitatem  litt.  cae^.  Mosquensem  institutae.  Vol.  I.  Pars  2. 
(Mosquae,  1811.  4.)  pag.  25-56.  —  Beschreibung  des 
Hemitritaeus  in  den  südlichen  Provinzen  des  «russi- 
schen Reichs;  in  Hufelands  Journal,  Jahrg.  1809* 
St.  2.  S.  1-46*  und  in  den  Gommentatt.  etc.  L  2* 
p.  105-130.;  russisdi  in  der  AUg.  ZeiUchrift  für  die 
Heilwissenschafty  herausgeg.  von  der  kais.  medicinisch- 
chirurg.  Akademie  (St.  Petersb.  1811.  8-).  IstesHeft 
3.32^59.  2te8  Heft  S.  45-70. 
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MnmjBBXR.  V.  MiRBACR  (E.Cr.>  (E«S.)«  MiTR0B.d3r 

UeBer  die  Wii^ksamkeit  u.  Anwendung  von  Hyoscyamus 
physaloides;     russisch    in   der    tbtn    angtfiJtrten    Allg. 
Zeitjchr.  f.  Heilwiss.  181t»  4tes  Heft.  S.  47'-57« 
Vergr.  Mcusels  G.  T.  Bd.  14.  S.579. 

VON  MiRBACH  (Eberhard  Christoph). 

Erhhtrr  aufLaukeztem  und  Starost  auf  Polangtn ,  ppär 
zuletzt  polnisdvtr  und  cfiursädisisdier  Gtliiimtrrath  ^  Kam- 
nurfurr  und  ^JEtatsminister^  auch  Ritter  des  Alexander- 
Newski'  und  Johanniter-  Ordens^  Geb»  1709,  gest,  am  1  Ju^ 
Uus  1769. 

Ungeschminckte  Lob-  und  Trauer* Rede 9  welche  dem 
Herrn  Otto  Friedrich  ron  Behr,  Hoch  -  Fürst!'.  Ober- 
hauptmann  zu  Goldingen  — -  zur  letzten  Ehrenbezeu* 
gtkngy  —  da  selbige  persönlich  zu  halten  behindert 
worden ,  schrifftlich  und  mit  betrübtem  Gemüthe  und 
unvoUkommner  Feder  aufgesetzet  ist»  von  des  ganzen 
Hauses  ergebensten  Freund  und  Diener.  (Mitau»  1754») 
8  unpag.  S.  4* 

VON  MiRBACH  (Emmerich  Siegmund). 

Erhherr  der  Güter  Sallenen ,  Strandhof  und  Stembern  in 
Kurland^  ein  Sohn  des  UmigL  preussischen  Oberstlieutenants 
Emmerich  Johann  (nidit  wie  Schwartz  am  unten  an- 
geführten Orte  meinte  eines  Bruders  dieses  letzter n^  des  Land- 
ratlis  Georg  Siegmund)  von  Mirbach^  war  von  ij56 
bis  1776 piltenscher  LandratK  Geb. zu  ...  in  Kurland  am 
18  Julius  1724,  gtst.  am  3o  Januar  1778. 

*  Des  Königlich  Piltenschen  Kreises  Gesetze  und  Statuta« 
Zum  Druck  befördert  von  V.  M.  Mitau.  (o.J.)  132S,  8» 
VtrgL  Schwartz  Bibl.  S.  10- j9. 

Mithob  (Hektor  Johann)* 

War  l656  Kanzler  der  Aebtissin  von  Quedlinburg  und 
l6j4  gräflich^stolbergßcher  Rath.  Geb.  zu  ...^  gest.  {nach 
l69o)i 
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a32^  Mithob  (H.  J.).    HiTTELPFQaT  (M»  M0<    (M.F.> 

Tractatus  de  coatroTer«iU  Sueco  Polonicisr-seu  de  jure» 
quod  in  Sueciam  regi»  ad  Livoniam  regno  Poloniae 
nullum  competit.  (o,  O.)  1652*  59 S,  4«  Mit  Gonrings 
Vorrede:  Helmstädt,  1656.  84  S.  4«  und  in  Con- 
rings  Werken Th.5.  S.  1060  ff.  (Wird  von  einigen^  aber 
ohne  Wahrscheinlichkeit^  Conring  selbst  zugeschrieben,^ 

.Ytrgl.  Gadeb.L.B.  Th.  2«  S.  954. — Jocher  u.  Rotermund 
2.  demi. 

MiTTELPFORT  (MaTTHAEUS   MiCHAEl). 

War  zu  Ende  des  xjttn  und  Anfangs  des  iSten  Jalirhun* 
ierts  Prediger  zu  Bathen  und  tjehnen  in  Kurland.  Geb. 
zu  ...^  gest.  . •  • 

Von  den  Sternen  und  ihrer  Vergleichung  mit  chriitli- 
chen  Eheleuten.  ...  1698- 

Semper  vivum  Ferdiuandaeum^  serenissimo  principi  ac 
dominoy  dn.  Ferdinande^  in  Livonia  per  Curlandiam 
etSemgalliam  duci^  principi  duci  ac  domino  suo  de- 
mentissimoy  anno  quo  pax  Inter  Caesareos »  Polonos» 
Venetos  atqVe  TVrcas  non  sine  DesIDerlo  In  Vngarla 
fVit  feLICIter  GonCLVsa,  pro  aeternae  obligationis 
tessera  obsequenti  Minerva  erectum  atque  porrectum. 
Rigae(l718).  4  S.  Fol. 

Verg/,  Nord.  Mise.  IV.  io6. 

MiTTELPFORT   (MiCHAEL   FrIEDRICH). 

Ein  Sahn  des  Predigers  zu  Kreuzburg  in  Polnisch- Liv- 
Jand  Abraham  Mittelpfort^  studirte  zu  Königsberg  und 
war  seit  lySo  Pastor  zu  Prukuln  in  Kurland.  G^b,  zu 
Kreuzburg  am  •  •  • ,  gest.  am  25  Januar  1749. 

Disp.  de  dispositione  ex  lumine  naturae  ad  supernatura- 
•  lia,  in  specie  ad  cognoscendam  ecclesiam  Christi,  con- 
tra Joh.  Lockii  cavillationes.  Regiomonti,  1723«  4« 

Vei^l.  Nosd.  Mise  IV.  106. 

Digitized  by  LjOOQ IC 


:-:\  \\  :        .MiTtENDORF  (FklLlPP). 

Sekritär  zii  JRiga..  Gth.  dasdbit  am  .  .*• ,  gtstf  • .. 

.De  Femi^yia   obsidipne  sc^u^  J^unamuadaque  .racepu, 

JtLostibus  caesis  ^t  profligatis,  de  quo.  Riga  et  .un(i  auctor 

"'    lilutfit.    et'  magno'  heroi  Dno.    Garolo    Chodkiewitz, 

•  .  l^äg<fti  Dücikuy  L/iihiifiiiiae'Mercituttm 'tfupreixro  pVae-* 

fecto  ^t  per  LiVbiiiam  commissario  generali,   gratii«» 

.latur.,.Rigae»ieU-  2Bogg..4«  

Gratulat(io  ad  eundem.de  felici  ejus  rfditUf  Ibid.  16i4<  4« 

..  K^r^^*.Gadeb*-  f^s  B.   Th«  su   5*  ^5>%  nach  Phiagmeaü 
-    *•       Risalit. 

^;.  r  u^^PN  ^jtxekdjorf  (Keinhold),  \.|.^ 

Dr.  Jer  W.  W.  und  A.  6.,  auch,  rnftf  StaitphfsUkm 
XU  Riga,    Geb.  daselbst  x  ^g6 1  gtsp*  <^V^  3  Uhigust  l6S 7*   i  ^ 
Dis^^.dQ  int^lkctli  liuman«^  Rostochli«  *«  •  •  .  .;  ->  t 

DifSfc^pifiCorbnto«  «.^* :   .  ^  .  -^  .      '^ 

DiMvii>aug.^«ölicii  t« /^'  "'     ' 

Gratulatio  ad  Christixiam»  Sueciae  ireginam«  lVigae>  1652# 

•  ••Fol;  .•''  '••;"',   ■ ""'_    •  ••  ••'!-i  •    .       .  ."'•    ^ 

EpitAi^kiumltt  ]^yatfMatiltatit  mo^ent  Gti8t4vi  Adolph!  IT. 

Ibid.  1654.  f*oL  •     ■  - 

/.W»/^  *b*ig»ifnii-Riga'lit.  —  WittVD/  B.  ad  k*  i6^;  i-t 
, ; ,  .  t . Xö:cii.e  r»  ^  Q  adeb«.  L*  B<  Th*  ti  Si  t55i'    ,  • '  ' 

•..'  '     'MiZÖMwßn  (ltARL;;AiOYs)v.'.';.'.! 
-     Aii§  Vrtgarn,  mhie^tBri^  Dt:  dttTA^-Oliu  Dorpat, 
tiui.  inaugi  mec[.^desym{jeithia  r9nt|xi|Tp^4eoip)^0fi|&t^ttt 
Äotboso.Dorjp^tij. 18 1,6/28  S^        .    .     .  ^    ;^.  n\. 


Moberg  (Olai»%  • 

'  ''iErhiiJl  Pön  i6B8  ort  äi/ctef  l^chuU  iu  l^jregniSy  i^^t  tSjt 
«M*:  ß^S'^^  doBigitt  Gymnasium  ünttnieht^  studirtt-^l^ 
1677  zuitlfmiftukktU^im  t€»vMägii  ^ng^itö  auf^BäHn^ 
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besucht€  zuerst  Sqlland^  räsudm  SJiün  hb^ißif  nadi  Heidd- 
btrgf  sah  Täbingen^  Strafsburg^  PariSf  schiffte  nacJi  England 
hinubkr  und  von  dort  wieder  nach  Holland^  wo  er  Esdra 
'Edzard*s  Unttrricfu  im  ^qbblnischen  nutzte^  en^ich  über 
Rostock  f   Stralsund   u.  Kopenhagen  mich  StocÜiolriu    Sifir 
wurde  er  1686  ReJfiqrderßt,  Klarqficluxk^  ^688  aber  s^umJProf. 
d*  TheoL  an  der  vmderherzustdlenden  Vhiversität  zu  Dorpat 
ernannt.    Er  Äam  1689  nach  Livlandiind'  war  bky  der  Ein- 
weihung der  Universität  tßgödei'  erste  Rehtor  derselben^  auch 
XHchant  des  Konsistonums  daseilist\' und  wurde' i6^g  am 
13  Deumber^    bey  Verlegung  der  Universität  von  Dorpat 
nach  Pemau^   von  L,aur.  Molin  zum  Dr.  der  Theologie 
kreirt.    Geb.  in  Südefmimntand'imt)orfe  Kihli653f  gest. 
^mSO-August  IJ06.  '    .'  1 

Disp«, de  Ittce*  Üpsal.  16^9.  d.  Jun.'.'..     *       "'    a.   y.  ui 
Disp«  (pro  gr^ii^yd^  Gontemjplatione.  Ildd;:ii;S2«  ^.«   •  ^ 
Disp.  de  libertate,  scripturam  sacram  legendiinque  p'o*^ 
pulares   linguas   transferendi«    Ib^d;  IQ&g.  »  •  ^  i(,^hnp 
Vortitzer.)  .......        ..  ^ 

Disp.  theol.  majestätem  regiam  nonnisi  a  Deo  depe/j^ere. 

'^  1691.  4Bogg.  4.  .      .   _,     : 

Disp.  HistQzia;  sa^ra  inde   ab.;e;i^pdio  mundi  ad  naiitin 

Christum  9   ex  caeris  litteris  etlide  digni»^  ^^ui  ^xtant^ 

auctoribusy   chronologice  concinnata  et  publicae  luci 

commissa.  — •  Disp.   ima  ab  orbe_<;o;idito  ad-diluTium 

iisque.''    (RcVp.    Laur.  Salvio,   SuÄermatinö.)    Ibid. 

1692-  ^y^Bogg.  —  piiQp.  ^dA,a  4U,uirip.^ü9  a^lt.em- 

pora    Abrahami.    Ibid.  eod«    •—  Disp,   3tia  usq[ue   nd 

'  'Ohi4stum  natumi>Ibid:eod.'4^  '  ;;  * '  *'^ 

^lacrxstpi^   theol.   de'  nfttura  boi'iii  hümani  ex  J'erem. 

XVII.  19.   (Kesp.    Joh.    Oldekop,    Wolm.    Livon.) 

Ibid.  eod.   3  Bogg^  4.  .    .    i . ! , ' 

Disp.  spicilegia  ex  optima  theologiae  messe  examinanda« 

Ibid.  1693.  .'-• 
Oratio  in  laetam  memoriam  concilii  Ups'alae  halkti,  ^yrtlm« 
,.  ^i9me  religionis  confirmaj^af  faiya;,  Ibid.  l^idS«' » •  *  .'  i 
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MOBBItG(0.)«     MÖ1X|C2|]U^GK<M.>     M)öixer(G.>  i235 

Fr^fft.  in  ezteqütas  Crispiiki  Jernfelt;.  Dorpati,  169$.  Foh 

Emigrativ  animae  ex  corpore  humano,  €ine  schwtditche 

•  Zjiithtnpredigt  'auf  Margareth^  uhd  Maria   Lemken. 

fibend.  1697.  ..* 
Oratio  inaugura}i$,de  ^u^o  theologiae-recte  inchoando. 

Ibid.  1698.  -V^ 

ZÜBp.  tbeol.  inaug.;  le^  moridis»  curangelii  atutriusque 
..  discriminis  hrerepi  diaaxff^iy  ^xhibmif.  •  (Rtep.  Atf-i 
'' drea  Erichsobn,  Reyal.)  Penia¥iae^l699.  65S..4*. 
Hede  über  den  Sieg  bey  Narwa  d.  jit.  Jun,  ^TOl«  •  • . 
Oriitio'panegyrica  ob  — *  victoriam '  Caroli  XII.  •— ti^a- 
'  jecto  .Flumine.  Düna>   d.  '$.  JuL  1701  de •  SaxoViibtis 

jreportatam  habiu^^  11«    SepU   (l70lO  Pernavia^; 

4Bogg.  4..  .  '    ,  ,  •  .  •  -^  .  .,  .., 

Fi^ogranunata» 

r«r^/.  Nov.  lit.  inar.'B;  1698.  V-  55.  et  in.,  1699.  p.359.,  1701. 

•  (!  '  p.  308» 9.^1704.  p.  50..  — !   S'ioberg  l^ernaviii  Tit.  —  Stfim. 

,A,ut«en  Progr.   ad  eze^ias  Olavi  Mobergii«    Pernaviae» 
'  1705.  Fol.  —   Bactneitter  bey   Mülle  f.   IX.   a36.   — 

O  ad'«  b.  L.  B.  Tb.  9.  5. 256.  «-*  Nord. Jtfiic  XXVII.  391.  -^ 
Neue  Nord.  Mise.  XVIU.  S47. 

MÖLLkSBECK  (MjCH^EL). 

.  ^Is.FMfor  zu  Haggtrs  in  Estbland  angestellt  vor  1641% 
nach  Ampel  versetzt  1645,  Propsr  iiz  Jer^^en  1649.  Gek 
»  ...,  gest.:t65g.  .  ^  .       .    » 

^iQhxitlliClie  ^nd  in  Qottea:  Wort,  gegründete  r  Tr^t* 
,   ^ohrifiFfe,  de»  ^^  Wv^Lwen,.  Er,  MngdalexiÄ  V9n  Vietiag- 

hof,  des SeL  Hrn.  Heinrich  Bürten,    bifshero 

'    KönigL  Mayst.  zu  Schweden  Obristen  vhd  Commen- 

danteu  Yber  •  Oreiflwald  Tnd   Demmin  in  Pommern 

*  u*  s*.  w«  hinterlaisener.Widweny  aus  H'ertddcben .Mit- 
leiden gest^iet  \nßk  offeraretTon^^M*  P«  H.  Revs^U^ 
,1643-  22  unpag.  S.  4«  Am  Sdüusse  vom  Verf aaser  unter- 
Zdäinei.  • 

Vf/ar/.  Ca  »Ibl.  S.  60.  13.  .    ;, 

Möller  oder  Muller  (Gborg).  .  a 

Mag^i  fvar  um'iSSS  lutherischer^ Pn^ijger ^ in  Wenikn. 
G<i.2u  •••,  gm.  •••  .      ..  ...^i.:^ ......     i 
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•  ktrg  < w  Schrift  über  den  Mangel ßuttr  Schükm  kijUvtändj, 
Ver^UTetichK.  K-^Q.  TJi.  i.  S.  115.  ^  ,At|idl8  UvlvOkfen. 

IL  883.  —  Gadeb.  L.B.  Th.  s.  S.  ajg.,  .      i.,^,.  .  j 

•  vMidgi.duf  JRhü^^muriJ^i  vermuMicL-0fgi.jRdttor  dÜL 
JDöthsdiuk  zu  Riga  und  gab'Mt'tihit  Häupheränfas^itng 
xknt  *JkäiendertuniüIiei  inftem  er' am  Weihaadit'shstk  äes'Jalu 

vifh iBiisger*yie^wqhnt^\  dfe/er  auch ^Jiussu'dian  iundt.ittin 

Betragen  in  üirktf  Widefs£t2!ichkkit')iegm'iiie'Mnphrufi^Ües 

neum  Kaienders  bestärh  zu  haben  scheint.   Er  lij^rde-dikfiälli 

aufdemRathha,use-  sefan^en  gesetzt  y^  aber  durch  ^eine  j^n- 

hUnger  gewaltiomhefreyet^    idSg  {nadi^Bscfttze.  in  Alba- 

nü8  KvL  SchülblL  I8i3.  S: ^0^: f'äbfr  riftW  VcÄort'iSSS, 

wUiiß  B«tgmaiin  ebend.i^t^,  SiS&uünd^ Aibhnus 

in  seiner  Rede  zur  Sekularfeier  1810. 'S.  4t.  sagenyentfloh 

er  in  Bautrhleidf^rn^  nach  Mitau,,    Im  Begriffe  auf  einem 

Boote  aus  Kurland  nach  O^sel  überzusetzen  ^  traf  er  ein  aus 

Riga  sigdndes  Schiff,  das  ihn  anfnuHniind  uufiet'iänisdisn 

Küste  tins  Land  setzte,    JH?c^  wurde  er,  dtmw!MeriitiU 

von   der  polnischen  Konvmssion    iSSg  elh  Vetbdhmtngsü^ 

theil  aus  Riga  hatßigesthicli  jvat^^  iSgi'von^UenßUd't'^DÜh't^ 

matsett  als  Stadtprediger  naih'-l^anningen  berufen,  -in  fvetchem 

Amte  er  bis  an  seinen  ^X<fd  stand.    jSr  Seschlojß' ajsq  ni(Iit^ 

me,B^  Ber.gnian.nÄag£,  seine  Tage^ls,PnfW<^^^.W^' 

toriin  9mem€kburtsorte.    €äf.  zu  MehidorfisilHHimarsen 

^  •'.  M  S^^*  ^  Tönningen  am  3i  May  t663*'  '  '  '*        * 

Verfafste  gemeinschaftUch  mit  M^  Giese  (s.  diesm  ^fj/Ae/) 

das  Klagellbell  der  rig.  Gemeine  gegen  die  entwicfie- 

nen  Mitglieder  de«  Raths   vom  J.   1585,    welches  dehi 

Kbni^  von  Eokn  im  Februar  i586  durch  den  LfijLCtntiaten 

Kaspar 'Turban  ^rgtlegt  wurdi.     Ini 'Auszuge  in 

B.9,^rgf(n.aii'Xi»hi<tO]rt  Schriften  IL  11&*134«     .: 

Verg/.  B.  Bergm  an nt'Kist,  Schriften,  U.  4.  75  ff-  «3«.  -^  ^ov* 

Uu  mar,  B.  1707,  p.  sStt  ^  <•••••'  ^' 
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Hdl.LER0^OKA]|UlPAin.^' X^^OKEMZ).  237: 

.•',. ..  '^     MSllHER  (JOHAKN  PaWL).   ' 

J3ez6s  1673  die  Akademie. seiner  Vaterstadt ß  n^h  drey 
Jahren  die  zu  Halle;  machte  .1678.  eine  Reise  durch  verschie- 
dene'St&(tte 'DeuhMands\  hielt  s/c/i  eine  Zeitlang  zu  Königs- 
t^frg^qiif,\ üjÜ  las  äort  priyatjm  üher  Geometrie  und  Insti- 
tM^WP^ßi.Mmi^^i  tmt  liavid  .Cnspari  aach  Riga  und 
wurde  l»er*Häuslkkret\  '\^^  aher  an  Joachim  Fri'sicJis 
Stelle  Profatht  der  Jurisprudenz  urid  Mathematik  am  Gym- 
nasium ^  mlc)}ei\  Amt  er  am  3  Junius^  mit  einer  Bede.^e 
isulppCi;i.  i^u.i^t 'praeatantia  matl^^seoB  antrat.]  ßeb^au 
Etfuri4im^2Mär£t64Sf  gestt  am>^  März  ^^lu     ' 

Disp.  cosmologica  de  q^uantitate  dierum.  .(^espl  Dav. 
tjö'dofr.  Haepp.en,  Regiom.  JPruss.)  Rigae,.i688- 
2%Bogg.,4..  ,       .        -. 

Fxogr.  ad  exsequiorum  honores  M«  Day«  Homiceo,  Phil. 
.,P'. F»9  essolvendos..  IbifLi697*  1  Bog.  4. 
Deca«  Ima  thesium  misceUanearum,  ex  praeldctionibus 
-  .publ.  Dm  Joi  Pafull  Mdllari  excerptflrum.  (Resp.'loh. 
..  Detittenioy  Reval.)  .(Rigae)i696w  2  Bit  4. 
Gelegenlieitfifgedichte.   '  ^    •    -.  / 

,'  *   '  ■  U         .    •  ^  •  '  '',./•     I 

.    Vergib  A.  G.  Hörnick  rrogir.  in  Tnemoriam  Joh,  Pauli  Mölleri. 

Ri>e,i^iV.  Fol.  — 'Gadeb/1L.B.  Tii.a*:'S:-25S;;  nach 

--'    *' P)irftgm«üii*Eigairt»  §.  ^tf*      •'      .    w,-    '   f      .».»     • 

Möller  oder  Müller.  (Lorenz). 

Befdtr  Rechte  Dolitor  und  fürstlich -kurländischer  Rath^ 
.idU^  weil  er  hey  der  Belagerung' des  Schlosses  Burtnick  die 
JFuJsangeln  erfand^  wodurch  die  Russen  genöthigt  wurden^ 
die  Belagerung  aufzuheben ,  in  den,Adelstand  erhoben  worden 
#eyn.  l58i  sandte  ihn  König  Stephan  von  Polen  nach 
Schvf^edeh  und  Dünemarky  um  diese  Reiche  zum  Kriege  gegen 
die  Russen  zu^bewegen^  was  ihm  akch  fn  Schfjoedeh ,  aber  niclit 
in  Dänemark,  fi€/ai^  '  Nßch  seinfr'Riiciikelir^  wurde  er  als 
iönigtichtt  K^mnüstarius  ^y  d€t  ijateau^hun^  der.ürkunden 
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ll3B:  ]ifdx4JB&(LOABllS> 

der  IMändiscMen  LaridgÜterim^piryiaiffth^  SQrMßt  gthrauAt. 
Gthm  ZU  Lünen  in  der  Grafschaft  Mark  am  •  •  • ,  gest.  um 

Midiaelis  iSqS.    "      '        '  "    '     '"       . 

Polnische  9  Liffländische»  Moschowij^eritche^  Schwedi- 
sche vnd  andere  I^istorien  u.  s.  w.  (wie  bey  der  folaendm 
Afisgabe^.  Frantfttrt  ain  May n.  gedruckt"  hey 'Martin 
Bechler,  1595.  4.  -S^eftt^Ausgabt :  PolMtf^he/ Llfi^ 
ISndi^che»  Mof ohowiteriachey  •  Scjiwedischb  md  andere 
Historien^  so  sich  unter  diesem  jetzigen  König  zu  Polex^ 
zugetragen»   das   ist  Warhafte  eigentliche  vnd  knrtze 

'   Beschreibung  9   welcher '  xnässeh  dieser  *jetzt  ire^eren- 

-  der  König  in'  Polen  ^  Stephianüs  des  Na^ns  dl^  Erst^,. 
zum  Regiment  kommen,  was  für  Krieg,  er  geführt,  .'inÄ 
w^e  er  dieselben  geendiget,  was  sich  zu  seiner  Zeit  hilf 
daher  hegeben ,  vnnd  auf  den  Reichrsfagen  zu  unter- 
schiedlichen *  niahlen'  abgehandelt,  vnd  Vas  ypn-den 
Türken  vnd  Moschowitern  für  Werbungen' Tnd  andere 
Anschläge  fürgelaufen:  Und  was  jetztLnd  für  ein  zu- 
stand in  Liffland,  Polen,  Littawen  vnd  der  Mosckaw 
sey,  '  Darinnen   auch    die  Schwedische  Kriege  wider 

.  den.'Moschowiter,  Tnd  andere  Schwedische  vnd  Den- 
nemärckische  hieher  nothwendig  gehörige  Händel  mit 
vermeldet  vnd  beschrieben  werden.  Ingleichen  von 
der  Vndeutschen  Völcker  in  LifHand  Sitten  vnd  Leben, 
so  wo!  auch  derTjirfarey,  defs  Fluft  Boristhenis ,  der 
alten  Statt  Kyoff  gelegenheit,  vnd  vom  warhafften  ort 
defs  Exilii  Ovidiani ,  sehr  nützlich  vnd  lustig  zu  lesen. 
Mit  fleifs  zusammengezogen  durch  D.  Laurentium 
MüJIer,  damals  FürstlilDhein  C}iurländischan  Hdffrath, 
wie  aufs  der  Vorrede  zuuernemmen.  Gedruckt  zu 
Franckfurt  am  Mayn,  in  Verlegung  .Sigmund  Fleyr- 
abends,  im  Jar  1586«  46  S.  Fol«  Am  Ende  stein:  Oe-r 
druckt  zu  Franckfu^rt  am  Mayn»  durch  Peter  Schmidt, 
in  Verlegung  Sigpiund  Feyerabends  1586-  —  Vermehrt 
von  einem  ungenannten^  unter  dem  Titel:  SeptentriDna--i 
lische  Historien  oder  warhaffte  Beschreibung  der  .für^ 
nembsten  Polnischen,  Schwedischen  y.nd  andern  Ge<r 
schichten^  so  sich  bey  Regieriing  beeder  Königen, in 
Polen  Stephan!  vnd  Sigismundi  defs  dritten  dieses 
namens,  von  Anno  1576  bifs  auf  das  1593.' Jar  zuge- 
tragen.   In  zwey  Bücher  Yvaz  verlasset.    Deren  dos 
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.  r€Vtte.kiebeaor  dnrcli  D.  Laurenliiiflt  ilCuIl«ni|  -damahk 
- ,  F.  ChnrländiMhen  HofFrAtb»  befduriaben  vad  in  Dr«ck 
geben«  Das  «nder  aber ,  sampt  einem  Appendice  Tnd 
contxnuätion.  des  ecsten.  jetzt  newlich  durch  einen 
Liebhaber  der  Historien  mit  grofsem  fieils  zusammen«' 
gesogen  worden*  Sehr  nützlich  vnd  lustig  zu  lesen, 
Amberg  durch  Michaeln  Förstern«  Cum  Privilegio 
.Anno.  1595.«  4.  —  U/ul  wUdfr:  Leipzig,  1606*  Fol. 
Auch  mit  der  Hätelschen  Uebersttzung.  von  Joti^,  Curaei 
Annales  gentis  Silesiae.  Frankfurt»  1586*  Fol.»  und 
abermals {TU^jpt^g,t6(i7'  Fol.  (5.  ifen^lrr«  Raetel.)— 
Ins  Schwedische  übersetzt  van  E.riQus  Benedicti 
Schroder/Stockholm9l62d*  8« 
Annale»  genti#'Silesiae  in  öompendium  contracti. «  Witte* 
.be^a^9.1587«  4*  (JEitiAß*»^8^^t^  äem  Curäus.^ 

yVMXgi.  Gac^«b..AUu  S^  9ft»  -^  Det8^1[..  fi.  Th.  «.  5.  45S«.-^ 
/öcher  u.  Kotermund  if.  demt.  7— Menckeu  Vollttänd« 
V«nr.  derrt»ra^hifit>ren  GMchirhttclir/ S.  164.  —  B.  B^rgu 

manns  hxilonsche  Sc|inften  Bd.  ft«S.83  f.  — •  Scheffext 
" SueciaHterJ  pVi(»^/' ' 

JiöENCH  (Johann  Friedäich  Läonbabd)^ 

-rrjix  zu  Batmie  in  Kurtand  am  17  I^ruar  n*  S«  1774 
gebortn^  studirte  erst  oufdänndtausckenGyrnnasliimf  uni 
von  1791  '  lis  1794  zu  Wittenberg  und  Jena^  kehrta 
in  sun  .Vaterli^id  zurück, ^  wurM  1796  Registraxor  hey 
dem  bamhwhenXrwgtFichtj  1797»  nachdem  diese  Steü^ 
mgingf  üotmus.pablicusj  1798  Stadtsekretär  zu  Bauske^ 
räöi  ^Aer^ksirlündiseher  UMergerroku-^  und  iSo3  Oberhofge^ 

riehtsad^okat. 

.  ,>.-  j,      .  •  .  .        ■ 

Ideen  9  Yeranhdst  dureh  die  von  Einer  Hochwohtgebor«» 
uen  Ritterschaft  Kurlands  allerhöchsten  Orts  unterleg«» 
ten».\  diu  1  KceditweseA  tjcul:. Kurland.  .1)et):efiBKndenj 
Punkte.  Mitau,  1811«  43  S.  8.,,,   , 

.    Freyherr  von  Mörner  (Karl). 

.  ^Pr^ßirim  deß  M  Bqfy^di^gxulhrpatMm  i65f3,.Gekk 
2u  •  ••,  gesr.  •••  *  } 
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040  F0eyluV«.MÖ&iiEa.  IBAbn;  ^tvMöib^^^jGh:)»  :. 

:'  noid  Diiae  duribtinaey  Pia«,  .Pelicis  etc«  a  Onrcdo  IVtor- 
•'  nero^  In  Barone  et  Domino  in  Tirana  NaSrs- et Mpr- 
'    nerholm  etc.,    inciyti  hujus  judicir  aalici  Pi^aende, 

quae  Regia  Gnstariana  Adolplxina  in  kcademia  d.  /•  Febr. 

1653  per  filium  suum  natu  majorem  LeonhardaBr  ^e- 
'     plamari  jussit«  Dorpati^  1653«  4*  '* 

•  Yergli  Notd.MitclV.  lo^^inatA  Scheite ti  SuM^liw f. it^o.^ 

MöHR  (KAiöl  Dietrich); 

Stüilrte  Jheologie  auf  4^m  Gymna$iutj\  stb\if  Vaterstadt 
und  auf. der  Unmmtäi  Königsberß^  war  nadi  seimr^RUckr 
Jiunft  mtbrert  Xahrt  Hmtukhrtrf  ipurd^  iSoö' diitnt'Jjdirer 
ynitSöi  'Kofirtktdrandth  §rafiitn' Stadtschule  zd  Mittkif 
i8o5  ahtr  zweyttr  Lfihrenan  dir  neu  €röffnH€n.Kr^$schu!t 
tta^tlbn.  Geb.'  za'Mitau''<mi  t5' Januar  tjOg^ /ges).  am 
26  December  i8i8« 

]^ed^  V^pr  die  Würde.4es  IV^e^jsehep^.geMlten  ajn  14,  iFebn 
'^'1^K7V  i^  der 'Sammlung iTieAefL^ini^er^tkm  HöchfüMth 
^  'PptTJinumia  Mttaii fstudit^ejäd^  Jünglinge' lim  Geb^rts- 
.  ^^ge  des  Herzogst  (Mftau^  17S7*  4.)  S.^4l.>  j^o  er,aher 
irrig  die  Taufnamtn  Dietijlch'Gotthard  erhalten  hati 
bfelfe^eüheitigedichtö.     '"  *  "     ' :'    •  -  ■  ^^    ;   '     '    '^     '^"' 

^^Nachderri  erierdii  gestörten  tvar;  irschiert:  *        ' ' 

öeiitsöhes  Handwörterbuch,  ehthallen^  dfe  Eigeffichrffti- 

t    Vot^  Und  Z^ifv^Mery  in  ITerbindung  jntt*  dem  Caau»^ 

.v.^i(|edi'..^/ihx9ttj«dacvUUgjQ«fi^dM^  zu  Ai(sti 

nehmen.  Mitau,  1819.  XX  u.  176  S.  8.       .u».'    -V-i^'}.. 

Vergl.  Czarnewski's  Nachrichten  über  den  Zustand  iet  dchü-^ 

..;  .lM4«f  MiUUH^Aßchia]LrfitfS«'SviH  3»40*'     w.      -:  -!.£ 

..  .L..VO»  Moiaii  (j^OHANN  Ghrist^^      * 

Sohn  des'-nÄWbfgendcfh.^*'  ''    ' '      •" 
Gci.  2M  Ä«val  lySSj  iviirrfc^Dr.  der  Chirurgie p^  Pavta^ 
Dr.  der  Med;  und  Chrrrr8i3  tu  Dbf'pat,  of'd.VYöftssor  der 
ÖuAir^ii  äri  deY  VniMSitäi  düulb'ii  i^l4  i  Kothgienraüi 
1S22  und  Staatsnah  tSaj.  •  •  •  •''      
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y.  M018R  (JoK.  Gimist.).    MoiBR  (Palt.  Chust.)*   ^41 

Dil«,  inaii^«  medico  -  Chirurg,  de  puUa ,  pntthologice  con« 
•iderato.  Dorpatiy  1813*  (JÜAVon  ersehiai  damak  nur  der 
Titel  und  die  Thesen^)  2  Bll.  8-  {Ob  die  Diss.  nachher 
gedruckt  worden ,  kann  man  nicht  angebenJ) 

Sein  Bildnib  in  Steindruck  von  Jul.  Klündert.  Beval,  ISS/. 

Ver^L  Morgensterns  Dörpt.  Beytr.  I.  397. 

MoiER  (Philipp  Christian). 

Vater  des  vorhergehenden« 

Studirte  auf  den  Gymnasien  zu  Minden  und  Hersfeld  und 
auf  den  Universitäten  zu  Halle  und  Helmstödt^  wurde  Konu 
pastQr  an  der  Domkirche  zu  Reval  1773  (ord.  am  23  Junius)^ 
Oberpastor  an  derselben  Kirclie  1780  9  auch  Konsistorial- As- 
sessor ^  Direktor  des  Waisenhauses  und  Direktor  desesthlän-, 
dischen  Predigersynodus.  Geb.  zu  Hannover  am  14  Decembtr 
17479  S^^'  ^^  19  Oktober  1807. 

*  Kurzgefafste  Geschichte  des  zum  Dome  gehörigen  Wai- 

senhauses* Nebst  einem  Anhange.  Royal,  1777*  4  unpag, 
BIL  u«  64  S.  gr.  8-  9  herausgegeben  und  mit  einem  Vorb^- 
richte  versehen  von  H.  W.  Wigand  (s.  dess^  Artikel). 

Kanzelrede  bey  der  Beerdigung  des  russ.  Kais.  Admirales 
Samuel  F,  Greigh  u.  s.  w.  Ebend.  1788.  16  S.  4. 

Mein  geringer  Beytrag  an  Materialien  zum  Bau  der  neuen 
Annenanstalt  in  Reval  und  Ehstland.  Ebend,  1805» 
35  S.  8* 

*  Predigt  bey  Eröffnung  der  Landgerichte  des  Hera^pg* 

thums  Ehstland  d.  12'  Jan.  1782;  in  Dingelstüdts 
Nord.  Gas ualbibl.  Bd.  L  S.  271-284.  —  *  Predigt  bey 
Eröffniing  des  ordentlichen  Landtages  der  Ritterschaft 
des  Herzogthums  Ehstlands  d.  25.  Jan.  1783.;  ebend» 
S.  285-302*  —  ♦Predigt  bey  Eröffnung  der  Landge- 
richte des  Herzogthums  Ehstland  d.  11.  Jan.  1783; 
ebenJ.  S.  303-316.  —  •  Predigt  am  Tage  der  feierlichen 
Beeidigung  der  Ritterschaft  Ehstlands  zu  gewissenhaf- 
ter Wahl  der  Gerichtspersonen  in  der  zu  errichtenden 
ReTalschen  Statthaherschaft  d«  7«  Oct«  1783;  ebend. 
S.  441-456*  —  *  Predigt  am  Tage  der  Eröffnung  der 
JILBand.  3r 
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342  MpiER (Philipp Christian).*  MbtiK (Lorekz). 

Rfeyalschen  Statthalterschaft  d.  lo.  Dec.  1783;  ebetid. 
S.  457-472.  —  Verlobungsrede  d.  29.  May  1772;  tbmd. 
Bd.  IL  S.  55-68.  —  Ordinationsrede  d.  19.  Nov.  1783; 
ebend,  8.359-372«  War  einer  der  Hauptsammler  und 
Herausgeber  des  Gesangbuchs  zur  Beförderuug  der 
öffentl.  u.  häuslichen  Andacht,  ^ürdie  deutschen 
Gemeinen  des  Herzogthums  Ehstland  u.  den  Dom  zu 
Keval.  Göttingen^  1787*  8* 

Vergi.  Carlbl.  5. 10.  9.  —  Nord.  Mise.  IV.  144« 

Molin  (Lorenz). 

Siudirte  zu  Upsal^  unterriditete  sedis  JaJtrt  lang  die  Söhnt 
des  nachherigen  Erzbisdiofs  Erich  Benzelius^  war  1686 
Bibliothekar  bey  dem  Grafen  Magnus  Gabriel  de  la 
Gar  die  ^  erhielt  sdion  im  folgenden  Jahre  einen  Antrag  zu 
einer  Professorstelle  in  Dorpat^  den  er  aber  damals  abgelehnt 
haben  mufs,  wurde  ißSgMag,^  reiste  auf  königlidie  Kosten 
durdi  Dänemark  und  Deutsdiland^  Italien^  England  und 
Holland  f  und  wurde  1692  in  Giessen  Licentiat  der  Theol.^ 
wo  er  audi  nadiher  1703  am  3o  März  (oder  April ^  wie  die 
Nova  lit,  mar.  B.  1704.  p,3o»  haben)  abwesend  zum  Dr. 
der  TheoL  kreirt  wurde.  Nadi  mdir  als  djähriger  Abwesenheit 
in  sdn  Vaterland  zunidigekdirt  ^  wurde  er  1694  am  7  März 
Eeldprediger  bey,  den  hönigL  Trabanten  und  Beisitzer  des 
Hof  Konsistoriums  ^  am  20  Oktober  desselben  Jalires  aber 
Professor  der  77i€o/.  und  Beisitzer  des  Konsistoriums  zu 
Dorpati  wobey  er  audi  das  Pastorat  Nüggen  als  Präbende 
hatte.  Als  1699  die  Universität  nadi  Pernau  verlegt  wurde^ 
petzte  er  sein  Lehramt  daselbst  fort ,  bis  er  1703  Oberhof pre* 
diger  bey  der  Königin  Hedwig  Eleonora^  audi  bald 
darauf  Professor  primarius  der  TheoL  zu  TJpsal  und  Dom- 
propst  wurde.  Geb.  in  dem  westmannlandsdien  Kirsdispiele 
Kumla  am  22  November  i657  (aber  wohl  nidit  am  ä5  No^ 
vtmber  i65i,  wie  in  den  Nov.  lit.  1.  c.  steht) ^  gest.  am 
Z9  September  1723. 
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Gtlkkwunsdi  in  griechischen  Versen  an  .D]\  Erich  Benze- 
liusy  ais  er  Bischof  von  Strengnäs' wurde.  Upsal^ieTS.  8* 

I>isp.  de  clavibus  veteruin.'  (Praes.  Jah.  Columbo.) 
•Ibid.  1^84-  8*  Audi  in  Sallen^e  Thesaur.  antiquiti 
Roman.  (Hagae.Com.  17 J 6.  Fol,)  T.  III.  p- 789-^44. 

Disp.  pro  gradu  Mag.  de  origine  lucorum. '(Prafis.   ••• 

Bilberg.)  Ibid.  1689.  4.  . 

Disp.  inaug.  pro  licQn^  ibepl.  de  »ummi  iiiuiiini$  de 
Vera  heroum  pietate  testinEioalq,  e;c  Actor.  XIL  22* 
(Praes.  J  oh.  Henr.  Ma jo.)  Giessae,  1692-  5%Bogg.  4. 

Exerc.  theol.  de  electione  ad  vitam  aetemam.  (Resp.  J  oh« 
Elia  Pastelberg.)  Dorpati,  1 Q 97-  6  unpag. u.  23 pag. • 

S.  4. 

Oratio  parentalis  in  Garolum  XI. ,  d.  25*  Nov.  16979  ^i^- 
leicht  hicht  gedruckt, 

Positionen  theologicae.  (Resp.  Christiane  Co rswant^ 
Pomeranoy  dlasignato  Pastore  EocL  Georgio-Burgi- 
cae«) .  Dorpati,  169a«  28«  Nov.  l,Bog,  4* »  s*  Nova  lit«. 
mar«  B«  1699«  p*.  268« 

Progr.  invitatorium  ad  orationem  auspicialem  a  Dno.  Gabr. 
Sjoberg,  ad  professionem  historiarum  rite  vocato^ 
habendam.  Pernaviae,  1702«  Fol'.,  und  vQohl  noch  mtii- 
rtrt  Prograknnie« 

Conaminä  theologica,  thesibus  miscellaneis  conclusa. 
(Resp.  Petro  Dahlborg,  Cuprimontari. ,  Sereniss, 
Reginae  viduae  a  conc.  designato.)  Upsaliae,  1705. 
l%Bogg.  8.,  ^.  Nova  lit.  m.  B.  1706-  p.  47.     ' 

Decas  prior  et  posterior  thesium  de  libris  nostris  syjcnbo- 
licis.  Ibid.  1715.  -. .  ' 

Likpred.  öfver  Elösabeth  Spegel,  Stockh.  1721*  4« 

Npdi  meJirerc  Dispp.,  sowohl  zu  Dorpat  aJs  zu  Upsal. 

Gab  heraus:  Biblia.sacra,  thetär^  all  then.Helgha  Skrifft 
pa  Svenska,  med.  Kort'a  Suminar.  och  fulkomliga  coi<- 
cordant.  0  Thle.  Stockholm,  1720.  längl.  12*. 

Vergt.  Nov.  ht.  mar.  B.  1704.  p.  30.  —  Jöcher  u.  Rotermund 
s.demt. — ^Bacmeister  bey  JVluUer.  IX.  337.  —  Gadel?. 
L. B.  Tb.  a.  8*63,^  mit  Anftihrupg  von  Erici  Benzilü 
orat.  funcbris  iii  memoriam  D.  I^tvx«  Molini,  und  Nor- 
relii  stricturae.  p.70.  ... 
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Moller  (Arvid). 

.Studirte  zu  Vor  pal  wt  1691  besonder$  lUciit^gtlehr^ 
samhtii  und  Mathimaük,  wurde  i6gS.Rektorder  dtaigen 
Sdiufe ,  las  als  saldier  auch  den  Sutdirtnden  Kollegien ,  ging 

1700  nach  JRe^alf  dann  nach  Stochhqim  und  Upsal^  lam 

1701  nadi  PernaUj  wurde  im  folgenden  Jahre  Professor  der 
Stchte  und  der  MathertMÜh  am  Gymnasium  zu  Rival^  weid\e$ 
Amt  er  am  3  Decemher  mit  einer  Rede  de  matheseos  et 
Juris  necesshate  et  utriusque  inter  se  affinitate  antrat^ 
floh  aber  1710  wegen  Annäherung  der  Russen  und  wegen  der 
Pest  nach  Abo^  von  da  nach  Stockholm  ^  und  endlich  nach 
Westeräs^  wo  er  sich  bey  seinem  Schwiegervater^  dem  Bischof 
von  LinhöpingDr.  Jak.  Lang  ^  bis  iTij  aufliieh^  und  dann 
Professor  der  prdküsdien  Philosophie  zu  Lund  wutde*  Dreif 
mal  war  er  Rektor  der  Universität,  und  müim  1 743  wegenAlterS" 
schwäche  seinen  Abschied.  Oeb,  aüfdemGutB  Forhu&hof  bey 
Dorpat  am  igFebruar  1674 ,  gest,  zuLund  am  6  April ijSS. 

Exerc.  academica  de  astrologiae  judiciariae  vanitate* 
(Praes.  Mich,  Dau,)  Doj^atui^O^,  5%Bogg,  4, 

Epinicium  ob  memorabilem  de  DanU.i9ictorjla«i9  armig 
victricibus  S«  R,  Mtis  Sueciae  sub  ductu.Ill\jistr.  Comitia 
Magni  Stenbockii  ao.  1710.  2S-  Febr.  Helsingborgü  in 
Scania  partaaiy  oratione  panegyrica  in  a«dita¥io  reg. 
Aeval.  Gymnasü  majori,  d.  25«  Martii  solenniter-cele- 
bratum.  Revaliae  (l710).  7  Bogg.  FoU  J 

Diss.  de  sexum  mentientibus,  Lund,  1729*  4*      .       '  ^ 

Dies,  de  damno ,  quod  accrescit  philosophiairmot^Ii  per 
politicam  priTatam.  Ibid.  eod.  4* 

Diss.  de  Waregia  (Wargön).  Lundini»  I7ftl.  4.  —  Wit- 
der  auf  gelegt :  Wittenb.  1734.  30  S»  4* 

Diss.  de  morte  pbilosophica  Pythagoreo-Platonioa.  Lund. 
1734.  4.  *—  Ausserdem  hat  er  von  17186/3  1741  zuLund 
noch  wenigstens  55  mal  bey  Disputationen  den  Vorsitz  ge- 
führt^  auch  9  offenth  Reden  gehalten. 

Trauerrede  in  lateinisdien  Versen  auf  König  Karl  XL,  dm 
25  November  1697  zu  Dorpat  gehalten  und  nach  40  Jah^ 
rtn  in  Lund  gedruckt. 
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MOX.XS1I  ( Arvib).  .(Loiieiv(b>-,  ^^iolewits  (J.  H.)*  ^5 

Fata  Dorpati»  Den  i  förra  tldßxi^  namn  kunniga  LifläA- 
düka  Staden.  DorpU  Öde.  Wästeräs,  1755*  12^6  S.  8. 

ILort  Bescrifning  öfwer  Est-  och  Lifland  u.  s.  w.  (Kurze 
Beschreibung  von  Esth-  u.  Livland,  nebst  einer  Unter- 
suchung von  dem  Ur^pirung^  der  Einwohner  dieser 
Länder 9  besonders  der  Esth en  und  Finnen,  wie  auch 
▼on  dem  Schicksale  dexv  ehef^als. berühmten  Stadt  Dörpt* 
Hey  müsii^en  Somme^tuq^QA  entworfen.)  Wästeräs, 
1756.  166  S,  8. 

Laudatio  funebris  Bonde  Humeri  dicta  Lundini  1727; 
in  Memor.  virorum  in  Suecia  eruditiss.  rediviva,  Semi- 
decas  IIL  (Rost,  et  Lips.  1730.)  1-32« ;  schon  vorher  als 
Anhang  zu  Jac.  Benz  eis  Leichenpredigt  auf  Bonde 
Humeri.  (Lund,  1727.  4.) 

VtrgL  SjobeTg  Pernatria  lit.  Patt.  II.\  und  daraus  Nova  lit. 
mar»  B.  1704.  p.  140.  —  Bacmeifiter  bey  Müller  IX. 
»57 -«60.  —  Gadeb.  L.B.  Th.9.  S.  »65-267. —Nord. Mite. 
%X\YL  391.  -^  Rotermund  s,  Jöcher. 

Moller  (Lorenz), 

War-  Pastor  zu  Randen  sdion  1664.  Gtb*  zu  ••., 
gest,  etwa  1690. 

ßüorbtif^tt  mit ^nir,  Virginlus  und  Markus  Schütz 
den  grofsen  K^techisn^us  1684$  uadjdas  erste  Gesangbuch 
1685   in  dorpt-e^thnischeihJOialekt^  voelcht  von  Adrian 

.  .Vjirgin  2,  im  Dr^oh  b/upr^  w^^fden^  .(s.  dh^  Artikel 
Adrian  Virginia,  und,  AVdrpa.*  Yirg:ij^  o.) 

y*>S^*  Vovcede  seum  Reval-ehstni  N.  Test«  1715. 

/.     •      •  ♦        u        : 

MoNKEWiTz  (Johann  Henrich). 

Geh.  zu  GottHngenr  am  r  FebtuUr 'ij^2  9  widrAete  sich^ 
nachdem  er  auf  den  Sdtulen  seiner  Vaterstadt  den  ersten  üh- 
terricht  erhalten  hatte  ^  dem  pharmaceutischen  Fache  ^  unci 
stand  von  1808  bis  18 12  in  eiiitr  Apotheke  zu  Kaluga^  ging 
hierauf  nadi  Moskau,  um  Arzeneykunde^zu  studfrtn,  hehrtSf 
da  seine  Studien  durdi  die  Invasion  der  Franzosen  unterhro- 
chm  wurden 9  nach  Kaluga  zurück ^^  un4j.^hjßlt  daulb;U,di€ 
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Direktion  der  ApoiMt  des  für  unbestimmte  Zeit  errichteten 
grofsen  Knegshospitäh^  wurde  iSl3  von  der  medidnisdi' 
diirurgfsdien  Akademie  zu  St.  Petersburg  alt  Provisor  bestä- 
tigt ,  und  vom  medicinisdien  Departement  des  Polizey ministe' 
jiums  als  Apotheker  bey  den  Mineralquellen  zu  Andriopol  im 
twersdxen  Gouvernement  angefüllt  ^  nahm  jedoch  in  demselben 
Jahre  wieder  seinen  Absehkd,  ^ng  nadiDorpat^  beendigte 
daselbst  seine  medicinisdien  Studien^  promovitte  1817,  und 
iebt  dort  seitdem  als  p'raktisdier  Arzt  und  Besitzer  einer  Apo^ 
theke. 

Inau^.  Streitschrift:  Chemisch  -  medicihische  Unter- 
suchung über  die  Wandflechte  (Liehen  parietinus), 
und  über  dte  gebräuchlichsten  Chinarinden.  Dorpat^ 
1817.  38  S.  8. 

Aus  einem  Briefe  (über  Qin  Heftpflaster) ;  in  Grindels 
IVussisch.  Jahrb.  der  Pharm.  Bd.  5.  S.  305.  (1807*) 

Montan,  s«  von  Fischer  (Johann 

Bernpiard). 

.     MONTANÜS   (HeNRICüs),   S,   VON   BeRG 

;  (^HErNRicH). 

MOREAU,   S.   BrASEY. 

Morenius  (Lorenz  Olofsohn). 

Studirte  um   1640  zu  Dorpat,    Geb.  in  der  sdiwedisdien 
Provinz  Wermeland  zu  . . . ,  gest»  . .  • 

Oxatio  de  salutifeta  Dei  agnitione«  Dorpati,  i640» 
2BQgg.  4. 

Vergib  Somib.  p.55. 
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VON  Morgenstern  (Karl). 

Gtb.  am  28  August  n.  St»  1770  zu  Mxigdtburg.  Sein 
Vater i  i>r.  Friedrich  Simon  Morgensttrn  aus  Halle, 
war  ein  zu  seiner  Zeit  auch  als  Schriftsteller  geachteter  Arzt 
und  Naturforscher  (s;  Mcusels  Liexik.  IX.  256.).  Audi 
seine  Mutter,  Johanna  Katharina,  geh,  Brömme, 
Mt  1785  zum  zH^syten  male  verehHgt  an  den  Rathmann,  naclu 
mäligen  Kämmerer ,  Schultzein  Magdeburg,  ist,  wegen 
ihrer  im  Stillen  für  Andere  unetmüdet  rvohlth'dtigen  Wirk- 
samst, ihrer  Vaterstadt  unvergefsUch  {s.  Beckers  Na.. 
tionalzeitungderTeutschen.  Jahrg.  1796.  St.  46.  S.  loai« 
I025.).  Dkser  edlen,  frommen  Mutter  und  dem  Lehrer 
seiner  Jugend,  dem  KonsistoriaJrath  Funk  in  Magdeburg^ 
damaligen  Rektor  der  Domschule ,  verdanht  er  die  Grundlage 
seiner  sittlichen ,  letzterm  aucli  seiner  geistigen  Bildung.  Bis 
in  sein  iStes  Jahr  besudtte  er  die  Domsdiule.  Bereits  damals 
hatte  er  sich  int  Lateinschretbän  und  Lateinsprechen  die  JF^r- 
tigkeit  erworben^  dafs  Basedow  ihn  zu  sich  ins  Haus  zu 
nehmen  wünschte,  um  durch  ihn,  wenigstens  in  seiner  nädisten 
Umgebung,  Erleichterung  der  Unterriditsmethode  in  jener 
Sprache  zu  bewirken ,  was  indefs  der  besonrune  Jüngling  aus 
guten  Gründen  ablehnte,  und  lieber  um  Ostern  1788  nadi 
Halls  ging,  um  namentlidi  Philosophie  und  Plülologie 
XU  stu^ren.  Dort  waren  seine  Hauptlehrer"  J  oh.  Au  gm 
Eberhard  und  Friedr.  Aug.  Wolf,  die  ihn  bald  auch 
ihres  nähern  Umgangs  würdigten ,  und  bis  an  ihren  Tod  ihm 
väterUcheFreimde  geblieben  sind.  JSr  besudite  indefs  auch  Vor^ 
laungen  über  Mathematik  bey  Klügel,  über  Physik  bef 
Gren,  über  Kirchengeschichte  bey  Knapp,  übte  sich  im 
Zeidinen  unter  Anleitung  des  Professor  Prange,  und  in 
neuern  Sprachen,  damals  besonders  der  englischen.  Drittehalb 
Jahp  war  er  Mitglied  des  unter  Wolfes  Leitung  stehenden 
philologischen  Seminars  bis  im  Frühjahre  1792.    In  den 
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beiden  nächstfolgenden  Jahren  privatisirte  er  in  Halle  ^  seine 

philologischen  und  philosophischen  Studien  fortsetzend^  und 

ßich  besonders  mit  Pinto  beschäftigend ,   wovon  seine  Com- 

sientaüones  tres  de  Piatonis  republica  eine  nicht  blofs  in 

DeutsdUand  mit  reger  Theilnalimt  aufgenommene  Frucht 

waren.     Um  Ostern  1794  itvurde  er  Dr.  der  JPldL^  undhabir 

litirte   sidi   als  Privatdocent  auf  der  Friedrichsunhersität^ 

Gleich  darauf  begann  er  zalüreich  besuchte  Vorlesungen  Obet; 

griechische  und  römisdie  Schriftsteller,  audi  ein 'Paar  mal 

gehaltene  über  die  gesammte  GesdUdite  der  Phth^ophie.    Jm 

J*  1797  wurde  er  attseerordentlich^r  Professor  bey  der  pbilo»fh 

phischen  Fakultät  ^  und  bald  eröffneten  sich  ihm  verschiedene 

Aussiditen  zur  Anstellung  in  Ahorf,  Duisburgs  Oldenburgs 

JJanzig.    Er  nahm,  dodi  unter  BedutguAgen;.  den  Ruf  als 

ordentlicher  Professor  der  Beredsamkeit  am  Athenäum  der 

letztgenannten  Stadt  an^  weldien  er,  mit  Bewilligung  jener 

von  Seiten  der  hönigL   westpreusßißchen  Regierung,    erhielt^ 

als  er  sich  gerade  in  Dresden,  beschäftigt  mit  dem  Stu* 

.  diisufi  der  dortigen  Schätze,  der  Uieratur  und  Kunst,  b^and. 

J}urdi.  wiederholte  Rmen  von  Halle  aus  nach  Berlin,  Gör- 

fjfig«n,   Kassel 9  Frankfurt  a,  M. ,   Braunsdiweig,  Ldpzig^ 

Gqtha,  W^moTi  Jena  u.  s.  w*  hatte  er  sidi  schon  manche  Idtr- 

nJpAe  Ansduiuungen  erworben,    Schw^  Vfiard  ihm  im  Okto^ 

ber  1798  der  Absdmd  von  Halle,  wo  er  seit  einer  Reilte  von 

Jahren  im  Hause  des  Kanzlers  Niemeyer,   von  ihm  und 

mner  eddn  FamiHe  gleidi  einem  Angehörigen  hdiandelt^ 

Mfülmtu   Etwas  erleichtert  ward  ihm  ind^ß  die  Trennung  de^^ 

durch,  dafs  xwey  seiner  Universitätsfreunde,  die  beyde  nidi^ 

ohne  Einfiufs*  auf  Lebensansiditen  blieben,  schon  früher  Halla 

verlassen  hatten:  der  Satyriker   und  Plülanthrop  Johann 

Düniel  Falk  aus  Danzig,  der  1826  als  Legationsrath  zti 

Weimar  starb,  und  der  Sokratiker  Ferdinand  Delbrück^ 

au$  Magdeburgs  nodi  jetzt  Professor  der  Philosophie  zu^ 

Born»    Jh  Danziig  lebte  Alorstfi^tern^  abgerechnet  eint 
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nur  iuru  Reis$  nadt  Dtutichland ,  vofn  Noi^€mber  1798  Ms 
im  September  l8oa.  ^r  hatte  hier  an  mehrere  Professoren 
sehr  achtungswärdige^  freundsdiajtlich  gestimmte  Kollegen^ 
wieTrendelenburgy  Ewerbeck  u.  s.  w.^  überhaupt 
aber  in  der  damals  blühenden  ^  ansehnlichen  Stadt  in  den 
gesellschaftlichen  Verhältnissen  unter  Personen  aller  Stündft 
herzliches  Wohlwollen  gefunden ,  nur  den  durch  Lolalhinder^ 
msse  damals  oft  gehemtmen^  ersehnten  Fortgang  der  Schuld 
anstalten  zuweilen  schmerzlich  gefühlt*  In  letzterer  HinMu 
antscNofs  er  sich  leichter^  dem  an  ihn  ergangenen  Rufe  dir 
damals  unter  glücklidien  Anspielen  so  eben  eröffneten  Univen- 
sität  Dorpat  zu  folgen.  Er  war  von  ihr  unter  dem  6  Juniim 
1802  förmlich  berufen  zum  ordentlichen  Professor  der  Berede 
samheit  und  altklassischen  Philologie,  der  Aesthetik  und  der 
Geschichte  der  Literatur  und  Kunst  ^  mit  einem  bestifnmteti 
Gehalte  von  i3oo  Silber  -  Rubeln ;  ausserdem  zum  ersten 
Bibliothekar  der  Universität ,  gleichfalls  mit  einem  besonderen 
Gehalte  in  Silber  -  Rubeln.  Anfangs  hat  er  auch  genau  das 
ihm  Zugesidierte  empfangen ;  als  indtfs^  nach  der  erwätertefs 
Organisation  ^  welche  die  Universität  schon  im  J.  i8o3  darek 
ihre  Statuten  erhielt ,  das  Gehdit  jedes  ordentlichen  Professors 
gleichmäfsig  in  Bankoassignationen  bestimmt  y  daselbst  auch 
das  Gehalt  des  BibHothekars  auf  nur  400  Rubel  B.  A* 
festgesetzt  war,  hat  er  sich  mit  dem  ilim  hiernadi  Zä* 
kommenden  statt  des  ihm  in  seiner  Vokation  ausdrüdulich 
Zugesicherten  stillschweigend  begnügt,  bis  er  im  J.  1817 
einen  Ruf  als  Professor  an  der  Universität  zu  K'önigsberg 
erhielt,  welches  die  Veranlassung  gab,  dafs  durch  ein  aller* 
höchstes  Reskript  an  den  damals  stellvertretenden  Herrn 
Minister  des  öffentlichen  Unterrichts,  vom  ai  April  1817, 
die  nach  den  Statuten  der  dorpatschen  Universität  vielfach 
zusammengesetzte  Professur^  die  Morgenstern  seit  iSJah* 
ren  bekleidet  hatte,  in  zwey  Professuren  gel  heilt  wurde,  nanu 
lieh  in  die  Professur  der  Beredsamkeit  und  alten  Jilassisdien 
111.  Band.  32 
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JUuratuT^  und  in  die  Profuewr  der  Authitlk  und  derGe- 
schichte  der  Literatur  und  Kunst.    (Vergl  Intel.  BL  der 
Jen.   Allg.   liiu    Zeit.    1817.    No.  49.)     Zugleich  aber 
wurden  damals  diese   beyden   Professuren    dem    Professor 
Morgenstern    mit    voller    Besoldung    Übertragen^    auf 
welche  er  jedoch  verndnete^  sobald  der  neue  Etat  dngetrer 
ten  war.    Er  besdiränhte  sich  dann  auf  die  durdi  das  Statut 
von  i8ao  bestimmte  Professur  der  Beredsamkeit  ^  altklas- 
sischen  Philologie,    Aesthetik   und  Geschidite   der   Kunst. 
Bein  Gehalt  als  Vorsteher  der  UniversitätS'BibKothdt  ward 
durch  das  schon  erwähnte  allerhöchste  Reskript  vom  21  April 
1817   auf  1000  Rubel  B.  A.  erhölu,  welche  den  ihm  dafür 
ursprünglidt  zugesicherten  a5o  Rubeln  Silber  glekJi  kamen. 
Der  Bibliothekar    war  iibrigens  schon  kraft  der  Statuten 
§•  Il3  und  119  Direktor  der  Bibliothek.   Bef  Erriditung  der 
JJniversitäts '  Schuliommlssion    wurde  Morgenstern  am 
I  April  i8o3  xum  MitgUede  gewählt  y  als  Referent  sän^mtli* 
Aer  Gjmnasien^  Kreisschulen  und  Privatanstalten  ^  von  wel- 
cher Funktion,  er  im  Februar  1804  die  erbetene  Entlassung 
mit  einem  vortbeilhaften  Zeugnisse  des  Universitätskonsdk 
erhielt^  indefs  auch  später  (i8o5)  die  Schulvisitationsreise 
durch  Firmland  machte  ^  dort  auch  mehrere  Schulen  organi- 
^rte  und  eröffnete.    Verwaltender  Direktor  des  allgemeinen 
Xjshrerinstituts  war  er  vom  SDecember  i8o3  bis  zum  to  März 
1806,  und  nachmals  vom  i  August  1810  bis  den  3i  De- 
cember  1820;  dann  einer  der  Direktoren  des  sät  1821  eröffne- 
ten  pädagogisdi'  philologischen  Seminars  ^    und    xwar   ge- 
sdiäftfiihrender  halbjährlich  abwediselnd  mit  dem  in  demselben 
Jahra  angestellten  ordentlichen  Professor  der    Literaturge* 
scMshte^   altklassischen  Philologie  und  Pädagogik.    Ausser 
sünen^   von  den  Obern  mefirmals  offiäell  anerkannten  Be- 
mühungen in  eifriger  Verwaltung  der  Bibliothek ,   machte  er 
sich  auch  durdi  die  allein  durch  ihn  besorgte  Anlage  und  Ver- 
waltung des  Kunstmuseums  der  Universität  verdient.    Vom 
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jl4  JuSui  1808  Ms  zum  12  Februar  a.  St.  1810  uniernahm 
tr  mit  höchster  Genehmigung  eine  Rehe  durch  einen  Thejl 
IkutschlandSf  Frankreidis  ^  der  ScJiweiz  und  Jb aKens  ^  deren 
summarisdu  Uehersicht'  in  der  Vorrede  zum  ersten  (bis  jetzt ^ 
einzigen)  Bande  Mincr  „Reise  in  Italien  im  J.  1809**  ent- 
halten ist.  Sein  Hauptaugenmerk  waren  Literatur  und  Kunst^ 
mtrliwürdige  Menschen  und  Orte.  Rediidi  war  er  bestrebt^ 
die  ihm  zugemessene  Zeit  sowohl  bey  dieser  als  seinen  übrigen^ 
stets  auf  eigne  Kosten  gemaditen^  Reisen  ^  *«o  viei  ihm  irgend 
möglich  war^  zum  Nutzen  der  ihm  anvertrauten  TJniversiVdts- 
samndungen  anzuwenden  ^  überhaupt  durch  diese  Reisen  sich 
für  seinen  amtUdien  Beruf  nodi  geschickter  zu  machen.  Dit" 
sen  ZweA  verfolgte  er  audi  hauptsäddich  durdi  Aufsudiung 
von  Gelegenhüten  zur  planmäfsigen  Vermehrung  der  Univer' 
sitätsbibliothek  durch  längst  gewünsdite  ältere ,  selten  gewor» 
dene  Werkm  wozu  darruils  allerhöchst  eine  besondere  Sianm^ 
verwUHgt  war^  auf  seiner  ktzten ,  gerade  ein  Jahr  dauernden^ 
besonders  durch  mühsame  und  langwierige  Berrtühungvi  dieser 
Art  verlöngerten^  Reise^  die  er  mit  höchster  Genehmigung  im 
X  l62^ ,  nachdem  er  der  Universität  bereits  volle  ad  Jahr 
gedient^  zu  Ende  des  Junius  a.  St.  angetreten  hatte.  Er  ging 
diesmal  zur  See  von  Riga  nadi  Lübeck  ^  von  da  nadi  Harn* 
btvg^  Magdeburgs  Halle,  Leipzig ^  Dresden ,  Wehnarf  Gotha 
u.  s.  w.f  dann  über  Kassd^  Giessen^  Weilburg  an  denRJiehi 
bis  nach  Köln  herunter  ^  zurück  über  Bonn^  Koblenz^  Mainz, 
Frankfurt  äi  M. ,  Darmstadt,  Heidelberg,  Manheim,  Karls- 
ruhe^ Straßburg  ^  Frey  bürg  j  Tübingen  ^  Stuttgart;  von  da 
Ober  Ulm  und  Augsburg  nach  Mündxen,  wo  er  anderthalb 
Monate  verweilte^  so  wie  hierauf  in  Wien  zwey  Monate;  zurück 
über  Prag,  Dresden,  Potsdam  und  Berlin ^  weiter  über 
Danzig,  Marienburg  ^  Königsberg  u.  s.  w.  Ausser  dem  er- 
freididien  Wiedersehn  des  einzigen  Bruders  in  der  Vaterstadt, 
und  mancher  sdtdem,  zum  Theil^  wie  z.  B.  Niemeyer, 
ßchon  verstorbenen  Freunde,  fand  er  in Heutschland^  rnben 
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der  Erkkhttmng  des  Reisens  und  der  Verschönerung  gewisser 
Städte  f  vielfachen  Anlafs  zur  frohen  Tfieilnahmt  an  den 
Fortschritten  der  Anstalten  für  Wissenschaft  und  Kunst^ 
diesmal  besonders  in  München^  Stuttgart ^  Berlin ^  Bonn, 
Wien^  Prag.  Im  J.  1819  erhielt  er  den  St,  Wladimir- 
Orden  4ter  KLf  ward  zum  Kollegienrathe  ernannt  x8io, 
zum  Slaatsrathe  1822.  Anerkennungen  seiner  Schriftstellerin 
sehen  Thätigkeit  wurden  ihm  mehrere ,  sowohl  von  Seiner 
Majestät  dem  hochseligen  Kaiser  Alexander  1^  als  von 
Seiten  der  Kaiserin  Mutter ^  der  hochseligen  Kaiserin  Elisas 
hethj  und  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin  Alexandra  Feodo* 
rowna.  Zum  Ehrenmitglieds  der  kaiserlichen  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  St.  Petersburg  ward  er  den  25  Oktober 
1S26  erwählt.  Ferner  nahmen  ihn  auf  zum  auswärtigen  Mit- 
gliede  die  kaiserliclie  Gesellschaft  für  die  Geschichte  und  Altern 
thümer  Rufslands  zu  Moskau;  zum  korrespondinnden  Mit- 
gliede  die  königliche  Sodetät  der  Wissenschaften  zu  Göttingen 
und  die  Academia  Italiana ;  zum  Ehrenmit gliede  die  könig- 
liche Akademie  der  Wissensdiaften  zu  Erfurt^  die  Gesell- 
Schaft  zur  Beförderung  der  Geschjclukunde  zu  Freyburg  im 
Breisgau ^  und  die  lateinische  Gesellschaft  zu  Jena;  zum 
ordentlichen  MitgUede  die  Gesellschaft  für  deutsche  Sprache 
zu  Berlin  t  und^  gleich  bey  ihrer  Stiftung,  die  kurTdndische 
Gesellsdiaft  für  Literatur  und  Kunst. 

Disp.  Inaug.  De  Platonis  Republica  Commentatio  I. 
De'proposito  atque  argumento  operis,  eum  epimetro 
de   tempore  9   quo  illud  scriptum  videatur.   Halis  Sax* 

.  J794.  X  u.  84  S,  —  Comment.  II.  (Disp.  pro  loco)  Doc- 
trinae  moralis  Platonicae  nova  adumbratio,  ex  illo 
potissimum  opere  atque  ex  reliquis  philosophi  scriptis 
facta.  Ibid.  eod.    S.  85-156.  u.  1  Bl.  Theses.  gr.  8. 

De  Piatonis  Bepublica  Commentationes  tres ;  I.  De  pro* 
posito  atque  argumento  operis.  II.  Doctrinae  moralis 
Platonicae  ex  eodem  potissimum  opere  nova  adumbra- 
tio. III.  Civitatis  ex  mente  Piatonis  perfectae  descriptio 
atque  ezamen.  Ibid.  1794   (et  1795).   X  u.  316  S.  gr.  8* 
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Quid  Platö  spectaverit  in  Dialogo,  qui  M^iiÄ  inscribitnr^ 
componendo.  Comqientatia  pnielecUoiiibus  in  Acad. 
Fridericiana  a  se  habendi«  praemissa.  HalisSax.  1794. 
22  S.  4. 

•Der  Krieg,  in  der  Hand  der  Vorsehung  ein  kleineres 
Uebel  zur  Verhütung  grösserer.  (L6ipzig)  1794.  30  S.  8* 

*  M.  TuUii  Ciceronis  in  L.  Catilinam  oratio  prima.  De* 
M.  Tullius  Cicero  erste  Rede  wider  L.  Catilina.  In 
einem  hin  u.  wieder  verbesserten  Texte  u.  einer  neuen: 
Uebersetzung  nebst  kritischen  Anmerkungen  u.  einem 
erklärenden  Commentare.  Halle  u.  Leipzig,  1796*  XVI 
ti.  127  S.  gr.  8. 

Entwurf  von  Piatons  Leben »  nebst  Bemerkungen  über  . 
dessen  schriftstellerischen  und  philosophischen  Cha- 
rakter ;  aus  dem  Engl,  übersetzt,  mit  Anmerkungen  u. 
Zusätzen  über  Piaton,  Aristoteles  u.  Bacon  versehen. 
Leipz.  1797.  XVI  u.  221  S.  gr.  8.  Die  Anmtrhängesi 
sidien  unter  dem  Texte  u,  die  Zusätze  von  S.  179-221«  — • 
Von  einer  1797  (im  Verlag  von  K ei lin  Magdeburg)  zum 
Behuf  der  Vorlesungen  des  Herausgebers  angejangenen 
kritischen  Ausgabe  von  Piatons  grösserm  Hippias  sind 
nur  2  Bogen  8.  (bey  Grüner t  in  Halle)  gedruckt  und  nicht 
ins  gröfsere  Publikum  gekommen. 

De  fide  historica  Velleji  Paterculi,  inprimis  de  adula- 
tione  ei  objecta.  Commentatio  critica,  lectionum  in- 
dicandarum  caussa  scripta.  Gedani^  1798.  48  S.  4*  *-* 
Wieder  abgedruckt  in  J.  C.  H.  Krause's  grösserer  Aus- 
gabe des  VellejusPaterc,  (Lips.1800.  gr.  8.)  S.  105-144. 

Adumbratio  quaestionis  de  Satirae  atque  Epistolae  Hora- 
tianae  discrimine.  Disp.  def.  d.  III.  Oct.  1799*  Ibid. 
16  S.  u.  1  Bl.  mit  Thesen,  die  den  Hauptinhalt  des 
übrigen  Tlieils  dieser  Abhandlung  enthalten,  —  Pars  II. 
Disp.  def.  d.  XIX.  Octob.  1801.  Ibid.  S.  17-50.  — 
Pars  III.  cum  disquisitione  de  Arte  Poetica,  quam 
Tocant.  —  Disp.  def.  d.  XIV.  Apr.  1802.  Ibid.  S. 
51-98.  4. 

Oratio  de  literis  humanioribus ,  sensum  veri ,  honesti  et 
pulchri  excitantibus  atque  acnentibus ,  publice  habita 
in  auditorio  max.  Athenaei  Gedanensis  d.  XXIX.  Nov. 
1798  f  quum  ordinariam  eloquentiae  ac  poeseos  pro- 
fessionem  auspicaretur.  Lipsiae  et  Gedani^  1800*  73  S. 
(jr.  8. 
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De  Satirae'fttque  Epiftolae  Horatiatiae  ditcrindne«  Lips« 
et  Gedanv  1 801.  VITI  u*  100  S.  4*  CNur  in  i5o  Exenu 
plarm  verbrdutJ) 

Elegie«    Danzig»   im  Apr.  1802*    Julie  Eggert«     Einige 
Tage  nach  ihrem  Tode.   6'^*  4*   ^-    Wieder  abgedruckt 
.   tfiHalemsIrene^   Nor.  1 801**  S.  245-254« 

Üeber  einige  Gemälde.  Borpat,  1805*  36  S.  8« 

Johann  Winckelmann«  Eine  Rede.  Nebst  der  Rede  über 
den  Einüufs  des  Studiums  der  griechischen  u«  römi- 
schen Classiker  auf  harmonische  Bildung  zum  Men- 
schen. Mit  Winckelmanns  Porträt  (von  C  Senff  nach 
Mengs).  Leipzig,  1805*  108  S.  gr.  4. 

^  Das  Eichenhlatt.  An  I.  M.  die  Königin  von  Preussen« 
Tauerlauken,  d.  9*  Aug.  1807*  %Bog.  4*  -^  Diese 
Ode  i$t  wieder  abgedruckt  in  AL  Schreibers  Heidelb« 
Taschenb.  1812.  S.  225. 

Klopstock.  Eine  Vorlesung.  Gedruckt  auf  Verordnung 
des  Universitäts  -  Öonseils  zu  Dorpat.  Dorpat,  1807* 
43  S.  gr.  4. 

Johannes  Müller  oder  Plan  im  Leben,  nebst  Plan  im 
Lesen,  u.  von  den  Gränzen  weiblicher  Bildung,  Drey 
Reden«  Leipz*f  1808»  122  3.  gr.4*  (I/i  Hinsicht  dieser 
Rede  ^sah  sicJi  der  Verfasser  veranlqfst  zu  dem  Nachtrag 
zur  Reoeniion  der  3chi;iften,  über  Job.  v.  MüUer  u. 
Rüge  jder  Zeitschriftstellerey  des  Hrn.  Fr.  G.  Zimmer- 
mann in  Hamburg,  eigentUdi  verfafstßir  das  Neue  Allg. 
Jntell.  Blatt  für.Lit.  u.>K«.aiur  N.  Leipz.  Lit.  Zeit«, 
aber  auch  besondef$  abgedruckt  als  Literarische  Beylage 
zur  Dörptsohen  Zeit»  ISOO*  Nro.  52*  53«»  ßde  Nummer 
y^Bog,  4«  Dr.  Zimmermann  hatte  nämlich  in  einem 
Aufsatze  über  Job.  v.  Müller  iVi  Archenholz  Mi- 
nerva 1809«  JuL  Vieles  aiis  jener  Rede  stiüscliweigend 
auMiusdireiben  sicli  erlaubt,^ 

Kleine  Gedichte  eines  Reisenden.  Abdruck  für  Freunde. 
(Dorpat,  1809.)  %Bog.  4. 

Auszüge  aus  den  Tagebüchern  u.  Papieren  eines  Reisen- 
den. Reise  in  Italien,  isten  Bdes.  istes  Heft.  Neapel. 
Mit  1  Kpftaf.  Dorpat  u.  Leipz.  1811.  XXII  u.  200S.— - 
2tesHeft.  Florenz.  Ebend.  1811.  S.  201-520.  —  3tes 
Heft.Mila]io,PArmau.8«w.  Ebend.1813*  S.521r806*  — 

Digitized  by  VjOOQIC 


1 


vosrMpliOB]iSTBRx(ICAft£);  255 

AaA  unter  dem  Titel:  Reise  in  lulien  im  h  1809*.  Irter 
Bd.  Dorpat  u.  Leipz«  1813*  %  unpag«  Bog.  XXII  u. 
806  S.  8* 
Zwey  Reden  am  Sarge  Sr.  Durchlaucht  des  Gen«  Feld* 
.  marschalls»  Fürsten  Golenischtsehew  Kutnsow  Smo- 
lenskoyy  am  14^  (26-)  May  1 81 S  zn  Dorpat  gehalten« 
Dorp.9  gedr.  auf  Kosten  des  Verf.  (verkauft  zumBeüsten 
verwundeter  Russ.  Krieger)  1813*  12$«  gr.  4«  — -Ru«- 

*  sisch  übersetzt  (c^on  W.  PerewoscKtschikow)  im 
BI^ciuhhkB  Ssponie  1813«  No.  6- 

Ornndrifs  einer  Einleitung  zur  Aesthetik,  mit  Andeu- 
tungen zur  Geschichte  derselben.  Dorpat,  1815*  32  S«  8* 

*  Tone  vom  Lebenspfade.  Von  K.  M«  Ebend.  1818.  VI  u« 

97  S.  gr.  8. 
lieber  Rafael  Sanzio's  Verkllirung«  Dorp«  u.  Leipz«  1822*< 

VI  u.  42  S.  gr.  4. 
Alexander  der  Gesegnete.  Den  12«  (24«)  Dec«  1825*  Der« 

pat.  %  Bog.  4.    Dies  Trauergedicht  stellt  auch  im  Ham- 
burger Gorresp.  1826*  Jan. 
Vom  Verdienste^.  ZunH  Gedüchthifs  Alexanders  des  Ersten« 

Vortrag  (am  12.  Dec.  1826).  Mitau,  1827.  30  S.  4. 
Zum  Ged[ä€htnifs  Ihrer  Hochseligen  Majestät,  derKaisifrin 

Mutter y  Maria  Feodorovma.  Vortrag  (am  1 2*  Decemb* 

1828).  Riga  u.  Leipz.,  1829.  39  S.  4. 

*  Die  Menge  des  Lebens  im  Weltall.  Eine  Rhapsodie  ;*  in 

Eberhards  philosoph.  Magazin.  111.4.  S.  491-448* 
(Halle,  1791.) 

lieber  edle  Simpltcität, der  Schreibart;  in  Eberhards 
philos.  Archiv.  Li.  S.  1-34*  Auch  einzeln:  Hallci  1792« 
36  S.  8. 

*Ueber  den  Grund  der  Verbindlichkeit  der  Vertrft^, 
geschr.  1790;  in  dem  (f^on  v.  Eggers  herausgegeh.^ 
Deutschen  Magazin  1795.  Dec.  S.  654-674*  —  Ist  es 
gut  für  den  Menschen,  dafs  die  Dinge  in  der  VTelt 
Terg&nglich  sind?  geschr.  1787;  ebend,  1796*  Jnl.' 
S.  8-23«  "-^  Briefe  eines  Reisenden,  geschr.  1792  (über 
Kaumburg,  Jena,  Weimar,  Erfurt,  Gotha);  ebenda 
1797.  Sept.  S.  260-279.  n.  1799-  Sept.  S.  209-226.  — 
Der  Sonnenuntergang,  geschr.  1787;  e6enc{..l799.  Aug« 
S.  205-208.  -—  Epaminondas:  kleine  Gemälde  aus 
seinem   Leben    entworfen    1787;    ebend.    1800*   Jvl. 
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1256  VOM  ftfORGXVSTSR»  (Ka&X.>. 

S.  f)9'71l*  -—  Joh.  LuzAC'f  Rede  Ton  der  Gelehrsainkeit 
.    als  Nährerin  der  Bürgertugend ,  zumal  in  einem  Frey- 
staat, aus  d.  Lat.  übers.;  ebenda  Sept.  S. 2i5-249* 
Piato  U.Rousseau.  Ein  Fragment;  in  Wielands  Neuem 
Teutschen  Mercur  1796.  I.  271-278.  —  Flaxman's  u. 
Piroli*s  Kupferwerk  zu  Dante's  Divina  Gomedia ;  ebend, 
1798.  I.  305-310.  —  Rafaels  Marie  in  der  Gallerie  zu 
Dresden ;  ebtnd,  III.  240-249.  —  *  lieber  den  Dresdner 
Künstler  Franz  Gareis ;    tbtnd^   1799.   II.  256-260.— 
•Wünsche  u.  Aufgaben  Nro.  i,  gebend,  1800.  I.  157.— 
Sehnsucht  (tinGtdicht)\  tbend.  1801.  HL  83.  -*-  Hora- 
zens    eilfte    Epistel.     An  BuUatius;    ebend,    1802«    I« 
163-169.  —  An  Phaedon  (Gedicht);  ebend.  IL  15. 
Ist  das 'Erhabene  mit  dem  Schönen  in  Einem  Gegenstande 
vereinbar  ? ;  in  der  Neuen  Bibl.  der  schönen  Wissensch. 

•  u.  d.  freyen  Künste.  LVII.  41-50.  (Leipz.  1796.)  —  Ueber 
Horazens  ein  u.  zwanzigste  Ode  des  ersten  Buchs;  ebenda 

•  S.  51-58«  —  Ueber  Wilhelm  Meisters  Lehrjahre,  I.  u« 
II.  Bd.  j  ebend.  S.  59-70.  —  Ueber  des  Hrn.  Grafen  Fr. 
Leop.  zu  Stolberg  Uebersetzung  auserlesener  Gespräche 

.'  Piatons;  ebend.  LIX.  8-54.  (1797);  4>c/i  daraus  beson- 
ders abgedruckt:  Leipzig,  1797«    54  S.  gr.  8*  —  Ueber 

'  Piatons  Verbannung  der  Dichter  aus  seiner  Republik 

.  und  fseine  Urtheile  von  der  Poesie  überhaupt;  ebend. 

LXI.  3-50.  (1798.)  —  Lucrezia,  ein  Oelgemälde  von 

'      Joh*.  Dom.  Fiorillo,  beschrieben;  ebend.  S.  157-152.— 

.  Ideen  zu  einer  Parallele  der  physikalischen  Wissen- 
schaften u.  der  schönen  Redekünste;  erläutert  aus 
ihrer  Geschichte  (nachPieterNieuwland  mit  Zusätzen); 

.  ebend.  LXIV.  3-37.  (1800.)  —  ♦  Ueber  den  Pastel ma- 
ier Daniel  Caff^;    elend.    S.  155-158.  —  *  Sydenhams 

.  Tod  u,  StiftuÄg  des  literary  fünd ;  ebend.  LXVI.  1 70-1 72. 
(1802)*  ■—  Anna  Amalia»  verw.  Herzogin  von  Sachsen- 
Weimar,     gemalt    von    Angelika  Kaufmann;    ebend. 
S.  173-175. 
Davids.  Sabinerinnen.  Paris  im  Mai  1809 ;  in  der  Biblioth. 

•  der  redenden  n.  bild.  Künste.  Bd.  VIII.  St.  1.  (18M.) 
S.  8-17*  —  Gorregio*s  Nacht  in  der  königl.  Gallerie  zu 
Dresden  1798  u.  I8O8.;  ebend.  St.  2.  S.  247-254. 
Dagincourt.  Aus  einem  Briefe  an  Fr.  A.  Wolf  in  Berlin 
von  M.  (^damals^  in  Rom;  im  Morgenblatt  1810. 
No,  164.  S.  653«—  *  Ein  Paar  Worte  über  eineRecen- 
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ixoa  vott  6othe's  ^aU^nrwqidUohftlQteax  «i.  über  «in« 
andre  des  erston  Baj^d^f.  i|«r  Wi^nderj«lire  W^hcdm 
Meisters  \  tbenfL  No.  168.  S.  669-671-  —  Themata  u. 
gelegentliche  Bemerkungen;  dfend,  No.  179.  180*  19.4« 
198.  242.  262.  S.  715.  719.  775.  791.  967.  1047 (Un- 
gedruckte) Briefe  deutscher  Dichter  u.  GelehrteA  aus 
den  Jahren  1740  bis  1771  >  gesammelt  von  M.  (von 
Bodmer>  Geliert ,  Gerstenberg,  Gleim,  Fr.  y.'  Hage- 
dorn); tbend.  No.  185.  186.  192.  193.  S.  737.  743.  765. 
770.  —  Neurömische  Scenen.  Aus  einem  Briefe  an 
Böttiger  in  Dresden  von  M.  (^damals)  in  Rom ;  ebenda 
No.  201.  202.  203«  S*  801.  805.  810.  •—  Am  Jahresmor- 
gen 1801.  (Oc/e);  tbtnd.  No.  219.  S.  873«—  Kleine 
Gedichte  eines  Reisenden;  tbend,  No.  269«  S.  1073.—. 
Garve's  letzter  Brief  an  Kant;  ibend.  1811«  No.  HO* 
S,437«  — ^  L'Institut  de  Franoe,  im  AprU  1809*  Ana 
einem  Briefe  von  M«  (^damals)  in  Paris ;  eiimd,  No.  169* 
170.  171.  S.  673.  679.  682-  WUd€r  abgedruckt  in 
Hormayrs  Arohiv  1811*  No«i08ü.  109*  &  460-464- — 
J.  J.  Spalding  an  Kant  (ungedr.  Brief) ;  ebend.  No«  279* 
S.  1114. 

Kant  an  Herder  (ein  ungedr.  Briet);  in  Merkel« 
Zeit  f.  Lit*  u.  K.  1811.  No.  10.  S.  39.  —  Virgils  Gt^h, 
Sannazar's  Denkmal;  tbend,  No.  17.  S*  65-68-  —  Ueber 
einen  Deutschen  Klassiker.  Fragment  einer  am  12.  Dec. 
gehaltenen  Rede  über  den  Geist  u.  Zusammenhang 
einer  Reihe  philosophischer  Romane ;  ebtnd,  No.  27> 
28.29.  S.  105.  109. 113.  VergL  die  Berichtigung  der 
Druckfehler  in  No.  32*  8.  128.  —  Hotel  des  Invalides 
zu  Paris  1809;  ebend.  1812*  No.  7.  S.  26-  —  Katholi- 
scher Gottesdienst  in  Paris  1809* ;  ebend.  No.  8.  S.  31.  — 
•  Chronik  der  kais.  Universität  zu  Dorpat  vom  J.  18125 
tbend,  No.  19*  20.  8.  73.  78. 

Literarische  u.  artistische  Nötigen  im  lütell,  Bl.  der  Jen. 
AUg.  Lit.  Zeit.,  z.  J8.  in  Briefen  an  Eichsrädh  1811* 
No.44i  S.  346.  —  No.  71.  S.  563.  —  *1812'  No-28. 
S.  222.  j  u.  a.  m. 

Fahrt  von  Lausanne  nach  Vevay  den  27*  u.  28*  Jul.  1809^ 
in  der  Livona  1812.  S.  227-248. 

Brief  an  den  Herausgeber  (Beytrag  znt  altem  Schulge- 
schichte des   Athenaeums  in  Danz^g) ;    in  Albat^u^ 
liyl..SchulblUl813.  S«2a3-2.^5«y  u.  o*  Pf^. 
iJL  Band.  33 
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258  VOK  M^ORGEKSTBRN  (lEt  AUX.). 

Gemäldesammluiig  im  Pallast  Doria  zu  Rom;  in  dem, 
dem  MorgeubL  btygegebtmn  Kunstbl.    1816*    No*  20.y 

•  u.  1817.  No.  3.  u.  4. 

•  Fragen  in  Bezug  auf  Göthe's  Wanderer ;  in  den  Neuen 

Inland,  Bll.    1818.    No.  1.    S.  5.   —    Der  kluge  Wolf. 

Ein  Factum  aus  dem  Munde  des  sei.  Prof.  Germann; 

ebend.  No.  36.  S.  271. 
Ueber  das  Wesen  des  Bildungsromans.  Vortrag,  gehalten 

d.   12-    Dec.   1819;    in   Raup  ach  s  Inland.   Museum. 

l.Bd.  2.. Heft.  S.  46-61.,  u.  3-  Heft.  S.  13-27.  (1820.) 
Beschreibung  etlicher  altgrieohischen,  auf  dem  Gute 
'  Kolzen  ausgegrabe^nen  Münzen ; .  in  den  Jahresverh.  der 
.    KurL   Gesellsch.  f.   Lit.    u.  KunsU    Bd.  2*    S.  29-31. 

(1822.) 
Ueber  die  Richtersche  Sammlung  für  Literatur  u.  Kunst» 

•  u.  über  einige  alte  Inschriften.  Schreiben  an  J.  Ph.  G« 
Ewers;  in  dem  von  letzterem  herausgegebenen  Werke: 
O.  F.  V.  Richters  Wallfahrten  im  Mörgenlande.  S*  612- 

•  -680. 

Georg  Zoega  (Biographie);  in  den  Zeitgenossen.  Neue 
Reihe.  No.  XIII.  S.  105-146.  (1823.) 

Zur  Geschichte  des  Bildungsromans.  Vortrag,' gehalten 
d.  12.  Dec.  1820«;  in  Raupachs  Neuem  Museum 
der  teutschen  Provinzen  Rufsl.  Lt.  S.  1-46.  (l824.)  — 
Anzeige  in  Bezug  auf   die  Goldmünze  des  Basilius; 

•  ebend.  im  Anhange.  S.  XL VII. 

Gedichte  in  der  Göttingenschen  Poet.  Blumenlese  f.  1803« 
(S.  101-  'An  den  Schlaf  nach  Meibom;  S.  121  :  Die 
Namen);   ^ —   im  Taschenbuch  für  Damen   auf  das  J. 

.  1812.  (Tübingen  b,  Cotta)  S.  10-13.;  —  in  c/cr  Livo na 
1815.  S.  139-144.;  —  in  Livona's  Blumenkranz  her- 
ausgeg.  von  G.  Tielemann  (istesBdch.  1818.)  S.  90. 
.101.  160.  171-174.;  —  *in  dem  von  K.  L.  Grave  her- 
ausgegebenen Tasclienbuche  Caritas  (l825.)  S.  198. 

Von  Recensionen^  die  er  anonym  geliefert  hat^,  können  lüer 
folgende  namhaft  gemaclu  werden ; 

1)  In  den  Hallesehen  G«l.  Zeitfc  1790.  St.  85  «.86.  S.  673- 
679.  Journal  für  Gemeingeist,  herausgeg.  v.  G.  W. 
Bartoldy  u.  L  P,  Hagemeister  1792.  1  -4.  St.  —   1793. 
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VON  MOBiGEKSTEiU?  (Kabl).  259 

St  35  Q*  36*    S.  273^278«   £c^  JuL  I^ocV«  HodegeUk 
.   für  das  UiUTersitäU-Studiuixi. 

2)  In  der  Neuen  Bibh  der  .s<ihöuen  Wissenich.  u.  der  fr« 
Künste.  LVUL  2*  (1796*)  S-  318-324«  Ueber  die  Hu- 
manität von  Ferd.  Delbrück.  —  LIX,  2.  (1797.)  S.  248- 
271.  Plato's  Briefe  von  Ge.  Job"  Schlosser.  —  L.X.  1. 

•  (1797.)  S.  34-68*  Job.  N üb  über  den  in  verschiedenen 
£pochen  der  Wissenscb«  herrschenden  Geist  u.  t.  w.  — 
LXL  1.  (1798.)  S.  134-152.  Job.  Heinr.  Tischbein, 
i|ls  Mensch  u.  Künstler  dargestellt  von  Job.  Fr.  Engel- 
«chall.  —  Ebend.  S.  163-167.  Vermischte  phUos. Schrif- 
ten von  Franz  Hemsterhuys.  3.  Tb.  —  LXIIL  2.(l800.) 
S.  234-262.  Ueber  die  beträchtlichen  Vortheiley  -welche 
alle  Nazionen  des  jetzigen  Zeitaltersaus  der Kenntnifs 

.  V.  histoT.  Untersuchung  des  Zu&tandes  der  Wissen- 
schaften bey  den  Alten  ziehen  können.  Zwey  Preis- 
schriften von  Dietr.   ^iedemailn-  n.    D.    Jeniscb.    — 

.  fibend.  Sw^57'  3ibli«theca  Santeniana.  -*^  LXIV.  i. 
(180(K)  S.^7(V'83*  Melange^  extniiu  <de  ManuscriU  de 
Mme.  Necker.  Tomi  i-III.,  u.  Nahrung  für  Witz  u.  Ge* 
fühl  aus  den  Schriften  der  Frau  Necker,  istesBdch.— 
Ebend.  S.  138-146.  Das«  Kampaner  Thal  von  Jean 
Panl.  —  Ebend.  S.  146-154.  Mein  Schreibtisch  Ton 
Sophie  von  La' Roche.  —«  Ebend.  S.  266 -'2/6.  Ge, 
Chph.  Lichtenbergs  vermischte  Schriften  henusg.  von 

•  Lr.  G.  Lichtenberg  u.  Fr.  Kries.  ister  Bd.  «—  LXV.  1. 
(1801.)^  S.  126»14l.  Lichtenbergs  Verm.  Schriften»  2ter 

'  Bd.*M^  Ebend.  S.  148^161.  Ludw.  Hefs,  Landschafts- 
maler voiiLi  Job.  Heinr.  Meyer.  —  Ebend.  2«  St.  S.  223- 
2d5^  Gonsolations  de  ma  captivit^  ou  correspondance 
de  Raucher.  .—  Ebend.  S.  266-269.  Chr.  Garve's  ver- 
traute Briefe  an  eine  Freundin.  —  Ebend.  S.  270-275. 
ErinAernngen  aus  meinem  Umgange  mit  Garve  von 
SLegismund  Goftfr^ed  Dittmar.  —  Ebend.  S.  276-290. 
Leben  Fr.  Wilb.  v.  Erdmannsdorff,  von  Aug.  Rode.  — 
LXVL  .1,  (I8O2O  S.  79-94.  Biographie  Theod.  Gott- 
lieb V.  Hippel.  —  Ebend.  S.  118-128.  Sal.  Gefsners 
Briefv^echsel  mit  seinem  Sohne.  —  Ebend.  2- St.  S.  266- 
290.  Cicero's  Geist,  u.  Kunst  von  J.  C.  G.  Eruesti, 
ister  Bd.  —  Ebend.  S.  317-323-  Almanac  des  Muses 
pour  Tan  IX.;  CorioUs  Fragment  sur  l'ötude;  Fön^lon 
de  r^ducatjioii  des  filles«  Nquv.  Edit« 
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s6d  voH  MoRGENSTBim  (EAmt> 

$)  Jfl  den  Attnalen  d.  Philosophie  u.  d«  pMlaioph»  0«i«ties, 
l^erausg.  tou  L«  IL  Jakob.  (Halle  tu  Lelpz.  4-)  ister 

.  Jahrg.  1795*  S»  S37-*839-  Jo.  Aug.  Goerens  de  dialogis-» 
tica  arte  PlatoAis  etc.  Cömm.  l.  —  S.  97t)*9^2*  G4  G. 
Fnlleborns«  Beyträge  eur  Geschichte  der  Philosophie 
V.  Stück.  —  2ter  Jahrg.  1796*  S.  369-372.  Fülleborn« 
Beytr.  VI.  St«  --^  &.  «63-66^  F.  Lm  Röper's  Blumen* 
lese  aas  den  Weisen  des  Altdrthnms  für  Freunde  der 
Aeligioki  n.  Tugend.  Ister  Bd.  -^  S.  666-670.  Fülle- 
boms  Beytr.  I.  n.  U.  St.  Neue  Überarb.  Aufl.  — -  3ter 
Jahrg.  1797*  S.  179-181«.  Jo.  Lutac  Oratio  de  So crate 
cive.  -^  S.  408-412.  Fülleborns  Beytr.  VII.  Stück* 

4}  In  dem  Philosoph«  Journal,  herausgeg.  von  J  o  h.  H  e  i  n  r« 
Abicht.  IILBd.  (Erlangen,  1795.)  S.  53-71  •  Fülle- 
borns  Beytr.  u.  s.  w.  IV.  St*  —  Ebeoid.  S.  236-272. 
ILarl  Fr,  Stäudhn's  Geschickte  u*  Geist  des  Skeptieis- 
mus,  tster.u,  2ter  Bd«  Ferg{.  1^  Berichtigung  der  in 
den  Abdruck  dieser  Hec,  eingeschlichenen  Druckfeh- 
ler im  Int.  Bl.  4er  AUg,  Lit,  Zeit,  1796»  Nd.  69*  S.  584. 

5)  In  dem  Jour/ta/ Euphrosyae«  Bdvl.  (Heile  u.  l^eipz. 
1796.)  S.  95^11^.  Schiller's  Musea^Almaaach  für  das 
J.  1796.  —  Ebend.  S.  216-?24,  I^uise,  UndU  Gedicht 
Ton  J.  H.  Vofs, 

6)  In  den  Nachrichten  von  gelehrten  Sachen,  hernusgeg^ 
Ton  der  Aka^etaie  nützi.  Wissensch.  zu  Erfurt..  1797, 
St.  52.  S.  417-419.  J.  G,  Schlossers  ForUetzulig  4es 
Platonischen  Gesprächs  von  der  Liebe.  —  St»  57^ 
S.  468-470.  Fr.  Baco's  von  Verulam  Unterhaltungen 
über  Tersch.  Gegenstände  der  Moral,  Politik  u^  Oecon 
nomie,  eus  4em  Lat,  übersetivt. 

Gab  hertna: 

M.  Fabii  Quintililani  de  classicis  Gra^Qo^um  et  Romano-« 
rum  seriptoribus  locus  ex  libro  X.  de  Instit.  Orat.  de- 
scriptuS,  ad  quem  eorum  Graeciae  et  Latii  scriptomm, 
qui  pulchri  sensum  maxlme  informa^t,  operahorum- 
que  argumenta  et  virtutes  in  scholis  suis  enarrafbit  G. 
M.  Dorpati,  1803*  36  S.  8. 

M.  Tullii  Giceronis  in  L.  Catilinam  orationes  quatuor. 
Scholarum  suarum  causa  recognovit  G.  M.  Ibid.  1804* 
91  S.  8« 

*Der  Fünfzehnte  September  1805  iti  Dorpat.  Ebend» 
23  S.  &•  (^Versldm  Art.  L  W,  &r«tts«.) 
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Von  MoA<HBmF»Biti$  C^a^rl).  ,  «6r 

Il^x  {nriäsHt  libronifli  ex  BlUiotiieca  academica  Dörpa- 
.ttafti  «uctionia  lege  diTendeiidoram  d»  XVI.  et  seqq.  m. 
Mart.a«1808*  Ebend*  sunpag.BlL  u*  74S«  g*  — Index 

•  aecuiadiis  Ubrorum  etc.  d,  XIL  e^tseqq»  m.  Febr.  ai8t2* 
Ebenda  t  anpag.  Bll.  u.  i  1 0  S.  8.  (btyde  Kataloge  mit  Vorr,). 

Doifpti^che  Beyträge  für  Freunde  der  Philosophie,  Lite- 
ratur ü.  Kunst.  In  drey  Bänden.  Jahrg.  1813.  IS  14* 
1816.  ister  Bd.  Dorpat  und  Leipzig,  1814.  XVIII  u. 
434  S.  —  2ter  Bd.  Ebend,  1815.  XII  u.  470  S.  — 
SterBd.  Ebend.  I85l,  VIII  u.  512  S.  8. —  Die  meisten 
Beyträg^  lieferte  er  selbst  y  namentlich  ^  ausser  Vorrede  u. 
Zuschriften  an  Dr.  Gottfr,  Bened.  Funk  u.  G.  Theodor 
Faber:  Bd.  L  S.  65-81.    Von  Bestimmung  des  morali- 

'  sehet!  Wenhs,  (un gedrucktes^  Schreiben  von  Christ. 
Garve.  —  S.  82^11  !•  Ueber  Sokrates:  besonders,  ob 
unser  Zeitalter  geeignet  sey,  einen  Sokrates  hervbr- 
zubringen,  Nftch  einem  lat,  Aufsatze  des  verstoxb. 
Meierotto  in  Berlin.  *-*  S,  lie-lQe.  Rafaels  Cecilia  in 
der  Gemäldegallerie  ÄesMus^e Napoleon.  —  S.  127-1S2. 
Hafftels '  Madonna  dell*  Impannata.  —  S.  133-143. 
Heyne.  Einige  wenig  bekannte  Data  seines  frühern 
Lebens,  aus  seinem  Munde.  —  S.  144-173.  Themata 
u.  gelegentl.  Bemerkungen,  — *  S,  174.  Der  Tropfen 
(Jaxnhhchen  Üedichty  —  S.  iTÖ'-OSi    Briefe  u.  Brief- 

•  ftragmente  (^geschr,  an  den  tierausgehery  voh  K.  V. 
T,  Bonstetten,  A,  L.  MtHln,  Scip.  Piättoli,  Gottfr. 
Ernst  Groddeck,  Jul,  L.  Stelt!?er,  Chr.  ittart.  Prähn, 
Dr.  Ignaz  Pefsler  ett, —  S,  199-215,  Vei^mischte  Nach- 
richten literarischen  ui  artistischen  Iilhalts.  ^—  S.  216- 
258.  Chronik  d.  kais, Uttlviers.  ^uDorpat  vt>tti L  1S12.— 
S.  317-338.  Rafaels  Madonna  in  der  Gallerie  »u  Dres- 
den. —  8,  339-3'67f  Theniftta  ui  gelegentl.  Bemerkun- 
gen. —  S.  373-427.  Chronik  der  kaiserh  Univerrität 
«tt  Dorpat  vom  J^.  1813.  *—  -S,  428-431.  Nachsdhrift, — 
Bd.  il.  S.  97-124.  Fichte*s  Briefe  an  Kant,  —  S.  186-259. 
Reise  ron  Genf  nach  defli  Chamounythal  1809.  — 
S.  260  -  280*  Briefe  u,  Brieffragmefite  (^g^schr,  an  den 
Berausg.y -^on  Jac.  Morelli>  KarV Grafs,  Frähn,  Grod- 
deck, Palander,  Karl  Aug.  Böttiger,  -—  S.  281-294. 
Vermischte  Nachrichten  literarischen  u.  artist.  In- 
lialt«.  —  S.  416-419.  Safto's  Hymnos  an  Afrodite.  — 
8*  429-^428.  Bnichstäck  einer  ami2*  (24.)  Dec*  1812 
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ölfeatUdh  gebalteuen  Rede.  —  S.  435-446.  Briefe  Und 
BrieiNigmente  (^anilen  Her ausg.^  -won' Miliin. f  Grod- 
detky  .Job.  Jac.  HeiRi*«  G&ik«akn,  Wilh.  Fr.  Heikel» 
Böttiger.  •^—  S»  449-464*  Vermischte  Naohricbt^a  lUer. 
und  artist.  Inbaluu  r^  Bd;  IIL  S.  53*78.  Bruobnücke 
einer  am  12*  (24»)  Dec,-I8i4  öffentlich  gehaltenen  Red« 
(Uebersicht  der  Hauptbegebenheiten  des  J.  1814  bis 
zum  allgemeinen  Frieden  }•  —  S.  87-124«  Briefe  an 
Kant  von  Garve»  Hamanaii  Kästner«  Lavater,  Lichten- 
berg, Moses  Mendelssohn»  $ell»|  /Sulzer y  Wienand  u. 
Wyttenbach.  ^-  S,  125-1 72-  Auszüge  aus  Briefen  von 
Karl  Grajs  an  einen  seiner  ältestea  Freunde  inLivJand» 
mit  Vorerinnerung  (über  dessen  Leben  u.  Schriften  n« 
über  seine  in  Livland  vorhandenen  Gemälde),  —  S. 
177-179.  Epigramme.  -^  S.  180-195.  Bruchstücke 
einer  den  12«  (24»)  Dec.  1810  öffentlich  gehaltenen  Vpr- 
lesung  über  den  Geist  und  Zusammenhang  einer  Reihe 
Philosoph.  Romane,  —  S,  196-205.  Bruchstück  einer 
öffentl.  gehaltenen  Vorlesung  über  die  dramatischen 
Werke  eines  deutschen  Dichters.  ^ —  S.  206-228.  The- 
mata u.  gelegentl.  Bemerkungen,  -r-*  S.  236-261*  Ver- 
mischte Nachr.  lit,  u.  artist,  Inhalts.  .—  S,  262«  Nach- 
schrift. —  S.  332^399.  Vom  Sprachenstudium,  beson- 
ders dem  Studiijim  der  griech.  u,  lat.  Sprache,  u,  des 
classischen  Alterthums  überhaupt,  als  einem  wesentl. 
Hauptfheile  äer  akademischen  Studien,  Rede,  rgebal^ 
ten-den  :12*  D^c«  1816  nebst  Anmerkungen.  <<—  S«400- 
448.  Chronik  der  kajs.  Universität  «u  Dorpat  vqi|i  J. 
1814.  —  S.  449-454.  Ueber  Cauova's  FriedensgüUin, — 
S.  464-511.  Vermischte  Nachrichten  lit,  u,  artist.  In- 
halts, 

*  War  Mitverfitsser  i  alMnigtr  Rtdahtw  und  Druckbtsorger 
der  Statuten  der  kaäserl.  Universität  eu  Dorpat.  (Dor- 
pat» 1803«)  56^.  F«l.,  s.  Storchs  Rulsl.  unt.  Alexan- 
der L  Bd^ll,  S.  209.  — •  '^Verfafsie  als  damaliges  Mit^ 
glied  der  Sclmlhommission  der  haiserL  üniver&*  zu  Dorpat 
die  Dabelle  A.  zu  den  an  die  Univ.  su  erstattenden  Be- 
richtea  über  den  .  Zustand  sämmtlicher  GymsAsien, 
Kreisscbulen.u,  Pvivatanstalten  in  den  Gouvernements 
Liv'.^  Ehst-,  Kur^u.  Finnland.  (Dorp.  1803.)  1  Bog. 
Fol,   (iln  der  Tal).  B.  Xa  den  Berichten  über  den  Zu- 

^  Itamd  »ämnatUabu  Ciandsohml^tt  u.  s,  w.  "EbeaxL  4 V^  Ißogs* 
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föl*  hat  er  nur  einigen  Atiheil;  der  Baupiveirfaiser 
war  L*  W»  Müthel).  —  *War  Haupiverfasstr  und 
Druekbesorger  des  ^egXemenU  für  das  nach  $.98-100* 
des  Allerhöchst  bestätigten  Sutnts  der  Universität 
Dorpat  daselbst  eröffnete  Pädagugisch' philologische 
8eminarium«  Dorpftt,  1822*  15  S.  4*  »-^  *  War  von  An- 
fang an  bis  gegenwärtig  Redakteur  und-  Druckbesoflgir.des 
(deutschen)  Vei^zeichnisses  dei^  zn  haltenden  halbjähri- 
gen Vox'lesungen  anf  derselben  Universität^  das  seit 
August  l8o3  bis  i823  in  4.,  anfangs  V^,  daiin  i  Bog., 
später  in  8.  i  JBog.,  be^tn  Winterhalbjahre  mit  Hinzu- 
fügung  der  Preisfragen  für  die  Studierenden  ^  erschien. 
*  Diese  Preisfragen  und-  Erthtiiungen  liefs  er  von.  i8o3 
an  in  die  Döx'ptische  Zeitnng  einrücken;  wyn  18 18  bis 
1894  jedes  mal  als  besondere  Beylage  %Bog.  4«;  von 
1822  bis  1824  mit  der  Aufsdtrift:  Feier  des  12-  Decemb, 
anf  der  kaiserL  Unirevs.^  zu  Dorp. ,  worin  zugleich  von 
der  gefialtenen  Feierrede  Nachridn  gegeben  wurde,  (^Aucli 
ausserdem  fügte  er  gelegentlich  der  Dörpti  Zeit.  Verschie- 
denes hinzu\  z.  B.  1812.  Beylage  Noi  25.  Beytrag  zur 
Chronik  der  kais^fl.  Univ>ei^s,  zu  Dorp.,  Nekrolog  de« 
Prof.,  Coli.  R.  Pöschmann.  2  3«  4.  —  Besorgte  das 
tat,  Verzeidxnifs  der  Vorlesungen  der  Universität  seit  An* 
fang  des  Jahres-  i8o3  bis  jetzt  ^  nur  mit  Ausnahme  des  JC 
l8og  und  des  Verzeidaüsses  vom  i  Februar  l^io^  weil  er 
damals  abwesend  war.  Es  ersdieint  zu  Dorpat  halbjälirlich 
unter  dem  Titelt  Catalogus  praelectionum  semestrium 
in  uniTeftitate  literarum  caesarea,  quae  Dorpati  con-^ 
atituta  est,  habendarum,  oder :  Praelectiones  semestre« 
etc.  indicuntur  a  Rectore  et  Senatu  Academico;  später: 
Scholae  sem^stres  etc.  indicuntur  etc. ,  anfangs ,  unge- 
rechnet das  Titelblatt^  i  Bogen^  bald  1%  ^s  2  Bogen,  FoL 
Den  meisten  settte  er  Programme  vor^  namentlich  t  *  1$03 
Cal.  Febr.  (de  Politiae  Platonicae  prooemio)  p.  3-6«  — 
*1803  Cal.  Ang*  (de  Piatonis  in  dialogo,  qui  Hippias 
major  inscribitur,  artificio)  p.  1^6*  *-^  *  1804  CaL 
Febr.  (In  loca  quaedam  Ciceronis  de  Fin.  Bon.  et  Mal. 
lib.  V.  et  in  locum  Luciani  Nigrini  animadversione« 
criticae)  p.  3-6«  *-**  *  1804  Cal.  Aug.  Nonnulla  deüatis 
antiquioris  Academiae  Dorpatensis  p.  3-8*  (nach  einer 
ungedr,  Mede  J.  Ph.  K.  Henke's,  s,  dess.  Art*'),  — - 
1805  Cal^ebr.  Commentatio  de  arte  Teterum  mnemo- 
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^64  y^^  Mo&GSMSXBEll  (jSABl^y, 

ntca  P*L»  qoA  disputatur  da  ai^s  invenloxf  et  p9tAic-« 

.    toribus^   p»S-14.»  aunzugssvtise  übersetzt  in  de^  MiUu- 

scheiL  Wöcbentl.  Unterh.  1806«  I-  23-30«  u*  37t45«. — 

*  1805    ^^  Aug*   Nonuulla  de  area  aediam  academi- 
.    caruA  p,  3. 4*    — -    1806  Cal.  Febr.    Symbolae  criticae 

ad  GiceronU.quatuor  orationeB  ia  Catilii^am.  p.  3.-12«,— 
Iftü'Cal«  Febr.  Narratio  de  quadam  epistolarum  auto- 
gxapbarum  qoxi|^rie»  P«  I.  p.  3-8*  (niit  ungedr.  Briefen 
von  Phil.  MeUiAchton,  Atbanasius  Kircher  ii«  a.)  — - 

*  1808  CaL  Febr«  (de  suppellectilis  librariae  medio  aevo 
peuuvia).  p.  3*  4*  — *  1810(CaLAug,  Tres  epistolae  Jo- 

.     anxiae  .Graiae»  q^arum  duae  auat  anecdptae.  p.3'10* — 

1811  CaL  Aug.  Quintilianea  quaedam.  p.  III- VIII.  — 

1812  CaL  Febr..  Symbolae  criticae  in  Piatoni«  Crito- 
nem  a  Biestero  et  Buttmaauo  niuper  tertio  editum*  p» 
III-X«  —  1815  CaL  Febr«  (Studiorum  hnmamtatia  ex 
Poeta  Tarcico  laudes)  p«  3*  4*  —  1816  Cal.  Aag.  Sym- 
bolae criticae  ad  Platonis  ^olitiam  ab  Astio  denuo  edi- 
tarn.  Partie.  I.  p*  Ill-JtXJ.  —  1816  CaL  Aug,  (Narra- 
tio de  medico ,  latinae  linguae  igoaro)  p«  IIL  IV«  — > 
1817  CaL  Aug.  Enumecalio  numo^um  familiarum  Ro- 
manarum,  qui  in  ^u^iio  Academico  seryautur,  Partie. 
L  P.III-X*  -—   1818  Cal«  Aug.£iiumeratio  numonim 

.  familiarum  Boman«  etci  Partic^.II.  p.III-rXII«  -^1819 
d.  XX.  Jan.  In  Cicerjonis  Paradoxa  prQlegomena  p.  IH- 
XI.;  wieder  abgedruckt  in  den  ^scellaneis.maximam 
partem  criticic»  ed.  Friedemann  et  Seebode.  VoL  L.II. 
p*  386-394.  (1822.)  —  1819  CaL  Aug.  Symbolariim 
criticarum  ad  Ciceronis  Disputationum  Tusculanarum 
librum  primum.  Partie.  L  p.  III^X. ;  aufgeßommm  in 
dem  Clasfiical  Journal.    Lond.   No.  LI.   p.  56  -  63*   -— 

1820  d*  XV.  Jan«  Kecensio  XXX.  numorum  veter|imL 
Garaecorum  argenteorum^  qui  in  Museum  academicum 
nuper  sunt  illati.   p.  III-X,  |  wieder  abgedruckt  üi  O.  F^ 

.    T.  Richters  Wallfahrten  im  Mojrgealande.    $.599- 

.    611*   —   1820  d.  IL  Aug«  Reoensio  numorum  impera- 

toriorum  aeneorum  a  Julio  Caesare  uyque  ad  Qomiiia« 

num,  qui  in  Museo  Academico  servantur.  p.III-XVL-*- 

1821  d.  XVII«  Jan.  Symbolae  criticae  in  quaedtm  loca 
Piatonis  et  HoratiL  p.  III-« VIII. ;  H'lsJer  abgedr^  in  den 
bereits  angeführten  MiscelL  von  Fr i ermann  u* 
8#ebode  VoLIt   P.I.  II#    p«  89-97«   (tMr  Stelkn  in 
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Plato't  Apolo|^  Soor.  9  Charmid.  und  in  Hont.  Ser- 
mon.^ ..»  1821  ^  XXV«  Jul.  Symbolarum  criticarum 
in  f  naedam  loea  Platoüis  et  Horatii  Partie  IL  p,  III-* 
XX.  (über  Steilen  in  Horat.  Sermon*  und  in  Fiat.  Gor- 
gias).  —  1823  d»  XVI.  JuL  Duae  Ruhnkenii  epistolae 
ine^tae«  p.  III-X.  (und  daraus^  ohne  seine  Mitwirkung^ 
wieder  abgedruekt  hn  Gliitsical  Journal  No.LX.  Decemb» 
1824«  S«  262  ff«)  *—  1824  d.  XVI*  Jen.  Commentatio 
de  numismate  Basilii  Tscketnigoviae  nuper  effossow 
Part.  L  IL  p.  IlI-XXX»  (cum  tali.  aen«)  — -  1824  d. 
XXni.  JiiL  In  nuxfiismii  Basllil  Ttch^rntgoviae  nuper 
effossuxn  curae  secundae^  ad  supplendatn  cotntnenta* 
tionis  partem  L  IL  p.  III-XXXVIIL  —  1 826  A.  X VI.  Jan. 
Commentationif  de  numismate  Basilii  etc.  Pars  IIL 
p.  III-XXVL  —  1826  d.  XXII.  JuL  Dissertatio  de 
Theodoro  -Santabareno  9  partis  tertiae  commentationif 
de  Huiiiismate  Basilii  etc.  Epimetrum.  p.  III-XIL  (  Fori 
den  zuletzt  angeführten  vier  Programitieii  hat  der  Verfasser 
auf  seine  Kosten  eine  hleine  Anzahl  JExx.  zusammen  drucken 
lassen^  unter  dem  Titel:  Cotnmentatio  de  numismate 
Basilii  TschernigOYiäe  nüpei^  effosso  etc»  Dorpati 
(1828)*  24Bogg.  Pol.)  mit  der  AbÜldang  des  GoUm/e^ 
daiUons.')  *—  1829  d.  XVI*  Jaii.  Disputatio  (Jo.  Menn 
Neukirchii;  Güroni),  mit  Vorrede  und  Anmerkungen^ 

■  de  discrimine  mimi,    qui  proprie  dicitar  et  planipe* 

diae.  Sämmtlich  in  Fol.  ... 

Verschiedene  seiner  Abhandlungen  und  Aufsätze  sind  auch 
ausserdem^  ohne  sein  Zuthun^  zum  zweyten  mal  gedruckt; 
wie :  Guter  Rath  an  Jünglinge  übe^  Plan  im  Lesen,  ein 
Ausi^ug  aus  Morgenstern;  in  der  zu  Örünn  heraüsgeg^ 
Zeitschrift  Belehrung  u.  Unterbaltung  für  die  Bewoh- 

'  aer  des  Oesterr.  Kaiserstäate».  1810-  St.  6*  No.  9-  *— 
Memoire  sur  les  manuscrita  d'Herculanum ;  in  dem 
Classical  Journal»  Vol*  Vll.  (Lohdon,  1813»)  No.  XIV. 
p.  272-276.  ' —  Mehrere  Aufsätze  aus  den  Öorpt.  Bey- 
trägen;  in  den  Von  Priedemann  und  Seebode  in 
deutscher  Sprache  herausgegebenen  philologischen 
Zeltachriften. 

Ver^i.  Meüsels  G.  T.  Bd.  5.  S.  &&;.  Bd.  lo«  S.adi.  Bd.ii. 
S«547.  Bd.  14.5.590.  ü.  Bi.  ig.  5»  731.  *—  Convers.  Lexik. 
Xll*  i.  (oder  Neue  Folge.  IL  i.)  5.975-^077.^  und  in  der 
bither  (i8«9)  itinten  Au^abe  Qd»  VIL  <—  Kcug»  Philosoph. 
Lexik.  Bd.  II.  5.  806. 

nLBand.  34 
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a66     MoRGSHwso«    MokgombMxiika.    Morxah« 
Morgenweg  (Johann  Konraö). 

Studirte  sat  i683  zu  Leipzigs  mirdt  dort  1687  Mag. 
und  habilitiru  sich.  Auf  Empfehlung  des  iulmbachschen 
Superintendenten  Sehard  ging  er  1689  nadi  Narwa  ah 
Hauslehrer  und  zwey  Jahr  später  nach  Riga^  wo  er  auch  eine 
Zeitlang  der  Stelle  eines  Konrektors  am  Lyceum  vorstand^ 
bis  zum  Schlüsse  des  Jahres  1697  bliebe  und  dann  i6g8  Pastor 
zu  Lemsal  wwrde»  Geb.  zu  Hof  am  10  Aprü  1664 ,  gest. 
nach  1703*. 

Disp.    de    identitäte  quantitatis  cnm  materia  destructa 
'    data.  (Praes.   Christoph.  Frid.  Pertech.)  Guriae 

Var.  1683.  1  Bog.  4- 
iDisp«   de  foederibus  humano  sanguine  sancitis.    (Re^p« 

Georg.  Lud.  Goldner.)  Lipsiae^  1687«  4» 
.  Kcr^/»  Hot« rm und  z.  Jöcher. 

MORGONSTJfiRNA  (ÜANIEL  OlOFSOHN)* 

Studirte  i65i  zu  Dorpat.    Geb.  zu  ...^  gest.  . . . 

Sueciae    elogia,     oratione    solenn!    enarrata«     Dorpati^ 
1651.  4. 
VergL  So  mm.  p.  65. 

MoRiAN  (Christian*)  Eberhard). 

Mag, ;  Studirte  1677  auf  dem  Gymnasium  zu  Remit^ 
mwde  169  .  Professor  der  Diditkunst  an  demselben,  und  1709 
Reltjor  dieser  Lehranstalt  ^  ging  aber  der  Pest  tvegen  17 10 
nach  Stockholm  f  kehrte  in  der  Folge  zurück  und  lebte  auf  dem 
Lande  y  wo  er  bey  einer  Feuersbrimst  umkam.  Er  hatte  eine 
gelehrte  Tochter ,  die  mit  Beyfall  öffentlich  im  Auditorio  Vor-- 
träge  hielt.     Geb.  zu  Reval  am  ...,  gest. 


i.  .  • . 


«)  Nicht  Chris toph)  wie  die  JV.  Nord.  Mise.  XVIII.  908* 
habtn« 
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HoBZAN  (GmusT.  £bsbii«)«    Moaitz  (Fju  Gott!..)«  ^267 

Vieit  Leo»  ricit  Jo !  Leontomachia  Sueo-Gimbrica»  quae 
Ata.  Dec*  annx  superioris  1676  contigit;  if£fie  TQOig 
Yerbis  in  honorem  S,  K.  Maj.  victricis,  solennissima 
panegyri  etc.  proposita  et  decantata«  ReTaliae,  1677. 
5Bogg.  Fol. 

Progr.  ad  Rectoris  Mich.  Sigumundi  Exequias.  Revaliae, 
1709  ... 

Vergl.  Nord.  IVCtc.  XXVir.  391.,  nach  den  Novis  lit.  mar.  B. 
1703.  pag.  139.  —  N.  $ord.  Mise.  XVIIL  «08.,  nac/i 
Stjernmanns  schwed.  Adehmatrikel.  S.  1475.  *~  Altes 
II.  Neues  von  SchuUachen.  I.  S.  979.  «^  Rotermund  z. 
Joch  er. 


MoRTTZ  (Friedrich  Gottlieb). 

Sohn  des  nachfolgenden,  Vater  von  Karl  Ludwig 
und  Bruder  von  Ludwig  Wilhelk. 

Gib.  zuDorpat  am  3i  Oktober  1769,  studirte  erst  auf  dem 
Lfceum  xu  RigA  als  sein  Vater  dort  Rehtor  war ,  dann  auf  der 
Vhi9er$ität  Hatte ^  war* einige  Jahre  Häusiehrer  in  seinem 
Vaterhnde^  mirde  1794  {ord.  am  20  August)  Pastor  Ad- 
junhtuszuAnzen^  im  folgenden  Jahre  Ordinarius ^  und  i&iS 
Prepst  des  werroschen  Sprengels. 

Rufsland.  Ein  geographisches  Kartenspiel,  welches  eine 
vollständige  Ueber3icht  dieses  Reichs  gewähret.  Nebst 
einer  Umrifskarte  von  Rufsland.  Ri^a,  1795*   12> 

*Sadttsfe  tMütmisfe  tükki,  kummin  öigendetas  ja  fellete- 
las  ma-rahwa  fäduft  1804  daH  ajastaft  ni  kuiR^wilioni 
Möötmisfe-kohto  esfiarralik  kohtopiddamisfe  oppus 
kige  mu  Hnnä  putwa  fädustega.  (Riga)  1809*  57  S.  4. 
(^Dörpt-esthnisdie  Üebersetzung  der  Ergänzungs  JJ.  zur 
Baueryerordnung  von  1 804  u.  der  Instruction  für  die 
MessungsreTisionscommissiqn.) 

*ABD  nink  weikene  luggemisfe  ramat,  Tartomarahwa 

tullus.  (Dorpat,  1820.)  24  S.  8. 
*Heika  misfe  sönna,  wenne-<rigi  piiblikoggodusfe  wan- 
nembift  kulutetu  ning  wälja  antu.  Dorpat  1822«  sS.  8« 
.  (^Uebersetzun^  des  Zuruüs  der  Go«iitüt  der  zuss»  Bibelge- 
.  celUchaft.) .  .  ... 
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a68  MoRTTss  (FiUSDaiCB  Gottxisb)« 

Gelegcnheittgeüclite  in  Bigu^  JSWfe  undl^fpät  auMfien 

J«  1787*- 1794»   wovon  das  auf  Dr.   Semkr»  Tod,«  im 

Namen  des  theolog.  Semiaariums  eu  Halle ,  eigvifrtrcftt 

.  steht  in  H  o  ch  e's  Nachricht  von  Dr.  J*  S.  Semlert  Tod 

u.  Leichenfeierlichkeit,  (Halle^  1791.  &•)  S»  57. 

*  Kleine  prosaische  Aufsätse  u«  Erzählungen  in  «fenPlai- 
«anterien  für  die  Lesewelt  (2  Bde.  Halle9l769«  8*);  — 
inArchenhol%*s  Literatur  u«  Y  dlkerkunde ;  —  u.  a.  m. 

Ueber  die  ehstnlschen  u.  lettischen  Kirchenvormünder 
der  Bauerschaft  im  livl.  Gouvernement ;  zn  Sonntagt 
Aufs.  u.  Nachr.  f.  protest.  Fred,  im  russ.  Reiche.  L 
48-66.  — *  Audi  daraus  be$ond€r$  abgedruckt;  Biga>1810« 
20  S.  8. 

Ueber  den  Wolfshüs  j  in  dm  Rig»  St^dtWl,  t8l4,  S.  iss- 
257. 

Amtserfahrung;  in  GraTe*tMagaa*  f,  prote^Pred.  1816« 
S.  171-177.  —  Feierlichkeiten  bey  der  Einweihung  des 
Begräbnifsplatzes  einer  Landgemeinde  in  den  Jahren 
1799  und  1816>  mit  yergleiclietiden  Bemerkungen ; 
ebend.  S.  371-380.  —  •Amtsgefühle  am  .Geburtstage, 
au9  dem  Briefe  eines  )ung^4  litL  LandgeistUchen  an 
feine  Mutter  im  J,  1796}  ebend.  1817*  S.  3t?»5?0*  — 
Erinnerungen  an  Johi^un  Philipp  v.  Roth;  ebenda  1818. 
S.  225-244.  — -  Kurze  Anzeige  der  öfientUch«n  liei* 
chenfeyer  beym  ehstnischen  Gottesdienste  in  der  Kan^ 
napäschen  Kirche  vor  dem  Sarge  des  dasigen  Prediger« 
u,  Prdpsts  J.  Ph,  V.  Roth;  ebend.  S.  245-^249% 

Topographisch* literarische  Anfragen  (über  die  Bedeii^ 
tung  des  Worts  Oecono.mus  etc.)  j  in  den  Neuen  inlönd, 
BU.  ISI8.  S,  31. 

Bericht  von  der  Anzenschen  Hil&bibelgeseHschaft  für 
1821.;  in  dem  8ten  Generalbericht  der  dorp.  Bibelge- 
sellschaftsabtheil, (Dorpat,  1822.  8.)  S.  37-40.  —  Be- 
antwortung zweyer  auf  die  Grundsätze  der  Bibelge- 
sellschaft sich  beziehenden  Fragen,  ein  Vortrag;  in 
dem  loten  Generalbericht  u.  s,  w,  (Dorpat,  1 824.  8-) 
S.  5-15. 

Antheil  an  dem  neuen  dorpt  -  esthnischen  Gresang  •  und 
Handbuche:  Waffcne  Tartoma - kele  Käsfi - ramat.  Riga, 
1803.  8.  -^  2te  verh»  Aufl.  Ebend.  1816.  45  Bogg.  8. 
Es  bestellt  aus  drq  AbtheUtmgen  mit  besomkfn  ZiMte: 
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MoAm  (Fjobd*  6<xrrL.)*    (Job«  CnusTi  Fubd.).  269 

l)das  Eraikgelienbvch  m\f*  w.^  nack  der  at€n  Aufi^ 
160  S.y  zum  TheU  von  MoritM  ttarbdtU;  2)  das  Gesang- 
buch Ton  581  Liedern  j  464  S.^  .wozu  tr  den  Anhang 
aktr  Lieder  lieferte  No.  401<-58i*;  3)  das  Gebetbuch 
96  S. ,  welches  er  allein  verfpfste.  .  Der  Druck  der  2tenAufl. 
ivurd€  lediglich  von  ihm  beMQrgu 
Besorgte  den  Druck  <fer  ^t^n  Auüage  des  D5rpt-eb«t&i« 
sehen  N.  Test,  (auf  Kosten  der  dörptschen  Bibelgesell- 
schaft). MiUu^i82i.  652 S.  8* 
Hedigirte  den  Siebenten  Generalbericht  der  Dörptschen 
'  Abtheilung  der  ii^ts.  Bibelgesellschaft »  verlesen  den 
20*  Jan.  1821*  Dorpat»  1821-  60  S.;  -^  den  Achten 
Generalbericht  vu  s.  w.»  vorgelesen  den  19«  Jan.  1822* 
Ebend.  1822*  47  S.;  -—  i/c/i  Neunten  Generalberioht 
u.  s.  W.9  vorgetragen  den  18-  Jan.  1823«  Ebend.  1823- 
35  S. ;  —  dvi  Zehnten  Generalbericht  u.  s.  w. »  vorge« 
trafen  den  J7.  Jan.  1 824«    Ebend,  1824-  35  S,  9, 

Moritz  (Johann  Christian  Friedrich). 

Vater  dea  vorbergehenden  und  Ton  LvDWjCr  Wilhelm. 

Begann  seine  Studien  auf  dem  JP'riedrichswerderschai 
Gymnasium  zu  Berlin^  an  wtlche^  »in  Vater  ak  Lehrer 
Sfiand.  Im  X  1760  sollu  er  nach-Halle  gehen;  da  aber 
J^ese  Stadt  den  damaligen  KHegsunruhen  btitänftig  ausge- 
setzt warf  blieb  er  noch  bis  zu  linde  des  Krieges  in  Berlin 
und  besuchte  unterdefs  das  Gymnasium  zum  grauen  Kloster.' 
1764  kam  er  endlich  nach  Halle,  wurde  daselbst  auch  sogkich 
lAhrer  an  der  lateinischen  Schule  des  Waisenhauses  und  1765 
JSoinspektor  der  königlichen  Freytische.  Durch  den  dasigen 
Professor  Meyer  erhielt  er  1766  einen  Ruf  als  Konrektor  nach 
Dörpaty  den  er  annahm;  wurde  hierauf  1773  Pastor  zu 
Pingen  in  der  NBht  ditser  Stadt ^  und  ijSo  Rektor  desLy* 
ceumSf  auch  Diakonus  zu  St,  Jakob  in  Rlga^  legte  diese  Aemter 
eher  1789  nieder  und  wurde  Pastor  zu  Tarsvast.  Gei«  zu 
JBerlin  am  25  Decemier  1741  (»wAc  I749fe  wis  Jky  Meu« 
•el)^  gtt<.  <im3  JiMW  I79&» 
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Prog.  lieber  die  Versendung. der  vaterländuchen  Jagend 
in  auswärtige  Sch^laiMtalten.  Kigm^l780*  1  Bog.  4* 

Beyträge  zur  Livländ,  Pädagogik«  Erste  Sammlung,  welche 
ein  Programm  u,  dre^*  bey  einer  feyerl.  Gelegenheit 
gehaltene  Reden  enthält«  Ebend.1781*  76  S.  4*  (Fon 
Vim  befindet  sich  darin  das  ^or^re/ien^e Programm,  S.  l-20f 
i//i(f  «e/ne  Antrittsrede,  S.  49-67*  Mehr  ist  nicht  erschienen^) 

Progr.  Vorschlage  zu  den  Verbesserungen  der  Taterländ« 
Schulen*  Ebend.  1781*  1  Bog.  4. 

Progr.  Gedanken  über  die  SittenTerschlimmerung  unse- 
rer Zeiten,  deren  Quellen  und  die  Mittel,  wodurch 
dem  Uebel  abgeholfen  werden  kann.  Ebend.  1782« 
1  Bog.  4. 

Progr.  Das  Namensfest  Catharinens  IL  u.  das  Andenken 
der  Zu'ruckkunft  des  Grofsfürsten  Paul  Petrowitz  und 
der  Grotsfürstin  Maria  Feodorowna  feyert  das  kaiserL 
Lyceum  durch  eine  öffentl».  Bedehandlung.  Ebend« 
1782.  %Bog.  4. 

*  Obitum  Viri  amplissimi  atQ[ue  doctissimi  Joan.  Benj* 
Erdmanni,  Coarectorls  Lycaei  Imperatorii  optime  me- 
riti ,  luget  Lycaeum  Imperatorium.  Rigae,  Illfld.  Jun. 
MDCCLXXXIII,  (^Ein  Gedicht.) 

Progr.  Wodurch  wird  das  Ansehen  u.  die  Nutzbarkeit 
der  Schulanstalten  befördert  oder  ge];iindert?  Ebend« 
1787.  iBog.'  4. 

Progr.  Kurzg^efafste  Nachricht  \oii   der  gegenwärtigen 

;  Einrichtung  des  kaiserlichen  Lycaeums*  Ebend.  1788* 
%Bog.  4. 

]5an  ehstnischer  Katechismus. 

Taufrede,  gehalten  den  15.  März  1775;  in  Dingel- 
ftädts  Nord.  Casualbibl.  II.  29-38.  —  Predigt  am 
Dankfest  wegen  der  Geburt  Ihro  Kais,  Hoheit  des  Grofs- 
fürsten Alexander  Pawlowitsch  am  7,  Jan.  1778  ge- 
halten; ebend.  IL  399-412-  —  Predigt  am  Sonntage 
▼or  Eröffnung  des  CoUegii  allgemeiner  Fürsorge  in 
der  Rigischen  Statthalterschaft  den  18«  Febr.  1784  über 
i^Cor.  9f  /6-9-f  ebend.  II.  435-:454«  . 

V«r^/.Noacd.Miic«lV.  107..-.  MeiiseULcxüft.  Bd. 9..  S.  959* 
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Moritz  (Kaxl  I^mwio).   (Ludwig  Whaslm),  S71 

MöRTTZ  (Karl  Ludwig). 

Sohn    von   Faiebrich   Goxtjlxeb. 

Gtb.  zuAnzen  in  LwJand  am  18  Oktober  1799,  studirte 
2u  I^orpat  von  1S17  bis  1821  und  promovirHam  isi  April 
1823  2iim  Dr.  dtr  A.6m  - 

Disf.  inaug«  med«  Specimen  topographifte  medicae  Der« 
patensis.  Dorpati^  1823*  80  S.  8*  . 


MoRiTK  (Ludwig  Wilhexm). 

Sohn  von  Johann  Christian  Friedriqh  v^nd  Bruder 

von  FaiEBRIGH   GOTTLIEBf 

Studirte  zu  Siga  auf  dem  dortigen  Lyceum ,  darauf  in 
Königsberg  auf  dem  Kollegium  Friedericianum  ^  und  aufdgr 
Universität  zu  Halle  lygS  bis  1798,  wo  er  auch  Mitglied  dik 
theologisdun  Seminariums  war.  Nach  Beendigung  seiner 
Studien  bekieidete  er  eine  Hauslehrerstelle  in  seinem  Vatertandsp 
fpurde  i8o3  (ord.  am  26  April)  Adjunkt  des 'Prediger»  i» 
esthnisdien  Gemeine  zu  Dorpat ^  Theodor  Oldelopf  und 
muh  dessen  Todß  1806  ordentliclier  Prediger  der  zmtyten 
Stadt-  und  der  estJmisdten  Gemeine  daselbst^  wie  mich 
des  Landkirchspiels  f  nachdem  er  schon  1S04  ,4^essor  def 
dorpatschen  Stadtlionsistoriums  geworden  war,  und  18 17 
auch  I^ktor  der  esthnischen  Sprache  an  der  Vniversitätf 
weldia  Amt  er  Jedoch  i823  wieder  abgab.  Geb.  zu  Ringen 
am 28  Februar  1777 ,  gest. am  ...  i83o. 

Fü]ihaiidamisXe''Jixttixs,  kumba  feile  waftfo  Tarto-liisM 
nink  Kihhelkunna  Regina  Jnstina  K.abelli,PühhAiidif 
xnufe  man  om  piddanu  u.  s.  w.  Dorpat,  1803«  8* 

Rede  am  Sarge  des  Russisch -Kaiserl.  Herrn  Raths  Jacob 
V«  Svenskeam  l4*  März  gehalten.  Ebend.  1806*  i6S.  S. 

Unsterblichkeit  {ein  Gsdidit);  in  dim  FxeusU  Atcbin 
1797....- 
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227^  MoarEs(Z««W.>   fVeyli.v.MöRTCZ]m(F.J.X 

Bey  der  Beeidigung  eines  Kindes;  in  Graye*s  Magaz.  L 

protest,  Pred.  1816-  S.  353-358. 
Rede  bey  der  Beerdigung  des  Hrn.  Obersekretären  C,  H. 

P.   Lenz;    m  dem  Andenken    an   Christian  Heinrich 

Friedrich  Lenz,  gestorbenden  5.  Aug.  1817.  (Dorpat, 

1817.  20  S;  8.) 
üeber  die  wechselseitige  Annäherung  der  beiden  esthni- 

schen  Hauptdialecte,  des  revalschen  u.  dorptschen;  in 

Rosenplänters  Beitr.    z*    gen.  Kenntnifs  d.  ehstn. 

Sprache.  IV,  56-70.,  vergL  auchY.  174. 
Bericht  der  Dorptschen  Hilfsbibelgesellschaft  für  1817 ;  in 

dem  (ßttn^  Generalberichte  der  Dorptschen  AbtheiL  der 

russ.  BibdgieteUschaftTPiiilS.  Jan.  1918.  (Dbrpat.  8.) 
.  ,  S.  59-64*  —  Für  1818?   in  Jem.6ten  Generalberichte 

'  u.  s.  w,  Sf.  47-49* 
Antheil  an  der  Oebenazung  der  IM,  Bauerverordnung  in  den 
.*  dorpt-esthnisdien  Dialekt:  Lüwlandi  Marahwa  Läedus« 

Dorpat,  1820.  4.  («.  den  Art.  G.  A.  Oldekop). 
Gelegenheitsgedichte. 
..    Verßi.  Meikels  Fvov.  Bl.  ig^  No*  i$.  S./i* 

$*reyberr  von  Mohtczini  auch  Mortczinni, 
'^  ^  und  MoRTEZiNi  (Feisdrigh  Jos£ph). 

j  Von  diesem  heruniirrenden  Ritter  ^  der  sich^  bex^or  er 
BiA  selbst  haronisirte^  bald  Friedrich  Joseph  Pallini^ 
iatd  Pailtafini,  bald  Christoph  Pannich  und  zuletzt 
Professor  Pöhrmann  nannte ^  dessen  wahrer  Name  aber 
Johann  Gottlieb  Hermann^  genannt  Eichhörnly  war^ 
imd  der  im  J.  1783  auch  in  Kurland  und  Livlahd  sein  Unwe- 
sen triebt  namentlich  aber  In  Mitau  in  der  Dreyfaltighits- 
Kräie  mehrere  mal  geprediget  hat^  giebt  MeuaeUm  LexiMon 
tn  der  unten  angeführten  Stelle  ausführliche  Nachricht.  Zu- 
htxt  war  er  Lehrer  der  polnischen  Sprache  bey  dem  adelichen 
ifCadettenkorps  zu  Berlin.  JEr  ist  zu  Bautzen  {nacli  seinem 
Ulgenhaften  Vorgeben  aber  zu  Cxschedechoivitz  in  aährtn)^ 
und  zwar  am  i6  May  1742  gtboren^  und  starb  179  •  •. 
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Ki>^/.'  Der  geittlit£0  Ab«ntheufer  ödei^  ^e1r\]iüebfe^winde#  iiH 
Glauben  und  ah  «Virtuose  im  JPredtgen  benjmfahrenda 
Bitter  des  heil.  S£ephansord*en8  Freyherr  Von  Mortctinni. 
.  i  Sidftig8l9etg;a784*\  8i  (Vom  PJof*  C*  h.  lütoua«)  Auck,Jüiaoh 
zehr  abgeAürzt:  Helmstädt,  1784*  8.  —  Acta.hJMoc..  ecple«. 
nostri  temporis«  Bd*  9.  S,  877*' —  Golhaisdne  tel.  Zeit.' 1784. 
S.  667.  —  Berliner  Moh*  Schri^  1784.  Decemb.  — .Journal 
Ton  und  für  Teutschland  1785*  St.  7.  —  Inteih  Bl,  der  AUg, 
Lit.  Zeit.  1789«  Ko*  196«  -^  Schlote r»  Staatsant»  Heft  69. 
S.  251.  —  Neuer  Kirchen-  und  KHzer-AImajnach  aufdfts 
Jahr  1797.  — ^  Meusfcls  LeXiki  Bd*  9*  S.  269-275.  -^  Dess* 
G.  T.  Bd<5.  &.  st89*Bd*il*  5i548f  ükBdi  14.  5^594«  ,-iro 
auch  seine  ScArtften  9erxeichn£t  iihck 

Moser  (Johann  Jakob). 

Geh.  zu  Stuttgart  am  iS  Januar  1701,  gest.,  nach  üntni 
viel  bewegten  und  scbUksalsvoUen  Leben  ^  zuktztJn  seiner  Va-» 
terstadt  privatisirend ^  am  io  September  ijSd^ 

Von  den  die  Zahl  400  übersteigenden  Schtifteri  diesem  herühni. 
ten  PubUciste:n  gehört  em*  Merhett  - 

Einige  Anmerkungöxi  übei^  die  wögen  def  WaM  euie^ 
Herzogs  zu  Ciirland  dermalen  entstehende  Bewegun- 
gen, nebst  eiiiefilVof  ichlag,  wie  denen  daraus  zu  besor»» 
genden  Übeln  Folgen  am  füglichsten  vorzubiegiin  »eyit 
möchte.  (Homburg)  1749.  Fol*  -r-  Aush  'Franzlö^ischi 
Ebend.  1749*  Fol. 

Sein  Bildnifs«  am  ähnlichsten.«  von  Schlotterbeck  vot 
dem  4ten  Th* von  F.  K.  v.  Mose  r s  patriotischem  Archiv. 
Ver^L  Seine  voti  ihm  selbst  ausgearbeitete  LebetisbeschreibiJng. 
3te  Aufl.  Frankf.  u.  Leipz.  4^77*1783*  4Thlei  8*  —  Seines 
Sohnes  Yt,  K.  V.  Mosers  patriotisches  Archiv»  Th.4*  S. 
549-554*  UiThiö.  Si  437-450.'-^  Mendels  Lexik*' Bd.  9. 
S.  993*-3d4* ,  wo  sich  auch  dat  \f  oll  standigt  Vers^eichnifs  aU$r 
seiner  Schriften  ßndet.  Alphabetisch  geordnet  ^  jedoch  mit 
Ausschlufs  der  theologischen ,  sieht  dasselbe  iH  A*  Qkt,  iüky*^ 
a er«  Abhandlung  über  die  Manipulation  be^  Einrichtutif 
einer  Bibliothek  (Bayreuth«  I790*  8.)  S.  71-123*'—  RVtcr* 
mund  a.  Jöcher*  .       *  ./ 

]>£  MoüLW,  oder  MoLtiK,  oder  MöttM 

(Magnus)-     .    •. .       . 

Wohntit  dts  Studlosiii  den  Konferenzen  ivegeti  Üebet*- 
Htzung  det  Bibel  ins: Ethnische  aih'hS  August  1686  zuttitf- 

IJL  Sana.  Digtizedll^OOgle 


074  .i>bMoux.xk.    zvr'Mvbles,    Müller (GaarsT.). 

dnthüfi  «m  ao  Jwmar  1687  zu  PUÜstfer  bey^  und  wurde 
1687  Pastor  zu  Gro/i-Sr.  Johantus' bey  Fellm.  Geb.  zu .  • . , 
Ses^^.zu  JReva/,  ivoU/i  er  «ic/t  geflüdiM  hatu,  an  dtr  Ptst 
170  •  oder  1710. 

Antheil  an  dem  von  Adrian  Virgin  2-  («.  dess.  ArU^ 

heramgeg.  Aeval-elistnischen  Handbuche«  Riga,  1695-  8* 

'Arbdtttt  mit  meJirtrn  an  der  Uebersetzung  des  N*  Test,  ins 

\    E&thmscht^  welche  Reval,  1715*  4«  erschien  (s.  den  Artm 

Jolu  Dan.  t.  Berthold). 

Ver^L  Vor.  zum  R«vd-  chstn.  N.  T^sU  171 5, 


ZUR  Mühlen  (Helmold). 

Mag, ;  SdmlkoUege  zu  Reval^  wenigstens  von  1614  bis 
16124«  Pastor  zu  Goldenbech  vor  i636,  Propst  der  ganzen 
Wiek  x638|  Pastor  zu  Kegel  164 1.     Geb.  zu ... ,  gest.  •  •  • 

Lieferte  13  ins  ^thnisclie  übersetzte  Lieder  zu  H.  Stahls 
.    Hand-  u.  Haufsbuch.  Th.n.  (Reval>  1637*  4*) 

•  Vifs^.  Carlbl.  S.  5«.  19. 


Muller  (Christian). 

Wurde  Pastor  der  selting-aahof sehen  Gemeine  in  lAv* 
land^  wobey  ihm  zugleich  die  Adjunktur  in  Marienburg  ^  bey 
des  Propsts  Glükk  Abwesenhüt^  mit  der  Zusicherung  der 
Nachfolge  f  übertragen  war»  Seit  Gl äkks  Abführung  indl^ 
Gefangenschaft  nach  Moskau  1702  erlitt  er  alle  Drangsale 
des  Krieges  ^  mufste  oft  flüchtig  werden  ^  und  gewann  erst 
JRuAe»  als  Ldvland  .unter  russische  Herrschaf  t  kam.  Dann, 
erhielt  er  auch  sein  Amt  in  Marienburg  wieder  und  wurde, 
172  •  Propst  des  zweyten  wtndenschen  Kreises.  Geb.  zu, 
Flensburg  1669»  gest.  am  19  Junius  ij32.  * 
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NoTnm  testamentnm  e*Liitheri  Tertioiie  in  Jnda^eruni 
-  jj^ratiäm  Hteri«  hehraicis.  Francof.  ad  V»  1700«  4^  .  ^  ■ ' 
JBey  träge  zuJohann  Möllers  Gimbria  litterata.     '    ^ 

'  Vergi.  Gadeb.  L.  B.  Th.  s.  S.  «57.,  ti.  Rote^mund  e, 
Jöcher,  wo  er  tut  beyden  Orten  Mail  er  itndBruktr  des 
Verf Otters  der  Cimbria  litteraU  genannt  itt^  während  er  in 
aütn  inländischen  ht^schrijilichen  Nachrichten  immer 
Malier  heißt. 

Müller  (Danjcel).      _        ,.: 

Studiru  XU  Leipzig ,  pmrde  dasdbei  Mag.  der  Phihiopt^if 
und  in  der  Folge  Rektori  ^rst  an  dO^^deutscMn  SfAukmi 
Stockholm^  dann  zuZv^it^au^  und  zuletzt  tu  SchuUPfon^ü 
Gtb.  zu  Thauma  im  Voigtlande  am  519  Jumuz  1643 ,  gestio 
am  i5  May  i7o4#      :  ^ 

Soll  ei/i  Supplememtum  ad  Rus^otü  CÜtronicon  handedirifu 
Hch  hinterlassen  habend  das  jedoch  jetzt  Niemand  mAt^ 
ienntm  \        *  «««,i\,. 

Vefgl.  Joch«r,  u.  Q^tdeb.  L.B.  Th«^.<  S^d^^jL»  ircv  euteh^da^ 
Verzeichnifi  eeiner  äbrigen  Schriften  xftjinden  ie$*       i  ' /v*~ 

.     •  '•  .  •".       1       •  .-..    .   -.O  1;:: 

Müller  (Eberhari>X  1      r    /ir. 

War  Müg.^  Adjunkt  der  phihs€fphisckert  Fakultät  M 
Wittenbergs  dann  Feldprediger  in  Preussen^  uikd-t^at  aulMzt 
in  'Ithörn.  Gtb.  zu  Revdl  am  •  •  • ,.  gt$t:  am  4  Gktoh^ 
x66a.  ...r;^ 

Oratio  hebraea  de  quaestione :  an  Jesus  Nazarenm »  Ma« 
riae  filius,  Terus  iit  et  promissüt  ibundi  Messias?  • « • 

Disp.  de  arte,  aemula  naturae.  •••  ' 

Qisp.  de  bono,  , .  • 

Disp.   philolog,    oritica  de  vitiis  sermonia  grammaiicis : 
barbarismo  et  soloecismo.    (Aesp*  Joach^  S^^riyerok  ' 
Moelnate  S4X.)  Lipsiae^  1 655*  3  Bogg.  4.    ,   ^  ^ 

Di^.  de  eomxnnhicabili  et  inconunnnicabili^  •  •  •  . 

Pisp*  de  peneouticmibuset  martyriia  Cliristäanorttin  ie^ 
tecttnu  »•« 
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PUp«  deBaalim  etAfitaaroÜu  ^ ;«  ,' 

Hypomnemata  philologica  in  ^aedam  looa  Noyi  Testa-» 
mentif  ,  •  •  • 

.K«»/.  Witte  D.B,  IL  90.  ^  Joch«? G«lil.c»ib  -^Gadeb. 
ÜB,  Tfet«t  S,$68, 

Müller  (Ernst). 

£in  Sohn  deg  Professors  der  Median  und  Mathematik  zu 
Morburg  Jakob'MüHer^  studirte  auf  der  Universität  seiner 
y0ffr9tad$^  ^g  dtfXrltgui  WfS^n  nach  Kkdorf  und  1646 
n§ch  IMeüi  wivr  m  folgenden  Jahre  Pwslehrer  in  J^lga^ 
ton  l65o  rWcckr  nach  Qie^sen^  Hm^4<ii€lb9$  $eine  theolo^ 
$€hm  itudißn  fm.,  wurd»  i65«  Jn/orinaror  d^r  fümlif^hai 
Kindtr  in  Parmstadt ,  predigte  fleifaig  w\4  ßf^*  dtr  Land^ 
grUjirk^MfirJa  JEUiübeth  Unterricht  ,ixn  Latein^  reiste, 
f656  nwh.Sitrafykurg^  nachdiem  Hin  4^  ji^mdgr^f  Geqrg 
schon  vorher  zum  Hofstaats-  und  Regimentsprediger fikr  den 
f0lnkiJw%  und  diinis(Jien  Feidiug  trmnm  J^m^  |mc(  wurde 
zudau  }6J8  Garmion-  und  Burgprediger ^  auch  Hefinitor 
•  ^  dessen.  Qeb,  zu  Marburg  ßm  i  Jßnuqr  1697  ^  gest»  an% 
3  Novernher  i68|^ .  r '      . 

P^etUbhA'LeteiiB- Reise-  •  und  Sv^rbe&tandaditeii«'  Gies« 

•  A^n»  lr665.V^,  .       •    '  \-  ,  ,  ^ 
]poetjf^€hf^  ^l^läruDg  des  Hohenliedes  Salaioqnis«  .{Ibendf 

Das  vom  mosko^rUischen  Zaar  Alexe!  Micba^^its  am 

.   Doitil^ayn  mit  tüehx  ds  lOOOOO  Manal^a^t  belagert  ge^yev 

.  «en  -  und'  diurch  Qpttes  soKderbareii  Beystand  erhaU 

tene  Riga,  Gott  zu  Lpbe,  Jhrexi,  3  ©Schützern  5pu  ^hren^ 

und  Ihm  seibesten ,  wie  auch  anderen,  zumHeil-briii- 

genden    Gedächtnisse    beschrieben,     (jiessen^    wo   es 

♦  'druckte  Anthon  Utz  im  Jahr*l662.  Fol. 

Kriegs*-   und  Friedens •? Posaune    ausblasend    eine  geist- 

und  geschichtliche  Beschreibung   des  letztern  nordi- 

.  sehen  Kriegs*»  und  Friedenswesens*  Giessen,  1662»  FoL 

PieiisLiEnrcki  nnd  HolEnung  lebende  Christine  (ein  auf 
4m  Türhenkrieg  gerichtetes  Schauspiel).  EbejuiU  1664* >4i 
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Der  aoch  ans  der  Erfahrting  weise  i^ewordeneDaTid» 

nach  dessen  si*  Ps«  ▼.  20*  (Eine  Letdnnpredigt,^  Darm- 
.  Stadt,  1664.  4. 
Speculum  poenitentiae,  oder  Buisspie^l  an  einer  Miüs^ 

geburU*  dessen,  1664«  4* 
Geistliche  Seelenkur,   oder  Andachten  bey  Land-  und 

Brunnenkureiw    Ebend*»  1665*  12»  "^    Auch:  EbeHd.' 

1674.12. 
Erani^eHsche    Seelen  «  Uebunp,     (^Prtdigten.y    >£bend.  ^ 

1665.  12.  •        .      • 

Heilsame  Seelen  «Diät,  o^er- Umhängen  nach  dem  Cate- 

chismo  bey  dem  Gebrauch  des  heiligen  Abendmahls. 

Ebenda  1666-  12. 
Die  bey  dunkeln  Trauerwetter  von  Gott  belehrte  Johan- 

.netU,  Frank,furt,  1673-  12- 
Der  durch  die  erleuchtete  Johähnettä  bekehrte' Pyrahdo. 

Ebend.  1674.  12. 

Gedichte  auf  den  Toddes  Landgrafen  Georg  II;  ren  Hes^ 

sen- Darmstadt;  in  dessen  Ehrengedachtnifs,    (Darm- 

stadu.i662.  Pol,)  Th.  ri.  S,  228.  .  ^ 

Vifgl*  Gadeb.  L.  B.  Th. «.  S.  s/SS-  —  Nord,  Mise.  XXVII. 
599.  -—  Jöcher  u.  Röierinünd  1.  derns.  —  Strieders 
Hessische    Gelehrten-.  Ut  ^chrifttteller» Geschichte,   Bd,  9, 

Müller  (Ferdinand).  - 

Geb.  zuKottbus  in  der  Niederlmisixz  am  3  April  1758,^ 
gesuchte  das  dortige  Gymnasiurh ,  diente  von  1816  bis  iSig 
als  Freywilliger  im  preussischen  Grenadierregimente  Kaiser 
Alexander y  ertheilU  hierauf  in  seiner  Vaterstadt  Privatunter- 
ridit,  ham  1822  nach  Jtufsland,  beschädigte  sich  thtih  iri 
St,  Petersburg  y  theils  in  Kurland  gleichfalls  mit  Unterricht- 
Istben f  und  wurde  dänni^^S  Lelireir  an' der  Weidendamm-f 
1826  aber  an  der  Al^ander- Freyschule  zu  Riga, 

Xieichtfafsliche  deutsche  Sprachlehre,   mit  erläuternden 

•    Beyspielen  zum  Gebrauch  für  Schulen  und  zum  Selbst- 

nnterrieiit.  ^  tster  Theil;    Difc  Torzüglichiten   AegelA 

.  \  4fr  iwMMdumJ^tk^ai9dtM9a:b€iba^  55  8«  8» 
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27»        MüiiLEa(RKiH-).OCF*W0.    Qd.F.). 

Müller  (Fküeöhich  Karl  Hugo). 

Geb,  zu  Riga  am  5  Februar  17^9»  studirte  seit  1920  zu 
I>6rpat  Matherfiailk^  Fhihso^hle  und  Pädagogik lirid  wurde' 
1829  wissenschaftlicher  Lehrer  ari  der  Üreisschule  zu  Walk. 

IJjLft  yerkl^ü;u|ig,  Phantasie,  Porpat,  182i>.  1  Bpg^  4. 
Das  Fest  der  Kindesliebe»  dramatische  Dichtung  in  eineni 
.  Acti  in  S^ls^maqLns  Uiiterlif^ltuagsbibMoth.  für  die: 
vaterl.  Jugend.  L  S.  103-123.  (l829.) 

Vef^i.  3Lit.  Begl«  det  Prov.  BL'  189g*  No.  ig.  £•  69. 

Müller  (FjiiEDRiqH  VJuMeim). 

War  m,^nfanß  dieses  Jahrhundert^  Schaußpieler  ior 
SevaL    Geb^zu  ••. 

Kleine  Gebüsche   am  Fusse  des  Pindus»   oder  dichteri^ 

sehe  Vorübungen.  Riga,  17^  ?•  96  S.  8* 
Die  Denkmählev,  ein  Schaüspi^'  'Mitan,  1603*  Y9  S.  8« 
Noch  ei4  Schauspiel,  l^e^al.  , ;  ♦ 

Müller  (Gerhard  Friedrich). 

Studirte  erst  xu  Herford  i^  hernach  seit  172a  zu  Binteln 
und  seit  1723  zu  L^ziff.  Jn^  J.  1725  ging  er  von  da^^  als 
Adjunkt  der  neugeßtifteten  lnU.serliqhen  Akademie  der  Wissen-^ 
Schäften^  nach  St.  Petersb(frg^  lehrte  ^ui;li  in  dem  rnit  der-^ 
selben  verbundenen  Gymnasium  ^  wahrend  der  Jahre  I7i}6  und 
17^7)  lateinis^ie  /Sprache  ^  Qeoßrapliie  und  Gesdiichtef  und 
war  zugleich  vom  Anfang  des  Jahres  1728  bi^  in  -den  Julius 
173Q  Vicesekretür  der  Akaderrue,  Von  1728  an  verwaltete 
er  auch  bey  d^r  kaiserlic^ieu  Bibliothek  die  Dienste  eines  Unter- 
bibliothehars i  und  in  den  ersten  6  Monaten  des  Jahres  iiSq 
stand  er  zugleich  den  KanzeUeygeschäftea  der  Aiademie  vor. 
Um  die  Mitte  dieses  Jahres  ward  er  zifm  Professor  dar  Ger 
9ehidU€jmd  «um  ordenükhen  MitgUede  der^kademie  emaimt. 
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MQjtxsRCGfiROABfitF&x^iMEurc»).  1179 

Said  darauf  u;nternahm  a^j/müt  g/thefynin  ^nd  ,€i[h$Ui6hm 
Aiiftr^gtft  für  .cCe  Akadenüe,  eine  Reise  nach  DeutsMand^ 
Holland  unfi  England ^  die  vom  2  August  i'jdo  bis  zum 
fl  Aug^st  ij3i  w'ahrtt»  Nach  seiner  Zurückkunft  las  er 
.bis  1733  akadermsehe  Kollegien^,  W9h&g  einige  junge  Edet- 
Jeute  seinem  besondern  Unterricht  anifcrtraut  waren.  Am 
.8  August  1733  trat  er  eine  sageiiannte  akademische  JRciie 
durch  Sibirien^  in  Begleitung  fler  Professoren  Joha^ß 
.Georg  Gmelin  und  Louis, de  JJlslede  Iß  Croyere^ 
an,  welche  sidi  am  14  Februar  1743  endigte.  Jhm  war 
aufgetragen  i  alles  ^  was  die  Erdbeschreibung  und  Alurthi^' 
mir  des  Landes  und  ffi>  Geschifhte  süner  Bewohner  b^ 
trifft^  aufmerksam  *u  untersuchen.  Dies  besorgte  er  nicht 
allein  mit  der  gröfsten  Anstrengung  und  Gesdücklick' 
fteiV,  sondern  er  versah  auch  alle  Kanzelley-  und  Sekretariat" 
geschäfte  der  akademischen  Gesellschaft ,  und  half  dem  Dr. 
Gmelin  bey  der  Sammlung  der  Naturalien.  Dessen  ungeadi^ 
tet  wurde  üim  keine  Belohnung  dafür.  Zwar  ward  er  1747» 
mit  einer  Gthaltserhbhungy  zum  russischen  Historiographeis  er- 
nannte  war  auch  3  Jahr  lang  Rektor  der  Unlversitäty  aber  seine 
Feinde  kränkten  ihn  dabey  auf  alle  ersinnliche  Art.  Im  J.  IJ64, 
wurde  er  zum  Xonferenzsekretär  bey  der  Akademie  der  Wie» 
aensdiaften  ernannt.  In  dieser  Eigenschaft  .Wffertigu  trdie 
'Protokolle  bey  dar  eAademischen  Konferenz  ^  stattete  der* 
selben  pon  dem^  was  n^thig  war^  Bericht  ab^  führte  einen 
weitläuftigen  Briefwechsel  in  und  ausser  dem  Aeich  und 
besorgte  die  Ausg^Ae  der  Kommentarien  und  anderer  Sciirif 
un.  Im  J.  1765  trat  er  mit  dun  Charakun  eines^  KoUe- 
gienraths  die  ihm  ein  Jahr  zuvor  übertragene  Oberaufsicht 
des  von  der  Kaiserin  Katharina  II  zu  Moeiau  ierrictttt' 
ten  Kinderhauses  im.  ijSßerhieh  er  die  Sülle  eime  ArjAU 
vors  des  FLeichskollegUmt»  der  auswärtigen  Sachen  zu' Moskau^ 
und  wurde  im  folgenden  Jahre  zum  Deputirtin  bey  der 
CesetAommiseion  ernannt.    1775  erhielt  er  deri  Staäurathe^ 
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tiiardkiif.'  fjjg  wurde '^'tda-Oehaft  bis  du/ 355b  jRu^nbI 
erhöhij  nadidefn  ihm  war  ai^gttr'agen  werden^  eine  Samm- 
lung d$r  zwischen  Rufshrid  und  den  auswärtigen  Mächten  £e- 
exhlossenen  Verträge  ^  nach  dem  Mostet  des  Corps  diploma- 
tique von  D.uMont^  zu  besorgen^  -auch  kaufte  dieKtäserbi 
in -demselben  Jahre  seine  BibliothA  fllr  20000  Rubtifürdas 
Aeieliiholt^gitani  widmete  jährlith  eineSurwnt  zu  ihrkrVer-- 
mehrungj  und  Uberliejs  shihm  zu  seineni  Gebrauch  auf  seine 
'gante  noch  übrige  Lebenszeit,  Vorher  sdwn  hatte  die  Monat- 
.  Mn'ihm  6000  Rubel  zur  Bezahlung  eine»  von  ihm  erhat^ten 
Hauslesgesdienltt  'tfS3  ernannte  sie  ihn  zum  wirklichen  Staats- 
rath  und  zum  Ritttr  des  St.  Wladitnir»  Ordens  der  3ten  KL 
G^. '  ni  Herford  iti  der  westphäüschen  Grefidutft  Ravens^ 
berg  am  18  Oktobtr  1705,  gest.  am  11  Oktober  a.  St.  tjSd. 

Von  seinen  zahlreichen  Schriften  gehört  hleher: 
Sammlung  russischer  Geschichte«   Qter  Band.    St.  Peters- 
"buTg,  1764-'  8'm   wegen  folgender  darin   erhabener  Auf-- 
♦ .  sützer  S.  84-94. '  Auf gBihen(wafiim  Narwä  im  Russischen 
f'^ugodew  odxT .Rugigatod,  URd  Revül  Koliwan  heifse?^^ 
1  \Sm  9i5r262^  Nachtichian  toa  den  ehemaligen  Universitt. 
zu  D prpat  u«  Pernau "Von  H.  L.  C  Bacmeister  (welche^  auf 
Müllers  'Anrathen^  in  seinem  Hause  und  aus  den  von  Uim 
^'  miigetheitten  Büchern  und  Handschriften  zasammengeträ- 
i^^gsn  sindy^.S*  263  ^*   Nachricfatea  von  LWland,   nifn». 
.  I  ;fic/M  8.  26Ö-^62.  Von  der  Stadt  {^ga  ][Jr5pr^n£(.u•merk- 
:würdigen  Begebenheiten;   S.  363-398-    Beschreibung 
'  der  Stadt  Kiga  nach  ihrem  jetzigen  Zustande  (jkeyde  von 
Melchior   r*  Wiedäu);  ferner   histor.   u.   stalisti 
•    N«chriehteii  von  andern  Hvländisehen  Stikitet^  ^:  8.598^ 
452.    wn    PeruAU    irtit   BeylÄgfltt   (von  txißdti^h 
,.  Thomas  Zange)}  S.  453-^468.  von  Oorpat  (von  Joh. 
Jak.' Sahmen);  S« 469-482*  voü Wenden («^on Hei nn 
'-  Baüiflann  n.  Joh*  Christoph  Pegäu^}  S.  482-485^ 
v^ki  Wolmar  (p^Priedt.  Go^tlleb  Hilde^  nieht^ 
wU  ln\dBt  lJeb€r$chr{ft  steht^  pon.dem  Aeltesten  Joaas 
Jlii^hofi    der   die  Nachricht   nur   cingWie/«it    hat^^ 
.ä«485-4dl«  Ton  Fellin  (von  Joh«  Abranani  iW'in« 
'    kdle'r^  rächt  t^bn  dem  AeltösteUJol^. 'Gustav  Liiidei 
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Müuer(GeshardFrx£I>iucb).    (Hbrhann).  aSx 

irie  in  der  Aufschrift  ««€Är);  —  S.  491-527.  Beschreibung 
der  Leibeigenschaft ,  wie  solche  in  Liefland  über  die 
Bauern  eingeführt  ist  (von  Joh*  Georg  Eisen);  — 
S.  528-544.  Kurzer  Auszug  der  Privilegien  u.  vornehm- 
sten öffentlichen  Verbriefungen  der  liefländislihen  Kit« 
terschaft(unvo//enif«f);  — * 

und  von  seinen  nadigelassenen  Handschriften : 

Anmerkungen  zu  der  vom  Konrektor  Arndt  herausgegebe- 
nen Liefländischen  Chronik  (welche^  nach  Bflsching^  der 
sie  besafSf  nidit  zalüreich^  aber  aöthig  i^nd  nüulich  «eyn 
sollen)» 

Vergl.  Gadcb.  Abb.  S.  a38-a4«.  t)esß.  L.B.  Tb.g.  6.969-371,— 
Bemoulli's  Reisen.  IV.  15.  u,  f.  —  Büschings  Beylr. 
zu  der  Lebensgesch.  denkwürd«  Personen.  III.  j- 160.  -r 
Scblözers  Leben,  von  ihm  selbst  beschrieben,  istes  Frag* 
ment.  6.98-35.,  aiicb  ausserdem  noch  hin  u.  wieder.  — 
Meusels.  Lexik*  Bd.  9.  5.386*397.,  wo  seine  Schraten 
vollständig  aufgeführt  sind»  —  Kotermund  c.  Joche r» 

Müller  (Hermann). 

Studirte  um  1702  zu  Rostock  ^  wurde  Mag.  und  1709 
Prediger  zu  Katlakaln  und  Olai  im  rigaschen  PatrimonialgZ' 
biet.    Geb.  zu  Riga  am  •  •  • ,  gest.  am  t  September  17 10. 

Diss.  theol.  de  studii  biblici  cum  s>ystematico  connexione^ 
hujusque  divina  origine.  (Praes*  Joh.  Fechtio.)  Ro- 
stochiiy  1702*  4  Bogg.  4m  <•  Nova  lit.  mar.  B,  ^702* 
p.  283. 

Drey  Tugend  -  und  Ehrenkranze  bey  dem  Sarge  —  — 
Martin  Sennerts ,  königl.  preussischen  und  chnrfurstL 
brandenburgischen  Geheimensekretärs  ~-  in  einer 
Leichrede  vorgestellt«  Berlin,  1704*  9  Bogg.  Fol. 

•  Castrum  doloris  et  honoris  zum  unvergänglichen  Ehren- 
Gedächtnifs  —  —  Hrn.  Pauli  Brockhausen  u.  s.  w. 
Riga,  1709.  2  Bogg.  Fol.  (^Enthält  den  Lebenslauf  des 
Veistorbenen.') 

Deutsche  u.  lateinische  Gelegenheitsgedichte* 

Vergl.  Nord.  Mise.  XXVIL  391.  -«^  Bergmänni  Rtg.  Kicchei»- 
geKhichte*  1|.  14.  ^  . 

lILBand.  36 
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28a        Müller  (Jaxob).    (Immanuel  Jakob). 

Möller  (Jakob). 

Studirte  um  1641  auf  dem  Gymnasium  zuRtvalund  wurde 
nachher  Professor  der  Beredsamkeit  und  Geschichte^  1661 
aber  Professor  der  Theologie  und  Rektor  derselben  Anstalt, 
Er  war  des  Kalixtinismus  verdächtig  geworden  und  mufstc 
sdne  theologischen  Vorlesungen  dem  Ministerium  mittheilen. 
Geb.  zu  Krakow  inMeklenburg  am  •  •  • ,  gest.  1676. 

ISpinicion  alrdaum  et  gloriosum  magni  nostri  coelestis 
Gideonis  bellum  et  triumphum  pro  genere  humano  de- 
cantans.  Reval  bey  Heinr.  Westphal,  1642«  4*  (Ei^ 
deutsclies  Gedicht  von  552  Versen.') 

*Aeternitati  Illustrissimae  —  Dominae  Margarethae 
Spare  — -  Perillustris  etc.  Benedict!  Hörn  —  conjugis 
cacrum.  Revaliae  (I66I).  4Bogg.  Fol.  —  Unter  der 
Zueignung  st^t  sein  Name. 

Oratio  Illustrissimi  -^  Benedict!  Hörn  B.  F.  divae  me- 
moriae  consecrata.  Revaliae  (0.  J«).  6  Bogg.  Fol. 

Vergl.  Gadeb.   L.  B.   Th.  9.   8.271.  —  Kord.  Mise.  IV.   äij., 
nach  Bidermann   von  Schuhachen.   I.    974.   —  Boter- 
.  mund  £.  Jöcher. 


Müller  (Immanuel  Jakob). 

Geh.  zu  Köslin  in  Pommern  am  20  Oktober  1786,  rrar, 
nachdem  er  seine  medicinisdien  Studien  in  Berlin  angefangen 
hatte,  in  den  Jaliren  1804  und  i8o5  bey  der  preussischen 
Armee  angestellt  und  in  französische  Gefangensdiafr  geratheiu 
Nach  seiner  Befreiung  1807  studirte  er  noch  in  Jena^  wurde 
dort  Dr.  der  Med.,  trat  18 12  als  Staabsarzt  in  russische 
Dienste,  machte  die  Feldzäge  bis  i8i5  mit^  und  ist,  nadi- 
dem  er  seinen  Absdiied  genommen,  Arzt  auf  den  der  Stadt 
JRiga  gehörenden  Gütern  bey  Lemsal 

Diss.  inaug.  med«  de  pure  9   naturae  instrumento,  ejas- 
que  indole  at^ue  origine.  Jenae,  1811.  36  &  8« 
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,  MüixER  (Johann  Sylvester). 

Besuckt€  das  Gymnasium  zu  Schleusingen^  studlru  hierauf 
M€it  1772  Wer  Jahr  Theologie  auf  der  Universität  seiner  Va- 
terstadt^ 'kam  dann  nach  Kurland  ^  und  wurde  hier  178$  Pre. 
diger  zu  Salden  und  Daudsewas.  Geh.  zu  Erfurt  am  2  May 
1752,  gest.  am  21  May  1818. 

Aufs&t2e  in  der  lettischen  Quartalschrift :  Gadda  -  Gralxm«U. 

Vergl.  Zimmermanns  Lett.  Lit.   S.  95.  —  G r a ve's  Magaz. 
für  proteit.  Prad.  Jahrg.  1819.  6. 75. 

Müller  (Karl  Ernst  Christian  *)). 

KönigL  polnischer  Rofrath^  hielt  sich  einige  Zeit  in 
Kurland  als  Haushhrsr  auf\  audi  in  St,  Petersburg ,  später 
aber  in  gröfster  JEiiisamkeit  und  Stillt  4  bis  5  Jahr^  als 
Privatmann^  in  Köthen,  harn  wieder  nach  Kurland ^  wurde 
hierauf  Oberforstmeister  in  Wilna  im  lithauischen  Gouverne- 
ment^ und  zuletzt  in  Mohilew.  Geh,  zu  •  • . ,  gest.  zuMöhi* 
lew  zu  Anfang  des  Jahres  l8l3. 

Oekonomisch- politische  Hefte  für  den  Norden »  viel- 
leicht auch  im  Süden  brauchbar.  Leipz.  1789.  8- 

Versuch  zur  Bildung  eines  vollkommenen  Militärs.  Von 
einem  Laien.  Mi  tau,  1798«  llLunpag.  u.  91  S.  8- 

Archiv  des  Nordens  fürs  (stc)  Staatenglück  und  Men« 
schenwohlfahrt.  Ersten  Bandes  erstes  Stück.  Ebend. 
1801.  238  S.  8. 

Wünsche  eines  Patrioten  und  Christen  zur  Ausrottung 
des  Strassenbettelns  und  zur  Beförderung  der  Industrie 
u.  s.  w.  durch  Errichtung  eines  allgemeinen  Arbeits- 
Armenhauses  in  Lithauen  und  Kurland.  In  Worte  ge- 
gefafst  von  u.  s.  w.  Leipzig,  1 802*  46  S.  8. 

Welches  sind  die  vortheilhaftesten  Manufactur  -  und  Fa- 
brikbeschäftigungen für  Rufsland;  in  den  N.  Nord. 
Mise.  VIL  u.  VIII.  4ll'-462. 

Vergl.  Meusals  G.T.  Bd. 5.  S.315.  Bd.  10.  5. 398.  u.  Bd.  11. 
S.  55a. 


*)  Nicht  Ernst  Karl  Christian. 
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Müller  (Kahl  Johann  Georg). 

Geh.  zu  Riga  am  21  Januar  1796,  studirte  9tit  i8l3 
Medicin  zu  Dorpat^  ging  dann  nadi  Berlin^  machte  tine 
Reise  durch  Deutschland  ^  nahm  nadi  seiner  Rückkunft  in 
Dorpat  die  medicinische  Doktorwürde  an^  und  prakticirt  jetzi 
in  einer  der  rigaschen  Vorstädte. 

Diss.  inaug.  med«  in  pathologiam  et  therapiam  babonttm 
yenereorum.  Dorpati,  1820.  63  S,  8t 

Müller  (Lorenz)^  s.  Möller« 

■ 
Graf  VON  Münnich  (Burchard  Christoph). 

Bruder  des  nachfolgetiden« ' 

Erbherr  auf  J^euenliuntorf  im  Oldenburgischen.  Sein  Vater^ 
tnter,  General»  Deichgraf  in  den  damaligm  Grafschaften  Oiden^ 
bürg  und  Delmenhorst ,  unterrichtete  ihn  selbst  in  der  Wasser^ 
baukunst  und  liefs  sidi  von  ihm  auf  seinen  Geschäftsreisen  bt- 
gldten.  Im  i6ten  Jahre  ging  er,  um  seine  tÜnsiditerij  beson- 
d/ws  im  Ingenieunvesen^  zu  vavoUkommnen  ^  nach  Frank- 
reiche  trhidt  dort  Anträge  zu  Kriegsdiensten  ^  kehrte  aber 
nach  Deutschland  zurück  ^  und  erwarb  sich  auf  der  Durdi' 
reise  am  darmstädtschen  Hofe  durch  seine  Kenntnisse  so  viel 
Aditungf  dafs  man  i/in,  als  ijjährigen  Jünglinge  zum  Haupt* 
mann  und  Befehlshaber  dner  Kompagnie  ernannte^  in  welcher 
Eigenschaft  ler  im  J.  1702  an  der  Eroberung  von  Landau 
Theil  nahm.  Er  ging  darauf  in  hessen-kasselsche  Dienste^ 
zog  1706  als  Major  der  Garde  zu  Fufs  mit  seinem  Hülf  korps 
über  die  Alpen  zur  Befreyäng  Italiens  von  den  Franzosen^ 
und  half  dort  mehrere  Festungen  erobern.  An  den  Feldzügen 
^on  1708  bis  171a  nahm  er  ebenfalls  thätigen  Antheil  ^  und 
nadi  der  Sdilacht  bey  Malplaquet  am  11  September  1709 
wurde  er  OberstUeutenant,    In  dem  Treffen  bey  Denain  ward 
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er  schwer  verwundet ,    und  'äbiStfahgitur  Mdi  Frankrdch 
abgeführt^    wo   er  sidi   aber  loskaufte,    nach  Hessen  eilte 
und  Oberst  dts  Kettlersditn  Injanterieregiments   wurde*    In 
Friedenszeiten    brauchte  ihn  der  Landgraf  Karl  zu  Anle- 
gung des  Hafens,  der  Schleuse  und  des  Kanals  von  Karls* 
haven»      1716    trat    er   als  Oberst   in  die  Dienste  Königs 
August  IL   Er  wurde  gltidi  im  folgenden  Jahre  zum  ersten 
Befehlshaber  der  Krongarde  und  polnbdien   und  iursadisi-^ 
sdien  Generalfeldivachtnuister  ernannt ;  aber  Neid  und  Kabale 
veranlafsten  ihn,  den  polnischen  Dienst  mit  dem  russischen  zu 
vertauschen.   Er  hatte  sich  bey  Peter  dem  Gr  ofs e n  durch 
üeberrdchung   eines  Systems  der   Befestigungsliunst  beliebt 
gemacht  und  erhidt  17SI  den  Antrag  zur  Stelle  eines  Gen^ 
ralingtnieuTS  und  Generallieutenants,    Als  er  aber  nadi  Rufs-» 
land  kam,  fiel  dem  Kaiser  sdn  jugendliches ,  unkriegerisches 
Ansehn  auf,  und  es  wälzte  lange ^. bis  er  ilrni  das  General- 
Ueutenantspateni  wkkUth  xufertigte.    Er  madue  sich  hier 
besonders   durdi  die  Anlegung  von.  Bakischport  und  durch 
den  Ladogakanal  berühmt.     1727  ernannte  ihn  Peter  II 
zum  General  vm   der   fnf^nieriA,  uu^  wurde  er  1728  in 
den   russischen  Grafenstand  erhoben  und  ihm  das  Goui^erns- 
ment   Petersburg,    Ingermannländ ,    Karden  and  Finnland 
anvertraut.     Die  Kaiserin   Anna   stellte   ihn   mit  an  die 
Spitze  der  Geschäfte  und  überliefs  liauptsächtKch  die  Militär^ 
angelegenheiten  sdner  Leitung,     Er  wurde  Generalfddzeug- 
mdster    und  Präsident   des  Kriegskollegiums,    entwarf  dn 
neues  Kriegsreglemtnt ,   errichtete   1732   zu  St.  Petersburg 
eine  Landkartenakaderriie   und  setzte  die  Gleichstellung  der 
in  -    und    ausländischen  Truppen   durch.     Dann  wurde  er 
Generalf ddmarsdiall,   Ritter   des  St,   Andreas- Ordens  und 
Oberbefehlshaber  der  russisdien  Truppen  in  Polen,  mit  denen 
er   siegte    und    dadurch    den  Kurfürsten  von  Sachsen  auf 
den  polnischen  Thron  hob.    JBs  folgte  1736  der  bekannte 
Krieg  mit  dm  'Birken  ^    der  von  ätm  dirlglrt  wurde  und 
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sich  1739  niit  der  Eroberung  d€r  Matdau  en^gte.    An  wet- 
tern Fortsdiriiten  ward  er  durch  den  belgrader  Frieden  ^  den 
Oesterrtich  mit  der  Pforte  schliefsen  mufste  und  der  den  Frie- 
den der  Pforte  mit  Rufdand  nadi  eich  20g  ^  geltindert.    Der 
Sieger  wurde  bey  seiner  Ri'tckkeJir  Oberstlieutenant  des  von 
Peter  demGr ofs e n  errichteten  Preobrasdienshischen Gar- 
deregiments ^  bey  dem  die  Oberstenstelle  stets  dem  Regenten 
vorbehalten  bleibt.     Nach  der  Kaiserin  Anna  Tode  erhielt 
cTy  ufUer  andern  Belohnungen,  die  von  dem  Herzoge  Ernst 
Johann  von  Kurland  besessene  Standesherrschaft  Wartenberg 
in  Schlesien.     Aber  gleich  nach  dem  Re^erungsantritt  der 
Kaiserin  Elisabeth  wurde  er,  nebst  dem  Grafen  Oster^ 
mannt  verhaftet  und  zum  Tode  verurthält,  jedoch  begna* 
digt  und  nadi  Pelim  in  Sibirien  verwiesen,  wo  er  20  traur 
rige    Jahre,    mit  Andaditsübungen  und  politischen  Planen 
besdiäftigt,    verlebte.       Der   &ojährige     Gras    wurde    end^ 
Ucli  von  Peter  III  176a  zurikkberufen  und  wieder  zum 
Geruralfeldmarschall  ernannt.    Audi  iUe  Kaiserin  Katha- 
rina  II  sdienkte   ihm  ihre  Aditung  und  ihr  Vertrauen^ 
bediente    sidi    oft   seines  Railies    und    ernannte   ihn  2111a 
Generalditektor    der  Häfen   zu   Buliischport ,    Reval  und 
Narwa ,   so  wie  des  kronstädtschen  und  ladogasdien  Kanals 
und  der  bolchowsdien  oder  borowizkischen  Wasserfälle.     Er 
bereiste  dieae  noch  jährlich,   unHrnahm  Baue  und  Verbesse- 
rungen mit  seiner  diemaiigen  Kraft  und  seinem  Diensteifer, 
und  gab  selbst  Risse  vonallm  Werken  und  Schleusen  heraus. 
Als  Patron  der   evangdischen  Gemeine   zu   St.  Petersburg 
verwendete  er  sich  vor  und  nudi  seinem  Exil  thätigstfür  das 
Beste  dersdben,  und  unterstützte  Kirche  und  Schule  durdi  dgent 
Summen.     1728  wurde  er  in  die  Matrihd  der  livländisdun 
Ritterschaft  aufgenommen  und  brachte  grofse  Güter  im  Oor- 
patschen  an  seine  Familie,  die  diese  noch  besitzt  (s.  Nord« 
Mise.  XV.  641.)«  Geb.  zu  Neuenhuntotf  {oder  zu  Esens)  am 
9  May  i683,  gest.  am  16  Oktober  1767.  • 
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Nach  uirum  Tode  ersduen: 
*  Ebaache  pour  donner  une  id^e  de  la  forme  du  Goarer- 
nement  de  r£mpire  de  Russie.   k  Copenhague  (Riga), 
1774.  190  S.  kLs. ;  aufgesetzt  im  J.  1^63. 
Bericht  an  die  Kaiserin  Anna  Iwanowna  über  die  Eigen- 
tchaften  und  den  Charakter  der  Generale»  die  sich  bey 
der  ihm  anvertrauten  Armee  befanden;  in  A.  01de-> 
kops  Sl  Peterb.  Zeitschr.  1822.  Bd.  2.  S.  1-23. 
Handscliriftllch  hinterliefs  er  .• 
Anfgelofsete  Bremer-Münze »   welche  mit  Fleifs  aufge- 
löset  ist.    1699  zu  Neuenhuntorü.     (^In  der  JUgi  Stadt- 
bMothek.^ 
Landcharte  der  Grafschaft  Oldenburg  nebst  Erklärung. 
Gebetsübungen,  welche  er  zu  Pelim  angestellt  und  1763  itn 
hosten  Jahre  seines  Alters  dem  Major  Karl  Heinrich 
von  Wfajugel  von  Wort  zu  Wort  aus  dem  Gedddumft 
zum  Aufsdireiben  vorgesagt  hat. 
Becueil   des  '^cluses   et  des  traraux   du  grand  canal  de 
Ladoga  de  Tan  1765. 
Sein  fiildnifs  im  3.  Th.  yon  Böschings  Magaxin,  und  ron 
Michelis  vor   v.  Hai  «ms  unten   angeführter  Lebensbe- 
schreibung. 
Versi-  H  cm  pell  Leben «  Thaten  und  betrübter  Fall  des  weit- 
berufenen   russ.  Grafen    Burchard   Christoph   v.  Münntch. 
Braunschweig  u.  Leipiig,  174«.  8«  atc  Aufl.  Ebend.  1743.  — 
Büschings   Geschichte  der  erangelisch- lutherischen  Oe« 
meinen  im  Russ.  Reiche.  I.  ist6-i6o.  ^-  Dess.  Magazin.  III. 
387-536»  Urkunden  dazu  XVI.  401.  ff.  Ueberse/zt :  französüch 
von  .  • . ;  italienisch  9on  Christian  JosephJagemann. 
Florenz,  1773.   8«    <—    Gott  lieb    Schleeels   Lob-  und 
Denkschrift  auf  Burchard  Christoph  Grafen  v.  Münnich. 
Riga,  1767.  8-  Auch:  Ebend.  1770.  gr.  8*  —  Zum  Andenken 
Sr.  Erl.  des  Grafen  B.  C.  v.  Münnich.  Lübeck  ...  3S  S.  4.  — 
Gadeb.  L.  B.  Th.  a.  $.979-978.  —  Münnich,  vom  Regie- 
rungsrath  v.  Halem;  in  Woltmanns  Geschichte  u.  Poli« 
tue.    St.  1.    S.  13-60.    St.  9.   S.  195-180.   St.  3.  5.937-971« 
Auch  besonders  abgedruckt  mu  Oldenburg,  1803.   gr.  8*    £in 
Auszug   daraus j  von  Vanderbourg,  in   mehreren  Hef^ 
ten  der  Archives  litteraires  de  l'Europe  (T.  1-9.  Paris,  1804- 
1806.  gr.  8.).  —  Hirschings  Handbuch.  V.  t.  $.9o8-9io. 
{aus  Uaid's  histor.  Wöcterbuche).  —  Denkwürdigkeiten 
aus  dem  Leben  ausgezeichneter  Teutschen  des  18.  Jahrhund. 
S.  51-57. —  Meusels  Lexik.  Bd.  9.  S.  446-450. -~  Rot  er-* 
munds.  Joche r.  —   Burchard   Christoph  v.   Münnich« 
von   Dr.    Benj.  v.  Bergmann;   in   den  Neuen   inländ.  Bll. 
igl8.  S.  991-9S3.  S 97-9 99.   936-939.  944-«47* —  Charakter- 
Schilderungen  vorzüglich  interessanter  Personen  gegenwär- 
tiger u,  älterer  2^it.  Bd.  3.  (Berlin,  1797.  80  Ko.  iS« 
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Freyherr  von  Münnich  (Christian 
Wilktelm). 

Bruder  des  vorhergehenden  u.  Vater  des  nachfolgenden. 

Ward  nach  Vollendung  seiner  akademischtn  Studien  an 
sänes  Vaters  Stelle  Drost  zu  Esens  und  ostfriesischer  GeÜiel- 
merrath^  trat  lySo  in  kaiserlich -russische  Dienste  alswirklU 
4!her  Geheimerrathf  erhielt  1737  die  Ober  auf sidit  über  das  Ka^ 
'dettenhaus  in  St.  Petersburgs  die  sein  Bruder  bisher  geführt 
hatte  f  und  1741.  öfter  das  Münzdepartement ^  mufste  auch  bey 
öffentlichen  Audienzen  die  Reden  der  Gesandten  beantworten. 
Van  der  Kaiserin  Anna  erhielt  er  den  Alexander- Newsky- 
^Ordtn  und  wurde  in  den  Freyherrnstand  erhgbhi,  von  der 
Xaiserin  Elisabeth  aber^  da  sein  Bruder  und  Neffe  in  Un- 
gnade ßelen  ,  in  allen  seinen  Aemtern  bestätigt ,  zum  Oberhof'- 
meister  und  Ritter  des  Andreas  -  Ordens  ernannt  und  1744 
mit  den  bis  dahin  von  seinem  Neffen  besessenen  Gütern  Lunia^ 
Moisekahs  und  Pölks  bey  Dorpat  beschenkt^  die  er  aber ^  als 
ICaiser  Peter  III  seinen  Bruder  und  dessen  Sohn  1762  aus 
-dir  Verbannung  zurückriefe   diesem  wieder  abtreten  mufste; 
wofür   er  dann  an  Jahrgeld  von  4000  Rubel  vom  Kaiser 
wid  nachher  von  der  Kaiserin  Katharina  II  eine  Wieder- 
erstattung an  Landgütern  erhielt.    Bereits  ijSg  hatte  erden 
Abschied   genommen  und  lebte  seitdem  bis   an  seinen  Tod 
2U  Lunia»     Geb,  zu  Neuenhuntorf  im  Herzogthum  Oldtn* 
turg  am  19  April  n.  St.  1686,*  gest.  am  11  April  1768. 

Verfafste  ein  grofses  Werk  von  der  Vcrbe«serung  des  Po- 
lizey Wesens 9  das  er  der  Kaiserin  Katharina  IL  über- 
.    reichen  Uefs,  weldtes  aber  nicht  gedruckt  worden  ist. 
lÄefs  Joh.  Jac.  Segius  Haematologia  sacra  zu  Schlofs  Ober- 
,  .  pahlenj  1767«  8.  wieder  außegen. 

Nach  seinem  Tode  erschien : 

Bine  Sammlung  von  Acten  u«  Nachri<chten ,  das  russische 
Mtt]iz:w9a9n  b.etreffen^«     Der  Kaiserin  Elisabetji  den 
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5.  Sept.  1^53  übergeben  ron  dem  Yerabichiedeten  6»- 
neral-Münftdirector  Chrifluia  Wilhelm  von  Munnich« 
Auf  einer  H«nd«chrift  in  FoL  von  28d  Seiten.  iHS  S. 
S.9  als  Beylage  zu  Schlötzer's  Münz-,  Geld-  und 
Bergwerkt-Geschichte  des  Russiscb.  Kaisertfaums.  Gott. 
1791.  8.  Die  Hand9€hnft  ktfindet  skh  auf  dar  Göttinger 
Vmusit'dttWfliothdt. 
Ver^i.  Gadeb.  L.B.  Tb. i.S.t/g.  —  Rotetmund  z.  Jocber. 

Fre)dn  von  Münnich  (El£Onoea  Elisa-* 

BETH  DotROTHEA).      . 
Tochter  des  vorhergehendem 

JCam,  hiB  1740  zu  Lübeck  erzogen  ^  nach  Su  Peters 
hurg^  y^ste  im  folgenden 'Jahre  Mt  ihrir  Muttet  wieder 
nach  Lübeck f  wo  sie  bis  1749  bliebe  kehrte  abermals  nath 
Usiarid  turüi^ »  und  wurde  1754  mit  dem  General  undJRittir 
des  Alexander ^Newslif- Ordens  Magnus  Johann  v.  Berg 
vermählt.  Geh.  zu  Esens  in  Ostfriesiand  am  5  May  I729; 
gest.  auf  dem  Gute  Hoistfershof  im  Pernauschen  am  •  •  • 
1775  (nachdem  sie  aus  Versehen  statt  Arzeney  G\f^  genom^ 
men  hatte). 

Denkmal  schwesterlicher  Liebe.  St.  Petersburg,  1 754«  4* 
F«r^/'Oadab»L«B.  Tb.8«  5«98i«  —  Roteimund  s«  Jöcher. 

MüNTZEL  (Johann  Georg). 

Vermuthlich  Bruder  des  nachfolgenden. 

Kontrolieur  bey  dem  kaiserl.  Licentkomptoir  der  au&gehetjt- 
den  Waaren  lu  Riga  um  1768,  nachher  (ij85)KQU€gien* 
Assessor  und  Direktor  derBered\nungs^Expeditioi(^d^^amgs^ 
henden  Waaren.  Gegen  den  Schlufs  seines  Lebens  tnelt  er 
ffcA,  in  den  Ruhestand  versetzt ,  zu  Woimar auf  Get.  zu.^* 
1723,  gest.  am  i3  December  1796. 

Tabellen  über  die  Rigische  Licent-  Portorien-  Stadts«  Ac^ 
.  eise-  u^Sund-Zoll^Taza  von  allen  Land«  oder  Seewärts 

III.  Band.  Sj 
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. '  cideaitie»  u.  sac  Venieftu^  des  Oüaa  Stroms  bewillig- 
ten Auflage-V^rseichniAseii«  dwrch  deren  Beyhülfe  Aan 
ohne  mühsames  Rechnen »  nflich  der  Mannigfaltigkeit 
derWaaren  und  ihrem  Werthe  und  Anzahl»  von  der 
Ueinnen  bis  j&ar  grdiaten  vorfallenden  Summe  die  Or- 
donnanzmässigen  Abgaben  sogleich  finden  kann ;  Zur 

,  Bequemlichkeit  einer  löbL  üigischen  Kaufmannschaft 
berechnet  und  mit  einem  Register  rersehen.  Riga^ 
(gedr.  in  Lps.)  1768«  105  S*  kl.  FoL 

MüNTZEL  (Katharina). 

Wahrscheinlich  Schwester  des  vorhergehenden. 

Gtb»  zu  ...  lySi,  gesu  zu  Wohnar  am  22  FAruar 
xSoi. 

IfeuvermehrtesBuchstabi«'-  u.  Lesebüchlein,  nach  wel- 
chem das  Lesen  auch  der  zartsten  Jugend  leicht  u. 
gründlich  beygebracht  werden  kann.  Riga,  1765.  8« 

VergL  Gadeb.  L.B.  Th.fi.  S.  a$s. 

MüTHEL  (Christian  Wilhelk). 

Sohn  des  nachfolgenden  u.  Bruder  von  Johann  Ixcowuk. 

•  Gtb.  in  Idvland  aufdmt  Pastorate  Sefswegen  am  ii  Ok- 
tober 1771»  »tudirtt  zu  Jena  und  wurde  ah  Adjunkt  »eines 
Vaters  zu  Sefswegen  am  2g  May'ijgd  ordinirt^  1806  ahtr 
Ordinarius, 

•  Philemon  u.  Baucis.  Dorpat  (1799)»  Vi  ^®fr  8- 

Lieferte  zu  dem  iurländiscfun  lettischen  Gesangbuche  (Jauna 

un  pllniga  Latweefchu  Dfeefmu   Grahmata.     Mitau» 

1606^' 8.)   die  Lieder  No.  SS2*   406*   555m   und  zu  dem 

Uvländischen   (Kristigas  Ofeefmas  Widfemmes  balnisAs 

un  mahj&s  dleedamas.   Riga,  1809.   8«)   No.  377.  4i8« 

447-  483-  531*  587*  659-». 2u  Jer Sammlung  alter  u.  neuer 

geistlichen  Lieder  (Riga,  1819.  8.)   aber  No.  555- 

^  Lieder  fftr  die  Begrd^niiifieier  eines  hochbejahrten»  sehlt 

'    vevdienten  Landpredigers  .von.  seinem  Sohn  u.  Na«)i- 
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MiMW(Gfl.Wzca.).  (GoTiFx..  F&.}.  (loa.  LoüW.),  99t 

jblger;  In  GraTe's  Magaz.  f.  protett.  Pred.  I8i6.  S.  53' 
58.  «^  *Zur  BegräbniDifeier  eines  bejahrten  n.  ver-r 
dienten  Predigers ,  statt  des  AlUrgebets  in  der  Kirche 
gesprochen  1807«  Jan.;  ebend.  S.  65-69*  —  •Einige 
Züge  zur  Charakteristik  der  Letten;  ebend,  S.  ll9-l25•-— 
'*  Bey  einer  russischen  Begrübnifsfeier,  bey  der  Gere- 
monie  des  Sargküssens  gesprochen  von  awey  als 
Freunde  des  Hausea  mit  eingeladenen  protestantischen 
Predigern;  tbend.  1817.  S.  I-3.  —  •Aus  dem  Worte 
der  Weihe  eines  vom  Grofsvater  gehaltenen  Neugebor- 
nen ;  ebend,  S.  4-8*  —  Ein  geheilter  Stummer ;  eb&id^ 
S.  177-184*  —  •Taufrede  am  07,  Jnn.  1818  gehalten 
von  dem  Vater  des  Täuflings;  ebend.  1819-  S.  18-27» 

Rede  am  Sarge  in  der  Kirche;  in  der  Schrift:  Bey  der 
Beerdigung  des  Cousistorialraths  Cornelius.  (Riga, 
1820.  8.)  S.  12-18. 

Sandschriftlich  eins  lettische  Bearbeitung  des  Katechismus 
der  christlichen- Lehre }  herausgegeben  von  dem  Liv- 
Und.  Oberconsistorium.    (Riga,  I8I6.  8m  verfafit  von 
Gen.  Sup.  SoSintag,) 
Verßt.  Zimmermann  s  Lett.  Lit.  S.  is^. 

MüTHEL  (Göttlieb  Friedrich). 

Vater  des  vorhergehenden   und  nachfolgenden. 

War  sechs  Jahr  auf  der  Schule  zu  Schwerin  ^  studirte 
von  i^jX  ^Ja,  1767  zu  Jena^  kam  1758  nachlAvfand,  und 
wurde  1760  Pastor  zu  Sefswegen  {ordinirt  am  25  May). 
Qet.  zu. mallen  im  Mekknburßschen  am  12  Januar  1735, 
gest.  am  i5  Okfqitr  x8o6.  « 

Gedanken  aber  das  Glück  der  Liebe«  Rigay  1758*  2Bogg* 
Fol. 

Müthel  (Johann  Ludwig). 

Sohn  des  Torheigehenden  und  Bruder  von  CBttisnnrAK 
Wilhelm. 

Wurde  erst  zu  Hause  f  dann  auf  der  Schule  zu  Khsterber^ 
gßn  bey  Magdeburg  unterrichteif  Mnd  studirU  zu  HaUs  und 

DigitizedbyCjOOglC 


$ga  MfiTa££(loHAiiMLin>vx&); 

&Utlng€n.  Nädi  stiaerRüAkunft  1784  wurd€  erPtiotokoBUt 
hey  dtm  GeridUihofe  bürgerUcher  Reditssätitm  ^  Riga^ 
X785  aber  Stkretär  des  dasigen  Oberionsistoriums^  und  be- 
neidete feit.  1797  die  Stellen  des  Sekretärs  und  Afsessor- 
Substimtus  beym  rigaschen  Landgerichte^  wobey  er  zuglddi 
Adpokatengesehäfte  machte.  Bej  Eröffnung  der  Vniper^ 
sität  Dorpat  war  er,  nach  schon  JriUier  erhaltener  Vokationf 
ier  erste  daselbst  anwesende  Professor  der  juristischen  Fa^ 
hdtätf  und  zwar  für  das  //V-  und  esthländiscbe  Pravincud- 
recht  und  die  praktische  Rechtsgelehrsamkeit ^  auch  iio3  Mit- 
glied der  aus  den  Professoren  niedergesetzten  Konunission^ 
Welche  die  vom  I^aiser  bi  d^  Folge  bestätigten  Uruversitätseta' 
tuten  entwarf  18 12  wurde  er  Koüegiemath.  Geb.  ml  Sefs- 
Wtgen  in  Livland  am  20  Februar  1763,  gest.  am  24  May  i8i2. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Handbuch  der  Liyländi^chen   Grittfihaffechtslehre   von 

Dr.  J.  L.  Müthel  u.  s.  w«     Nach  dessen  Tode  heraus- 

.  gegeben  u.  mit  einigen  Anmerkungen  begleitet  yonDr« 

Friedrich  Georg  v.  3unge.  Erste  Abtheilnng,   Dorpat, 

1827.  8. 

* .  .  ■'       ^ 

Handschriftlich  bewahrt  die  VnhersitätsbibUothek  zu  Dorpat 

von  ihm :  , 

System  des  livl.  Provincialrechtc«     d4  starke  Hefte*. 

Livländische  Rechtsgeschichte  der  Ordens,  Polniseheiit 
Schwedischen  u,  Russischen  Periode.  31  Hefte« 

Livländische  Rechtsgeschichte  seit  1710  bis  auf  Kaiser 
Pauls  Regierung  einschliefslich.  25  Hefte* 

Livländisches  Solitärrecht.  25  Hefte» 

Livländisches  Gesellschafurecht*  34  Hefte. 

System  des  livl.  Ritter-  u.  Landrechts,  als  angestamm- 
ten ProYinzialrechts.  1 1  Hefte,  Diese  Manuskripte  soll- 
ten von  G.  J.  V.  Buddenbrook  laut  einer  besondem 
Ankündigung  (Riga,  1817-  44  S.  8.)  herausgegeben  wer- 
den; aber  die  Unternehmung  kam  nicht  zu  Stande.  — 
Auch  bedauert  man  den  Verlust  seiner  zur  Inauguralschrift 
iesiinmuen  und  nach  Halle ,  wo  er  dh  juristiMche  Dok- 
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MüTBSi^  (J»  ^.)*    MüHLERT  (F.  A.).    Mumme  (D.y.  293 

torwUrdt  anjuhmm  wglht.^  gtsdiickten^  kriminaVuHisditn 
Abhandl«  von  den  Graden  der  Zurechnung* 

Sein  Schattenrifs  vor  P  a  r  r  o  t  s  Trauerrede  auf  ihn. 

Vergi»  Zeituncfur  Ltt.  u.  Kunst  (von^^VIerkel)  iSifi*  No.  90* 
S.  79.  —  Trauerrede  auf  J.  L.  p/tÜithtU  gehalten  am  s8.  May 
igin  von  G.  F.  Pacrot,  Dorp.  1819*  8*  —  Morgensterns 
Dörp. Beytr.  I.  917-919.  II.  989-984*  IH.  500.  —  Budden- 
brocks  Samml.  der  livK  Gesetse.  Th.  9.  Vorr.  S,93*  •— 
Bröckers  Jahrb.  f.  Eechtsjgel.  I;  999.  ff« 

MuHLERT  (Ferdinand  August). 

6e&.  %u  Göttingtn  am  3i  März  1779,  studirte  daselbst 
l8o3  und  1804  Mathematik  j  -und  war  zugleich  LeJtrer  der 
Arithmetik  an  den  mittlem  Klassen  des  dasigen  Gymnasiums^ 
kam  i8o5  als  Hauslehrer  nach  Ltplandf  wurde  1808  Ldirer 
an  der  Kreisschule  zu  Wolmar;  18 10  Oberlelirer  am  Gym-* 
nasium  zu  Wiburg^  kehrte  1814  in  sein  Vaterland  zuräck^ 
promovirte  zu  Götlingen  als  Dr.  der  Philosophie  und  wurde 
f  817  als  Lehrer  der  Mathematik  und  Physik  am  Gymnasium 
zu  HiUeshäm  angestellt. 

Wargentin's  Schwedische  Mortalitätstabellen  erweitert. . .  • 

Progr.  Aussichten  über  die  Zunahme  des  Nationalreich- 

thums  n.  der  Bevölkerung  in  ftuIsU    St.  Petersburg, 

1812. 

Lehrbuch    der    practischen    Rechenkunst.      Göttingen^ 

1816.  8. 
Lehrbuch  der  Algebra  für  Schulen«  Hildesheim^  1821*  8« 
Arithmetische  Hülfstabellen*  •  •  • 

Vergi.  Mcuscli  G.T.  Bd.  18.  6.791. 

Mumme  (Daniel). 

Hatte  zu  Königsberg  studirt ,  war  daselbst  Dr.  der  Ar- 
zeneykunst  geworden^  und  prakticirte  sodann  in  Mitau^  Geb. 
zu  Riga  am  .  •  • ,  gest.  .  •  • 

Diss«  inaug,  de  bilis  secretione*  Regiomanti^  17ö6«  4* 
VergL  Gadtb.  LB.  Th. 9.  S.98«« 
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^94    McraAEug  (Ahb.  Losxnzs.).    Mü^äits  (Ka&l). 

MunAEus  (Ambern  Lorenzsohn). 

Studirte  um  l638  zu  Dorpat.  Geb.  zu  .  •  • ,  gut.  •  •  • 
Oratio  de  naviculo  ChriskL  Dorpati,  1638«  4« 
Vergi»  5 omni,  p.53« 

MusÄus  (Karl)# 

I^n  SoJin  des  1787  verstorbenen  Professors  Johann 
Karl  August  Musäus,  ist  suWeimar  177a  geboren^  stu- 
dirte die  Rechte  zu  Tubingen  undJena^  kam  I7g5  al^Hausleh- 
rer  nach  Kurland^  wurde  hier  auch  öffentlidier  Notar  ^  ginj^ 
l8o5  nach  St*  Petersburg  und  erhielt  daselbst  eine  Anstellung 
als  Sekretär  für  das  Süwlwesen  der  Ostseeprovinzen  bey  dem 
iamaligen  Kurator  der  Universität  Dorpat  ^  Generallieute^ 
nant  v.  Klinger^  wurde  1817  Bitter  des  Wladimir -Ordens 
der  4ten  Kh^  nahm  18 19  seinen  Abschied  ^  wobey  er  zum 
Kollegien '  Assessor  befördert  ward^  ^g  hierauf  wieder  in 
sein  Vaterland  zurück  und  privatisirt  seitdem  theils  in  RudoU 
Stadt  t  theils  in  Ilmenau» 

Schneeglödcchcn.  EtSies  Sträusohen.  $f..  Peterahuri^ 
1819.  8. 

Flora's  Kränzchen  • « •    182  •  8« 

Rufsland  geschildert  durch  sich  selbst;  eine  kurze «  aher 
treue  Charakteristik  seiner  Eigenthiimlichkeiten  und 
bürgerlichen  Verhältnisse,  mit  besonderer  Rücksicht 
auf  den  dahin  reisenden  Ausländer.  Dresden  1830.  IV 
u.  92  S.  8* 

*  Beschreibung  der  Maskerade  zu  W.  im  Stol.  (mit  der 
Unterschrift:  Suesum);  in  der  von  Schröder  her- 
ausgegebenen Su  Petersburgschen  Monatsschrift  1806* 
Bd.  i.  April.  8.327*  —  Der  Fremdling  in  Aufsland ; 
ebend.  S.  299*  ^^  Die  «Itern  und  neuern  Weisen; 
ebend,  Bd.  2*  Junius.  S.  149*  -***  Die  Mutter  an  der 
Wiege  der  Kinder  ;  ebend.  S.  151«  — -  Schmeichelei  u. 

,  Wahrheit.  Mythe;  ebend.  Julius  u.  August  S.225«'*- 
Distichen;  ebend.  S.  230« 
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MüSAira(&)«    KossicAiYN  (J.),    Mtx.xcr  (G.  6.),  dgS 

.6«£c)ite  m  ScJilippenbachs  Kuronia  f»  f806  u«  in 
descWega  1809« 
Ver^/.  M«ut«ls  G.T.  Bd.  ig.  8.797« 

Mussmann  (Johann). 

Hatte  in  Mostock  studirt  und  war  zu  Anfange  des 
iSten  Jahrhunderts  Prediger  zu  Alt-Autz  in  uinem  Vater^ 
lande.  '  Geb.  zu  .  »•  in  Kurland  am  •  •  • ,  gest.  • .  • 

ArPjiO  0 N  Ponü&ciornm,  hoc  est  Disptttatio  thcolo* 
.    ^ca  de  communione  sub  una«  (Praes.  Fr  a  a  c.  W  o  1  f i) 
Kostochiiy  1684«  4* 

Mylich  (Gottfried  Georg). 

Grofsvater  des  nachfolgenden» 

Sein  Väter  war  KoUega  der  3ten  Klasse  am  Gymnasium 
zu  Vanzigj  fand  aber  im  J.  lySS  Veranlassung^  erst  noA 
Kurland t  und,  als  er  hier  nicht  gleich  die  gehoffte  Anstellung 
erhalten  konnte  j  nach  Riga  zu  gehen  ^  wo  ihm  das  Amt  eine$ 
Archivars  bey  dem  alten  schwedisdien  ArcJiiv  zu  Theil  wurde» 
Bier  nun  genöfs  der  Sohn  den  ersten  Unterricht  theils  in  (jier 
Waisen*  9  theils  in  der  X^msclmk*  Als  er  in  dsr  JFolgßmit 
seinem  Vater  ^  der  unter defs  bey  der  in  Kurland  erridttsten 
russischen  Sequatrations-Kanzelley  angestellt  wär^  nach  Mit  au 
xog,  besudue  er  auch  hier  die  grofse  Stadtschule.  Von 
1755  bis  1767  studirte  er  Rechugelehrsanikeit  auf  der  Uni- 
versität XU  Königsbergs  mufste  aber^  als  der  Vater  starb 
und  ihn  ohne  Vermögen  hinterliefSf  seine  akademische  Lauf" 
bahn  abbredun  und  nach  Kurtand  zurückkehren  ^  wo  er  bis 
1764  als  Hauslehrer  ^sein  Brod  erwarb.  Er  entsdüofs  sich 
nim,  das  juristisdie  Studium  aufzugeben  und  sich  der  Kanzel 
zu  widmen  t  reisete  dtshatb  im  zuletztgenannteh  Jahre  ^  nadi* 
dem  er  vorher  schön  mehrere  mal  deutsch  und  Imisch  gepre- 
diget  hatte  s  nach  Greifswalde  und  studirte  auf  der  dasigtH 
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qq6  Mtzjch  (Gottfried  Gj^rg^ 

,UmDer9if9r«  hisohdersuhter  ScKubartsIjekung^  TVteefejf«. 

Vm  Weihnaditen  1766  kam  er  wieder  nach  Kurland  und 
schon  1767  fvurde  er  deutscher  Frilhprediger  in  Bauslie^ 
nahm  aber  lTj5  den  erhaltenen  Ruf  zur  Predigerstelle 
inNerft  an,  wo  er  hie  an  seinen  TodverbUebm^  iSo3  nahm 
ihn  die  Uvländische  ökonomische  Societät  als  JBJirenmitglied 
auf,  und  in  demselben  Jahre  legte  ihm  das  Reichsjustitzkolle- 
gium  der  /iV-,  esth-  und  finnländischen  Reditssachen  den 
Propsttitel  bey.  Ausser  mannigfachen  mssensdiaftUchen 
Kenntriissen  besaß  er  auch  ein  vorzügliches  musikalisches  Ta* 
lent,  svar  früher  ein  ungemein  fertiger  Klavierspieler,  und 
hat  selbst  vieles  komponirt.  Geh,  zu  Danzig  am  28  AprU 
1735,  gest.  zu  Mit  au  am  i  September  18 15. 

•  Versucli  eines  Katechismus'  zum  allerersten  Unterricht 

in  der  Religion  für  die  Jugend  und  Bin&ltigen,  wel- 
cher anstatt  des  kleinen  Katechismus  Lutheri  zu  ge« 
brauchen.  Mitau,  ]  784*  24-  S.  8* 

•  YRederum  ein  Wort  zu  seiner  Zeit ,  oder  Versuch  einer 

Beantwortung  der  tinsei^em  Vaterlande  so  wich€i|^eSL 
Frage:  Wie  wohl  der  Landplage  des  jährlichen 
<  BauernvorschuXsts  .  am  aichersten  abzuhelfen  wäre« 
(Mltau),  1787.  G^i  S.  8. 

•Meine  Gedanken  bey    der  Präge,   ob  man  in  unserm 

'  Vaterlande  Juden  dulden  solle  oder  nicht?  .und  Ton 
einigen  diesen  Gegenstand  betreffende]!  Schriften».  Mi« 
tau  (1788).  14  S.  4- 

Versuch  eines  Elementarbuchs  zum  Gebrauich  für  die 
iliedern  deutschen  Schulen  und  nach  den  Bedürfnissen 
d«s  ländlichen  Hausutitefrrichts  in  Karland  eintrieb» 
tet,  Mitau,  1792-  24  unpag,  u.  224  S.  Zweyte*  unver-r 
änderte  Ausgabe«  Ebend.  1797.  Dritte  verbesserte  und 
-viel  vermehrte  Ausgabe.  Ebend.  1803.  6  unpag.  und 
'362  S.  Vierte  von  neuem  durchgesehene  AtTsgabe* 
Ebend.  1811.    3^Ä  Ä.     Fünfte  von   Nettem    durohge** 

'    sehene  Auflage«  Ebend.  1824«  398  S.  8« 

Jauna  Skohlas-Grahmata^  ko  teem  niihteem  Latwee- 
fcheem  par  labbu  farakftijis  irr  G.  J.  M.  (^EUne  lettische 
Bearbeitung  des  vorhergehenden  Elehientarhüdisy  Mitaü^ 
1803.  174Ä  8*  - 
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^Wettatücher  Sütttten    IttfiAlt    der  im   Jahr  1772  zu 
.    Bauske    gestifteten     und   höohstbestätigten  Prediger- 

Wittwen-  und  Waisenkas«e.  Mitau,  1803.  32  S.  8. 
Ankündigung    und  Probe  einer  (Jettischtn)  Uebersetzung 

des  Neuen  Testaments.  Ebend.  1805«  16S.  8. 

*  Versuch  einer  Handleitung  zur  fehlerlosen  Aussprache 

und  Rechtschreibung  lettischer  Wörter,  hauptsäch- 
lich für  Ausländer  in  Kur-  und  Livland.  Ebend.  1806» 
69  S.  12. 

*  Versuch  eines  unsem  Zeiten  angemessenen  kleinen  Ka- 

techismus für  die  lettische  Jugend,  nach  Art,  Form 
und  wesentlichem  Inhalt  der  bisherigen  lettischen 
Uebersetzung  des  kleinen  Katechismus  Lutheri.  Le- 
diglich für  Sachverständige  zur  Prüfung  und  Beurthei- 
lung  gedruckt« '  Ebend.  1806*  16  S.  8«  IJnttr  der  Zu- 
schrift hai  sich  der  Verfasser  genanm. 
Choralbuch,  welches  die  Melodien  des  neuen  lettischen 
Gesangbuchs  enthält.  Mitau,  1810*  38  S.  gr.  4* 

*  Schreiben  eines  Landgeistlichen  (über  den  Aberglauben 

der  Letten  in  Kurland);   in  den  Mitauschen  Wöch. 
Unterh.  Bd.  1.  S.  290« 
Fsi^/.  Meuteis  O.T.  Bd.ig.  S.  798. 

Mylich  (Heikrich  Karl). 

Grofssohn  des  vorhergehenden. 

Geh.  im  Pastorat  Kditenhrunn  in  Kurland^  wo  damals 
sein  Vater  Otto  Christian  Mylich  Prediger  war,  am 
ig  May  1802,  studirte  seit  1822  drittehalb  Jahr  Medicin  in 
JDorpat,  dann  aber  bis  1826  in  Berlin  ^  ging  hierauf  wiedet' 
nadi  Dorpat^  beendigte  seinen  Kursus  und  erhielt  daselbst 
t827  die  medidhische  Doktorwürde. 

Dies,  inaug.  Morborum  9  ad  folliculos  sebaceos  pertinen- 
tium  f  in  }ustum  ordinem  redigendoriim  äc  describen- 
'    dorum,  specimen.     Mitayiae,  1827«  62  S,  $• 

Myliüs  (Georg), 

Nahmi  nadidem  et  seit  i566  auf  denVnipersit^ten  zu 
Tübingen,  Marburg  und  Straf durg  studirt  hatte,  dieMiU 
Jil.  Band.  38         , 
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298       .  Mtuüs  (Gborg).    (Kau  Gotixieii),  ' 

gisterwürde  an^  mirde  Prediger  zu  Augsburgs  i5jg  Dr.  der 
Theol.  zu  Tübingen  f  und  erhielt  sodann  ebenjalh  in  seiner 
Vaterstadt  die  Stelle  eines  Superintendenten.  Weil  er  sidi  aber 
hier  von  der  Kanzel  der  Annahme  des  gregorianischen  Ka- 
lenders widersetzte^  wurde  ihm  sein  Dienst  und  sdne  Besol- 
dung auf  gekündigt  und  er  i584  von  den  Katholiken  ^  welche 
die  Absicht  hatten  ^  ihn  nach  Rom  zu  bringen  ^  gewaltsam 
weggeführt.  JEr  tntrann  indefs  glücklich  nach  ülm^  wurde 
hierauf  i585  Professor  der  TlieoL  zu  Wittenbergs  i5Sg  zu 
Jena  und  zuletzt  i6o3  wieder  zu  Wittenbergs  wo  er  zugleich 
die  Superintendentenstelle  erhielt.  Geb.  zu  Augsburg  i544, 
gest.  am  28  May  1607. 

Sendbriefe  an  die  ETangelische    Christen  in  LieEQandy 

*  Polen,  Preussen,  Littaw,  Churland,  vnd  anderen  Pro- 
vintzen,  dafs  sie  ihre  Kinder  in  der  Jesuiter  Schulen^ 

•  Colle^a  vnd  Seminarien  zu  schicken  9  bey  höchster 
-    jhrer   selbs  vnd  jhrer  Kinder  Wolfart  vnd  Seeligkeit 

abschwerend  Gewissen  haben  sollen.  Wittenberg, 
1595.  ^.;  ferner:  Jena,  1596-  11  nnpag.  BIL  4«;  auch 
ein  anderer  Abdruck :  £bend.  8  unpag.  Bll.  4. 

Verg/.  Gadeb.  L.B.  TK  a.  S.  a8a.  —  Jöcher  u.  Ro^er« 
mund  z.  dems.  wo  auch  seine  übrigen  Schriften  voUständig 
angeführt  sind. 

Mylius  (Karl  Gottlieb)* 

Geb.  auf  dem  Pastorate  Lais  bey  Dorpat  imMärz  ijßß^ 
studirteseit  lySS  zuJena^  wurde  daselbst  ijSgDr.  der  A.G*^ 
trat  179X  in  Dienste^  ward  Hofrath  1801,  EtatsrathiSld^ 
dann  Mitglied  des  medicinischen  Konseils  und  Medidnalinsptk" 
tor  des  St.  Petersburgischen  Hafens  j  hierauf  Medicinalinspek- 
torund  Direktor  des  kronstädischen  Seehospitals  ^  aucJi  Ritter 
des  Annen 'Ordens  der  2ten  so  wie  des  Wladimir- Ordens  der 
4t en  KL  und  Ehrenmitglied  der  kaiserl.  medico- chirurgischen 
Akademie  zu  St.  Petersburg.  182 .  noAm  er  seine  Entlas* 
sung  aus  dem  Staatsdienste  und  machte  eint  Reise  nach 
Italien. 
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Mxxius<KAaL  Gottlieb).    Mtsius  (Aknoxb).  .  agg 

Diss.  inaug«  med.  de  signis  foetus  viyi  ac  mortui.  Jenae, 
1789.  16  S.  4. 

Beobachtungen  über  die  grofse  Heilkraft  des  Eintauchens 
in  kaltes  Wasser;  in  der  Russ.  Samml.  f.  Naturwiss. 
u.  Heilkunst,  heraiisgeg.  von  Crichton,  Rehmann  u. 
Burdach.  I.  4«  S.  599-609.  —  Ueber  den  Gebrauch 
der  bittern  Mandeln  im  Wechselfieber;  ebend.  IL  i. 
S.  90-92. 

Erfahrungen  über  die  heilsamen  Wirkungen  der  Ueber- 
giessungen  mit  kaltem  Wasser  im  Wahnsinn ,  in  der 
Hypochondrie  und  Melancholie;  in  den  Vermischten 
Abh.  aus  d.  Gebiete  der  Heilkunde  von  einer  Gesell- 
•chaft  practischer  Aerzte  zu  St.  Petersburg,  iste  Samml. 
(1821.)  S.  216-219. 

Aufsätze  in  dem  sceo6u)¥ii  /KypHaTiL  Bpa^e6H0Jf  RayxH 
(Allgem.  medicinisches  Journal,  herausgegeben  von 
der  medico ->  chirurgischen  Academie).  St.  Petersburg, 
1811-1813. 

Vtr^/»  £rn.  Ant.   Nicolai  Progr.    De  sauguinis  miisione  in 
febribusintermittenlibus.  ParuV.  (Jenae«  1789-  4.)  S,  5-8. 


Mysius  (Arnqld), 

Geb.  zu  Massen  am  •  •  • ,  gest.  . . . 

Minerva  coronata  Rigensis  anagrammatica,  in  tres  clas- 
ses  distincta,  quarum  prima :  clariss.  et  excell.  celeberr. 
Rigensis  Gymnasii  Professores;  secunda:  clariss.  doc- 
tiss.  et  humaniss.  ibid.  scholae  Rectorem/et  Collegas; 
tertia:  nonnullos  nobilissimos  urbis  patricios,  litera- 
rumque  cultores  ingenuos  continet.   Holmiae,  1654*  8* 
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Naghel  (Theodor  oder  Theodoricus^ 
oder  Dietrich). 

Domherr  zu  Riga  bereits  143 1,  darnach  Dompropst  des 
rigaschen  Kapitels  nocli  1457,  kommt  oft  in  den  Urkunden 
der  damaligen  Zeit  vor.    Geb.  zu  ...^  gest.  •  •  • 

Handschriftlich  hat  sich  von  ihm  erhalten: 
Acta  conciliorum  generalium:  Maiiuscriptumy  quod  sibi 
£eoit    Theodorus    Naghel ,    B»   V.   Mariae    d'SO%o%ov 
Ecclesiae   Metropolit  Rigensls«    ordinit  S«   Augustini 
Kegularis  Canonicus«  1431«  Fol, 

Napiersky  (Karl  Eduard). 

Geb.  zu  Riga  am  21  May  1793 1  beuichte  dieDomschuk 
und  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt ,  studirte  zu  Dorpat 
von  18 10  bis  18129  wurde  Pastor  zu  Neu-Pebalg  in  Liv- 
land  i8i5  (orJ.  am  j  Februar) ^  lia^aber^  auf  dam  erhal- 
tenen Ruff  Gouvernements 'Schuldirektor  zuRiga^  imglüchen 
abgesonderter  Censor  daselbst.  i823  nalim  ihn  diekurländl- 
sehe  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  und  1827  die  let- 
tisduUteräriacheG^ellschaft  in  Riga^  gleich  btj  deren  Stiftung^ 
unter  ihre  ordentliclien  Mitglieder  auf. 

dfa'  pamahzifchana  preekfch  fkohlmeiftereem,  kas  fa« 
weem  fkohlas-behrneem  gribb  mahxiht/ dobmAs  ko 
isrehkinaht.  Mitau»  1822*  59  S,  (Eine  Anweisung  zum 
Kopfrechnen,^ 

Fortgesetzte  Abhandlung  Ton  livländischen  Geschieht- 
flchreibern ;  ein  literar  -  historischer  und  bibliogra- 
phischer Versuch.  Der  kurknd.  Gesellschaft  f.  Lit.  u. 
Kunst  vorgelegt  im  Mär2&  1823«  Ebend.  1824«  176  S.  8« 

Gemeinschaftlich  mit  J.  F.  v.  Recke:  Allgemeines  Schrift- 
steller- u.  Gelehrten-Lexikon  der  Provinzen  Li vlandy 
Esthland  u.  Kurland,  ister  bis  4ter  Bd.  Ebend.  1826*  ff. 
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*Zur  Geschichte  des  Kaiserl.  Gouvernements»  Gymna- 
siums in  Riga  während  der  ersten  fünf  und  zwanzig 
Jahre  seines  Bestandes.  Einladungsschrift  zu  dem  fünf 
und  zwanzigjährigen  Jubelfeste  jener  Anstalt  am. 
16.  Sept.  1829.  Mit  |  TaM  in  Steindruck.  Riga,  18!)9« 
28  S.  4-  QAfn  Sclilufs  vom  Verfasser  unterzeichnet,) 

•  Nachricht  Ton  einer  Pocken-Epidemie ;  im  Ostsee-Pror. 

Bl.  1823*  No.43.  S.  371«  — •  *  Gelegentliche  Aufsätze; 
ebend»  a.  m,  O. 

•  Ueher   den  Ausdruck.  Jelgawa  für  Stadt  u.  über  alte 

lettische    Zeugeneide;     in    den    Ri^.    Stadtbll,    1827* 
S.  383-385. 

•  lieber  die  Stellung  der  Familien-»  u.  Tauf  namen  im  Let- 

tischen;   iri  dem  Magazin   der  lett«  lit«  Gesellsch.    I. 
22-27. 
Beförderte  die  nachgelassenen  lettischen  Schriften  G.  R.  Gir- 
gensohns  zum  Drucke  (s.  dess*  Art.y 


Narsius  (Johann)* 

Studlrt€  Philosophie  und  Theologie  zu  Leyden^  vfurd^ 
l6o5  Pastor  zu  Grave  in  Geldern  y  erhielt  aber  auf  der  Synode 
gm  Hardtrwykf  weil  4r  $ich  ^s  Afminitsner  verdächtig  ge- 
macht hatte  f  i6l2  einm  scharf en  Verfveis  ^  und  wurde  i6i6 
ganz  abgesetzt  j  studirte  nunmehr  Arzeneykunst^  nahm  die 
medidnlsche  Doktorwürde  an ,  machte  "Reisen  in  Schweden^ 
Polen  und  Livland^  und  ging  zuletzt  als  Arzt  der  hollän» 
dischtn  Kompagnie  nach  Ostindien.  Geb.  zu  Dordrecht  um  •  • . , 
SCSI.  ••• 

Von  seinen  Schriften  gehören  hierher: 

Fides  et  humanitas  Polonica  erga  delegfttos  regios  S\iedo- 
rum^  carmine  CQmmendata.  Rigae,  t62ö«  1  Bog.  4« 

Riga  devicta  a  Gustavo  Adolphe ,  Carmen  heroicum« 
£bend.l625.  sBogg.  4* 

Yergh  Gadeb.  L.  B.  Th.  a.  S.  ä84.  —  JScher  u.  Röter- 
mu n  d  s.  dcmt. «  der  auch  Hine  übrigen  Schriften  voHständig 
angiebtß 
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3o2  Naritsszwigz«    v*Nas^[kxn*    Nasab« 

Naruszewicz  (Adam  Stanislaus). 

Dieser  berühmte  polnische  Geschiditschreiber  und  Diditer 
war  zuletzt  Bischof  von  Luch  und  Brzesc.  Geh,  in  Lithauen 
cm  23  Oktober  lySS,  gest.  zu  Janowa  am  8  Julius  1796, 

Von  seinen  Schriften  gehört  hieJier : 
*  Eclair cissement  de  la  question^  si  Mr.  de  Zugehoer 
peut  jouir  k  la  cour  de  Pologne  des  privil^ges  du  droit 
des  gens  appartenants  aux  ministres  ^trangers.  (k  Var- 
sovie)  1785-  98  S.  8-  Auch  Deutsch  unter  dem  Titel: 
Erläuterung  der  Frage  9  ob  der  Herr  von  Zugehör  die 
den  fremden  Ministern  in  Polen  zustehenden  Vor- 
rechte des  Völkerrechts  geniefsen  könne.  (Warschau) 
1785.  8. 

Fer^/.  Eotermund  s.  Jocher.  —  Schwärs  Bibl.  5.297.  f. 

VON  Nasakin  *)  (Friedrich). 

Ist  auf  dem  Gute  Neu^Werpel  in  der  Strandwiek  Esth- 
lands  am  aSJunius  1797  geboren^  studkte  in  Dorpat  bis  1817, 
reisete  dann  eki  Jahr  lang  in  Dänemark  ^  dm  Niederlanden, 
Deutsddand  und  der  Sdiweiz^  und  bekleidet  gegenp7ärtig  {seit 
1824)  eine  Manngerichisasaessor- Stelle  in  seinem  Vaterlande. 

Momus.    Aus  meinem  Schreibpulte;  Ganzes  u«  Bruch- 
stücke. R^val,  1823*  216  S*  6* 

Nasse  (Johann  Friedrich  Wilhelm). 

Ist  zu  Bünde  in  der  Graf  schaft  Ravensberg  in  Westphalen 
am  24  December  1780  geboren*  Nachdem  er  in  der  Schule 
zu  Lübbecke  imFürstenthum  Minden  bis  zu  seinem  iStenJalire 
unterrichtet  war^  wurde  er  in  eine  Apotheke  seines  Geburtsorts 
gegeben  f  stand ,  nach  vollbrachten  LdirjaJiren,  in  Hannover 
und  Hamburg  in  Kondition ,  besuchte  an  letzterem  Orte  auch 
Vorlesungen  über  Physik  und  Chemie ,  und  begab  sidi  dann 


*)>Dm  Ftmüit-sdireibt  sich  gewöhnlich  Na  sacken. 
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.Nasbs  (Johann  Friedrich  Wi£hez.m).         3o3 

zur  Su  nach  Rlga^  wo  er  bald  in  der  Grindehdien  Afiotheke 
dne  Ansttllung  fand.  Ah  aber  der  Besitzer  derselben  ein 
Jahr  darauf  Riga  verlief Sj  ging  er  i8o5  nach  St,  Petersburg 
und  wurde  daselbst  zum  Adjunkt  der  Akademie  der  Wissen- 
ßdwften  für  das  Fach  der  Tedmologie  erwählt.  Nach  Ver- 
lauf eines  Jahres  nalim  er  einen  3jährigen  Urlaub ,  ging^  mit 
Instruktionen  für  sdne  Reise  von  der  Akademie  verseilen ,  zu 
Schiffe  nadi Rostock^  reiste  von  da  über  Berlin  durch  Ober^ 
und  Niedersachstn^  besuchte  das  Erzgebirge  und  den  Harz^ 
hielt  sich  8  Monat  in  Göttingen  auf^  hörte  hier  mehrere  Vorle^ 
sungen  und  arbeitete  zugleidi  seine  Naturphilosophie  in 
Bezug  auf  Physik  aus.  Sobald  durch  den  Frieden  von 
Tilsit  die  Ruhe  in  Deutschland  hergestellt  wary  verlief s  er 
Göttingen  j  bereiste  die  Bergwerke  im  Hanauschen  und  die 
Rlidngegenden ,  begab  sidi  dann  über  Strofsburg  nach  Paris^ 
machte  sidi  dort  mit  allen  wichtigen  Fabriken  und  Manufak' 
turen  bekannt  ^  wohnte  den  Sitzungen  des  Instituts  und  derphU 
lomatisdien  Gesellsdiaft  j  so  wie  den  Vorlesungen  Thinard% 
le  Fevre-Ginau'Sf  de  la  Metherie's^  Fourcrofs^ 
Faujas  de  St.  Fond's  und  Hauy*s  fleifsig  bey ^  und  ging 
hierauf  imFrühjtAre  i8o3  durch  einen  Thal  des  südlidun 
Franhrdchs  nach  Genf^  arbeitete  hier  mit  Saussure^  stellte 
mit  ihm  gemeinschaftlidi  Versuche  über  I^avy's  Metalloiden 
nn,  bereiste  die  Schweiz  in  versdiiedenen  Richtungen  ^  und 
begab  sich  dann  nach  Freyberg ^  wo  er  bity  Werner  ünen 
Kursus  über  Oryktognosie  undGeognosie  horte  ^  auch  prak- 
tische  bergmännische  Kenntnisse  einzusamrneln  bemüht  war. 
Im  Frühlinge  1809  kehrte  er  endlich  nach  St.  Petersburg 
zurück  und  trat  sdne  Stelle  bey  der  Akademie  wieder  an.  Im 
folgenden  Jahre  wurde  er  ausserordentlicher  Akademiker  und 
Hofrathy  erhielt  auch  1811  von  der  Universität  zu  Marburg 
die  philosophische  Doktorwürde.  Nachdem  er  18 17  seine 
Entlassung  von  der  Akademie  genommen  hatte  ^  trat  er  bef 
der  ktuserL  Porcellanfabrike  zu  St.  Petersburg  als  OurniUr 
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in  Dkhstf  gab  diestn  ahr  naih  4  Jahren  witder  auf  und 
nahm  eine  Stelle  als  praktischer  Chemiker  bef  einer  Privau 
XrystaUgiasfabrike  im  pensaschen  Gouvernement  an^  verliefs 
auch  diese  sdion  nach  8  Monaten^  reiste  nach  Kasan,  lebt€ 
hier  ein  Jahr  lang  ohne  Anstellung  ^  erhielt  1824  den  Ruf  aU 
Professor  der  Technologie  und  Direktor  einer  technischen 
Leliransidlt  an  der  Universität  zu  Wilna ,  begab  sich  dahin^ 
blieb  2  Jahr  daselbstf  und  ging^  als  die  ganze  Anstellung  sich 
zerschlug ,  Übm-  Riga  wieder  nach  St.  Petersburg.  Er  ist 
Mitglied  der  kaiserl  ökononuschen  Gesellschaft  zu  St.  Peters* 
bürg,  so  wie  der  naturforsckcnden  und  der  physiko-medkinl" 
Hhen  zu  Moskau. 

Veber  die  Aetherbildang  im  Allgemeinen ;  eine  auf  Er- 
fahrung sich  gründende  Theorie.  (^Probeschrift  zur  Auf* 
nahnte  als  Adjunkt  der  Akademie  der  Wissensdiaften  zu 
St.  Petersburg»)  Leipz.  l$09- 

Ueber  Naturphilosophie  in  Bezug  auf  Physik  und  Chemie ; 
ein  Beytrag  zur  kritischen  Uebersicht  der  physikalisch- 

'    chemischen  Literatur.   Freyberg,  1809.  8. 

Ueber  die  Porzellan  -  Fabrikation  in  theoretischer  und 
praktischer  Hinsicht«  Leipzig,  1826«  8. 

Ü^ber  die  Bereitung  des  leichten  SalzXthers;  m  Gehle  na 

•    Jauraal  für  Chemie  und  Physik,  180*..*  •—  Ueber 

.    eine  neue  dreyfacheSalzverbindung  aus  Natron^  Schwe- 

.    feisäure  und  Kohlensäure ;  ebend.  . « • 

Schreiben,  enthaltend  Notizen  aus  und  über  Paris,  be- 
sonders in  Beziehung  auf  Davy's  metallisches  Kalipro- 
dukt und  eine  dabei  von  Herrn  v.  Saussure  und  ihm 
beobachtete  Bildung  von  Ammonium;  m  Gilberts 
Annalen  der  Physik.  Bd.  29-  (ISO8.)  S«  450*467« 

Üeber  die  Umwandlung  des  Schleims  in  Zuckerstoff ,  in 
Schweiggers  Jahrb.  der  Chemie  und  Physik.  . . .  — - 
Ueber  die  Chrom-Oxyde,  und  über  die  Frage,  ob  ein 
Chrom- Regtiluf  wirklich  darstellbar  sey  oder  nicht? 
ehend.  1824«  ***«  Ueber  das  Reinigen  und  Klären  des 
indischen  Rohzuckers  ^  ohne  Anwendung  von  Blut» 
Knochenkohle  oder  sonstiger  thierischer  Substanzen; 
ctouL  1825*  •••  «^  Ueber  das  Verhalten  yerschledener 
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Metall*  Oxyd^,  ^if^^^le.fiAdSjcdefi.Jln^^^&Qift  C<^isel- 

i  lanffuer,  bey  hohen  und  niedrigen  Feu^e^gradfi^- 
eberiä.  ...,  '      •       ^    ^  '' 

Üeher  die  Gesinnung  der  Vitriole  und  des  Schwefels  d^s 
Ramittelsb^geff  beyXrnsiar/  die  Bereitung  derSchW^ 
felsüurf  daselbst,  ^nd  einiger  mit  i^bnen  In  Verbinduag 
«tehender  Produkte;  in  dem  (russischen)  technologi- 
schen Journale  der  St.  Petersb.  Akadein.  d.  Wissensch'. 

Befchreibun'g  der  Bereitung  verschiedener  Gattungen 
künstlicher  Mineralwasser;  in  den  (russisdfen)  A'bhand-- 
langen. der  kaiserl.  Ökonom.  Gesellsch.  zu  5t.  Petersb. 

.Mehrere  kleine  Aufsätze  und  mitgetheilte  Notizen  in  dm 
Schriften  der  St.  Petersb.  Akadem.  d.  Wissensch. 

//iMeuseU  G.T.  Bd.  14.  S.  64«.  n.  Bd.  »8.  S.  807..,  ist^mge-^ 

genwärt  igen  Professor  zu  Bonn   Christoph    Fried  t  ich 

Nas<«  manche  zugeschrieben,  was  unserm gehört s  9on  den 

'   Schriften  namentlich  die  über  di^  Aethecbildung  und  übet 

^Naturphilosophie  in  Besug  auf  Physik. 

Neander  (Christoph  Friedrich). 

Vater  des  nÄchfolgenden# 
Erhitlt  in  seiner  Jugend  'thells  von  geschickten  Prhatleh" 
rerny  theils  in  der  mitausdien  grofsen  Stadtschule  ^  Unter- 
richt, bis  er  die  Universität  Halle  bezogt  wo  er  von  ij^qbis 
1743  Theologie  studirte  und  die  Vorlesungen  der  bm-ühmtesten 
dortigen  Lehrer  mit  musterhaftem  Fleifse  benutzte.  Iri  sein 
Vaterland  ^urtlcftgeltehrt,  lebte  er  anfangs  einige.  Jähre  afs 
Hofmeister  in  einem  adeligen  Hause  auf  dem  Lande ,  später 
in  Libauy  bis  er  ijSo  Prediger  auf  dem  Privatgute  Kabillei} 
wurde.  Kurz  darauf  schlug  er  einen  ehrenvollen  Ruß  als 
Professor  nach  Halle  aus,  erhielt  1756  die  Pnedig^r stelle 
an  der  Kirchspielshirche  zu  Grenzliof  und  wurde  1175  fV^kM 
zum  Propst  des  doblensdien  Sprengeis  ernannt.  ICr  kam  nun- 
mehr in  einen  gröfseren  Wirhtngshreis ,  und  gewann  seitdem 
die  Herzen  aller  ^  die,  ihn  predigen  hörten^  seinen  Wandel 
sahen  und  seinen  geistvollen  Umgang  genossen.  Im  J.  1778 
ertheilte   ihm  der  Herzog  Peter  den  Aftftfßg  zur  Anßrti. 
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gungäner  neum  XiMitnürdmmgfllr  Kurland^  die  auch  von 
Ihm  enmorfen^  aber  niemals  obrigkeitlich  hestäägt  isi.  Dtn 
an  ihn  1784  ergangenen  Ruf  zur  kurländischen  Superintenäen- 
tur  lehntt  er  aus  Liebe  zu  seiner  Gemeine  ab»  Geb,  im  PoMto^ 
rat  Ekfiu  in  Kurland  am  26  Dewnber  1724;  gesU'am  9  Jtt- 
/«tf  a.  St.  ißo2« 

Cogitationes  nonnullae  de  obligatione  ad  religionem 
omnium  maxima.     Halae,  1743*  4* 

Gedächtnifsrede  auf  — >  Herrn  Levin  GrotthuJjs ,  ehema- 
ligen HochfürstL  Gnarde  Rittmeister,  am  Tage  seiner 
Beerdigung  den  19.  Juniil756  (^Druchf eitler  statt  1766} 
gehalten.    Mitau»  1765»  11  nnpag.S.  4. 

Geittliche  Lieder.  .Riga  undLeip^ig,  1765»  8*  Zweyte 
▼erbesserte  Auflage.  Riga  und  Mitan,  1768*  72  S.  8. — 
Nacitgedruckt  unter  dem  Titel:  Neue  Sammlung  christli- 
cher Gesänge.  Frankfurt  und  Leipzig,  1773«  4  unpag.» 
314,  6  unpag.  u.  28  S.  8-  —  Geistliche  Lieder.  Zwote 
u.  letzte  Sammlung.  Riga,  1774»  79  S.  8.  Dritte  verbes- 
serte Auflage.  Ebend.  1779»  8. 

ScipiO)  ein  Singspiel  in  drey  Aufzügen^  auf  dem  Hofthea- 
ter Sr.  HochfürstL  Durchlaucht  des  regierenden  Her- 
zogs Ton  Kurland  aufgeführt  und  in  die  Musik  gesetzt 
Ton  Franz  Adam  Veichtner,  Sr.  HochfürstL  Durch- 
lancht  Concertmeister.  Mitau,  den  (30*)  Junii  1778^ 
32  S.  8. 

Dem  ruhnnf\rürdigen  Andenken  der  selig  verewigten  Her- 
xogin  von  Kurland  Benigna  Gottlieb.  (Ein  Gedicht.^ 
MiUu(l7823.  4S.  4.  • 

Slisens  geistliche  Lieder ,  nebst  einem  Oratorium  und 
einer  Hymne  von  C.  F.  Neander,  herausgegeben  und 
komponirt  von  Hiller.  Leipzig»  1783«  8- 

Die  erste  Feyer  der  Himmelfahrt  Jesu,  ein  Oratorium. 
ZuüEL  Kii^^hengange  Ihro  Hochfürstlichen  Durchlaucht 
der  Herzogin  in  Musik  gesetzt  von  F.  A.  Veichtner* 
Mitau  den  15.  Aptil  1787.  12  S.  4. 

Gröfse  des  Schöpfers  in  dem  Weltgebäude;  in  den  Belusti- 
gungen des  Verstandes  und  Witzes.  1742«  Januar. 
S«  39*  —  Die  Buhe;  ebend,  Junius.  S.  554. 
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KEAMOsa  (Christoph  Fjusok.).    (Geo&g  Faibsr*}«  3oj 

Die  Tirarlieit  derer  >  dieaich  des  Christenthums  schämen 
in  den  Eigenen  Schriften  der  konigl.  deutschen  Gesell- 
schaft zu  Königsberg.  (Königsberg,  1754.  8.)  Samml.  i. 
S.  311. 

Entwurf  zur  Sarchenordnung;  in  dem  Oiario  des  kurlän- 
dischen  Landtages  vom  14«  September  1778;  auch  ein- 
zeln: Mitau,  1786.  67  S.  Fol.  (an gef längt  sind  Wehrt* s 
Handlungen  und  Gebete.  79  S.);  u.  s^eni.  1786»  mit 
denselben  Anhange ^  xuaümmentssS.  4* 

Das  Glück  der  Schelme;  in  Müth  eis  Arien.  « •  • 

Einladung  zi|m  Genufs  des  Frühlings.  .  •  • 

Lettisch»  geistliche  Lieder ,  die  in  die  lettischen  Gesang- 
bücher aulgenommen  sind. 

Vier  seiner  geistlichen  Lieder   stehen  in  Matthissous 

lyrischen.  Anthologie.  Th.  3.  S.  155*164. 

Sfin  Büdnift  vor   dtm  98stea  Bande  des  Allgem.  deutschen 
Bibliothek. 

Versi»  Gadeb.  L.B.  Th-«.  S.sS^.  —  Neanden  Leben  und 
Schriften  von.  £.  C.  C.  von  der  Becke.  Berlint  1804*  8*  — 
JördensLeieAc.  Bd.  4.  S.3-JI.  —  Meuselt  G.  T.  Bd.  5. 
S.  390.  u.  Bd.  ift.  S.^70. 


N£ANB£a  (Georg  Friedrich). 

Sohn  des  vorhergehenden« 

Geft.  im  Pastorat  GrenzKof  1762»  studirte  seit  1782  drey 
Jahr  Jurisprudenz  zu  Jena ^  vmrde  ijSg  herzoglich 'kurländi' 
sdter  Känzelleysekretdr  ^  bey  Einfuhrung  der  Statthalter- 
schaftsverfäisuiig  in  Kurland  1796  aber  Sekretär  im  2ten  De- 
partement des  Oberlandgerichts  f  trat  nach  Wiederherstellung 
der  alten  Gerichtsverfassung  wieder  als  Kanzelleysekretär  beym 
Oberhofgericht  einy  und  erhielt  181 8  den  Titulärraths-Cha- 
takten 

Alphabetisch  summarischer  Auszug  aus  den  seit  Eröf- 
nung  der  Kurländischen  Statthalterschaft  daselbst  zur 
allgemeinen  Nachachtung  eröfneten  allerhöchsten  Ma- 
nifestenj,  Ukasen  und  Regierungsbefehlen  von  1795^  1 796 
und  1797«  Mitau^  1798-  55  S*  —  Erste  Forsetzung. 
Ebend.  1799«  108  S.  —  Zve^e  ForUefznng.  Ebend. 
1801.  114  &  n.  . 
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▲mang  aas  deti  flfeit  äef  Oiit«r^i9-^ifuxi|:'&i3^*A^t -fkiiler 
dem  glorreichen  Scepter  Rufslands  Ms  suiii'Jklit  H803 

.  iacl.  in  denif  kurländiscben  GouTernement  «ur  all^- 
meinen  Nachachtung  eröffneten  Allerhöchsten  Mani- 

•  feisteiiy  Ukasen,  PublikAti'OAen  und  Andorn  Verord- 
nungen« Zur  Erleichteruü^  pfäktboner  Ausarbeitun- 
gen. Mitau,  1 804*  XII  u.  467  S.  — »  Erste  Fortsetzung 
(für.  das  Jahr  1804.)*  Ebend.  18Ö5-  VIII  u.  222  S.  — 
Zweyte  Fortsetzung  (für  die  Jakre  1805  und  1806)« 
Ebenda  1 807*  VIII  Und  422  S.  —  Dritte  Fortsetzung 
(für  die  Jakre  1807  bis  Juli  1809)/  Ebend.  1809* 
SOO  S;  —  Vierte  Forsetzung  (von  1809  ti«  Juni  1817). 
Nebst  einem  Anhange  in  Consistoriälibus.  Ebend. 
1817.*4ii4S.  -*-  i'ünftfe  Fortsetzung  (ron  1817  bii 
Juni  1823.)'   Ebend.  1824.    XII  u*  420  S.    —    Sechne 

(  Jrort8etzua§-(von  Ig23'bi»36ptbr4'il839)«  Ebenda  1^30« 
XII  u.  499  S.  8. 

Viele  einzeln  gedruckte  Gölegeuhbitsgedichte, 


Nedderhof  (Heinrich), 

Studirte  zu  Dorpct  um  1692,  trhiek  dort  1693  diephilo* 
sophische  MagisUrwürde,  9etzU  $$ine  tbeologUchen  Studien  in 
Jena  fort  und  war  nachher  {um  1704  noch)  Pastor  bey  der 
deutschen  Gemeine  zu  Pernau  und  Notar  des  dortigen  Con^ 
sistorü  ecclesiastici,     Geb,  zu  Reval  am  , .  • ,  -gest,  ... 

Diss.  de  idea  veri  nobilis.  (Praes,  ..Gabr.,  Sioberg.) 
Dorpati,i692»  4Bogg.  4,  (1693  disputirte.^r  über  denselben 
Gegenstand  ohne  Vorsitzer  pro  gradu.^ 

Vergl,  Nova  lit.  mar.  B.  1698.  S.  137.  u.  1704.  S.  31.,  nach  Sjö« 
b e Tg ii  Fernavia  lit,  —  Nord. Mise,  XX VH.  393. 

Neimbts  (Johann  Eberhard). 

Ein  Abkömmling  der  bekannten  adeligen  Farttiiit 
JSfimptsch  in  Schlesien ^  dessen^Vater  herzogl.  hurländischer 
Xamnurverwandtef'  ßvajc,  studirte  Theologie  von  ,l^3S  bis 
1740  zu  Rostock  und  dann  bis  1744  zu  Ana.   Nach  «einer 
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Rückieht  ntäAte  er  skofi  iurf^^ig^  uh  Hausfdir^r  nützlich^ 
predigte  auch  oft.y  undi^urdf  ijöjyon  der  damaligen  kurlän- 
dischen  Landesregierung  zum  Archivsekretär  ernannt.  Er 
war  bis  an  seinen  Tod  wegen  seiner  Sammlung  von  Seltenheit 
ten  aller  Art ,  die  der  gutmüthige  genügsame  Mann ,  ohne 
Plan  und  Auswahl^  wie  sie  ihm  vorkamen^  von  der  antiken 
Münze  bis  zum  Perlmutterlinopf,  zusammengebracht  hatte 
und  immer  berütwillig  vorwies^  so  wie  wegen  seines  natHrU- 
dien  Frohsinns y  ungemein  beliebt  und  häuf  g  besucht.  Geb. 
zuMitau'am  ii  Januar  1720,  gest.  daselbst  afn  17  May 

1797-  ' 

•  Nacl^richt  von  denen  Hochfürstlichen  Officianten ,  dem 
Ministerio  Ecclesiastico  oder  der  ganzen  Geistlichkeit, 
und  denen  Magisträten  der  Städte,  nebst  den  Jahren 
ihrer  Bestallung.  Im  Jahr  1770  im  April.  Mitau 
(1770).  28  S.  4. 

Wapenbuch  des  Kurländischen  Adels.   Mitau,  1793.  4.  — 
l^as  Werk' besteht  aus  '54  theils  von  Samuel  Kütner^ 
thäl89on  dtseen  Schüler  loh  an  tk  Gottfried  Scheff- 
ner,  in  MUan  gestocltenen  Kupfertßfela^  nämlich  9  Ta^ 
feln^  von  denen  eine  ßin  Jürstliches^  die  übrigen  S  jede  ein 
gräflidies  Wapen  enthalten;  ferner  41  Tafeln  Jede  mit  vier^ 
und  hoch  /^Tafelri  jede  mit  einem  einzelnen  adeligen  Wapen  j 
ist  abep  auf  ke'uie  Weise  ^  gelbst  mditnadi  (Um  Plane  des 
Herausgebers,    vollständig,,  denn  ia  d$r  JBMh»  der  Tafeln 
mit  adeligen  Wapen,  deren  44  seyn  sollten,  fehlt  die  i8te, 
igte  und  23ste.     Sdion  im  Jahre  1777  wurde  der  Anfang 
mit  dem  Stich  gemacht ,  der  in  der  Folge  nur  sehr  langsam 
und    unterbrochen   fortrückte,    und    1789     belohnte     die 
kurländische  Ritterschaft  den  Herausgeber  für  seine  auf  die 
Unternehmung  verwandte  Mühe  durch  eine  jährliehe  Pen- 
sion  von  100  Thaier  Alber ts^     Von  dem.  zu  diesen  Tafeln 
gehörigen  Kommentar    des  Brigadier  Heinrich  Jo- 
liann  v.  Lieven,  s,  dess,  Art» 

Vergl.  N apt ex tky'8  .Fortgesetzte  Abb«  von  livl.  Getcbichtschn 
S.  138. 

N£0VI£NSIS9  S«  ^IGfBXDUS.  GjSOUGU» 
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3ioN5RBsiü5(B.JoH.)*  (Joachim  !•)•  (J.2.).  (J.HfiRit.). 

Neresiüs  (Bernhard  Johann)* 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Studirte  zu  Königsk^g^  ipurde  1690  Pastor  zu  Sonnaxt 
in  Kurland  und  1699  deutscher  Prediger  zu  Goldingen^ 
audi  Propst  daselbsL  Geb,  zu  Vreuzhurg  in  Polnisch- Liv» 
landj  wo  seinVater,  Joachim  N^resiuSf  damals  Prediger 
ivcir,  am,.»f  gest^  1732. 

Tetrada  tliesiuin  de  fortuna  et  casu.  (Praes.  Martini 
Jeschke.)  Regiomonti,  1676«  8  unpag.  S.  4. 

Auch  vertheldigte  er  in  demselben  Jahre  Hartknochs 
bekannte  Diss.  de  Curonorum  et  Semgallorum  repu- 
blica,  unter  des  Verfassers  Vorsitz. 

VergL  Hennings  KurL  Sammll.  Th.  1.  S.  969. 

Neresiüs  (Joachim  !.)• 

Bruder  des  vorhergehenden  u.  Vater  des  nachfolgenden« 

Studirte  Theologie  zu  Königsberg ,  war  erst  Prediger  zu 
Friedridistadt  und  hierauf  Pastor  und  Propst  zu  Doblen  in 
Kurland,    Geb,  zu (xotdingeri  am  .••,  ^e^f.  i7o5. 

Diss.  historiico-chr.QnQtpgica4ieLXX.hebdojDaadibtts  Da- 
nielis«  (Praes.  IVllph.  Pinlsdörffer.)  Regloznonti, 
J68i*   2A  unpag.  $•  4. 

Neresiüs  (Joachim  2.)- 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Studirte  zu  Wittenberg.  Geb.  zu  Doblen  am...^  gest. . . . 

Diss.  de  peregrinatione  Piatonis.  (Praes.  Joan.  Wilh. 
Jano.)  Wittebergae,  1706.  4* 

Neresiüs  (Joachim  Hermann)* 

StucUrte  Theologie  zu  Kömgsberg.  Geb.  zu  Goldingßn 
<zm  •  •  • ,  gest*  • .  • 
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Nbrcsivs  (J.  HO«    V.  Nbrger  (X  6.)*  3ii 

IHsu  au  satiui   sit  ab  optima  lege,   an  ab  optimo  rege 
gubamari?    (Praes.   Frider,  Stadtla ender.)    Re-* 
giomonti,  1 705*  4* 
Verg/.  Nord.  Mise.  IV.  log.  —  Nova  lit.  mar.  B.  1705.  S.  363« 

VON  NeRGER   (JOHAIfN   GoTTFRIED), 

War  anfangs  königh  polnischtr  öffentlicher  Notar  in 
Kurland  i  wurde  p  nadidem  er  bereits  vorher  der  dasigen  Rit- 
terschaft soiU)hl  in  Kurland  selbst  als  in  Warschau  beyräthig 
gewesen  war,  auf  dem  Landtage  1791  zum  Ritterschaf ts- 
ionsuknten  ernannt  ^  hierauf ,  gleidi  nadi  der  Unterwerfung 
Kurlands  unter  russisdiem  Scepter  f  Kollegial  -  Assessor ,  und 
1796  Anwald  der  Kronsachen  bey  dem  hurländischen  Ober- 
landgerichtj  verlor  jedoch  diese  Stelle  bey  Aufhebung  der  Statt- 
halterschaftsverfassung  im  folgenden  Jahre*  Geb.  in  Sadisen 
zu  ...^  gest.  auf  dem  Gute  Autzliof  in  Kurland  am  i3  Ok- 
tober 1799. 

♦  Expositio  de  Tera  praesentis  conventus  public!  natura 

in  Gurlandia,  jurisque  generosi  ordinis  equestris  ejus^ 
modi  conyentum  pro  rerum  natura  materiarumqu^ 
ibi  tractandarum  exigentia  ,  imprimis  autem  ad  perse- 
quenda  legall  modo  gravamina  sua  contra  illustris^- 
mum  ducem,  et  absque  ejus  assensu  aut  consensu,  eeu 
per  prorogationem  sessionum  aut  ipsorum  termino« 
rum  limitationem  continuandi.  (Varsaviae)  1790-  32  S. 
FoL  Auch  lateinisch  und  deutsch  in  dem  kurländ.  Landt. 
Diarium  vom  25«  Jan.  1790*  S.  126  u.  158* 

*  Memoire  über  die  bürgerlichen  Angelegenheiten  und 

Unruhen  in  den  Herzogthümern  Kurland  und  Sem- 
gallen, unterlegt  von  Seiten  Einer  Wohlgeb.  Ritter 
u.  Landschaft  dieser  Herzogthümer  Einer  zu  den  knr- 
Iftndischen  Angelegenheiten  ernannten  Erlauchten  De- 
putation zu  Warschau  den  19*  Nov.  1791*  (Warschau) 
1791.  3Bogg.  4.  Audi  in  der  5ten  Samml.  aller  bia- 
herigen  Schriften ,  welche  durch  die  auf*  den  Land- 
tag ▼•  30*  Aug.  1790  gebrachte  Darstellung  der  bürgerL 
Gerechtsame  veranlaTst  worden  S.  6*9  und  in  dem 
Landt.  Diar.  v.  15«  Aug.  1793.  S.  349- 
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3x2  V.  NkäMä  (Job»  <!•)    Freyh.  w  NßxxwKA  (Gh.). 

•Mehrere  in  den  daqialiKen  Streitigkeiten  de»  AdisU  Alt 
dem  Herzoge  für  erstehen  aLufges.etzte  Schriften« 

Ver^i.  Schwarte  Bibl.  S.333.  374.  409^. 

Freyherr  von  Nettelbla  oder.NETTEL- 
BLADT  (Christian). 

Anfangs  Kanzdlist  in  schwedischen  Diensten ,  später  Ipii- 
rehor  des  hönigK  geistlichen  Gerichts  zu  Greif swäld^  auch 
ältester  Professor  der  Rechtsgekhrsamheit  daselbst^  zuletzt 
Kammergerichts '  Assessor  zu  Wetzlar ^  in  den  schtvedisdien 
fAdelstand  erhoben  ^  und  Ritter  des  Nordstern-  Ordens;  ij33 
aber^  bey  der  Kammergerichtsvisitation,  seiner  Würde  eni* 
setzt»  Geb»  zu  Stockholm  am  26  Oktober  a.  St.  1696,  gtsL 
zu  Wetzlar  am  12  August  lyyS. 

,  Folgende  seiner  Schriften  gdiören  hierher  s^ 

Diss.  Prodroxnus  differentiarum  juris  feudalis   Livonici 
et  communis  Longobardici^  una  cum  brevissima  feudo- 
irum   Livoniae  historia.    (Praes.  Phil.  Balth.  Ger- 
de s.)  Gryphiswaldiae,  172K  4- 
tVtsciculus    rerum    Curlandicarum    primus,     continens 
.  U  Formulam  regiminis  Curlandiae  de  An.  1614«  2-  Cur- 
.  ländische  Statuta.     3*  Die  Scheidungen  und  Gräntzen 
zwischen  dem  Stifft  Gurland  und  dem  Teutschen  Orden. 
4.  Privilegia  nobilitati  a  duce  Gotthardo  1570  concessa, 
confirmata  1581.    5.  Formulam  des  Vertrages  zwischen 
Dennemarck  und  Fohlen  das  Curisc^ie  Bilsthuin  be- 
•    treffend.    6»  Nonnulla  diplomata  Curlandica.    7.  KurtzQ 
und  wahrhafftige  Vorstellung  der  Hertzogen  von  Cur- 
,    landy  ihres  Sitzes ,  und  der  dazu  kommenden  Hoheit. 
.Cum  praefatione  de  Jure  Sueogothprum'in  Cu'rlandiam 
pervetustOy  nunc  primum  ex  Msct.  in  lucem  editus. 
.Bjostpchii,  1729.  11  un^)ag.  BU.  u.  1G6S.  4. 
Anecdota  Curlandiae  pra,eqipue  territorii  et  episcopatus 
.   Piltensis»  oder  Sammlung  verschiedener  glaubwürdi- 
.  ger,  und  bishero  gröstentheiis  »noch  nicht  gedruckter  ^ 
.  Nachrichten  und  Urkunden  von  dem  Territorio  und 
Bischoffthum  Pilten  I  anjetso  denen  Liebhabern  deiner 
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Fteyh.  r.  NzTTSLBLA*    Meüpüju.    Nsuhajjben.    3i3 

PrbTincial- Geschiebte  zu  gefallen  am  Licht  geitellet. 
Greifswald  u.  Leipzig,  1736*    2  unpag.  £11.  u.  196  S.   4« 

Ver^l»  Weidlichs  Geschichte  der  jetstlebenden  Kechtsgelehr- 
ten.  Th.  f.  S.  156-170.  '—  Dest.  Nachrichten  von  den  jetKt- 
lebend«  Rcchugel.  Th.  3.  $.1-35.  —  Mens  eis  Lezilu 
Bd.  »o.  S.  45-51. ,  wo^uch  Stint  übrigen  Schriften  angezeigt 
sind,  —  Koterround  s.  Jöcher.  —  Gadeb.  Abh« 
5. 949.  —  Detz.  L.  B.  Th.  8.  S.  s86.  u.  Th.  1.  S.  409. 

Neudahl  (Johank). 

Wurde  Pastor  zu  Torg^  und  Fenntm  1669,  Pastür  zu 
Neuhof  (NeU'PtbaJg)  1677,  naA  Stfstvegen  versetzt  i683, 
Assessor  des  iokerüiusenschen  oder  wendMschen  Unterkon- 
sistoriums  1693*  Interimspropst  170I1  und  nach  Moskau 
grfangen  weggeßhrt  nach  dem  Jalwe  t7o5.  Geb.  zu  Virgu 
nahl  in  Kurland  am  •  •  * ,  gest.  etwa  Ijiu 

Gelegenheitsgedichte 9  als:  Lob  OpfFer  ^u  Gott  über 
Carls  XIL  Sieg  den  9^  Jul.  1701*  (Kiga.)  4BIL  8.  — 
Glück  zum  neuen  Jahr  dem  Könige  Carl  XIL  nach 
Eroberung  der  Festung  Dünamünde.  (Kiga.)  1702» 
4B11.  S. 


Neuhaüsen  (Christian  Gotthold). 

Besudite  das  Lyceum  zu  RigUy  studirte  zu  Hatte ^  wurde 
17 II  Pdstor  zu  Wenden  und  Artasch  ^  und  17 13  zuWoU 
mar^  auch  i'juS  Propst  und  Assusor  des  liviändisdien  Ober* 
honsistoriums.     Geb.  zu  Wolmar  l684i  gest.  I7ß5. 

*  Zelfch  US  labkl&hfchanu  rahdihts  is  Deewa  WtJkrdmta> 
pehz  teem  V.  Behmu  Mahi&ibas  Gabbaleetn»  t^m  par 
labbu,  kas  mekle  \k  turretees»  ka  wlvaeem  nabwevnaTrr 
atwehrta  tapt  ta  Eeeefchana  eekfch  tahs  Debbeiii  Wal^ 
Albas.  Riga,  1732-  3  unpag.  Bll.  u.  14  S.  8-  Audit 
Ebend.  1734.  3  Bll.  tu  18  S,  8» 

Vergi.  Gadeb.  L.B.   Th.  a.   S.  a86.  —  Zimmermanns  Lett. 

Lit.  5:45« 
111.  Band*  ¥^  .^r^ci\o 
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3 14  Neuhaüsen  (Joh.).    Necjmann  (Christ.  Ernst).  I 

Neühaüsen  oder  Nihüsius  (Johann). 

Studirtt  um  i639  auf  dem  Gymnasium  zu  Reval^  um 
1642  aber  auf  der  Universität  Dorpat^  und  wurde  1664  Pro- 
fessor der  griediischen  Sprache  am  revalsdien  C^mnasium. 
Geb,  zu  Hamburg  am  . . . ,  gest.  . .  • 

£icas  jucundissimamm  quaestionum  ethicarniii.  (PraeSi^ 
Henr.  Vulpio.)  Revaliae,  1639.  4. 

Panegyricus  ad  illustriss.  ac  celsiss.  Principi^  ac  Domini, 
Dn.  Fridericiy  Heredis  Norvegiae,  Ducis  Schlefwici 
etc.  Consiiiarios  iatimos  exPersia  per  Moscoviam  in 

Livoniam  rednces^    Legatos  magnos Dn.  PhiL 

Crusium,   J.  U.  Lic.^    et  Dn.  Otthonem  Brugheman- 
num.  Ibid.  eod.  3  Bogg.  4« 

Disp.  de  legibus.  (Praes.  Lanr.  Liidenio.)  DorpatV 
1642.  4. 

Glückwünschender  Aufzug  bey  dem  BeschluCs  etlicher 
Schauspiele,  Thro  K.  Ma j.  u.  s.  w.  hochbetrautem  Rath, 
Gouverneur  des  Herzogthum^s  Ehsten  u.  General-Stadt- 
halter auf  Reval  —  Herrn  B engt  Hörn  u.  s.  w.,  zur 
Bezeugung  unterthänigster  Pflichtschuldigkeit  u.  de* 

'  müthiger  Danknehmung  für  erwiesene  vielfache  hohe 
Gnade 9  auf  öffentlichem  Schauplatz  auf  dem  grofsen 
Sahle  zu  Reval  durch  die  Alumnen  des  Gymnasii  daselbst 
im  Monat  April  1668  präsentiret.    Reval.  2  Bogg.  Fol. 

Neumann  (Christian  Ernst). 

Studirtß  seit  1747  zu  Königsberg  die  Rechte^  Mathema- 
tik und\\Physik^  kam  1762  nadi  Livland  als  Hauslehrer^ 
fvunk.tj6a> Sekretär  der  Pro^indalkanzelley  auf  der  Insel 
Oeself  verlor  dieses  Amt  ij65  wegen. einer  Veränderung  in 
den  fifihörden  der  Insel^  und  wurde  1766  ProtolioUist 
bey  dem  Meidis-Justizfiollegium  der  liv-j  estli-  und  finn- 
ländisdnn  Rechtssadten  zu  St,  Petersburgs  1780  aber 
Sekretär  dieses  Kollegiums  und  Gouvernementssekretär,  Geh, 
zu  Napiwoda  bey  Neidenburg  in  Preussen  am  25  März  fjSl, 
gest.  am  3o  Januar  179 1.  ^ 
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Nbümaiw  (CuRZSTiAM  E&mst).    (Joh,  Christian).  3i5 

Diss*  • « .     ' 

PIäi»   KtLV  Eifindung  und  Verfertigung  derjenigen  M a- 

.  ichinet  welche  in  der  Mechanik  das  Perpetuum  mo- 

.  bile  genannt  wird.  Lübeck,  j  767.  8.     Mit  1  Kpftaf, 

Die  Welt  eine  Maschine.     Ebend.  1768«  4. 

Weicht  von  seinen  an  gelehrte  Gesellschaften  eingesandten 

Abhandlungeny   deren  VerzeicHniJs   bey  Gadebusch  zi/ 

ßnden  isf,  gedruckt  ivorden^  kann  nicht  angegeben  werden. 

Vergl.  Gadeb.  L.B.  Th.  a.  S.  286-296.  —  Rotermund  z. 
Joohcr.  —  Goldbecks  liter.  Nachr.  V.  Preuftseu.  L  i8i* 


Neumann  (Johann  Christian). 

Nachdem  er  in  Erziehungsanstahen  der  Brüder  gemeine  die 
trste  Bildung  erhöhen  hatte ,  besuchte  er  das  Pädagogium 
der  Bräderunität  zu  Nisky  in  der  Oberlausitz  von  1763  bis 
1769»  bezog  darauf  das  theologische  Stminarium  der  Brii- 
duumt'dt  XU  JBarbf  in  Sachsen ^  widmete  sich  nach  vollendeten 
Studien  dem  Mrziehungsfaditf  ertheilte  in  Spradien,  so 
wk  in  der  Matbenuftiki  in  mehrern  Instituten  ^  zuletzt  im 
Pädagogium -zu  Nisky^  Unterridit^  und  ging  1786  irbübas- 
lelirer  nach  Livland^  kelirte  aber  nach  ein  Paar  Jahren  wieder 
nadi  Deutschland  zurück  ^  wo  er  Inspektor  der  Knaben-  und 
Mädchemttstüut9  zu  Herrrüiut  wurde,  1792  kam  er  zum 
zweyten  mal  nadi  lAvland  als  Aufseher,  der  esthnisdien  Brüder- 
sofiietälen  auf^Oeselj  blieb  in  dieser  Funktion  bis  181 1  und 
Hgäb  sich  dann  nach  Sarepta  in  den  Buhestand.  Geb,  zu 
Meerholz  in'  der  Wetter  au  am  4  August  n.  St.  Ijdo^  gest. 
zu  Sarepta  am  l3  Julius  a.  St.  i8i6. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
*  Waimolikkud  Laulud  Jununala  nieie  Önnisteggia  kitus- 
feks  )a  Mahrahwa  önnistusle  kaswatamisfeks  üllespan« 
dud.  Keval,  1823«  118u.  l40S.  8*  Flin  revaUesihni- 
sches  Gesangbuch  für  die  Brüdergemeinegenossen  ^  dessen 
ister  Theil  eine  neue  Auflage  des  1791  von  J.Marrasch 
.    («.  dessen  Artikel}  Jterausgegebenen  Gesangbuchs  ist;  der' 
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3 16  ^EUHANN  (JoH.  Ch.)«    V.  Neükanh  (Joe«  O«  Jos.). 

...■^   .-.•  ^/.< 

aie  a^er  enthält  mtist  Gesänge  von  NeumauM,  jedoch 
mit  Verändtrungm  und  Zugaben  v^n  MßjflfW^^Jfi^lkf ,  J 
ländern.  .  ...l.i  ^  v  v\ 

VON  Neumann  (Johann  Georg  Josias)» 

«  Geb.  zu  Magdeburg  1780,  ^urJ«  1807  am  22  September 
liedäkteurgeliülfe  bey  der  haiserL  russisdun  GesetzkomnüS' 
shn,  1808  am  ig  November  Gehüffe  des  Chefs  der  Expedi- 
tion der  Civilgesetzt^  1809  im  März  Sekretär  des  Konsuls 
der  Gesetzkommission,  1809  tun  7  Oktober  Korrespondent 
dieser  Kommission  für  das  Kriminalrecht,  am  19  Oktober 
desselben  Jahres  ordentUdier  Professor  des  russischen  Rechts 
und  der  Staatsmrthschaft  auf  der  Universität  Kasan,  181 1 
am  1  März  ordentlidur  Professor  des  positiven  Staats»  und 
Völkerrechts,  der  Politik,  der  Rechtsgeschichie>  und  der 
juristischen  Literatur  zu  Darputi  t&t^  dm  '3  Junms  taf 
seine  Bitte  s^on  dieser  Stelle  entlassen  wid.\m  Oktober  desselben 
Jahres  wieder  Professor  zu  Kasan;  dort  tii7  im  August 
entlassen  und  bey  dem  geistlidien  DeparHmetu  anpstellt, 
x8i8  am  3  Januar  ordeatli^erProfssiopdir  theantischeH  und 
praktischen  russischen  ^echtswissenscluift  zuJ[)o^pat^  I819 
am  27  November  Kollegienrath,  1820  am  26  Feb^^aKfii^ff, 
des  St.  Annen 'Ordens  der  2ten  KL,  i823  ann  i  Oktober^Staalißh.. 
rath,  im  J.  1826  aber  durch  einen  allerhöchsten  BeftJü  fiuf, 
einige  Zeit  zur  eignen  Kanzelley  Seiner  Jäajestäi  des  Kaiser^ 
um  an  den  Arbdien  der  Gesetzkommission  Theil,aui  n^vm^ 
beordert,  dergestalt,  dafs  er  Mitglied  der  Universität  kleibt^ 
seinen  Gehalt  als  Professor  bezieht  und  seine  Professur  intere* 
mistisdi  von  Andern  verwaltet  fvird* 

Principien  der  Philosophie  und  MoraL    Ein  Fragment. 

Leipzig,  1814.  VIII  u.  96  S,    8. 
Principien  der  Politik.      Ein  Fragment.     Dorpat,  1814* 

4  unpag.  BIL  u.  92  S.  8» 
Allgemeine  Grundsätze  des  peinlichen  Rechts.  (Russ.^ 

St.  Petersb.  1814-   8.     Dwsch  lAersetzt  c^oa  Friede* 
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v.NfioJfAim (Jos* G.Jos.)«    NxuMsiBTsa.  «Nzüks^u  3i7 

▼;  £  s  s  e  n  unter  dem  Titel :  Abrifs  des  rassischen  pehiU- 
cHen  Rechts.  Heraus§eg.]isi&Aiiinerk.TomVerf.  Dorpat» 
1814.  Vni  11.  87S.  8.       :  :.  . 
VerßL  Mof  gensterns  Dorpt,  Beytr.   T.  aio.  11.  sS4.  III.  «47. 
40S.  4iS-  —  Meute lo  u-vX;  fid»  18.  6.  Bdo. 

Neumeister  OSrpmann  GoTXHELr). 

Get.  zu  Hamburg  am  j  Decembtr  17.53»  etudirte.  zu 
Leipzig  und  Jena^  kam  177  .  nach  LMand  und  wurde  hier 
1781  Pastor  zu  Linden  und  Festen  {ord,  am  i5  May). 

JEiede  am  Vermählungstage  des  Generalmajors  Frane 
Gotthard  Baron  Weifsmann  von  Weifsenstein  mit 
Sophia  Charlotta  Priderica  Baronne  von  IgelstrÖhm, 
ftm  • .  Sept.  1781  gehalten,  Riga.  1  Bog.  4. 

Neuner  oder  Nxner  (Georg), 

Wurde  i566  zum  Prediger  der  rigaschen  Stadtgemeine 
terufon ' (ord.  am  2X  December)  und  iSSji  Oberpastor  zu 
Siga.  Die  bald  darauf  ^  des  Kalenders  wegen  ^  in  der  Stadt 
ausgebroehenen  Unruhen^  in  die  zrniit  vermcheh  war ^  hatten 
für  ihn  höchst  mgluckliclie  Folgen.  Die  Bürgerschaft  warf 
Verdacht  auf  ihn  9  und  bey  einem  Auflaufe  am  2  Januar 
l585*  wurde  nicht  nur  sein  Haus  geplünderi','  sondern  aucti 
er  sdbst  vömPübeVleberisgefdkrlicTi  g^mifshandek^, -Bald  nach 
dem  noch  in  Mmselben  Monat  zwisdien  dem  Rathe  und  der 
Bürgerschaft  geschlossenen  Verträge  ^  als  letztere  vpn  neuem 
unruhig  zu  werden  anfinge  nahrh  er  seine  Zuflucht  nacJi 
Treiden;  gegen' das  Ende  d^  Jahres  aber  ging  er  y  um  seine 
Beschwerde  auszuführen^  nach  Gtadno^  kam  wieder  und 
flüchtete  i586  zum  zweyten  nuile.  Als  König  Stephan 
dem  Kardinal  Radzivil  die  WiederherstelUa^  der  Ordnung 
in  Riga  übertragen  hatte  ^  kehrte  er  zurück  und  erwartete  auf 
dem  Schlosse  den  Ausgang,  der  Hän4rf  ^  ^^t^rhjedodi  noch  vor 
Bändigung  seiner  Sache ,  und  wurde  in  der  Domkirche  begra- 
btn.    Geb-zu  ...,  gest.i5ij. 
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3 18  Njsuhbr  (Gzoag).    Neus  (Akexaiyder  Hbikjucb)« 

Von  seiner  eigenen  Hand  gtsdiriibtn  mrd  in  der  Bergmann- 
Treyschen  Sanunhmg  zu  jR#j^  ein  sehr  unleserliches  Mcnu- 
skript^  mit  dem  Titel:  Dut  bock  hebbe  ich  thogelecht, 
alwile  • .  •  ynd  saken  tho  vorteken ,  mi  seinen  thor 
gedechtnils  erineringe,  vnd  so  et  mi  got  gunnet  minem. 
leuen  sone  na  ml  mit  thor  lere  vnd  antridinge.  Anno 
MDLXXV.  mense  Februaria.  Georgius  Neunerus.  331 S. 
4.  auf  bewahrt.  -Es  enthält  Nadiriditen  von  Prediger-  Or- 
dinationen ^  JKonsistorialfällen  und  Streitigkeiten  in  Reli- 
gionssachen  aus  der  damaligen  Zdt ,  audi  ausserdem  man- 
dierley  Merkwürdiges'  bis  zur  Periode  des  KalendertumuUs, 
und  ist  meistens  latdnisdi  abgefafst» 

Bedenken  über  die  Annahme  des  neuen  Kalenders ,  zur 
Bekanntmachang  von  der  Kanzel  (1582);  Plattdeutsdu 

Hat  audt  grofsen  Antheil  an  einer  nodi  handsdiriftlidi  vor- 
handenen Vertheidigungsschrift  der  angeklagten  Mit- 
glieder des  Rigischen  Magistrats  9  die  l5S6  dem  Könige 
Stephan  vorgelegt  wurde^  und  im  Auszuge  in  B.  Berg- 
manns histor.  Schriften  II,  134- 145*  stdit» 

Vsrgl.  L.  Bergmanns  Gesch.  d.  Big.  Stadtkirch.  I.  33.  — 
Nprd.  Mise,  ^Xllt  405.  —  B.  Bergmanns  histor.  Schrif- 
ten. Bd.  II.  oder  Geschichte  der  Kalenderunruhen  in  Riga» 
an  muuem  S^kn, 


Npus  TAiexAnder  Heinrich). 

Geb.  tu  Rtval  am  'tö  ßecsmher  1795 ,  bezog  1814  ^^ 
IJniversitdt.  Dorpat^.  lim  Theologie  zu  studiren,  war  dann 
1817  Hausldirer  in  Estlüdnd,  svurde  idao  stellvtrtrettuder 
Vffissensdiaftlidier  Lehrer  an  der  Kreissdmle  zu  Bakisdiport^ 
audi  am  i  September  desselben  Jahres  stellvertretender  Inspek- 
tor dieser  Sc/iu/e,  182t  aber  in  gleidien  Funktionen  an  die  Kreis- 
sdiule  zu  Hapsal  versetzt^  wo  er  am  22  December  desselben 
Jahres  seine  feste  Anstdlung  und  1829  den  Titulärrailis^ 
Charakter  erhielt. 

Progr.  Zur  deutschen  Sprachlehre.  Reval,  182'4»  19  S.  8. 
Progr.  C.  C.  Tacitus  von  der  Lage,  den  Sitten  u.  Völ- 
kerschaften Germanien«. .   Ehend.  1826- 5&S.  8*     • 
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Neüs  (Axex,  ho*    Nbüstädjt.    Nicolai  (Laur.).  3i9 

Gab  heraus:  TnlKnditcher  Dichtergarten.  Keval^  1828. 
154  S.  —  Zweyter  Theil  (^auch  unter  dem  Titel :  Inlän- 
dische poetisclie  Blumenlese).  Ebeud.  1830«   142  S.  12« 

Frog^.  Auswahl  aus  des  D.  Ausonius  von  Burdigala  Epi- 
grammen. Kevaly  1828«  28  S.  —  2tes  Stück.  Ebend. 
1829.  36  S.  8. 

Gedicht€  im  Neujahrs- Angebinde  für  Damen  (Dorp.)  1818* 
S.123«£^— -in  Kaupachs  inländ. Museum  I.  90*93«'-^, 
in  Oldekops  St.  Petersb.  Zeitschr.  2ter  Jahrg.  1823. 
Heft  8.  10«  11*   (Nachbfldnng  von  acht  esthnUdien  Volks^ 


Kedirn.^ 


Neustadt  $•  Nyenstedt* 


Nicolai  (Laühentiüs)* 

Hatte  in  L'öwtn  hey  den  Jesuiten  studirt  und  war  in  Vifen 
Orden  getreten  ^  kam^  nebst  mehreren  verkleideten  Ordensbrü- 
dern j  als  ein  Lutheraner  nach  Schweden'^  mit  VorWissen  der 
Kömgin  f  wurde  erst  Professor  in  Upsala^  nachher  sogar 
Prediger  in  Stockholm  ^  wo  er  als  anscheinender  Protestant, 
viel  wirkte,  auch  ein  Kollegium  oder  Siminarium  für  junge 
Leute  stiftete.  Die  unten  angeführte  Agende  arbeitäe  er 
l5j4  auSf  und  sie  wurde  von  der  sdiwedisdien  GeistlicJikät^ 
die  man  zu  überrumpeln  wufste^  in  einer  Versammlung  am 
l8  Julius  1575  angenommen.  Später  fei  er  bey  dem  Könige 
Johann  III  in  Ungnade,  verlor  seine  Pfarrstelle ,  durfte 
nicht  mehr  predigen  undsdireiben,  wurde  endlich  des  Landes 
verwiesen ,  verlief s  Schweden  mit  Possevin,  der  zum 
zweytep,  mal  daliin  gekommen  war  {xwisdien  1579  und  l5S2), 
und  nahm  mdir  als  100  katholisch  erzogene  Kinder  mit ,  um 
sie  in  auswärtige  Seminarien  zu  vertheilen  und  nadi  ihrer  Zu- 
riickkunft  zur  Bekehrung  ihrer  Landsleute  anwenden  zu  kön- 
nen.  Er  ging  nun ,  iPieNettelbladt  anfüJirt ,  nach Siga 
und  blieb  hier  bis  ihn  1621  Gustav  Adolph  mit  den 
übrigen  Jesuiten  fortsdiickte.      So t well  dagegen  gedenkt 
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5j20      .    .  Nicolai  (liAUABSTTius)« 

sdnis  AhfmthaUs  in  Lwlaftd  gar  nichts  $ondim  sdvrnbt  ihm 
nur  im  AUgtmtintn  dne  bis  ins  späte  Alter  fortgesetzte  Thä- 
tighit  in  ßefgien^  Oesterreich^  Mäliren^  Böhmen^  Sdiweden 
und  Dänemark  zu.  Bey  dem  schwedisäwi  Volke  hlejs  er 
Kloster  Lasse  und  seine  Liturgie  Rodböken  (das  rotht 
Buch).  Geb,  in  Normgen  zu  ...  i538,  gesu  zu  WÜna 
am  5  May  i62;i. 

V4rfafst€  mit  Peter  Fecht  und  Joh.  Herbst  die  Li- 
turgia  Suecanae  ecclesiae  catholicae  et  orthodoxae  con- 
formis«  Stockh.  1576-  Mit  der  schwedischen  Uebersetxtmg 
zusammen.  76  S.  Fol.  -—  Wieder  abgedruckt:  Altena, 
1793«  68  8.  gr^^.»  und  det  latdnisclu  Text  nebst  Ver- 
gliichungen  mit  dem  rönüsdten  Missak  9on  i565  und  einer 
vorausgeschickten  Geschichte  derselben  in  Muntert  Ma- 
gazin für  Kirchengesch.  u.  Kirchenreclit  des  Nordens. 
Bd.  II.  St.  1.  S.  19-68- 9  nebst  Urkunden  eu  jener  Ge- 
schichte; ebend.  St.  3-  S.  4o  ff.  —  S.  Henke's  Kirchen- 
gesch.  m.  230-  und  J.  C.  W.  Angusti's  Betraehtun- 
gen  über  die  Reformation  u.  üdrchenverfass.  in  Schwer* 
den.  (Breslau,  1816.  8-)  S-47. 
Gründe  zur  Annahme  der  Liturgie  •  •  •  1677*  •  •  • 
Confessio  Cipristiana  ds  via  Domini»  quam  populur 
..  ^chrlstiaiius  in.  regnis  Daniae,  Noruegiae  et  Sueciae 
plus  annis  600  constanter  confessus  est.  Cracoviae  ex 
officina  Lazari  1604«  4«  Dagegen  sdirieb  H.  Samson 
1615  sehfien  Anti  Jesnitam  primum  et  secundura  (s,  dess* 
Art.). 
*  De  reformatione  religionis  christianae  9  per  Ministrot 
£uangelicos  introducta,  Deliberatio  a  Studiosis  Danis 
et  Noruegis  proposita  Professoribus  Academiae  Haff- 
'  Hiensis  die  1«  Octob.  1601>*  Cracoviae  apud  Nicolaum. 
Lob^  altera  editione  in  titnios  et  capita  digesta.  1606«^ 
16**  wird  ihm  von  Einigen  zugekhriebetu 

Vetgl.  S  o  t w  e  1 1  Bibl.  seript.  Soc.  Jes.  p.  544*  ^  Baacii  bist,  ecclei. 
Suec.  cap.  59  et  49.  —  Seh«fferi  Suecit  hier.  p.l>jr4*  *— 
Witte  D.  B.  td  a.  1699.  —  Nettelbladts  schw«d.  Bibl. 
St.  4.  84  7.»  wo  er  schlechtweg  Lars  genannt  wird.  *- 
Scheöcks  Keform.  Gesch.  Bd* 4.  5. 559.  —  B o te r in u U4i 
c.  Jöcher.  —  Nachricht  von  den  heimlichen  Jesuiten  in 
Schweden  vor  too  Jahren }  m  cfer  Berliner  Monatsichr.  1794« 
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Nicolai  (Laixiu>  -  .Ni£ii88Br<€H»rsTZAM  Hcikrich)«  .Jii 

'  M^y*  S.  441  -4^0.  t  tmd  daran»  fmaonfl^rs^  ohgtdmdkt  unter 
dem  TiUl:  Die  Jesuiten  ajj^s  Vejrmittlet  einet  prote«;^nti»Fhcn 
Kirdbenagende,  der  christlichen  Wfflt  noch  einmal  vor  Ai;gen 
geführt  von  Dn  J.  F.  Röhr.  NeuMadt  a*  d.  Orh,  1825'.  8. 

Nielsen  (Christian  Heineich).   , 

Wurde  Mir  1767  indir*JJ)benicfitschm  grofsen  Schuk  und 
im  Kollegium  Fridericianum  zu  Königsberg  gebildet^  studirte 
seit  1777  auf  der  dhsigen  Vm^^ersität'dlejlechte^  ^h$  r.7^ 
'ab  Lehrer  nach  Kurland  und  i'jSS  naOi  Liifland als  Sekretär 
ieyidem  sächsischen  Geheimen  Legatiqnsrafh v.  LilKenfeld 
ztiOberpahlen^  gab  diese  Stelle  sciu^  Hi^-üvenigm  VVofüien 
siufi  wahdMs  sich  nach Miga^imdi^oi^ da  t^^nivekDörpat, 
IV0  er  Advokat  beym  Kreisgerichte  und  dim  tlathe ,  tySS 
aber  Sekretär  btym  i^ederlandgeriche  ümrde  und  wohin 
er  .1787  den  oberpahlensdien  ßudidrucker  Grenz iu^  zu 
ziehen  bewog*  Er  gründete  damals  die  dorpftt sehe.  Zeittfngf 
weiche  noch  fortgeln.  Als  1796  die  Staftliälterschaftss^er' 
fttssung  inLii/land  und  mit  ßtr  auch,  dii  Niederlandgeridik 
ai^hbrten^  Verlor  er  seine  Stelle  als  Sekretär^  tvurde  1797 
Kreis-  und  Oekonomiefishal  des  dorpatschen  Kreises ^  ^gab 
itieses  Anit  aber  18ÖÖ  im  März  tvieder  ab^  und  erhielt  den 
Charakter  als  Gouvernementssefiretär»  JBejr  JErrichiung  der 
^thoischen^DireiUion  des  livländisehen  Kreditsystems  zu  Z)pr- 
pat  (iBoä  im  April)  wurde  ei  Sekretär  derselben ^  audi  1804 
h&rrdepo^dirende^  Mii^ied  ■  dir  käiseri  Gesetziiommission  zu 
i^t.  PetenVüfg;  gab  näddier.  das  Sekretariat  beyrn.  Kredit» 
Systeme  auf  und,  lebte  ganz  d^  juristischen  Praxis.  Gebi  2^ 
Xönigfberg  am  t  Januar  17^9,  gest.  zu  Sehlofs-  Oberpahf€$ 
am  2^  AprU  lis^g.      .  •         r  '. 

*  K^r)  \xni  Amali«.  fein  $chäuspiel  init  G^satig«  '  t)'orpat^ 

1791.  *.    '  \  ,  '         ' 

T.Cer  guteAmtoiaxin«  £i^  Schauspiel  mit  Q^sang«  Ebfiod^ 
.1791.  ß.     /  .     r.  ^.-    .     I. 

*  8«hM«pie!e  mit  Qet^ngyowr^l  9**-.»  Ebemd«  1791«  .8« 
///.  Band*  4« 
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7302  .  Nlk£SEN  (<!HRI8TtA]l  MklNltlCfi).  '  ^ 

Handbuch  zur  Kenirtnifs  der  Pölizeygesetze  und  anderer 
Verordnungen  für  Güterlsesitzer  und  Einwohner  auf 
dem  Land^  in  I^iief- und  Ehstland.  ister  TheiL  Dorpat, 
1794.  160  S.  —  2terTheil.  Ebend.  1795.  112  S.  4. 
*  Julie  oder  Tugend  und  Liebe.  Ein  Lustspiel  in  4  Auf- 
zügen. Ebend.  1796-  S* 
•  *  Klara   von    Synau.     Ein  Trauerspiel  in  5  Aufzügen. 
.,     labend.  .1797.  3* 

^i^  Procel>form  in  Liefland.  Ein  Versuch.  Ebend.  .laoß* 
XII  und  396  aS«  —  JX^eue  vermehrte  Auflage.  Ri^et, 
i823.  8:  •  •  .  '  ^ 

Ali^habetisches  Handbuch  verschiedener  Ausdrücke  und 
auch  Wörter  aus*  fremden  Sprachen,  di^  gewöhnlich 
im.Rtehts-  und  auch  im  Ges^ttftsgange  vorkoninten. 
]^orpat»1819'^gr•8. 
Versuch  einer.  Darstelluxig  des  Erbfolgerechts  ix;i  Liefli^^ 
nach  Land-  und  Stadt- Rechten ,  mit  Bemerkung  der 
^ '  Abweichungen  nach  dem  ehstländischen  Ritter-  und 
^.  Land-Rechte,  ister Theil.  Ebend.  1822.  Xiru.issS.-^ 
. . .  .2ter  TJbteiL  Ebend.'i822.  S.  1*9-485-  gr.^. 
«Ubber  den  schiedstdohterlichen.  und  ordinairen  Procefs» 
.    nebst  einenjL  Anhänge  über  das  Sporjul- Wesen« .  Ebend« 

1823.  's.  /  .. •  .    '     '  , 

Kleines  juristisches  Wörterbuch  oder  alphabetisiche  Ei^- 

*  klär uhg  der  beym  Rechtsgange  vorkommenden  juristi- 

^'' 'sehen  Ausdrücke  und  Redensarten.  Riga,  1825.  8.  '     ' 

•J'ormulÄre   zu  Berichten,    kurzen  Anzeigen,   Unter- 

legnngen ,  Gesuchen  und  bey  Geriebt  beyxubringendBi^ 

kur;&en  Schriften ,   wie  auch  zu  ^alien  Gattung^P-  voi| 

7  Contracten,  Transacten,  Willens- Bestimmungen  und 

dergl".  Dorpat,  1826.  416  S.  8. 
tjedichte  und  Lieder.  Ebend.  1828.  134  S.  8. 
Gelegenheitsgedichte.  .   w..^.     .  .    ■      :,        .• 

Karl  von  Meerfeld  und  Wilhelmine,  aus  einer  FamiUeii- 
Anecdote;  in  F.'  D.  Lenz.livji.  Lespbibliothek.  Isjes 
Quart.  S.  105 -119.  —  *  Auguste  i  eine  Familien- 
Skizze;  ebend.  4tes  Quart.  S.  73-102. 
Üäber  den  Gemeinspirüch:  Kauf  bVitht  Heuer;  '  fn 
Bröckers  Jahrb.  f.  Rechtsgel.  L  54-65.  —  lieber  die 
Widerklage,   und  wann  und /,wo  solche  anzustehen ; 
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:  NXELBJBK.     NlK0J»..     NODArUE.     V.  NoxDs,      3st3 

.  tbtnd.  n.  1^-171.  —  In  wie  fern  dielllata  derFraübtt' 

mit  zum  Concurs  .des  Mannes  zu  Kiehen $   ehtndw   IL- 

.  172-179»  —   Ueber  die  Erfüllung  des  Abgeurtheilten- 

bei    Appellationen;    ehend.    IL     180-189.    —    Ueber 

die  vorzügliche*  Hypotbek   des  rückständigen  Dienst-' 

lohns  und  der  rückständigen  Miethe  bey  ausgebrochen^ 

/nem  Concurs;  tbend.  IL  190'195*  : 

.ijm/uf/ an  <fer  ersten  preussischen  Bluqienlese.  1776«  • 

*  Gedichte   im    Göttingenschen    Musenalmanach.    1782< 

.1783- 
/Aufsätze  in  der  von  Kotzebue  herausgegebenm  Monats- 
schrift: Für  Geist  und  Herz.  1787. 

GiA  heraus: 

Gemeinschaftlich  mit  F.  D.  L  e  n  z  und  F.  G.  F  i  n  d  e  i  s  e  n  die 
Dörptsche  Zeitung  1 788-^  wöchentlich  eine  Nummer  in  4.  _ 
und  das  unter  des  letztern  Namen  geJiende  Dörpatsche 
politisch- gelehrte  Wochenblatt.  Dorp.  1789.  8- 

Ver^/.  Meusels  G,T.  Bd.5.  S.433. 

NiNDEL  (Johann  Friedrich  Leopold)..,^ 

Akts  Riga  gehärtig,  studirte  zu  Dorp at  und  erhielt  f/o- 
sdlM  l8ad  fiUe  mtdhcmßche  Doktorwürde^  .    , 

Diss.  inaug.deErysipelateinfantili.  Dorpati,l829.  40  S.  8. 

NoDALLE  (Michael  Ignaz  Anton). 

Aus  dem.  Graf sherzogthum  Baden ^  wurde  18 16  am 
16  Julius  Dr.  der  Med,  zu  Dorpat  und  lebt  in  Rufsland. 

Diss.  inaug.  med«  de  hepatis  in  moxbis  praqcipua  syonpa« 
thia.  Dorpati,  1816.  73  S.  8^ 

VON  NoLDE  (Magnus). 

JErbherr  auf  Xalethen  in  Kurland,  ein  Solm  des  haiserh 
Hatschierhauptmanns  von  der  Leibgarde  und  fürstHch^hurlän^ 
disehenRaths  Gerhard  (nicht,  wie  SchwartzBibl.  S.14 

Digitized  by  VjOOQIC 


334.  V.  NoxoE  (Magküs).    v.  NoBSBRG.(Joai»ni  jBrik). 

sagtf  .Btrnhard)  v^  Noldei  JE/Mium^  4er  Güt^r  Ha- 
»tnpoth^  ViT^inahly  Wirgtn^  Kakthm  und  Gfamsdtn^ 
haue  tyi  Rostock  studirtund  wurde  in  der  Jtb/ge»  nachdtrrt  er 
in  polnische  Dienste  gefreten  war,  durch  sdne  und  seines 
Bruders  Strütightiitn  mit  dm  Herzogßn  Friedrich  und 
Wilhelm^  und  durchsein  unglücMiAes Ende b^anrit.  Geb. 
XU  Koietlien  um  ••«,  ermordet  zu  Mit  au  am'  lo  August 

Memoriae  ducis  Curlandiaej  pptimi  prinpipis,  oraÜQ 
pronunciata  a  Magno.  Nolde,  Livono.  Apud  Nob.  et 
Cl.  V.  Christoph.  Sturtziüm,  Livonum,  J.  V.  D,  5»  non. 
Aug.  1587«  Rostochil,  6  Bogg.  4» 

Ver^l,  Schvoitiz  ]BibI,  $,  so«  S^Mnd  VocmnQemn^  S*  U* 

VON  NORBERG  (JOHANN  ErIK). 

Veber  die  Geschichte  seiner  Jugend  und  Jugendbildung 
fehlt  es  an  Nachrichten ,  doch  ergiebt  sich  aus  seinen  spätem 
Wirkungskreisen  f  dafs  er  seinen  JFIeifs  besonders  auf  Mathe- 
matih  und  Naturwissenschaften  ^  so  wie  auf  neuere  Spradien 
vetwandt  hatn  TVhr  sehen  ihn  ^erst  wirjtsam  bey  dem  Bau 
des  neuen  Hafens  zu' Kariskrona^  dannbey-^er  großen  hönf gl» 
Branntjmnsbrennertf  zu  Tanto  inderN&he  von  Sto^obn 
und  bey  zweyen  andern  in  Stociholm.  Alles  wurde  hier  nach 
seinen  neuen  medumisdien  Erfindungen  und  physischen  Ent- 
deckungen elngeriditet  y  und  ging  vortrefflich.  Aber  Undank^ 
der  einzige  J^ohn  seiner  Verdienste  ^  und  Hindernisse  und 
Schwierigkeiten  y  die  ihm  überall  in  den  Wtg  gelegt  wurden^ 
verleideten  ihm  das  Vaterland  in  solchem  Grade  ^  dafs  er  es 
1783  verlief s.  Angeborne  I4ebe  zu  demselben  trieb  ihn  jedoch 
1795  zurück.  Mit  schmerzlichem  Erstaunen  fand  er  hier 
von  alle  dem^  was  er  eingerichtet  und  was  sich  schon  als  nütz- 
lieh  bewährt  hatte,  auch  keine  Spur  mehr;  und  da  er  in  seinen 
ökonomisdten  Unternelunungen  in  der  Folge  ebenso  wenig  glück- 
lich war  ^  so  verlief s  er  Schweden  1804  zirni  zweyten  malef.sah  ts 
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'v.NoRBisaa(JofiAiNKEftis).  3e5 

sdtdem  nk  medeh  und'TuArA  V6r^äge  Pön  der  dämsdien 
Rtßiertmg  an.    Aber  auth  'inDänelTtark  blieb  er  nidit  lange^ 
und  trat  in  russische  Dienste.     Sdion  unter  Kaiser  Paul 
f^artnimJ.  i%oo  mit  ihm  UnHrhandlungen  angeknüpft  ^  um 
ihn  nat^  Rufsiand  xu  i^ehenyäbef  ndth  war  Meine  Vereinba- 
rung  zu    Stande  geliomrhen.     Erst   unter  der  Regierung 
Alexanders  trat  er  als  Kollegienrath  in  russische  Staats- 
dienste*      Er- wurde,  al»  Marine- Ingenieur  angestellt^   bald 
darauf    Staatsrath^    und    am    23   May   1806  auf  Befehl 
dts  Kaisers  ixrni  MItgUed  der  Expedition  des  neuen  Kriegs^ 
hafenbaues  zu  Reval  ernannt.     Der  Plan  zu  diesem  schönen^ 
sidiern  und  weiten  Hafen ,  so  wie  die  Leitung  des  merhwürdi- 
gen  Baues i  ist  ganz  Norbergs  Weik.     Der  Bau  begann 
am.  29  Januar .  1807  und  wurde  ^   nach  mancherley  Unter- 
hrechungen,  nach  pöWgem  Aufgeben  und  Wiederbeginnen  des 
Werks^  endlich  am  28  May  1826   völlig  beendigt.    Zwar 
$tarb  Norberg  inzwisdien^  dodi  hinderte  sein  Tod  nichts 
das  Begonnene  in  seinemGeiste  fortzusetxen.    Die  Verdienste^ 
die  er  sich  durch  diesen  Hafenbau  um  die  russische  Marine 
erworben  hat  f  sind  von  der  Regierung  vielfältig  anerkannt  und 
ihm  ist  manche'helohnende  Aufmunterung  zu  Tlieil  geworden. 
A^n  26  May  1809  würde  er  zum  wirklichen  Staatsräth  er- 
nannt^ Und  am  ig  April  i&l'd  erhielt  er  dd^  Grofskreuz  des 
Wladimir-  Ordens   der  ßteji  KL  n^st  einem  Geschenk  von 
5dooo  Rubel     Während  des  Hafenbauu  verlor  er  jedoch 
die  Oekonomie^   besonders  den  Branntweinsbrand  ^    nie   aus 
den  Augen  f  und  machte  auch  in  Esthland  Versudie^  seine 
Theorien  durch  die  Praxis  zu  bewähren.     Er  legte  deshalb 
wf  dem  Gute  Kofi  eine  Brenneref  an ,  in  der  er,  vermittelst 
Wasserdämpfe  und  neuer ^  von  ihm  erfundener  oder  verbessere 
ter  Oefen^  Dampfkessel  u.  s.  w.^  die  Gewinnung  des  Brannt- 
wdns  betrieb.    Aber  auch  hier  gerieth  Alles  durdi  Mangel  an 
Ausdauer  f  Furcht  vor  Verlust^  vidleidit  auch  durdi  Mängel 
der  neuen  Methode  selbst  ^  denen  jedodi  det;  erfindungsreidit 

Digitized  by  LjOOQ IC 


326  V.  NORBERG.     NO^T^IIS^FSJQL  (Kx*  GuST.)*      (PfilL.). 

Kopf  No rbergs  bey  fortffsetztea  Versuchen  hätte  abhelfen 
"können  j  bald  ins  Stocken  i  und  wurde  endlich  ganz  -aufgege-» 
ben,.  Er  war  Mitglied  der  kCynfgl  schwedischen  Akademie  der 
Wissenschaften^,  der  dortigen  ^aler  -  und  Bildlicuier  -  Akade- 
mien y  der  russisdi'haisirl^,  ufld  der  ßnnjc^dbdien  ökonond-^ 
sehen  Gesellschaften ,  der  patriotisdien  Gesellschaft  zu  Stocks 
holm  und  der  physiographischen  zu  Lund»  Geb.  zu  Westeräs 
in  Sdimden  am  12  September  a.  St.  174^1  gest.  am  ji  Ju- 
lius i8l8. 

BeyUgen  zur  Geschichte  der  Erfindungen*  istes  Heft 
Reval(l815).  70  S.  8. 

Oekonomische  Aufsätze,  besonders  über  Branntweinsbrand^ 
in  den  Acten  der  königl.  Academie  der  Wissenschaften 
zu  Stockholm  vom  J.  1799»  und  in  dem  Jouri^l  der 
patriotischen  Gesellschaft  zu  Stockholm.  Diese  Ab- 
handlungen sind  audi  ins  Französisdie  ^  Deutsche  und 
Bussische  übersetzt  worden» 

NOTHHELFER   (KlAUDIUS    GusTAV). 

Studirte  zu  Kiel  und  wurde  1 703  Pastor  zu  Burtnek  in  Liv-^ 
land.  Er  wird  zwar  auch  [von  G.  Bergmann  in  seiner 
Gesch.  Li  vi.  S.189)  unter  den  Predigern  zuWolfarth  genannt 
nach  1692,  was  aber  zu  bezweifeln  ist.    Geb.  zu  ...^  gest. . . . 

Diss.  de  emph'äsi  sacrarum  vocum  ex  yeteri  liistoria  He- 
braeorum  repetenda.    (Praes.   Theod,   Dassovio.) 
Kilonii  d.  i%  Jun.  17Ö2.  4-4  S.  4. 
VergL  Nord.  Mise.  XXVIL   393. ,  nüch  den  Nchns  hf.  mar.  B. 
170s.  5.940.  -—  Bergmanns  Gesch.  von  livl.  ^.149. 

NoTHHELFER   (PhiWPp). 
Studirte  zu  Wittenberg  und  wurde  1696  Pastor  zu  Wol- 
farth  in  £,ivland.     Geb.  zu  . . . ,  gest.  ... 

Disp.   theol.   de   causa '  materiali  generali  theologiae  er 
Micha  VI.  v.  8.  (Praes.  Joh.  Deutschmann.)  Wit- 
tenhergae,  1687.  2  Bogg.  4- 
Vergl» 'S ord,  Mise.   XXVII.  393«  •— Bergmanns  Gesch.  von 
LivL  S.  189* 
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"        ;     ;  ;' ;  NoTIiÄ^]*' <;AND'ltEAs).'    ' 

Studiru  um  1699  zu  UpsaL     Geb.  zu  Miga  am  • .  • , 

Diss.  }ur],d.  de  oWigatidnlbus  ex  delictis.  ,  (Prae$.  Gar, 
Lundio.)  Holmiae,  1699.  57  S.  4«;  gehalten  zu  Vpsal^ 
nicht  zuDorpat^  auch  nicht  da  ^ednickt\  ivreTiscfier 
liät.  (CaTl  Luni  war  ddmäh'rtdch  Professorin  üpsal^ 
«•Joch  er.  IL  2601«;  und  ein  afidrer  degdeldhnNämens^ 
der  .1690  Prof^sqr  .der,  Rechts^el^r^ßnikeit  zu  Dorpat 
wurde  ^  hatte  schon  i6g5  seine  Projf^essur,  dort  ^niederge- 
legt; 8.  Gadebusch  L.  B.  Th.  2.  S.  205*) 

Versi.  J{0t4'/Mffi;}  lY-  i98.'X?CVÖ.:394.  —  Äot««m.und  z. 
Jöcher. 


NOTMANN  (CHRISTIfiip.N  ♦)   GeORg). 

Studiru  zu  Up^l  und  ffmrd^  dort  1701  Mag.  Geh.  zu 
^g<i$  ^o  sein  Vuter^  Jjfag.  Andre as^  Georg  Wot- 
mann^  schwedischer  Pastor  an  der  JakqhsUrcliewßr  ^  g^est..., 

I>is6.  .4e  ratiocinanda  usu.  (Praes..Andr.  Goeding«) 
Upsaliae,  1700.  7  Bogg.  4.  .  -       ;  . 

Auspicia  Christianoruin  in  Livonia  ^  schediasmate  histo« 
Tico-philo5ophieo  descripta  (Diss.  pro  grada;  PmWtf. 
Job.  EsBerg.)  Ibid.  eod*   26  S.   A*^' ^cht  lyoi»  lyie 

'    Schwärtai  Hat. 

Vtrgl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  5.898.  Tb.  ai'  S.sgd.  —   Noird. 
Mwc.  XX VIT.  594-9  nach  dtn^o^,\iittrtax.%.  i7o&  8.  t03» 
.•syos*&S4X. -r- Aotezmiind.s.  Jöobejr*. 


..  .  Notmann  (Erich). 

s.Studirtt  zu  Xiel  um  iyo6  und  wurde  Mag*  f^udi^^ge^ 
trönter  haiserL  Poet ;  später  Nachmittagsprediger  der  schwe- 
dischen Gemeine  zu  St.  Jdkoh  in  Mtga  {noch  1709)»  Geb» 
zu Biga am  •  • . ,  gest.  .., 


'*)  KibhtChriitian.^     •         •'  *       •  ' 

Digitized  by  VjOOQ  IC 


JtaaxsipiQ  htstorico-phYsica  de  coperUitione  veterum 
Gothorum.  (Praes.  Xoli.  Lud.  Kann  ein  an  n.)  Ki- 
lenii,  1706*   49  und  5  unpi^g»  S;   4. 

Acclamatio  encomiastico  -  votiva ,  constans  ex.  acrostlr 
ohide  onomasticay  Sereniss.  Stanislao  I.'i  Poloniarum 
Regi  etc.  die  eju«  onomastico  exhibitum.  Ibid.  1707. 
l%Bogg.  4.  . 

WoUuum  1707  «ine  Sammlung  Gedichte  ?ier«K«X€&^nj  cfte 

.   wohl  nicht  ^scMtntn  isU  .    .  •  .     ,     ... 

Vetgi.  Nova  lit.  mar.  B.    1707.  S/«3.  ü.  317/  *-   Ndrd.  Mise. 

VON  NoTTBEck  (Adam:  JoHA^)*    " 

Sohn  von  Nikolaus  Johann» 

Stu4\rte  9on  1765.  M^  i/j^S  die^Rechte  ^  Jena  und  advo- 
eine  darnadi  iri  seiner  Vaterstadt^  p?ar  auch  Gildesekrtt'dr 
äaselbst.  Etwa  1 782  wurde  er  Zottsekretär  und  Auctionntor^ 
dach  während  der  Verwahung  dieser  Aemt&  zum'Hofratfi 
eWönnr,'  1802  aber  trat  er  wieder  !n '  die  Dienste' der  Stadt 
als  Rathsherr»  Geb.  zu  Reval  am  3o  August  1^469  gest, 
am  18  Jiuiius  1810.  * 

''•'    l  '  'iT     .  .         .  .  .  .  f 

yfsxn,  den  Gränsen  des  Poetischen  in  den  Werken  der  Be- 
ireflsamkeit IL  eine  Rede  bey.der  £eyerL  .Aufnahme  in 
die  herzogh  deutsche  Gesellschaft  in  Jena  gehalten  ^m 
Jenner  1767..  Jena.  32  S.  8. 

P.eyerlich.e  &ede  am  Catharinentage»  im  Namen  der  zu 
Jena  studireuiden-  Liefländer»  v£bend«  (0*  JL  4ib€ß  wahr- 
scheinlich  auch  1767.)  28  S.  A* 

Diss. Russia Poloniae auxlliatrix.  (Praes. ^lenr.Godofr. 
Scheidemantel.)"  Ibid^'ltftÄ.  112S.  4. 

r^tfH  ©tdeb-L-B-  Th; «.  S^a^G*  ^  Nord.Wi»c.  XXVJ^  394« 

•'  .        NoTTBECK  (Karl).     • 

Erlernte  die  Handlung i  kam  iji6 mit  demGrafen  Ziri^ 
zendorfin  Vubindung^  rmete  1740  zu  der  Jßrüdirgerwune 
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'     KoTWBCicCKARt.)*    (Not.,B«iüm.>    (Nnt  Jott.)*  Säg 

nach  Herrnhagf  1744  .  nach  Ussabon^  und  1745  nacÄ 
Algkr^  um  sich  der  Christensklaven  anzjunehrji^n.  Nach 
manchen  überstandenen  Lebensgefahren  kam  er  1748  nach 
Deutschland^  I75i  nach  Herrnhut  und  176a  nadi  Niesky^ 
wo  er  bis  zu  seinem  Tode  bliebe  Geb.  zu  Reval^am  2  Januar 
1713,  gest»  am  17  März  1783. 
Im  neuen  Brüdergesangbußhe  da^  Lied  No.  77  3» . 
Fc/'^A  Rotermund  z^  jöcher* 

VON  NOTTBECK  (N1KOLAU8  BERNHARD)» 

Geb^  zu  Rtval  cm  i  Nowemberijfi^-  trhieh  säneSdiuI- 
hildung  im  Gymnasium  der  Vaterstadt^  und  studirte  darauf 
Meditin  zu  Jena  und  Göttingen  ,  jvo  er  Mitglied  der  physika- 
Kndxen  Gesellschaft ^  auch  1793  Dr.  der  Med.  und  Chir*  wurde. 
Nach  seinlr  Rückkehr  begab  er  sich  ins  Inneiz  d^  Reichs  und 
lebte  ein^  Reihe  von  Jahren  auf  seinen  Gütern  \  erst  sptUir 
trat  er  in  Dienste  der  Krone  und  ist  gegenwärtig  Staats- 
rath  und  Ritter  des  St.  Annen- Ordens  der  aten  JKL^  und 
Oberarzt  bey  dem  Hospitale  in  Gätschina. 

Diss.  inaugk  med*  de  Tetano  recens  natorum«   Gottingae^ 
1793»  58  S.  gr.  S* 

NoTTBECK  (Nikolaus  Johakn). 

Vater  von  Adam  Johamk. 

.  Sesüthtt  zuerst  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt^  studirte 
dann  von  1738  bis  174K  die  Rechte  zu  Halle,^  war  darauf 
Advokat  Und  Rathsherr^  auch  Gymnasiarch^  utifi  zuhtzlt 
Gerichtsvogt  in  RevaL  Geb.  daselbst  um  17120,  ßest^^ani 
ag  Februar  17  72.  '  "    " 

Institutionen  juris  civilis,  duce  illustr*  Dom«  Jo,  Gottll 
Heineccio,  Icto  etc.,  contractae  et  insertis  VIIl.  labulis 
synopticis  in  usum  Gymnasii  Beyaliensis  adornatae« 
Kavaliae^  1768.  IV.  u.  300  S.  S* 
Ytrgi.  G  a  d  e  Jb^  L.  fi«.  Th.  9.  S.  »96. 
ULBand.  A2 
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33o    N0VAGOVIÜ6  (PsTBii).    Ndoow  (Hsikexch). 

NovACovros  (Peter). 

Einkathoüschtr  Priester ^  der  im  ipen  Jahrhundert  lehte^ 
er&t  Profesior  der  Wdtvveishett  im  DorrünihanerKloster  zu 
jAibUrif  dann  Professor  der  Theologie  in  dem  Kloster  dessel- 
ben Ordens  zu  Danzigj  endüdi  aber  Prediger  zu  Thornwar^ 
wo  er  zur  lutherischen  Kirche  übertrat  und  sich  später  JVo- 
V  ein  nannte.    Gtb.zu...^  gest.  ... 

Oratio  revocatoria  post  ereptioaem  ex  profundittima  an- 
tichriftiaiiae  impietatis  inundatione  ad  senatum  popu- 
lum^ue  Rii^enfem.     Rigae,  1648*  6  Bogg.  4» 
Ver^I.  Gadeb«  L.B.  Th.««  S.s97.«-Rotcrinttnda.  Jocher. 

NüDOw  (Heinrich). 

Geb*  zu  Danzig  am  18  May  1752,  Mag.  der  Phil,  Dr. 
der  Med.  und  königlich -polnischer  Hof rath^  war  erst  Praktihiz 
zu  Danxigi  hernach  seit  1779  Gouvernenuntsarzt  zu  MohU 
leWi  und  dann  sdt  1789  ordentlicher  Professor  der  Phfsiologief 
Pathologie  und  Therapie  bef  dem  kaiserlmedidnisch-chirurgi' 
sehen  Institut  zu  St.  Petersburg.  Zu  Anfang  des  Jahres  1 790 
nahm  er  seine  Entlassung  und  hielt  sich  eine  Zeitlang  in  Kwr^ 
land^  namentlidi  in  Mitau^  und  später  in  Königsberg  auf. 
JDi  der  Folge  wurde  er  Krdsarzt  zu  Pensa^  und  zuletzt  In- 
spdaor  der  Medicinalbehörde  in  Arduin^eL 
Epistola  de  natura  embryonis  humani.  Lipsiae,  1774«  8* 
Schreiben  über  den  Sitz  der  Seele.  Ebend.  1775*  8*   * 
Diss.inattg«:  Animadversiones  de  contagio.  Ibid.  1776*  4* 
Progr.  Examen  partitionis  nervorum  in  sensorios  atque 

motorios.  Ibid.  1776*  8  S.  4« 
Ueber  die  wahre  Absicht  und  Beschaffenheit  der  Philoso- 
phie und  aller  Wissenschaften  überhaupt;  ein  Raison- 
nement.  Danzig,  1777*  8* 
Medicinische  Fragmente.  Erstes  Stück.  Ebend.  i779i   8« 
Sur  TEducation  physique.  iOanzic,  1779«  4« 
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Nupow  (Hsitmic^i)«  3dx 

*  Beytrage    zum  Nützen   und  Vergnügen  (ur  beydorley 

GescHlecht.  2  Theile,  Frankfurt  und  Leipzig,  1779.  $• 

(^Eine  Monatssdirijt  ^  die  erlierausgab  und  an  dir  tr  sMst 

starken  Antheil  liatte.') 
Progr.:  Medicinische  Seelenlehre;  erster  Versuch.  St.Pe- 

tershurg,  1787.  16  S.  4. 
Bede   am   fünfundzwanzigjährigen  Gedächtnifsfeste  der 

Thronbesteigung  Catharina  11.  Ebend,  1787*  4* 
Frogn:  Ideen  über  Glück  und  Glückseligkeit.    £bend. 

1788.  8. 
Dichterische  Launen.  Ebend.  1789«  8* 
Versuch  einer  Theorie  des  Schlafs.  Königsberg,  1791.  8« 
Ueber  die  Zeichendeutung   des  menschlichen  Auges  ia 
.    Krankheiten;  aus  depi  Lateinischen  übersetzt,  nebst. 

einer  Vorerinnerung    und   einigen  Zusätzen.    Ebend* 

1791-  96  S.  8. 
Apologie   des  schönen  Geschlechts,   oder  Beweis:   dafo 

die  Frauenzimmer  Menschen  sind ;  aus  dem  Lateini- 
.    sehen  übersetzt.  Ebend.  1791*  8* 
Aphorismen    zur   Erkenntnifs    der  Menschennatur   im 

lebenden  gesunden  Zustande,    ister  Theil.    Riga,  1791« 

158  S.  ---'  2ter  Theil;  im  lebenden  kranken  Zustande. 

Ebend.  1792-  8« 
Materialien  zur  Gründung  und  mehrere^:  Aufklärung  der 

medicinischen  Seelenlehre,    iste  Sammlung.    Königs- 
berg, 1791.  8. 
Reden  im  freyen  Menschenton ,  für  Geweihte  und  Vnge- 

weihte.  Riga,  1792*  8  unpag.  u.  135  S.  8.' 

*  Ueber  und  an  Herrn  t.  Kotzebue.    Nebst  einem  Post- 

script an   die  heilige  Inquisition ,    den  Verfasser  Dr. 
Bahrd^  mit  der   eisernen  Stirn   betreffend.     Weder 
Zuckerbrod,  noch  assa  foetida.    Hannover  und  Reval, 
1792.  48  S.  8. 
f  Anthropologische  Reisen,     ^o.  O.)    1793«    XXXII  und 

446  S.  8- 
Nachtrag  zu  dem  Epigramm :  Die  Stutzköpfe ;  ihSchrd- 
deps   St.  Petersburgschen  Monatsschrift  1805*    April. 
S.  309. 
Sein  Bildnifs  1776  in  Leipsig  gestochen.  . 
Vergl,  Goldbecks  liter.  Nachr.  von  Preusten.  S.  i83.  —  Bal«- 
dingers    Bussisch-physisch-mcdicinische  Literatur  St.  1. 
(Marburg,  1799.  8.)  S.  48  u.  69.  —  Meusels  CT.  Bd. 5. 
S.461.  Bd.  »4.  S.  67g.  Bd^i8.  S.  ^67. 
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339         V.  NuM&nBAS.    Nyb^rg.    Nycopensis. 

VON  NüMMERS  (Karl  Johann)*!     V 

.  Studirte  von  1772  birijjGzu  Göttingen  und  Sttajsiärg 
und  machte  eine  Reise  durch  Frankreich*  Jn  sein  Vaterland  zu- 
rückgekehrt^  wurde  er  1776  im  Militär  angestellt^  und  vier  Jahr 
später  zum  Landkadtttenkorps  berufen;  nahm  dann  17  82  seinen 
Abschied  als  OberstUeutenant  ^  trat  1782  zum  zweyten  mal  in 
Militärdienste^  wurde  von  neuem  zum  Landkadtttenkorps  nack 
St.  Petersburgberufen  und  lebte  dort  bis  1797»  Als  er  damals 
auf  sein  Gesuch  wieder  den  Abschied , erhalten  hatte  ^  bezog 
er  einen  Landhof  bey  Riga ,  verwaltete  zwey  Jahr  das  Amt 
anei  J^aths  der  Oberdirekthn  de$  tben  neu  eniditetea 
tandschaftlichenKreditsystetns^  rdstt' darauf  f  zur  WiederKer'^ 
Stellung  seiner  Gesundheit  t  i8o5  ins  Ausland  ^  trat  1806  die 
Verwaltung  seines  Erbgutes  Idwen  aa,  wurde  auf  dem 
Landtage  desselben  Jahwes  zum  Landmarschall  ^  drey  Jahr 
später  aber  zum  Landrath  gewdhk^  und  erhielt  18 16  d^nSt.An* 
nen-Orden  der  2ten  KL  Geb.  zu  Magnushof  bey  Riga  am 
20  März  ijSj;  gest.  zu  Idwen  ömi2  Oktober  iSilZ*' 

Discoufs  sur  les  devoirs   de  Thomme  sdciiil,  ^rbnono^ 
dans  une  assembl^e  du  corp$  imperial  de^  cadete  aiobjes« 
(St,  Petersburg)  1788»  6  BIL  4. 
Ver^l.  Rig.  Städtbll,  i8ss.  S.  470t 

Nyberg  (Karl  Johann). 

Studirte  seit  1779  zuJena^  wurde  dort  ijS3  t)r.  derA.  C, 
war  1785  Kreisarzt  zu  Bahisch-Port  und  nachher  prak- 
tischer Arzt  in  seiner  Vaterstadt.  Geb.  zu  Reval  1759 ,  gest. 
daselbst  um  1812. 

Dies,  iuaug.   med.  de  «leris  fi^i  usu  medico  xmper  cele-t 
brato,  Jeuae,  1783.  38  S.  4* 
VergL  Ernst  Ant.  Nicolai  Progr«  Commentatio  de  virtute  et 
mu  clysterum  ex  acelo  IV*  (Jenae,  i/SJ'  4%)  S*  6, 

Nygopensis^  s.  Daniel  Danielisii 
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NYENS*rEDT  oder  NySsted^  ,  auch  Neustadt 
(Franz). 

Kam  i554  nach  Livland  und  sitzte  sich  zuerst  inDorpat^ 
von  wo  aus  er  einen  Handel  nach  Rufsland  trieb  ^  i5ji  aber 
nach  Riga  zog.     Nach  einigen  Jahren  ^  als  er  eben  im  Be* 
griff  war^  steh  auf  seinem  Gute  Sunzel  ein  bequemes  Wohn, 
halts  und  auf  dem  St»  ÄHntnberge  daselbst^  wo  vormals  eine 
1577  von  den  Russen  abgebrannte  Kapelle  gestanden  hatte^  eine 
Heine  Kirche  zu  bauen ,  um  dort  sein  Leben  in  Ruhe  zu  volh 
bringen  f  wurde  er  am  22  September  i583  zum  Mitgliede  de$ 
rigaschen  Raths  erwählt.     Ob  er  nun  gleich  sidi  davon  loszu* 
machen  suchte^  selbst  1000  Mark  den  Arnun  zum  Besten  zu 
geben  versprach^   wenn  er  loshämej  so  mufste  er  das  neut 
Amt  doch  antreten.    ( Wie  er  selbst  sich  darüber  in  seinem 
Tagebuche  äussert  ^  findet  man  in  den  Rig«  StadtbL  i825* 
S, 226.)    Nach  zwe^  Jdtren^-  amS  Oktober  i5%b  y  wurde 
er,   der  jüngste  im  Raflie^   zur  Bürgermeister  würde   erho* 
bcn  ^  gerade  als  /iich   die  ßürgerscfiaft^  in  4^ufruhr  und  4fe 
Stadt  im  gef'(f}irlichsteT\.ZuUßn4^.hefm4r   .Er  verlebte  diese 
unruhige  Zeit  unter  yiekn  Sorgen  f,  Wjeljche.  &el.b^t,  durch  den  die 
äussere  Ruhe  wiederherstellenden  seyerinschen  Kontrakt  niclit 
ganz  beseitigt  werden  kommen*    J^ls  arß  Endede^  i,6ten  Jahr- 
hunderts die  Händel  zwisdwi  demSyndikus  Milch  e  »1  und  dem 
Vieesyndikus  Godemann^  auf  desstn  Seite  sith  der  Rath^ 
oder  doch  einige  Mitglieder  desselben  und  der  Bürgermeister 
JScft    befanden^    zum  Ausbruch   gekomnien  waren ^   wurde 
Uyenstedty  als  HUchens  Schwiegervater,  mit  in  dieselben 
verwickelt  und  genöthigtj  sich  seines  Amtes  zu  begeben  und 
von  der  Stadt  zu  entfernen*    Er  ging  nun  amxo  September 
1600  auf  sein  Gut  Sunzel^  und  führten  von  dort  aus  gegen 
^eine  Gegner  j  deren  ffaupt  der  Bürgermeister  Eok  war  und 
4i^  da^  N<vwn  dee  rigaschen  Rathwy^beyrnifshrouchteOi 
den  Proctfs  in  War^iMu^    Sndlidi  wurde  4t^  'da  man  die 
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334  Ntemstbdt  (Fbahz).    Oherlxn  (Hsimb..  Goitfr*> 

G^retbtlgldt  «einer  Sadie  dmäh  und  $idi  vor  dem  XJrthdU 
des  Königs  fürditet€i  am  ii  Oktobw  l6o5  in  seine  vorigen 
Atmter  und  Würden  feyerlich  wieder  eingesetzt.  Im  J. 
1607  suchte  er  seine  Entlassung  vom  Ratlie  nach^  konnte  sie 
aber  nicht  erlangen  und  blieb  bis  an  seinen  Tod  im  Dienste 
der  Stadt f  um„die  er  sidi  vielfältig  verdient  machte.  Noch 
jetzt  fiÜiFt  ein  Armenhaus  daselbst  seinen  Namen  (Neustädte 
Konvent),  Das  burggräßiche  Amt  beUddeteer  i590,  1694 
^nd  1^98,  und  wahrscheinlich  noch  mehreremal  nach  seiner 
JViedereinsetzung.  Geb.  in  der  Grafschaft  Soya  in  Westphakn 
4un  l5  August  1540,  gest.  1622. 

Handschriftlich  hat  man  von  ihm: 

Liefländisclie  Crgniga  bis  Anno  1609«  165  S.  FoL 

fline  Art  von  Tagebuch  tos  S.  4m  worin  besonders  S.  26^74*9 
von  dem  berüduigten  Kalendertumult  gehanddt  wird. 

Auch  soll  er  Anmerkungen  zuJui^ur.  Müllers  Septeatrio- 
Aal.  Historien  geschrieben  haben. 

Vergl.  Arndt«  livj.  Chronik,  II.  9.  — Gadeb.  Abh.  S.8i-Qi.^ 
Pc«8.  L.»5  Th,  9.  S.  298.^  Nord.  Mite.  XXVII.  397.408., 
wo  seine  Lebensumstände  nach  seinem  Tagebuche  beschrieben 
x/W.—> Brote e'e  Rückbl.  in  dieVergangehh.  V.  19-14. — 
Bijj.  Stadtbll,  1895.  5.i33-}36,-^Koterinund  e.Jöcber« 


o. 


Oberlin  (Heinrich  Gottfried). 

Mn  Sohn  des  Pfarrers  zuSteinthsil  im  Wasgau,  Johann 
Friedrich  Oberlin^  Inelt  sidi um  iSia  als  Hauslehrer  in 
Jüivland^  namenüidi  zu  Riga  und  Pernau,  auf^  und  kehrte 
meder  in  seäi Vaterland  zurück.  G<b.  zu Steinthäl  am....^ 
gesr^.  Mdi  ii9fer,mün4Udim  Erzählungf  zuNimes^  wdlutnd 
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Obbrsjv  (Hbhhu  Gotmiu).  Ogizl  (Brmt  FbxboO*  335 

iar  dortigen  *UnnAen  im  J.  t8l5  oder  1816;  mtcfc  dm  vön 
G.  H.  Schubert  herauigegebtntn  Zügen  aus  dem  Leben 
des  Johann  Friedrich  Oberlin  {sttnes  Vaters) ^  ate  Aufl. 
iSsH«  8»,  S.J4»^  abtr  zu Steinthal^  seinem  GtburtsonefiSlßm 

Propositions  g^ologiques  pour  servir  d'introduction  k  un 
ouTTage  rür  les  ^l^mens  de  la  chorographie  avec  Vex" 
-posi  de  leur  plan  et  leur  application  k  la  descriptioa 
g^ogaostique  f  oeconomique  et  m^dicale  duBan  de  la 
Roche,  accompagn^e  de  listes  topographiques  etmine- 
ralogiques  et  de  trois  gravuresy  representant  le  tableau 
panorama  du  Ban  de  la  Roche ,  la  pente  dotice  de  soa 
district  de  n»ines,  et  la  plante  de  la  Pyroleü  Ombelle«^ 
trouT^e  dans  ces  regions  en  1800^  Strasbourg,  1806» 
XIV.  u.  361 S.  8.  Mit  einer  Karte.  Auf  dem  Titel  nennt 
sidi  der  Verfasser  Docteur  en  m^decine  et  Etudiant 
en  theologie  k  TAcademie  protestante  de  Strasbourg. 

*  Etliche  Worte  über  die  Offenbarung  Johannis ;  zunächst 
bestimmt  für  das  Rigische  und  Pernausche  Publicun& 
in  Liv  -  und  Ehstland ,  von  einem  unter  ihnen  leben- 
den Mitchristen.  Mitau,  1813«  254  S.  8*  (^Unter  der 
Zueignung  hat  er  sich  genannt.^ 

JSUn  Aufsatz  gegen  Bendavids  Behauptung ^  dajs  der 
NameEl  Schaddiu  nicht  den  Jeliova^  sondern  die  Isis  bedeute 
u.  ff.  ii^.;i/i  Merkel sZeitifiLit«  u.  Kunst*  1812*  No*6« 
S.24. 


OcKEL  (Ernst  Friedrich)* 

Vater  des  nachfolgenden. 

Erhielt  den  ersten  Unterricht  in  der  ScJiuIe  seiner  Vater- 
stadt und  in  der  des  halleschen  WaisenJiauses  ^  studirte  drey 
Jahr  zu  Halle  ^  hielt  sich  dann  nodi  einige  Zeit  in  Jena  und 
Göttingen  auf^  und  kehrte  176a  in  sün  Vaterland  xurückf 
wo  er  sich  in  Arolun  mit  Privatinformation ,  besonders  aber 
mit  dem  Unterricla  des  jüngsten  Prinzen  da  Fürsten  von 
Waldetk  beschäftigte.  Im  J.  1767  no/im  er  eine  ihm  ang^ 
tragene  Hofmeisterstelle  in  Kurland  an^  wurde  hier  1773 
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336  \  Odni;(ERji8x3*B«sDjac0)i 

Pastor  2U  Nerft  (ord.  am  ^8  April) ,  iTj6  Pastor  zuSahten^ 
'  ouchzugkich  1780  Propst  iet  kandauschen  DiöcesCy  und  ijS5 
deutscher  Frühprediger  zu  Mitau  und  hurländischer  Superlru 
tendent.  1 792  erhielt  er  das  Diplom  der  theologischen  Doktor- 
ivürde  von  der  Universität  zu  Greijswalde^  1806  den  Kon- 
sistorialrathscharaiter ^  und  am  10  September*  iSiofeyerte  er 
in  der  mitauschen  Trinitatiskirdie  sein  aSjälwiges  Amtsjubi- 
läum.  Geb.  zu  Mengeringhausen  im  Fürstenthum  Waldeck^ 
wo  sein  Vater  ^Prediger  und  Rektor  det  Schule  war^  am 
X6  November  174a,  gßst.  am  22  März  i8l6. 

Der  Mentor»  oder  die  Bildung  des  Verstände» 9   Hersen« 

und  Geschmacks,   nach  Grundsätzen  und  Erfahrung, 

Tornehmlich    zur    Privaterziehung    der   Jugend  von 

Stande.  Riga,  1770.  8. 

Betrachtungen  über  die  Wünsche  der  Menschen«    Mitau^ 

1771.  8» 
lieber  die  Sittlichkeit  der  Wollust.   (Nebst  zwey  Zugaben, 
1*  Etwas  über  die  Sympathie  moralischer  Empfindun« 
gen;    2«  das  Glück   eines    guten   Gewissens«)    Mitau,« 
Hasenpoth  und  Leipzig,  1772.    16  unpag.  und  3I8  S.  8« 
TJnttr  dem  Titel:    Üeber  Vergnügen   und  Weltgenufs, 
erschien  tu  Halberstadt  1794  in  8.   ein  wörtlicher  Nac/i- 
*  druck' dieser  Schrift^    die  in   Meusels   G.  T.    Bd.  lo* 
S.  682-    ii^ig   einem    J.    C.   Sommer   bey gelegt  wird. 
VergL  dasselbe  Werk  Bd;  15-  S.  496. 
Standrede  bey  dem  Sarge  des  Freyherm  Karl  Philipp 
von  Könne,  £rbherm  det  Pnhrenschen  und  mehrerer 
Güten  Riga,  1778.  4. 
lieber  Geist  und  Wahrheit  der  Religion  Jesu.    Ein  Bey- 
trag  zur  Beförderung  des  thätigen  Christenthums  und 
des  wahren  Duldungssinnes.    Berlin  u.  Stettin,  1785* 
Vin  u.  268  S.  8. 
Rede  bey  der  feyerlichen  Einführung  als  Superintendent 
in  der  Oreyeinigkeitskirche  zu  Mitau  gehalten.  Mitau, 
1786*  14S.  8.    Auch  in  Dingelstädts  Nord«  Casual* 
bibliothek.  IL  S.  465-472. 
Antrittspredigt  von  der  beseligenden  Gotteskraft  der  Re- 
ligion Jesu  über  Joh.  VI.  '66.  67.  in  der  Dreyfaltig^ 
keltskirche  zu  Mitau.  1786*  32  8.  8. 
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Amch  ein  WoTtrSiU  9eii|to.,%«U»>i]»  einem  Schreilien  att 
das  Hoch  -  und  Wohlehrwürdige  Ministerium  dieser 
Herzogthümery  wie  auch  an  alle  Christen ,  Denker 
und  Zweifler.  MiUa,  1786-  24  S.  4- 

Ueber  die  wahre  und  falsche  Aufklämng,  eine  Predigt 
über  Köm,  XIIL  11-14«  in  der  Trinitatiskirche  zu 
Mitau  gehalten«  £bend.  1796«  19  S«  8« 

Ob  und  in  wie  fern  die  Kanzel  der  schickliehe  Ort  zur 
Aufklärung  sey?    Eine  nathige  Pastoralf^age  für  un« 

.   sere  Zeiten.  Berlin»  1790*  8«  ) 

Veränderte  alte  Kirchengebete  der  kurländischen  Agende. 
Mitau  (1790).    8. 

lieber  die  ReWgioti  der  Vollkottitoenerh  J  Anmerkungen 
und  Zusätze  zu  der  Schrift  des  Herrn  Oberkonsistorikl- 
raths  Dr,  Teller  in  Berlin.  Berlin,  1794.  8.  ; 

Anleitung  zur  Weisheit ,  'Tugend  und  Glückseligkeit  für 
die  Jugendy  nach  der  reinen  Lehre  JeSü.  Königsberg, 
1795.  8.     2te  verbesserte  Aufl.  Mitau,  1813.  J28  S.  8. 

Palingenesie,  odejr  Uebereinstimmung  der  Vernunft  und 
.  heiligen  Schrift  in  der  Lehre  von  der  Unsterblichkeit, 
der  Auferstehung  und  dem  künftigen  Lebenszustandei 
Königsberg,,  1795.  4. 

Opfer  innigster  Liebe  und  Verehrung  igeweihet  desl  voll- 
endeten Geiste  des  Herrn  Starosten  u.  s.  w.  S.  F«  Korff. 
Erbherrn  der  Güter  Nerft,  Schönberg,  Brücken  u.  s.  w* 
Mitau,  1797.  18  unpag.  S.  4- 

Ein  Wort  zu  dieser  fceit.  In  einem  Hirtenbriefe  an  dad 
geistliche  Ministerium  des  kurländischen  Gouverne- 
ments. Ebend.  1807*  4* 

Todtenopfer  geweihet  dem  vollendeten  Geiste  Aei  jflerm 
G.  J.  V.  Bolschwing,  Oberhauptmann  zu  Mitanu  tobend. 
1808.  24S.  8.  JUic/i  in  Bilterlin^s  GeJ,eÄ^nheits- 
reden.  (Königsberg,  1809.  8.)  S.  223-23$. 

Einige  Worte*  des  Trostes  am  Grabe  eines  in  aei?  schön- 
sten Blüthe  des  Lebens  verblichenen  3ünglings,  Paul 
V.  Eiert.  Mitau,  1813*  8  S,  8* 

Ueber  die  di*ey  Erzieher  des  Plütörch,  Natur  j  Gewohn- 
heit  und  Unterricht;   in  k-fetn er's  MitaüScher  'Mo- 

•    matsgchr.    1784.   May«äi^i{7Hl73«>  »^  Uelier  die  Gsdise 

derWelti  «*«'»<•  178ÄMFtrt^S»F  S*  WU«* 

iltBand.  43         , 
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338        Oousi.  (EitmT  Filx»Ric&>    (Fjitbil)* 

Redtf  sitr  JnbeUner  luufiiifjilirifer  treuer  Amtrfftliran^ 
des  Pastor  Urban  senior;  in  der  Beschreibung  der  bei- 
den Jubelfeste,  welche  1791  zu  (jesten  in  Kurland 
gefeiert  worden.  (Königsberg,!  791-  8.)  S.  35-  BeyLD, 

Rede  (bey  Eröffnung  der  kurländischen  Statthalterschaft^ 
vor  der  Beeidigung  der  Richter;  in  der  Sammlung: 
Reden  bei  Eröffnung  dmt  Statthalterschaft  in  Kurland. 
(Mitau,  179a.  4«)  S.  18. 

Eine  Bemerkung  über  ei^e  Stelle  der  Sahlfeldtschen 
Kirchenordnung;  in  den  Mitauschen  Neuen  Wöch. 
Unterh.  1808.  Bd.  2-  S.  169* 

Letztes  Opfqr  eines  Greises  geweiht  dem  Altare  der  Reli- 
gion und  des  Vaterlandes  auf  Veranlassung  des  Entwurfs 
der  Sahlfeldtschen  Kirchenordnung ;  in  den  Gesammel- 
ten Urtheilen  und  Bemerkungen  über  den  Sahlfeldt- 
schen Kirphenordnungs  -  Entwurf  (Mitau,  1808*  8*) 
Heftl.  S.  137. 

Rede  am  Sarge  des  Professor  Watson ;  in  Bilterlings 
Gelegenheitsreden.  S.  215-235. 

Am  Grabe  des  Herrn  Johann  Friedrich  Steffenhagen ;  in 
der  Schrift:  Zu  Steffenhagens  Andenken.  (Mitau,  1812. 
8.)  s:i4.    ; 

Recensionen   in   der  Allgemeinen  Deutschen  Bibliothek 

-   und  in  J^  Mitauschen  Zeitung  1775. 

Vergl'  Gadeb.  L.B.  Th.  9.  S.318.  —  Schlegels  Programm 
KU  Ockels  Ooktörpromotion.  Greifewalde,  1703.  4.«  wo  steh 
Jedoch  in  den  Jahrzahlen  mehrere  Unricfaightitenfindtn. — 
Das  Gedächtnifsfest  der  95jähngen  Amtsführurg  des  Kurland« 
Superintendenten  V  Hrn.  £.  F.  Ockel«  im  Jahre  1810.  Mitau, 
181 1«  4*  -^  Zu  Ockels  Andenken.  Mitau,  1816.  4.  —  lieber 
die  Aufhellungen  der  neuern  Gottesgelehrten  in  der  christ- 
lichen Glaubenslehre  (Leips.  1807.  8«)  Bd.  1.  S.  353.  — 
MeuselsG.T.  Bd.  5.  S.478u.Bd.i9.  5.6. 


VON  OcKEL  (Peter). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Wurde  im  Pastorat  Sahten  in  Kurland  am  l5  May  n.  St. 

1780  geboren  f  besuchte  ^  nachdem  er  mit  sünem  Vater  nach 

Mtau  gekonumn  war^  die  dasige  grofse  Stadtschule  und  das 

Gymnasium  9  studirH  Mtdicbt^  seit   1798  zu  JKönigsberg, 
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v&n  1799  Us  i8ot  in  St.  Pettrsburg  aufdan  dortigetk  medl' 
cinfsdi'Chirurgiachßn  Institut  ^  1801  ein  halbes  Jahr  lang  zu 
Halle ,  von  1802  bis  i8o3  xu  Jena,  und  von  i8o3  Ais  1804  in 
Wien}  wurde  180S  in  St.  Petersburg  als  praktischer  Arzt 
txamnirt  und  bestätigt^  erhielt  1806  in  Königsberg  die  medi- 
cinische Doktorwürde^  audi  iSio  von  der  nudito'Chirufgbchm 
Akademie  zu  St,  Petersburg  das  Diplom  als  russischer  Doktor^ 
wurde  in  demselben  Jahre  Ahkoucheur  bey  der  kurländischen 
Medicinalbehörde  in  Mitau^  und  i8ao  kaiserlidur  Hofratlh 
verwaltete  seit  1828  zugleich  die  Funktion  des  Inspektors  bey 
der  eben  genannten  Behörde ,  und  ging  zu  Anfang  des  Fe- 
bruars  i825  nach  St,  Petersburg ,  wo  er  seitdem  als  prakti- 
scher Arzt  lebtf  und  zugleich  beym  Ministerium  des  Innern 
in  Geschäften  des  GviU General- Stabs •  Doktors  angestellt^ 
bald  darauf  Köütgiemath  und  1827  Ritter  des  St.  Wladimir- 
Ordens  der  4ten  KL  geworden  ist. 

Diss.  inau^ralis  medico-chirur^ica  de  tumorlbus  in 
Cornea  et  sclerotica  prominentibus«  Regiomoi^ti^  1806« 
20  S.  4. 

Oderborn  (Paul). 

Studlrte  zu  Rostock,  nahm  daselbst  i5jg  Me  philosophi^ 
sdte  tiagisterwilrde  an ,  wurde  bald  darauf  Prediger  zu 
Kowno  in  Uthauen,  i587  Oberpastor  an  der  Petrikirche  zu 
Riga 9  und,  nachdem  er  diese  Stelle  wegen  der  mit  den  JeeuU 
ten  entstandenen  Händel  aufgegeben  hatte,  i593  HofpreMger 
Herzogs  Friedrich  von  Kurland,  kurze  Zät  damadi  aber 
deutscher  Frühprediger  zu  Mitau  und  kurländischer  Superin- 
tendent* Hier  machte  er  sich  besonders  durch  das,  in  JBcy- 
seyn  des  sessausdien  Predigers  Lemken,  iSQgmit  dem  Je- 
suiten Becanus  der  Religion  wegen  gehaltene  Colloqiuum 
bekannt.    Geb.  in  Pommern  zu  ...,  gest.  1604. 

Pfinegyricns  ad  Johahuem  III.  Saeciae  etSigitsnundttmlll« 
Polpmae  reges«  Rigae^ldTQ«  4» 
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34<£  OBERBOBir(PAtrL).      OBBfiiXOlAUS). 

Jdannis  BasilidU  magtii  MoschoViae '  ducisr'iita  f  tM^ccs 
libris  conscripta.  Wittebergae,  1585*  4m  li^ä  Ebend. 
in  demselben  Jahre  8«  Auch  in  den  Autoribus  variis 
rerum  Moscoviticarum  (Francof.  1600.  Fol.).  S.  240- 
324*  Ins  Deutscht  übersetzt  von  Heinrich  R&tel 
(ff.  d«S8.  Art.):  Görlitz,  1588.  4«  2te  Aufl.  Ebend« 
1596«4«9un(2  i^on  Christian  Kühn e,  unter  c/em  Ute/: 
*  Dei  grausamen  Tyrannen  Johannis  Basilidis,  sonst 
Iwan  Wasilowitz  genannt  ^  gewesenen  Czaars  in  der 
Moschkau ,  Leben  und  Thaten ,  aus  dem  Lateinischen 
ins  Teutsche  übersetzet y  benebenst  einem  (mit  besonde- 
rem Titelblatt  verselmtn)  Anhang  von  der  Moschkowiti- 
sehen  Religion^  aus  der  alten  und  neuen  Kirchenhisto- 
rie deutlich  und  gründlich  zusammen  getragen  und 
herausj^egeben.  £rfurt,l698*  lOu^pag.  307a«  155 S.$* 
(^Unter  der  Zuschrift  hat  sidi  der  Uebersetzer  genanhtJ) 

Vier  Predigten  von  dem  Bogen  Gottes  in  den  Wolcken. 
Gehalten  in  der  Thumkirchen  A^x .  königl«  Stadt  Riga 
vnd  kurt?(  zu^aoimengefaaaet.  RigaillSd^»    IsBogg,   4^ 

Leichenpredigl  fiuf  den  Bürgerm^Vter  Otto  von  Meppen, 
über  $ir9fc3i  7,  Jibend,  1596.  4,   • 

Trostschreiben  an  Wilhelm  von  Effern,  Fürsilr  curläi^«« 
dischenRath,  Eb^nd.  4, 

De  Russorum  religione^  ritibus  nuptiarüm,  funerum, 
victuy  vestitu  etc.  et  de  Tartarorum  r^igione  ac  uio-f 
iribus  Vera  ac  luculenta  narratio^  ad  D.  David^m  C3hy^ 
traeum  recens  scripta ;  in  der  Sammlung  s  De  Rüs^omin^^ 
iMoscovitarum  et  Tartarorum  religionfe  etc.  (^pii:'afe/ 
1582.  4.)  S.  235-256;  ferner  in  'thyitaA'  epistolis 
S.  1031-1053,  und  m  Respublica  Möscoftiae  ^t  Ufbes, 
(Lttgd.  Bat,  1630-  16.)  S.  121-163.        '       . 

Einige  geiftliche  Li^er  im  rigische^  G^angbüch«.       ,   . 

F«/y/.  Gadeb.  L.  B.  Th.  a.  S.flo8.  —  Nord.  Mise.  XXVH. 
406.  —  Tetich  K.  K,  G,  Th.i.  S.909«  :-*  Jöch.er  u, 
jlotermund  s.  dems. 


Odhel  (Olaus), 

Wurd€   1695   9u  Xönigsberg  Mag.^   war  zum  Pro/, 
der  ZTwof.   an   4er  tieti  wzurieläenden  üniptrsität  Dorpat 
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bMimmt  (ip/e  Witte^  ifen  jiadocft'.Xttcher  und  Gade« 
b  u  A  c  h  mifsverstandtn  zu  hAbtrn  ^duinen ,  aüsdrüchlidi  sogt)^ 
ertrank  aber  vor^öffnunQ  dieäer  Lelipanstalt  in  einem  Flusse 
hey  StocUioim  und  kam  gar.  nicht  na€h  I^ivland,  Geb,  zu 
Upsal  am  •  • . ,  ge$u  am  5  Qktohtr  1688. 

Diss.  de  Sibyllis.  Arosiae,  1678*  4. 

Oratio  parentalis  in  obitum  Margarethae  Keniciae  9  Olai 

Laureliiy    episcopi  Arosiensis,   yiduae.      (^Li  sdiwedU 

scher  Sprache.^  Ibid;  1679.  4- 
Paradoxa  philosopbica»  Reg^omonti»  1685*  4* 

Vergib  Witte  D.B.  II»  156»-*-  J6cber  u.  Bot^rmund  «u 
dems.  —  Scbefferi  Suecia  lit,  5,  s7i«  —  Gadeb«  L.B, 

Oelrichs  .(Gerhard). 

Studirte  zu  Bremen,  GlHtingen  vnd  Utredtt^  wurde  ij54 
0if  der  letztem  Univerätät  Dr.  der  Rechte  ^  ging  nacIiFrank- 
fürt  am  Mayn^  wurde  daselbst  haisti'Udver  Math  und  ResU 
dtnt,  nachher  aber  Syndikus  und  zuletzt  erster  Syndikus  in 
§äner  Vaterstadt.  ^  Gdf,  xuMremen  omS  Jani^at  1727/  gest^ 
ßmQAprilii^,  \  , 

Von  seinen  Schriften  mOssen  hier  angezeigt  werden: 

Pftt  Rigiscbe  Recht  und  de  gemen«B  «ticbti^chen  Rechte 
ym  Sticht  van  Ryga  gebeten  dat  Ridder- Recht  qebst 
Dionysü  Fabri  Formulare  Procuratorum  mit  einem 
vollständigen  Glossario  herausgegeben.  Bremen9l773* 
lO  unpag,  u*  349  S.  4«     .  ) 

Pie  in  ganz  Liefland ,  ausgenommen  Revall  und  Narva, 
annoch  geltende  Statuta  und  Rächte  der  Stadt  Riga, 
das  Rigiscbe  Giviloquium  de.13759  die  Bursprak^  de 
1412  und  die  neueste  wilkürlioh«  Gesetze  dieser  Stadt, 
als  der  Rigitchen  Reohtfeu  IL  Sind. .  ^L  >'£beiU  Aus  Ori- 
ginal «Handschriften.  Ebend.  47^0*  474.  S«  4. 

S.  i68« »  wo  auch  seine  übrigen  Schriften  zußndcn  sind,  — * 
Boteimund  ■,  Jocb«^«  -•-••   .'i..*iiu  lUi^  ••■  . »      •    «. 
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34^  Oern.  Obrnbtjblm.  Ofisixursm.  v.OsTmiaixr.  Offb. 
0£RN  (Johann). 

War  seh  1696  Vicepastor  zu  Rappin,  wurde  1698  zu  Dor^ 
pat  Mag.,  und  i  j  11  Pastor  zu  Hallist  und  Karins^  wobey  er 
auch  Saara  von  17 13  bis  1719  versah.  Ge&.  in  Sdiweden 
zu  ...,  gest,  1722. 

Dis«.  de  cultu  Dei  natural!.     (Praes.  Gabh  Sjoberg.) 
Dorpati,  t698.  3  Bogg.  4. 

Vcrgi.  Nord.Mi«Ct  XXVII.  40S.—  Nova  lit,  mar.  B.  1699.  $.%€$. 
0£RNHJ£LM9  S.  ArRH£NXUS. 

Oesterlein  (Karl  Heinrich). 

Geh.  zu  Berlin  am  12  Julius  1758,  wurde  1787  Sekretär 
des  Gerichtshofes  peinlicher  Sachen  zu  Riga  ^  1797  Kanzelley- 
direktor  bey  dem  Fürsten  von  Hardenberg  in  Berlin  ^  war  voa 
1798  bis  1802  Kriegsrath  im  fränkisdien  Departement  und 
lebt  seit  18 16  abwechselnd  in  Berlin  und  Dresden. 

•  Wahrheit  und  Dichtung.  Riga,  1787*  220  S.  kl.  8. 
Feyerabendspiele  am  Helikon.  Wien,  18 10.  12* 

VON  Oettingen  (Georg). 

Wurde  1708  Rathsherr  in  RiSa  und  prarfedus  portoriL 
Geb.  zu  Riga  1669,  gest.  1710. 

Rede  über  die  ersten  Vorsteher  und  Regenten  in  Livland. 
Äiga.  1689.  K(llngew\fs^  ob  gedruckt,^ 

Ofpe  (Benedikt  August  Friedrich). 

Geb.  zuTestama  inlAvland  am  Ji  M'drz  1788,  studirte 
auf  dem  Gymnasium  zu  Reival  und  auf  der  Universität  Dor- 
ptft,  und  wurde  1809  (onL  am  17  Ohicter)  Pastor  zu  Torgel^ 
Takerort  und  Gutmannsbach. 
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Joulo-laulixd..  (Penura»  1815.)  S.,  Pitt  WeihnachtsUeder ; 

auch  in  Rosensplänters  Beytf.  zur  gen.  Kenntn.  d. 

ehstn.  Sprache.  V.  163-167. 
Confirmationslieder;    in    Kosenplänters    Bey trägen* 

I.  106«  —  Ursprünglich  ehstnische  Lieder;  tbend.  IIL 

156-160.  —  Ehstni«che  Rätbsel ;  tbend.  VL  50-52.— 

Geistliche  Lieder;  ebtnd.  VI.  91-96* 


VON  Okounew  (Nikolai  Alexan- 
örowitsch). 

Gtb.  zu  St.  Petersburg  am  26  Julius  17S9,  diente  seit 
l8o3  freym  Kollegium  der  auswärtigen  Angekgenlieittn^  ging 
18 10  zum  Militärdienst  über^  wohnte  allen  Feldzügen  von 
1812  bis  i8i5  bey^  foclit  in  vielen  Schladiten  und  Treffen^ 
erwarb  sich  mehrere  Orden  und  Auszeidmungenf  ßtand  seit 
i8i5f  zuletzt  als  Oberster  und  Kommandeur  d€$  ersten  Jäger- 
regiments f  ununterbrochen  in  den  Ostseeprorinzen  Rufstands^ 
nahm  1828  sdnen  Absdiied  aus  dem  Militärdienste  und  wählte 
nun  Reval  ganz  zu  seinem  Wohnorte^  trat  aber  1829  wieder 
in  Dienst  im  Generalstahe  ^  machte  den  Feldzug  gegen  die 
Türhen  mit  und  befindet  sidi  sdt  Beendigung  desselben  in 
St.  Petersburg. 

R^flexions  sur  le  Systeme  de  gaerre  moderne*  k  St.  Pe« 
tershourg»  1823«  296  S.  8«  Mit  Planen. 

Histoire  de  la  campagne  de  1800  en  Italie,  angmentj« 
de  considerations  sur  les  mouvemens  des  deux  arm^eA 
bellig^rantes.  kSu  Petershourg,  1825)  XI  u.  226  S.  8* 
Mit  2  Tabellen ,  l  Karte  u.  l  Plane  in  Steindrack. 

Examen  raisonn^  des  propri^^s  pratiques  des  trois  armet 
diff^rent^5  de  leur  «mploi  dans  les  bat^ailles,  et  do 
leur  rapport  entr'elles,  k  St.  Petersbourg,  1828*  Tom.  !• 
Vniu.229S.  Tqm.ll.  191  S.  Tom.  IIL  270  S.  8. 

Considerations  sur  les  grandes  Operations  9  les  battailles 
et  lies  combats  de  la  campagne  de  1812  en  Rnssie« 
&  Paris,  1829.  212  S.  8. 
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Mi^inoires  ««r  .1«  ttrftt^^e  et  »ur  se«  rappotls  Intimi^ 
ayec  le terraizu  üSuPetersbourg»  1830*  8* 


Olai  (Nikolaus). 

Studirtt  um'l636  zu  Dorpat.    Geb.  zu  Kolntar  am  •  •  • , 
gtsu  ••• 

Disp.    de  Sacra  Scriptura,  trium   dictoruxn  classicornm 

ex.^oh..  V.'  B9.:  2^'Tinr.in.  16- 17-  2- iPetr.I.   19-21. 

avakvaiv  exhibens.  (Praes.  Andr.  Virgin io.)  Dor- 

pati,  1634.  2%Bogg.  4. 
Disp.  de  universali  merito  Christi.     (Praes.  eod.)   Ibid, 

1635.  4/ 
Disp.  de  mundo  in genere.  (Praes. Petr.  Gotschenio.) 

Ibid.  1635.  4- 
<)ratio  de  Bacchanalibus.  Ibid.  1636*  4. 
Disp.  de  miiiisterio  ecclesiastico*   (Praes.  Andrea  Vir* 
•     ^inith)  Ibid.  1697«  4.        -     ^  • 
Or»tio  in  Domihi  et Salvaforis  nAtivitatem.   Ibid.  1638.  4* 

.(^rfw/ten  1637.) 
OrRtJK>  in  salutlferam  passioneoi  Domini  et  SalTttoxit 
'.    nöstriunici  Jest^  Christi.  Ibid.  eod.  4. 

:  Vfr^A  So  mm.  S.  50. 59. 165. 167.  i68. 

Ol]>£kqp;  (Christian  August  Wilhelm). 

Gtb.  zu  Riga  am  i  September  1787,  erhielt  seine  Schul- 
yildung  in  der  dasigen  Domsdiule  bis  tSo2 ,  stand  dann  in 
ßer,  Milllerschfin  Buchhandlung,  daselbst  ^  verlUfs  diese  aber 
schon  nadi  einem  Jahre^  besuclue  noch  hi&  1 8o5  daäGymnoeium^ 
ging  nunmehr  auf  die  Universität  nach  Mbskawumdstudirte 
dort  drey  Jahr  lang;  zum  Thdt  auflCosten  der  Xröfie^  t9urde 
ireissthüllehrettn  4rchangeli  gab  diesen  Posteri  tSx3  wieder 
fiuf  und  zog  nach  St.  Petersiuig^  wo  «r  privatisirt^  audf. 
$ine  Bilduagsansfak  anlegte  md  leiietei,  die  aiber,,X&22:Pmder 
tinging*  -  :  ^ 
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Cftcograpliie  ou  exercices  sut  les  princtpales  difficult^s 
de  la  langue  fran^aise.  k  St.  Petersbourg,  1821*  V  u* 
145  S.  kl.  8' 

Corrig^  de  la  Cacographie«  ä  St*  Petersb*  1821*  VIII  u« 
II9S.  kl.  8. 

Geschichte  dea  Kussischen  Reichs  von  Karamsin»  Nach 
der  zweiten  Original  -  Ausgabe  übersetzt.  4ter  Bd. 
Riga,  1823*  X  u.  3l4S.  —  5terBd.^  mit  dem  Bildnisse 
des  Verf.  Ebend.  1823.  VIu.  373S. —  6terBd.  Ebend. 
1824.  VI  u.  314  S.  gr.  8.  (^Die  Uebtrsetzung  der  ergten 
3  Bände  ist  von  F.  y^  Hauen&child»  die  des  4ten  und 
eines  grofsen  Theiles  des  5ten  von  einem  Ungenannten^ 
doch  hatte  Oldekop  dabey  die  Korrektur  des  Styls^  die 
des  'jten  und  folgenden Sfom  Dr.  v*  Oertfel») 

KapMaHHBiif  CAOvap&  poccIjfCKO•H%Me^kIjf  h  H^Me^xo• 
pocciJfcKiii  Bl  n^iDH  ^acniHxl).  Russisch -Deutsches 
u.  Deutsch  -  Russisches  Wörterbuch.  —  Ister  Theil 
A-H.  StPetersb.  1824-  1508  S.  —  2ter  Theil  O-D. 
Ebend.  1825.  1200  S.  —  3ter  Theil  C  bis  zum  Ende. 
Ebend.  1826-  1058  S.  12. 

Thaddäus  Bulgarins  sämnitliche  Werke ;  aus  dem  Russi- 
schen übersetzt.  l-4terBd.  Leipzig,  1828«  8* 

Grundregeln  der  russischen  Gi^ammatik^  herausgegeben 
von  N.  Gtetsch  ^  aus  dem  Russischen  übersetzt  von 
A.  Oldekop.  Ebend.  1828.  229  S.  8. 

Gemälde  des  Türkenkrieges  im  Jahr  1828.  (Brief  an 
einen  Freund  im  Auslande.)  Aus  der  nordischen  Biene. 
Von  Th.  Bulgarin.  Aus.  dem  Russischen  übersetzt. 
Ebend.  1828.  29  S.  gr.  8. 

Iwan  Wuischigin  oder  der  russische  Gilblas,  ein  mora- 
lisch-satyrischer Roman  von  Bulgarin.  Aus  dem  Rus- 
sischen übersetzt.  Leipz.  1830.  8-  4  Theil e* 

Nouveau  Dictionnaire  de  poche  frangais  -  russö  et  russe- 
fran^ais.  Premiere  partie :  fran^äis  ^  r usse.  St.  Petersb. 
1630.  45  u.  644  S.    12. 

Gab  heraus :  Su  Petersbutgische  Zeitschrift.  St.  Petersb. 
1822-1826*  5  Jahl'gänge  in  20  Bänden,  gr.  8. 

Oldekop  (Gustav  Adolph)» 

Geb.   zu  Hapsal  am  21  No<^ember  1755»   studirte  auf 
der  Dom^  und  Ritter  schule  zu  Reval  und  auf  der  Universität 
IIL  Band.  Digti,,^  4^oog  le 
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Halle 9  jvurdt  Pastor  zu  Pölwe  1781  {ord.  am  ig  December)^ 
iegte  1819  sein  Amt  nieder  und  privatisirt  seitdem  zu  Dorpat. 

•Liiwlandi  Marahwa  Säedus.  Dorpat,  1820.  190  S.  4.; 
nebst  Tabellen.  JDorpt  -  esthnische  Uebertragung  der  livL 
Bauer -Verordn.   von   1819>    nach    O,  W.    Masings 

.    Uebersetzung  in  den  allgemeinen  Dialekt. 

Mötlemisfe  Jummula  teggude  päle.  (^Betrachtungen  über 
die  Werke  Gottes,')  Ebend.  1822-  IVu.  130S.  8.,  nach 
Sturms  Betrachtungen  über  die  Werke  Gottes  auf 
alle  Tage  im  Jahr, 

Bericht  der  Pölweschen  Hilfsbibel-Gesellschaft  für  1817; 
in  dem  (5ten)  Generalbericht  der  Dorptschen  Abthei- 
lung der  russ,  Bibel -Gesellschaft,  (Dorpat,  I8 18.  »•) 
S.  40-44. 

Vier  (esthn.)  Lieder;  in  Rosenplänters  Beytr.  zur 
gen.  Kenntn.  d.  ehstn.  Sprache.  XVL  150-158* 

Gab  heraus: 
GemeinschaftUdi   mit  J.  Ph.  v.  Roth.    Tarto-maarahwa 
Näddali-leht.    Dorp.  1806-    No.  l-4l.j  jede  Nummer 
%Rog.  8.;  ein  esthnisches  Wochenblatt  f  ivorin  er  mehrere 
Lieder  lieferte* 

Kalutamife  Leht  (esthnischer  Volksanzeiger),  Dorpat,  1824* 
-  No.  1-5.  in  4*  Die  Fortsetzung  lieferte  O.  W.  Masing 
.    (s.  dessen  Artikel)  unter  dem  Titel :  Tallorahwa  KuluUja. 

Oldekop  (Justus  Heinrich). 

Mag.^  war  erst  schwedischer  Feldprediger  ^  wurde  i658 
Dompropst  oder  Pastor  an  der  Domkirche  zu  Reval  und 
erster  Beysitzer  oder  Vicepräsident  des  königL  Konsistoriums 
daselbst^  auch  Propst  inOstharrien^  1666  Superintendent  der 
Insel  Oesel  und  Pastor  zu  Arensburg  ^  1668  Dr.  der  TheoL 
von  der  Universität  zu  Vpsah  Geb.  zu  Hildesheim  i63i» 
gest.  am  2  März  1686. 

Frommer  Christen  Sterbens  -  Lust.  Bey  Beerdigung  des 
Herrn  Herrm.  Anrep  und  dessen  Eheleiblichen  Töch- 
terlein  Gertrud  Elisabeth.  Reval  (l659).  9  Bogg.  4. 
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Frommer  Chrittexi  Freyrd  im  Leid«  Bey  Beerdigung 
der  selig  entschlafenen  Fraw  Görel  Sparre«  Reval, 
1661.  ll%Bagg.  4. 

Predigt  auf  den  Frieden  zwischen  dem  Könige  von  Schwe- 
den und  ^em  Grofsfürsten  von  Moskau.  ]661-  •  •  • 

Progr.  ad  exequias  Andreae  Virginii.  Revaliae  d.  4.  Febr; 
1665-  •  •  • ;  enthält  eine  Lebensbeschreibung  Virgins  und 
ist  wieder  abgedrucht  in  H.  Witte  Memoriae  theolog, 
nostri  sec.  clariss.  Dec.  XI.  pag.  1520-1525*»  so  wie  mit 
Anmerkungen  in  Sommelii  hist«  Acad.  Dorpato-Per- 
navianae.  S.  158-164* 

Predigt  über  das  Evangelium  am  ersten  Sonnt,  des  Advents 

*  Matthaei  am  XXI.  Gap.,  in  der  teutschen  Kirche  zu 
Stockholm  1665  3*  Dec.  gebalten.  Stockholm»  1666- 
7Bogg.  4* 

Diss.  inaug.  theoL  de  episcoporum  virtutibus  et  vitiis  ex 
I.Tim.   III.  et  Tit.  I.    (Resp.   Matth.    Steuchio.) 

.   Upsaliae,  1668.  2%;B6gg.  4* 

Dissertatipnes.  theologicae  de  ordine  politico.  Ibid. . ..  4* ; 
unvollendet. 

Die  wunderbare  KutheAarons,  eine  Predigt  über  3*  Mos. 
XVII.  7. 

Leichenpredigten  über  Psalm  CXVI.  7.  —  Ueber  2«  Cor. 
XIL  8.  9-  —  Ueber  Ps.  XXXVII.  24*  u.  a. 

Nach  seinem  Tode  wurde  gedruckt : 
Wehebrief  an  die  Stadt  Dorpat  vom  23«  Nov.  1678*;  in 
GadebttsohLivL  Jahrb.  IIL  2*  S.  218» 

Vergl.  Witt«  D.  B.  ad  a.  t686.  ^  Schefferi  Siiecia  litj 
5.340-470*  —  lochet  u.  Rotermund  a»  d^ros»  — 
Gadeb.  L.  B.  Tb.  2.  S.318.  —  Carlbl.  5.8* 

VON  Oldekop  (Karl). 

3ohn  des  nachfolgenden. 

Geb.  zii  Dorpat  zwischen  1770  und  1774,  trat  in  MHlfdr- 
dienste  bey  dem  preobraschenshisdien  Garderegiment  ^  ward 
1795  Officier^  ah  Kapitän  zur  Armee  ausgelassen^  zum 
Generalmajor  i^ia^  zum  GeneraHimtenant  1821  befördert^ 
vhielt   1810  den  Georgen-Orden  ^ter^    i8l3  den  Annen- 
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Orden  ister  KL  nüt  Brillanten  und  den^ladimir-€^/d$n 
2ter  Khi  1826  den  Alexander -Newshy- Orden;  auch  ist  er 
Ritter  des  preussischen  Verdienst  -  Ordens  seit  1807 ,  so  fpie 
des  rothen  Adler -Orden  der  Siten  KU  seit  i8i3. 

*  Ein  Wort  zu  seiner  Zeit  über  die  Homöopathie.     Von 
einem  Profanen,  St,  Petersburjfy  1825.  1^0  S.  kl»  4. 

Oldekop  (Theodor). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  m  Reval  und  auf  der  UnU 
versität  Halle^  und  wurde  Prediger  der  esthnischen  Gemeine 
zu  Dorpat  1753  (ord^  am  i5  April).  Geb^  zu  Dorpat  am 
3  November  1724,  ££st.  am  ^  März  i8o6. 

Friedenspsalm  9  gesungen  am  FidtfLenstage  1790«  Dorpat, 

1  Bog.  4. 
Bearbeitete  die  Sonn-  *und  Festtagsperikopen /t^r  das  dorpt- 

e^thnische  Hand-    und  Gesangbuch  von  1803.    (*.  d^ 

Art.F.  G.Moritz.) 

Oldenburg  (Heinrich)* 

Magf  der  Phil ,  war  ^rst  seit  1610  Priceptor  4et  w^tyten 
Klasse  am  Pädagogium  seiner  Vaterstadt^  daan  Professor 
der  Rede*  und  Dichtkunst  an  der  neu  errichtetßn  Universität 
zu  Dorpat^  bey  deren  ISinweihung  er  eine  Danksagungsrede 
hielt  (s.  Kelchs  livl.  Histor*  S,  553-555  und  So  mm. 
S.20«)«    Geb.  zu  Bremen  |583)  gest^  nmig  Januar  1634. 

Carmen  de  pestilentiae  aliarumqne  calamitatum  hnjus 
temporisvera  causa.  Bremae,  1597»  4«  (Fon  Uimnoch 
ak  Schüler  zu,  Bremen  verfafst^^ 

Disputatt.  philologicae.  ••• 
Gedichte  und  andere  Schriften. 

YergL  Witte  D.B.  ad.  t.  1634-  ^-*  Jöcher  u.  Kottrmund 
s.  dem«.  —  Gadeb.  L*B.  Th«  s.  S.  319.  —  Müllei« 
Samml.  rust,  Gesch.  DC.  184« 
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Oldendorp  (Christian  Georg  Andreas), 

Ein  Htrmhuur^  der^^idimuheiru  zMang  als  Privau 
khrer  in  Livlamd^aufgehßk^Jiati  dann  mn  1766  bis  1768 
Rdsm  nach  den  karaibUchm  Inseln  Sf.  Thomas  ^  Sl  Croix 
und  St.  Jean 9  und  hierauf  nach  Neu-Tork  madite^  später 
Prediger  der  Gemeine  zu  Marienborn  in  der  Wetterau  war, 
urul  zuletzt  in  Ebersdorf  lebte.  Geb.  zu  Grofsen-Laffert 
im  Hildesheimischen  am  8  März  172 1,  gest.  am  gMärz  1787. 

Geschichte  der  Mimou  der  Evangelischen  Brüder  au£ 
den  Gazaibischen  Inseln  *  St.  Thomas ,  Su  Croix  nnd 
St.  Jean«  Herausgegeben  durch  J.  2.  Bossart.  2  Theile. 
Barby,  1777.  8.  MitKupf.  —  Schwedisch:  von  J.  J,  D. 
Stockholm,  17S6*<1788«  S*  Ein  Auszug  daraus  in  sdiwe-- 
discher  Sprache  pon  Sam.  Odmann,  jedoch  oluie  seinen 
Namen:  Upsal,  1784.  12* 
Anonyme  prosaische  und  poetische  Aufsätze» 
JSwey  Lieder  im  Neuen  Brüdergesangbuche. 

.    Verslp  Meusels  Le^ik.  Bd«  10..  S.siiS*  'jp  Bptermund  !• 
Joch  er. 

OeEARIÜS   (ADA!M)i"* 

Tratf  nadidem  er  in  Leipzig  studirt  und  die  plulosophi' 
sehe  Magisterwürde  angenommen  haxte^  bey  dem  Herzoge 
JFriedrich  von  Hoktein-Görtorp^h^Dienst,  begleitete  die 
von  diaem  Fümm  i&Sd  timd  ißSönaÜi  Mußland  und  Per- 
sien  abgefertigten  beiden  Gesandtschaften  als  Roth  und  Sekre- 
tär ^  verheirathete  sidi  bey  uiner  Zurückkunft  ia  Reval  mit 
des  dortigen  Rathdierrn  Jbii^nn  Müllers  Todtier j  und 
verwaltete  seitdem  die  Stelle  eines  JRat/is,  Bibliothekars  und 
Hof'Mathematiku^AsÜMrtogSt  ,^ieb.,iu  Ascherskben  im 
Anhaltsdien  iSjq  oder  i6qd^  ße^,'aniSb^Ffbj'^<^f  1671. 

•  Ton  tänen  SM^teH  gA)3rt  hierhsr : 
AuMührlidie!  BestiirttSbciilg'nder  kun^&aren  Eeyse. nocli 
Moskaw  vnd^ersieiif  #oduMk'Gi^l^fi9^eif  fÄiMirHoU 
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«teinisqhen  G^yandtsohaftT^n  Gottorf  aus  {nescheben. 
Schleswig,  1647.  Fol.  2te  Ausgabe,  unter  dem  Titel: 
Vermehrte  newe  Beschreibung  der  Muscowi tischen 
vnd  Persischen  Reyse,  so  .durch  Gelegenheit  einer 
Holsteinischen  Gesandtschaft  an  ^en  Russischen  Zaar 
vnd  König  in  Persien  geschehen.  Worinnen  die  Ge- 
legenheit derer  Orter  vnd  Xiänder,    durch  wölche  die 

.  Reyse  gangen ,  als  Liffland ,  Rufsland,  Tartarien»  Me- 
den  vnd  Fersien,  sampt  dero  Einwohner^  Natur, 
liehen f  Sitteji,  Haufs-  Weilt-  und  Geistlichen  Stand 
mit  fleifs  auffgezeichnet,  vnd  mit  vielen  meist  nach 
dem  Leben  gestelleten  Figuren  gezieret,  zu  befinden. 
Ebend.  ie56«*Foi.      3te   Aüsjgabe:   Ebend.  1663.   Fol- 

-  4te  Ausgabe:  Ebend*  166^.  Fol.  5te  Ausgabe:  Ebend. 
1671.  Fol.'  6te,  nach  des  Verfassers  Tode ^  he6srMan- 
delsloh^s,'  Jürgen  Andersons  wnd  Volcq.  Yver- 
setis  orientaHschen  Reisen,  etschit^eYie  Ausgabe^  Ham- 
burg, 1696«  Fol.  Sämmtlich  hl.  Kpf. -*— Franitösisc/i  von 
Wicquefort:'  Paris,  1656. '  2"Bde.,  1659.  2  Bde., 
1666-  2  Bde. ,  öMc/i ;  1679.  2Bde.;  img/eiWißrt.vLeyden, 
i7i9*  A*9  und:  Amsterdam,  1757.  2 Bde.  Fol.  m.  Kpf. — 
JEnglisch^^onlofi:  Dairies^  London,  1666-  Fol.  * — 
Holländisch,  von  Dietrich  v.  Wageningen:  Amster- 
dam, 1651«  4.;  Utrecht,  1651.  12.;  auch:  Groningen» 
1651.  4.  —  JuMeniseh^  vpn  üaffaele  Barberino: 
Viterbo,  1658*  U. 

'Vcrgi:  Gkä^br''^I:.ß.  Th'.tJS.39o.  ^  Jocher  u.  Roter- 
mund  z,  d^n^tf^H^O  auch  nine  üMgnn  Scf^riften  tirtsexßi^t 
werden»  —  Napiersky's  Fortge?.  Abhandl.  S.  og.  — 
7 Orden 9  Lexik;  Bd. 4.  ^.93-99.  — ^  Stuck*«  Verzeichnif» 
von  L^nd^  u^d  Kei6ebesc)imbifnge&« .  Tb.  4.  S.  s  1^.  u.  Tb.  «^ 
■    5»  84*         ■     .     .. 

Olxvekbanz,  6,  ^  Paullinus. 
Olmen  (Philipp). 

War  in  der  Mtite  de^  i6teA  Jahrhunderts  sieben  Jahr 
Domprediger,  ^u  Dorpütf  und  imrcZe,  nachdem  er  Livland 
verlassiin  hatte ,   JDr.   der  'TlieqU   und  Pqstor  zu.  Jiees  im 
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VeberUifs  'seihe  gesammelten  Materialien  ztir  li^dndiscJien 
Geschichte  an  Tilemann  Bredenbach,  der  aie  bey 
seiner  Historia  belli  Livonici  benutzt  hat», 

'  Vergl.  Gadeb.Abh.  S.17.  — üeis.  L.B.  Th.2.  S.  231.  u.  Th.  i. 
5. 109.  ff.  •— R  o  t  e  r  m  u  n  d  K.  J  ö  c  b  c  r« 

VON  Olofson  (Otto  Johann). 

Eines  Amtmannes  in  Livland  Sohn ,  bewirthschaftete  an* 
fangs  Güter  im  Innern  von  Rufstand  ^  war  Meratif  Budihalter 
in  Marienburg,  dann  wieder  Disponent  auf  den  Gräßidu 
Ostermannscfien  Gütern  im  mohilewsdien  Gouvernement^ 
hesafs  auch  ein  Lieutenants -Patent,  war  später  Inspektor  da: 
Gräßidi'Rasumowskisdien  Güter  in  Rufsland  und  vot^ 
1798  bis  1804  der  Sdieremetewsdien  in  Unland  f  betrieb  das- 
selbe Gesdiäft  yon  neuem,  in  andern  Gegenden  Rufslands  j  bs- 
safs  dann  in  Livland  einige  Gitter  arrendswdse,  und  gjutß 
hierauf  nach  der  Ukraine ,  wo  er  sein  Leben  iri  hohem  Alter 
und  Blindheit  btschlofs.  Geb.  in  Livland  zu  •  •  •  am  17  Sep- 
tember 174«,  g^st.  in  der  Gegend  von  Neschtn  182a. 

Mittel  wider  die  Viehseuche;  in  den  Nord.  Mise.  XXl 
476«  —  Ein  Augenwasaer;  die  Wologodschen  Taleh- 
lichter;  Verfertigung  des  Quas  und  des  KislischtEi; 
Zubereitung  des  Degots;  von  den  Wologodschen- Risch- 
ken  (Erdschwämmen)  und  wie  sie  eingesalzen  werden; 
ebend.  XXIV.  468* 

Etwas  über  die  Kornraupe  oder  den  grauen  Roggenwurm  | 
im  Oekonom.  Repert^  f.  Livland.  IV.  1.  S«  488*  —  Et- 
was über  die  seit  einigen  Jahren  in  der  Ukraine  und 

,  Kleinreussen  wüthenden  Zugheuschreoken  und  die 
Mittel  zu  ihrer  Vertilgung;  c^€n^.  IV.  3«  S.  708*  — - 
Mittel  gegen  den  Schlangenbils ;  ebend.  VI.  2.  8.  Q35. 

Handschriftlich  hinterlief s  er  Geistliche  Lieder »  untsr  dem 
Titel:  Geistes -Phantasien  als  Früchte  mancher  schlaf- 
losen Nacht  in  meinen  Leiden. 

Opitz  (Josias  Heinrich). 

Wurde  IJ04 Mag.  der  Phil,  zuLeipzig,  und  ijcgDlüko- 
nus,  1717  aber  Pastor  zu  Tönningenm  Geh*  ztLjKiel  am 
18  Ohtober  1680,  gest.  1719. 
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35a  Opit«  (J*  a>    Oälatt  (L  S.).    Oäah»  (fe  W.> 

Folgende  unter  seinen  Sckfiften  gehört  hierher: 
Oratio  Carolo  XII  6h  liberatam  ab  obsidione  Narvam  et 
reportatam  a  Moscis  victoriam  dicta.  Kilon«  1701*   Fol. 

Vergl.  MoUeii  Cimbria  liter«    —  .Joche r  u.   Kotexinund 
2*  dems. 


Orlay  (Iwan  Sbmenowitsgh). 

Ein  KarpathO' Russe  ^  Dr,  der  P/ii7.,  promovirte  1807 
fif  JDorpat  als  Dr.  Med.  und  war  zuletrt  kaiserl  russischer 
vrirklichtr  Etatsrath^  Hofarzt^  Direktor  des  Lyceums  Ri- 
dielieu  in  Odessa  ^  Mitglied  vieler  gelehrten  Gesellsdiajten  im 
In-  und  Auslande  i  auch  Ritter  des  St,  Annen -Ordens  der 
Siten  und  des  St»  Wladimir -Ordens  der  4ten  KL  Geh.  tu*.., 
gest.  am  11  März  t8i29. 

Diss«  inaug.  med«  sistens  doctrinae  de  viribus  naturae  me-' 

dicatricibus  historiam  brevem ,   expositionem »  vindi- 

cias*    Dorpati^  1807*  96  S«  8» 
Oratio  iü  laudes  Rtuslae'  principum^  .scientiarum  pro- 
.    XDPtione  €larissimorum»  ou^m  IinperatoriaMedico-chi- 

Turgica  Academia,  jüribus  et  privilegiis  aucta,  solenn! 

rittt,   caesareo  confirmaretur   diplomate,   in  publico 
• '  «plendidissimorum   et  ornatissimorum  virorum  con- 

ventu  XIV«  Cal.  Octobn  dicta«  Petropoli>  1819«  4» 

VLcmopia  o  Kapnaitto-poccatB^  kah  o  nepeceACHiH  poc* 
cihhB  bÜ  KapnamcKi'fl  ropvi  H  o  npnxxfoqenijixl)  ch 
HHMH  CAyqHSalMXCX  (d,  i.  Geschichte  der  Karpatho- 
Russen  oder  von  der  Versbtsting  der  Rossen  in  die 
Karpathischen  Gebirge  itnd  von  ihren  dortigen  Schick- 
aalen ;  iit  dem  Cl^BepRBiff  sicniHiixk  (Nordischen  Ver- 
kündiger). 1. 158*  261.  in*  267.  (l604). 

OsANN  (Gottfried  Wilhelm)* 

•  Geb.  XU  Weimar  am  aS  Ok^o^er  1797,  studirte  seit 
1S16  zu  Berlin f  Jena^  Erfurt^  Erlangen^  wurde  im  Junm 
1819  zu  Jena  Dr.  der  Phil. ,  in  demselben  Jalire  Pri^atdount 
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der  Chemie  undPhy$ik  in  Erlangen  ^  1821  dms^be  inJena^ 
1823  Professor  der  Chemie  und  Pharmade  an  der  Universi- 
tät zu  Dorpatf  verlief s  aber  diese  Stelle  1828  wieder  und  ging 
als  Professor  der  Chemie  und  Physik  nach  Würzburg» 

Diss.  philos.  de  natura  affinitatis  chemicae  (pro  venia 
legendi),  Jenae,  1821.  20  S.  4.  —  Auch  wieder  abge- 
druckt in  Annales  Academiae  Jenensis,  ed.  H.  C«  A. 
EichstaedL  VoL  1.  (1823).  S.  405-416. 

Beyträge  zur  Chemie  u.  Physik«  ister  Beitrag.  Jena .  •  •  — 
2ter  Beitrag.  Ebend.  1824.  8* 

Mefskunst  der  chemischen  Elemente.  Dorpat,  1856. 
76  S.  8.  —  2te  verbesserte  Aufl.  Jena,  1830.  8. 

Handbuch  der  theoretischen  Chemie.  Zum  Behufe  Seiner 
Vorlesungen  entworfen,  ister  Band.  Ebend.  1827. 
338  S.  8. 

Aufsätze  in  Schweiggers  Journal  der  Chemie  und 
Physik  —  in  Kestners  Archiv  der  Naturlehre  — -  in 
Gilberts  Annalen  der  Physik  und  Chemie  -—  und  in 
Poggendorf's  Fortsetzung  der  letztern. 

Vergi.  Meusels  G.T.  Bd.19.  5.36. 

OsBURG  (Johann  Jakob)* 

Studirte  zu  Erfurt ,  erwarb  sich  daselbst  die  medicinische 
Dohtorwürde^  hielt  einige  Jahre  Privatvorlesungen  ^  kam  als 
Admiralitäts '  und  Flottenarzt  nadi  Reval^  und  wollte  diese 
Stelle  aufgeben ,  da  er  als  Professor  der  Chemie  nach  Erfurt 
berufen  wurde ;  woran  ihn  jedoch  der  Tod  hinderte.  Geb.  zu 
Erfurt  1759,  gest.  zu  Reval  am  l  Junius  1790* 

Chemische  Versuche  über  die  Bestimmung  der  Frage: 
Ob  mineralisches  Alkali  und  Laugensalz  als  Arten  oder 
als  Varietäten  Unterschieden  sind?  Erfurt,  1786-  4.  — 
Steht  auch  in  den  Act.  Acad.  Erford.  ad  a.  1784  et  1785. 

Chemische  Untersuchung  des  Alacher  Mineralwassers. 
Ebend.  1786.  4*  —  Auch  in  den  angeführten  Actis. 

Vergl.   Mcuteli    Lexik.   Bd.  10.    S.  «35.   —  Rote rm und    f. 
Joche  r. 

///.  Band.  ^\^r^rs]o 
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354  V«  D«  Osten.    Östhof.    Ostrowski.    Otto. 

VON  DER  Osten,  genannt  Sacken, 
s.  Sacken. 


Osthof  (Bernhard  Heinrich). 

Studirte  um  1702  zu  Rostock,    Geb.  zu  Riga  am  .  • ., 
gesu  .  • . 

Breviarittin  formulae  concordiae  et  controyersiarum  syn- 
cretistico  -  pietisticarum  9  cum  thesibus  antipietisticis« 
(Praes.  D.  Andr.  Dan.  Habichhorst.)  Kostochii, 
1702.  4. 

Vergl»  Nova  lit.  mar.  B.   170s*   5.35.,  und  daraus  Nord.  Mite. 
XXVII.  40g. 

Ostrowski  (Anton  Kasimir). 

Ein  polnisclier  Edelmann ,  erliiek  im  Seminar  der  Pau- 
liner zu  Drohiczin  und  Warschau  Unterricht  und  widmete  sich 
dem  geistUdien  Stande.  ij36  wurde  er  Domherr  zu  Luzk 
und  Posen  y  in  der  Folge  Küster  in  dem  KoUegiat stifte  zu 
Warsdiau  und  Kanzler  im  Domkapitel  zu  Krdkau^  dann 
Vicarius  in  spiritualibus  und  officialis  generalis  im  Herzog- 
ikum  Masovieny  1752  Bischof  von  Livland^  1758  Rit- 
ter des  iveissen  Adlerordens ,  und  1763  Bischof  von  Kujavien. 
Geb.  zu  Tsdiersk  in  Masovien  am . .  • ,  gest,  • . . 
Epistola  pastoralis.  Varsaviae,  1753.  d.  1 8.  Novembris.  4. 
Status  Causae   intuitu    exemtionis  bonorum  cpiscopatus 

Piltinensis,    sive    Curoniae,    a  possessorum   ipsorum 

hypothecariis.  Varsaviae,  1755.  Fol. 

Vergi,  Janotzki's  Lexik,  der  jetztlebenden  Gelehrten  in  Polen 
Th.i.  S.118.  Th.fl.  S.1^7.  —  Gadcb.  L.B.  Th.a- 
S«3SS.  —  Kotermund  s.  Jöcher. 

Otto  (Daniel). 

Woher  und  was  er  gewesen  ^  darüber  ist  nirgends  eine 
Naehridit  aufzufinden. 
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Gülden  Kleinod  (ein  nadi  den  Anfangsbuchstaben  der  Wort€ 
des  Vaterunser  abgefafstes  Gedicht).  Riga^  1620*  4. 

Ottonis  (Johann). 

Prediger  zu  Neuermühlen  schon  1660.   Geb»  zu..if  gest» 
etwa  1679. 

Lettische  Kirchenlieder 5   die    in  dem    alten  IMdndischcn 
letu  Gesangbuche  mit  J.  O.  bezeidma  sind. 


P. 


Pacht  (Johann  Georg  Christoph). 

Karn  mit  seinen  Aeltern  im  dritten  Lebensjahre  nach 
Göttin  gen  ^  besuchte  das  dortige  Gymnasium  und  studirtt 
daselbst  von  1796  bis  1798  Arzeneywissenschaft  ^  wurde 
1799  Obergthülje  im  dortigen  Hospital ^  ging  aber  nach 
einem,  Jahre  nach  Jena^  und  im  folgenden  Jahre  1801  nadi 
Ijivland  ah  Hauslehrer  ^  begleitete  18 14  seinen  ältesten  Zög- 
ling (einen  Herrn  von  Grote)  nadi  Moskau ^  promovirte 
daselbst  als  Dr.  der  A.  G.  und  liefs  sich  18 16  in  Riga  als 
prahtisdier  Arzt  nieder y  von  wo  er  aber^  wegen  Kr'dnUidi- 
'heit  die  medidnische  Fraxis  aufgebend ^  1822  nadi  JVolmar 
zog.  Geb,  in  dem  Dorfe  Geigehausen  bey  Göttingen  am 
8  Februar  n.  St.  1776,  gest,  zu  jR'ga,  während  eines  Besuchs^ 
am  29  Januar  i823« 

Diss.    inaug.    pathologica   de  iluxu   mensium  anomalo* 
.    Mos^uae,  1816-   24  S.  8. 

Vergl.  Rig.  Stadtbll.  i8a3.  6.65-67. 

Digitized  by  LjOOQ IC 


356  ]PAJ>SL  (JülUG.)*      (KaSP.)«      PA8SLSA(KAkt.HsiN&0« 

Padel  (Jürgen),  * 

Wurde  JRathsherr  zu  Riga  i536,  Bürgermeister  i54j 
am  a  September ,  und  als  solcher  mehrmals  zu  Tagefahnen 
(Landtagen)  nach  Wenden  ^  auch  1649  zur  Tagefahrt  der 
Hanse  nach  Lübeck  abgeordnet^  wollte  1567  von  seiner  Stelle 
im  Mathe  abdanken^  es  ist  aber  ungewifs^  ob  er  seine  Ent- 
lassung erhalten  hat.  Gefr.  zu  ( Riga  ?)  am  • .  • ,  gest.  am 
S  Oktober  i5ji.  ' 

Handschriftlich  wird  von  ihm  im  rigaschen  Stadtarchive  auf- 
bewahrt ein  Auszug  aus  seinem  Tagebuch  von  1 539-1557» 
worin  verschiedene  mehr  und  rMnder  widitige  die  Stadt 
betreffende  Begebenheiten  erzälik  sind, 

VergL  Nord.  Mise.  XXVII.  409*  •  und  fein  eigßnes^  so  wie  desfol" 
gendtn  Tagebuch. 

Padel  (Kaspar). 

lÄbte  ebenfalls  zu  Riga  in  der  letzten  Hälfte  des  l6tm 
Jahrhunderts. 

Auch  von  ihm  findet  sich  im  rigaschen  Stadtarchive  eiß 
handschriftlicher  Auszug  aus  seinem,  Tagebuche^  voi\ 
1556-1593. 

Yergl,  Nord.  Mise.  XXVII.  4'«.,  wo  seine  Anxeichnungtn  vom 
jfahre  155«  an  datirt  werden^  abßr  das  oben  angegebene  Jahr 
dürfte  wohl  das  richtige  seyn.  5.  €uich  B.  Berg  mannt 
bist.  Sehr.  11.  10.  —  lYir  bemerken  noch^  dajs  po'n  einern 
sonst  unbekannten  Hennin ck  Pad^I  ein  Manuskript  unter 
dem  Tieei:  Olde  Boeke,  vorhanden  «f,  y^oraus  sich  Excerpte^ 
Angaben  von  Waarenpreisen  aus  den  beyden  letzten  Decennien 
des  lüften  Jahrhunderts  enthaltend^  i>z  B  r  o  t  s  e's  handschrift^ 
lichem  Nachlasse  finden. 

PÄSSLER  (Karl  Heinrich)* 

Studirte  auf  dem  Waisenhause  zu  Halle  ^  in  Schulpforte 
und  auf  der  Universität  Halle ,  proniovirte  als  Dr.  der  Phil.^ 
wurde  Pastor  zu  Tarwast  im  Fellinsclien  1807  {ord.  am 
22  Septendf€r) ,  und  im  Herbste  iii5  nach  Reval  berufexi'ais 
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Oberpastor  der  Ritttr-  tmd  Domkirc/ie,  Assessor  des  es//?. 
ländischen  Provincialkonsistoriums  und  Direktor  des  esthlän- 
dischen  Predigersynodus;  auj  welche  Aemter  er  aber  1822 
zu  resigniren  im  Begriff  s^and^  als  ihn  der  Tod  ereilte.  Geb, 
zu  Koslena  bey  Zörbig  in  Sadispi  am  21  Januar  1780, 
gest.  zu  Zarskoje 'Selo  am  26  Februar  i822. 

De    adminiculis,    quae   senilem  aetatem  florentexn  red- 

dant  etitnque  möllern  et  jucundam  faciant.     Dorpati, 

1817.    16S,    4.     ^um  Amtsjubelfeste  des  Proper«  Dav. 

Gottl.  Glanstroem; 
Herde  bey   der  Beerdigung  des  Freyherrn  Theodor  von 

Driesen   am   2ten  May   1818    gehalten.    Reval,  18I8. 

12  S,  8, 
Predigten,  t^te  Abtheilung.   Ebend.  1821*  IX  u.  3908.  8« 
Worin  findet  ein  religiöses  Gemüth  die  Bestätigung,  dafs 

Luther  auch  als  Bibelübersetzer  unter  einer  höhern 

Begeisterung  gestanden  habe,  eine  Synodalvorlesung ; 

JnRaupach^  Inland»  Museum*  IV,  1-20» 
JDie  von  ihm  angekündigte,  auc/i.  in  ^iiiem  Leipziger  Mefs- 

Icataloge   bereits  angezeigte  Gerichte  der  Schulp{orte 

ist  niclu  ersdnener\n 
yier^/«  Kig.  Stadtbll}  iSaSt  S,  |o^;    . 

Paffraht  (Gerdrut)» 

JEtne  Jungfrau f  die  um  die  Mine  des  lyten  Jalwhunderts 
in  "Riga  gelebt  hat  und  mit  den  alten  Klassikirn  gut  bekannt 
gewesen  seyn  soll^  von  der  aber  sonst  gar  keine  ifadwichten 
aufzufinden  sind. 

Gelegenheitsgedichte.  JE^ns  davon  führt  den  Titel:  Kiag- 
und  Trost-Reimen  an  den  Erlauchten  —  Grafen  — 
Gustav  Hörn  —  General  Gouverneurn  über  Lief- 
land ,  —  alfs  derselbe  Seine  Hertzgeliebte  beide  Junge 
Herren  —  Herrn  Gustav  Carl,  im  vierdten  und  Eber- 
hard Hörn  im  dritten  Jahr  Ihres  Alters,  den  3ten  April 
des  lfi5östen  Jahres  -^  in  des:  ThtimbkircheK  der 
Königl.  Statt  Riga  beerdigen  und^ .  bqysetAen  liel^ 
Riga,  1655  (nicht  1653).  4  unpag.  S.  i^. 
yer^i.  Phragmenii  Riga  lit.  5.9.  —  Gadeb.  1.  B.  Th.  9. 
8.394.*— N««i. Mite.  IV»  flia»«^R#ler-ttitiifd'i^  J  j>clL«f. 
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Palma  (Ambuosius  £...)• 

Ein  sdwedischer  Edelmann  ^  der  um  i638  zu  Dorpat 
srudirte.     Geb.  zu  . . . ,  gest.  •  •  • 
Oratio  de  virtute  heroica.  Dorpat^  1638*  4« 
Ver^i»  So  mm.  p.53v 

VON  Palmenberg,  früher  genannt  Biesem- 

WINKELL  (JUSTUS). 

Wurde  i6jy  SeJiretär  des  rigascJien  Ruths ^  l6i3  Raths- 
herr^  audi  melirmals  in  Stadtangelegenheiten  nach  StocUiobn 
gesandt ^  1687  am  27  Junius  mit  dem  Namen  v«  Palmtn- 
herg  geadelt  f  1690  vom  Könige  zum  Landrichter  des  wen- 
denschen  Kreises  ernannt ^  1696  Vicepräsident  des  Hofge- 
richts  zu  Dorpat  y  als  solclier  zur  Abschliefsung  von  Trakta^ 
ten  zwischen  dem  Könige  von  Schfveden  und  der  Republik  JPo» 
kn  nach  Warsdiau  ver%BdcH,  späterhin  Landshauptmann 
aber  Abo»  und  Biörneborgs  Lehn  und  1706  in  den  Freyherrn- 
stand  erhoben.  Geb.  zu  Riga  um  i65o,  gest.  zu  Stock- 
holm 1714  {begr^  am  a3 März). 
Gelegenhisitsgedichte. 

VergL  Notd.  Mise.  IV.    109.  —  Neue  nord.  Mise.  XVIIT.  965. 
.     Nordbergs    Leben    Karl    XU.    Bd.  1.    8,^33,    550-568. 
608-637.  —  Rotermuud  z.  Joche r. 

Palmrooth  (Andreas). 

Studirte  um  1691  zit  JJpsal  und  wurde  Mag.  und  ausser- 
ordentlicher Professor  daselbst ^  hierauf  170!  ordentlicher 
Professor  der  Moral  und  Politik  zu  Pernau,  welches  Amt 
er  am  3l  Oktober  mit  einer  Rede  de  viro  civili  antrat. 
Außserdem  hielt  er  noch  am  2t  Oktober  1702  eine- Dankrede 
auf  den  Sieg  bej  Klissow,  begab  sich  aber  nichts  wie  Gade- 
bu8cli  9^8h  ^or  der  Eroberung  von  Pernau  1710  nach 
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Sdiwedm^  sondern'  wurde  17 lo  auf  einem  Spaziergange^ 
den  er  mit  seinem  Freunde^  dem  Bürgermeister  und  Profes- 
sor Michael  Dau^  maclite^  von  einer  feindlichen  Streif- 
partey  aufgegriffen  und  nach  Jungfernhof  bey  Riga  ins  russi- 
sche Lager  gebrachte  Nadidem  diese  Stadt  übergegangen  tvar^ 
erhielt  er  von  Scheremetew  einen  Pafs  nach  Pernau  und 
lebte  nun  daselbst  5  Jahr  bey  seinem  Freunde ,  dem  nachherU 
gen  Propst  Vestring^  war  dann  zwey  Jahr  Hofmeister 
bey  einem  Sohne  des  rigascJien  JRathsherrn  Kaspar  Drey- 
ling  und  blieb  bey  dessen  Familie  auch  nacldier  noch^  wenig- 
stens bis  1721.  Am  3l  August  1724  wurde  er  Bibliothekar 
an  der  Universität  zu  UpsaL  Geb.  in  Schweden  zu  •  •  • , 
gest.  am  4  December  1725* 

Libanii  Sophistae  epistolae  154  selectae  a  Lacapeno^ 
hactenus  avaxöoTatf  ex  Cod.  Mscto  Rolambiano,  a 
Laurentio  Normanno,  Graecar.  Litt,  Prof.,  commu- 
nicato,  latine  versae.  Upsaliae,  1691.  ...  (5.  Nova  lit. 
mar.  B.    1704.   p.  31.,  nach  Sjoberg  Pernavia  lit.). 

Diss,  Philosoph,  de  genio  Socratis.  (Resp.  Ghristiauo 
Brehmer,  Dorpat.)  Pernaviae,  1706*  16S.  4. 

Programmata ,  als:  ad  Mich.  Dau  parentat.  in  Dan.  Sar« 
covium.  Ibid.  1704.  '2  Bogg.  Fol.  (s.  Nova  lit.  mar.  B. 
1704.  p.  301.)  —  Ad  aud.  oratt.  Mart.  Joh,  Roth  et 
Petri  Palmroot  de  luxu.  Ibid.  1709*  25.  Mart.  —  Ad* 
aud.  orat.  Nie.  Braun.  Ibid.  1709.  28.  Mart.  —  Ad 
solemnem  promotionem.  Ibid.  1709«  10.  Jul.  Sämmt- 
Jidi  in  Patentform. 

Vergi.  Bacmeistei  bey  Müller.  IX.  «39.  —  Gadeb.  L.B. 
Th.fi.  S.  324. ,  mit  Anfährung  von  Sjoberg  Pernavia  ht., 
Celtii  bist,  bibliotb.  Üpeal.  S.  130. 150.,  Nocrehi  stiictura«' 
in  eaiidem.  S.  4g.  56. 

VON  Pank  (Eduard  Adolph). 

Sohn  des  nachfolgenden. 

CUK  zu  Waldegahlen  in  Kurland  am  21  September  1801, 
bezog  j    nach  tlieils    im    väterlichen    Hause  ^    theils  ander- 
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weitig  genossenem  Privatunterricht  ^  1820  die  Univeratät 
Dorpat^  widmete  sich  der  Arzeneyhunde^  erhielt  daselbst 
1825  dier  medicinisclie  Doktorwürde^  und  hehrte,  um  die 
praktisdie  Laufbahn  zu  beginnen^  in  sein  Vaterland  zurück. 

Diss.  inaug.  de  diagnosi  et  cura  Pemphigi*  Dorpat,  1825« 
110  S.  8* 

VON  Pank  (Otto  Wilhelm). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Geb.  zu  Birsgallen  in  Kurland^  wo  sein  Vater  Prediger 
tvar^  am  25  Julius  1769,  widmete  sich  anfangs  der  Apothe- 
kerkunst  und  stand  deshalb  als  Lehrling  und  später  als  Gehülfe 
in  verschiedenen  Officinen  zu  f/litdu  und  Riga^  verlief s  aber 
dieses  Fach  17S6,  ging  nach  Berlin,  studirte  daselbst  Mediän, 
und  Chirurgie y  war  seit  seiner  Zurüchkunft  1790  Oekonomier  . 
arzt  auf  dem  Gate  Waldegahlen  in  seinem  Vaterlande  und 
zog  1827  nach  Windau^  hat  auch  i8o3  von  der  medicinischen 
Fakultät  zu  Dorpat  das  Doktordiplom  erhalten. 

Diss.  inaug.  med.  de  differentiis  febrium  typhodearum« 
.  Dorpati,  1903.  48  S.  8* 

Pander  (Christian  Heinrich). 

Geb.  zu  Riga  am  12  Julius  ijQ^^Jing  seine  medicinischen 
Studien  18 12  in  Dorpat  an  und  beendigte  sie  in  Würzburg^ 
promovirte  hier  1817,  machte  dann  Reisen  erst  in  Europa^ 
begleitete  hier  auf  ^  als  Naturkündigerf  die  1820,  unter  dem 
mrklichen  Staatsrath  v.  Negrif  an  den  Khan  von  Bouk- 
hara  abgefertigte  kaiserL  russisdie  Gesandtschaf t  ^  brachte 
viele  naturhistorisdie  Sdiätze  mit ,  die  er  meistens  der  natur^ 
forschenden  Gesellschaft  zu  Moskau  geschenkt  hat^  wurde 
1822  Adjunkt  der  kaiserlidien  Akademie  der  Wissenschaften 
zu  St.  Petersburg  und  im  folgenden  Jahre  orderUlicher  Aka- 
demiker für  das^  Fach  der  Zoologie  ^  nachdem  er  den  Antrug 
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;afr  Thajfwhn»  an  eu^,^fHnr  wisf^HhfftU^bm  Jt^^ 
imgidchen  den  Ruf  zu  einer  Professur  in  Kasan  abgslshnt 
hatte;  erhielt  auch  1826  An  St.  Wladimir -Orden  der  4/eaK/. 
und  wurde  J^oUegienraiK  Eine  von  ihm  i^o^  seilen  asiflti- 
sehen  Reisen  mitgebrachte  neue  Yggelgp^iiiiig  haji  Fia,f^l^et 
in  Moskau  Podokes  Panderi,  sp  wie  einen  nejtiffi  J^i^r 
Callisthenes  Panderi  benannt*  (S.  Lettre  adressee  k  Mr. 
C.  H.  Pander,  par  Gotthelf  Fiscbj^^  dQ  Waldheim. 
CoDtenant  une  notice  sur  un  nouveaux  genre  dloiseau 
et  sur  plusieurs  nouveaux  insectes.  a  .Mbseou,  1821. 
18  S.  8.)  1828  wurde  er  von  seiner  St^le  als  Akademiker 
entlassen. 

Diss.  inaug.  sistens  historiam  metamorphoseos ,  quam 
OTum  incühatum  prioribus  quinque  diebus  subit.  Wixv 
cebargi,  1817.  8. 

BeitvSge  zttr  Entwickelungsgeschithte  des  Hühnclyens  init 
£ye.     WürasJburi^,  1817*  42.S.  Fol.  Mit  9  K]pÜaL 

QerrutnsKhaftHch  mit  £.  d'Alton:  Das  Rieben -Fiaulthi^r» 
BxadypQsgigaateiu»  Abgehildet,  be^chiiebeu  v^d  miX 
verwandten  Geschlechtern  verglichen.  Boniv  4Ö2i« 
Querfol.  Mit  7  Kpftaf. 

Mit  demselben :  Die  Skelette  der  Pachydermata,  abgebil- 
det, beschrieben  und  verglichen,  iste  Abtheil.  Ebend. 
1821.  26  S.  u.  12  Kpftaf.  —  2te  Abtheil.  Ebend.  1822. 
16  S.  u.  8  Kpftaf.  —  Die  Skelette  der  Raubthiere. 
Ebend.  1822>  mit  8  Kpftaf.  —  Die  Skelette  der  Wie- ' 
derkäuer.  Ebend.  1823»  mit  8  Kpftai^.  —  Die  Skelette 
der  Nagethiere.  iste  u.  2te  Abtheil.  Ebend.  1824»  mit 
1()  Kpfuf.  Querfol.  Wu  dem  Zusjouz  auf  denk  Wtei: 
Der  vergleichenden  Osteologie  iste  bis  «•  s..  W.  AlJr 
theilung.  —  Die  Sklelette  der  zahnlosen  Thiere.  Dq^: 
vergleichenden  O'steologie  8te  u.  '9te  Abtheik  Ebenda  • 
1825  t  >nit  8  Kpftaf.  in  Querfol. 

Beitrüge  zur  Geognosie  des  russischert  Reichs.  St.  PeterSb. 
1830.  XVIII  u,  165S,  gr.4.9  mitSl^teindruoktaff., 

If  litiii^«0chichte  der  Boukharey ;  in  des  Bar.  v.  M  e  y  ^  n  *. 
dorff  YpyageABoUkhara  (Paris,  1826.  8.>**2^7'-43Ä^ 
111.  Band.  46 
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Gab  hiraus:  BeytrSge  zur  Naturkniide  ans  den  Oktsee^ 
.  ProyizLzen  RttlsUndsy  in  Verbindung  mit  den  Herren: 
▼.Baer»  Deutsch,  t.  Engelhardt,  Erdmann,  Eschscholx^ 
Fischer»  Grindel,  Köhler»  y.  Krusenstern»  Ledebour^ 
T.Löwis»  Parrot,  Struve.  istes  HefL  Dorpat,  1820. 
154  S.  8«    MitsKpÜaf. 

TiT^/.  Meusels  G,  T.  Bd.  19.  S.  57. 

Papenguth  (Christoph). 

Geb.  auf  dtm  Gute  Atlitzen  in  Kurland  am  i^  Oktober 
1785  {nicht  X783»  wie  am  Schlüsse  seiner  Dissertation  steht)^ 
htsiid^e  die  Schule  in  Subbat^  stand  sodann  von  1799  bis 
1802  als  Lehrling  in  der  Kummerauuhen  Apotheke  in  MitaUf 
^ngnach  St.  Petersburgs  lebte  daselbst  als  Apothekergeluilfe^ 
hörte  aber  auch  zugleidi  medicinische  Vorlesungen^  war  seit 
13079  während  des  Krieges^  bey  Feldapotheken  angestellt^  lieft 
gidi  lüerauf^  1809  zu  Svislocz  im  lithaimch-grodnosditn 
Gouvernement  nieder  ^  legte  dort  eine  Apotheke  an,  und  er- 
Ais/r  1818  von  der  mediänisdien  Fakultät  zu  Breslau  die 
Doktorwürde. 

Dies«  inaug.  de  vi  dynamica,  quam  ezserunt  in  organis- 
mum  humanum  res  externae  tribus  naturae  regnit 
enätae.  Vratislaviae,  1818«  44  S.  4. 

.  Vergl.  Die  eben  angt^ührte  Ditsertation.  S.  44. 

'    Parpo  de  Figueroa  (Benito). 

HVtr^GeMraXm  spanischen  Diensten  ^  darauf  Komman- 
däfit  einer  ^ Festung  i  und  zuletzt  spanisdier  Gesandter  in  St» 
Petersburg.  Als  1812  der  Krieg  ausbradi^  mufste  er  diese 
JResidenz  verlassen  und  begab ßidi^  weil. er  nicht  in  sein  Vater- 
land zurikkkehren  konnte  f  nach  Kpkenhusen  in  Livland^  wo 
ihn ,  nadi  einem  kurzen  Aufenthalt ,  der  Tod  ereilte  ;•  so  dafs 
er  wenigstens  durch  sän  Grab  unsem. Provinzen  angeliört» 
Geiw in. Spanien zu.^ij  gest.  am 20 Oktober iSi2» 
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Bxiimeo.  «nfiUtipo  del  Quadro  de  la  TraniSgiumtion  de 

.  Kfifael  d'Urbino.  Paris,  1804*  8*  Aus  dem  Spanischen 
übersetzt  von  Fr.  Greuhm,  unter  dem  Titel:  Ueber  die 
Tran^figuration  von  Raphael  von  Urbino,  nebst  eini- 
gen Bemerkungen  über  die  Malerey  der  Griecliea*  Ber' 
lin,  1806.   174  S.  8. 

EidvXTiiov  €ig  rov  xvdiaroy  Efifiavov^l  r<aöo&  vov  crga^ 
TUQX^v  xai  vavaQXoy  ißr^Qov.  ^  cJ ^.  .  Sinter  demGrit^ 
chischen  folgt  die  spanische  üebersetzung  mit  der  TJeber- 
Schrift :  Idilio  dirigido  al  Serenissimo  Sor.  Principe  d^ 
.la  Vßz,  Generalissizno  y  Grande  Almirante,  tr^dupido 
del  Griego  per  Dn.  Pedro  Estala,  Ganonigo  Dignidad 
de  la  Santa  Yglena  de  Toledo.  (l807).  16  S.  PoL 

JmTqißi]  TisQi.TWiy  Tivtüv  udcjv  Oqutiov  OXaxxov  tov 
XtQixov  fiSTatpqaaiv  sig  rijv  ixiffjvi^ipf  ^wvfjv»-  Ev 
lisT^QTioXsi.  I8(^9f  .8.  (Griechis^e  U€beFßei.zaBg  wa 
'  tilf  Horazisdien  Odm  im  gleidien  SyWenmafse*') 

JBa  :^..  jB<$  Iu>avvr^i(  jiqiaQov  tov  uoitjtjjv  Ißrjffmoy .^fj. 

'     Vi  Bog.  8.     ,         :..:.' 

Soli  früher  in  sein^^r  Mujtiersprache  a«p/i  mdtrere  W^rkt  iiber 

*    KrieQimss^tschaftm  liArausgegeben  habeß.  • . 

Paälemann  (Karl  Friedrich).  /  * 

.£Wiie/i  dsB^ersun  Uiierridu^  tJmlfimviaaerlichvnSmms^ 
theils  von  dem  Rektah'Kaatzfiy  in  der  libaUsthen  Stadtschule^ 
besuchte  seit  1789  das  Gymnasium  zu  Mitau^  ging  1791  nadi 
Göttingen  ^  in  der  Absidtt 'TkeoJo^elzu'studirsä'^^'^^idmete 
sichiraben  Sseif .  (793  ä«r  Arxeneyhmde  wtfi  i^n^^f  4ff0ben. 
genannten  Ünis^rsilät  1797  die,  iißedicinische  Doktorwürde . 
ün.  ^  In  der  Absicht  ^  ganz  in  Göttingen  zubleiben  und  eine 
aka4emisc}ke  hßufbahn  anzutreten^  bereitete  er  sich  eben  zu 
Vorksuftgen  Ubef  physisdie  Anthropologie  ^  ak  dev  bekannte 
Befdd  Kaisers  Baul  I  vom  Jahre  1 798.  alle  auf  auswärtigen 
Ijei\rqnst alten  beftndUdie  russisdie  ünterthanen^  urid  also  auch 
äm^  zuriickrief.  Er  prdkticirte  nunmehr  in  seinem  Vaterlande 
im  sessausdien  Kirdisplel^^  zog  ein  Paar  Jahre  später  nadi 
MitaUfWar.  einer  der  ersten  hiesigen  Äerzte ^  die  sidn^ni.die 
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Leben  f  tutrst  als  PrhatUhttr  in  Frankrdchi  rro  er  «leÄ 
La'landeU  Gewogenheit  durch  ein  kleines  Lehrbuch  der 
Mathematik  erwarb^  welches  der  berühmte  Astronom  mit  ei- 
nem ungtwöhnüchen  Beyfalle  in  der  Censurformel  beehrte 
{doch  Wurde  dasselbe  nicht  gedructt\  weil  das  Manuskript  in 
den  unruhigen  Zeiten  der  beginnenden  französischen  Rtvoja- 
tdon  beym  Buchhändler  verlöten  ging).  Dann  lebte  er  als 
privatisirender  Lehrer  der  Mathematik  ^  erst  in  Karlsruhe^ 
hernach  zu  Offenbach  am  Mayn.  Im  J.  1794,  nach  deht- 
Tode  deiner  ersten  Gattin  ^  kam  er  nach  Livlakd^  wo  er  von 
der  ebi  halbes  Jahr  darnach  gestifteten  IM'dndfschen  gemein- 
nützigen und  ökonomischen  Soderät'  zum  beständigen  Se* 
tretär  gewählt  wurde  und  an  deren  Errichtung  dttrth 
dne  kUint  vorbef^itende^  auf  dem  Landtage  1796  vorgelesene 
Schrift^  so  wie  durch  seine*Arbeiten  als  Sekretär  Antheil  nahm. 
Sobald  die  Stiftung  einer  Universität  in  Livland  in  Anregung 
gekommen  a^art  bekannte  er'sidi'  gktehdazu  und  ward  Im 
J.  1800  als  Professhr  der  tJreoretkthen  und  ExperimentaU 
phfslk  berufen.  Es  verzögerte  sich  okh  iMi  der  Ertiffriunff 
jener  Lehranstalt  in  Dorpat  bisium  April  i6o9>  in  weltfern 
JWtre  er,  weil  der  erste  Proteiktor  Dr.  L^r^ns  Bwert^. 
wegen  seiner  GesundJieitsumstände  sdi'on  nach  drey  Monaten 
sein  Ami  niederlegte  ^  an  dessen  Stelle  zum  Prorektor  erwählt 
Wurde ^  und  sich  dutch  die  Erwirkung' einer  neuen  vortheiU 
haftem  Fundationsakte  vom  12  December  desselbeti  Jahr^ 
(«.  Nachricht  von  der  ftyerlichen  Bekanntmachung  det 
▼on  Sr.  KaiserL  Maj.  Alexander  L  der  Universität  zu 
Borpat  AUieingnädigst  geschenkten  Fundationsacte.  Döül 
pat  d.  23.  Dcc.  1802.  17  S.  4.,  auch  in  F.  D.  Lefiif 
SU2i;e  einer  Gesch.  der  Stadt  Dorpat.  5/64-84.1  lihdifi 
K af  f  ka'8  Nord.  Archiv  i8o3.  I.  88 - 104. ;  die  Akte  altetn 
in  Storchs  Rufsl;  imtcrAlex.!.  Bd.  11.  8.79-86.),  fo 
ivle  durch  zahlreidie  Reisen  nath  Sft.  Peter Ati^gi  dieer,  immer. 
jn  AngelegenhAett  du  Universität   und  der^Sdmlen^  auf 
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ägsm  Kosten  «nai^lf ».  sn}^<«.F<n££iist  um  du.n€U€  Hoch* 
sdiuk  des  Lande»  erwarb.. ^  Ncch  Erlangung  jener  Akt^ 
wurde  er  zum  er&ten  JRehtor  i(^r  Universität  eri^älilt^  an  Amt 
das  er  naddier  nodi  ^m^ireremoi  btkitidet.  hau  Im  J*  i8oi 
wurdi,  er  Dr:  der  Phil  za  Königsbergs  l8o6  erhielt  er  den 
Wladimir -Orden  /^ter  Kk^  1808  den  Kollegienraths-^  l8aQ. 
den  Staatsrathsrangf  1826  ,a^f.  sme  Bitte  die  Entlas- 
sung  vom  Dienste,  mit  dem  Titel:ein^  emeritirten  Professors^ 
einer  jährlichen  Pension  von  5qoo  Rubel  und  def  Erlqubnifs. 
zur  Benutzung  des  physihalischtn  Kabineis  der  Universität 
und  zur  Dispositiqn  übtr  die  Hälfte  der  für  die  Unterhaltung 
dißses  Kabinets  bestinunten  Summen  ^  und  wurde  darauf 
nodi  in  demselben  Jahre  zum  ordentlichen  Akademiker  für  das 
lange,  unbesetzt- gefvesene  Fach  der  Mechanik  fester  undflüssU 
ger  Körper  bey  der  S^  Petersburger  Akademie  der  Wissen^ 
ächafun  erisfätilt,  jerlüelt  aucli  den  St*  Annen*  Orden  dw 
aten  KU  Seine  geldwten  Verdienste  habtn  viele  Wissenschaft- 
Itdie  Verdne  anerkannt ,  Widern .  Hin  zu  ihrem  Ehrenmitgliede 
die  Leipziger  ökonomisdie  Gesellschaft  1796,  die  Uvländis.cht^ 
gemtinnützige  und  ökononäsche  Societät  i^oi^^dU  literarischr 
praktisdie.BüKgerverbindung  zu  Riga  18 12,  dieMekUnburg' 
sehe  Landmrthschaftsgeselkdiaft  iBiit  die  kaiserh  pharmor 
esatisdie  Gesßlkdiaft  zu,  St.  Petersburg  iSig;  zum  ordpixt-^ 
liehen  Mitgliede  4iei  JbatavischeQes^llsdiaft  der  Wissenschaften 
:w  Hftrlem  l8P4 ,  die^kaiserU physikaliBch-mediclffische  ,GeMll* 
sfihaft  zu  Moskau  1804,  die  naturforschende  Geßellsdiaft 
daselbst  i8o5,^  die  kurländisdie  Gesellschaft  für  Literatur 
und  K^nst, lüijs  die  sdilesisdie  Gesellschaft  für  vaterländt- 
SfAfi  Kultur  |8si;  tacum  Korrespondenun  die  pkysikalisdw 
GeseUsdiaft  zy,  Jena  I799>  die  königL  Akademie  der  Wissen- 
fchßfte^n  in  München  1808,  die  kaiserL  Akademie  der  TVis- 
sensdiaften  za  l^t,  Petersburg  l8ll;  zum  assfidirten  Mit- 
gliede  das  künigUJjißtitist  du  WLssettscbaften^  Literatur  und 
sdlßnen  Künste. in  dm  Niederlanden  1816,  tmd  die  Üniversi' 
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tdt  Dorpät  bty  Gekgenhdt  ihns  trsten  Jdbelft^tes  1B27  zum 
Dr.  der  A.  G,  ernannte. 

Theoretische  und  practische  Anweisung  zur  Verwand- 
lung einer  jeden  Art*  von  Licht  in  eines  j  das  dem  Ta- 
geslicht ähnlich  ist.  Wien,  1791-  8-,  deutsch  und  fran- 
zösisch  iugJeidi  herausgegeben.  (Sfeften  oder  adht  Jahre 
später  eignete  iidi  Graf  Rumford  alle  Ideen  dieser 
Schrift  zUf  ohne  Parrot  zu  nennen*     Dieser  äusserte 

'  sich  darüber  1798  m  Voigts  Magazin,  und  1819  in 
Gilberts  Annalen.) 

Der  EUipsograph ,  ein  Instrument  zur  Beschreibung  ron 
Ellipsen  verschiedener  Ordnungen,  zum  Gebrauch  ia 
der  Baukunst.  1792«  •  •  • 

Zweckmäfsige  Luftreiniger,  theoretisch  uu^  practisch 
beschrieben.  Frankfurt  a.  M.    1793-   310  S.  8. 

Ssprit  de  .  T^ducation ,  ou  cat^chisme  des  p^res  et  des 
instituteurs.  Francfort  &ur  le  Mein,  1793«  8* 

Theoretisch  -  practische  Abhandlang .  über  die  Verbesse- 
rung der  Mühlräder,  von  dem,  Verf.  des  Zweckmäfsi- 
gen  Luftreinigers.   Nürnberg,  1795*  S-^mit.^  KpftaL 

•  Ueber  eine  mögliche  öconomische  Gesellschaft  in  und 
für  Livland.  Riga,  1795.  8. 

Ueber  den  Einflufs  der  Physik  und  Chemie  auf  die  Arze- 
neykunde,  nebst  einer  physikalischen  Theorie  ides 
Fiebers  und  der  Schwindsucht.  Eine  Inauguraldisser- 
tation zur  Erlangung  der  Würde  eines  ord.  Prof.  der 
Physik  an  Her  kaiserl.  dorpatschen  Universität.  Dorpat 
(1802).  32  S.  4. 

Rede  über  den  Einflufs  einer  Universität  auf  die  Geistes- 
cultur  derjenigen,  welche  sich  nicht  eigentlich  dem. 
gelehrten  Stande  widmen,  Bey  Gelegenheit  derUeJier- 
nahme  des  Prorectorats  am  l.  Aug.  1802  gehalten. 
Ebend.  20  S.  8- 

Rede  bey' Gelegenheit  der  Publikation  der  Statuten  der 
Universität  und  der  Abgabe  des  Rectorats'am  2i*  Sept. 
1803  gehalten.  Ebend.  14S.  8*  Einiges  daraus  in 
Storchs  Rufsl.  unter  Alexander L  Bd.  IL  S.  110-113. 

Rede  bey  Eröffnung  der  dorpatschen  Töchterschule  am 
Geburtstage  Ihrer  Kaiserl.  Maj.  Maria  Feodoröwna. 
(Ebend.)  1804.  16S.  8. 
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Physik  der  Erde.  (Dorpat,  1806.)  8.^ 
Uebersicht  des  Systems  der  theoretischen  Physik«  (Ebend; 
.     1806.)  106  S.  8. 

*  Lösch  -  Anstalten  der  kaiserl.  UniTersität  zu  DorpaU 
(Ebend.  1807*)  32  S.  8.  ^evLcAufL  unter  dem  TittU 
Beschreibung  der  Losch  -  Anstalten  an  der  kaiserU 
Univers.  zu  Dorpat«  Ebend.  1823«  36  &  8« . 
Grundrir«  der  theoretischen  Physic  zum  Gebrauch  für 
Vorlesungen,  ister  Theil  mit  5  Kpftai  Ebend.  1811« 
XXX  u.  509  S.  —  oterTheil  mit  6Kpftaf.  Ebend.  1811% 
XL  u.  622  S.  8-  —  3ter  Theil,  #.  unten:  Grundrili 
der  Physik  der  Erde. 
Trauerrede  auf  Joh.  Ludwig  Müthel ,  Russ.  kaiserl.  ColL 

Rath  etc.  gehalten  am  28*  May  1812*  Ebend.  18S^8. 
Ansicht  der  Gegenwart  und  der  nächsten  Zuk^inft.   Zwey 

academische  Redenl  Ebend.  1814-  27  S.  gr.  8- 
Gi*undrifs  der  Physik  der  Erde  und  Geologie, 'zum  Ge- 
brauch für  academische  Vorlesungen.     Mit  2  Hpftaf. 
Riga  und  Lpzg.    1815-   XVI  n.  718  Sl  gr.  8«     Auch  als: 
Grundrilk  der  theorelisdhen  Physic.  3ter  Tfaeil. 
Anfangsgrunde  der. Mathematik  und  Naturlehre  für  die 
• .  Krpisschulen  der  Ostseeprovinzen,  des  Russ.  Reich». 
Mit  7  Kpftaf.   lV<itau,l815.  XVI,  8  unpag.  u.  384 S.  8. 
*£9mp  d*oeil  sur  le  mf^n^tispie  a^iii^aL  8t.  Petersbour^ 

>8t6.  65  S.  8. 
^^ipgraphisch?  No^x^en  über  A.  C.  Lehrberg..  ^XXIV  S. 
. .  gr.  4,    Mit. Lehrbergs  Biidnifs.    (Gehören  zu  des  letztem 
Untersuchungen  zur  Erläuterung  der  ält^ifn  Geschichte 
Rufslands,   herausgeg.  durch  PhiL  I^ug.     Su  Peters- 
burg, 1816.  gr.  40 
yeber  die  Capillarit&t.  Eine  Kritik  de^  Theorie  des  Gra- 
:fen  La  Place  über  die  Kraft,  welche  in  den  Hai^rröhren 
und  bey  ähnlichen  Erscheinungen  wirkt.  Dorpat,  1817. 
72  S.  8.  s.  hiezii  AUg.  deutsche  Zeit.  |L  Rufsland«  1817. 
No.   249    u*   282*  >    und   die   Literär.   Extrablätter  zi/f 
Nx).  290.  u.  302.  jener  Zdtung. 
Entretiens  sur  la  Physique,   Tom  1.    avec  2  planches,   & 
Dorpat  18iq.  3$4ß.  u.  2  Blatt.  Table  ^es  matife;resj.  — 
Tom.  II.   av.  3.pl.  Ibid.  18 1 9.  336  8.  —  To^i.  IH,  a^, 
4,pl,   Ibid.  1820.    516  S.  —    Tom.  IV,  av.  2.  pl.  JWd. 
1821.  412S.  — Tom.V.  av.  3.  fl.  Ibid.  1822.  384^.»— 
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Tom.  VI.  aY.4.  pl.  Itid.  1824.  385-M3  8.  gr.  ß.     Ein 

.  Auszug  daraus :  lieber  die  Berge,  steht  deutsch  in  dem  von 
Grare  heräusgegtbtntn  Taschenbuch  Caritas«  (Riga, 
1825.  8.)  S.  1-30» 

Oie  Bibel  aus  dem  Standpunkte  des  Weltmannes  betrach- 
tet. Eine  Rede,  gehalten  in  der  General  -  Versamm- 
lung der  börptschen  Abtheilung  der  Russ.  Bibelgesell- 
schaft am  1 8*  Jan.  1823.  Mitau,  1823«  24  S.  8. 

Memoire  sur  les  points  fixes  dtt  thermom^tre;  area 
2  planches.  St.  Petersb.  1828.  4- 

Memoire    concernant  de   nouveau  moyens  de  pr^venir 

tous  les  accidens^    qni  ont  lieu  dans  les  maschines  k 

Tapeur,   et  nomm^ment  sui^  les  Pyroscaphös;  cäus^s 

-  par   un  exc^s  d'^lasticit^  des  Yapeurs.    k  St*  Petersb* 

1829.  4.     Avec  1  planche  grav. 

Beschreibung  eineft  einfachen  nach  den  sichersten  physi- 
kalischen Grundsätzen  gebauten  ökonomischen  Ofens ; 
i  ifi  Voigts  Magazin  für  das  Neueste  aus  der  Physik 
'  und  Naturgeschichte.  Bd.  10*  (l  795.)  —  Beschreibung 
eines  Filtrums  tvtt  Reinigung  des  Wassers;  tbend.  Bd.ii* 

(1797.) 
Ueber  die  fiinrichtung  und  Anwendung  ein^d  2iveckmMs- 
•igen  Anemometers;  in  Voigts  Magaz.  fut  den  neue- 
sten Zustand  der  Naturgesch.  Bd.  i*  (1797*)  —  Ueber 
die  Natur  der  Kohle ;  Ueber  die  eudiometrischen  Ei- 
genschaften des  Pho&phors ;  Beschreibung  eines  Phos- 
phor -  Eüdiometers ;  Nachricht  von  einigen  Versuchen 
mit  seinem  oconomischen  Ofen;  Versuche  über  das 
Verhalten  der  glasurten  und  unglasurten  Kachelil  bey 
dem   Heizen;    Prüfung  des  Akenschen   Löschmi^tels ; 

•  ebbend.  Bd.  2.  (1797)  —  Grundzüge  einer  neu enl*h eo- 
rie  der  Ausdünstung  und  des  Niederschlags  des  Was- 
sers  in  der  Atmosphäre;   Beschreibung  einer ^n^uen 

•  s  Luftpumpe;    Cprrectur    de«    Phosphor- Eudiometfers 

und  Nachricht  von  seinem  Gazometer;  Ueber  die  Na-» 
tur  der  Kohle  und  der  Verkohlung;  Von  einem  neuen 
Löschinstrumerit.  Theorie  der  vegetabilischen  brenn- 
'  baren  Substanzen  und  ihrer  Entzündung*  auf  die 
Kenntnifs.  der  chemischen  Zustände  des  Wassers  ge- 
gründet; ebtnd,  Bd.  3.  (I8OI.)  —  Ueber  Galvanismu« 
und  Verbesserung  der  Voltaischen  Säule  ;  ebtnd,  Bd.  4« 
(1802.)  ' 

///.  Sand.  47 
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GmieinschaftHch  mit  Grindel:  Ueber  die  roine  Kohle; 
in  S eher  er s  Allgem*  Journal  der  Chemie.  Bd.  7« 
(I8OI.)  S.  3-8.  u.  691-d93»  —  Schreiben  an  den  Hm« 
Prof.  Heinrich  zu  Regensburg  über  die  Frage:  Ver- 
wandeln sich  die  fetten  Oele  durch  die  Wärme  in. 
Dampf  oder  nicht?  ebend.  18 12^ 

Methode  die  Kartoffeln  vor  dem  Auskeimen  zu  bewahren; 
Etwas  Zuverlässige^  über  das  Akensche  Löschmittel; 
Nachricht  von  einem  neuen  Löschinstrument;  als  An** 
hang  zu  dem  Livl.  Taschenkalender  a^ai  das  J.  ISOi* 

Vermischte  physikalische  Bemerkungen  über  Hygrome- 
trie  und  Eudiometrie ;  in  Gilberts  Annalen  der  Physik 
1802.  Bd.  10.  St.  2.  N0.3.  S.  166v— 7  Ueber  die  wahre 
Natur  der  Kohle  und  des  Diamants;  ebaid*  1802« 
Bd.  11.  St.2.  N0.5.  S.  204.  —  Skizze  einer  Theo- 
rie der  galvanischen  Electricität.  und   der  durch  sie 

.  bewirkten  Wasserzersetzung  •);  ebend,  1802.  Bd.  12. 
Sl  1.  .  N0.4.  S.  49«  —  Ueber  den  Phosphor,  den 
Piosphor-Oxygenometer  und  einige  hygrologisi^e 
Versuche    in    Beziehung    auf    Böckmanns   vorlaufige 

"Bemerkungen  über  diese  Gegenstände;  ebend,  1803* 
Bd.  13.  St.2*  No.  V.  S.  174.  —  Auszug  eines  Briefe» 
(üb.  Wrede's  Bemerk,  gegen  seine  hygrologische  Theo- 

.  rie) ;  ebend,  No.  XIL  S.  244.  —  Bemerkungen  über 
Paltons  Versuche  über  die  Expansivkraft  der  Dämpfe ; 
ebend,  1804.  Bd.  17.  St.  |.  No.  5.  S.  82-  —  Prüfung 
der  Hypothese  des  Grafen  B.umford  über  die  Fort- 
pflanzung der  Wärme  .  in  dp^  Flüssigkeiten ;  ebend» 
St,  3.  No.  1.  S.  257.  Zweyter  Abschnitt:  Widerle- 
gung des  Satzes  der  absoluten  Niclitleitung  durch  di- 
rekte Versuche  ^  und  Aufstellung  eines  neuen  wichti- 
tep  Satzes  in  der  Lehre  der  Wärmeleitung;  ebend» 
tj  8.  No.  1.  S.  369.  —  Brief  an  Gilbert  über  ver- 
schiedene   Gegenstände;    ebend.    1805«    Bd.  19.    St.  3« 


♦)  biele  Abhandluhg  wtr  eine  t^reisschrift.  welcher  die  Socielat 
der  Witsenschaften  zu  Harlem  die  äöldne  Medaille  zuer- 
kannte,  aber  nur  di«  silberne  'wirklich  ertbeilen  woHte« 
.  weil  «in  unbedeutender  Xheü,  die  Beschreibung  der  lie- 
genden Säule,  in  Voigts  Magazin  abaedruckt  war.  Der 
Verfasser  nahm  die  silbe tue  Medaille  nicht  an,  wurde  jedoch 
*  im  folgenden  Jahre  von  der  Gesellschaft  tum  Mitgliede  er- 
wählt. 
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Noi  7*  84  360«  -^  lieber  die  Strömungen  in  erwftrniten 
.Flüssigkelten;  ebend.  St, 4-  No.9«  S.450*—  Beschrei- 
bung eines  Instruments   um  Flüssigkeiten  von  gerin- 
gem Unterschiede  an  specifischem  Gewichte  über  ein- 
ander zu  legen;  e6e/i(i.  S.  461'  — ^  B ey träge  zur  galva- 
nischen Electricität;  ebend.  1805-  Bd,  21«  St.  2«  No.5. 
S.  192-  —  Bemerkungen  (neue)  gegen  des  Grafen  Kum- 
ford  Hypothese  der  Nicht-  Leitung  der  Flüssigkeiten 
für    die  Wärme  und  Erklärung  der  tiefen  und  engen 
Löcher  im  Gletscher- Eise;  eifend.  1806.  Bd,  22.  St,  2- 
]No.  5*    S.  148«     Beschreibung  eines   Calibrir  -  Instru- 
ments;,  ebend.    1812«    Bd.  4lt    St.  l.   No.  3«   S*62. '"-** 
Drey  optische  Abhandlungen:  l)  Von  der  Beugung,  des 
.   Lichts ;    2)  Theorie  der  Farbenringe  zwischen  durchr 
sichtigen    Flächen ;    3)  Von   der  Geschwindigkeit  des 
.    Lichts;   ebend.   I9t^   Bd,  1.   St.  3*   No.  0.    S.  245.   — 
.   lieber   die  Zi^mbonische  Säule  ^   ebend.    1817«   Bd.  55. 
.    St.  2-  No.  2f  S.  165*  —-lieber  das  Gefrieren  des  Salz- 
wassers, mit  Rücksicht  auf  die  Entstehung. des  Pol^ir- 
Eises;   ebend.   1817.    Bd.  57.   St.  2»   Np.  1,    S.  iAi*  — 
lieber  die  Gesetz«  der  electrischen  Wirkung  in  der 
.    [Entfernung^  ebend.  1819*  Bd.  60.  St«  1,  No.  3«  5,^22*— 
.    lieber  die  Sprache  der  £lectricitätsmesser;\«frendtf  1&19« 
.    Bd.  61.  St.  3.  N0.5.  S.  253.  — !-  Bemerkungen  verschie- 
denen Inhalts:   1)  Theorie  des  Pulversprengens  mittelst 
.    losen  Sandes^  2)  Einiges  über  die  Verbesserungen  der 
Argandschea  Lampe  und  des  künstlichen  Lichts  über- 
.    liaujpt;^  3)  lieber  die  Bemerkungen  des  Hm»  t.  Grot-t^ 
hufs  gegen  Sir  Humphry  Davy;  ebend.  1819.  Bd.  63* 
St.  !•    No.  4,    S.  66.   —   Vorschläge,   wie  das  Hospiz 
j    auf  dem  grofsen  St.  Bernhard  zu  ein^r  gesunden  Woh- 
nung  zi^  machj&n  sey,   nebst  Aufforderung  zu  einer 
^    Subscription  dazu;  ebend,  1820vBd.  65«  St*  i«  No.il* 
S.  101^   —   Die  Extractiv^Pressen  sind  unnütze  Werk- 
zeuge; ebend.  1823* 
Besohreibung  und  Abbildung  einer  ganz  einfachen  neuen 
•    Maschine  zum  Läutern  des  Wassers ;  in  dem  vfon  H  e  f  m  b  - 
.    Stadt,    Seebafs  u/iJ  Baum  gärt  n  er /icraii5Seg«6€n€n 
Magazin  aller  neuen  Erfindungen.  Bd.  6.  St.  2.^  No.  11* 
Rede   über  einige   Ansichten   der  .Naturkenntnisse  9   in 

-  Ansehung*  ihres  Einflusses  atkft  Menschenkultur ,   so- 

-  -wohl  von  der  intellectuellen »  als  von, der  moralischen 
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Seite  tietTAOhtet;  in  Ja  sehe's  Gesch.  u,  Besdhrtfihr.  der 

.  FeyerhbeyEröffn.  der  kfiis,  Universität Dotpat«  (Dorp. 
1802.  4.)  S.4;j-ö2. 

Kleine  Anreden,    in  der  Nachricht  Ton  der  feyerlichen, 
Bekanntmachung  d.  Fundationsacte,  (Ebend.  1802-  4-) 
S.  5.U.  15-17»  —  in  dem  Fünfzehnten  Sept,  1806  ia 
Dorpat,    (Ebend.  S»)   S.  17  ff.;  auch  in  der  St.  Petersb. 
Monatsschrift  1806«  Bd.  i,  S.  132*  wiederabgedruckte 

Eine  neue  Beutelmaschine;  in  Grindels  russ.  Jahrb* 
der  Pharmacie.  Bd.  6.  (1808.)  S.  7-27»  —  Ueber  die 
Oxydation  der  Metalle  im  Wasser ;  in  desselh,  Russ.  Jahrb. 
für  die  Chemie  u,  Pharmaqie  ^\xl  das  J,  1810*  Heft  II* 
S.  1-34. 

Vorschlag  eines  neuen  Arzeneymittels  gegen  die  Nerven- 
fiLeber;  in  c/en Rigaischen  Stadtblätt.  1812-  S.  361-373. — 
Nachtrag  zw,  dem  Aufsatze  über  Heilung  der  Nerven- 
£eberj  ebend.  S,  377  u.  454*  (^Dagegen  schrieb  Bur- 
dach in  denselben  Blättern  S,  402-»  worauf  Parrot 
antwortete  in    seiner  Reriohtigunff  der  Thatsachen  des 

•  Hm.  Prof,  Burdach  in  No.  47.  der  Rig.  Stadtblätter. 
8  S.  8*9  und  in  Jer  Lösung  des  Burdachschen  Rüthsels. 
l'S.  8.     Er  gab  auch  eine  Rechenschetft  über  die  Ver- 

•  suche  zur  Heilung  der  typhösen  Krankheiten  durch 
Essig,  1  Bl,  4.>  Äeraus.)  '—  Hülfsruf  hochverdienter 
leidender  Menschheit  (die  Austi'ocknung  dies  Hospi- 
tiums  auf  dem  grofsen  8t.  Bevnhiürdslierge  betreffend)  ; 
ibend.  1820.  S.  loi.»  s.  auch  ebend.  &  181  u.  237* 

Ueber  das  im  jetzigen  Kriege  entstandene  typhöse  Fieber 
und  ein  sehr  einfaches  Heilmittel  desselben ;  /n  H  u  f  e  - 
lands  und  Himly's  Journal  für  die  practische  HeiU 
kundei813«  St,  5.  S,  3«  fi,;  auch  inw^nigtnJB^emphren 
daraus  besonders  abgedruckt.  Berlin,  1813*  72^«  8< 

•  Nachricht  von  wichtigen  Schulverbesserungen  in  Dor- 

pat;  in  Albanus  livl.  Schulbll.  1813*  S.  266-269. 

Ueber  Rauchstuben  und  Aufklarung;  im  Neuern  oconom. 
ReperL  für  Livl.  II«  4.  S.297-330,;  auch  in:  Ueber  di« 
Verbesserung  der  livl.  Bauerwohnungen.  Versch.  Ab- 
handlungen über  diesen  Gegenstand ,  die  bey  der  Livl. 

.  oconom.  Societät  eingereicht  sind.  Iste  Samml.  (Dorpat» 
1814.  8.)  S.  59-90.  —  Ueber  die  auf  dem  Gute  Burt^ 

'  nek  befindliche  Dampfbrennerey;  ehend.  Y.  4.  S.429* 
.435«  -r«  Einige  Worte  über  die  Methode  des  Einwei- 
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chens  des  Strofaf  fSat  die  iiJiTerbreutlUcheii  Dädier'des 
Hrxu  Zigra;  ebtnd.  IX.  2*  S.  1SS^189* 

Ueber    die    chemische  Verwandtschaft;    in    Scherers 

«    allg*  hord.  Annalen  der  Chemie.  1821«  Bd.  III.  Heft  l* 

Ueber  die  Reduction  der  Erden  mittelst  des  Newmann- 
sehen  Gebläses;  in  Panders  Beitr.  zur  P^aturkunde  I. 
50-6  li  —  Ueber  die  Hygrometer  und  speciell  über  den 
Seidehygrometer ;  ebend.  S.  75-94.  —  Ueber  den  Ein- 
dlufs  verschiedener  Lichtflammen  auf  die  Spannung 

.   der  Zambonischen  Säule ;  ebend.  S.  128-147. 

Ueber  Aberrationen  der  Magnetnadel  auf  Schiffen  9  nebst 
einem  Anhange  über  den  Magnetismus  der  Erde;  in 
den  Naturwissenschaftl.  Abhandll.  aus  Dorpat.  Ister Bd, 
(Berlin,  1823.  8,)  No,  1, 

Bericht  über  den  von  ihm  übernommenen  Auftrag,  ein 
feuerfestes  Strohdach  nach  Hrn.  Zigrfi's  Methode  zu 
bauen;  in  Jen  Lirländischen  Jahrbüchern  der  Land- 
wirthschaft.  IL  4.  S,  383-400.  (l827.) 

Auszug  aus  einem  Briefe;  im  Bulletin  universeL  Scien- 
ces naturelles.  T.XVI.  (1829.)  p.  161-163. 

Antheil  an  der  Abfassung  der  ersten  Dörptschen  Univer- 
sitäts-  und  Schulstatuten  von  1 803*  (^*  Storchs  Rufsl. 
unter  Alex.L/Bd,IL  S,  309*)  >  und  der  erneuerten  von 

.    J818  «•  1820f 

Gab  heraus: 

Abhandlungen   der  liefl.  gemeinnützigen  öconomischen 

.  Societät.  Hauptsächlich  die  Landwirlhschaft  in  Liefl« 
betreffend,  ister  Th.  m.  5  Kpf«  Riga,  1802*  399  S.  8* 
(jüe  folgenden  Bände  wurden  von  Fr  iebe  besorgt,')  jE,r 
selbst  lieferte  dazu :  Abhandlung  über  die  Reinigung 
des  Wassers  durch  Filtration.  S.  43-70.  •—  Beschrei- 
bung einer  neuen  Filtrirmaschine  zum  Gebrauch  für 
Privathaushaltungen.  S.  71-89*  —  Abhandlung  über 
den  Bau  von  Pis^.    S.  119-142.   —  Ueber  die  Feuer- 

.  spritzen,  einige  zur  Prüfung  und  Beherzigung  mitge- 
theilte  Ideen.  S.  143-160* "—  Beschreibung  eines  neuen 
Strohschneiders.  S.  253-290*  —  Beschreibung  eines 
Knaulwicklers.  S.  291-316-  —  Nachricht  über  die  in 
den  Verhandlungen  der  Sozietät  versprochenen'  Ver- 
iüche  mit  einem  Stubenofen.  &  3 17-339'  —  Versuche 

^    Über  daa  Veyhaäten  der  glimurien  und  unglasurtea  K«^ 
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chdn.  S.  341  -  355*  -  v-r  Abhandlnnf  über  £l«sig- Ans- 
dünstungen  in  Kraükenhäusevn ,  in  Rücksicht  Auf 
Lqftreinigung.  S.  357-373. 

Des  Capitain-^LieutenarLt  Baron  v.  "Wrangel  physicalische 
Beobachtungen  währeB^  seiner  Keisen  auf  dem  £is-r 
ipe.er  in  den  Jahren  18!21'-1823--  Herausgegaben  und 
bearbeitet  von  G.  F.Pari^pt*    Mit  4  iUumint  &p£rn* 

.    u.  1  Karte,  Berlin^  1827?  gr.  8-     , 

Vtrgi*  Giadmanns  gelehrtes  Schwaben.  -:-  Meusels  G.T. 
Bd.  6.  S.  34.  Bd.  lo.  8. 398.  Bd.  11,  8. 603.  Bd.  14.  5. 10. 
u.  Bdt  19.  8. 6^^ 

VON   Parrot  (Johann  Jakob  Friedrich 
Wilhelm). 

Sohn  de^  vorhergehendeHf 

Ge3.  zu  Karlsruhe  inScJmabtn  am  14.  Oktober  1792, 
erhielt  seinp  vorakademische  Bildung  thells  von  seinem  Vater^ 
theils  ai^  dir  J)omscJiule  zu  Äiga  und  dem  Gymnasium  zu 
J3or/Hzt,  und  ^udku  Hit.l&CkJ  aju/dir  XJfuwrsiiüt.Dorpat 
Mediän  i  eri^ar^  üchi^selbAL  dny  akadef^isdu  Prme  ^  nrnn- 
Uch  1S09  daß  Äccessit  dtr  silbernen  Medaille  durch  eine  Ab* 
handlung  ii/f^r  die  Unmtif4liNich}mt  einer  Theorie  für  die  Aus-  . 
Übung  d^  Arwiefhunie^*^&%o.\dusselbe  för^nt  Abhandlän^ 
ilber  das  Verdienst,  Und  iBm  die  goidke  Medailh  durdi  seine ^ 
Sghrift  über  Gasoim(Fie($^'Dörpi* Zeit.  1810.  No.  7.  u.  io3. 
un4  i3i0.  Jfo.iou);  madi^  1.8 11  mit  dem  bekannten 
Mineralogen  Moritz  v«  JSngelhardt  eine  Reise  in  die 
Krinvn  und  den  Kaukasus  y  arbeitete  1812  als  Gehlilfe  in  dem, 
zu  Dorpßt  errichteten  Militdrhospitßk^  promovirte  18 14  in 
iporpat  als  Dr.  der  Me4*u^d  Oiir.,  ging  darauf  nacli  Witn^ 
war  i8i5  als  Stabsarzt  erster  Klasse  bey  der  russischen 
Armee  auf  dem  Feldzuge  nach  Ft ankr eich  angestellt  ^  madue 
nodi  Reisen  durch  die  Schweiz  und  Italien  ^  wo  er  von  Mai- 
land aus  den  Monte  Rosa  bestiege  um  an  ihm  die  walire 
Gräogi,jim.^kSigifi  Schnee,  m  ie^nrnnuird^itM-tmcfi  durch 
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WtmkrtMi  arid-  Spanien^  mirde  nadt  säner  Rilchkdir 
1821  Professor  der  Physiologie ,  Pathologie  und  Semiotih 
an  der  Universität  zu  Dorpat^  i825  Mitglied  der  ScJmlkomr 
mission^  und  vertauschte  1826  sein  bisheriges  Amt  mit  der 
ordentUdien  Professur  der  Physik  s  ist  audi  sdt  1816  Kor- 
respondent  der  haiserh  Akademie  '  der  Wissenschaften  zu 
St.  Petersburg,  1829  unternahm  er,  begleitet  von  vier  ZögUnr 
gen  der  Universität  Dorpat ,  eine  naturwissenschaftUdie  Reis^ 
aufdenAraraty  und  erhielt  nadi sdner  Rückkunft  iS3o  den  St. 
Annen  -  Otden  2ter  iCh  so  wie  die  Erstattung  der  Reisekosten. 

lieber  Gasometrie,  nebst  einigen  Versuchen  über  die 
Verschiebbarkeit  der  Gase.  Eine  von  der  philosoph* 
Fakultät  der  käiserl.  Universität  Ibu  Dorpat  geki'Ötite 
Preisschrift.  Dorpat,  1814*  IV  u.  89.S.  gr.  8-^  mit 
5  Kpftaf. 

Diss.    inaug.    de   motu    sanguinis  in   corpore  humano« 

(Ibid.)  1814.  ^2S.  ft. 
Gemeinschaftlich   mit  M.  v,  Engelharflt:  Reise  in  die 

Krimm  und  den  Raukasus.    M^t  (6.)  Kupf.  u.  Karten. 

Berlin,  1815.   ister  Thl,  264  S.  :--  2ter  Thl.    204  Sl  8, 
Ansichten  über  die '  Allgemeine  KjCahkheitslehre.    MitAU^' 

1820-   220  S.  ^S. 
Abhandlung    über    die  Unterbindung    der  bedeutenden 

Schlagadern  der  Gliedmaarsen ,  mit  einem.  Anhang  zu 

dem  "Werke  über  die  Schlagadergeschwulst  von  Ai^tonio 

Scarpa,   emifit.  Pfof.   u<  Ditector  der  mediö.  Faculw 

tat  der  UniverS.  zu  Pavia,   Ritter  n.  s.  w.     Aus  dem 

Italienischen  übersetzt   Berlin,  1821«   VIII  u.  123 &  $; 
Heise  in  den  Pyrenäen.  Mit  (3  Ifthograph.')  Abbildungen* 

Berlin,  1825.  169  3.  8.;  auch  in  den  Naturwissen-p 
>  flchafdd  Abhaddlungexr  au^  Doi^at.  ister  Bd^^  (Übeii^ 

1823.  8.)  » 

Ueber  die  Ex^iährung  neugeboi^er  Kinder  mitKnhuifleh« 

Nach   eignei*  und  fremder  EtfAhrung.     Mitau»  1826* 

30  S.  8.) 
Üeber  ein  zweckdienliches  Verfahren  bey  der  sogenaifn« 

ten  Thräneniistel  -  Operation ,  nebst  Beobachtungen 
'  über  die  Verrichtungen  derThränenwege;  iri  Rufe-* 
^  lands  Jotirn;  der  pr«ct.) Heilkunde  1820^  Aprik«  -  ■ 
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lieber  die  Schaeegr^bize  aui  der  iaini^l.\Seite4e9  Romip- 

gebirges»   und  barometrische  Messungen;  im  Journal 
f.  Chemie  u.  Physik.  XlX.  4.  S.  367  ff- 

Gemeinschaftlich  mit  G*  F.  J»  Sahmen:  Ueber  die  Wit- 
terungs-  und  Krankheits- Constitution  der  Stadt  iDor-- 
pat  in  den  J.  1822.  1823  u.  1824«;  i/i  </en  yermisqhtea 
AbhandlL  aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde.  3te  Sammle 
(St,  Petersb.  1825.  8.)  S.  12-26.  u.  266-270. 

Die  Natur  des  Menschen  hinsichtlich  des' Gedeihens  und 
Nichtgedeihens  seiner  Werke ,   aus  dem  Standpunctd 

.    der.  Naturforschung  betrachtet^.  (e{ne  jRede)  in  Dem 
ersten    Jubelfeste    der    kaiserL    Uniyersität    DorpaU 
(Dorp.  1828.  gr.  4.)  S.  45-62. 
.     Sein  Bildnif« ,  litho^rapbirt  von  K  I  ü  n  d  e  r,  igaS-  Fol. 

.  fV^/«  Inland«  BU,    1814«   S«  131»    —   Morgensterns    Dorpt. 
Beytr.  II.  S86-988-  lü.  S36-938.  u.  a.  m.  Stellen.  —  Meu« 
'    lels  G.-T.  Bd. -19.  S.6S' 

VON  Parrot  (Johann  Leonhard). 

Bruder  ^ö«  Geor«  Fjribjirich. 

Geb.  zu  Mompelgard  am  . . .  Stabsamtmann  zu  Sc/imie- 
Mfild.  im.  würtmibtrsischtn  AntheU  an  dtr  Grafschaft  lAm^ 
hurgf  mit  dem  Charakttr  eines  herzogL  würtembergisdten 
JCegierurigsraths^  sdt  1799;  Kammerdirektor  zu  Ehvangen 
ieit  i8o2,  jetzt  tönigK  wiirtembergisdier  Hof-  und  Domä- 
n^n- Kammerdirektor  zu  Stuttgart  p  auch  Kommandeur  des 
»ürtembtrgisdien  Cbtil^VerditnUorduis  und  für  seine  Person 
in  dm  Adelstand  erhoben.  ' 

Von  seinen  Sdiriften  gehört  hifrher : 

Voriueh  einer  Ei>t>yicUuag  der  Spraolie,  Abstammug, 
Geschichte^    Mythologie    und   bürgerlichen  Verhält- 

,.'sä9«9  der  Xiiveny  lÄtt^n,  £etten^  mit  Hinblick  auf 

,  fdu|ig^benacbharte  OttieevöUk^r,  voikdea  «Itiesten Zei- 
ten bis   zur  Einführung   des  Christen thums:    .  Nebst 

.  filier  Topographie  .und  topojgraphi^ahen  Chart«  dea 
Landet  zu  Anfang  des  difeiaehnten  Jahrhunderts.  .  Br.- 
atexfBd^  Stuttgart,  1826«  VI»  38 UJipag.u. 206 S.  gr,8.; 
dann  Srläutevungen  No«  1*4«  auf  42  uiip«g*  &   S. ; 
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Noi  5»  «vf  2dBo|K.  Fol.  u.  No*  6-lt)-  auf  dl^unpagS.  gr.  8. 
Zweiter  Band»  Ebend«  1828*^  mit  der  fortiaufenden 
Seitenzahl  267'-4l8«»  und  Erläuterungen  No.  11-41,, 
auf  281  unpag,  S,  gr.  8. . 

Te/-^/.  Meuselt    G.  T.    Bd.  6.    $.34.    Bd.  10.    S.398.    Bd.  ii. 
S.  609.  Bd.  15.  S.  10.  Bd.  19.  S.  65. 

Pascha  (Nikolaus). 

Studlrte  zu  Frankfurt  an  der  Oder^  fiMt  daselbst  i5jj 
eine  Rede  de  vita  Luther! ,  empfing  im  igten  LeUnsjahr^ 
die  Magisterivürde^  las  in  Frankfurt  und  Wittenberg  Kolle- 
gien^ wurde  i583  Suhkonrektor  am  Kloster -Gymnasium  zu 
Berlin^  ging  i5%j  als  Hofmeister  nach  Königsbergs  wurde 
l588  Pfarrer  zu  Landsberg  in  Preussen^  und  noch  in  dem- 
selben  Jahre  lutherischer  Prediger  zu  Kowno  in  Lithauen^ 
hierauf  16 12  Hofprediger  Herzogs  Wilhelm  von  Kurland 
und  deutscher  Pastor  zu  Goldingen  ^  mufste^  aus  jetzt  nidit 
mehr  bekannten  Ursachen  ^  diese  Stellen  nach  4^  Jahren 
verlasstn^  und  ging  nach  Königsbergs  wo  er  das  Diahonat 
an  der  altst'ddtsdien  Kirche  erhielt.  Geb.  zu  Berlin  am 
dS  Februar  i56i ,  gest.  am  11  I^cember  i623. 

Widerlegung  der  Widertäufer  contra  Tobias  Schultxen» 

1601.  4. 
Disi»  de  noTo  Gregorii  Papae  calendariö  non  suscipiendo, 

ad    Christianum   Brunoneniy   Wilnensium  pastorem» 

1602. 
Aliquot  scripta  ad  theologos  Vilnenses  A.  Gonfessioni  ad* 

dictos,  de  non  suscipiendo  calendariö  noyo.    1602  et 

1603. 
Erläuterung     und     Abfertigung     Joachim     Wendlands^ 

Pastors  zu  Wilde,  wegen  des  zwischen  ihm  und  Bruno 

entstandenen  Streits  über  etliche  Fragen  vom  heiligen 

Abendmahl.  Königsberg,  i  60&«  4* 
Gründlicher  Bericht  vom  Glauben  und  guten  Werken. 

Gegen  Hans  Spiefs*  Ebend»  1608«  4. 
Oratio  funebris  dicta  in  honorem  Grispini  Kerstenstenii, 

senioris.  Ibid*161U  4* 

ULBand.  -        4?  j 
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Bedenken  über  die  ausgegangene  Tamam  fratmxa  roseae 

crncis.  Königsberg,  1618«  4* 
Auserlesene  800  Sprüche  der  heiligen  Väter ,  -woraus  zu 

sehen 9  daft  die  Lutherischen  in  articulo  de  coena  do- 

mini.  mit  der  ersten  Kirche  dem  Worte  Gottes  gemäfs 

lehren.  ... 

E^V'9'avaaiav,  Hinter  der  von  Beruh.  Tersau  auf  Um 
gdwltenen  Leichenpredigt  (1624);  auch  in  Crenii  ani- 
madyersionibus  philol.  criticis* 

Verg/.  Gadeb.  L.  B.  Th.  9.  S.  396.  »  Dietrichs  Berlinische 
Kloster»  und  Schulhistorie.  5.318*  -^Jöcher  u.  Roter- 
mund z.  dems.  —  Hennigs  kurländ.  Samml.  Bd.  i. 
S.  S49- 

Pastelberg  (Johann  Elias). 

Studirtt  um  1697  in  Dorpat  und  wurde  1699  Pastor  sfu 
Mustel  auf  der  Insel  OeseL  Geb.  in  Schweden  zu  ...  ^  gest. 
if  10. an  der  Pest. 

Exerc.  theoL  de  electione  ad  vitam  aetemam.  (Praes. 
Laur.    Molino.)    Dorp.  1697-    6  unpag.  u.  23  S.    4. 

Gab  gemeinschaftlich  mit  Karl  Schulten /leraas:  Eabbi 
Jehuda  Lebh,  versione,  notis,  paraphrasi,  emenda- 
tione  textusy  interstinctione,  dictorumque  S,  S.  in 
margine  notatione  illustratus*  Pernaviae^  1709*  4>  (s* 
den  ^rr.  K.  Schulten.) 

Vergib  Kord.  Mise.  IV*  tio. 

VON  Patkul  (Johann  Reinhold). 

Aus  einem  alten  adeligen  Geschlechte  Livlands^  trat^ 
nach  seiner  Rüchkelir  von  Universitäten  und  Reisen  ^  in  hönig-^ 
ttch'Sclmedische  Kriegsdienste  und  war  1690  bereits  Kapitän^ 
und  zwar  hej  der  Garnison  in  Riga.  Damals  befand  sich 
der  iivländische  Adel  wegen  der  Gilterreduktion  ^  worauf 
K^önlg  Karl  XI  hartnäckig  bestand  und  die  der  in  lAvland 
vtrhafste  Generalgouverneur  Graf  Hast f  er  mit  Eifer  be^ 
triebe   in  nicht  geringer  Vetlegtnheii.     Um  sich  zu  helfen 
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und  nint  .PrMhgitn  vor  dem  König€  zu  vtrftdüui^  sandte 
er  den  Oberstlieutnant  ^  Landrath  und  dorpatsdien  Hofge- 
rkhtS'Aseessor  Leonhard  Gustav  Budberg  und  den 
Kapitän  Patkul  1690  nach  Stockholm.  Budberg  reiste 
früher f  im  Junius  1691,  nacli  Livland  zurück;  Patkul 
blieb  .  noch  dort  und  begleitete  selbst  den  König  auf  einer 
Musterungsreise  ^  konnte  aber  doch  hine  günstige  EntsdieU 
düng  erhalten f  und  kam  endlich  am  21  December  i6gi  in  Riga 
medu  ai|»  Befde  Deputirte  statteten  der  Ritterschaft  ihren 
Bericht  auf  dem  Landtage  zu  Wenden  im  März  169a  ab^ 
und  Patkul  wurde  nun  nicht  nur  der  erste  Wortführer^  son-^ 
dem  audi  auf  demselben  Landtage  als  einer  der  vier  Adelsde- 
putirten  erwählt  ^  welclie  statt  der  Landräthe  künftig  in  Riga 
residiren  und  die  Sache  des  Adels  wahrnelimen  sollten^  verfafste 
auch  die  Bittsdirift  der  Ritterschaft,  an  den  König  {sie  steht 
in  den  seiner  Deduktion  beygefügten  Rechtl.  Akten.  S,  62-  68.), 
welche  dem  4d^»  und  besonders  seinen  WortfUiirern  als  Fer« 
brechen  angerechnet  ward.  Unterdessen  hatte .  er  wegen 
^ner  mit  noc/i  drey  andern  Kapitänen  gemeinschaftlich  ein- 
gereiduen  Klage,  gegen  den  OberMlieutenant  sdnes  Regi^ 
memU.Magnus,  v.Jielmersen^  und  vielleicht  auch  durch 
Privatsachen  p  den  GenerMlgouvernewr  Hastfer  heftig  auf- 
gebradu^  und  x  ging  deshalb  über  die  livländische  Grunze  nach 
Kurland^  wo  er  sidi  bis  März  1694  zu  ErwahUn  aufhielt. 
Es  war  nämlidi  unter  dem  10  August  i6g3  die  königl  Antwort 
auf  obenerwähnte  Bittsdirift  an  den  Generalgouvemeur  ge^ 
langte  dafs  dieser  alle^  wddie  thätigen~Antheil  an  der  Sdvrift 
genommen ,  nach  Stockhohn  sendtn  solle ;  P  atkul  verlangte 
sicheres  Geleit  und  erhielt  es  auch  im  März  1694«  Kr  begab 
sich  darauf  mit  den  übrigen  Mitbescliuldigten  {den  beyden 
Landräthen  Vittinghof  und  Budberg  und  dem.residU 
renden  Deputirten  Meng  den)  nach  Stockholm  ^  wo  der  Pro» 
eefs  nun  vor  sich  ging^  und  von  woPatkul^  einen  edilivnmen 
Ausgang    vorhersdiend ,  am   3i  Oktober  flüditete.     Bald 

Digitized  by  VjOOQ  IC 


38o  V,  Patxu£  (JoBAim  Bsimboxa)/ 

darnach,  am  2  Deambir,  ward  dat  UrthM  Üitr  Ihn  ob 
Majestäuverbrtcher  gtsproclien,  die  dref  andern  hingegen* 
wurden  mit  sechsjähriger  Gejängnifsstrafe  in  Marsirand  b^ 
kgi.  £r  begab  sich  nun  fürs  erste  wieder  nach  Erwählen^ 
darin  aber,  da  er  sich  auch  in  Kurland  nicht  sicher  glaubte,  ins 
Ausland,  verwalte,  unter  dem  Namen  Fisthering,  an 
verschiedenen  Orten,  theils  in  Deutschland,  theils  in  der 
Sdiweiz,  besonders  zu  Pr angin,  einem  Landgute  des  bran^^ 
denburgschen  Ministers  DanXelmann,  und  zu  I^ausanna^ 
jorderte  vergeblich  Gerechtigkeit  von  K  arl  XI  und  sdnem 
höniglichen  Sohne,  und  trat  dann  1698,  kurz  vorAushrucIi  des 
polnisch -russischen  Krieges  gegen  Schweden,  auf  des  Grafers 
Flemmings  Einladung,  in  die  Dienste  Königß  August 
von  Polen  als  Geheimerrath,  hielt  siA  aber  doch  nodt 
eine  Zeitlang  verborgen.  Im  Herbste  1699  wurde  er  mit 
dem  Generalmajor  Karlowiz  nach  Moskau  an  Peter  I 
gesandt  und  brachte  am  11  November  das  Bikidnifs  zwischen 
diesem  und  AuTßust  zu  Preobrashensk  zu  Stande,  Nach 
dem  Ausbhiche  des  Krieges  mit  Schweden  war  er  1700  mit 
bey  dem  Einfalle  der  Sachsen  in  Livlan^t  und  machte  selbst 
als  sädisischer  Oberster  einen  Streifzug  m  die,  Gegend  vom 
Wenden,  doch  kommandirie  hn  vmtern  Verfölge  desIVdziu 
ges  nicht  4r,  sondern  General  PaykuU,  die  säch^schen. 
Truppen  •)•  Bald  darauf,  etwa  zu  Anfange  des  Jahres  1701^ 
trat  er,  unzufrieden  mit  den  sädmischen  Ministem,  in  russi^ 
sdu  Dienste  als  Oberkriegskomrrdssarius,  warb  als  solches^ 
mehrere  Offidere  für  den  Dienst  Peters,  besonders  den  FM- 


*)  Damals  erschien?  Der  Lieffländischen  Ritterschaffi ^  wie 
auch  des  Magutratt  und  der  Bärgerschaft  xu  Riga  Über  des 
infamen  und  verrätherischen  Joh.  Rein/U  J^eaAiäs  auffrühri'^ 
sfhes  Verfahren  und  Aalumnieuse  Beschuldigungen ;  oey  dem 
in  Riga  Anno   1700  gehaltenen  Landtage  ausgesetzte  und 

an  den  Grafen  Erich  Dahibetg  überreichte  Deklaration 

.    nes  und  Erklärungen  $SS^  4.    Dagegen  sprach  Fat  Aul  tick 
'  in  I,  Echo  )•  30.  aus*  Veifl.  Jk  Bergmanns  Fathü*  S.  iM* 
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manchatt  Ogf/ry,  und  pmrdk  Tjoi  am  i5  JuViüs  alsf 
wirklicher  zairischer  Geheimerrath ziirhGesctiäftträgtr  Peters 
bey  König  August  ernannt  und  hoch  Warscliau  abgefertigt. 
Im  Anfange  des  nächsUnJalires  begkit»t€  er  den  König  nadi 
Dresden^  reiste  von  dort  nadi  Berlin^  um  den  preussischen 
Hof  für  den  Zaren  zu  gewinnen^  erhielt  aber  nichts  als  leere 
Versprechungen  f  und  trat  nun  als  GeneraUieutenaht  seine 
fjissischen  Kriegsdienste  an,  indem  er  eine  Truppenabtheilung 
gegenKönig  Stanislaus  Lescinsky  und  dessen  Anhänger 
hefeliligte^  auch  Posen  belagerte^  jedoch  auf  die  Nachricht 
von  Königs  Karl  XII  Anrüchen  sich  über  die  Oder  durch 
die  Niederlausitz  nach  Sachsen  zog^  wo  seine  Truppen  in 
elendem  Zustande  ankamen.  Hier  perweigerte  man  die  Ver- 
pflegung ,  und  es  waren  bereits  mit  dem  östreichschen  Gesandt 
ten  Straatmann  Unterhandlungen  wegen  dieser  Truppen 
angeknüpft  t  als  König  August  von  Grodno  aus  einen  Ver^ 
haftbefehl  gegen- Patku l  erliefst  der  ntin- aucH'am  8  December 
1705  eingezogen  und^  ungeachtet  aUer  Prcftesrationeni  dii  man 
russischer  Seits  dagegen  einlegte^  erst  inSonnertsieih^  dann  in 
Königsstein  gefangen  gehalten  wurde*  Als  August ^  von 
Karl  XII  bedrängt^  sich  zu  dem  lätransiädter  Frieden  ver- 
stand  {tjoj  am  28  Jtftfri),  wurde  Patk*it^li  f»  *b7^  dnes 
Artikels  desselben^  den  Schweden  msgeUefert^  die  ihn  auf  dem 
Marsch  nach  Polen  mit  sidifortßlhrlen^  ihtifi  den  Pröcefs  mach- 
ten  und  Um  zum  Tode  durdi  Rad  und  Viertlteihmg  verdamm- 
ten,  Bey  der  Vollziehung  wurde  ieinen  Qualen^  nach  vielen 
Stöfsen  nät  dimRadSf  durch  Enthauptung  ein  Ende  gemächt. 
Geb,  •••*)}  g^t.  unweit  Kasimir ^  4inem  Kloster  &Mülen 
von  Posen  t  am  10  Oktober  n.  St.  1707. 


")  lieber  Ort  und  Zeit  seiner  Geburt  lafet  tich  nicht»  mit  Ge« 
Gewiftheit  sagen.  Nach  Nordberg  {Leben  Karls  XIL^ 
IL  41.)  wurde  er  su  Stockholm  im  Gef&ngniBse  geboren« 
worin  sein  Vater,  Friedrich  Wilhelmt  wegen  leicht- 
tinniger  Uebergabe  der  Stadt  Wolmar  an  die  Polen  im  J. 
1651«  geacuan  4Uid  .mum  f lacu  bay  aiiii  fffe^bt  bdbc&  aoU ; 
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Oründlicbe,  >edooh  bescheidene  Dedugtion  der  Unjchuld 
Hrn.  Johann  Reinhold  von  Patkull  —  —  "wider  die 
vielfältigen  harten   und    unverschämten  Lästerungen, 

■  mit  welchen  derselbe  von  seinen  Feinden  und  Ver- 
folgern in  Schweden  .theils  in  öffentlichen  Schriften 
und  Manifesten  9  theils  ia-  heimlich  ausgestreuten 
Pasquillen  bi3her  beleget  worden »  nebst  den  völligen 
wider  ihn  in  Schweden  Anno  1694  ergangenen  Acten 
und  zweyen  rechtlichen  teutschen  und  lateinischen 
2Ves]^onsis,  auch  angeführten  Goliectaneis  livonicis» 
woraus  seine  und  seiner  Mitbeklagten  von  der  UvlUn* 
dischen  {Vitterschaft  Befugnilsy  und  die  Ungebühr  de« 
wider  sie  formirten  unerhörten  Processes  deutlich  und 
handgreiflich  zu  erkennen  ist;  -^-  Gedruckt  im  J. 
1701.  Leipzig.'  4«  -  Zuerst  die  Deduction  3%  nnpag* 
Bogg. ;  dann  die  rechtlichen  Acten,  vu  s.  w«  ^Bog« 
Up  ^34  S. ;  hierauf  allerhand  andere  Beylagen  zu  den 
Patkulschen  Acten  50  S.  ;  Rechtliches  Kesponsum 
195  S«;  Kesponsum  Lipsiense  30  S.;  zuletzt  die  CoUec- 
tanea  livonica  (eine  Sammlimg  livländisdier  Gesetze  und 
Verordnungen)  206  &  *)*  - 

Echo  oder  rechtmässige  Beantwortung  auf  die  von  denen 
infamen  schwedischen  Ehrendieben  wider  S.  königl. 
Majest.  u«  Churfüratl«  DurchL  zu  Sachsen,  insonder- 


so  dafs  sein  Gcbumjahr  etwa  i66o  leyn  würde.  Unmög- 
lich aber  kann  er  bey  seiner  Hinrichtung,  -wie  Gauhß  im 
Adels rL^xik*  JL  8^3«  sa^«  nur  40  Jahr  alt  gewesen ,  also 
1667  geboren  seyn,'denn  sein  jüngerer  leiblicher  Brudec 
,Karl  Friedrich  ist  zu  Kegeln  am  i^  November  1661  ge- 
boren. Sem  Familiengut  war  Kegeln,  im  Kirchspiel  Papen- 
dorf  unweit  *WD]M£fr>,  daa  ihm  vcin  d«i^  Btduktiouskommis- 
sion  am  8  Oktober  i683  zuerkannt  wurde. 

♦)  Dagegen  erschien :  Rechtmässige  Animadversion  oder  Züchti- 
gung über  des  leichtfertigen  Verräthers  J»  Ä.  PatAuls  ge- 
druckte  infame  Dtduttion  und  derselben  beigefügte  !:wey  un- 
besonnene Rcsporrsa ,  dadurch  er  das  von  4^r  grossen  hönig-- 
liehen  Commission  zu  Stockholm  Anno  1694  über  ihn  gejäl- 
letes  Urtheil  zu  schmälern  und  kraftlos  zu  machen  getrachtet* 
(Stockholm^  1 701,)  iBog.  4.  Wurde  kuch  lat.  herausf^ege- 
ben:  Justa  animadvettio  in  €vulgatum  sctlerati  pröditoris 
Joh.  Reinh,  JPatkufi  infamem  Deduotionen ,  eique  adjuncta 
bina  tcmeraria  responsa,  quibus  legitiniam  magnae  regiae 
commissionU  HoimiaeArmo  1694  de  ipso  iaeam  sententiam 
eludere  ei  laöefactare  attnisut  est*  (1701»)  1  JSqg.  4*. 
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h^t  wider  den  Herrn  Geheimden  Rtfth  von  Ptftknl 
ausgestreuete  unverschämte  Pasquillen  und  andere  ver- 
übte brutale  Proceduren:  sammt  einer  kurzen  RepUca 
pro  Justitia  armorum  Regiae  Majestatis  Poloniae  con- 
tra -Sveciam ,  durch  eine  unpartheyische  J'eder  abge- 
fafst  von  T.  S.  i.  Z.  K,  M.  v.  P.  u,  C,  D.  *•  S.  G,  S,  i.  M. 
Gedruckt  im  Jahre  1702-  20  Bogg.  Text  u.  2%  Bogg. 
Beylagen.  4*  Der  Beylagen  sind  hierin  i3  van  A  bin  JVL 
inch  —  Auchlattinisch  mit  dem  Titel:  Echo  sive }usti6«ima 

•  Retponsio  ad  detestabiles  atque  execrandas  plana  ad- 
versus  Sacram  Regiam  Poloniarum  Majestatem  Electo- 
remque  Saxoniae^  praecipue  autem  adversus  ConsiKa- 

'  rium  intimum»  Dominum  de  Patkul,-  ab  infamibus 
ac  in  desperatem  malitiam  induratisBalatroaiibus  Sueci- 
eis  9  libellis  famosis,  hinc  -  et  inde  disseminata»  ca- 
lumniasy  aliasque  plus  quam  barbaras  et  inter  cul- 
tiores  gentes  inauditas  crimisationes ;  adjecta  brevi 
Replica  pro  justitia  armorum  Regiae  Majestatis  Po- 
loniae contra  Sveciam  reddita  a  veritatis  amante  et 
nulli  partium  studio  addjcto.  T.  S.  Anno  1 705.  144  S«  4* 
Dieser  Uebersetzung  ist  nur  die  einzige  Beylage  A.  ange- 
hängt ,  obfvohl  darini  wie  in  der  deutschen  Ausgabe^  auf  die 
übrigen  12  Bezug  genommen  wird.  Vermuthlidi  war 
Patkuls  Fall  die  Ursache  ^  dafs  diese  Ausgabe  so  t^nixo//« 
ständig  erschien. 

Unmafsgebliches  Bedenken  über  das  dessein,  Schweden 
zu  bekriegen ,  und  was  man  zu  solchem  Zweck  bey 
Zeiten  vor  Messures  nehmen  müfste«  Grodiiau  den 
!•  Jan.  1699  9  item  Warschau  den  7«  April  1699;  in 
den  von  Bernoulli  Wausgege^nen  Berichten  an  das 
Zarische  Cabinet  (s.  unten)  IL  237-266*  Vielleidit 
auch  früher  besonders  gedruckt.  JSs  wird  darin  eines  bey- 
gelegten  Specialprojects  zu  der  Entreprise  der  Stadt 
Riga  erv^ähnt,  das  sich  aber  nidu  gefunden  Itat.  -— 
Rechtmässige  Retortion  auf  die  von  einigen  bothafti- 
gen  Callumnianten  und  Ehrendieben  im  Druck  ausge- 
gebene Rechtmässige  Ahndung,  Stockholm  den  20«  De- 
cember  anno  1701  *)>  wie  auch  auf  alle  andere  bis  zu 
dieser  Zeit  von  ihnen  publicirte  Schmähschriften  und 
Pasquillen  9   insonderheit  auf  die  unvernünftigen  und 


*)  S.  die  Afimerk.  auf  dn  vorhergehenden  Seite« 
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gewifsenlose  Amklai^  und  Sentetts  bsy  der  ffßoum 
Gommission  in  Stockholm  de  Anno  1694  pach  d«m 
Stylo  der ,, Rechtmässigen  Ahndung*^  eingerichtet*^ Mos- 

.  cowy  den  29«  April  1702;  ebend.  II«  343- 349« >  aber 
wahrsclmnlich  früher  Mcfion  besonders  gedruckt»  —<•  Joh« 

.  Reinhold  Putkub  u*  s.  w.  politische  Offenbarung  oder 
geringfügiges  Bedenken  von  Schwedispher  Invasion  in 

.  Sachsen  y  welches  auf  allergnädigsten  und  so  oft  wie- 
derhohlten»  -wie  auch  nachdrücklichen  Befehl  des 
AUerdurchLy  Grofsmächtigsten  Herrn ,  Herrn  Friedr. 
Augusts«  Königs  in  Polen  und  Churfürst  zu  Sachsen, 

•  Ton  obberührtem  General  hat  müssen  gestellt  und  an 
Ihro  KönigL  Maj.  zu  Dresden  übergeben  werden  den 
8«  März  1705;  ebend.  III.  fi9-86«9  und  in  Schmidt 
Phiseldecks  Hermäa.  (Leipz.  1786«  8«)  S.  186*205. 
Bernoulli  vermuthet,  diese  Schrift  sey  zu  Greifswalde 
im  J.  1711  •  in  8»  im  Druck  erschienen  ^  was  aber  höchst 
wahrscheinlich  nie  geschehen  isf.) 

HandsdinftUdi : 

Widerlegung  der  Praetexte»  deren  sich  die  Sächsischen 
Minister  wegen  ihres  Verfahrens  gegen  Patkuln  bedie- 
nen.    Patkul  tritt  darin  zwar  nirgends  redend  auf^  doch 

'  ist  es  höduit  wahrscheinUth  seine  Arbeit» 

Ausserdem  soll  er  {nach  Menkens  Biblioth*  Tirorum  mi- 
litia  aeque  ac  scriptis  illustrium  pag.  330«)  einen  Aus* 
xug  aus  einigen  Werken  Job.  PhiL.Speners,  und 
(^nach  Keyfslers  Reisen  S.1350  «me  französische 
Vebersetzung  von  Pufendorfs  Suche  de  oäicio  homi- 
nis et  ciyis  angefertigt  haben» 

Lange  nach  sdnem  Tode  erschien : 
36h.  Reinh.  t.  Patkul's  u.  s.  w.  Berichte  an  das  Zaari- 
sehe  Cabinet  in  Moscau  von  seinem  Gesandschafts- 
posten  bey  August  II. ,  Könige  yon  Pohlen ,  nebst  Er- 
klärung der  chiffrirten  Briefe,  erläuternden  Anmer- 
kungen ,  Nachrichten  von  seinem  Leben  und  andern, 
hieher  gehörigen  Betrachtungen,  ister  Theil,  welcher 
die  Berichte  bis  März  1705  enthält.  Berlin,  1792« 
XXXH.  U.424S.  —  2ter  Theil,  welcher  Beyträge  zu 
Patkul's  Lebensgeschichte  bis  zum  Anfange  der 
Berichte   enthält.    Ebend.  17j95*    YUI  u.  9^9.  S,  ••»- 
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SMr  «•  letzter  Theil,  welcher  dm  Beschltrfii  der  Bey« 
trftge  zu  Patkuls  Le1>ensgesChiehte ,  ntibst  eine&  An- 
hange von  des  chuirsächsischen  General  Lieutenant 
O.  A.  von  Paykuls  Schicksalen  enthält.  Ebend.  1797« 
343  S.  8*  Htr ausgegeben  von  Johtinn  Bemoulli« 
(s.  dkstn  Artikeiy  Patkuls  eigene  Aufsätze  aui  dieser 
Sammlung^  welche  früher  besonders  gedruckt  seyrt  mögen^ 
md  schon  vorher  einzeln  verzeichne. 

Drey  Briefe  desselben^  zwej  an  König  August  It  von  Polen 
und  einer  an  einen  Minister ,  d*  d,  Dresden  d.  7«  8-  1 2*  Fe- 
bruar 1705  >  in  B«  Bergmanns  J.  B.  v«  Patkul  vor 
dem  Bichterstuhle  der  Nachwelt  (  oder  histoif«  Schrif- 
ten. Bd.  t.)S«  331-336* 

JEin  Brief  desselben  xin  seine  Mutter  d.  d«  Cronstadt  d. 
2*  (13*)  Jan.  1695  9  in  der  Beylage  zu  No.  39*  der  Big. 
StadtblL  von  1822>  S»6-8«f  bekannt  gemacht  von 
Sonntag* 

Ver^i*  Lotetie  &agen'8  unpartbeyUcber  Bericht  von  der  Auf«* 
fährtmg  Job.  Keinh.  Patkult  kurz  vor  und  in  seinem  Tod« 
'J707.  4.:  euich  36  S.  ifi.  Wieder  herautgegtben  9on 
h  C.  L.  Pr.  EU  Br.  Göttingen,  1783.  XVl  u.  40  ^^  8* ;  ferner 
in  Christian  Gerbers  z weylem  Anhange  zu  der  Histo- 
rie der  Wiedergebornen  in  Sachsen*  S.3iS-337*|  im  Theatro 
Europ.  . . . ,  in  ausfuhr!»  Bruchstücken  in  den  Berichtfeti  an 
das  zarische  KabtneU  lll.  ^78*30$« ;.  u/u/»  alt  früher  noch 
nicht  gedrucAt  (?),  in  Woltmanns  Geschichte  und 
Politik  28o«i  istet  St»  S.  40-57.  -^  Copiae  einiger  an 
den  Mose oi^iti sehen  Zaar  wie  auch  an  des  Königs  Augutti 
Sächsisch'-geheimdf-s  Kriegs «Raths-Collegium  und  an  andere 
vornehme  Sachs.  Offiziers  und  Ministres,  von  dem.  Hi-rrn 
Obristen  Goertz,  zu  Seiner  £j[culpation  wider  die  malho- 
nette und  ma)icieuse  Verleumbd*  und  Verfolgung  des  Mos- 
cowitisthen  Generals «  Johann  Reinhold  Patkuls  geschrie- 
bene Briefe,  nebst  der,  von  einem,  Nahmens.  Zaarischer 
Majestät,  von  ersehntem  Parrkul  verordnetet!  General- 
'  Kriegs  >  Gericht  ergangenen  edictalen  Citation ,  und  darauf 
nölhig  gefundenen  gründlichen  WideHegUng*'  d^V^elben, 
wie  auch  einem  Anhang ,  einer  von  fciiwm  gpt-etr  Fretihde- 
aufigeaeichneten  billigen  Censur  über  die  Paikulsche  Rfoce-* 
duren«  Auf  Verlangen  des  iHei'rn  Christ  Göertz  gecfrUckt 
Anno  1705*  945.  4.  sta  AUfl^,  bey  weicher  blofs  das  erite 
Wort  auf  dem  Titel*  Copiae«  mit  Abschrifflen  vertauscht  iat : 
1707.*  4*  —  Unschuldige  Nachrichten  Von  J.  B.  V.  Patkut. 
Lcipz«  1707.  .4^'^  Ein  Muster  d«»s  wandelbarfnGlücksRa'Je« 
an  dem  Bade  der  Justiz,  d«  i.  tleüe  des  von  seinem  Leibe 
abgesonderten  und  anitzt  auf  einem  Pflocke  steckenden 
Haopti  deaWakbekanAUnPatdRila«  (p.O^)tf€%.  389^  8.--r 
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lotste  Stondeh  J.  B»  Patkuls.  .CdlB,i7t4*  S.  — «  A  thort 
narrative  of  the  life  and  death  of  J.  B.  Patkull.  Lpndon» 
1717.  8»  —  Die  merkwürdige  Lebensgeschicbte  der  vier 
fchwedischen  Feldmarschälle  nehnsckildy  Stenbock«  Meyer- 

.  feld  und  Dücker;  nebst  dem  ancefögten  merkwürdigen  Le- 
ben und  Ende  des  bekannteil  Generals  Joh.  JReinh.  Patkul 
(von  Mich.  Banft).  Leipz,  1753.  8«;  schvredisch  übersetzt 
vonK*  C.  Gjörwell,  unier  dem  Tue/:  Den  olycklige  Ge- 
neralens  Johan  Beinhold  Patkulh  märkvärdiga  lefverne  ock 
bedröfliga  dod.  Stockholm«  1755.  59  5.  8.  -^  Anecdotes  cpn- 
•«>  cernin^  the  famous  J.  B.  Patkul.  London,  1761.  8-  -^ 
Nachrichten  von  dem  Leben  und  der  Hinrichtunc  J.  B. 
Patknl.  Göttingen,  1783'  8-  —  Patkuls  Geschichte  tn  Bu- 
schin gs  Magazin.  VIU.  492-496.  —  Patkuls  Anschläge 
und  Beg^ebenneiten ;  ebend,  XV.  970-309.  —  Gadeb. 
L.  B.  Th.  9.  S.  398-340.  —  Desselb.  livl.  Jahrb.  an  meh- 
rem  Stellen,  besonders  Th.  lU.  Anhang.  S.  63-79.  'und  499- 
441.  —  Kord.iSiisc.  XXVII.  4i9-49i.—  Joh.  Bernoulli's 
Nachrichten  von  dem  Leben  Patkuls,  in  den  angeführten 
Berichten  an  das  Zarische  Cabinet  u.  s.  -w.  —  Joh.  Beinh. 
V.  Patkul  in  Woltmanns  Monatsschrift  Geschichte  und 
Politik.  180«.  I.  1-39.  —  Welchen  Antheil  hatte  der  General 
Patkul  an  der  Preussischen  KönigswürdeP  in  der  Berliner 
Monatsschrift.  1803.  Jan.  No.  5.  -^  Benj.  Bergmanns 
Joh.  Beinh.  v.  Patkul  vor  dem  Bichterstuhle  der  Nachwelt 
(oder  dess.  hi stör.  Schriften.  istesBdchen.)  Leipz.  1806.  8. — 
Dess.  Fragment  aus  einet  imged ruckten  Geschichte  Peters 
des  Grofsen,  in  derL.ivonti  1815.  S.  191-135.  —  Dess.  Pete c 
der  Grofse  als  Mensch  und  Begent,  Th.  IL  (Königsberg, 
1894.  8*)«  an  mehreren  Stellen^  besonders  S. 975- 986.  — 
Convers.  Lexik.  VIT.  305.  —  Patkuls  Bohheit  (von  Sonn- 
tag), in   den   Big.    Stattbll.    1816.    No.  13.   S.  97-100.   — 

'  Interessante  Anekdoten,  Charakterzüge  u.  s.  w.  Bd.  4. 
(oder  Historische  Gemälde,  fid.  16.  1808O  —  Botermund 
ae.  Joch  er. 


Patricki,  mit  dem  Beynamen  NroECKi 
(Andreas). 

Legte  den  Grund  zu  seiner  geleJirten  Bildung  in  seiner 
Vaterstadt y  studirte  darauf  zu  Padua^  war  von  Aldus 
Manutius  besonders  gesdiätzt^  wurde  i557  Domherr  zu 
Krakau ,  ging  wieder  nach  Padua  und  widmete  sich  nun 
vorzUgUcii  dem  gastlichen  Rechte^  erhielt  nach  seiner  i55g 
erfolgten  RücUunft  eine  Pfründe  um  die  andere^  erwarb 
sich  die  Zuneigung  da  Königs  Stephan  in  hohem  Grade 
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und  mrdt  zukizt  i583  211m  Bischof  inm  Winden  in  UMand 
ernannt  f  wo  er  den  dasigen  lutherischen  Glaubensgenossen 
mancherley  ^Kräniungen  zugefügt  hat.  Geb»  zu  Krakau 
dm  •  •  • ,  gest.  zu  Wolmar  im  Februar  i5Sj» 

De  stirpibus  aliquot  epistolae  Y.  Melchioris  Guilaxidini 

Borussi.     Quibus  adjecta  est  Andreae  Patricii  Poloni 

ad  Gabrielem  Fallopium  praefatio.    Patavii  apud  Gra* 

tiosum  Perchacinum^  1558.  kl.  4«     (Se/ir  selten.) 

Fragmentorum  M.  Tul.  Ciceronis  Tom!  IV«  Cum  Andr* 

^  Patricii  adnotationibus«  Venetiis  apud  Jordanum  Zi- 

"^  letum,  1561.   8.     (Sc/ir  selten.)  —   Auch  wieder  ^  unter 

dem  Titel:  M.   Tullii  Ciceronis  Fragmentorum  Tomi 

IV.    Cum  Andreae  Patricii  Striceconil  adnotationibus« 

Omnia  ex  ejusdem  secunda  editione«  Venetiis  ex  offi- 

cina  Stellae   Jordani  Zileti,  1565«    g^«  4*     ^Ungemein 

selten.) 

.  Farallela  ecclesiae  catholicae  cum  haereticorum  lynago- 
gisy  siYe  causaQ,  quibus  permoti,  plerique  nostris 
temporibut  sectas  haereticorum  deseruerunt  etadeccle* 
•iae  communionem  redierunt«  Coloniae  apud  Mater<- 
num  Cholinum»  lö76-  8.    {Von  der  höchsten  Seltenheit.) 

Notae  in  duas  M.  Tullii  Ciceronis  oratiLones  pro  C*  Ra- 
birio  Posth.  etM.  Marcello*  Craocviae«  1583«  4*  (ßehr 
selten.) 

Pfotae  in  duas  M.  Tullii  Ciceronis  orationes  pro  Q.  Liga- 

rio    et    rege   Dejotaro.     Cracoviae»  1583«    4-      (^Sehr 

selten.) 
Gratulationum  triumphalium  ex  Moscovitis  orationes  III 

ad  Stephanum  Batboreum^  regem  Poloniarum  incly- 

tum^  pro  cleroVarsoviensi«  Cracoviae,  1583«  4<     (Se/ir 

selten,) 
De  ecclesia  vera  et  falsa  libri  V.  ad  3tephanum  Batho<- 

reum,    maxiroum   Poloniae  regem*     Cracoviae»  1583* 

Fol.     (Sehr  selten.) 
Handschriftlich:  Commentarii  actorum  publicorum. 

Sein  Bildnifs ,  -wie  es  in  der  Kirche  zu  Wenden  auf  seinem 
Grabstein  gehauen  ist,  in  Bergmauns  Geschichte  von 
Livland  S.  So, 

Vergl»  Gadeb.  L.B,  Th.  a.  S.340-347'  —  Tofchet  u.  Ro- 
ttfxmund  ■«  iiems.  —>*  Nord.  Mise«  IV.  S14« 
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Patz  (CnfeisTiAN  Gottlieb). 

•  Hatn  zu  Königsberg  studirt  und  wurde  1767  Prediger  zu 
Zelmeneeken  oder  Uhkuppm  m  Kurland.  Geh.  zu  Barten» 
stein  in  Preusßen  am  • . . ,  gest.  1779. 

Die  EBre  Gotteg  in  Duldung  des  Unrechts  anf  Erden« 
Eine  in  der  gräflich- esserisch «grywaischen  Kirche 
(wegen  Errettung  des  Königs  Stnnislaus  Augustns} 
am  26*  Sonntl^ge  n.  Tr«  iiher  Psalm  37»  ▼•  32«  33«  ge- 
hatl'tene  Predigt,  (Mitau),  t772.  20  S,  4. 

Der  Frau  Gräfin  Charlotte  v.  Kettler»  geh,  v«  Kleist,  Ge- 
mahlin des  Herrn  Grafen  v.  Kettler,  Erbherrn  der 
Essemschen  Güter,  überreichet  die  4m  linTergefsli- 
chen  3«  Junü  dieses  Jahres  (als  die  Neayermählte  zum 
ersten  mal  die  Kirche  besuchte  )  in  der  Griewaischen 
-  Kirche  gehitlten:^  Rede  C.  G.  Pat«,    Königsberg,  1773, 

15iiiip«g*  S.  8* 
^9rsl*  THotd,  Mise«  IV,  itOt 

Paücker  (Friedrich  August). 

Groftfohn   des  nachfolgenden  und   Bruder  von  Kai^z, 
jtfuuB  and  MAGmrs  Geor». 

Gti.  XU  Slmonb  Pastorat  in  Esthhnd^  jvo  seht  Vater 
Predrgier  war^  am^i  Januar' xSoi^  studtrte^  aufdenGytn- 
nasien  in  Repal  und  Mitau  ^orbardtet^  Medidn  zu  Dorpat^ 
promovirte  daselbst  1826,  wurde  in  demselben  Jähre  aUjünge^ 
rer  Stabsarzt  hej  dem  haiserl  Stadthospitale  za  Gatsdiifta  im- 
geatdh^  dienu  seit  i8a8  alü  freywlHiger  Armt^nrtt  im  türkis 
sehen  Feldzuge^  erhielt  den  St.  Annen  ^Örden  der  3ren  KU  und 
ist  jetzt  Oberarzt  bey  dem  vorgenannten  Hospitale. 

I3ifs«    inang.    med.  de   cura    syphilidis  sine    Mercurio« 
DorpatiLiv.  1S26-  116  S.  8- 

Paugker  (Johann  Christoph). 

Grofsvater  dea  vorhergehenden  und  der  beyden 
nachfolgenden. 

Wurde  ijSj  (ord.  am  üo  JuL)  Prediger  zu  St.  Johannis 
in  Esthlandf  1767  4ue$sor  da  athländisdien  Konüstorium^ 
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und  1769  Propgi.     Gei.  zu  Kolberg  in  Pommtm  1736» 
gest.  am  26  Februar  l^^Q^ 

Er  haut  die  Absicht^  zum  Befsttn  der  Esthen  eine  Postiüe 
auszuarbeiten^  starb  aber^  the  er  das  ziemlich  weit  gedie- 
hene Werk  vollenden  konnte.  Nun  erliejs  das  esthländische 
Konüstorium  an  sämmtüdte  Landprediger  der  Provinz 
eine  Aufforderung t  da»  Werk  zu  ergänzen^  und  bestinunte 
ein  aus  der  Verlagskasse  zu  zahlendes  Honorar  für  die 
Predigten  j  welche,  die  Approbation  erlangen  würden»  So 
kant  das  Ganze  bald  zu  Stande  und  eradiien  unter  dem 
Titel :  Jutlusfe  Ramaty  mis  fees  Pühhapäwade,  Püh- 
hade,  ja  Palwe  «•  päwade  Jatlusfed,  Eesti-Ma  rahwa 
öppetusfeks  on  kokkopandud.  ReTal,  1779«  VI  und 
6a2S.  4*  —  Wieder  aufgelegt:  Ebend.  1791*  1815. 
1823«  SämnaUdi  von  gleidier  Seitenzahl  mit  der 
ersten  Auflage,  4,  Die  meisten  Predigten  hierin  sind 
von  dem  ersten  Urheber  der  Sammlung j  nämlich  fol- 
gende 26:  am  istsen»  Jtenr  u.  stea  Ad^.»  Isten  u.  Qten 
Weihn.9  Sonnt«  n.  Weihn.»  Neujahr,  Sonnt,  n.  Neuj«,. 
Epiph.  isten,  2teny  4ten,  5ten  u«  6texi  SonnU  n.  Epiph., 
Estomihiy  InToc.»  OcnH»  Palmarum  ^  Charfreyta^ 
Iste  Ostern 9  Qukfiimodog.y  Miseric.  Dom,,  Jubilate, 
Gantate,  Ro^te  u.  26*ten  Sonnt«  n«  Trinw 

YsrgLChx\h\.S.A^ 

pAUCKEK  (Karl  Julius). 

Oroffsolin  des  vorhergehenden  tind  Bruder  des  nach- 
folgenden und.  von  Frieprxch  August. 

Geb.  zu  Simonis  Pastorat  in  Esthland  am  33  April 
17989  besuchte  das  dorpatsche  und  von  idi3  bis  i8i5  das 
mitausche  Gymnasium;  studirte  hierauf  von  iSi 5  bis  18 18 
zu  Dorpat  und  Göttingen  die  Reckte  ^  erwarb  sich  auf  der 
letzt  ern  Universität  die  juristische  Doktorwürde  y  bradae  dann 
noch  ein  halbes  Jahr  in  Heidelberg  zu^  kehrte  1819  ''*  ^^^ 
Vaterland  zurück  ^  wurde  gleich  Advokat  in  Rtvaly  und  bald 
daraaf  ebendaselbst  ^  Sakretär  ties  wimsdkui  ^rndjerwischett 
ibumgerkhiM^ 
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390    Paucksr  (KAiäi.  Jtotos).    (Magkus  Georg). 

DisSv  inftug.  de  vera  poenarum  forensiam  fine«    Gottin- 

gae,  1818.  8. 
Kleine  Aufsätze  in  der  Isi«  18i9;  mOldekopsSt.  Pe- 
tersburgschen  55^itp<?hrift  und  im  Ostsee- Pro y.  Blatt. 

VON  Paucker  (Magnus  Georg). 

Grofssohn  von  Johann  Christoph  und  Bruder  des 
vorhergehenden  und  von  Friedrich  August« 

Wurde  zu  Simonis  Pastorat  in  Esthland  am  i5  No- 
vember 1787  geboren.  Vom  i3ten  bis  zum  ijten  Jahre  ge^- 
7$ofs  er  in  Sclmlmssenschqfien ,  vorzügUdi  aber  in  der  Ma^ 
tbematik ,  den  Privatunterricht  eines  gründlidien  GeometerSf 
des  18 10  als  Professor  an  der  Ritterschuh  zu  Reval  ver- 
storbenen  J.  üf.  JF.  Heuser^  bezog  darauf  im  J.  l8o5 
die  Universität  Dorpat^  und  widmete  sicli  iüer^  unter  der 
Leitung  des  Professors  Johann  Wilhelm  Pfaffe  aus- 
sdtUefsUch  dem  Stadium  der  exahen  Wissenschaften  ^  der 
Astronomie^  Medianik  und  RydrauUh.  Im  Junius  1809 
verliefs  er  Dorpat  und  ging  nach  St,  Petersburgs  wo  er 
eben  bey  dem  Korps  der  Wasserhommunikationen  ange- 
stellt werden  sollte  ^  als  er  gegen  das  Ende  des  Jahres 
18 10  zum  Obm-lehrer  der  Mathematik  und  der  Naturwissen- 
schaften am  Gymnasium  zu  Wiburg  ernannt  wurde^  181 1 
folgte  er  einem  neuen  Ruf  als  Observator  an  der  Sternwarte 
und  Docent  der  Mathematik  zu  Dorpat  ^  erhielt  daselbst 
18 13  die  philosophische  Doktorwürde  ^  und  wurde  im  May 
desselben  Jahres  als  ausserordentlicher  Professor  der  Mathe- 
matik  an  der  Universität  bestätigt^  im  Junius  aber  sdion  als 
Oberkhrer  der  MatJumatih  und  Astronomie  am  Gymnasium 
iüustre  zu  Mitau  aj^gestellt»  Er  ist  Korrespondent  der 
ktustrl.  Akademie  der  Wissensdu^ten  zu  St.  Petersburg 
und  der  liter^  prdkt.  Bürgervef-bindung  zu  Riga^  ordentliches 
Mitglied  der  naturfcrsdunden  Oesettsduift  zu  Moskau^  ^o 
wie  der  iurländ.  G^seäsdu  f.  JJt.  u,  Kunst^  dum  bestän^ 
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T»  PAVCtta  (AffAGKUB  Gboro)*  391 

dig^  Sekrtär  tr  auch  von  ihrer  Stiftung  an  hh  zur  Mitu 
des  Jahres  182  t   war^   und  um  die  er  sich  bleibende  Ver- 
dienste erworben  hat.     i825   ertddt  er  den  Hofratlis-  und 
.  1837  den  Kollegienrathscharakter. 

Diss,  inaug.  de  nova  explicatione  phaenomeni  ela^ticitatis 
corporum  tigidonim.  (Praes.  Joan.  Godofr.  Huth«) 
Dorpati^  1813.  76  8.  4»     Mit  einer  Kpftaf. 

Progr.  Die  Theorie  der  Deriyationen.  Mitait^  1813* 
43  S.  4* 

Zur  Feyer  des  AUerhödlisten  Geburtsfestes  Seiner  KaiserL 
Majestät  am  12*  December  1816*  Worte  gesprochen 
im  grofsen  Hörsaale  des  Gymnasii  illustris  zu  Mitan. 
Ebend.  1816.  16  S.  4- 

Jahresprogramm  des  Museum  und  Athenäum  der  Pro- 
vinz  Kurland.  No.  1.  Eben d.  1818«  31  S.  4« 

Uebersicht  der  Verhandlungen  der  kurländischen  Gesell- 
schaft für  Literatur  und  Kunst.   Ebend.  1818*    16  S*  4* 

Progr.  Ueber  die  Anwendung  der  Methode  der  klein- 
sten Qaadratsumme  auf  physikalische  Beobachtungen. 
Ebend.  1819.  32  S.  4» 

Mathematische  Gedankentafel.  Eb^nd.  1820'  55  S.  8* 

Progr.  Einiges  über  die  geometrische'  Auflosung  kubi- 
scher Gleichungen.  Ebend.  1821.  16  S«  4«  Mit  einer 
Tafel  in  Messingschnitt. 

Die  ebene  Geometrie  der  gradeil  Linie  und  des  Kreises, 
oder  die  Elemente«  Für  Gymnasien  und  zum  Selbst- 
unterricht. Erstes  Buch.  Königsberg,  1823«  .XXII  u. 
298  S.  8*     Nebst  28  Steindrucktafeln« 

Einige  astrognostische  Notizen;  m  J.  W.  Pfaffs  Astro- 
nomischen Beyträgen.  (Dorpat9l806.  8«)  No.I.  S.  48-> 
50«  *—  Ueber  den  Sehungsbogen  der  Fixsteriie; 
ebend.  No.  IL  S.  55-79* 

Ueber  astronomisch  -  trigonometrische  Landesvermes- 
sungen;  in   dem  Programm  zut  Eröffnung  des  Lehr- 

'  kursus  auf  dem  Gymnaflum  illustre  zu  Mitau«  (Mitat^ 
1817.  4.)  S.  1-27* 

Ueber  die  geographische  Länge  und  Breite  des  Kap  Do- 
mesnefs  von  Kurland;  in  der  i^on  Bohnen  her  g  er  und 
Baron  v.  Lindenau  herausgegebenen  Zeitschrift  für 
Astronomie  und  verwandte  Wissenschaften.  Bd.  d. 
S.364.  (1817.) 
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3^  "Vk  Piuicm  (IiiA.Gmrft£«/9iiüQ^. 

Astironomifclie  Beobachtangen,  aeue  Meth^^e«  zur  Pi!fi- 
fung  des    Ganges  der  Uhren   aus   korrespondirenden. 
Sonnenhöhen  und  zur  Berechnung  der  Paralaxen  ent- 
haltend;   in    Bode's    astronomischem    Jahrbuch    für 
1818.     S.   173-180.    —     lieber    das    Mittagsfernrohr 
auf  der  Sternwarte  zu  Mitau;   Resultate  der  Aberra- 
tionstheorie der  Fixsterne  9    Planeten  und  Kometen, 
und  übei:  korrespondirende  Sonnenhöhen;   tbtnd»  für 
1825.  S.  107-118. 
Historischer   Theil  des  ersten  und  zweyten  Bandes  der 
JahresYeriiandlungen    der  kurländischen   Gesellschaft 
für  Literatur  und  Kunst ,   mit  Ausschlufs  der  biogra- 
phischen Notizen«  (Mitau,  1819  ti.  1822«  4.) 
Ueber   die   numerische  Bestimmung    der  Phasen   einer 
Sonnenfinsternifs    für  einen   gegebenen   Ort;   in  den 
Jahresverh,  der  kurl.  Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst«  Bd.  1» 
(1819.)  S.  214-237.  —  Neuer  geometrisch  -  statischer 
Beweis  des  Parallelogramms  der  Kräfte ;  ebend»  S.  258- 
244.  «—   Ueber  einen  neuen  und  allgemeinen  Beweis 

des  Binomiu^  und  Polynomiums ;  ebend.  S.  245-265* 

Geometriscl^e  Verzeichnung   des   regelmäfsigen  Sieb- 
zehn*£cks    Htnd   Zweyhundertsiebenundfunfzig-Ecks 
in  den  Kreis;  ebend.  Bd:  2.  (1822.)  S.  16(y-219. 
Memoire  sur  la  construction  g^om^trique  des  ^quations 
du  troisi^me  degr^,  et  sur  les  propri^t^s  principales 
de  oet    ^quationsy   d^monir^es  par  la  g^om^trie  ^1^- 
mentaire ;  in  den  Memoires  de  Tacademie  des  sciencet 
.  ds  St.  Petersbourg.  Tom.  10.  p.  158-260.  (1826.) 
Bestimmung   der   Polhöhe   der  Mitauer  Sternwarte;   la 
Schun^achers  astronomischen  Nachrichten.  Bd.  3..^ 
Zenithdistanzen  des  Polarsterns  ^  zur  Bestimmung  der 
Polhöhe  der  Mitauer  Sternwarte  mit  einem  1 8zolligea 
Beichenbach-ErtelschenVerticalkreis  im  Sommer  1828 
gemessen;  ebend,  Bd.  7*  S.  3^9-364*  — '  Ueber  Befrak*- 
tionsufeln;  ebend.  S.  401-414« 
Ostertafel  desJulianischeaKalAiders  für  immerwährende 
Zeiten   der  Zukunft  und  Vergangenheit,  auf  die  Pe- 
riode von  532  Jahren  nach  einer  neuen  Einrichtung 
berechnet;  im  Anhange  su  dem  Mitauischen  Kalender 
für  1823. 
Authentische   Bestimmungen  inländischer  Maafse  und 
Gewichte  9    auszugsweise   au«    einer    unutlndlipheni 
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'  r»  Fkurcste  (MAcnms  6BOit<£).  9^ 

Beftrbeitiixig  mitgetheilt^  fn  Raiipaehs  N^uetii  Mu- 
ceum  der  deutschen  Provinzen  Rufslands  Bd.  1.  Heft  2« 
im  Anhange.  S.I-XXX.  (1824.) 

Ertcheivmigen  in  der  naturwissenschaftlichen  Literatur;; 
inderZekschrift:  DfeQuatember.  Bd.  l.  (18290  Heft  i. 
S.  65-70*  —  Die  geogcaphische  Breite  von  Mitau; 
ebend.  Heft  2.  S.  23-25.  —  Ueber  den  Gang  der 
Wärme  und  des  Luftdrucks  zu  Mitau;  ebend.  Hefts. 
S.  28-34. 

Relationen  über  die  Sitzungen  der  kurländ.  Getellscäaft 
für  Lit.  u.  Kunst;  in  der  AUgem«  deutschen  Zeit.  f. 
Rufsl.  1817  bis  2»  Junius  1821-  -^Literarische  Fehde 
mit  G«  F.  Parrot  über  die  Erspheinungen  der  Capilla- 
ritat;  ebend.  Jahrg.  1817.  No.  282  u.  290.  Eirtrablätter 
au  No..  290,  302  u.  30S.  Jahi^.  1818*  No.  28.  — 
Meteorologische  Beobachtungen  auf  der  Mitau  er  Stern- 
warte angestellt 9  für  die  3  letzten  Monate  von  1821» 
so  wie  für  alle  Monate  der  folgenden  Jahre,  nebst 
jährlichen  tabellarischen  Uebersichten ;  in  derselben 
'Zeitung  und  deren  Beylagen«  -—  Monds -Auf-  und 
Untergax^^  1827«;  ebend.  1826*  Beylage  No.49. 

Anzeige  der  von  Struve  herausgegebenen  Beschreibung 
des  grofsen  Refraktors  von  Fraunhofer  auf  der  Stern- 
warte zu  Dorpat;  im  Ostsee-Prov.  BL  1826.  S.  203. — 
Femer  von  desselben  Verfassers  Gatalogus  novus  stellarnm 
duplicium  et  multiplicium;  ebend»  .Liter*  Supplem. 
1837.  No.  17.  S.  86.  —  Auch  mc/icere  literarische  An- 
zeigen 171  dem  liter.  Begleiter  d.  Ostsee-Prov.  Bl.  1828 
und  1829. 

Der  Mitauische  Kalender  seit  dem  Jahre  1815.    JQem  von 

■  1828  ist  ein,  auch  in  wenigen  Exemplaren  hescfnden  abge- 
druckter^  Aufsatz  von  ihm  angehängt :  Ueber  veraohiedene 
Fragen,  welche  sich  auf  den  Auf-  und  Untergang  der 
Sonne  beziehen»  nebst  Bey trägen  zur  mathematischen 
Geographie  Kurlands. 

Handschriftlich  in  der  Bibliothek  der  dorpatsöien  Stemwvtte : 

Vermessung  des  Embachstroms  in  Livland ,  von  seinem 
Ausflufs  aua  demWiirz^erw  bis  zu  seinem  EinHufs 
in  den  Peipussee,  in  einer  Länge  v^n  12  Meilen,  mit 
einem  Spiegelsextanten  durch  ein  DreyeckneU' trigo- 
'üometrisch  im  Sommer  1808  auisgeführt. 
Vergi.  M«u  io  1  i  G.  T.  Bd.  19.  S.  7). 
///.  Band.  5f: 
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^    39'4  V.  Paupfler  (Fr.  Nik.)«  '  (K.  WitH.).   Paufuer  (H.), 

VON  Pauffler  (Friedrich  Nikolaus). 

Geb.  zu  Mitau  am  3q  November  1778,  studirte  Jheolo- 
fp€  ZU  Königsberg  und  Jena^  wurde  i8o3  Prediger  zu  Dat 
Ungen  (t>rd.  am  8  November)^  i8od  aber  zu  Kursitenund 
Altsdiwarden  und  1827  zu  IVindau  in  Kurland^  auch  1829 
Propst  der  goldingatschen  Dibctse* 

Letticche  Aufsätze  in  allen  Jahrgängen  der  LatweefcHa- 
Awifes« 
Vergl.  Ostsee «Prov.  Bl.  i894*  S.  137. 

VON  Pauffler  (Karl  Wilhelm). 

•  .'  Studirte  seit  ijSo  zu  Göttingen  die  Rechte^  war  Mit- 
glied der  dortigen  deutschen  Gesellschaft ,  rpachte  eine  Reise, 
durch  einen  Theil  von  Franhreich ,  Holland  und  Deutschland^ 
verwaltete  nach  seiner  Riiclikunft  mehrere  Kanzelleyämter 
heym  Hofgericht  zu  Riga^  wurde  1771  wirklicher  Assessor 
desselben  ^  1784  Assessor  im  Geriditshofe  bürgerliclier  Rechts- 
Sachen  der  rigaschen  Statthaherschaft ^  1786  Hofrath^  1787 
Präsident  des  dortigen  Oberlandgerichts  ^  und  1790  Ritter 
des  St.  Wladimir- Ordens  der  ^ten  KL  Seit  Aufhebung 
jener  Behörde  im  J.  1797  privatisirteer,  nadidem  er  sdton  1795 
in  die  ösekche  Adelsmatrikel  aufgenommen  war.  Geb.  zu  oder 
hey  Riga  am  i3  May  1732,  gest.  am  21  Novernber  i8o4« 

Verfasiung  des  livländischen  Hofgerichts  bis  zur  Einfüh- 
rung der  Statthalterschaft  in  Livland ;  in  B.  v.  C  a  tn  - 
penhaucens  Liyl.  Magaz.  ister Th«  (Gotha,  1803.) 
S.  131-140. 

Bandschriftiich:  Das  aus  der  gedruckten  plattdeutschen 
Urschrift  in  die  hochdeutsche  Sprache  übersetzte  LIt* 
ländiscke  Aitterrecht.  1791« 

Paufler  (Hermann). 

Geb.  zu  ...in  Kurland  am  .  • . ,  gest.  « •  • 

Diip.  philo),  de  causa  finall.  (Praes.  Joh.  Trostio.^ 
Regiom.  1653.  SBogg.  4. 

Digitized  by  LjOOQ IC 


Pauu  (Johann  FaisoiacB).    Padxjnus  (Johann).  395 

Pauli  (Johann  Friedrich). 

Wurde  Pastor  zu  Sunzel  in  LMand  1725,  zugleich  fltr 
Sustgaü . beruf en  1726,  gab  das  letztere  Pastorat  1730  im 
Oktober  ab^  nahm  es  jedoch  nacli  drey  Jahren  wieder  an^ 
wurde  nach  Schujen  versetzt  1734,  danhe  wegen  Zwistes  mit 
seinen  Eingepfarrten  1742  ab^  und  wurde  dann  wieder  1747 
Pastor  zu  Arrasch.  GeK  zu  Königsberg .  am  12  April 
1698,  gest.  am  21  November  1749. 

DIm.  Mennonis  devastatio  sacrae  coenae.  (Praes.  Christ. 
M  a  s  e  c  o  V  i  o«)  Kegiom«  1716»  Zusammen  mit  andern 
Streitschriften  gegen  die  Mennonisten  unter  dem  Titel: 
Antimenno. 

Das  Werk  eines  evangelischen  Predigers  nach  dem  Für« 
bilde  Johannis  des  TKttfers,  in  einer  Antrittspredigt 
am  4«  Advents  Sonntftge  1734»  I^iga»  1736«  38  S.  8*. 

Das  evangelische  Predigtamt  nach  seinen  besondern 
Stücken  und  Pflichten,  in  zv^eyen  Theiten«  Ebend. 
1736.  8. 

Das  Harren  auf  Gott  in  Trübsalen ,  in  einer  christlichen 
Leichenpredigt  auf  Hrn.  Michael  Wittenburg,  Pastor 
zu  Jürjgensburg  und  Lemburg  in  Liefland,  am  28*  Aug. 
a.  pt.  erkläret.  Ebend.  1738.  38  S.  8-  u.  %Bog.  poeti- 
sdie  Uebersetzungen  der  Textworte  (Ps.  42  u.  43.9  vers. 
ult.). 
Vers^.  Gadeb.  L.9#  Th.  s.  8.348.  —  Nord.  Mise.  IV.  «15.      , 

Paulinus  (Johann). 

Wurde  x654  am  10  May  mit  dem  Namen  Olive- 
trantz  geadelt  uhd,  nadidem  er  verschiedene  andere  Aemier 
bekleidet  hatte  ^ ,  16^4  KanzelJeyrath  und  Vice- Hofkanzler ^ 
dann  sclitvedischer  Ambassadeur  bey  den  nimwegischen  Friedens- 
verhandlungen ^  16S0  Statthalter  von  Revalj  1682  Rath  der 
Königin  Christina  und  Generalgouverneur  ihrer  Domänen^ 
Geh.  zu  Strengnas  dm  x  August  1633«  gest.  zu  Stockholm 
am  10  Jatutar  1707. 

Oratio    in    laades .  Reginae  Christinae^    graeco  habita. 
'    Upsaliae»  1646*  ••• 
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3g0^    PücUKXNiTjs  ( JcmABüi).    (JosnB)*    (Lokshs). 

Epittola  Taiedietoiia   ad  nobilliss.  Joh«  Gl.  Riringh^  in 

Sueciam  noYi  orbis  abeuntem.  Upsaliae,  1653*  4« 
Goncia  eygnea  a  parente^    in  festo  omnium  sanctoruin. 

habita,  cum  epist«  dedicatoria  ad  tmiTersum  demni 

Kegni  Sv.  Goth.  Holmiae,  1686«  4* 
Magnus  Principatus  Finlandiae,  epico  carmine  depictas 

oratione  graeca*  Ibid.  1687*  4« 
Tabalae  in  Hugonis  Grotii  de  jure  belli  et  pacis  libros. 

Ed.  8im.  H.  Musaeas.  Kilonii,  1688*  FoL 
*  Pater  noster,  sive  dominicae  precationis  explicatio  com- 

pendiaria.  Amstelaed.  1691-  12. 
Ode  ad  memoriam  Reginae  Ulricae  Eleonorae.    Holm. 

1693.  Fol. 
Epigram ma  de  Sole  in  Svecia  non  occidente.  Ibid.  eod« 

Fol. 
Ode   dicata   sacro  solenni   regiae  unctionis  Caroli  XU. 

Ibid.  1697.  Fol. 
Ode  ad  urbem  Narvam  a  gravi  Moscovitarum  obsidione 

liberatam.  Ibid.  1700.  Fol. 

Vergl.  Nord.  Mite.  XX.  358.  —  N.  Nord.  Mite.  XVIII.  908-910.« 
nach  Geeclit  biograph.  Lexik«  II.  991.,  Stiermunns 
i^bwed.  Adelsmatr.   S.  593 1  und  deis.  Vers,  dtr  Obentatt- 

balter  etc.  S.  379. 

Paulinus  (Joseph). 

Studirte  um  1640  zu  Dorpat.    Geh»  zu  Ulsbtck  in  Sdiwe- 
dtn  am  •  •  • »  gtst*  •  •  • 
Oratio  de  veriute.  Dorpati^  1640*  4* 
Ke/jr/.  S  o  m  m.  S.  55. 

Paulinus  (Lorenz). 

Dr»  der  Thtoh  und  zuktzt  Erzbischof  zu  Vpsala  und 
Prokanzltr  der  dasigen  Universität.  Geh,  zu  Söderköping 
am  10  November  i565,  gest,  am  29  November  1646. 

Von  seinen  Schriften  gehört  hierher: 

fiistoriae  arctoae  Libri  III,  quibus  orbis  arctoi  descrip- 

tio  et  gesta  imperatorum  Sueco-Gothorum  a  Magogo  ad 

Chrisünam  An.  1633  exhibentur.    Stregnesii»  1636*   4« 

Di€  in  ditsem  Werkt  vorkomnwult.  unwahre  Naihridu 
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Faüumi»  (li^).    pAinsoim  (PO«    Fboav  (J.  Gh.).  39^ 

VOR  cirMT  in  Riga  1626  ^^or^fiflhnMn  Vtrschwörung^  veran* 
lajsttn  den  Ratii  der  Stadt  zu  einer  Besdiwerde  bey  der 
Königin  Christina,  welche  dem  Verfasser  die  Sielte 
abzuändern  gebot. 

Vergi.  Ghdeh.  L.  B.  Th.  «.  S.  349.  —  Nord.  Mise.  XXVH. 
499.  —  Sticrmanns  Biblioth.  Suiocothica  S.  83.  — 
Jocker»  wo  man  aut/i  uine  Übrigen  Schriften  angezeigt 
findet* 

Paulsohn  (Paul). 

Der  Sohn  ünes  freien  Müllers,  der  aus  Finnland  nach 
Livland  gekonvnen  war,  trat  in  seiner  Jugend  bey  einem. 
Wundarzte  in  die  Lehre,  besuchte  dann  die  dor patsche  Stadt-^ 
tchule  und  studirte  hierauf  zu  Halle,  wo  er  1747  Dr.  der 
A.  6.  wurde.  Nach  seiner  Rückkehr  prakticirte  er  zu  Dorpat 
und  in  der  Umgegend  mit  Bey  fall,  und  war  der  erste,  welcher 
in  lAvland  die  Elektriätät  in  der  Arzeneykunst  anwandte. 
.  Bald  nadi  1755  trat  er  als  Feldarzt  in  russische  Dienste  und 
machte  die  Feldzüge  wider  die  Preussen  mit.  Nach  Beendigung 
des  Krieges  wurde  4t  Inspektor  des  grofstn  Landhospitals  in 
St.  Petersburg,  auch  Hof rath^  und  zuletzt  GouvernementS' 
arzt  in  der  Ukraine,  wo  er  seitdem  in  Gluchqw  lebte.  Geb. 
unter  dem  Gute  Wesnershof  bey  Dorpat  am  •  •  ^  1  g^t.  ...  ^ 

DIm«  inaug«  med.  de  m^thodo  generaliori  morbos  chro« 
nicos  tractandi.     (Praei.   Andn    Elia   Büchner.) 
Halae,  1747.  4. 
VergL  G  a  d  e  b.  L,  B.  Th.  9.  S.  350. 

Pegau  (Johann  Christoph). 

Vater  des  nachfolgenden. 

Wurde  Kirchennotar  des  wendensdien  Kreises  1743, 
Advokat  bey  dem  wendenschen  Landgerichte  1744«  SeMretär 
des  wendenschen  Magistrats  1753,  wendenscher  Rathsherr 
1754,  Kreis*  und  Oekonomiefiskal  de»  wendenschen  KreU 
SU  1766,  ouch  um  dieselbe  Zeit  Ddeg^ite^  der  Stadt^^en- 
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398  Pboav  (^OHAior-  ChIlistoph).    (Karl  .Eüamvbl).- 

dw   bey    der  GiBetziomrmsshn.     Gei.  zu  Königsberg  am 

i5  Junius  17 15 ,  gest.  zu  Wenden  am  23  August  1772. 

Hatte ^  gemeinschaftlich  mit  Heinr.  Baumann,  Antluil 
an  den  Nacbrichten,  die  iia .  Jieyzogthum  Lieflaud 
und  dessen  Wendenschen  Kreise  gelegene  Stadt  Wen- 
den betr^ffen^  9  2/1  Müllers  SammL  russ«  Gesch.  IX. 

,     469-482. 
Vergl,  Nord.  Mise,  IV.  110. 

Pegau  (Karl  Emanüel). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Erhielt  Unterridit  in  der  rigaschen  Vomsdiukf  in  der 
Vf^endensdien  Stadtschule  ^  im  Kollegium  Frieder icianum  zu 
Königsbergs  und  studirts  auf  der  Universität  daselbst  von. 
X769  bis  1772,  wurde  Pastor ^  erst  zu  Sissegall  (ord.  am 
24December)  ijjj^.dattn  zu  Cremon  und  St.  Pet&rskapM 
1786,  Propst  des  rigaschen  Sprengeis  1807,  Assessor  eccle^^ 
^iasticus  des  rigaj^dien  Obtrhirchenvorsteheramtes  1809,  und 
Assessor  des  livländ.  Obtrhonsistorlums  im  Aiig\ist  1814« 
Geb.  zu  Ramhau  in  Livland  am  12  März  I75i,  gest.  am 
23  Junius  18 16. 

Standrede  bey  der  Beerdigung  der  Baronesse  Auguste 
Juliane  v«  Meiigden,  den  5,  Jan.  1787'  Biga«  Q  S.  4«» 
nur  in  3o  Exemplareri  abgedruckt ^  s,  (G.  F.  Findei- 
cens)  Lesebuch  für  £hst-  u.  Livl«  S.  345* 

Likkumi  teemBihriaa  un  J&ikafcha-Walfts  iaudim  eezelti, 
hk  tOy  tai  walfts  magafine  un  lahde  fagadatu  labiliu 
un  naudas-krahjumu  buhs  glabbaht,  isdoht,  atkfil 
fadliht,  un  .wairoht  .ar  ihk£u  isftahM£chanu  M  un  kur 
fchi  labbiba  un  nauda  zehlu^chees  un  ^agahdahtas  tik- 
kufchas.  Biga,  1803*  47  S.  8*  Aus  dem  Deutsdien  des 
Grafen  L.  A.  Meli  in.  (s.dess,  Art.) 

•  Us  -wiffeem  mih}eem  Xemnies  -  Iaudim  no  Latweefchn- 
tautas  fchinni  mujifu  tehwu  -  femm^ ,  ein  Aufruf  zur 
Theilnahme  an  den  Bibelgesellschaften ,  sowohl  besonders 
gedruckt,  als  auch  in  dem  Ersten  Berichte  der  Big.  Bibel- 
gesellschafts-Abtheilung.  (Riga,  1814«  S«)*  S*  44-48*     " 
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FXGAV,  PjSOtÜS«  PBRfiAVBT.V.PsRfiWOSOHTSCBÜOW.  3g9 

•  Wahrdu  Rullis  to  tehwu  femmes .  bdbrnu  no  Lati^ee^ 
fchu  tautas»  kas  ar  labbu  prahtu  irr  dewufchees^  par 
Beedreem  pee  tah$  Bihbeles  zeenitaju  Draudfes,  kk 
arri  to  mihtu  dwehfefu  no  ta  pafcha  dlimmuma,  kas 
parabdijufcheeskÄ  Bihbeles  Äcenitaju- draudfes  Labbdar- 
ritaji  un  Peepalihdfeji  ,  ar  peefihmetu  usrahdifchanu, 
zeek  katrs  no  wi&aeem  uppurejis  un  fchkinkojis,  ka 
ta  fwehta  bihbcle  jd  lehtaki  warreta  fagahdata  ktukt. 
RigÄ,  1816.  24  S.  8. 

Zu  dem  livL  lett.  Gesangbuche  von  1809,  dessen  Mitr^ 
dakteur  er  war,  lieferte  er  NQ.25i,  252f  707»  708,  718, 
und  verbesserte  No«  666* 

Vergi*  Zimm ermannt  Lett.  Lit.  S. ug.  —  Grave's  Mag.  für 
proteftt.  Pred.  Jahrg.  i8i6.  S.  957. 

Pegius  oder  Pegeus  oder  Pegau 

(Christoph).  ; 

Beiste  1640,  nacltdem  er  einige  JaJire  in  Dorpat  studirt 
hatte,  ins  Ausland,  wurde  Pastor  zu  Randen,  späterhin  zu 
Kawekcht  in  Livland,  und  legte  seine  Stelle  i663  nieder. 
Geb,  zu  Dorpat  am  . . . ,  gest»  ... 

Oratio  de  castitate.  Dorpati,  1636«  4« 
VergL  Somm«  S. 50. 

Perbandt  (Heinrich  Karl). 

Wurde  1822  Dr.  der  A.  G.  zu  Dorpat,  machte  eine 
Reise  nach  Peutsdiland  und  prakticirte  sodann  in  St.  Peters 
bürg.   Geb.  in  der  Bolderaa  1799,  gest.  \  . . 

Diss.  inaug.  de  virtute  balnei  marini  medica  ejusque 
applicandi  modo.  Dorpati^  1822.  60  S.  8.       *    • 

VON  Perewoschtsciiikow  (Wassily). 

Geb.  in  der  Stadt  Sehet diejew  am  1  April  1784,  besudite 
zuerst  die  öffentlidie  Sdiule  in  Ssaransk,  dann  das  Gymnasium^ 
tmd  die  Universität  zu  Kasan  ^  wo  er  auf  kaiserL  Kosten 
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^udin4j  wur4€  nach  bemiigtm  Studim  1806  am  36  Se^r. 
tembtr  Oberlehrer  der  Philosophie  und  russischen  Spradie  am 
Gymnasium  zu  Ptnsa^  1807  Mag.  der  Philologie^  1809  ah 
Master  ( Privatdoctnt )  an  die  hasansdit  Universität  berufen^ 
SPo  er  zehn  Jahr  hindurch  über  Aesthetik  und  rmsische  Liter a^ 
tur  las^und  nach  einander  Adjunkt,  1 8 14  ausserordentlicher  und 
1820  ordentlicher  Professor  der  russischen  Gesdudite,  Geo- 
graphie und  Statistik  wurde^     Nachdem  er  18 17  zum  Hof- 
rath  itnd  1819,  fUr.  den  Entwurf  eines  Planes  für  das  sara- 
towsche  Gymnasium  f    zum    Ritter  des    Wladimir  -  Ordens 
4terKL  ernannt  worden  war,  erhielt  er  1820  den  Ruf  als 
ordentlicher  Professor  der  russischen  Sprache  und  Literatur 
an  der  Universität  Dorpat,  trat  dieses  Amt  im  April  des  fol- 
genden Jahres  an,  und  wurde  1S26  Kollegienrath. 
OnMrtiM  (Versuche);  Dorpat,  1822.  475  S.  8. 
Caobo    o   Tipesocx(>4cinB£    caMOAepxaBHaro    npasAeHifly 
npoM3ReceHHoe  20  Ho^^pH    1826  roAa»  b1>  ÜMnepa- 
inopcKOMi)    4epnincK0]4l>    .ysHBepcHaiemt.     Dorput 
(1827).  41  S.  8. 
Aufsätze    in  dem  Petersburger  Journal  i(b£iiihiikI>   (daa 
Blumenbeet)  —  im  BtcmunKh  EBponu  -^  und  in  an- 
dern Zeitschriften,    die  zum   Theil  in  seinen  VersuAen 
wieder  gesanundt-sind. 

JVar  auch  Redakteur  der  Kasansdien  periodischen  Nach- 
richten 9  vom  Aug.  1809  bis  März  1813. 

VON    POMIAN    PesAROVIUS    (PaUL   WiL- 
HEI.M   *)). 

Geb*  auf  dem  Pastorate  Matthiae  in  der  Gegend  von 
Wolmar,  wo  sein  Vater  damals  Prediger  war,  am  ij  Fe- 
bruar ^J^6,  ist  gegenwärtig  russisch -haiserL  wirklicher  Staats- 
rath,  Vicepräsident  der  evangelischen  Konsistorialsitzung 
des   liv-  und  esthländischen  Reichs- Justizkollegiums ,   Mit- 


^)  Beditnt  sich  g«w«»hiilick  nur  dti  «nlcn  Vomamcns. 
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.     IT«  POMUR  Pfi8AlU>VI9S  (PaVL  WiI.1IEZ.M)»         4OI 

gBid  dir  iRadiB-GunAommmionf  Sitttr  dts  St,  Anktxu 
Ordtns  der  aten  und  des  Wladimir -Ordens  der  3tm  KL 

*  CHn  Stil  che   Katechismusübung  ^    nach    Grundlage   det 

kleinen   Katechisofus    Dr.    Martin  Luthers,   zu  Nut2 

und  Frommen  beydes,  der  Schülei*  und  Lehrer,  rer« 

fafst  und  herausgegeben  im  Jahr  des  Heils  1820«  St.Pe- 

'  tersburg.   XII  u.  144  S.  8*     Mit  mehreren  Zusätzen  neu 

aufgelegt*  Dresden,  1822-  8* 
Em  Wort  der  Wahrheit  über  die  Schmähfichrift:  Möine 
Verfolgung  in  RuTsland  von  Karl  Limmer,  Tormalt 
Consistorial-Rath  und  Prediger  zu  Saratow,  da« 
heilet:  Welcher  Limmer  nie  verfolgt  Worden,  nicht 
vormals  sondern  nientaU  Consistorialrath  gewesen« 
Leipzig,  1823t  .IV  u.  244  S. .  gt.  8» 

.  Cab  heraus  i 
^Der  Inyalide  oder  die  russische  Kriegszeitung«  Jahrg. 
1813*  !•  Febr.  bis  1821*  31*  Dec.    St.  Petersburg,  tägL 
1  Nr.  4«     Auch  in  russischer  und  polnisdier  Spradie. 

*  Aufsätze  vermischten    Inhiilts  tut  Beförderung  reinen 

Bibel  -  Christenthums  und  Glaubens.  Herausgegeben 
von  einer  Gesellschaft  Christlicher  ]?reunde  des  In- 
II,  Auslandes.  No.  U  St.  Peter sb»,  1819«  VIII  u.  32  S.^ 
No.  2.  20  S.  —  N0.3.  40S.  -^  No.  4.  1820.  72  8*  *— 
No.  5.  48  S»  --*^  No.  6»  1821«  84  S«  «^  No.?.  84 S^ — 
No.  8.  64  S*  —  N04  9»  96  S.  —  TVo*  10.  —  !S$3,  s* 
Unter  der.  Vorrede  der  ersten  Nummer  hat  er.  »ic/t  Unter^ 
zeichnet  im  Namen  sämmtlich^r  Mitarbeiter ;  mit  stinem 
Namen  aber  nur  einen  Aufsatz  geliefert :  Ein  Wbrt  dfcr 
Warnung  vor  dem  Buche:  Stunden  der  Andacht 
u.  s.  w.  in  No.  9«  S.  62''96* 

*  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers.     Für  die 

liebe  christliche  Jugend  Aufs  Nöue  Heijausgegebexl  und 
mit  einigen  Gebeten  vermehrt.  St.  Petersb.  —  ite  mit 
dem  ABC  u.  Ein.  mal  Eins  vermehirtis  AnfUige«.  Eb^nd. 
1820.  48  S.  8.  .... 

*  Andenken    an    den    Heiligen    Tag    der  Confirmation. 

Feyerlichst  dem  Leser  übergeben.  No.  i.  Auls  nene^ 
angelegt  Von  det  Gesellschaft  cfarisÜLcher  Pte^nße  des 
In-  und  Ausländes  zur  Beförderung  teinen  Bibel- 
Christöttthums  u«  Glaubens«  St«P*tetslli»lS2l.  328*  i* 
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40a     PSTSB.  DSU  DÜSBURGSR.     pETERS  ( Aim&EAs). 

C Zugabe  zu  dm  Aufsitzen  Termifichten  Inhalte,  enthaltend 
einen  Auszug  aus  einer  zu  Halle  unter  gkichen^  Titel  erschie- 
nenen Schrat.    6teAufl,    1822.   72  S,    12.) 

•  Geistliche  Vorrede  Dr,  M&rtin  Luthers  zn,  der  Epistel 
Sl  Pauli  an  die  Römer.  St.Petersb,  1823.  78  S.  12. 

Peteb.  der  Düsburger  od^r  von  Düsburg. 

Der  älteste  unter  den  auf  uns  gekommenen  prtussisdien 
Gesdüchtsdireibern ,  von  dessen  Lebensumständen  aber  nichts 
weiter  bekannt. ist t  als  dafs  er  Priester  des  deutschen  Ordens 
war.    Geb.  zu  Düsburg  la . . ,  gest.  i3 . .  • 

Chronicon  Prassiae^  in  quo  ordinis  Teutonici  origo, 
nee    non    res    ab    ejusdem   ordinis    magistris   ab   an« 

•  MCCXXVI.  usque  ad  an.  MCCCXXVI.  in  Prussia  gestae 
exponuntur,  cum  incerti  auctoris  continuatione  usque 
*d  annum  MCCCCXXXV.  Accesserunt  his  praeter  no- 

<    las  in  Dusburgensem  privilegia  quaedam  Prussis  anti- 

quitus    concessa,    item  Dissertationes    XIX.  antiqui- 

-tates     Prussicas    complexae.      Auetore    et    coUectöre 

Christophoro  Hartknoch.  Francofurti  etLipsiae,  1679« 

-11  unpag.BU.  Vorstücke,    484  S.,    16  unpag.  Bll.  Re- 

.  gister,  456  S.  u.  23  unpag-  BIL  Register.  4.  Mit 
1  Titelkupfer,  einer  Landkarte  u.  6  Kpfta£ 

>«r^/.  Gtdeb.  Abb.   S.  la.    —    Dess.  L  B.    Tb.  i.   S.asj.  — 
Braun   de  scriptoribus  Poloniae  et  Prussiae.   S.  S89-99«. 


,    .      Peters  (Andreas). 

Studirte   um   1692  zu  Wittenberg.      Geb.  zu  Pemau 
am  •  •  • ,  gest,  •  •  • 

Disp.  de  fructibus  ratione  possessionis  perceptis.   (Praes. 
Joh.  Gas p.  Brendel).  Wittebergae,l692.5%Bogg.4. 

Ysigi*  Gadeb*  L.B.  Th-a-  S.351. 
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V.  PstBMSN  (6. 6.).    (Johamn).    (K.F.L.)»  4o3 

VON  Petersen  (Georg  Gustav). 

Bruder  von  Kari.  Friedrich  Ludwig« 

Gib.  zuDorpat  am  21  April  1782,  war  1802  der  erste 
Studirende^  dessen  Name  in  die  Matrikel  der  neuen  Universität 
Dorpat  eingetragen  ward.  Nach  Beendigung  seiner  juristi- 
schen Studien  wurde  er  Kreisfiskal  in  seiner  Vaterstadt  ^  und 
später  Vwländischer  Gouvemementsprokureur  ^  Hofrath^  auch 
JRitter  des  St.  Wladimir -Ordens  der  4ten  KL  und  des  St. 
Annen -Ordens  der  2ten  KL 

•  Vitae  curriculum  des  i|lteu  Vater«  Petersen ;  in  O.  B.  G. 
Rofenbergers  Denhscfur^ft :  Christian  Friedrich  Pe- 
tersen (Dorp.  1810*  jS*)  S.  5» 

lieber  die  yevbindeJa4^  fxo^iulgation  der  Ukasen,  ein  Gut- 
achten ;  ia  fi  ]r  ö.€  ](  e  r  js .  7ahrb.  f.  RechUgeL  II.   57-64* 

Petersen  (Johann). 

StutRrte  auf  dem  Gymnasium  zu  Riga  und  auf  der 
Universität  Königsberg.    G^h.  zu  Riga  am  ...,  gest.  . . • 

Diss.  metaphys«  de  conceptu  entis  formati  et  objectiro« 

(Praes.Joh.    Struborg.)  Rig^ie^;  1642.    2Bogg.   4* 

{Dem  rigasclim  Raihe  zugeeignet^) 
Disp,  pülit»  de  leigibus.    ( Praes«  Sigism.    Pichle ro.) 

Regiom.  1644*  d«  15«  Octob.  1  ^og.  4« 

et  Resp. 
Diss.  de  contractibiis.    (Praes,   Christoph  Tetsch«) 

Ibid.  1644*  d«  23*  Dec.  4f 
Diss*  iurid.  de  tutelis«    (Praes.  Adamb  Ricci o;)   Ibid, 

1645.  d.  27.  Jul,   1  Bog.  4.     (Dem  körügL  Burggrafin 

und  dem  ganzen  Rathe  zu  Riga  zuge^net,) 
Positiones  miscellae juridicae.    (Praes.  Dan.  TetSch.) 

Ibid.  1645.  1  Bog.  4. 

VON  Petersen  (Karl  Friedrich  Ludwig). 

Bruder  von  Georg  Gustav. 
Besuchte  von  1783  an  die  dorpatsche'Staätschuhf  stu- 
dirte    von  1795    ^»1798   zu  Jena' und  HaSe  Theologitf 
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Je<{ocfi  fdion  damak  mk  vorhtrrsfhtndtr  LhH  xur  aNgemei- 
mrn  Literatur.  Nach  seiner  Rückkunft  wurde  er  Eriidter 
im  Hause  des  Qeheimenraths  von  Vietinghof  und  gkich 
bef  der  ersten  Begründung  der  Universität  Dorptu  1800  am 
28  Februar  Bibliothek-  und  Censuraekretär  derselben.  £tru^c 
Jahre  hindurch  war  er  auch  Lektor  der  deutsdien  Sprache. 
18 ig  wurde  er  Kollegienassessor.  JSr  starb  unter  unsägli* 
chen  Leiden  p  nachdem  er  bey  einer  Ueberfahrt  über  den  Würz- 
jerw  in  die  Eisdecke  eingebrochen  war  und^  bereits  halb 
erfroren  ^  erst  nach  geraumer  Zeit  Hülfe  erhöhen  hatte* 
Geb.  zu  Dorpatam  16  Junius  ITT 5^  8^*^*  am  3i  Decemher 
1822. 

Abschieds'Rede,  gehalten  im  DörptscHen  Gymnasio  den 

14.  Jal.  1793*  (Dorpat.)  16  S.  8, 
*  Gelegenheitsgedichte. 
Der  Herr  u.  St.  Peter,  eine  liegende;  in  einer  (^bald  ab^ 

gebrochenen^  Zeitschrift:  Die  Leuchte«  ... 
Die  Wiege,    ein  Schiftrank;  in  Kaupachs  inländ.  Mu-* 
.  seum  I.    93-101.    (Lettisch    übersetzt  von  K.  Hugen- 

bergen  it  dess,  Derrigs  laika^kaweMis.  I.  72-78.)  — 

Abentheuer  von  Keinecke  dem  Fuchs  >   Lünin^  dem 

Spatz  u.  Morholt  dem  Rüden ,  in  9  Kapiteln  erzählt; 

ebend.  III.  79-98» 
Gedichte  in  andern  Sammlungetf ,  z,  B,  in  den  Dionysia- 

eis  (Dorp.  1814.  8.)   S.  22.;  -7  im  Neujahrsangebinde 
.  für  Damen  1817«   S,  103-  106«   (dem  Esthnischen  nacA- 

gebildei)  u.   S.  117.  (Wiegenlieder  nach  dem  Fiani- 

aohen);  1818«  S.  144-146<  (Epigrammenach  Owen.) 
Jper  Abdruck  seines  literarischen  Nadxlasses  ist  angekündigt 

worden  (s.  Ostsee-Prov.  Bl.    1824.   S.  53.);  dürfte  aber 

schwerMi  zu  Stande  kommen. 
Sein  Bildnifs  Ixthogrtphirt. 
Versi'  Otttee -Prov.BK  1893.  5.15.  19.  59. 

Petersenn  (Kael  Heineich). 

Gebp  zu  FMn  am  26  Januar  l8o3 ,  besudite  das  Gfnt- 
nqmx^  W  Dargatsut  (&X4  md  m»diri§  seit  l9i9  «Bender- 
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selbst  Mtdiclw^  wurdtliaS  Br.  der  A.  G.  und  in  demselben 

M»e  als  Arzt  bey  dem  aehtfr^kisehen  Husarenreghnente  m« 

gestellt. 

Diss.  iiMiug,  de  tinea  capitis,  Dorp,  1825.  66  S.  8, 

Petersohn  (Christian  Jaak), 

Der  Sohn  eines  Kirchendieners  bey  der  deutschen  ^ndesth^ 
nischen  Kronlirche  zu  JUga^  zeichnete  sich  in  der  Jakobs^ 
Elementar'  und  in  der  zweytm  Kreisschule^  fVQ  er  seinen  ersten 
Unterricht  erhielt  ^  bereits  so  aus^  dqfs  sein  Wunsch  ^  studU 
ren  zu  liönnen^  Unterstützung  Jand^  er  ins  Gymnasium 
aufgenommen  wurde  und  iSxg dieUniversftät Dorpat  beziehen 
konnte.  Von  siinem  eigentUchen  Studium  ^  der  Theologie^ 
ging  er  bald  zum  Schuffache  über,  und  legte  sicli  hauptsäcfu  . 
lieh  auf  Sprachsünde.  Nach  anderthalb  Jahren  verUtfs  er  die 
Universität  und  zog  nach  jRlga ,  wo  er  Privatunter riclit  im 
JSebräischen.i,  Griechischen ^  Lateinischen^  Bussischen ^  Eng- 
tischen ^  Deutschen  und  in  der  Mathematik  gab^  und  sich  mit 
literarischen  Arbtiten  iesthäftigte.  '  Geb.  'zu  Riga  am  2  März 
l8oi ,  gest.  daselbst  am  23  Julius  1822. 

Christfrid  Ganander  Thoinasson^s  Finnische  Mythologie. 
Aus  dem  Sch'wed*  übetsetfet,  Yölli^  um  gearbeitet  und 
mit  Anmerkungen  versehen,  Reval,  1821-  128  S.  8^; 
macht  auch  von  Rosenplänters  Bey  tr.  z.  gen.  Kenatn« 
d.  esthn.  Sprache  des  XIV.  Hefts,  Iste  AbtheiL  aus. 

lieber  den  Gebrauch  des  Nom«,  Gen.  u.  Accus,  bey  einem 
Yerbo  act.»  in  dens.  Beiträgen  XII.  145- 148*  — * 
Ueber  den  Gebrauch  der  beyden  Ablative  im  Ehstn. ; 
ebend.  XIL  148«  —  Synonyme:  Ning  u.  ja;  ebend. 
XII.  150«  —  Das  Charakteristische  der  Consonan- 
ten  mit  besondrer  Hinsicht  auf  die  ehstnische  Sprache; 
ebend.  XIII.  86-93«  ---  Etwas  über  die  Verbalendun^n 
.  der  ehstnischen  Zeitwörter;  ebend.  XIII.  95-  — « Ueber 
den  Accusativ  u.  Ablativ  beym  Comparativ ;  ebenda 
XVI.  93, 

^  Gelegenheitsgedichte. 
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4o6  Pbtjsrsohn  (Ch.  J.).   Petrexüs  (T.)«   pBTRt(J.CH.> 

In  der  Handschrift  hinterlkfi  tr: 
Metrische  Uebersetznn^n  ehstnisclier  Volkslieder.  Ehst* 
nische  Originallieder«  Deutsche  Gedichte. 

Stin  Qildfiifi  in  Steindnjc|p  von.Dörbeck.  8* 
Vßrgf.  BigrSladtbll.  i8s9.  8,897  u,  3«6, 

Petrejus  (Johann). 

StudfrU  in  Dorpat  um  1640.    Geb.  zuJonköping  am  •  •  •  ^ 
gest»  ••• 

SueoGo^hicum  jus  civile,  quod  Land^  Lagh  nominatur, 
—  —  qratione  solenni  —  —  recitktum.  Dorpati» 
1641.   6  Bogg.  4. 

Oratio  juridica  de  justitia.  Ibid.  eod.  4- 

Regi^i  Pploi^iae  historia,  — *-  prp  concione  enarrata« 
Ibid.  1642.  3  Bogg,  4. 

yirr^A  Nord.  Mise.  IV.  i|i.  ^ —  Spmjpi.  8^56*  57,  —  Roter- 
mund  9:r  Jöchar. 

Petri  (Johann  Christoph). 

Gtb.zu  •  •  #  /n  Sacfism  lym  . ,  •  ^  Magister  der  Philoso- 
phie ^  lebte  i^  Jahr  41b  Hxmskhrtr  in.Esdilandf  kehrte  um 
1800  in  sein  Vaterland  zurück  und  wurde  Prbfessor  am  «väit-  - 
gßlisdien  Q^vfinasium  ?m  JElrjfurt, 

*  Briefe  über  ReFal,  nebst  Nachrichten  von  Ehst-  und 
Liefland.  Ein  Seitenstück  zu  Merkels  Letten.  Deutsch- 
landy  1800.  118  S.  8. 

Bhttland  und  die  Ehsten ,  oder  historisch  -  geographisch* 
ctatistisches  Gemähide  von  Ehstland.  Ein  Seitenstück 
zu  Merkel  über  die  Letten.  3  Theile.  Mit  Kupf. 
Gotha,  1802.  8.* 

•Neue  Pittoresken  aus  Norden,  oder  statistisch-histori- 
:  sehe  Darstellungen  a^us  Ehst-  und  Liefland,  nebst  ei- 
nem kurzen  Umrisse  von  Moskau ;  Ton  einem  unpar- 
theyischen  Augenzeugen.  Mit  3  Kupferstichen.  Erfurt» 
1806.  8.  -^  Zweyte  vermehrte  und  verbesserte  Aus-> 
gäbe.  Mit  3  Kupferstichen.  Ebend.  1809.  8.  Bey  die- 
ser Ausgabe  hat  er  siA  genannt. 
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JPetju  (Johasn  CHAisTOPä).  407 

Neuestes  Oemftlde  von  Lief-  und  Ehstland  uiiti>r  Kaiha« 
rinali  und  Alezander  I  in  historischer,  politischer 
und  merkantilischer  Ansicht.  2  Bände  mit  7  Kupf. 
und  1  Plan.  Leipzig»  1809.  gr.  St 

Rufslands/ blühendste  Handels- Fabrik-  und  Manufak- 
turstädte in  alphabetischer  Ordnung.  Vorher  eine 
kurze  Uebersicht  der  russischen  Gewerbskunde  und 
des  Handelsaustandes.  Mit  der  Abbildung  der  neuen 
Wechselbank  in  St.  Petersburg.  £bend.  1811*  gr*  8. 

Neueste?  Kunde  von  Amörika.  2  Bde.  Weimar,  1816.  gr.  8. 
Auch  mit  dem  2V/e/:  Neueste  Länder-  und  Völker- 
kunde, ein  geographisches  Lesebüch>  17ter  m  l8ter 
Band. 

Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte,  insbesondere  Eur 
ropa's.  ist6t  u.  2ter  Cursus  zum  Gebrauch  für  Schu- 
len bearbeitet.    Ebend.  1818*  gr.  8» 

Ueber  einige  Merkwürdigkeiten  u«  Altertliümer  in  Lief- 
und  Ehstland«  Ein  Bruchstück  aus  einem  grossem 
Werke;  in  der  Deutschen  Monatschrift  179 9^  Bd.  3* 
S.  24-40«  -^  Etwas  über  die  Aerndte  und  den  dabey 
gewöhnlichen  Talkus  oder  das  Aemdtefest  der  Ehsten ; 
in  der  Neuen  Deutsohen  Monatsschr^  1800«  Bd«.  l« 
S.  227*236. 

Ueber  die  Ursachen,  Mrarum  in  Liefland  yerhältnifs- 
mäfsig  nur  eine  kleine  Anzahl  junger  Leute  studirt; 
im  Allg^m^  litter.  Anzeiger  1 7M.  September.  — *  Ueber 
die  ehstniscbe  Sprache  und  das  in  Ehstland  geredete 
Teutsch;.    ebend.     1800.    S.  1521-1527.     1529-1536. 

.    Auch  mehrere  kjeine  Aufsätze  daselbst. 

Wie  die  Ehstän^  Letten  und  Finnen  mancherlei  Pro- 
dttcte  des  Pflanzenreichs  zum  Genuüis,  zum  Färben 
und  als  Heilmittel  brauchen;  in  den  Qekonomischen 
Heften  (Leipz.  1792-1808.  8.>  Bd.  l4.  Hefts.  5*412- 
424-  —  Ueber  die  Landwirthschaft^  Kultur  u.  Acker- 
bau in  Liefland  und  Ehstland;  ebendi  Heft  6«  S«  509- 
523«  (Fortgesetat  in  den  folgenden  Hefteui)  — •  Ueber 
das  Güterwesen  und  die  Oeconomie  auf  adelichen  Gü- 
tern in  Liefland  und  Ehstland;  ebend.  Bd«  15*  Heft.  6* 
S.  481-509.  -—  Etwas  für  die  Landwirthe  in  Lief-  und 
Ehstland,   wenn  dieses  Journal  je  zu  ihnen  kommen 

-  Mute 'y  ebend.  Bd.  16*  Heft.  6«  S.481pd04.  -^  Ueber 
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408  PsnU  (JOBAJIR  CttklKTOTB^ 

die    Nahrun^zweige,    kadwirthichafUiciie    Koltar, 
Ackergerüthe   und  Künste  der  Letten ;   tben(L   Bd*  1 7. 
S.  481-517*  —  lieber  die  liefländischen  Erbgüter  mnd 
das  Recht  sie  zu  besitzen  ;  €btn<L  Bd.  2A»  • » • 
Üeber  die  StaatsTerfassung  u.  Jasti« Verwaltung  der  deut- 
schen Provinzen  Rufslands  an  der  Ostsee ;  in  dem  von 
ihm    u.  K.  G.  A.  Nenenhahn  heraatgegebetnn  Ma- 
gazin für  das  Gemeinwohl  der  Völker  u.  Länder.  Bd.  2* 
(Erfurt,  1805.  »•)  No.  3* 
lieber   die    Rindviehzucht  in   Rufsland,    m  Schnee'« 
Landwirthschaftlicher  Zeitung  (Halle,  seit  1804.   4.) 
1807«  No.  S2*  —   Ueber  die  Schafzucht  in  Rufsland; 
tbend.  1808*  No.4«  *—  Ueber  die  Ziegen-  und  Schwei* 
nezucht  in'Rufsland;  ibznd.  No«  9. 
Behandlung  und  Zubereitung  der  Färberrothe  in  Rufs- 
land  und  das  Färben  mit  derselben,  so  wie  über  die 
Färberey  des  Pelzwerks;  in  dem  Journal  für  Fabrik, 
Manufaktur  und  Handlung.   (Leipzig,  1786- 1810.  8.) 
1807.   April.   S.  316-324.   —   Vom  Theerbrennen  in 
Rufsland;  ebmd.  May.    S.  409-411*  —   Gedrängte  Ge- 
schichte und  Uebersicht  des  russischen  Handels  in  al- 
tem und  neuem  Zeilen,  besonders  unter  Katharina  II. 
und  Alexander!.;    ebtnd.    1808*   August.  S.  89-l!^7. 
Septemb.  S.  192-226-  Oktober.  S.  33 1-35 !•  Nevembr. 
S*!I84-401«  *—  Ueber  den  Handel   der  Städte  Reval» 
.    Pernaa  und  Narwa  in  Liefland ;  ciend.  1 808*  Novemb. 
No.  5.  —  Ueber  den  Handel  der  Provinzen  Venezuela» 
MaracaibOf  Varinas,  Cumana,  Guyana  und  der  Intel 
8u  Margaretha;  tbtnd.  August*  S.  1 60-*  170.   —  Ueber 
das  Bergwerks -Institut  in  St.  Petersburg;  ebtnd*  No- 
vember.  S.  433-438*  —    Ueber  das   bey  den   Alte« 
.    durch  Schifffahrt  nnd  Handel  to  berühmte   Kolokia 
und    die  wahre   Lage   desselben;    tk^nd.    D««embfcr. 
&  542- 556«   -—    Ueber  die  verschiedenen  Arten  und 
Gegenstttnde  der  Jagd  in  RuisUnd   und  die  dadurch 
gewonnenen  Artikel  für  den  Handel;  tbtnd.  1809.  Ja- 
nuar.  S.  24-32«    Februar.    S.106-120.  •—   Ueber  die 
Produkte y  deiL  Handel  und  die  Gewerbe  von  Algier; 
^end.  S.  158-165.  —  Neueste  Nachrichten  über  Odessa 
und  seinen  Handel ;  tbend.  S.  171-175*    — *    Verschie- 
dene Arten  nnd  GegenstKnde  der  Fischervy  in  RuDtlattd 
imd  die  dadnrch  gewonnenen  ProdukU  für  den  H«a- 
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del;  cieaJ« .  April«  S,33Ä-368.  —' Die  Verfertigung 
d95  Pergaments;  ebmd,  Junius.  S.  4d0-499«  —  Neuer 
Vorschlag,  aiif  eine  holzersparende  Weise  die  Stuhen- 
ofeii  zu  heizen;  ebtnd.  S.  51 7-521*  —  Ueber  den  Sei- 
denbau in  RufslÄnd;  e5«ml.  S.  524-531.  -^  Zuberei« 
.tung  der  echten  Baranjen,  oder  der  krausen  Schaf- 
felle,  in  der  Krimm  und  in  Polen ;  ehend.  S.  542-544.  — 
Ueber  Rüfslands  und  insbesondere  St.  Petersburgs  ge- 
genwärtiges Fabrik-  und  Manufakturwesen;  thtnd. 
Julius.  S.  56-72.  Septfmbej*  S..252^267.  — ^  Vom  Keil; 
thtnd.  August.  S.  174-176.  — -  Geschichte  der  fremden 
Kolonien  in  Rufsland,  besonders  seit  dem  Jahre  1762; 
,tbtnd^  November.  S.  377-392»  —  Ueber  die  Verferti- 
gung und  Verbesserung  der  Wologdaischen  Lichter; 
therU.  S,  433-445*  —  Ueber  die  Verfertigung  der  lüf- 
ten >  des  Saffians,  Korduans  und  Cbagrins,  insbeson- 
•dete  bey  den  Russen;  tbtnd.  December.  S.  465'^476.  — • 
Wie  man  zu  Salfsburg  in  Liefland  die  Leinwand».  4m 
Garn  und  den  Zwirn  auf  eine  vortheilhafte  Art  bleicht; 
ehend.  S.  492-502«  •—  Handel  und  Produkte  in  der  Le- 
TÄnte;  tbtnd.  1810.  Februar.  S.  97-126-  März..  S.218- 
228.  —  ^ie  Verfertigung  der  Flintenstßine ;  ebtndm 
MUrz.  S.  243-254.  —  Die  Verfertigung  des  Chagrins 
'  oder  gekörnten  Pergaments  in  Astrachan  (nach  Pal- 
las); tbtnd.  April.  S.  327-336.  —  Ueber  die  Vered- 
lung der  russischen  Wolle  für.F.aliriken^  besonders  ^n 
Ruisland ;  ebmd.  May.  S.  426-446* 

Ueber  die  Bewirth^chaftung  der  Landgüter  in  Ru£sla||d  ; 
-in  dem  Archiv  der  teutschen  Landwirthscl^aft.  (Leip- 
zig, 1809-1810.  ,8.)   1809.  Julius.  No.  2. 

Die  Samojeden;  im  Morgenblatt  1829.  No.  166-  167« 

Charakteristik  der  Russen;  in  der  Zeitschrift:  Das  Aus- 
land] 1830.  Januar. 

&eyU^e  ^ciiErsoh  u»  Grubers  AJlgem»  Encyclapftdjifu 
Versi*  Meusela  G.  T.  Bd.  10.  S.407.  Bd.  15.  S.97.  Bd.19. 
S.  100. 

Pezold  (Ernst  Johann  Wilhelm). 

Sohn   des   nachfolgenden. 
Geb,  zu  Wesenberg  am  8  Februar  1796,  besuchte  das  Gym- 
nasium zu  Dorpütf  studirtt  dort  sät  1816  Mediän  und  pro- 
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410  Pttö£ti(K.J«WO».  'CJ.Di)l    yM^#<J.VfiA;>. 

movirte  dctsdhBt  itei   <t/s  IKr;  (kr-  Jlv  (Gk,   Ml«  hitrmjf 

ein  halbts  Jahr  in  St.  Petersburg ,  reiste  dann  mit  dem  Ober- 
Jcammerherrn  Narischkin^  als  dessen,  Arzty  in  Rufsland 
und  wurde  i8iu  Kreisarzt,  ziAWuenbergf       - 

Diss,  inaug.  de  sanguinis  atteriosi  motu  et  actione  artena- 
rum  in  corpore  humano.     Dorpati,  1821*  73  S.  $, 

Pezold  (Johank  Dietrich  *)). 

.  Vate»  dea  vorhergehenden. 

Erlernte  in  seinem  Vaterlande  die  Apotheherkunst  ^  kam 
nach  lAvland  und  stand  der  Apotheke  zu  Schlofs  Oberpahlen 
<vr,  ging  hierauf  ^  um  die  A*  &  zu  studiren^  nath^^rlin 
ttnd  von  da  nach  Gdttingen^  erhielt  fuer  1780  die  Doktor- 
ivürd^f  kam  zurück^  prakticirte ^n  Esthland  und  wurde 
Kreisarzt  zu  Wesenberg  und  Hofrath.  Geb.  zu  Hannover 
•17529  gest.  auf  seinem  Erbgut€  Tamsal  in  Esthland  im 
August  1804. 

Ji);fl6.  in^g.  chenuciitdereductiQneaatimonii«  Goüinigaey 
.     1780.  32  S.  4. :      - 

Ke>j/«  Kofd.Mite<  IV.  111. 

.  Pfafp  (Johank  Wilhelm  Andreas  **)). ' 

Geb,  zu  Stuttgart   am  5  December  1774,  studirte  zif, 

Tübingen  i  war  von  xSoo  bis  i8.o3  Repetent  im  theotogiscJietf. 

Stift  daselbsLi  wurde  i8o3  ordentlich^.  Prq/es^or  4^  reinen 

4ind  wtgewandteti  Mathematik  an  det  Uhiversitär  ^ui  jDorpmi, 


♦)  Nicht,  wie  hey  Fischer  iteht,  Johann  David.  In 
jB.  ßergmaans  lief'  und  thstl,  Adrefskal,  f  lySS*  JShst/. 

'  St»  ao/*,  werden  die  Vornamen  einet  weiaiensteinichen 
Kreisarztes 9  Dr.  Pesoid^  angegeben:  Johann  Ernst 
August. 

♦*)  Gewohnlich    nur    Johann    Wilhelm«    oder    auch  nur 
Wilhelm.  .        .!  .        .1 
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mfikfp\Aä0  StMk  üUr  1809  and  güifg  naekÜürnbtrg  «l| 

ProfiHor  d^MiHhematik'amdaHgtnReal'InatUuU^  nach 

dessen  Aufhebung  er  seit  1816  Professor  der  Mathematik 

und  Physik  zu  Würzburg  war^  und  i8€8  ordentächer  Pro* 

fessor  der  Physik  zu  Mrlangen  mirde» 

Der  Voltaismtts«  Stuttgart,  1803-  8* 

Uebersicht    über    den  Voltaismus   und  die  wichtigsten 

Sätze  zur  Begründung  einer  Theorie  desselben.  Ebend. 

1804.  8*    - 
Commentatio    astronomica    de   calculo    trajectoriarum. 

Sectio].  Mitaviae,  1805.  16  S.  4*  u.  6  Tafeln. 
Astronomische  Beyträ|q^   Vio.  %•  Dorpat,  1806«  50  S.  ^ 

No.  IL  Ebend.  1806.  IV  u,  80  S.  —  No.ill.    Ebend. 

1807,  79  S.  8. 
De  tubo    culmlnatorio  Q3orpAtottil.    Acoedunt  formulae 
'    ac  tabnlae   in   usum   astronomorum.     Dorpati,  1808» 

♦  14  S.  4.  mitl  Knpf,.' 

Rufs^and.  Bemer&imgen  eines  Deutschen,  der  fünf  Ilihre 

•  doyt  lebte,  Nürnberg,  1813.  lYu.  120S.  8.  " 
GemeinsdwftUch  mit  D.  Chr.  Gm el in:  J.  J.  Berzelius 
«,    neiie3$ysten^  der  Mineralogie.  Aus  demSchyredischejy 
[    Ebend,  18 J  6«   8.      (Auch  im    }5ten  Bde.  des  Journals 

für  Chemie  u.  Physik.) 

Astrologie.  Ebend.  1816.  8.»  mit  2  Kupf. 

Die   zwölf  syntaktischen  Grundgestalten,    sammt  einer 

.  ,Re4e  üfber  ^en  germanisch  r- scandinajischen  Sprach*- 
.  blind.  Ebend.  ISIQ.  8.  . 

.Allgemeine  Umrisse  der  germanischen  Sprachen,  der 
niederdeutschen^  der  schwedischen  und  dex  gothischen 
des  Ulfilas,  in  neuer  Art  gefafst }  sammt  Anhang»  ^nt- 
l^ftltend  die  yprzuglichsteii  Worte»  welche  der  niederr 
dentschen»  schwedisphen  und  gothischen  eigenthüm- 
lieh  sind.  Ebenda  1817*  8t 

Sammlung   der   allgemeinen   Logarithmen   aller  Zahlen 

_  v^]^  1  bis  10000.  Berechnet  von  Schuhes  und  heriius- 
gegeben  von  u.  s.  w.  Erlangen,  1821.  4. 

Das  Licht  und  die  Weltgegenden,  sammt  einer  Abhand- 
lung ü^er  Planetenconjunctionen  und  den  Stern  der 

..  clr^y.  l^eisen.  Biifaberg^  1821.  X  u.  U82S.  3t 
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4ta  P«AC>r<JÖHAKII  WuCHStÜcAKOKCA^).    ' 

A^tx'ologilches  Taschenbueh  für  das  Jahr  1822«  Erlangen, 

1822.  VI  u.  282  S.  8*  —   Für  das  Jahr  1823*    Ebend. 

1823.  VIII  u.  335  S.  8. 

Lehrbuch  der  Physik»  für  Schulen  bearbeitet«  £bend« 
1822-  8.  " 

Hieroglyphiky  ihr  Wesen  und  ihre  Quellen,  Nebst  hic-- 
roglyphischer  Inschrift  dreyer  Scarabäen.  Mit  i  Kupf« 
Nürnberg,  1824.  ^* 

Die  Weisheit  der  A^gypter,  und  die  Gelehrsamkeit  der 
Franzosen.  Kritik  der  hieroglyphisch  -  alphabetischen 
Untersuchungen  des  Hrn.  Champollion.  Erste  Bey- 
lage  zu  der  Abhandlung  über  die  Hieroglyphik« 
Ebend.  1825.  8.       ' 

Veberseute  aus  dem  Englhchen  Md  gab  heraus:  W.  Her- 
schels  sämmtliche  Schriften«  ister  Band, '  Ueber  den 
Bau  des  Himmels  (^audi  unttr  diesem  besohdern  Tlisi^. 
Dresden  n.  Leipzig,  1 826*  8* '  Mit  1  d  Kpftflf«      / 

Die  Weisheit  der  Aegypter»  die  Gelehrsamkeit  der  Fran- 
zosen ,  und  der  Verstand  der  Deutschen.  2te  Beilage 
zur  Hieroglyphik.  Nümberg»  1827.  8« 

Die  Umkehrung  der  Voltaischen  Pole  difrch  Herrn  Pohl, 
oder  die  durch  seine  Philosophie  geheilte  25Jährige 
Blindheit  der  Naturforscher.  Ebend.  1827.  8. 

W.  Herschels  Entdeckungen  und  die  Fortschritte  seiner 
Zeitgenossen  in  der  Astronomie  und  den  ihr  verwand- 
ten  Wissenschaften.  Erste  Abtheilung :  HerscheU  Ent- 
deckungen, dargestellt  von  Dr.  J.  W.  Pfaff  (aue/ruiirer 
diesem  besondern  Titel),  Erlangen,  1828.  8-  . 

Feter  Lagerhjelms  Versuche  zur  Bestimmung  der  Dicht- 
heit, Gleichartigkeit,  Elasticität,  Schmiedbarkelt  und 
Stärke  des  gewalzten  und  geschmiedeten  Stabeisens. 
Aus  dem  Schwedischen  übersetzt.  Mit  ii  Kpfta£ 
Nürnberg,  1829.  XVI  u.  268  S.  4- 

Ueber  die  Darstellung  von  Salzsäure  «tns  Wasser  durch 
die  Voltaische  Säule;  in  dem  Journal  für  die  Chemie 
und  Physik.  Bd.  2.  Heft  2.  (1806.)  —  Ueber  die 
Empiin^ichkeit  verschiedener  Rea^ntien;  ebenda 
Heft  3.  -—  Ueber  die  vorgebliche  Entstehung  der  Salz- 
säure in  positiv  -  galvanisirtem  Wasser;  ebend.   Heft^* 

Beobachtung  der  Sternbedeckungen  vom  6*  August  1805» 
vom  1.  April  und  13«  Julius  1806»  auch  berechnete 
Formeln  für  die  Störung  der  Ceres  durch  Saturft  im 
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PrAJ^f  (JoH.  Wiu^  A^i^s^    V^m^  (Jos.  Jak.)*  4^3 

Rieldhif  Vector  ui&d  i^i  d^^Lillnce;^  in  Bode's  attrono* 

iulschem  Jahrbuch  für  1809-  No.  36.  (1806.)  —  Astro- 
nomische Beobachtungen  und  Nachrichten,  und  For- 
meln für  die  Störung  der  Oeres  durch  Saturn;  ebend. 
S.  266«  — '  Beweis  einer  FjQxmel  zur  Vereinfachung 
der.  Rechnung  für  die  gQoqentri$chen  Oerter  der  Pia* 
neten  und  einer  quadratischen  Gleichu4g  in  der  pa- 
rabolischen Kometentheorie ;  e^e/iif.  fürlSll-  No.5.— - 
Astronomische  Naohzichten  und  Formeln;  ebenda 
No«  18*  —*-  Beweis  ^einer  Formel  des  Hrn.  Dr.  Gauls  und 

über  eine Lambertsche Gleichung ;  ebend,  S^n^-ilQ* 

Ueber  die  Aufstellung  eines  achtfussigen  Dolondischen 
Passageinstruments  und  dessen  Berichtigung;  und  For- 
meln für  Läni^en  -  und  Breiten  -  Parallaxe ;  ebend. 
S.  173-1 77«  —  Ueber  die  Verbesserung  des  Mittags- 
femrohrs und  Perturbati^onsrechnungen  ;  Beobachtete 
Sternbedeckun^en ;  ebmd.  für  18 12*  S.i20-|i24.  ^- 
Reihen  zur  Berechnung  einer  Planetenbahn;  ebenda 
für  1813.  S.  169-177.  —  Ideen  zur  Perturbations- 
xechnung  nach  Keppler»  nebst  Anmerkungen;  ebend. 
für  1814.  S.  i  09-125.  —  Andenken  an  den  Halleyiscben 
Kometen;  ebend.  für  1815.  S.  152-156*  '—  Ideen  zur 
Perturbationsrechnung  nach  Keppler;  ebend,  für  1817 
S.  160-167«  —  PrMcessionsformeln ;  im  4ten  Sup|^e- 
mentband  zu  Bode*s  astronom.  Jahrb.  ("l  808).  No.  5,— 
Astronomische  Beobachtungen ;  <^eyi(/.  S.231* 

Ueber  die  Variation  dor  Planeten -Elemente;  in  Zach's 
MonatL  Korrespondenz.  Bd.  25*  (1^12).  S«  393-408. 

Annotationes  ad  theoriam  atque  historiam  perturbatio- 
num  coelestium  pertinentes ;  in  den  Denkschriften  der 
Akad.  d.  Wissensch.  zu  München  1814-1815«  Ma^em. 
Klasse.  S.  161-174* 

Ueber  die  Scheidung  des'  Lichts  von  der  Finstcrnifs ;  im 
Morgenbl.  1828.  No.  172-174.  —  Neueste  Erschei- 
nung am  Saturnsring ;  ebend,  1829*  No.  2*  —  Die  zah- 
men Kometen;  ebend.  1830*  No.  153.  — -  Die  allge- 
meine Schwere;  ebend.  No.  310.  311. 
Ve/j^A  Meusels   G.T.  Bd.  15.   8.33-  Bd.  19.  S.m. 

Pfeif  (Johann  Jakob), 

Besuditt  seit  i634  die  hohen  Scliulen  zu  Rostock^  Wiu 
Wiberg^   Leipzig   und  Köjüßtberß^   und  murdc    i638  in 
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414  *  "•  "PmifiSotiMsHiAHiri^   • 

Königsberg  {nichts  wh tHtdet^ttabm^  in  WHt^trg)  Mag.^ 
i63g  (ord,  am  17  M'dür^) '^F^edi^er  bey  der  deutschen  Ge- 
meine zu  Stodiholm^  i665  {gefveiht  am  /^Juniifs)  Bischof 
über  Esthland  und  16Q6  .eucli  deutscher  Dompr^diger  :zu 
Btvai.  Geb,  zu  Alt  -  Siel tin  am  ^^  ^«K'eiri^r  i6i3»  gßsu 
hm  27  März  1676, 

0iss.  de  unione  mystica  Ghiigti  et  Fidelium  •  •  •  (Wird 
aucli  seinem  Bruder  Dan.  btygekgt;^  «•  Witte  D.  B.  ad« 
«.1662u,Jögher  III.  1506.) 

X*eichenpredigfen:  auf  Maria  von*  Quickeiberg.  Stock- 
holxn,  1646*  4«  —  auf  Anna  Elisabeth  Beyer.  Ebend* 
1649.  4.  ^  auf  Heinrich  von  Meunnann.  Ebend« 
1651«  4.  —  Fünffaches  Trostband,  damit  Christen 
in .  Absterben  ihrer  lieben  Angehörigen  die  Hertzen 
verbinden  vnd  stercken  sollen,  aus  dem  4.  Cap.  des 
Buchs  der  Weisheit,  auf  Adolph  Petersen  ,* Hrn.  Peter 
Hanssons  SöWlein,  Ebehd.  1651-  4%  Bt)gg.  4.  — 
Sieghaffter  Todeskampff,  an  dem  König  vnd  Prophe- 
ten David,  aus  seinem  68»  Psalni.v.  20.  21.  r«iif  Dietr. 
Debbelts  Ehefrau  Helene  Lars  -  Tochter.  Ebend.  1651. 
3%  Bogg.  4f  —  Monimentum  'fidei  et  aetemitatis, 
das^  Im  ein  Ti*osttelches  Dehckmahl,  so  der  Geist  Got- 
tes vnsr  aum  Glauben  tnd  Beförderung  der  Seligkeit 
hat  auftgerichtet ,  in  der  Offenbar.  Joh.  am  14-  C^p. 
V.  13.^  auf  Maria  Hemers,  H;  Jacob  Reb/eledie'Hauffi. 
frawen.  Ebeiid.  1652.  4^  Bogg. '4.  —  Ecclesiae  mili- 
tantis  T^i(fayiöVy  das  ist/  Hertzeiisseuffzer  der  Strei- 
tenden Kirchen  hie  aUff  Etdcn ,  zu  dem  Drey^inigen 
wahren  hochgelobten  Gott,  auf  Heinr.  Lemmens. 
Ebend.  1657.  6%  Bogg.  4-  •»—  Christliche  Vorberei- 
tung zu  einem  seligen  Sterbstündlein ,  aus  dem  schö- 
nen Trost -Lied:  Auff  meinen  Lieben  Gott  traw  ich 
etc.,  auf  Nidas  Fastor.  (Ebend.  1657)  3*XBogg.  4.— 
Homo  flos  in  mundo  miarcescens,  in  coelo  revirescens, 
das  ist  christliche  Befrachtung  der  Vergänglichkeit 
dieses  vnd  der  gewifsheit  deS  zukünftigen  Lebens ,  aSif 
Chrph.  Diet.  3ezeliu«.  Ebend.  1660«  4%  Bogg.  4..— 
auf  Johann  Marstalk..  Ebend.  1660*  4.  —  Die  Bitter- 
keit des  Todes  durch  den  Todt  Christi  nns  versüsset, 
auÜB.  ei&exn  Geistreichen  KircheBgesang^  auf  Johiwu^ 
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liohbf  Caspar  Gta'^Ehe^attin.  fibend.  1661'  sBogg.  4^^ 
Der  Glaub  ei^eiffet  Gottes  Hand  Die  führt  ins  rechte 
VaterlancU  Seine  Hand  will  uns  auch  leiten,  wenn  wir 
durch  den  Glauben  streiten,  aus  dem  07.  Ps.  Davids, 
auf  Peter  Hansen  und  dessen  Kindes  Kind  Peter  Wa- 
latider.  Ebend.  1 66!?.  1 0%  Bogg.  4.  - —  D4e  dreyiache 
Schnur  nnsers  Christenthums,  welche  nie  zu^eisset,' 
Glaube,  Gedult  und-  Hoffnung,   aus  der  o«  Epist.  an 

Tim.  4, 18.;  ^uf  TolÄasOlffen.  Ebend«  1 664.  6  Bogg.  4 

auf  Joh.  Klein*  Ebetad.  1664.  4«  — *   H^lsatae  Betrach- 
.    tuQg  der  Wunden  Christi,  als  Geistlichen  Felfslöcher, 
aus    einem    bekannten    Kirchen** Gesang 9    auf  J^mp 
Leinmes.iEbead.  1666«  ^Bogg*  4*        .  -      r 

•Gottes  hohpr  und  mil^reicher  Sögen,  aufs  deAi  115- Pf* 
▼•  12-15.»  bey  gehaltener  Äbdankungs  Predigt  ;(u  Stock- 
holm am  29.  Jtin.  1666.  —  —  In  christliche  Betracfr- 
tnng  getligen  und  mit  eiaenli  herzlichen  Wunsab  üay- 
gestellt.  £bend«l66€*  4%  Bogg.  4*  '  '     r-. 

•Die  Kraft  der  heil.  Taufe  über  GaL  HL  27.»  eine  Leich- 
predigt. Reval,  1671'  4«> 
Gottes  he;vtsliche  Liehe  ^h^der.^este  ßrund  itnsers  Gla^ 
bens  aufs  dem  Spruch  Christi  Joh.  IIL  in  einer  christl. 
Leichpfedigt,  als  der  weyl.   *-*-  -*—  Herif  JoÜaii  H&st- 
Ter,  Erbherr  auf  Saek  etc. ,  ObristerwacÜtmeist'er  und 
Land  Raht  — >  —  zur  Erden  bestettiget  forden ,  für- 
gestellet*.EIff|id;  j676.'j9Baig»  4*'        : 
Versi,  Matthaei    Fiichert  Leirhetiptecligt   auf  ihn i  Göttli^ 
'  eher  Sebat«  ia  irrdiachcn  GafiSs^n.  (^tOckh<^mo^.  4.) 
S.W-&0.    —    Witte   D.B.    »d.  a.  1676.    —    Scheffe^i 
Suecialiter.  S.3<53.  — löchern,  höterrtttirid  *r*  dems.^-:- 
Gadtb.  L.J3*  Th.t-  S.36i-^4'r^  NiH'd*^»^«  IV.  »15.^- 
N.KordpMisc.  X.VIIL  95^. . /lacA  Stiernmanna  sc)iwed4 
'  •        '  AdelsmÄtr.  S:^^.  —  Ctll«L  Si«»  .  -   -: 

Pflugradt  (DANiöi  Chiustian)^ 

Splindesnaclifolgendeö.      . J, ^  '  • 

Stuüru  2uKömgsbtfS  und  Jena  i  nahm  auld^tutxitrn 
Universität  die  pMösoptäsdie  Magi$t>ei^ärde  «aiti  wurde 
1765  Adjurjt  bejf  seinem  Vater  in  DöbleH  und  1766  lettischer 
Prediger  ebendaselbst.  Geb.  zu  l}obIen  174I9  gest.  am 
14  Februar  i8oi. 
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4x6  PmoGRADT  (Dan.  GRKi)i  (3Öav.)«  P«ix»]rt<J«€B.>. 

Diss.  de  pHilosophia  Horatii  stöica.  (t'raes.  Johanne 
Ern.  Imm.  Walch.)  Jenae,  1764«  57  S.  4. 

Inscriptioniim  Heracleaticarum ,  quae  graece  exaratae 
sunt,  brevis  descriptio.  Ibid.  1765«  32  S.  4- 

VtrgL  Nord. Mise*  IV.  iis*  —  Ro te im u nd  i.  Jocher. 

Pflugradx  (David).  . 

Vatier  des  vorhergehenden. 

.  ..«HPTar  seit,  ij35  Pastor  zu  Birsm  in  Liihamn  undjvurd^ 
1737  deutscher  Prediger  xu  Dobkn  in  Kurland^  auch  1745 
'Propst  des  dortigen  Sprengeis.  Geb,  zu  Dennen  in  Preusssn 
am  27  May  1707,  gest.  am  5  Februar  1766. 

lieber  die  Vorbereitung  zu  einem'  freudigen  Sterben; 
eine  Abdankungsrede  den  30«  Junins'1750  bey  der  Be- 
'  erdigung  des  Gvolswürzaüschen.  Predigers  Joh«  Ow« 
Pölchau  gehalten.  Mitau(l750)*  12  3.  4*^ 
'geistliche  Lieder  im  preussischen  Gesangbuch. 

.    TjPr^A  Tetsch  K.  K.  G.  Tb.,  |.  $.  955.  _  Boter^iuniSi  «• 

Joche  r. 

■r      ^ 

""*•**        '  '        ^  f  ■        .     *  ^    ..    . 

Philippi  (Johann  Georg). 

•'  Völlendttt  seine  zu  Bieval  be^nnenen  Studien  .in  Witten* 
herg  und  wurde  dort  Mag.y  darin  Pastor  zu  Karusen  in 
JEsthland  (nidit  zu  Karkus  in  lAvland)  1690  (ordinirt  am 
a6  August)  f  und  Vicepropsi  1707.  Geb.  zu  Reval  am  ...  ^ 
gest.  17 10. 

De  Photio^  ^phemetidou  eruditorüm  inreniore'. '  (Praes« 
*M.Con8t.  Wolfio.)/W;ittemb.  J1689.  S/^Bogg.  4. 

Der  gc^olffene  Helffer ,  als  nemlich  der  Hoch-Friedlie- 
bende etö.  König  Carolus  XILsuin  Entsatz  der  Stadt 
Karva  durch  Gottes  Hülfße  einen  Sieg  vor  Narva  47(^0 
den. 20.  November  mit  Lpwen-mühtiger  Tapfferl^eit 
erfochten  etc.  Pernau,  1701.  1Ö4  S.  4* 

Vergl.  Nord.Mi8c.  IV.   iis.  XXVH.  4«3-  —  Carlbl.  JS.78.— 
Rotermund  c.  Jöcher. 
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Phragmeniüs  (Jokas  Johann). 

Ging  1696  von  Riga  auf  die  Universität  Wittenberg,  und 
später  nach  Rostock^  wo  er  1700  Mag,  wurde.  Zu  Anfang 
des  Jahres  1703  war  er  Regimentspriester  bey  dem  Hvländi* 
sehen  Ritterfdhnlein.    Geb.  zu  Riga  am  •  •  • ,  gest,  •  •  • 

Diss.  de  rubicundo  et  candido  yictore  ab  Edom  sine  socio 
.    «ociaque  torcular  calca&te  ex  Jes.'639  i-6.  —  (Praes. 

Zachar»  Orape n.)  Kostochü,  1 09'7«  44 S.  4. 
Piss«  Kiga  literata.  (Praes.  eod.)  Ibid.  1699*' 4Bogg.   4« 

K(wy/.  Gadcb.  Abb.  S.  179.  '-r   Des».  L.B.  Tb.«.   S.  354.  — 
Kord. Mise. XXVII.  494*  —  Koteimund  s*  Jöcbe.r*     ^ 

PlEL*)  (ZaCHARIAs). 
Besuchte  erst  .das  Lyceum  seiner  Vaterstadt  ^  darauf 
idSg^ie  Universität  Wittenbergs  1693  die  zu  Dorpai^  wurd^ 
1698  Adjunit  zu  Sefswegen^  1699  P^^sfor  zu  Tirsen^  wo  er 
hey  dem  Einfalle  der  Russen  in  Livland  dreymal  ausgeplün- 
dert ward,  jedoch ,  wenn  gleich  mit  Lebensgefahr,  immer  nocH 
sdner  Gemeine  diente^  endlich  1709  oder  17 10  mit  seiner 
ßcnzen  Fanülie  nach  Rufsland  geführt  und  nach  seiner  Rück* 
iehr  Pastor  zu  Walk  und  Luhde  {bereits .1^23).  Geb^  zu 
Riga  ij568 ,  gest.  « .  • 

Disp.   theol.   de    Christianorum   definitione  ex  2    Sam. 

XXIII.  2.  (Praes.  Job.  D e u t a c li m a n a.)    WittebMr«* 

gae,  1691.  2Bogg.  4. 
Disp.  de  lapsu  protoplastorum.  (Praes»  eod«)  Ibid.  1693*  4* 
Gedicbte. 

•  Vers/.  Gadfeb.  L.B.  Tb.a.  S.357.  —  Nord.Mi«c.  XXYII.415. 
Rotermund  z.  Joche r. 

PiNSDÖRFFER  (MiCHAEL  !.)• 
Vater  des  nachfolgenden. 

Stadirtestit  l66g^xu  JCömgsberg ,  ging  1674  nachGHifs- 

waldt^   machte  eine  Reise  durch  Deutschland  ^  studirte  nQd( 


*)  So   bftt    er    licb  selbst   geschrieben«    nicht    Piehl»    wie 
Gadebusch  und  Schwarte  haben« 
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4l8     -nKsuSkFVfitCMicitAsi, i.>    (MicRAct. 2.). 

zu  Wittenbergs  Haltte  Jena\  Ltfpzlg^  Rtbmtädt.  wurde 
1677  zu  Hallt  Mag.f  1678  Führer  einiger  jungen  Edelkute^ 
z68i  Mekior  der  Domschule  zu  JRiga^  und  1698  auch  Pro- 
fessor der  Philosophie  am  Gymnasium  daselbst.  Geb.  zu 
Königsberg  am  24  September  i65l,  gest.  am  22  Februar 
1710. 

Cetttttriae  thesium  philosophico-philologicarum«  (Pmef. 

Bar  toi.  Goldbach.)  Regiomonti^'1671*  4* 
I>isp*     de    ritu    triumphandi    apud   Romanos.    ^Praet. 

Melch*  Zeidlero.)  Ibid.  1672.  4. 
Exörc.  theol.  de  conversione  orantium  ad  orientem,  ceu 

ritu  ecclesiae  jam  olim  usitato.  (Praes.eod.)  Ibid.  1673* 

4%Bogg.  4. 
Dhp«  . . «  Gedaniy  1678«  d.  25*  Junii.  ... 
Disp.  historico  •  chronolog.  de  LXX.  hebdomadibns  Da* 
.  . nielis.  (Resp.  Joach.  Neresio,   GoldingA  Cnrono«) 

Regiom.  1681*  3  Bogg.  4. 
Disp.  philosoph. ,  analyticam  et  dialecticam  «pecie  direr- 

sas  esse  disciplinas,  ostendens.  (Resp.  Jo.  Caspari» 

Rig-)  Rigae>1699.  l%Bogg.  4. 
Pfogr.  ad  justa  peragenda  Christophoro  Zeignero.    Ibid* 

1701.  1  Bog.  4. 
Frogr«   ad   orat.  Georgii  Caspari   de  redemtoris  Christi 

patsione.  Ibid.  1702'  •  •  • 
Lateinische  Gelegenheitsgedichte. 

Vers^»  A.  G.  Hörnick  Progr.  ad  eJteqOiat  Mich.  Pin idorflerf. 
Rxgae«17io.  FoJ.  —  Gadeb.  JL.  B.  Th.  a.  S.357.,  nach 
Phragmanii  Riga  lit.  u.  Amol  dt  Zusätzen  zur  Bist. 
dezKönig&b.  Univers.  S.  175.  —  Rotccfnund  z.  Jocher* 

TiNSööRFFER  (Michael  a.) 

Sohn  des  vorhergebenden« 

'   Studtrte  um  tjo5  bis  1707   zu  Wittenberg.     Geb.  zu 
Jtigil  am  .  •  • ,  gest.  ... 

FSne  lateinische  Schulrede ^.  geliaJten  am  Karlstage  und  zu- 
sammen  gedruckt  mit  mer  deuiedien  Rede  von  Barth  o  1« 
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PnisslöxpjrE&CM.a*).    Pisakuci.    v.  Pjotohlsoks.  410 

.:  Omplkin.  &i§a»  1708.  4%  Bogg.  FoL  (c.  Nova  lit. 
mar.  B*  170$.  p.  82«) 

Disp.  de  Uranologia.  (Praes.  Job.  Bapt.  Rösche  1.) 
Vitembergae,  1705.  sVi  Bogg.  4- 

Disp«  tbeol.  de  brabeo  ante  victoriam  seu  de  coelesti  bea« 

.  titudine  bujus  vitae*  (Praes.  Job.  Georg  Neu- 
mann.) Ibid.  1707*  7  Bogg.  4« 

Vergl.  Nord.  Mite.  XXVII.  4fl5- 

PisANSKi  (Georg  Christoph)» 

Studirte  seit  1742  zu  KönIgiUrg  Philosophie  und  Theo- 
logie ^  wurde  1748  KoUaborcuaß  der  dasfgen  altstädtschtH 
Schule  und  noch  in  demselben  Jahre  Konrektor  derselben^  1759 
Rektor  der  kimphöfechen  5c/ui/e,  auch  in  eben  dem  Jahre 
Magister  der  Phiheophii  und  Privatlehrer  bey  der  Universität^ 
1773  Dr.  der  Theoi  und  Prhmtldirer  derselben  ^  und  1789 
Kondstorialratli.  Gth^  zu  Johannesburg  in  Ostpfeunen,Mn 
l3  August  IJ25,  gest..  am  11  Oktober  1790« 

Folgende  seiner  Schriften  beschäftigt  sich  mit  JJvhmd. 

De  meritis  Prüssiae  in  Livoniam.   Hegiomonti,  1760«    4* 

VergL  Goldbecks  Jitcr,  Nacbricbten  von  Preusaen.  Tb.  i. 
S»  93«  Th.  s.  8.  80.  -^  M  e  u  6  e  1 B  Lexik.  Bd.  lo.  S.  43s-438>t 
wo  auch  das  Verzeichmfs  teiner  übrigen  zahlreichen  Schriften 
xii finden  isU  ^-  Hotermund  z.  Joche r. 

VON  Pisf  OHLKORS  (Otto  Friedrich); 

Geb.  zu  Ruttigfer  im  oberpajilenschen  Kirchspiele  LiV" 
lands^  stand  erst  in  polnisdhen  Kriegsdiensten  ^  ging  f772l 
zum  russischen  Militär  über^  nahm  1781  als  Major  den  Abj^ 
schied^  bekleidete  nunmehr  verschiedene  Landesposten  in  sei- 
nem Vaterlande^  wurde  1800  Landrath^  legte  dies  Amt 
18 18  nieder  t  erhielt  vom  Lande  eine  Pension  und  lebt  seit- 
dem zu  Oberpahlen. 

Das  Brantweinbrennen  nebst  dem  dazu  gehörenden  MäU 
zen  und  Mästen;  madit  den  2t(Bn  Tbeil  des  Oekonp^u- 
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4flp       V^PlflTOBXJCOHS.      PiKTORTüS.     FjLASCfl»XO« 

..  tckasL  Handbvchs .  f är  Lie^-E^stltedisclie  GvtiahaRba» 

wie  auch  für  deren  Disponenten »  herausgegeben  von 
A.  W.  Hu.peL  Riga.  1796*  gr.  8*     (Den  ersten  Theil 
crbeiiete  Hup  el  selbst  aus,  s.  dtss.  ArtS) 
Botanisches  Namens verieiohnila  der  in  Li^land  einhei« 

•  mischen  Holzarten »  mit  ihren  verschiedenen  Benen- 
nungen; in  </en  Nord.  Mise.  XVII.  172«182* 

JEimge  kleine  ökonomische  Aufsätze  von  ihm  stehen  auch 
in  den  Abhandl.  der  freyen  Ökonom.  Gesellsch.  zu 
St.  Petersb.,  aber  nicht  unter  seinem  ^  sondern  unter  den 
Namen  derer  t  die  sie  vom  ihm  zum  Einrädien  erhöhen 
hatten» 

PiSTO&ius,  s.  Becker  (Johann  und  Rötger), 
Plaschnig  (Tobias). 

XSnes  Maliers  Sohn  t  erlernte  in  seiner  Jugend  das  Sehnet 
derhandpi^erkf  legte  ^ch  aber  hernach  auf  Sprachen  und  sttt- 
dirte  in  Halle  Theologie  ^  wurde  1732  Prediger  bejm  adligen 
Xadeitenkorps  in  St.  Petersburgs  und  1746  Pitstor  der 
deutschen  Gemeine  zu  Dorpat,  tvo  er  sich  durdi  Gründtmg 
einer  Mädchenschule  verdient  machte.  Geb.  zu  Berrmans- 
dorf  bey  Hainow  in  Schlesien  am  26  December  I703|  gest» 
am  2^  December  1757. 

Das  göttliche  Leben  der  Gläubigen  hier  auf  Erden  und 

dort  in  der  Herrlichkeit,  eine  Predigt.  ...  i738.  12. 
Von  dem  rechten  Wege  zur  Seligkeit ,  eine  Predigt  am 

•  DreyeinigkeiUfeste.  . . .  1739.  12. 
Krönungspredigt  über  l.  Sam.  XII.  13-15.  am  25.  April 

1742.  SuPetersb.  1742.  4. 

Der  falsche  Glaube  vom  heil.  Abendmahle,  in  einer  Grün- 
donnerstagspredigt beschrieben  u.  bestritten.  1745.  12* 

ABC  der  cludstlichen  Glaubenslehre  in  so  leichten  Fra- 
gen-und  Antworten  verfasset  dals  es  auch  unmüikdige 
Kinder  durch  Hülfe  ihrer  Eltern  mit  Nutzen  lernen 
können....  Neue  Aufl.  Quedlinburg,  1774*  24«  -* 
Esthnisdi  übersetzt:  Se  kristliko  Uafu-Oppusre  ABD. 
4teAufl.  Dorp.1782.  ••• 
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PjüLSCBRIG  (TOBBAS).      XxATB  (GsÖRG  EANSf).   4St 

Das  rechte  Verhalten  der  Zuhörer  gegen  ihre  Lehrer  in 
einer  Valet-Predigt  am  l..Sonntu  nach  dem  Feste  der 
Erscheinung  Christi  Anno  1 747  der  evangelischen  Ge- 
meine bey  dem  kays.  Cadetten  -  Corps  zu  St.  Peters- 
burg» wie  auch  die  rechte  Hirtentreu  eines  evangeli- 
schen Lehrers  in  einer  Anzugs-Predigt  am  3ten  Sonnt« 
n.  d.  Feste  der  Erschein.  Christi  der  evangelischen 
Gemeine  zu  St«  Johannis  in  Dorpat  vorgestellt.  1747* 
120  S.  12. 

Die  gottgefällige  Fürsorge  der  Aeltern  für  ihre  Kinder 
der  Evangel.  Gemeine  zu  St.  Johannis  in  Dorpat  Anno 
1749  am  24*  Sonnt,  n.  Trin,  in  einer  Predigt  vorge- 
ttellet  u.  t.  w«  Halle,  1750.  67  S.  12. 

Kurtzer  Auszug  aus  dem  Rigischen  Catechistno ,  oder  der 
schriftmäfsigeti  Erklärung  des  kleinen  Catechismi 
D.  Martini  Lutheri  9  zum  B eisten  sowohl  der  kleinen 
als  armen  Kinder.  Halle,  1752.  12.  Wieder  aufgelegt : 
...  1761.  ...  —  Reval,  1778.  204S.  12.  —  Dorpat, 
1779.  204  S.  12. 

Gastpredigt  yon  der  allerbesten  Freundschaft,  am  Tage 
der  Heimsuchung  Mariae  1775  au  St*  Petersburg  ge- 
halten, Halle,  1755.  12- 

ßvangelische  Wächterstimme»  zwey  Predigten,  die  eine 
gehallen  am  27.  Sonnt,  n*  Trio,  1 744 ,  die  andre  am 
Sonnt.  Gantate  1755.  Ebend«.1756.  12. 

Aufriditige  Nachricht  .vo»  den. herrnhu tischen  Brüdern 
und  ihrem  Verhalten  in  St.  Petersburg  in  einem 
Schreiben  an  Hrn.  Christ  Schiffert  vom  17.  März  1744; 
in    J.    P.    Fresenius   bewährten   Nachrichten  von 

.   herriihnt.  Sachen.  L  233-284. 
Vergi.  Gadeb.  L.  B.  Th.  9»  S.  358-3^0.  —  De«s.  livL  Jahrb.  IV.  !• 
5.349.  575*  —  Kotermund  z.  Jöcher. 

Plate  (Georg  Ernst). 

Früher  Hauslehrer  in  Livland^  dann  Oberlehrer  am  Gym- 
nasium zu  Wiburg^ 

Frogr.  Grund:&üge  aus  Finnlands  Bildutigsge^chichte.  Im 
Anhange  eine  kurze  historische  Darstellung  der  Er- 
obernngWibuYgs  durch  Peter  !•  im  Jidirel710k  St^  Pe- 
tersburg, 1810.  JOS.  4. 
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492  V.  PiAXER  (F).  Gcattof  XAXEa*  Graf  Platbb.  (K£.}. 
VON  PiiATER  (Friedrich), 

Erbherr  auf  WeissenseCf  jFö/fe,  Teiütz  und  Kloma,  war 
1678  Deputirter  der  Uviändischen  Ritterschaft  an  den  König 
9on  Scltfveden^  und  damals  bereits  Präses  des  uviändischen 
Oberkonsistoriums  f  was  er  auch*  bis  an  seinen  Tod  blieb. 
Geb.  zu  .  ..^  gest.  wahrscheinlich  1710.   . 

Denkschrift  auf  Theodor  v.  Dunten.    Riga,  1685*  1  Bog. 
'  Fol. 

Gräfin    Plater    (Isabella),   geb.    Gräfin 

.      VON   DER   BORCH. 

Gemahlin  des  nachfolgenden* 

JB/nc  Schwester  des  G rafen  Michael  Johann  9^  d* 
Borchj  übernahm  selbst  dk  Erziefiung  ihrer  Söhne,  und 
sclirieb  zur  Hebung  für  sie  die  unten  angeführte  polnische 
Uebersetzung  von  Weisöe's  Kinderfreund.  Geb»  zu 
Warkland  im  ehemaligen  poltiischen  Livland  1762»  fie^t.  'röl3. 

Przyia'ciel  Dzieci  Dzle^o  tygQdniowe«  Warschau,  1789- 
1792.  5  Bände.  8. 

Graf  Plater  (Kasimir  Konstantin). 

Gemalil   der  vorhergehenden  und  Vater  der  beyden 
nachfolgenden. 

War  zuletzt  Kanzler  des  Grofsherzogthums  lAihautn^ 
Ritter  des  St^Ale^iander-Newski-,  des  weissen  Adler- ^  St.Sta- 
nislaus-f  audh  Grofskreutz  des  Makheser-  Ordens*  Geb.  zu... 
1748,  gest.  1807. 

I4sty  Posta  i  Konsyliarza  Synow  do  Oyca  Ha  wsi  miese- 
kai^cego  oraz  odpowiedzi  tegoz  Oyca  w  materiacH 
Seim  dzisieyszy  zatrudniai^cych.  (Briefe  eines  Raths 
und  eines  Landboten  an  ihren  Vater 9  nebst  dessen 
Ant-vv-orten  9  über  Gegenstände»  welche  den  jetzigen 
Reichstag  bascbäf^tm.)  9  Bänddien.  WarschAu» 
1788«  8. 
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•  Graf  Px.A9i?R(1tAsiMtR]CoNSTANTni^.  (Ludwig).   4^3 

Li«t  OBywatela  äo  Oyca  N.  z.  Syuem  Po«fem  Korespon* 
dui^cego.  (Schrelljen  eines  Landbewohners  an  N. 
über  seinen  Briefwechsel  mit  seinem  Sohne ,  dem 
Landboten).  Warschau,  1788.  8. 

Kosmopolita  do  Narodu  polskiego.  (Der  Kosmopolit  an 
die  polnische  Nation).  Ebend.  1789«  8* 

O  Banku  Narodowym  w  Polszcze  ustanowic'si^  tatwo 
mog^cym.  (Von  einer  in  Pol«n  leicht  zu  errichten« 
den  Nationalbank.)  Ebend.  1 789*  S* 

Mowy  zdania  i  przymowienia  si^  J.  W.  Kazimierza  Kon- 
stantego Hrabi  Platera,  Kasztelana  Trockiego,  na 
Seimie  1788  rozpocz^tym  a  od  czasu  sessioro  w  nowym 
Komplecie  odbywai^cych  siq  miane.  (Oeffentliche  Re- 
den des  Grafen  K.  K.  Plater,  Kastellan  von  Troki, 
gehalten  auf  dem  im  J.  1788  angefangenen  und  im 
darauf  folgenden  komplett  fortgesetzten  Reichstage.) 
Ebend.  1789.  8. 

Gios  Starostow  do  Stanow  z  gromadzonyoh  na  Seim 
1789  Roku*  (Die  Besitzer  von  Kronlehngütern  au 
die  zum  Reichstage  von  1789  versammelten  Stände.) 
Ebend.  1789.  8. 

Quelque  chose  concernant  .la  suzerainet^  du.  roi  et  de  la 
r^publique  de  Pologne  sur  les  Duches  de  Courlande 

.    et  de  Semigalle.   (ä  Varspvie,  1792*)    56  S.    8»     üeier- 

.  setzt  und  mit  Anmerhupgen  und  Ziisützen  vermehrt  von 
FriedrichSchulz»    unter  dem  Titel:  Beyträge  zur 

•  neuesten  Staatsgeschichte  der  Herzogthümer  Kurland 
r   und  Semgallen.  St.  1.  Mitau,  1792«  70  S.  8. 

Vers/.  Schwarte  Bibl.  6.398. 

Graf  Plater  (Ludwig). 

•  ^ohn  der  beydcn  vorhergehenden-  u.  Bruder  dcf 

nachfolgenden.  •         •      J 

fitb.  1774,  von  i8o5  bis  i8n  ForstinspeJttor  der  acht 
polnischen  Gouvernenunts  j  dann  seit  1^16  Staatsrath  des 
Königsreichs  Polen  ^  Generaldirektor  der  Kontrolle  und  der 
Torsten  des  KöhigsreiöhSi  Ritter  des  St.  Stanislalts  -  Ordtns 
det  lim  ith;  Xntgtltd  der  warschauer  philomatischen  Otstll- 
sdxaft^  Ehrenmitglkd  derÜkivirsitätzu  WUmn.  ^^  ^    '-    - 
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OLfisfteh.(Ueb6r Wälder.)  Wilna,  ...' 

Jh  p.olni$cher  Sprache:  Vier  Reden »  welche  einuln  aufVtr* 

.  langen  des^  Reichstages  gedruckt  worden.  Die  beyden 
ersten  enthalten  Vertheidigungen  der  von  der  Regierung 
in  Vorschlag  gebrachten  Gesetze  ^ylleber  Scheidungen^^ 
und  „Ueber  ein  höchstes  Kriminalgericht«<<  1821»;  ^le 
beyden  letztem  „Ueber  das  I^reditsystem.^^  1825* 

Eine  grofse  Anzahl  von  Aufsätzen  in  dem  zu  Warschau^ 
unter  dem  Titel  Syli^an  Dziennik  nauk  lesnych  i  mys- 
liwych  trachünenden  ForstJQurnal. 

.  Graf  Plater  (Stanislaus). 

.Bruder  des  vorhergehenden. 

GeK  1784,  vormals  Kapitän  im  polnischen  Gentralstabe^ 
Mitglied  der  warschauer  plähmatisdien  Gesellscliaft  ^  lebt 
gegenwärtig  in  Poseru 

Geografia  wschodnley  cz^sci  Europy,  {Geographie  des 
östlichen  Europa.  Ister  Bd.)  Breslau,  1825-  8. 

TVybor  Dzief  dramatycznych  Kotzebue.  (Auswahl  dra- 
matischer Schriften  von  Kotzebue.  Ister  Bd.)  War- 
schauy  1826-  8*  . 

Lettres  de  Jean  Sobieski,  Roi  de  Pologne  k  la  ReineMarie 
Casimire,  pendant  la  campagne  de  Vienne,  traduite« 
par  M.  le  Comte  de  Plater,  et  publikes  par  N.  A.  de 

'  Siivaitidy.  k  Paris,  1826.  XXVII  u.  224  S.  gr.  8.  (Sfnd 
auch  früher  ins  Deutsche  übersetzt  von  Ferdinand 
Friedrich  Oechsle.  Heilbronn«  1 832»  gr*^.). 

Atias  historique  de  la  Pologne^  accompagn6  d'un  tableau 
comparatif  des  exp^dltions  militaires.  dans  ce  pays  pen- 
dant le  XVII.  i  XVIII.  et XIX.  si^cle.  Posen,  1827. 10  Kar- 
ten mit  auf  11  langes.  BIL  zxa  Seite  stehendem  Text. 
Quer-Fol. 

Pleene,  s..  Plinius* 
.  Pleske' (Gerhard  Johann). 

Siu^t€  ;tu:Jenü^  wurde  1783.  (or4«  am  u  jffüifi^)  Ad- 
jtmkt  zu  Monriejburgf  daim  als  Pauqr  .iumA  fFcit^  fWMlst 
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1791  f  ^ni  PräfiMt  da  pmiensdioi  Spting^ls  18 14«  .fiel« 
m  SAga  um  28  JuUut  ijS^^  gtsK  am  23  April  t8i6.        t 

Leichenrede  (auf  den  Gern  Sap«  Joh.  Diinkwart);  in 
Sonntags  Formularen,  Redeü  und  Aiisichten  bey^ 
Amtshandlungen.  III.  280-292* 

Pliniüs  (Basilius). 

yielleicht  Sohn  des  nachfolgenden* 

"Dr.  der  A.  G,    Geb.  zu  Riga  am  .  ..^  gest,  1604.  *) 
Encomium  inclytae  civitatis  Kigae>  metropolis  Livoniae, 

Lips.  1595-  4. 
De  utilitatumi  e  contemplatione  naturae  humanae  in  omne 

ritae  genus  promanantium,  yenatura«  Witteb«  1598«  8* 
De  colorum  natura  et  familia«  Ihid«  1599«  *S» 
De  Yoluptate  et  dolore.  Ibid.  1600«  8« 
De  magnete.  Aug.  VindeL  1603«  8* 
De  yenenis   et  venenatis  et  de  morbi  Gallicl  investiga-» 

tione  Carmen.  Witteb.^  1603*  4-;  äuch  Norimb«  I6OS«  8* 
Deventis.  Rigae,  1603«  4* 
Victoria,  quam  juvante  deo  optimo  maximo  Sigi8muo4i 

m.  regis  Poloniae  et  Sueciae  exercitus  adYersus  Caro- 

lum  9   Südermanniae    ducem,  Riga  secunda  obsidione 

soluta,  obtinuit.    Ibid;i605«  4« 
(ß'dmmtlich  Gedichte.) 

Vtrgl.  Phtagmenii  Riga  lit.  *- Witte  D.B«  Tom.L  in  App*<^ 
Gadeb«  L.B«  Th.  9.  5/360«  •*-  JöcheC  u«  Rot«rmund 
I.  dems. 

Pliniüs,  eigentlich  Pleene  oder  Plöme**) 
(Gregorius). 

Vielleicht  Vatet  de«  Vorhefgehenden. 
Mag.    der  Phil.i  wurde  t554  Konrektor  d^r  ,■  rigäichin 
Domsdiukt  tegt€   aber  l558  iein  Sdiulamt  nuder  ^  wurit 

*)  Vskd  sw«]f  Um  «6  JanU«r«  Hgt  G^debusch^  jbt.mthtinSt}^ 
doch  den  Wit^e  im  Diar.  biogr,  miffivetstandfQ  zu  haben», 
der  diesen  Todestag  bev  dem  vorhergehenden  AtrtÜLeU 
bey  Bas«  Plinitii  aber  Keinen  atigegeben  bat. 
^)  Man  findet  diesen  Namen  auch  Plo  enius»  PJen*Pi«hHt 
Plcti«»  Plcniut  geschrieben« 

///.  Axm/«  54 
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'486     "PiJDgtO$(GlBJSas}.   .P£0!EN1IIES^(JqA6CU'GeOB.6)^ 

Prädigir '  der  rigmdten  Stadtgmuint  (ord.  krn  7   Märj^ 

und  zuktzt  Oberpastor  oder,  wie  andere  wollen ,  Sapenntea- 

dent  der  Stadi.    Bey  den  sogenannten  Kalenderatreiügkäten 

gehörte  er  zur  Partey  des  Maths.    Geb.  zu  •• . ,  gest.  am 

16  Januar  1596. 

Initium  tumultus  Kigensis  a  Plinio  deacriptum.  Rigae, 
20.  Febr.  An.  1585.     (Wahrscheinlich  nie  gedruckt.^ 

Vergl*  BcrgfiiAnn»  Gesch.  d.  Big.  Stadtk.  T.  32.  —  Schwe- 
de r  //i  den  Livl.  Schiilbll.  1814.  No.  49.  S.  389.  —  B.  B.e  rg- 
in  a  ii  n  s  histor.  Schriften.  II.  9. 

Ploennies  (Joachim  Georc). 

.  Studine  zu  Heidelberg  und  Helmstädt,  iam^  well  seine 
Geburtsstadt  .ifn  französischen  Kriege  verheert  war,  nach 
Higa  zu  seinem  Vaterbruder,  der  hier  das  Protonotaramt 
bekleidete,  und  erhielt  durch  dessen  Empfehlung  die  Stelle 
eines  Juandgerichtsnotars  <m  rigaschen  Kreise,  gab  sie  aber 
nach  zwey  Jahren  wieder  auf  und  ging  nach  Deutschland 
iiiriick ,  wurde  1I692  Syndikus  der  Reichsstadt  Wimpfen^ 
1 694  Kanzelleydirektor  des  Grafen  Gust  av  v,Wit  genstein  ^ 
und  17 18,  nachdem  er  sich  einige  Zeit  bey  dem  Grafen  von 
Nassau •  Weilburg  aufgehalten  hatte,  evangelischer Beysitzer 
des  Reidisiammergerichts  zu  Wetzlar  von  Seiten  des  schwiL 
hischen  Kreises ,  welches  Amt  er,  durch  Krankheiten  entkräf- 
tet, 173 1  niederlegte.  Geb.  zu  Speier  am  24  April  1666, 
gWf.  am  3t  März  ij33. 

Diss.  inaug.  Tractatio  juris  public!  de  ministerialibus. 
Marbur^i,  1719.  4.  .4iic/i  Francof.  1726.  Fol.,  und 
Jenae,  17^0.  4. 

Nach  seinem  Tode  erschienen  aus  der  Handschrift : 
Ajinotationes  ad  G.  IVL  de  Ludolff  Gommentar.  cystem. 

de  jure  camerali.  Wetzlariae,  1764.  4. 
Sebediasma   adhuc  inaüditum  de  Ganerbinatu  Saxoniae 
inferioris,  Sadelband  diclo ;  in  J.  G.  E  5 1  o  r  s  auserle- 
'  senea  kleinen  Schriften.  Th.  7«  S.  517--528.' 
Vergi.  Gadeb.   L.  B.  Th.  a.   S.  361.    —   Jöcber   ti.   Roler- 
muud  z.  dems. 
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'     '    PlÜ MICU  (K.  M«>      POCKRAKDT  (G.  L*).  427 

*  Plümickje  (Karl  Martin). 

Geb.  zu  Wonin  in  Vorpommern  am  26  März  1749,  ivar 
erst  Rathsseirttär  zu  Breslau,  dann  Thtattrdichur  bey  ^er 
DöbbeHnsdten  G^ellschaft  zu  Berlin,  wurde  1784  von  dem 
Herzoge  Peter  von  Kurland  in  Berlin  ah  Reisesekret ür  in 
lyienst  und  ,nach  Italien  mitgenommen^  nach  beendigter 
Jßeise  aber  zum  zweyten  Regierungsrath  in  Sagan  bestellt^ 
safs  seit  1800  auf  der  Festung  Brürm  in  Mähren  gefangen^ 
wurde  1801  wieder  auf  freyen  Fufs  gestellt,  lebte  seit  1804  in 
JJanzig  und  hernach  in  Magdeburgs  war  auch  später,  mit 
einem  Projekt  zum  Anbau  der  Ruhheirüben,  in  St.  Peters- 
burg, von^wol}er  er  jedoch  bald^  wie  es  sdiien  uriverrichteter 
Sache,  nadi  Deutschland  zurüchkehrte.  i 

Von' seinen  Schriften  haben  folgende  drey,  die  Meusel  n/cAt 
anfiJdirt,  auf  Kurland  Beudutng: 

Notizie  del  Moado  di  Napoli;  No.  10.  Martedi  I5-  Fe- 
brajo  178Ö-  (M/t  diesem  in  Form  der  neapolitanischen 
Zeitung  auf  J4  Bögest  in  4.  gedruckten  Blatte  wurde  der 
Herzog  Peter,  bey  seiner  damaligen  Anwese'nheit  in  Nea- 
pel,  an  seinem  Geburtstage  (den  i5  Pebruai^)  überrascht. 
£s  enthält  nämlicli  lauter  Nachriduen  aus  Mit ai^ , und  dem 
herzoglidien  Lustsdilosse  Wiirzau^) 

^ustug  ai^s  dem  Tag^buche  der  Reisen  Sr.  HochfürstL 
Durchlaucht  des  regierenden.  Herzogs  von  Kurland 
durch  Italien  in  den  Jahren  1784  und  17 85.    (0.  O.) 

'    1786.  gr.  4. 

Der  fünfzehnte  Februar  1 787*  Eine  dramatische  P^antA-) 

,    siQ.  iyiit.m  (Berlin),  1787.  38  S.  g. 

.Vergl'  Meu«clB  G.  T.  Bd*  6.   ä.  13«.   Bd.ig.   $.4«!.  Bd«ii. 
S.  627.  Bd.  15.  S.  57. 

TOCKRANDT  *)    (GeORG   LuDWIG). 
JEin  Sohn  des  Coßega  tertrus  an  der  Siadtschuk>  zu  lAbau 
gleiches  Namens*   .  Geb.  daselbst  1742«  g/tst»  •  • . 


*  »)  Nicht  Poclcbran'dt»  wie   er  im  Oitsee-Pto?.  ü/.    i$M« 
JYo.  50. »  Begannt  wird* 
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HandBdiriftiiA  aufdkr  UntversftäiAlUkfOA  mtlDorpätt 
Geschichte  von  Curland  und  Semgallieiu  146. und  (ab 
Anhang)  27  S,  kl.  8»  Stimmt^  eine  geringe  Abkürzung 
im  Anfange ,  einige  liin  und  wieder  angebracfite  hieine  Aeu» 
derungen  und  eine  bis  zum  Jahre  ijSg  gehende  Fortsetzung 
-ausgenommen^  fast  p^örtlidi  mit  dem  von  Dr.  Joli* 
Friedr*  Fritsphe  («.  dessen  Artikel)  handschriftlich 
hint erlassenen  Grundrifs  zur  kurländischen  Geschichte 
üherein,  ohne  dafs  dessen  von  dem  Plagiarius  irgendwo 

PoELCHAU  (Harald  Friedhich). 

Bruder  von  Pjbtj»  AuGuaxw 
JäuSchn  des  Prediget^  Gust  av  Ppelchnu^srndirtessit 
1824  m  Dorpati  erhish  daselbst  iSa9^  dUmedtdiüsehe  J>oi- 
torwürde  und^  diente  seit  p8^?m  Fs^dzuge  gsgen  die  Türken 
eüs  Stabsarzt -mit  dem  KoliBgimassusor^-ChaTfakter.  Geb. 
im  Pastorat  Sunzel  inLlvland  iun  9  Oktober  1806,  gest.  in 
der  Festung  Varna  am  24  Mdrz  i83o^  - 

Disi«  inaugi.  med.  sistens  methodi  exspectatttis  f^dutzihra« 
tiou^ni  brevem».  Dorpafti,t828,  4*  Sf  ?• 

PöLCHAiJ  (Johann  Friediuch)^ 

Lehrer  der  5ten  Klasse  an  der  Domschute  zu  Wga  von 
X  764  tis  1 7  7  J^nd  dann  Lehrer  der  z^ten  Klasse  daselbst.  Geb. 
zu  Würzau  iii  Kurland am.^.y  gest.  am  29  Nf^vember  177& 

Gedicfhte  5ey  verschiedenen  Gelegenheiten ,  theils  einzeln ,  theili 

in  der  Königsber^r  gelehrten   u.  polit,   Zeit.     1764« 

S.  877-379*^  und  in  den  Rig.  Anseigen  i763*    &  296« 

1764.  S.  314-316.  1765.  S.  343, 

VergL  Gadeb.  L.B.  Th.  a.  5.363.«  wo  er  aber  irrig  ein ge^r^ 

ner  Higenser  genannt  w'ird^  .—  l^otermund  ».  J 6 eher, 

PoELCHAu  (Peter  August)« 

•Bruder  von  Harald  FiisPRiOH. 
Geb*  im  Pastorat  Sunzel  am  16  August  i8o3,  studirttvon 
1S22  bis  1824  Theologie  zu  Dorpat^  ämn^  nachdun  ^  eine 
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Räu  durdi  Sri/lftMorrKf i  tmd^  diß  SctaMär  gmtadu  hatu, 
in  Halk^  erhielt^  auf  eine  an  die  Univirsität  Tubingtn  ein^ 
gttundtt  Abhandlung  j  de  natura  miraculorum  Christi 
eorumque  usu  in  probanda  divina  J^su  auctoritate» 
dU  uiigßdruckt  blitbj  dm  pfülosophisehen  Dokiorhut^  und 
liimrdk  i-SaS  PoBt^r  adjunhtus  de$  riga$chM  Mim$tmum9 
(ord.  am  i8  JuHu$). 

Zwey    Fastenbetrachtungen   über    das  Haut  und  seine 
Leiden,  Biga,  1819*  32  S*  ^, 


PöppiNG  (Johann  Friedrich). 

Studirte  zu  Heidelberg  ^  erlangte  daselbst  1681  die 
juristische  Dohorwürde  und  war  darauf  Syndikus  der  Stadt 
Revah    Geh.  m  £jubeck  i63d,  gest.  am  6  Dtcember  i684, 

Orbis    illuütratusy   seu  uova  hiatoria  polit,  geographict^ 
imperiofum  rerum^u^e  publlcarum  per  totum  terrarum 
orbem  descripta.  Ratzeburg,  1668.  12» 
t)iss.  inaug.  de  banno  i'mperiif  Keidelf»,  1681-  4* 
Tractatus  de  jure  integritatis  et  dexteritatis ,  ac  de  per- 
Tersa  et  erersa  horum  temporum  impostura«  •  •  • 

VergL  Witte   D.  B.'ad  a.    16^4^  und  darauf  Nord.  Mise.   IV, 
li9.— Rot  arm  1111  d  iif  JßoHrn' 


VON  PÖSCHMA?^N   (GeORG  FrJEDRICh). 

In  Mintm  I4«n  Jährt  bestimmte  er  mh  für  die  Kauf, 
monnsdtaftf  trat  abtr^  weil  seine  Neigung  tu  den  Wissen^ 
Bchaften  die  Oberhand  belmlt^  und  nachdem  er  als  Z^hr* 
hursdie  jeden  müssigen  Augenblick  auf  Erlernung  Pon  Gri^ 
chisch  und  Latein  verwandt  hatte  y  von  dieser  Laufbahn 
wieder  zurück  9  erhielt  in  der  ersten  Klasse  der  naumburger 
JLaümsihule  lAi/erricAr,  md  bewg  178?'  dh  Universität 
Leipzigs  wo  er  aber^  du  er  durch  den  erfolgten  HbH  Seines 
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4^0  y«  Pü^CHMAK»  (GsdRG  FaiEbRICB)» 

]^ii(«r€  all€i*  VßttfHütiimg:ittatibt  wurde  ^  adi  durch  Unterr 
rkbtsehn.  forthalfen  .mitfshL  Nachdan  er  hier  {ritdu  in, 
Wittenbergs  iWe  einige  tvolkni)  i^Sg.die  philo^dphischi Mo* 
gisterwUrde  erlangt  hatlt^  liUIC  er  sich  I7g3,  wegen  ein^r 
durdi,wles  Sitx^i  enistatKienfin  KränkUcIAeit^  lüntimd  wieder, 
etuf  demMandeia  Sachsen  auf  s  brauchte  i'j ^5  da»  Karkbetd^ 
madue  dann  noch  eine  Reise  durch  Böhmen  u)id  das  Erzge- 
£/r^e,  .und  g/ng,  sobald  sßine  Gesund]ieit  wieder  hergestellt 
war\  im  Herbste  des  genann^teß  Juhres  nach  Jena ,- in  der 
Absidn ,  Vorlesungen  über  Gesdüdite  zu  halten^  ein  Plan^ 
der  aber  vereitelt  wurde ^  weil  eben  damals  Woltmann 
dasselbe  dort  mit'grbfsem BeyfaU^begqnrtenhiiHe, *  'Er  kehrte 
jtun  Im  darauf  folgenden  Jahre  nacli  Naumburg  zurück  und 
iesdiäftigie ,  sich ,  von  neuem  hränhelnd ,  mit  Schriftstellerin 
sdien  Arbeiten,  Im  J.  1798  verliefs  er  sein  Vaterland  in 
der  Absidit^  nach  Moskau  zu  einem  dort  wohnenden  Ver- 
wandten zu  gehen ,  blieb  aber ,  auf  der  Reise  dahin ,  bis  zuni 
Anfani^e  des  folgenden  Jahres  in  Riga  und  gab  Privatun^er^ 
ridu^  ging  djann  nach  Moskau ^  kehrte  jedoch  j  da  er  die  i/im 
dort  gemachter^  Vorschläge  nicht  anndiml ich  fand  ^  bald  nach 
Riga  s;urück  und  war  im  Begriffe  sich  1800  wieder  nadi 
I)^utschland  z\l  begeben^  als  das  Schiffe  mit  dem  er  die 
Üe/^e  unternehmen  wollte^  wegen  geladener  englisdwr,  Waa- 
ren,  mit  Besddag  belegt  wurde.  Wahrend  dieser  ein  getreten 
nen  I?^ögerung  erhielt  er  den.  Ruf  zur  ProfesßUf  der  allge- 
meitien  Gesdnthte  an  der  riew  zu  erriduenden  Universität 
I>Qrpat^  ging  tioi. dahin  ab  und  wohnte  180a  der  Eröffming 
dieser  Ldiranstalt  bey,  Ais  Mitglied  fier  Sdiulkonunission 
beschäftigte  ihn  wäJirend  4^r  Fuluiing  seines  Amts  vorzü^ch 
üuc/i  die  Aufsicht  über  die  ßdmlen^  besonders  über  die  in 
JFinnland^  zu  dererp  Revision  er,  mefu-mcügeRdsen  daldn 
unternahm.  Kurz  vor  sünem  Tode  wurde  er  zum  Koütgitn- 
rath  ernannt.  Geb.  zu  Naumburg  cui  der  Saales,  am  ii  Ja- 
/uwr  1768,  g€st.  art(i  17  März  iSx«. 
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V*  PöffCBMAKK  (GeoKA  Fitiffii>RTafl>.  43x 

•  Geschichte  you  Spanien  von  Niederlaskang  der  Phönici-^ 

sehen  Pflanzstadt  zu  Cadix  an  bis  zum  Tode  Fex'dinand 
des  Weisen;  aus  dem  Englischen  übersetzt.  .3  Thle^ 
Leipzig,  1794-1795.  8.  (Nach  J.  Giffords  history  of 
Spain*  Tom  1-3.  London,  1793.) 

•  Thomsons  Geist  der  allgemeinen  Geschichte.    Ebend. 

1795.  8.   (Nach  Thom^o  ns  Spirit  of  general  history.) 

'^Beyspiele-Ton  Glückswechsel.    Ister  TheiL  Riga,  1795* 

408  S.  8.     (Eine  freyt  Btarbtitung  von  Bicknells  In- 

•  stahces  of  the  mutability  of  Fortune  1791.) 

•  Nachlafs  meiner  Mutter  Gans  und  meiner  Amme  Gold- 

•  mund.  Ebend.  1795.  Ister  Bd.  414  S.  —  2t er  Bd. 
(auch  mit  dem  Titel:  Neue  Mährchen  u.  Erzählungen) 
376  S.  —  3ter  Bd.  (auch  mit  dem  Titel:  Der  Wilde, 
eine  peruanische  Geschichte)  1797.  228  S.  —  4tex'Bd« 
296  S.  8.  - 

Wilhelm  Wallace,  oder  der  Held  aus  dem  Hochlande. 
Ein  historischer  Roman  aus  dem  Engl,  des  Hrn.  Sid- 
dons  übersetzt.  Leipzig,  1796*  2  Thle.  204  S.  8. 

Gedichte.  Ebend.  1797.  8.     .       . 

•  Sagen,  Mährchen  und  Anecdoten  aus  deili  Morgenlande, 

oder  moralische  Erzählungen.   Riga,  1798»  312  S.  8. 

•  Freuden  und  Leiden  im  menschlichen  Leben  oder  Ge- 

schichte der  Familie  Hochberg,    ister  Theil.    Ebend. 

•  1798.  8. 

Leitfaden  zu  einer  Einleitung  in  die  allgemeine  Men- 
schengeschichte, ister  TheiL  Ebend.  1802*  XXIII  i^. 
238  S.  8. 

Progr«  lieber  den  Einfiufs  der  abendländischen  Kultur 
auf  Rufsland.  Bey  Gelegenheit  der  Eröffnung  dep 
Dörptschen  Universität«  Dorpat,  1802-  60  S.  4* 

Progr.  Einige  historische  Bemerkungen  in  Beziehung 
auf  das  Schulwesen  in  den  Ostsee-Proyinzen«  Bey- Ge- 
legenheit der  feyerlichen  £rö£fnung  des  Gymnasiums 
und  der  Kreisschule  •  zu  Dorpat  am  15*  Sept.  1804« 
(Ebend.)  71  S.  8*  Im  Auszüge  in  Kaffka's  Nord« 
Archiv  1804.  IV.  136-147.  —  2tesHeft:  Schulpro- 
gramm  zum  Geburtsfest  Sr.  Kais.  Maj.  Alexander  L 
(entJiaJtend:  Einige  Nachrichten  über  den  Zustand  der 
Schulen  in  Finnland).  Ebend.  den  12*.Dec*  1 806^  60  S.  8* 
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438  y«  PitacvHAw  (GffOiia,FE«wfi»i)r 

Ueber  ^e  stweek^nSsaige  Führuiii;  def  iicadeviichta  Le- 
bens.   Ein  Leitfaden  zu  Vorles.   Riga,  1805*   240  S..  8» 

Progr.  Einige  Gedanken  zur  Vergleicbung  der  altem 
und  neuern  Erziehung.  Dorpat,  iSOS»  68  S.  8« 

Progr.  (de  consilio  praelectionum  academicarnm)  Por 
den  Praelectt.  semestres  in  Univers.  lit«  Gaes.  Dorp. 
a  Cal.  Febr.  1809«  (Dorpati«  Fol.)  S.  3-8. 

Oratio»  qua  Academiae  Dorpatensi  XI  die  Cal.  Maj» 
auspicanda  fausta  quaeri«  apprecatur;  in.  Jäcche'< 
Beschreib,  der  Feyerlichk.  bey  Eröffnung  der  Unir. 
«uDorpat.  (1802.  4.)  S.  64-74. 

lieber  die  Universität  Dorpat ;  in  dem  Intel«  BL  der  Jen. 
Allg.  Lit.  Zeit.  1805.  No.  i46« 

Einige  Bemerkungen  über  den  Zustand  des  weiblichen. 
Geschlechts  im  altern  Rufsland.  Ein  Brief  an  Gaecilie; 
in  der  Livona  f.  1812.  S.  95-132. 

Einzeln  gedruckte  Gedichte ^  als:  Stanzen  am  Geburts- 
tage — •  Alexander  I.  im  grossen  Hörsaal  der  Universi- 
tät zu  Dorpat  vorgelesen.  Den  12«  Decemb.  1803* 
1  Bog.  4.  —  •  Zur  Gedächtnifsfeyer  der  Uebergabe  dier 
Stadt  Dorpat  am  i4.  July  1704  und  zur  dankbaren 
Bückerinnerung  an  das  Glück»  welches  sie  unter 
Russischer  Herrschaft  genossen  hat.  Am  14.  luly  1804« 
1  Bog.  4.;  auch  in  K.affka*s  Nord.  Archiv  1804«  HL 
126-133.  (^Als  Verfasser  dieser  Ode  wird  er  genannt  in  der 
Dörpt.  Zeit.  1804.  No.  58.)  —  •Der  18.  Nov.  1806. 
2B11.  8.;  auch  in  Truharts  Fama  f.  Deutsch  Bu£sL 
1807.  L  101-108. 

tSedichte  in  Beckers  Taschenb.  für  das  gesell.  Yergnü- 

fen  1797  und  in  JcmRigischen  Taschenb uche  für  den 
ommergenufs.  (Riga,  1801.   16.)   S.  94-99.  122-  134- 
Lieder  für  froh^  Zirkel  in  Y*  H*  Schmidt«  Auswahl  äl- 
terer und  neuer<}esänge  (Dorpat^  1803.  8.)  S.  12.  iS* 
71.»  und  in  andern  Sammlungen, 
Antheil  an  den  Mitauischen  Wöchentt«  Unterhaltungen.. 

Vergl*  Morgenstern  im  Intell.  Bl.  der  Jen.  Allg.  Lit.  Zeit. 
i8i9.  No«36.  S.  S84.  —  Dens,  in  Merkels  Zeit.  f.  Lit. 
u.  Kunst  i8 1  fi.  No.  so.  S.  79.  83*  -^  Dens«  in  d.  Beyl.  cur  Dörpt* 
BchenZeit«  i8is*  No.««;,  —  Dest.Dörptsch.Beytr.'L  fitji. — 
Rotefmund  z«  Ja  eher.  —  Möllers  Zeits- u.  Nnm- 
hurger  Gelehrten.  S.36.  .—  Marburcer  theolog.  Nachricktaiv 
Bd.  s.  5.4.  —  Meusels  G.T.  Bd.6.  S.140.  Bd.  15.  5«68« 
II.  Bd«  lg.  5. 167. 
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PourrovR.    v.Poxx*    Pojxk\hn,    Poz^axB^iic.  433 
PoLiTOUR  (Alexander). 

Geb.  zu  Riga  am  6  Februar  1S02,  studirte  von  1818  i*g 
1820  Oehonomie  zu  Dorpat  und  ist  gegenwärtig  in  der  Kan~ 
zelley  des  Uvländischen  Kameralhofes  angestellt. 
*  Jesus  Christus  am  Kreuze.  Riga,  1823.  16  S.  8« 

VON  PoLL  (Karl  Adolph). 

Wurde  t  nachdem  er  geraume  Zeit  bey  dem  öaelschen 
Landgerichte  gedient  hatte  und  zugleich  Mitglied  des  dortU 
gen  Revisionskollegiums  gewesen  war^  17^9  öselsdier  oder 
arensburgscher  Landrichter  und  1784  dasiger  Krdsr ichler. 
Geb.  1718,  gest.  ... 

BeytrSge  zu  den  Nordischen  Misc^laneen,  besortden  aai 
der  Oeselschen  Adelsgeschichte  im  XX.  u.  XXI.  St« 
Vergl.  Nord.  Mise.  XX.  94. 

PoLLMANN  (Johann  Daniel  Werner). 

Dr.  der  Phil,  und  Ehrenmitglied  der  deutschen  GeselU 
Schaft  zu  Hetmstädt^  Hauslehrer  in  Livland.  Geb.  zu  Holz- 
minden  am  ...^  gest.  auf  dem  Pastorate  Kl.  St.  Johanms 
im  Pernauschen  am  i  Februar  1820. 

Einige  pädagogische  Gedanken  und  Beantwortung  der 
Frage:  oh  Nepos  der  erste  mit  der  Jugend  zu  lesende 
Klassiker  seyn  dürfe;  nebst  einem  Plane 9  wie  Nepos 
bearbeitet  werden  müsse ,  und  einer  Probe  Ton  erklä- 
renden Anmerkungen.  Dorpat,  1809«  38  $•  8« 

Oratio  de  pretiosis  pacis  fructibus ,  respectu  scholarum. 
Ibid.  1809*  13  S.  8. 

Polstern  (Johann  Dietrich). 

War  anfangs  Sektor  zu  Windau  und  seit  1722  Pastor 
m  Angern  in  Kurland.  Ge3«  zu  ...  in  Preussen  am  ...^ 
gest.  176D. 
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454  PorsTERH  (Job.  Dktb.).    GttfPoLvs  (Thomas). 

Lettische  in  den  Gesangbachem  «bgedraäLte  Kirchen* 
lieder« 
Vergi,  Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  53. 

Graf  PoLUs  (Thomas). 

Sohn  dSs  nachfolgenden. 

War  erst  königL  sditvedischer  Legationssekretär  ^  dann 
JSofrath  bey  der  versvittweten  Königin^  K arls  XI  hinter- 
hVubenen  Gemahlin  ^  ferner  Kanzelleyrath  ^  hierauf  Staats- 
rath  und  Lehrer  des  Kronprinzen  ^  nachherigen  Königs 
Karl  XIL  Nachdem  er  schon  1673  den  sdmedischen  Adel 
erhalten  hatte  ^  wurde  er  1698  am  3  Januar  zugleich  in  den 
JFreyherrn»  und  Grafenstand  erhoben  und  zum  Rdchsrath 
ernannt.  Geb.  zu  Reval  i634»  gest.  zu  Stockliolm  am 
24  März  1708. 

Standrede  auf  Samuel  Pufendorf.  . . . 
*Livonia  perfide  cruentata,  sive  de  hostili  subdolosaque 
copiarum  Saxonicarum  in  Livoniam  irruptione  reprae- 
centatio,  aequis  rerum  aestimatoribus  ad  censoriaxn 
trutinam  proposita.  Anno  1700*  i%Bogg.  4*  Auch 
deutsch  übersetzt  (o.  0.).  1700«  4.  Geriditet  gegen  die 
Untersuchung  der  Ursachen,  mit  welchen  von  dem 
General  der  sächsischen  Truppen  sein  Einfall  in  Lief- 
land beschöniget  wird  . . . ,  und  mit  dieser  zusammen^ 
deutsch  und  lateinisch^  in  Nordbergs  Leben  Karls  XIL 
Bd.  IIL  S.  52-94. 
Unio  et  communio  leonina  ad  opprimendam  serenim« 
mam  doi^um  Slesvico  -  Holsaticam  Gottorpiensem, 
.  a  Dania  süperbe,  inique  et  truculenter  propugnata, 
ad  illustrandam  totius  negotii  qualitatem  historice 
delineata.  Anno  1700«  4-  Auch  mit  dem  Titel:  Status 
controyersiae  s.  Unio  etc.  Lugd.  Bat.  1700*  4« 

Verg/.  Nord.  Mi<c.  IV.  ii3. ,  nach  Biedermanns  Altem  u. 
Neuem  von  Schul saidi.  L  078.  —  N.  Nord.  Mise.  XVIli.  964., 
nach  Gezelii  biogr.  Lexik.  IT.  331.,  i/;z(/St}ern mannt 
schwed.  Adeixmatr.  S.  35. ,  und  mit  Abführung  von  des  /etxern 
Centuria  prima  Anonymorum.  5.  3o.  «—  Botermund 
z.  Joche r.  Vi.  S.  501. 
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FOLUS  (TlMOTHSUS).  435. 

PoLüs  oder  Pole  (Timotheüs). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Kaistrliditr  gekrönter  Poet  und  Professor  der  Dichtkunst 
am  Gymnasium  zu  Reval  seit  i63i«  Geb.  zu  Merseburg 
i5g9f  gest.  am  2  März  1642. 

Epigrammata  et  hyporchemata  et  anacreonüca.  Argento- 
rati,  1624.  12- 

Lustiger Schawplatz.  Jena,  1639*  12'  Auch  Daiizig,i643. 
12. ,  und  wieder  unter  dem  Titel:  Neu- Vermehrter  Lusti- 
ger Schawplatz,  darinnen  fürgestellet  vielerley  Per- 
«ohnen,  Aempter,  Stände,  Künste,  Händel,  Gewerbe 
und  Handwerker  Uhrsprung  und  erfindungen.  Aus 
Tielen  bewehrten  Sdribenten  zusammen  colligiret  und 
nach  dem  ABC  in  richtige  Ordnung  gebracht.  Nun 
aber  vieler  Orten  verbessert  und  unter  53  Titeln,  die 
bey  vorigen  nicht  gewesen,  herfürgegeben  und  zum 
dritten  mahl  in  Druck  befodert.  Lübeck,  1664'  420  8« 
u.  %  Bog.  kl.  8. 

Gustavus  Adolphus  Victor  magnus,  Oder  die  Erlösete 
Kirche,  vnd  Teutsche  Freyheit,  durch  Bähten  vnd 
Thaten  vnd  durch  Muth  vnd  Blut  des  Glorwürdigsten 
Heldes  vnd  Königs  Gustavi  Adolphi  Magni  Ritterlich 
erhalten«  Historisch  vnd  poetisch  zusammen  getragen 
vnd  genommen  theils  aus  Torquato  Tasso,  theils  aufs 
Opitio.  Gedruckt  zu  Dörpt  in  Lieffland,  bey  Jacob 
Beckern.  Im  Jahr  MDCXXXIV.  8  Bogg.  4. 

CX  versus  hexametri,  certos  annos  literis  numeralibus 
designantes  et  gloriosissimi  —  Dni  Gustavi  Adolphi 
vitam,  res  gestas,  triumphos  ac  mortem  gloriosissi- 
mam  breviter  delineantes.  Kevaliae,  1639»  2  Bll.  4« 

Noch  mehrere  Gedichte,  Epigrammen  und  geistliche 
Gesänge  in  deutscher  und  lateinischer  Sprache;  -— 
audi  in  P.  Flemmings  Gedichten«  (Jena,  1660*  8«) 
S.  233  u.  264. 

Vergl.  Witte   D.  B.    ad.  a.  1642.  —  Jöcher  u.  Boteimund 
z.  den». —  Gadeb.  L.B.  Th,s.  $.363*366. 
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436    POMlfER-EsCHSN.      POMMERGARDT  (E.).      ^OH,). 

PoMMER -Eschen  (Simon  Franz), 

,  Sehretär  der  Ritter-  und  Laadschafi  cuf  dir  Insel  Oesel^ 
nachher  Advokat  hey  verschiedenen  Gerichten^  besonders  beydern 
livl'dndischen  Hofgeridit  zu  Riga,      Geb.  zu  •  • . ,  gest.  .  •  • 

Inbrünstiges  Lob  -  und  Dankopfer  wegen  des  Sieges  bey 
Narva.  Riga,  1701-  •  •  • 

Elogium  sepulcrale  Hammerscbmidianum ,  ultimis  hono- 
ribus  -—  -—  Joh.  Casp.  Hammerschmidt^  sumnti  per 
Livoniam  tribunalis  regil  assessoris,  •—  — —  sacratum* 
.Ibid.  1705.  1  Bog,  Fol. 

Noch  andere  Gelegenheitsgedichte ,  z.  S.  von  i  709« 

POMMERGARUT  (EbJCh). 

Sdirdh'  und   Rechenmeister    zu   Riga   in  der   letzten 
Hälfte  des  ijten  Jahrhunderts* 

8ehL  Hrn.  Friderici  Wedenmeyers ,  gewesenen  Rechen* 
Meisters  alhier  zu  Riga,  Wolgegründetes  Rigisohet 
Bechen-Buchy  Welches  Er  bey  seiner  Lebens-Zelten» 
mit  schönen  und  nützlichen  Reguln  und  Exempeln» 
zu  Allerley  E.auffmannscha£Pten  und  Handtirirungen» 
Nebst  der  Welschen  Practic,  dbn  anfahendeh  in  Axith- 
meticis  sehr  dienlich ,  mit  Fleifs  aufsgearbeitet«  Nun- 
mehro  Der  weitberühmten  Königlichen  Stadt  Riga» 
löblicher  Bürgerschafft  Kinder ^  als  auch  gantzea  Lief- 
lands allgemeiner  Jugend  zum  besten ^  mit  etlichen 
neuen  hinzugesetzten  Arithmetischen  Aufgaben  rer- 
mehret,  theils  erklfiret,  und  aufs  neue  ans  Licht  ge- 
•teilet.  Im  Jahr.  Es  MVs  aVf  Gottes  Wort.  Dafs  Netz 
gehn  fröLICch  fort.  Zu  Riga,  durch  Drufck  und  Ver- 
lag Heinrich  Bessemessers.  (I67l0  23%  Bogg.  kl.  8« 
yer^i.  Gadeb.  L.B.  Th.fi.  8. 366. 

POMMERGARDT  (JoHANN). 

Studirte  um  1697   zu  Wittenberg  Theologie.    Geb.  zu 
Riga  am  •  •  •  9  gtet.  .  •  • 
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FOMMERGAJU)l!(J.)i  POORTBN.  POPPJSM.  PORONERUS.  437 

Di«p.  tlieol*  Maximae  pansopkiae  «^ristianonim  speculum 
in  Paulina  Christi  crucifixi  pansophia  ex  l.  Cor.  II.  o*» 
contra  morosophiam  lufheranis  orthodoxis  perperam  « 
pietistis  imputatam.  (Praes.  Joh.  Deutschmanm) 
Wittenb.  1697.  32  S.  4. 

VergL  Nord.  Mise.  IV.  114*^-  Kotermund  s.  Joche r.«  wo 
ihm  aber  irrig  das  Recäenbuc/i  des  vorhergehenden  auch  zuge- 
schrieben wird, 

PooRTEN  (Georg). 

Studirtt  zu  Göttingen  und  wurde  1757  (ord.  am  10  Ju- 
nius )  Adjunkt  bey  der  Jesu&kirche  zu  Rign  und  Pastor  zu 
Bickern^  jedoch  schon  nach  zwey  Monaten  nach  Hohnhoff  und 
ein  Jahr  später  von  dort  nach  Katlakaln  und  Olai  versetzt. 
Geb.  zu  Riga  am  igSeptember  1731»  gest,  am  19  März  1799. 

Kurze  Untersuchung  der  Frage :  oh  die  EJtern  den  Kin- 
dern 9  oder  oh  die  Kinder  den  Eltern  von  Natur  xnit 
mehrer  Liehe  zugethan.  Göttingen^  den  21*  Nov.  1750* 
US.  4. 

Disp.  theol.  de  Christo  redemtore  maxime  Israelitarum« 
(Praes.     Georg     Henr.    Rihovio.)     Ibid.  1754* 
46  S.  4. 
Vcrgi.  Schwede,!  mux  Gesclu  dn  Big.  Voxsv^dtkirchen.  S.33. 

Poppen  (Johann  Frqmhold). 

Studirtt  zu  Jena  und  wurde  Pastor  zu  Uarjel  in  JJv' 
land  1794  {ord.  am  24  August),  Geb,  zu  Kusalim  RevaU 
sdien  am  28  Junius  1770,  gest.  am  3  März  181  !• 

Standrede  am  Beerdigungstage  des  Hrn.  Dr.  Val.  Boeh- 
ling  gehalten  von  einem*Freunde«  Ranzen,  den  il.  Jun* 
1794-  Riga,  1796.  SS.  8. 
Erinnerungen  )>ey   der  Urne  der  Demois.  Maria  C«th. 
.  Sagey.  Ranzen,  den  3*  Jan.  1795«  Riga.  8.S«  8* 

PoRONERUs  (Matthias  Anderssohn). 

Studirte  um  1649  zu  Dorpat.  Geb.  zu  Bjorntburg  in 
Finnland  am  •  •  • ,  gest.  • .  • 
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433  "POROVEKVS.      PORTBA^WS«      POSSEVIK. 

Oratio  ia  salutiferam  natiTitatem  Domlni  et  Salvatoris 
nostri  Jesu  Christi.  Dorpati,  1649.  4« 

VcrgL  S  o  xn  m.  S.  64. 


PoRTHANUs  (Michael  Gustavsohn). 

Studirtt  zu  Dorpat  um  1644.  Geh*  zu  Wihurg  am  ...^ 
gtsL  ••• 

Oratio  de  magistratu  politico  ejus^ue  subditis*   Dorpati^ 
1644.  4. 
VergL  S  o  m  m.  S.  59. 

PossEviN  (Anton). 

Studirtt  zu  Padua,  trat  i55g  in  den  Jesidterorden^  wurde 
l577  vom  Papst  Grego  r  XIII  alsGesandter  nadi  Schweden 
geschickt ,  um  den  König  Johann  zum  Uebertritt  zur  römi- 
schen Kirche  zu  bewegen ,  war  in  der  Folge  noch  meiirere  mal 
Gesandter  in  Sdiweden ,  und  dann  in  Polen  und  JRu/sIanJ, 
wohnte  i582  dem,  Friedenssdilufs  von  Zapolsk  oder  Kiwero- 
woliorka  iey,  kehcte  in  diesem  Jahre  nach  Rom  zurück^  und 
lebte  seitdem  theils  in  Padua ,  theils  in  Bologna  und  Venedig, 
Geb.  zu  Mantua  i534,  gest,  zu  Ferrara  am  26  Februar 

Von  seinen  zahlreidien  Sdiriften  gdiören  nachstehende  luerher  : 
.  Epistola  de  rebus  Suecicis     Livonicis,  Moscoviticis,  Po- 

lonicisy  Transsilvanicis.  Mantuae,  1580»  ••• 
Moseovia.  Vilnae,  1586.  8-  Antverpiae,  1587-  316  S.  8- 
Colohiae,  1587.  392 S.,  awc/il595-  Fol.,  und^  mit  Weg- 
läMSung  der  in  den  vorhergdi enden  Editionen  enthaltenen 
Zugaben ,  in :  Eespublica  Moscoviae  et  urbes.  (Lugd. 
Bat.  1630«  16.)  S.  187-244.  Ins  Italierdsdie  übersetzt: 
Mantua,  1596-  4« 

Vergl.  Gadeb.  Abb.  S.  58.  —  Des».  L.B.  Tb.  2.  S.366.  — 
Jöcher  u.  Botermund  z.  dems. ,  wo  sich  das  voUstän- 
äige  Verxeichnifi  seiner  Sehriftenßndet^ 
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V.  Pott  (H.  A«  G.).    Praxtorius  (B.  O.).      439 

VON  Pott  (Heinrich  August  Georg). 

Gtb.  zu  Wiesen  im  Hannoverschen  am  • .  • ,  erwarb  sidi 
1807  zu  Erlangen  die  philosophische  Doktorwürde  ^  war  eine 
Zeitlang  Hauslehrer  in  Riga ,  und  trat  dann  in  russisch- 
JcaistrL  Militärdienste  ^  in  weldien  er  noc/i,  jetzt  als  Ingenieur- 
oberst  und  Ritter  ^  beym  Wegebau  in  Narwa  beschäftigt  ftelit^ 

Commentatio  philosophico-historica  de  Gladifem  seu  d« 
Fratribus  Militiae  Christi  in  Livonia.  Erlangae^ 
1806*  3  Bogg.  8.  Mit  i  illum.  Kupfer ,  die  OrdtnszeU 
chen  der  Schwertbrüder  darstellend. 

An  die  Russen.    Zur  Feier  des  grofsen  Nationalfestes  im 
Jahre  1813  9  da  das  uralte  Fürstenhaus  Romanow  zwey^ 
hundertjährig    auf  Rufslands    majestätischem   Kaiser« 
throne  glänzet.  St.  Peterburg,  1813*  57  S.  8- 
Versl'  AUg.  Jen.  ]Lit.  Zeit.  1807.  Intell.Bl.  No.  57. 

Praetorius  (Benjamin  Gottlieb). 

Widmete  sich  dem  Apothekerfache^  erst  in  seiner  väterlichen 
Officin ,  dann  zu  Moskau  und  St,  Petersburg ,  studirte  Phar- 
macie  in  Jena^  und  unter  Wiegleb  zu  Langensalza ^  wurde 
Gehülfe  in  der  Apotheke  seines  Vaters  1786,  alleiniger  Inha- 
ber derselben  ljg5f  dabey  auch  von  1794  bis  iSoo  Buch- 
halter bey  der  kaiserl,  Feldapotheke^  seit  18 12  Zollbeamter  zur 
Aufsidit  über  alle  einkommenden  Medidnalwaaren  und  i825 
TitulärratK  Geb»  zu  Riga  am  4  November  1760,  gest, 
am  12  Januar  1828. 

*  Aufsätze  in  den  Arbeiten  der  literarisch-practischen  Bür- 
gerverbindung zu  Riga.  Hefti.  (1805«)  S.  30*  —  Heft  2* 
S.  27.  28.  —  Heft  4.  (l807.)  S.  27.,  und  in  den  Rig. 
Stadtbll.  1810-1821-,  mit  den  Chiffern:  P.,  Prt.,  Prtr«. 

Gerruinschaftüch  mit  D.  G.  Kurtzwig:  * Physisch^he- 
mische  Beschaffenheit  des  Pattenhofschen  Brunnens; 
in  Truharts  Fama  für  Deutsch-Rulsl.  1807*  !•  42-46- 

Kurzer  Nachruf  an  J.   C.  Brotze  in  der  Denkschrift  auf 
ihn.  (Riga,  1825.  4.)  S.  16. 
Ver^/.  seinen  Nekrolog  in  i/cnKig.  Stadtbll.  iStS*  S.tt-3i* 
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440  Paaetorivs  (£•>.   (Gottl.  Fribbiu).  (Jaii.CHRO« 

Pra£torius  (Elias),  S.  Hohbürg^   - 
Praetorius  (Gottlieb  Friedrich). 

Studirtt  zu  Wittenberg  und  wurde  dort  Mag.^  Mtrüttf 
Pastor  zu  Kahenau  und  Fehteln  1721,  aber  wegen  Amu- 
vtrgehungeh  sdion  1729  auf  «fne  Zeit  suspendirt  und  end- 
lith^  üHgen  achleehten  Lebenswandels  und  verwahrlosten  Amtei, 
1733  (nicht  erst  1743,  wie  Fischer  hat)  gänzlich  abge- 
setzt*    Geb.  zu  Biga  am  • « • ,  gest,  •  •  • 

Disp.  de  sepülchro  Adami  rov  nQioronXoüTov,  (Praei* 
Joh.   Sam.    Luppio.)    Vittemberj^e,  I7t8.    32  S.   4. 
Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  114. 

Praetorius  (Johann  Christoph). 

Studirte  zu  Leipzig ,  ham  nach  Kurland  als  Hauslehrer 
zu  dem  Oberburggrafen  von  den  Brinken^  führte  dessen 
Sohn  auf  Reisen  und  wurde  bey  dieser  Gelegenhut  dem  aus 
Deutschland  zurüchhehrenden  Herzoge  von  Kurland  Fr tc« 
drich  Kasimir  in   Butzau  an  der  Grünte  des  Herzog- 
thums  vorgestellt  und  bekannt.     Nach  einer  Abwesenheit  von 
zwef  Jahren ,  wäJtrend  deren  der  eben  genannte  Fürst  gestor- 
ben war^  kehrte  Praetorius  1698  nach  Kurland  zurüA^ 
wurde  als  herzoglicher  Kammerrath  in  Dienst  genommen^ 
und  im  darauf  folgeruien  Jahre ^  mit  Aufträgen^  dn  den 
hrandenburgischen  und  hessisdien  Hof^  imgleichen  nadi  dem 
Haag  an  die  Generälstaaten ,  und  hauptsächlich  zuletzt  nach 
Jaondon  gesandt  ^  woselbst  sein  vornehmstes  Gesdiäft  darin 
bestehen  sollte  9    etwas  bestimmtes  wegen  der  Insel  Tobago 
nbzuschliefseti^    und   den    dortigen   herzoglidien  Gesandten 
H^on  hlombergf  der   bereits    iii  demselben  Gesdiäfte  ge- 
braucht war  und  um  seine  Zurückberufung  angehalten  hatte^ 
abzulösen»     Was  dabey  vorginge  davon  giebt  er  selbst  in  der 
unten  üHgeteigten  Sdirift  und  aus  dissir  Gebhardi  in  der 
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pRAETORIVe  (JOHANK  CHaiSTOPU)*  .      441 

Geschichte  des  Hensogthums  Kurland.  S.  121-  12S  Nath- 
rieht.  1700  wurde  er  nach  Kurland  zurück  gerufen^  und 
langte  j  nachdem  er  noch  vorher  ein  Gesdiäft  am  dänischen 
Hofe  ausgeriditet  hatte  ^  den  24  December  in  Mitau  an, 
legte  jedoch  bald  darauf  sein  Amt  nieder  und  begab  sidi  nach 
dem  Haag  {andern  Nachrichten  zufolge  nach  Harkm)^  wo 
tr  reich  geheirathet  und  zuletzt  ein  ange^ienes  öffkntUdus 
Amt  beklddet haben  solh  Geb.  zu  ...  in  Sachsen  am  ...^ 
gest.  ...  . 

Tobago  insulae  Caraibicae  in  America  sitae  fatum.  Seu 
brevis  et  succincta  insulae  hu  jus  descriptio,  tribus  con- 
stans  capitibus)  quibus  magnitudo,  natura  et  Status 
ejus  sub  diversis  dominis  exhibetur;  ejus  intuitu  in 
Anglia  alibique  hactenus  actoruxn  vera  et  fidelis  ratio 
relatioque  traditur,  atque  jus  in  illam  soli  celsissimo 
Curlandiae  duci  competens  ostcnditur,  a  J.  G.  P.  Gro- 
ningae  apud  Jacobum  Sipkes,  1727*  8  unpag»,  40  pag«» 
wieder  68  unpag.  und  zuletzt  84  mit  der  Seitenzahl  33  bis 
116  bezeichnete  S.  4.  Die  Zueignung  an  den  Herzog 
Friedrich  Wilhelm  von  Kurland  ist  im  Haag  am 
20  September  1705  unterschrieben  und  scheint  daher  aufein€ 
frühere  Ausgabe  zu  deuten;  auch  fuhren  h  engl  et  du 
Fr e  n  o  i s  (Catalogue  des  principaux  histpriens.  Paris, 
1772-  12.)  T.  XIV.  p.  172. j  und  aus  ihm  Meusel 
(Biblioth.  historica.  IIL  2«  p»  75.)  >  unter  dem  verstüm- 
melten Namen  J.  C.  Pistori,  eine  Ausgabe  in  holldw- 
discher  Sprache  an^  die  im  Haag  I703  in  4«  erschienen 
.  seynsolL 

JEine  Schrift ^  die  er  auf  Pränumeration  ankündigte:  Cur- 
ländische  Landes- Geschichte  und  Staats- Portrait  wel- 
ches dieses  Herzogthums  und  der  darunter  begriffenen 
Provincien  Lagen  9  Gräntzen,  Städte,  Aempter,  Adeli- 
che Sitze  5  Adeliche  Familien,  und  dero  Wapen ,  nebst 
der  Einwohner  und  des  Landes  Beschaffenheit,  auch 
andere  daselbst  befindlichen  Merckwürdigkeiten,  des- 
sen gantze  Historie  und  besondere  Revolutionen,  mit 
der  Heer- Meister  und  Dnrchl.  Hertzogen  Lebens -Ge- 
schichte, wie   auch  der  daselbst  befindlichen  Hegie- 

.    rungsform  und  Gesetze  abbildet  (p.  Nova  lit.  mar.  B* 
1700*  S.  305«) ^  ^^  '^'^^  erschienen. 
IIL  Band.  56 

Digitized  by  VjOOQ IC 


449   PaABrpEXusCJ.Cii«)«  Piuv^CIXb.)«    Pr£Cht(J.>. 

Ver^l'f  ausser  seiner  eigenen  oben  angefahrten  Schrift  und  beson^ 
dert  der  ihr  porgesetzten  Zueignung^  Schwarte  Biblioth. 
kurl. Staatsschr.  5.96.  •—  Rotermund  x.  Jochex* 


pRAVE  (Johann  Christoph). 

Wurde  lySo  Lehrer,  der  ruisischen  Sprache  am  Gymnor 
sium  zu  Reval  ußd  in  der  Folge  ^  mit  Beybthaltung  dkgtr 
Stelle^  Gtneral'  Gouvernemmtasekretär*  Geb.  zu  Reval  um  •  •  • , 
gest.  •«. 

Ist  Verfasser  unigtr  Bücher  zur  Erlernung  der  russischin 
Sprache. 

Vergt.  Rotermund  z.  Jocher. 

pRECHT  (Johann). 

Vater    des    nachfolgenden. 

Besudite  die  Domsdmle  zu  Riga  und  die  Universität  Göt- 
tiagen  drey  Jahr  tang^  ging  aber^  als  Mosheim  starbt 
nach  Jena^  wo  er  bis  zum  Herbst  ijSS  bliebe  wurde  175g 
zum  Adjunkt  der  Jesuskirche  in  der  Vorstadt  zu  Riga  imd 
Fastor  zu  Bickern  berufen  (ord.  am  4  May)^  1762  Pastor 
zu  Holtrdioff  1770  Diakonus  an  der  JohanniskircJie  in  Riga^ 
1792  Pastor  an  derselben  Kirdie^  bekleidete  seitdem  nodi 
die  Stelle  eines  Beisitzers  im  rigaschen  Stadtkonsistorium 
und  melirere  Jahre  audi  die  eines  Inspektors  der  Domschuk. 
Geb.  zu  Riga  am  21  März  1734,  gest.  am  23  Julius  1806 
{nicht  am22  Juniusj  fvieindenRig.Sizdihü.  1824.  8.434. 
Sitda). 

*SkoliIas  Likkumi.   Us  augftu  Pawehlefchanu  zeitig    un 
.    tahm  latwifkahm  Brihwfkohlahm  par  Labhu  tulk^ü, 

ar  Peelikkumu   no  Skohlas  -  Luhgfchanahm  an  Dleef- 

«lahm.  Riga,  1789.  40  S,  8. 
TKriAigi   Spreddiki   preektch   Semmes-Laudiia,    tahnt 
^  Latweefchu  -  Draudfehm  par  Labbu  isdohti  no  weena 

kril^igaMahziUja.  Riga,  1793.  7.unpag.  BU.  ü.  194  S.  8* ; 
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Prjkcht  (Johaick).    (Kau.  HsmikiCR).        443 

eUeütbergetzungyon  J oh.  Mart.  Miller«  Prectigten 
für  dat  Landyolk«  Leipz.  1776-  8«  Unter  dtr  Vorrede 
nennt  sich  der  Ueberseuer. 

*  Dahrra-Kallenderi  ar  Peelikkumu  no  ihfalim  derrigahm 
Mahzibahm,  \k  Pirfchu  kohkus,  Kefberes  un  Wihna 
kohkus  pareifi  buhs  apgraiiibt  un  labbi  audfinaht: 
Manneem  Dahrfa  -  Mahzekteem  par  Dahwanu.  Riga, 
1796«  71  S.  8«  Ein  Gartenkalender ^  nach  einem  duu* 
sehen  .  nie  gedruckten .  Aufsatze  des  verstorbenen  Bürger^ 
meisters  Samuel  ▼•  Holst  (s.  dessen  Artikel') ,  der  aus 
dieser  lettischen  Uebersetzung  wieder  ins  Dorpt-esthnisclic 
übertragen  wurde  von  F.  D.  Lenz  (s.  dessen  Artikel). 

Antheil  an  der  Bearbeitung  des  Rigischen  Gesangbuches 
▼on  17«2,  zu  dem  er  No.  39.  51.  255.  272i  und  514. 
verfafste  und  viele  Lieder  veränderte. 

Ver^i.  Schweden  Noch  £twa8  anr  Geich.  der  Rie.  Vorttadt- 
kircheji.  6.34.  —  ZlmmeimanuB  Lett.  Lit.  S. S8* 


Precht  (Karl  Heinrich). 

Sohn  des.  vorhergehenden. 

Studirte  auf  der  rigaschen  Domsdiuk  und  zu  JenOf 
kam  1794  in  seine  Vaterstadt  zurück  ^  wurde  Kandidat  des 
Stadtministeriums  und  PrivatUhrer  ^  dann  1800  Diakonus 
am  JJom  (ord.  am  18  April) ^  noch  in  demselben  Jahre 
Archidiakonus  an  der  Petrin  und  1806,  seinem  Wunsche 
gemäfSf  Diakonus  an  der  {lettischen)  St.  Johanniskirche^ 
Er  war  LieMmber  der  NaturgesMchte  und  besonders  Starker 
Entomolog ,  länterliifs  auch  eine  Insektensammlung ,  die  er 
selbst  für  3oa  Rthlr,  angekauft  hatte.  Geb.  auf  dem  Pasto- 
rate zu  Holmhof  bey  Biga  am  i  April  1771»  gest.  zu  Riga 
am  3oJunius  18 19. 

*  Pamahzifchana,  tk  wiiTus  Kehka-Dahrfa  Stahdus  un  tahs 
eekfch  Kehkes  preekich  zittabm  derrigas  Sahles  buhs 
audfinaht;  kuHai  ta  Mahziba  peelikta  k&  tahs  wiffu- 
dahrgäkas  Dahrfa-Sahles  un  Augtus  fchahweht^  kk  arri 
Appiftftus  audfeht  un  nokohpt  trarr.  •  Pehz  Widfemmes 

%  un .  Knrfemmes  Semmet  -  Gaifu  nom^hrota ..  nn.  farak- 
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444  Paeght  (K.  H.)*    Pasrss  (A.  F.  J,). 

-  Mfä  nö  Joli;  Herrin«  Ziegra.  Riga»  1806^  ifS^  S.  8« 
Eine  Uebersetzung  pon  Zigra's  Anweisung  zur  Kultur 
aller  Küchengartengewäche.  (Riga,  1800.  8-) 

^Verzeichnifs  der  bis  jetzt,  vornehmlich  in  «der  Umge- 
gend von  Riga,  und  imRigischen  Kreise  bekannt  ge- 
wordenen und  systematisch  bestimmten  Käferartigen 
Insekten.  (Goleoptera  Linnaei,  Eleutherata  Fabricii.) 
Bei  Gelegenheit  eines  merkwürdigen  Amts- Jubelfestes 
dem  Druck  übergeben*  Riga,  1818*  39  3.  4-  (Das 
€rwälinte  Jubelfest  war  das  des  Subrektors  an  der  Domr 
schule  Albrecht  Germann.) 

iBearbeitete  die  Gebete^  Tauf-  und  Kopulationsformulare 
und  den  mindern  Theil  der  Fürbitten  in  dem  Liturgischen 
Handbuche  für  die  Stadtkirchen  zu  Riga«  ( Riga, 
1801.  8.) 

Antheil  an  Drümpelmanns  und  Friebe's  Abbildung 
und  Beschreibung  des  Thierreichs  in  den  nördl.  Fror. 
Rufslands ;  i^om  6ten  Hefte  an* 

Handsdiriftlich  hinterliefs  er  : 

Handbuch  der  Insectenkunde  Livlands  mit  einiger  Rück- 
«icht  auf  die  Gouvernements  Ehstland  und  Polozk« 
isterBd.,  oder  der  hartschaligen  Insekten  Iste  Hälfte. 
(1813.)  584  S.  -—  2ter  Bd.  oder  der  schalilQglichen 
Insekten'  2te  Hälfte  (1814-)  509  S.  —  Supplemente 
zur  Naturgeschichte  der  Käfer.  281  S.  —  Vierte  Ord- 
nung: Bienen,  Wespen  und  Ameisen.  (^Unvollendet.^ 
96  S.  4. 

Deutsch^Lettisches  Lexikon,  Lit.  A-E.  incL,  und  Lit.  S. 
(Beyde  Bandschriften    in  der  Trey sehen  Sammlung  zu 
Riga.) 
Vergl.  Big.  Stadtbll.  1819.  S.  \%u 

Preiss  (Adolph  Friedrich  Jakob). 

Sohn  de9  nachfolgenden« 

Ist  zu  Neuhausen  in  Kurland  am  g  Junius  1762  geboren^ 
Uudirte  Theologe  auf  dem  mitausdhen  Gymnasium  und  zu 
Göttingen  ^  wurde  ijgi  an  seines  Vaters  Stelle  deutscher  Pre- 
diger zu  libaUf  auch  1810  Propst  der  grMnschen  Diöixst 
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Prbibs  (Anoiipft  Faieor.  Jakob).    (Jaxob),      445* 

und  18 14  Konsistoriatrath ,  nahm  ahef  wegen  Kränklichkeit 
181 8  von  dem  Propst amte  seine  Entlassung. 

Kede  am  Tage  der  Einweihung  des  Waisenhauses  zur, 
Wohlfahrt  der  Stadt  Libau.  (Riga,  1798.)  16  8.  8. 

Fredigt  gehalten  am  Sonntage  den  i  4«  Juli  1812  ^u  Libau» 
nachdem  Königl.  Preussische  Truppen  die  Stadt  be- 
setzt hatten,  Libau  (Königsberg)»  1812«  19  S.  $• 

Zum  Gedächnifs  der  Frau  Sus»  Maria  Vögeding,  geb. 
Busch,  am  Tage  ihres  feyerlichen  Begräbnisses  den 
j  1,  August  181 2»  (Gedruckt  zu  Libau  in  einer  Privat- 
druckerey  1812»  während  die  Stadt  vom  Feinde  be- 
setzt war.)  16  S.  8* 

Einiger  Antkeil  an  den  Mitauschen  Wöchentlichen  Unter« 
haltungen. 


Pbjeiss  (Jakob), 

Vater  des  vorhergehenden. 

Hatte  zu  Königsberg  Theologie  studirt,  kam  ah  Haus- 
Wirer  nach  Kurland  und  wurde  hier  1760  Pastor  zu  Neu- 
hausen^  auch  1763  Bey sitzer  im  piltensdien  Konsistorium^ 
1766  aber  deutscher  Prediger  zu  Libau,  Geb.  zu  Zinten  in 
Prmsstn  am  6  Februar  1729,  gest,  am  3  Februar  1791. 

Kurzgefafste  Worte  des  Trostes,  dafs  der  Tag  des  Todet 
besser  sey  als  der  Tag  der  Geburt;  bey  dem  Leichen- 
begängnifs  der  Frauen  Hanna  gebohrnen  Scheel,  ver- 
wittibten  Tode,  gesaget  zu  Libau  den  7*  April  1769« 
Stockholm,  1769«  12  u.  8  unpa^.  S.  4* 

Die  Freudigkeit  der  Christen ,  ihrem  Fürsten  und  Herrn 
unterthan  und  gehorsam  zu  seyn,  wurde  an  dem 
feierlichen  Huldigungstage  des  Durchl.  Fürsten  und 
Herrn  Peter  in  Liefland  zu  Kurland  und  Semgallen 
Herzoge  u.  s.  w.,  den  4.  Aug.  1770  in  der  heil.  Drey- 
faltigkeitskirche  zu  Libau  betrachtet.  Mitatt(l770). 
36  S.  8« 

Vsrgl»  Rotarmund  s.  Jöche-r« 
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446       Pheüss  (Georg):    ( Wh-hälm  GotoLOB)/ ' 
Preuss  (Georg). 

Studirte  erst  zu  Königsbergs  dann  zu  Upsal^  fvurde  hier 
1645  Mag.  der  PliiL ,  dann  ordentliclier  Professor  der  hogjik 
und  Physik  j  Quch  ausserordentlicher  der  Theologie  zu  Dorpat, 
l658  am  28  November  abwesend  in  Wittenberg  Dr.  der 
G.G.f  1662  Superintendent  der  Insel  Oesel  und  i665  Superin- 
tendent von  Uvlandy  hielt  aber  als  solcJier  erst  am  ig  Decembar 
1666  seine  Antrittsrede  in  Dorpat.  Als  1668  an  die  Wh^ 
derherstellung  der  dortigen  Universität  gedacht  mirdty  war 
er  zum  Prokanzler  und  Professor  honorarlus  derselben 
bestimmt^  was  er  aber  nicht  erlebte.  Geb.  zu  Reval  1619, 
gest.  am  25  December  1675* 

Semicentari«    quaestionam    de    magistratu    politico  et 

fiubditis.    (Praes*    Joh*    Freinshemio.)    Uptaliae^ 

1643.  7%Bogg,  4. 
Nucleus  psychologiae  polemicae.  (Praes.  Er.Brunjii o.^ 

fbid.  1645«  4»     (Diss.  pro  magisterio.) 
In  tria  Geneseos  capita  priora  dispp.  theoll.  prima  de  die 

creationis  primo.    (Praes.   Erico   Gabr.  Empora- 

grio.)  Ibid-1645.  4>;Bogg.  4. 
Oradio  panegyrica  in  natalem  Christinae^  Sneciae  regi- 

uae*  •  •  • 
Disp.    psycholog.    de    sensibus.     (Resp.    Job.  Steph« 

ILlingio.)  Dorpati^  1655.  2Bogg.  4. 
Disp.  de  matrimonio.  • . , 
Disp.    de  dicbotomia  .seryi  nequam   ad  Mattb.    XXIY. 

51"  •  •  • 

Vergl.  Witte  D.  B.  ad  a.  1675.  —  Jöcher  u.  Rotermund 
E.  dems.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  9.  S.  371.,  nut  Anführung 
von  Schefferi  Suecia  üt.  S.  887.  AS^-  —  L.  Berg- 
manns biogr.  Nachr.  v.  den  livl.  Gen.  Sup.  S.  10.  in  d. 
Anmexk. 

Preuss  (Wilhelm  Gottlob). 

Geb.  zu  Lauban  in  der  Laueitx  am  27  May  1769,  sttL- 
dirte  zu  Leipzigs  wurde  lygS  MeMtor  Jer  Sdiuk  zuWßtk 
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FASirssj(WuuB.GoTrL.)«  Preussmann  (Abriak).    447 

in  lAvland^  dann  Pastor  der  Stadt  Walk  1798  {ord.  am 
3z  Oktober)  f  war  auch  Lehrer  an  der  Kreisschule  xuJValh' 
und  erhielt  i8a3  die  Pfarre  zu  Papendorf. 

lieber  die  Empfänglichkeit  der  Jugend  für  frühere  Ein- 
drücke. Gelegenheitsschrift  bey  der  feyerlichen  Er- 
öffnung der  Kreisschule  zu  Walk  d.  H.  Jan.  1805* 
DorpaL  20  S.  8« 


Preussmann  (Adrian), 

Erhielt  die  ersten  wissenschaftlichen  Kenntnisse  atif  dem 
Lyceum  zu  Riga^  studirte  dann  zu  Dorpat,  Kid  und  GieS'^ 
sen,  wurde  am  letztern  Orte  i6g6  Mag.^  hielt  dort  eint 
öffentüdie  Rede  de  promotionibus  apud  veteres  hebraeos, 
besuchte  nodi  die  Universitäten  zu  Leip^ag^  Wittenberg  und 
Jena,  und  erliielt  1698  die  Rektorstelle  am  königh  Lyceum 
zu  Riga»  Geb.  daselbst  am  1  August  1670,  gest.  am 
l3  April  1701. 

Ad  —  —  Dn.  Job.  Fischer  —  «—ob  obitum  —  fiUae  — 

Ghristinae  Elisabethae.  Kilonii  (1695)«  1  Bog.  FoL 
Diss.  philolog.  de  clare  cognitionis,  ad  Luc.  XI  comxn«  < 

52  instituta.  (Praes.  Jo.  Henr.  Ma  j  o.)  Giessae,  1695* 

16  S.  4. 
De  fontibus  salutis  disp.  acad.  ad  locum  Esai«  Xu.    3.» 

pro  licentia  aperiendi  scholas  publiceque  praesidendi. 

(sine  praes.).     Ibid.  1696*    16  S.    4*     (^nicht:    Rigae^ 

1698*  4m  tvie  Roterxnund  angiebt). 
Miscellanea  academica,     (Resp.    Conr.    Burchardo 

Weinninger,  Phorcensi.)  Ibid.  eod.  8  S.  4. 
Riga  in   Livonia  metropolis  literata.    Anno  1698>    CaL 

Jul.   exhibita.    Typit  Jo.   Georg.   Wilcken^    Typogr* 

regii.  1  Bog.  8. 
Progr.  ad  examen  et  actum  Oratorium  in  Lyceo  rig.  Ri* 

gae^  ineunte  Jul.  1699«  Patentform. 

Vergib  Gadeb.  L.  B.  Th.  s.  S.syt.  ^  Nord. Mite.  IV>  si5. 
XXVU.  495. —  NoYm  lit.  mar.  B«  169g.  S.71.  1701.  S.  174- — 
Botermund  x.  Jöcher. 
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448    Pasv6t  (SoKk  Jajc.)*   P«int9  v«  BuCHi^ü  (Dan.). 

Prevöt  (Johann  Jakob). 

Gtb»  zu  Dorpat  am  2  März  1797,  studirte  seh  18 14 
drey  Jalir  lang  Mtdicin  in  Dorpat^  dann  eben  so  lange  in 
Berlin  f  kehrte  in  seine  Vaterstadt  zurück  ^  wurde  i823  ddi- 
selbst  Dr.  der  A,  G.  und  prakficirt  jetzt  in  Riga. 

Diss.    inaug.    med.     Analecta   quaedam  ad  infusionem. 
Dorpati,  j  823*  52  S. 

Printz  von  Büchau  (Daniel). 

Ahnherr  der  Printzischen  Familie  und  Besitzer  der  böh- 
mischen Güter  Falkenau  und  Krossen^  war  gegen  den  Atis- 
gang  des  l6ten  Jalirhunderts  kaiserlicher  Appellationsrath  in 
Böhmen ,  und  später  Kammerrath  in  Sdilesien ,  auch  zweymal 
kaiserlicher  Gesandter  nach  Moskau.  Geb»  zu  Lemberg  im, 
schlesischen  Fürstenthum  Jauer  am  14  September  1546,  gesi. 
zu  Breslau  i6o8. 

Moscoyiae  ortus  et  progressus.  Authore  Daniele  Printz 
a  Buchauy  augustissimorum  imperatorum  Maxkniliaxii 
et  Rudolph!  ubiyis  secundi  consiliario  $  nee  non  bis  ad 
Johannem  Basilidem  magnum  ducem  Moscoviae  legato 
eiEtraordinario.  Neisse  in  Schlesien ,  bey  Ignatz  Kon- 
sUnstin  Schubart,  1668.  253  S.  12.  Mit  einer  Zu- 
eignung von  des  Verfassers  Grofssohn^  Adam  Leo- 
pold Baron  von  Printz,  an  den  Bischof  von  Bres- 
lau Sebastian,^--'  £bend.  (wie  Gadebusch  anzeigt) 
1679.  12.  —  Guben,  bey  Christoph  Gruber,  168I. 
4unpag.,  252  und  wieder  2  unpag.  S.  12*  Mit  einer 
Zueignung  des  Verlegers  an  den  Abt  des  Cistercienser- 
Klosters  Luben^  Johann^  (Der  vermeintliche  besondert 
Traktat :  de  ducibns  Moscoviae  eorumqne  incrementis, 
den  ihm  Gadebusch,  ati/ Bacmeisters  Autorität^ 
und  Rotermund  bey  legen  ^  ist  nichts  weiter^  als  das 
€rst€  Kapitel  des  eben  angeführten^  äudifür  die  Geschichte 
lÄvlands  wichtigen  Budis.^ 

Vergh  Gadeb.  Abb.  S.  79«  — >  DeM.  L«  B.  Tb.  i.  S.  139.  «— 
Jocher  u«  Rot«nnund  tu  dem»«  —  Gtuhtnt  Adelt- 
lejDÜk.  Th.i«  5. 1839. 
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FAlKnivs.    VkOtmmit.    HätyGtom  44% 

Printzius  (Ambern  HAkaksohn). 

Studirte  um  1647  ^"  Dorpat.     Geb.  in  der  sdmedUchen 
Provinz  IVestgothland  zu  . . . ,  gest.  ... 
Oratio  de  sanctis  angelis.  Dorpati,  1647-  4* 

Pritzbuer  (Georg  Bernhard). 

Wurde  1742  Pastor  adjunhus  zu  Neu-Pebai^f  1746 
Pastor  zu  Schujen^  1760  zu  Marienburg  und  ij So  Propst 
des  2ten  fvendenschen  Kreises.  Geb.  im  Meklenburgschen 
zu  ...  17 15,  gest.  am  ai  Julius  1786. 

Teefas  -  Spreddikis  ar  weenu  Usrunafchanu  us  wiffeem 
Widdfemmes  Latweefcheem.  Biga,  1772.  84  S.  8» 
Auch  deutsch:  Uebersetzung  einer  Lettischen  Gerichts- 
Predigt  nebst  Anrede  an  das  sämmtliche  Lettische 
Volk  Liefiandes«  Riga»  1772-  78  S.  8. 

Vergi'  Zimmermannt  Lttt«  Lit.    S»  86.    «^   RoterntDnd 

z.  lochet. 

pROCTOR  (Parker  Richard). 

Der  Sohn  eines  begüterten  Holzhändlers  ^  eröffnete  seim 
wissenschaftliche  Laufbahn  auf  der  Schule  zu  Eton ,  studirte 
dann  5  Jahr  hindurch  zu  Oxford  und  wurde  daselbst  Ma- 
gister der  freyen  Künste.  Nachdem  er  die  Universität  ver» 
lassen  hatte  j  begab  er  sich  nach  London  und  trat  als  Privat- 
Sekretär  in  Dienste  des  Lord  Sachville^  dessen  Sohn  er 
später  auf  eine  Reise  durch  Pranhreich  und  Italien  begleitete^ 
wurde  nadt  seiner  Rückkunft  von  dem  Lord  in  mtihreren 
öffentlichen  Geschäften  gebraucht^  zog  sich  aber  durcli  die 
Heirath  mit. einer  Katholitm  dm  Unwillen  seines  eifrig  pro- 
testantischen Vaters  in  dem  Grade  zu,  dafs  er  von  dtestrfi 
gänzlich  aufgegeben  und  sogar  in  seinem  Testamente  enterbt 
wurde.  Drückende  Umstände  und  vertitelte  Pläne  veran^ 
JJL  Band.  5? 
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45o    Froctor(Parx**Righ.),    P&oiven  (Georg). 

lafsten  Uin^  ab  nach  einigen  Jahren  seine  G-attin  gestorben 
war  9  Kriegsdienste  zu  nehmen.    Hr  wurde  Offider  bey  einem 
englisdien  Infanterieregimente^  das  nach  Amerika  bestimmt 
y;ar^   aber  in  England  zurückbleiben  mujste^  wodurch  seine 
Hoffnungen  wieder  scheiterten.    Im  J.  1758  erhielt  er  eine 
Anstellung  als  Kriegskommissär  bey  der  briitischen  Legion^ 
machte    in    dieser  Funktion  den   jjährigen  Krieg  bis  zum 
Hubertsburger  Frieden  mit^  ging  dann  in  Geschäften  nach 
Bremen  j  und  nahm  y  nach  deren  Bundigung^  seinen  Absdiied^ 
JEr  begab  sich  nunmehr  nach  Bonn ,   wo  ihm  der  englisdm 
Gesandte  am  churkölnischen  Hofe^  Lord  Krefsener^  den 
Posten  eines  Gesandtschaftssekretärs  anvertraute^  undnahm^ 
nadidem  der  Minister  abgerufen  wurde  ^    1770  die  Stelle  als 
jLektor  der  englischen  Sprache  am  Pädagogium  zu  Halle  an^ 
erhielt   auch  ein  Jahr  später  dassdbe  Amt  bey  der  dortigen 
Universität.     1775  wurde  er   durch   Sulzer  zum  Lehrer 
der  englischen  Sprache  am  akademischen  Gymnasium  zu  Mit  au 
ernannt  und  verwaltete  diese  SteNe  mit  Auszeichnung  bis  aa 
seinen  Tod.     G^b.  zu  Preston  in  der  engtischen  Grafschaft 
Lankaster  am  3  April  lj24i  gest.  am  22  Februar  1797. 
Englische  Sprachlehre.  Mitau,  1778»  8*unpag.  u.  246  S.  8- 
Handschriftlich  hinterliefs  er  dne  Englische  Chrestomatie, 
.    und  eine  kleine  Schrift  über  die  Synonymik  der  engli- 
schen Sprache. 

pROFFEN  (Georg). 

Geb»  zu  Einbeck  im  Hannoverschen  am  24  Junius  1769« 
studirte  A.  G.  zu  Göttingen  und  in  dem  medicinischen  Institut 
zu  Celle  I  trat  als  Chirurg  in  Dienste  bey  der  sdiwedischen 
Flotte  i  gerieth  1790  bey  Hodüand  in  russische  Gefangen- 
schaft f  nahm  nun  russisdie  Diknste^  gab  dieselben  wieder 
auff  wurde  1807  von  neuem  angestellt  ^  erhidt  18 17  in  Dar- 
pat  die  mtdidnisdie  Doktorwürde  ^  war  seit  i8at  Inspektor 
und  Oberarzt  des  grofsen  Seehospitals  in  St.  Petersburg  und 
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üe  gigtmv&rtigf  stit  1824,  Inspektor  der  esthländUdun  Mßdi- 
cinalvtr waltung  zu  Rtval^  auch  kaiserL  Hofrath  und  Ritter 
des  St.  Wladimir  -  Ordens  der  4ten  Kl, 

Specimem  inaug.  med.  sistens  diagnosin  morboriun  he- 
patis.  Dorpati>  1817*  24  S.  8* 

Prytz  (Niels  Nielssohn). 

Studirte  um  i634  bis  i636  zu  Dorpat  und  wurde  dort 
Mag.f  darauf  i637  Rektor  der  Schule  zu  Kiöping  in  Schwe^ 
den,  1640  Leaor  Ethices  am  Gymnasium  zu  IVesteras  und 
1649  Propst  zu  Fernbo»  Geb.  in  der  schwedischen  Provinz 
Südermannland  zu  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Ditp.  de  terra.  (Praes.  .  •  •)  Dorpati»  1633*  4- 

Exerc.  uranolog.  de  materia  coeli»  (Praes.  PetroScho- 

mero.)  Ibid.  1634*  4^ 
Disp.  (pro  gradu)  de  anima  in  genere.  (Praes.  eod.)  Ibid. 

eod.  4. 
Oratio  de  jurispmdentia«  Ibid.  1636*  4^ 
Zwey.Leichenpredigten.   . 

Kcr^A  Acta  scholait.  IV.  357.  —  Kotermund  x.  Joche r. 
(Zusätze  vor  dem  6teii  Bde.  S.  CCCXVI.),  wo  er  aberunr 
ricfaig  P  c  y  t  E  und  sein  Geburtsort  Thorn  genormt  wird.  — 
Soipm.  ö. ^o.  S04. 


Purgold  (Ludwig). 

Kam  1804  ah  Hauslehret  nachLwland,  ging  i8o5  nach 
Wiburg  als  Oberlehrer  der  griechischen  und  deutschen  Sprache 
am  dortigen  Gymnasium  i  erhielt  18 10  den  Tit.  Raths-Clia- 
raher^  nahm  seinen  Absdüed^  kehrte  nach  Deutsdiland 
zurück  j  privatisirte  1814  &/s  i8l5  zu  Gotha  und  war  zuletzt 
Adjunkt  der  königlichen  Bibliothek  zu  Berlin.  Geb.  zu  Gotha 
am  8  May  1780,  gest.  am  11  August  1821. 

Observationes  criticae  in  Sophoclem,  Euripidem^  An- 
thologiam  Graecam  et  Ciceronem ;  adjuncta  est  e  So- 
phoclis    codice  Jenensi  varieftas   lectionis  in   scholia 
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-  maxtvMm    partem   inedita^    -^   Aoiotuai^tt  tubifeit 

.   £[.  G.  A*  Eichitaedt.  Jenae  et  Lipc.  1S02»  St 

Progr.  lieber  die  Bildung  zur  Poesie  und  Beredsaml^eiU 
St.  Petersburg  (1807).  32  S,  4. 

Helwig.  Zum  Besten  der  Preussischen  Verwundeten* 
Königsberg,  1808.  4« 

Progr«  Ueber  die  Wichtigkeit  der  deutschen  Sprache  für 
gründliche  Bildung ,  insbesondere  in  Finnland.  Su  Pe* 
tersburg,  1813*  51  S,  4. 

AbHlard  und  Heloise»  oder  die  Fragen  der  Mensch- 
heit« Romantisch-Platonisches  Gespräch«  Berlin,  1818* 
168  S.  8. 

Die  drey  Alexander  (Pindarische  Ode);  in  dtr  Kuthenia 
c^oa  Alhera  undSchröder.  1807*  L  S.  1-s.-— Ort« 
genes  oder  die  Macht  der  Weisen;  ebtnd,  S,110-125* — 
Auf  des  Schicksals y  dem  Volke  deutscher  Sprache; 
ebtnd,  S«  190-201.  *—  Saamenkomef,  dem  Gelehrten, 
dem  Erzieher 9  dem  Menschen;  ebend,  1807*  lü* 
S.  3-23.  und  1808.  HI.  S,  137-146.  und  205-215.  — 
Ueber  deiruohe  Nachbildung  de^  Henriad«,.  nebst  Ver- 
suchen; tbend.  1807.  HI.  S.  85-100. 

Probestück  einer  neuen  Ueberset2ung  des  Sophoklat;  tri 
Wielands  Neuem  teutschen  Merknr  1810»  St.  i« 
8.14-44.  .  ■  ; 

VirgL  Meuteis  G.T,  Bd.  15.  S.$5.u«  Bd.  19«  S^  915. 

PüsiN  (Jakob  Wilhelm)* 

Grefsvater  des  nachfolgenden« 
Wurde  1701  Pastor  zu  Demnun  in  sdnem  Vaierlanda 
{ord,  am  3  März)^  um  1704  aber  zu  Kreuzburg  inPobmch' 
JJvland.    Geb.  in  Kurland  zu  •  •  • ,  gest.  urh  ij22. 

Disp.  Vim   conscientiis  non  inferendam«    Witteberga^ 

1699.  4. 

PusiN  (Karl  Ernst)« 

Grofssohn  des  vorhergehenden. 
Studirtt  Theologie  von  1766  bis  1768  zu  Jena^  BaUe 
und  Leipzig ,  Mtt  därmtfm  sänem  Vaterlands  mehrere  Mir* 
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ab  HüuMrtr,  wurde  hUr  iffjS  Pas$Qr\*Viharius  zu  Smsau^ 

1778  ordentlicher  Prediger  zu  Angern^  1779  aber  zu  BaU 
dohn  und  zuletzt  1781  zu  Tuckuntj  auch  1802  Propst  der 
liandauscJien  Diöcese  und  1806  Konsistoriair ath.  Geb.  zu 
Mesoten  in  Kurland  am  4  Decem&er  1746,  gest,  am  14  März 
1818. 

Huldigunj^s-Predigt  beym  Antritte  der  Regierung  Sr* 
KniserU  Majestät  Alexander  des  Ersten,  Sell)stherrschera 
aller  Reussen  u.  s.  w.  Gehalten  in  Tuckum  den  1 5.  April 
1801.  Mitau,  1801.  15  S.  4« 

Eine  lettische  Rede ,  gehalten  in  der  lestenschen  Kirche 
hey  der  fünfzigjährigen  Amtsjubelfeyer  des  dasigen 
Predigers  J.  F.  Urban;  in  der  Beschreibung  der  zu 
Lesten  1 791  gefeierten  Jubelfeste  (Königsbergy  1 791-  8«) 
Beylage  F, 

Bin  lettisches  Lied ;  in  dem  1 806  su  Mitau  herausgekom- 
menen  Neuen  lettischen  Gesangbuch  No.  371* 

Verg/»  Zimmex'mfriiiti  Latt.  Lit.  S.  106.  -^  Leiste  Worte  am 
Grabe  Carl  Ernit  Pusins.  Mit^iu  i3i8*  32S.  8.  —  Grave's 
.  Magas.  f.  protest.  Prediger.  Jahrg.  1819*  S.  74, 

Freyherr    von    PuxTitAifMER  (Christoph 
Heinrich).  ' 

Bruder  des  nachfolgepden* 

Erbherr  auf  SdhlocUnheck  (n  Kicrtähd^  wurde  i666ßirst* 
Uch-htrländischer  Rath^  1670  Oberhduptmann  zii  Tuchum^ 
l6j2]  Landmarschall j  dann  Oberburggraf  ^  1678  Kanzler 
und  i683  Landhofmeister,  empfing  auch  1670  für  den 
Herzog  Jakob  und  i6S3fürdea  Herzog  Friedrich  Ka- 
simir, als  deren  Bevollmächtigter,  das  Lehn  in  Warschau^ 
Geb.  zu  ...  in  Kurland  am  •  •  • ,  gest.  i7o5. 

Summaria  deductio  juris  illustrissimis  Curlandiae  duci- 
bus  in  districtum  Piltensem  .qoii^tentls ;  in  Chwal- 
kowski  Jus  publicum  regni  Pblbniae.  (Regiomonti» 
1684.  4.)  ».  5i4f 
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Freyherr  von  Püttk ahmer  (Franz     • 
Hermann). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Studirte  zu  Königsberg  und  wurde  i654  Hauptmann  zu 
Bauske  in  seinem  Vaterlande.  Gtb,  zu...  in  Kurland  am  •  •  • , 
gest.  i656. 

Diss.  de  Injuriis,     (Praes.   Adamo  Ricci o.)    Regio- 
montiy  1646*  4« 


QuANDT  (Christlieb). 

Sohn    des    nachfolgenden   und   Bruder  von  Tohank 
Christian  2. 

Wurde  nadi  dem  Tode  sünes  Vaters^  als  tin  Knakt  9on 
10  Jahren  f  mit  seinen  Gesdimstern  zur  Erzitlmng  nach 
Grojs  -  Hennersdarf  m  der  Obtriausltz  gebratht^  kam  von  da 
in  das  Pädagogium  zu  Niskj  und  lySg  in  das  Seminarium 
zu  Barby.  Nach  Vollendung  seiner  Studien  wurde  er  lyöS 
Sdmllelirer  zuerst  in  Nisky^  dann  1768  in  Neu-Dietendorf. 
Noch  in  demselben  Jahre  ging  er  als  Missionär  nach  Surinam 
und  war  bis  1780,  da  er  wieder  nach  Europa  zurüchkeJirte^ 
ein  ihätiger  Gehülfe  bey  der  dortigen  Mission.  Seitdem 
wohnte  er  zu  Herrnhut  und  besdiäftigte  sich  vorzüglich  mit 
Süchtrverkauf.  Geb.  auf  dem  Pastorate  Urbs  in  Livland 
am  iS  Januar  a.  St.  1740»  gest.  am  4  Februar  n.  St.  1824. 

*  Nachricht  von.  Surinamn&d  teinen  Einwohnern,  ton« 
derlich  den  Arawacken,  Warauen  und  Xaraiben,  voa 
den  nützlichsten  Gewächsen  und  Thieren  des  Landcf, 
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'  den  GescK&ften  der  dortigen  Missionarien  der  Brüder- 
Unität  und  der  Sprache  der  Arawacken.  Nebst  1  Karte 
und  2  Kpfrn.  Görlitz  ( 1 807  ).  XIV  u.  316  S.  8-  'Am 
Schlüsse  der  Vorerinnerungen  nennt  sich  der  Verfasser.  — 
.Ein  Auszug  daraus   in  dem    Journal  für  die  neuesten 

.    Land-  und  Seereisen  2ter  Jahrg*  (Berlin,  1809.)  April. 

Die  Arawakkische  Spraohprobe  in  dem  Pracht  drucke  i 
Pacis  annis  MDCCCXIV  et  MDCCCV  foederatis  armi« 
restitutae  monumentum  orhis  terrarum  de  fortunft 
reduce  gaudia  gentium  Unguis  interpretans  principibus 
piis  felicibus  augustis  populisque  victoribus  liberato- 
ribus  liberatis  dicatum.  Curante  Job.  Aug.  Barth« 
(Vratislaviae,  1819-  Fol.;  die  erste  unvollkommnere  Auf- 
gabe erschien  1816);  unterzeichnet  Chr.Quandt. 
Vergl.  Seine  Nachricht  von  Surinam.  S.  XIII  u.  XIV. 

QuANDT  *)  (Johann  Christian  i.)- 

Vater  des  vorfiergehenden  und  nachfolgenden. 
Studirte  in  Jena  und  geJiörte  zu  den  102  Studenten^ 
Vfrtldie  sich  imJ.  1728  dort  mit  der  Brüdergemeine  verbanden^ 
kam  nach  Livland ,  wurde  1 732  Pastor  zu  Anzen  und  sollte 
1746  Prediger  der  deutschen  Gemeine  inDorpat  werden^  woge- 
gen aber  der  damalige  Generalsuperintendent  Zimmermann 
protestirte^  weil  Qu  an  dt  als  erklärter  Anliänger  der  Herrn' 
huter  bekannt  war.  (s.  G  ad  eb.  livl.  Jahrb.  IV.  2.  S.347.) 
Geb.  zu  Erfurt  am  .  • . ,  gest.  im  März  1750. 

Briefwechsel  mit  G.  G.  v.  Stade n  (die  Lehre  der  Herrn- 
huter  betreffend);   in  J,  P.    Fresenius  Nachrich- 
ten   Ton   herrnhutschen  Sachen.    Bd.  IV.    Samml.  7» 
S.  245-337. 
Vergl.  Gadeb.  LB.  Th.3.  S.  1.  —  Rotermund  s.  Jöcher, 

Quandt  (Johann  Christian  2.)* 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Bruder  von  Chkistxieb. 

JSam  sdion  1 746 ,  um  in  der  Brüdergerruine  erzogen  zu  wer* 

den,  nach  Herrnhag  in  der  Wetterau^  danniT^^g  in  dasPäda- 

*)  Nicht:  Quand  wie  Gadebusc/t  hat, 
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ßogiuntzu  Grofs  -  Hmntnäorf^  und  hierauf  alt  Amanutnsh  zu 
dem  Syndikus  der  Brüderunität  j  mii  welchem  er  manche  M^ 
sen  in  Dtutschland^  Holland^  England  lu  s.  w.  machte^ 
fvurde  1764  zum  Direktor  des  ökonomischen  Kollegiums  der 
Brüderunitdt  ernannt  ^  trat  1769  als  Mitgfied  der  Unitäts- 
direktion  in  dieses  Kollegium  ^  das  seitdem  den  Namen  dar 
Vnitätsältesten  -  Konferenz  erhielt ,  blieb  in  demselben  bis 
zum  Synodus  1818  und  begab  sidi  dann  wegen  Altersschwäche 
zur  Rulu  nach  Herrnhut*  Er  besudite  sein  Vaterland  ah 
jyelegirter  der  Brliderunitäi  1793  und  1802,  auf  der  Rück- 
Ittkr  von  einer  Visitationsreise  nach  Sarepta,  Geb,  zu  Anzen 
is  Livland  am  19  Julius  a.  St.  1733,  gest.  am  24  März 
n.  St.  1822. 

Hat  grofstenthals  die  lihirgischin  G^sHnge  bearbeitet ,  welche 

die  mit  der  BrUder gemeine  verbundenen  dorpatsdien  Esthen 

in  ihren  Versammlungen  singen. 
Auch  scheint  die  esthnische  Sprachprobe ^   in  Barths  oben 

S.455  angeführtem  Prachtdrucke  ^  wenn  sie  gleich,  was  eben 
^  so  gut  seinen  Bruder  anzeigen  hantig  Chr.  Quaadtuii* 

terzdehnet  ist ,  von  ihm-  herzurühren^    Sidie  auch  Kosen- 
^   plänters  Beytr.  zur  Keatji.  der  ehstnischen  Sprache. 

XIV.  149.,  wo  man  jene  Spradiprobe  wieder  abgedruckt^ 

übersazt  und  beurthdlt  findet. 

QuATiüs  *)  (Johann). 

Ein  lutherischer  Schulmeister,  der  sidi  im  J.  1694  in 
Jtiga  aufhielt,  und  nach  erhaltenem  Zehr ^  und ,Meimpfeanig 
wieder  nadi  Deutschland  zurückging.  Geb.  ztt  *.*  In Sdtlt- 
äUn ,  gest.  •  •  • 

Das  erste  Bach  oder  christliche  Uebun^  der  Gottselig- 
keit im  Lehren  und  Lernen,  Glauben,  Leben  und  Ster-, 
ben ,  welche  sieben  Jahr  ein  ( leiblich)  blind  gewese- 
ner schlesificher I  Lutherischer  Schulmeister,  als  ihn 


*)  In   den   Nord,  Mise.    XXVII*  497«    ist  et   untichtig   unter 
dem  Namen  Quant  aufgeführt« 
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Gott  im  .62*  Jahr  seines  Altera  wieder  sehend  ge^ 
macht  9  Gott  zu  Ehren  und  seinen  Nächsten  zur  Lehr, 
Erinnerung  und  Trost  vermehret  und  abermahl  im 
Örudk  gegeben  Johannes  Qvatius»  Riga,  1694*  235  S*  8« 

QUENSEL  (KoNÄAd). 
Mag.^  war  drey  Jahr  lang  adjungirttr  Professor  mi  Aho^ 
trhiek  lyoS  die  mathematische  Professur  zu  Pernau^  verwaU 
tete  1708  das  akademische  Rektorat  daselbst  und  ging  etwa 
17 10  nach  Schwedin  zurück^  wo  er  17 12  Professor  zu  Lund 
und  1728  Mitglied  der  gelelirttn  Gesellschaft  Zu  Üpsal  wurde» 
Geb.  zu  Stockholm  am  t6  April  1676»  gest,  iu  Lund  am 
l3  Januar  ijiü. 

Disp.  philos»   Calculus  eclipsium  solis  et  lunae.  (Res^* 

etaut^Petro   König.)   Pernaviae,  1708.   46  S.  Fol. 
Progr.  ad  deponendos  fasces  academ.   Ibid.  13*  Decftl70^* 

Patentform* 
Diss.  philos«  atmosphaeram  breviter  delineatam  exhibens« 

(Resp«  pro  gradu  phil.  Sam.GLFlodin^  Smolandia 

Gotho.)  Ibid*  1709*  63  S*  8. 
Computus   cyclicus  verus,   tarn  Julianus  >   quam  Grego-* 

rianus,  una  cum  Calendario  Romano.  Londini  Goth* 

(s.o.)  8* 
Ofvergripeliga    Tankaif    om     Calendaril    Reformation« 

Ebend.  1720.  4* 
Svar  uppa  Dn«  Forelii  Fötklaring  om  Calendaril  För-* 

bSttrandi«  Ebend.  1720«  4. 
Almanachor  for  Areii   1714-' 1733«     Lund«  Gothen^urg« 

Jonköping.  Stockholm.  16« 
Dissertatt.   mathematici    et  Värii  argumenta  XYIII.    (o( 

dudi  rruhrere?)  Lorid.Goth.  1714-1730.  4  et  8. 
Nach  seinem  Tode  ersclüen : 
Breris  manudüctio  ad  usum  Globorum.  Ed.  Tf«  J/Qüen-^ 

sei.  Lond.  Goth.  l732«  8. 

VerßL  J.  J.  V-  Döbel  ri  bist.  Acad«  Lunden».  a.  ih*  Ö<  —  Ste- 
ine ister  in  Müllers  Samml.  russ.  Gesch*  IX»  S40*  — 
Gadeb.  L.  B«  Tb«  3.  S.a.  —  Calal.  libr«  impress.  bibl« 
acad«  UpsaL  II«  /a&^jsQ. 
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Rachel  (Joachim). 

Dieser  bekannte  Dichter  des  ijten  Jahrhunderts^  der 
von  vielen  für  den  Schöpfer  der  eigentlichen  poetischen  Satyre 
in  Deutschland  angesehen  wird^  studirte  auf  den  Universitäten 
zu  Rostock  und  Dorpat^  war  eine  Zeitlang  Privatlehrer  bey 
tinem  von  Vietinghoff  in  Livland^  und  wurde  dann 
Jlektor^  erst  zu  Heyde  in  seinem  Vaterlande  ^  hierauf  1660  zu 
Norden  in  Ostfriesland  ^  und  zuletzt  1667  zu  Schleswigs 
Geb.  zu  Lunden  in  Norderdithmarsen  am  28  Februar  16189 
gest,  am  3  May  1669. 

Von  seinen  Schriften  gdiört  hierher: 
Centuria  epigrammatum   in  Livonia  edita  et  Philippo 

Crusio,  judicii  regii  castrensis  in  urbe  Revaliensi  yice- 
'   praesidi  ac  Bernhardo   Kosenbachio,    syndico   Reva- 

liensi ,  inscripta.  .  •  • 

Ver^l.  Wippeis  Vorbericht  zu  seiner  Ausgabe  der  Eacbelschen 
Satyren.  Berlin,  1743-  8.  —  Gadeb.  L.B.  Th.3.  S.  ».  — 
Nordens  Lexik.  Bd.  4.  S.  855-961.  —  Die  auch  mit  sei" 
nem  Leben  vermehrte  neue  Ausgabe  seiner  Gedichte  pon 
H.  5 ch roden  Alrona,  18^8.  8*  —  Jöcher  u.  Roter- 
muBd  z.  dems.  —  Flögeis  Gesch.  der  komischen  Liter, 
ni.  437. 

Radeck  VON  Radecki  (Konrad  Rudolph). 

Geb.  bey  Riga  am  4  Junius  1798,  studirte  zu  Dorpat 
vom  August  18 18  bis  Januar  l823  und  promovirte  daselbst 
1824  als  Dr.  der  A.  G.  Gegenwärtig  ist  er  prakticirender 
Arzt  zu  Lemsal. 

Disc.inaug.  de  delirio  tremente.    Dorpati5i824«  943.  8« 

Radzibor  (Heinrich  Ferdinand). 

Geb.  zu  Gumbinnen  in  Preussen  am  i3  November  1769, 
studirte  zu  Königsbergs  kam  1788  als  Privaterzieher  nach 
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Kurland  f  erhielt  1802  von  der  Universität  zu  Greif maUe  die 
pkihsophische  Doktorwürde  ^  wurde  i8o3  Prediger  zu  Krot- 
tingen  in  Lithauen  {ord.  in  Wilna  am  26  Julius)^  1804  Pre- 
diger zu  Kahenhrunn  in  Kurland^  i8i3  aber  Kirdispielspre- 
diger  zu  Siegeln  und  Born^  auch'  18 ig  Propst  der  gelburg- 
sehen  Diöcese^  und  i83o  Konsistorialrath. 

Üeber  den  Fortgang  des  Menschengeschlechts  zur  VoU- 
'  kommenheit.  Eiiie  Untersuchung.  Riga,  1802»  65  S.  8- 

Synodal-Predigty  Collecten  und  Altargebete  9  gehalten 
am  '5«  May  1821  zu  Jakobstadt  in  der  Holmho£schen 
Kirche  5  von  Dr.  H.  F,  Radzibor  (Ae  Predigt  ist  von 
i/im),  G.  W.  Kahn,  und  A.  Kütner.  Mitau,  1822. 
19  S.  8. 


Raetel  (Heinrich), 

Bürgermeister  zu  Sagan.     Geb.  zu  ...  am  •  •  • ,  gest. 
1594. 

Warhaffte,  gründtliche  vnd  eigendtliche  Beschreibung, 
des  Krieges,  welchen  der  nechstgewesene  König  zu 
Polen  Stephan  Batori  I.  u.  s.  w.,  etliche  Jahr  nach 
einander,  wider  den  Grolsfürsten  in  der  Moskaw, 
Iwan  Wasilowitzen  geführet,  dadurch  er  das  hochbe- 
drengte  Lifflandt,  von  des  Moschkowiters  viel  jähriger 
hefftiger  Verfolgung  erlediget  u.  s,  w.  Durch  Reinholt 
Heydenstein,  der  Krön  Polen  Secretarium ,  in  VI  Bü- 
chern ordentlich  beschrieben:  Nunmehr  in  Deutscher 
Sprache  aufsgangen.  1590.  Am  Ende:  Gedruckt  zu 
Görlitz,  bey  Ambrosio  Fritsch.  Im  Jahr,  1590. 
166  ungez.  Bll.  4.  (Se//cn.) 

Erzählung  dessen,  was  sich  von  1584  iii  Polen,  LifF- 
landt,  Moschkaw  vnd  Schweden  zugetragen.  Görlitz, 
1591*  4. 

Joachimi  Curaei  Schlesisch  vnd  Breslauische  General- 
Chronica  verteutscht.  Frankfurt,  1586*  Fol.  Witten- 
berg, 1587.  Fol.  .  Eisleben,  1601.  Fol.  Leipzig,  1607* 
Fol.  (Die  verschiedenen  Titel  dieser  Ausgaben  sidie  in 
[Paukers]   Biographischen    Nachrichten    der   vor- 
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aehmtten  Schlesischen  Gelehrten,  die  vor  dem  l^tttn 
Johrb«  geboren  sind,  [Grottkau,  1788«  8«]  .^«  ^i*  ^0' 
Wunderbare ,  Erschreckliche ,  Vnerhörte  Geschichte^ 
vnd  wahrhaftige  Historien  nemlich  des  nechst  gewe- 
senen Grofsfürsten  in  der  Moschkaw,  Joan  Basilidis 
-(aüff  }re  Sprach  Iwan  Basilo witsch  genannt)  Leben« 
In  drey  Bücher  verfast  yon  (Paul  Oderbom)  vnd  aus 
dem  Latein  verdeutscht«  Am  Ende :  Gedruckt  zu  Gör- 
litz beyjohan  Khambaw  Anno  1596«  llGungez.BlL  4* 
.  (Se/ren.) 

Ver^L  Gadeb,  Abb,  8,45,  —  ^ot«Tinmid.Sf  Jocbev« 

Raicus  (Johannes). 

Während  seiner  akademischen  Jahre  ein  vertrauter  Freund 
des  bekannten  T!uolosen  Johann  Gerhard^  dem  er  i6o3 
bey  seiner  Magisterpromotion  in  griechischen  oder  lateimsdun 
Versen  Glück  wünschte ^  wurde  Licentiat  der  Median^  1621 
Hektar  der  Domschule  m  Königsberg  in  Preussen  und  der* 
selben  Stadt  Praktikus  bis  i6;25,  da.  er  sich  mtch  Schweden 
begab ,  wo  er  erst  zu  Upsal  einige  Jahre  Professor  der  Medi- 
an war  und  dann  cuf  der  neuen  Universität  Dorpat  dasselbe 
Amt  erhalten  sollte;  was  fr  jedoch  nicht  angefrettn  hat^ 
indem  er  noch  vor  Einweihung  der  Anstalt  stdrb^^  Gtb.  zu 
Schlackenwalde  in  Böhmen  am  •  • , ,  gest.  zu  •  •  •  am  25  De^ 
cember  i63i.  .  , " 

Dis^.  de  Feste,  Elbing.  i620«  4. 

Votivum  Yotum  ad  Georgium  Wilhelmuni}  c«m  urbem 

ingrederetur.  Regiom.  1621-  4- 
Tractatus    de    podagra,'  qui  disserit   de  vero  medicinae 

fundamento.  Ibid.  1624-  4« 
De  phthisi    ex  tartaro,    ut   frequentiore,   disp,  publica, 

ex  Re^ae   Salanae  Academiae   constitutionibus,    pro 

«uspicato    in    facultatis     medicae     ordinem   introitu, 

(Resp.  Olavo  Johantiis  Baäk^  OrebroensL)  Upsal, 

1628.  4. 
lUiistrium  quaestionum  medicarum  TfiT^a^,  pro  disputa-t 

tione  prima  ordinaria.  Ibid.  1629*  4* 
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Dicha«  assertionam  proposita  pro  ^fputatioiie  tectinda 
ordinaria.  I.  de  tribu«  terris.^i^Ilatis,  axungia  solis, 
axungia  lunae,  atque  anima  solis.  IL  de  mercurio 
ferri,  in  quo  solo  est  podagrae  topicum.  (Resp.  Er. 
Dan.  Achrelio,  Rosl.)  Upsal,  1629.  4. 

Disp.  physico  -  medica  votiva,  hg  iSQUfia  surgenti  jam 
Dorpati  novo  coUegio  regio ,  ibique  hab.  d.  Febr. 
1631*  (Kesp.  Petro  Johannis,  Bothniensi  Sveco.) 
Rigae  Liv.  4> 

VerifL  Schefferi  Suecia  lit.  5.fi8s-448.  —  Witte  D.B.  ad  a. 
1631.  —  Erläut.  Preuasen.  III.  375.  -^  Arnolds  Hiit.  dar 
Königsb.  Univers.  IL  546.  -—  Joche  r.  —  Bac mei s t e c 
in  Müllen  Samml.  ruis.  Geich.  IX.  i84*  —  Gadeb« 
L.B.  Th.  3.  S.4.  —  So  mm.  S.i83>  —  Joch  er  u.  Ro* 
termund  a.  dems. 


Rais  (Johann  Heinrich). 

Lebte  zu  Reval  um  1776  und  war  vielleicht  derselbe  Jo^ 
hann  Heinrich  RaiSt  welcher  i8o3  am  a  May  ah 
Ahtuarius  bty  der  Schulkommission  der  Universität  Dorpat 
angestellt  wurde  und  1808  im  November  starb,  {s.  Neue  inL 
BU.  1818.  S.276.) 

Handbibliothek  zum  Vortheil  seiner  Nebenbürger.  Reval^ 

1776.  8.      ^ 
Neae  Berichtigung  der  Rechtsoh? eil^ung.  Dorpu  l$05*  8. 
Die  von  Gadebusch,  nach  einer  Ankündigung  (Riß*  Anz. 

1776.    S.  124.)>    angezeigte  Tabellarische  Vorstellung 

der  allgemeinen  Weltgeschichte  ist  wahrsditinlich  nicht 

ersdiienen. 

V$rgL  Gadeb.  L.B.  Th^a*  8.  5.  «^  Nord.  Mise.  IV.  9^5.  -« 
Rotermund  z.  Joche r. 

VON  Raison  (Friedrich  Wilhelm  Albrecht 
Karl  Maximilian  *))• 

Auf  dem  Gymnasium  zu  Koburg^  wo  sein  Vater^  ein  fran- 
^ösischer  Flüchtlinge  nachdem  er  früher  Hofprediger  einer 


*)  Bediente  sich  immer  nur  der  beyden  enten  Taiifiuuncn« 
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nfornürten  Prinzessin  des  Fäfstenliauses  und' darauf  einige 
Zeit  Lehrer  der  französiscfien  Spradie  in  Jena  gewesen  war^ 
die  Professur  der  Logik  und  Metaphysik  bekleidete  ^  erhielt  tr 
une  gründlidie  gelehrte  Bildung^  studirte  dann  in  Jena  Juris-- 
prudenzf  und  ham  von  da  nadi  Liviand  als  Erzieher  eintg 
jungen  Baron  v.  Kampenhausen^   den  er  später  auA 
auf  Reisen  in  Deutsdiland  begleitete.    Nach  Beendigung  der- 
selben blieb  er  in  Jtna^  studirte  wieder  emsige  und  las  zu- 
gleidi  für  viele  damals  auf  der  Universität  anwesende  Kur- 
länder  und  Livländer  ein  Kollegium  über  die  Gesdüdut  und 
Verfassung  ihres  Vaterlandes  *')f  bis  er  ^  zu  einer  Hofmeister- 
steile   bey  den  Kindern  des  Oberstlieutenant  v^  Fircks  auf 
Juesttn  empfohlen y  ijßo  nadi  Kurland  kanu    JmJahrijSst 
wurde  er  bey  dem  eben  aus  dem  Ejdl  zurüdikehrenden  Herzog 
Ernst  Johann   als  geheimer  Kabinetssekretär  angestellt^ 
und  trat  den  Dienst  bey  diesem  Fürsten  bereits  in  Riga  an. 
1770   ertheilte   ihm  der  Herzog  Peter ^  nadidem  er  dU 
Regierung  übernommen  hatte  ^  den  Kanzelleyraths- Charakter^ 
und  1787  erhob  ihn^  wegen  seiner  ausgezeidineten  VerdiensU 
um  das  kurläfidisdie Fürstenhaus ^  König  Friedrich  WH- 
heim  II'  von  Preussen  in  den  Adelstand  und  ernannte  ihn 
zum'  Gdieimenrath ;  wozu  nicht  lange  darauf  der  Herzog 
Peter  noch  ein  Geschenk  mit  dem  in  Kurland  belegenen 
Gute  Neu- Lasdien  fügte.     Raison  war  in  jeder  Rücksicht 
ein  hödistverdienstvoUer^  aduungswerther  und  dabey  grund- 
gelehrter Mann.    Sein  Geist  umfafste  das  ganze  Gebiet  des 
menschlichen  Wissens.     Er  sdirieb  und  spradi  Latein  in  der 
gröfsten  Vollkommenheit^  eben  so  Französisdi  und  Italienisch^ 
las  Griechisdi^  Englisch^  Spanisch  und  Russisdij  verstand 
Lettisdi  und  Esthnisch.     Geschichte  und  Matliematih  waren 
seine  Lieblingswissensdiaften^   und  in  der  letztern  besafs  er 


*)  Sein  eigenhändiges  dabey  benutztes  und  sehr  sorgfältig  aus- 
gearbeitetes Heft  wird  aum  Theil  im  kurländischen  Provin- 
cialmuseum  aufbctvahrt. 
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'ausgezdchnttt  Kermtnhse.  Die  Treue  und  AhfiängUdikeiti 
mit  der  er  seinem  Fürsten  heynah  3o  Jahre  hindurch  diente^ 
war  gfdnzenhs  und  unerschütterlich  Mehrere  mal  hat  er  ihm 
auf  Missionen  nach  St»  Petersburg  die  wichtigsten  Dienste 
geleistet  y  und  überhaupt  auf  die  öffentlichen  Angelegenheiten 
jener  Zeit  in  Kurland  den  gröfsten  Einflufs  gehabt.  Vorzüg- 
lichen Dank  aber  ist  ihm  die  ganze  Provinz  sdiuldig  für  den 
fvirhsamen  Antheil^  den  er  an  der  Stiftung  des  mit  auschen 
Gymnasiums  nahm.  Er  war  es  eigentlicli ,  der  den  Herzog 
Peter  zu  derselben  hewog;  er  war  es^  der  mit  Sulzer h 
die  Korrespondenz  wegen  des  zu  entwerfenden  Plans  und 
wegen  Berufung  der  ersten  LeJirer  führte^  der  die  Büdier 
für  die  Bibliothek  und  die  Instrumente  für  die  Sternwarte 
verschrieb ;  so  wie  er  auch  bis  an  seinen  Tod  an  der  VervolU 
kommnung  des  Instituts  ununterbrochen  Thdl  genommen 
hat.  Für  alle  vom  Herzoge  angelegte  Bücher-  und  Kunst* 
Sammlungen  war  er  die  eigentliche  Sede;  durch  seine  Be- 
triebsamkeit kam  das  meiste  zusammen.  Er  führte  bey  allem 
die  Feder  f  gab  alles  an  und  ordnete  alles.  So  sind  äudt 
sämmtliche  Münzen  und  Medaillen\  welche  die  Herzöge 
Ernst  Johann  und  Peter  bis  zum  Jahre  1784  haben 
prägen  Jossen ,  von  seiner  Erfindung.  Geb.  zu  Koburg  atn 
i3  Januar  1726»  gest.  zu  Mitau  am  20  Navimber  n.  Stm 
I79I* 

um  Druck  ist  nur  diese  einige  Schrift  von  Htm  .vorhandent 

*  Sonderbare  Vorträge  vom  Landtage  seit  dem  iQ^Fehruar 
1789»  mit  einigen  Anmerkungen«  (Mita%  1789*} 
65  S.  Fol. 

Ytrgi.  Mitaufche  Z«it.  1776.  St.  18.  -—  Intell.  Bl.  dez  AJlgem* 
lit.  ZLcit.  1799.  Febiuar  No.96.  5.  ao9.  und  Mais  No.  40« 
S.396t  ~~  Rotermund  z.  Jöcher.  -r-  Schwarte 
Biblioth.  S.  393«  —  Braunschweigs  Geicliichte  des 
Gymnatiuma  zu  Mitau  während  der  extten  50  Jahr»  iteinea 
Wirken».  (Mitau»  18S5.  4.)  5.4«  s6.  39.  u.  47« 
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Rambach  (Friedrich  Eberhard*)). 

Vater  des  nachfolgenden. 

Ein  Solm  des  Hauptpredigers  bey  der  MichaeUskirdu  zu 
Hamburgs  Johann  Jakob  Rambach^  studirte  in  Halie^ 
tQo  er  auch  1793  die  philosophische  Doktorwürde  erhielt^ 
wurde  1791  Subrektor  oder  Prorektor  des  Friedrichswtrder- 
sehen  Gymnasiums^  dabey  auch  1794  Professor  der  Alter- 
thumskunde  bey  der  königL  Akademie  der  bildenden  Künste 
und  ntechanischen  Wissenschaften  zu  Berlin  ^  und  itberdem 
seit  1801  Direktor  eines  Instituts  für  junge  Frauenzim- 
mer; erhielt  l8o3  am  18  May  die  Professur  der  Kameral-^ 
JFInanz-  und  Handlungswissenschaften  in  Dorpat,  war 
seit  1804,  rmt  Ausnahme  weniger  Jahre  ^  Mitglied  der 
Sdiulkomnüssion ,  auch  zwey  Jahr  lang  Direj^tor  der  dorpat- 
sehen  Schulen ^  ürid  vom  Junius  bis  Oktober  iS  12  im  Haupt- 
quartier der  russischen  Armee  ^  wo  er  ein  patriotisches  Blatt 
herausgeben  wollte.  18 16  wurde  er  zum  Kollegienrath  und 
1S22  zum  Etatsrath  ernannt»  Geb.  zu  Quedlinburg  am 
3  Julius  n.  St.  1767 »  gest.  zu  Reval^  wohin  er  zum  Gebrauch 
des  Seebades  gerdst  war^  plötzlidi  am  3o  Junius  1826. 

f)issm  De  Miletp  ejusc^itte  coloniis«    Aecejdit  mappa  gao* 

graphica.Hala€(l790).  68  S,  4* 
Denkmahl  y  dem  Jahr  Siebzehnhundert  neunzig  errich« 

tet.  Hamburg,  1791.  8. 
Theseus  auf  Kreta ^    ein  lyrisches  Drama»    mit   einer 

Vorrede  :ron.  J.  S.  Eschenburg  und  mit  einem  Anhange 

Tom  Verfasser.  Leipzigi%1791«  215  S.  8. 
Hiero  und  seine  Familie.  Berlin.  1793«  ister  Tlu   4o4  S. 

2ÄrTh.  390S.  gr.8. 
Margot  y    oder    das   Mifsirerständnifs^    ein  Lustspiel  in 

einem  Act>  nach  Thümmel.  Dessau»  1793*  8* 
*  Die  eiserne  Maske  I  eine  schottische  Geschichleu  lielp- 

aifr  1792«  8. 


«)  Bcidienie  tkk  all  Schrifltstelkt  aieiit  mii^  des  efsten  Vot* 
namens. 
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*  Romantische  Gemähide  itt|  antiken ,    gothischeil  und 

modernen  Geschmack.  Halle^  1793»  8* 
*Die  Fürsten  y    ein  Hofgemälde  in  5  Aufzügen.    Berlin, 

1793.  8. 
.♦Ritter,    Pfaffen;    Qeister;  in   Erzählungen,    ister  Bd. 

Leipzig,  1793*  8«  —   (^Die /^  letztem  Schriften  unter  dem 

jN^amcn  0 1 1  o  k  ar  S  t  u  r  m.) 

Aylo  und  Dschadina,  oder  die  Pyramiden,  eine  ägyp- 
tische Geschichte.  2Thle.  Zerbst,i793.  1794.  8. 

lieber  die  Bildung  des  Gefühls  für  das  Schöne  in  öffent^ 
liehen  Schulen  $  eine  Abhandlung,  in  der  pädagogi- 
schen Gesellschaft  des  königl.  Seminariums  vorgelesen. 
Berlin,  1794«  160  S.  8* 

Einige  Gedanken  über  den  Werth  nnd  Nutzen  der  Al- 
terthumskunde  für  den  bildenden  Künstler;  zur  An- 
kündigung seiner  Wintervorlesungen  über  die  häus- 
lichen, politischen  und  kriegerischen  Alterthümer 
der  Römer.  Ebend.  1794.  38  S.  8. 

Zwey  Reden ,  am  Geburtstage  des  Königs  in  der  öffentU 
.Versammlung  der  königU  Academie  der  bildenden 
Künste  und  mechanischen  Wissenschaften  am  25*  Sept. 
1794  und  1795  gehalten.  Ebend.  1795.  60  S.  8. 

Der  grofse  Kurfürst  vor  Rathenau,  ein  vaterländisches 
Schauspiel  in  4  Aufzügen.  Ebend.  1795»  184  S.  8* 
Auch  unter  dem  Titel:  Vaterländische  Schauspiele« 
istes  Stück. 

Abrifs   einer  Mythologie    für  Künstler  zu  Vorlesungen. 

ister  Thl.   Ebend.  1796«    388  S.  —  2ter  Thl.    Ebend. 

1797.  8. 
Vtrfafste  zu    K.    Ph.    Moritz    Av&ovaa  oder  Roms 

Alterthümer  den  2ten  Thl.   Der  Römer  als  Bürger  und 

HausTater.  Ebend.  1796.  XVI  u.  400  S.  8-$  mitfiKpftaf. 
Otto  mit  dem  Pfeil,   Markgraf  von  Brandenbni^;    ein 

Schauspiel  in  fünf  Aufzügen.      Auch  unter  dem  Titelt 

Vaterländische  Schauspiele.    2te8  Stück.    EBend.  1797. 

167  S.  8. 
Hochverrath  oder  der  Emigrant,  Schauspiel  in  5' Akten. 

Leipz.  1798.  8. 
Margot  oder  das  Mifsverständnifs,  Schauspiel  in  1  Akt* 

Ebend.  1798.  8. 


JII.  Band. 
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466  Rambach  (  Fmirämxca  Ebekaar»). 

Die  Bruder.  Schauspiel  iu  l  Au£euge.  L»p««  1798«  8« 
Graf  Mariano  oder  der  schuldlose  Verhrecher.    Schau- 

spiel  in  5  Aufzügen*  Ebend.  1798*  8* 
Schauspiele,  ister  u.  2ter  Bd.   Ebend.  1798«  (^Enthalten  die 

zuletzt  genannten  4  Schauspiele,)  ^^terB^L  Ebend.  1800*  8* 
Friedrich  von  Zollern ,  ein  yaterländisches  Schauspiel  in 

5  Aufzügen.   Berlin,  1798*    8*     Auch  unter   dem  Tttel: 

Vaterländische  Schauspiele.  2ten  Bds.  istes  St. 

Die  drey  Räthsel,  ein  Schauspiel  in  4  Aufzügen^  nach 
Karl  Gozzi.  Leipz.  1799«  8- 

Der  Verstofsene^  ein  Schauspiel  in  5  Acten.  Ebend.  1 799.  8« 

Theoretisch  -  practische  Anleitung  zum  Geschftftsstyl: 
oder  Anweisung  alle  Arten   von   schriftl.  Aufsätzen» 

'  sowohl  im  gemeinen  Leben  als  in  Civil  -  Geschäften« 
zweckmäfsig  anzufertigen.  Ein  Handbuch  zu  Vorle- 
sungen. Berlin,  1799*  8- 

Fragmente  über  Declamation;  nebst  einer  Anweisung 
zum  Gebrauche  des  Odeums.  Ebend.  1800*  8* 

Vaterländisch  -  historisches  Taschenbuch  auf  alle  Tage 
im  Jahr.  Ein  Lesebuch  zur  Unterhaltung  für  Freunde 
der  vaterländischen  Geschichte  und  zur  Belehrung  für 

die  vaterländische  Jugend.  1-12-Hft.  Ebend.  1801-  8. 

Neue  Aufl.  in  3  Bden.  Königsberg,  1803.  8.  —  Wohl- 
feile Ausgabe:  Ebend.  1808*  8. 

Fragmente  über  Declamation  f  zur  Erläuterung  des 
3ten  u.  4ten  Bds  des  Odeums.  2  Hefte.  Berlin,  1801. 
1803.  8. 

Von  der  Erziehung  zum  Patriotismus  und  über  Bürger- 
schuleUi  Zwey  pädagogische  Abhandlungen.  Ebend. 
1802*  ^unpag.  BIL  u.  154  S.  8. 

Die  Kuhpocken.  Ein  Familiengemählde.  Ebend*  1802.  8* 

Dionysiaka;  eine  Sammlung  von  Schauspielen,  ister  Bd. 
Ebend.  1802*  314  S.  8. 

Nene  teutsche  Sprachlehre  oder  fafsliche  Anweisung  zur 
Erlernukig  der  teutschen  Sprache.  Ebend.  1802-  8* 

Abrifs  einer  Geschichte  des  Vaterlandes.  Ein  Leit&den 
für  den  Unterricht.  Ebend.  1802.  340  S.  ^« 

Dramatische  Gemälde.  Ebend.  1803«  8. 

Der  Triumph  des  Frohsinns.  Schauspiel  in  5  Aufzügen« 
Ebend.  1804-  8* 
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Der  Nftbob  oder  das  GeheimniTs*  Schaujpiel  in  5  Aufxü- 
.   gen.  Berlin^  1804«  8* 
Die  Teme  oder  Kunstlerglück.    Nachspiel  in  einem  Act. 

£bend.l804*  8- 
lieber  Staatswirthschaft.    Eine  Rede  am  Allerhöchsten 

Namensfeste  den   30«  Aug.  1804«   Riga  32  S.    8«    Steht 
'   auch    in   der  St.    Petersburgischen   Monatsschrift  von 

Schroeder  1806*    May.    S.  44*    und  in  dm   folgenden 

Heften, 

Ankündigung  eines  allgemeinen  Addrefskalenders  und 
statistisch  -  öconomischen  Jahr-Buchs  für  die  Ostsee- 
provinzen  des  russischen  Reichs  Liev-,  Ehst-  und 
Curland.  Dorpat,  1807*  16  S.  8. 

Teutsche  Sprachlehre  für  die  Kreisschulen  des  Dorpat- 
sehen  Lehrbezirks.  Mitau,  1808*  4  unpag.  BIL  und 
194  S.  8. 

Jacob  Johann  Graf  Sievers.  Eine  Vorlesung  am  Ge- 
burtsfeste Sr.  IVlaj.  äes  Kaisers  bey  Bekanntmachung 
der  Preisaufgaben  für  die  Studirenden  der  Kaiserl. 
Univers.  au  Dorpat^  im  Bibliotheksaale  gehalten. 
(  Mit  dem  Bildnisse  des  Grafen»  nach  Grassy  von  Senff.) 
Dorpat,  1809.  76  S.  gr.  4. 

•An  die  Deutschen!  (Riga,  1812.)  %Bog.  Fol. 

•Hermann.  VonF.E.R.  Ister  Thl.  Die  Teutoburger 
Schlacht,  fiiiga,  IJSlB.  7  unpag.  Bll.  u.  21 5 S.  8.  (-Em 
veniftcinti  SdiauspieL^ 

Rede  am  Friedensfeste  den  ^.  Jul.  1814  im  grofsen  Hör- 
saale der  kaUerL  Univers,  zu  Dorpat  gehalten.  Dorpat, 
1814*  20  S.  gr.  4.  . 

Ueber  den  Krieg.  Eine  Rede  am  30*  Aug.  1813»  dem 
Allerhöchsten    Namensfeste.     (Gedruckt  auf  Verord- 

'  nung  des  Conseils  der  kaiserl.  Univers,  zu  Dorpat.) 
Ah  Anhang  fofgt :  Rede  am  Tage  der  Feier  des  Sieges 
hey  Preusaisch-Eylau,  gehalten  am  17«  Febr.  1807- 
Dorpat»  1814«  84  S.  S»  Die  letztere  ersciuen  schon  früher 
in:  Der  17. Febr.  1807  inDorp.  S. 9-39.,  mit  der  neben- 
stellenden  russisdien  Vebersetzung  des  Professors  Glinka. 

Gedichte y  theils  einzeln ^  theils  in  Sammlungen^  unter  an- 
derrtsins  in  MorgensternsDörpt.  Beytr.  I..368*'— ' 
•Distichen;  m  (2er  Ruthenia  1809.  H.  233* 
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Gab  heraus : 

Griechische  Anthologie,  aus  den  besten  Dichtem  ga- 
sammlet»  nach  den  Dichtungsarten  geordnet  und  mit 
literarischen  Notizen  begleitet.  Für  Gymnasien  und 
Akademien.  Mit  einem  griechisch -deutschen  Wort- 
register. Berlin,  1796*  2  unpag.  Bll.  u«  355  S.  8. 

Gemeinschaftlich  mit  F.  L.  W.  Meyer:  Berlinisches 
Archiv  der  Zeit  und  ihres  Geschmacks.  Ebend. 
i79!3'i79S»  — Fortgesetzt  gemdnsdiaftlich  mitJ.  A.Fefs- 
1er«    Ebend.  1799-  n.  1800*  8*9    in  monatlidien  Heften^ 

Odeum;  eine  Sammlung  teutscher  Gedichte  aus  unter- 
schiedenen Gattungen,  zum  Behuf  des  Unterrichts  und 
der  Uebung  in  der  Declamation.  ister  Tbl.  (für  die 
untern  Klassen  bestimmt):  jFabeln,  Erzählungen, 
Idyllen  enthaltend.  Berlin  u.  Stettin  1800.  232  S*  — 
2ter  Tbl.  (für  Geübter^) :  Romanzen ,  Balladen ,  epi- 
sche, lyrische  Gedichte  und  Monologen«  Ebend.  1800« 
373  S.  —  3ter  Tbl.  Dramatische  Fragmente  enthal- 
tend. Ebend.  1802.  383  S.  —  4ter  Tbl.  Dramati- 
sche Fragmente,  Reden,  prosaische  Aufsätze  und  eine 
Nachlese  enthaltend.  Ebend.  1802*  390.  S.  8.  —  De« 
isten  Bdes.  2te  Auil.  • .  • 

Jahrbücher  der  Preussischen  Monarchie  unter  der  Re- 
gierung Friedrich  Wilhelm  des  dritten.  Berl.  1798--1801« 
gr.  8.  (monatlich  ein  Stücky  Ausser  Anderem  lieferte  er 
darin :  Die  schöne  Kunst  im  Dienste  des  Vaterlandes, 
Jahrg.  1799.  Octob.  S.  141*9  und  Ideen  über  die  Ge- 
schichte des  Vaterlandes,  Jahrg.  1800* 

Annalen  des  Berliner  Theaters.  Ebend.  1802.  8* 

Gemeinschaftlich  mit  F.  Gramer:  Blätter,  zur  Kunde  des 
preussischen  Staats  und  seiner  Verfassung,    istes  Heft. 

.    Ebend.  1803*  8- 

Einige  Gedanken  über  die  Erlernung  der  Lateinischen 
Sprache ,  von  S.  M.  Malmgr^n ,  als  Einladungssehrift 
zu  den  Prüfungen  im  Gymnasium  und  der  Kreisschnle 
zu  Dorpat  herausgegeben  yon  Fr.  Rambach*  Dorpat, 
1805.  8. 

*Neue  inländische  Blätter )  Tom  4.  Aug».l817  bis  znm 
Jahresschlufs  30  Nrn.,  120  &• ;  u.  Jahrg.  1818  in  52Nrn» 
400  S.  4-  (Dorpat.)  Hiezu  lieferte  er  mehrere  At^eOtzt^ 
theiJs  mitf  thtils  ohne  Beysetzung  seines  Namens* 
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YtrgL  M«u8els  G.  T.  Bd.  6.  5.  906.  Bd.  7.  S.  719.  Bd.  lo« 
S.441.  Bd.  II.  5.635.  Bd.  15.  S^K^J,  u.  Bd.  19.  S.  936.  — 
Ostsee-Prov.  Bl.  1896.  6.  151.  *-*  Merkels  Zuschauer 
1896.  No.  9856.  —  N.  Nekrol.  der  Deutschen.  4terJahr(« 
Thl.9.  5.941* 

Rambach  (Johaitn  Jakob). 

Sohn    des   vorhergehenden. 

Gth.  zu  Berlin  am  6  Deumber  n.  St.  180O1  iam  im 
3ten  Lebensjahre  mit  seinen  AeUern  nach  Dorpat^  erHelt 
die  erste  wissenschaftliche  Bildung  auf  dem  dortigen  Gym^ 
nasium^  besuchte  ein  Jahr  das  Johanneum  in  Hamburgs 
kam  wieder  nach  Dorpat  auf  das  Gymnasium^  studirte  so- 
dann auf  der  dortigen  Universität*  Medicln  und  wurde  i825 
Doktor  der  A.  G. 
Diss«inaug.  de  Hydrargyrosi«  Dorp.Livon«  1825«  68  S.  8* 

Edler  von  Ramm  (Joachim). 

Bildete  sich  auf  dem  rigasdien  Lyceum^  studirte  seit 
1781  zu  Jena,  wo  er  1786  Dr.  dir  Med.  und  Chir. 
wurde,  diente  hierauf  bey  der  russischen  Armee,  wurde 
1790  erster  Divisionsarzt  in  Finnland  und  war  zuletzt 
erster  Stadtphysikus  in  seiner  Vaterstadt,  kaiserU  russischer 
Hofrath  und  Ritter  des  Wladxrtilr  -  Ordens  der  ^ten  und 
des  Annen 'Ordens  der  aten  Kl.  in  Brillanten,  Mitglied 
der  philanthropischen  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg,  der 
naturforschenden  zu  Moskau,  der  Gesellschaft  der  Wissen^ 
sdiaften  zu  Edinburg,  und  der  Uterärisch- praktischen  Bürger- 
Verbindung  zu  Riga,  auch  Korrespondent  der  sdiottiscben 
Gesellsdiaft  der  Alterthümer.  Geb.  \u  Riga  ani  i3  Oktober 
1763,  gest.  am  26  Junius  1828. 

Disa.  inaug.  med.  de  alcalina  bilis  natura  contra  nuperas 
opiniones  defensa.  Jenae,  1786*  8  u.  11  S.  4« 

Anleitung  für  Nichtärzte  zur  Rettung  Ertrunkener  u.  s.  w* 
Biga,  1811*  2BU.  8«     Lettisdii  Mahziba,  kitahdeem» 
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k«8  Uhdeni  irr  f  lifakufchi ,  te  Dlihwiba  warr  gl«hbt 
un  tohs  atkal  pamohdiht.   Ebend.  1811«  4S.  8«    AmuH 

ÜUMlSCh» 

.  Erfahrungen  über  die  medicinische  Anwendung  des  Gal- 
yanismus;  im  Intell.  Bl.  der  Allg«  Lit.  Zeit.  1802*  No.  93* 

*  lieber  die  unter  dem  Namen  der  Löserdürre  bekannte 
Viehseuche ;  in  den  Arbeiten  der  litterarisch-pract.  Bür- 
gerrerbindung  zu  Riga»  L  41-49*  (1805«)  —  *  Ueber 
die  Anwendung  der  Mineralsauren  Räucherungen  zur 
Verbesserung  einer  faulen  mit  ansteckenden  Stoffen 
angefüllten  Luft ;  tbend.  IIL  20-28* 

Seltsame  Hitze  der  ganzen  linken  Hälfte  des  Körpers  nebst 
einem  widernatürlichen  <7efühle ;  in  den  Vermischten 
Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde  von 
einer  Gesellschaft  practischer  Aerzte  zu  St.  Petersburg. 
2te  Samml.  (St.  Petersburg,  1823.  8.)  S.  175-184. 

Eztractum  Pulsatillae  nigr. ,  ein  treffliches  Mittel  wider 
den  Stickhusten ;  /n  H  u  f  e  1  a  n  d  s  und  O  s  a  n  n  s  Journal 
d.  pract.  Heilkunde  1827-  Aug.  S.  122.  —  Gänzliche 
Harnverhaltung,  sieben  Wochen  lang,  ohne  alle  stell- 
Ter  tretende  Ausleerung  bey  vollkommener  Gesund- 
heit; ebend.  S.  124-126* 

Aufsiltze  in  den  Rig.  StadtblL  1810- 1821*  >  theih  mit  sd- 
nem  Namen ,  theih  mit  den  Qtiffern :  R  -—  m. ,  R. ,  R  *  •  \ 

Ver^l»  J*  C.  Loderi  Prögt. :  Commentatio  de  renum  coalitiont 
tabulis  aeneis  illustr.  (Jenae,  1786.  4.}  S.  8. 

Rakm  oder  Ramm«  (Nicolaus). 

Lettischer  Prediger  an  der  Jakobskirche  zu  Riga  schon 
1524*  Geb.  zu..^f  gest*  1 532  (nicht  1840^  K^/e  Fischer 
nadi  G.  Bergmanns  LivL  Gesch.  S.  I25.  itat). 

Die  heiligen  zehen  Gebot  Gottes  (in  lettische  Verse  gebracht') 
Anno  1530. ;  in  den  (Jettischen)  Psalmen  und  geistl.  Lie- 
dern u.  sr  w.   Riga,  1615.  4.  *)  'BL  63.  b.     Noch  andere 
lettische  Lieder  und  Antiphonen. 
Vergl»  Nord.  Mise.  IV.  11 5. ^Zimmermanns  Lett. Lit. S.  13.  — 
Rotermund  z.  Jöcher. 


V)  Fischers  Anzeige,  die  erste  Ausgabe  sey  zu  Riga^  beJ 
M  ol  1  i  n  1530  erschienen ,  ist  ein  Irrthum ,  da  dieser  Buch- 
drucker erst  1588  nach  Riga  kam.  S.  Bergmanns  Noch" 
ricfaen  von  rigaschtn  BuQhdrwckun  S*  7. 
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Ramzius  (Nicolaus  Johannsohn). 

Aus  Wcstgothland;  studiru  um  i639  bis  1641  2U  Dorpau 
Gib.  zu  ...f  gest.  •  •  • 

Oratio    in   themate:    se  fragilem    cogitet  omnis  hbmo. 

Dorpaüy  1639«  4« 
Disp«  de  Yoluntate  hominis«   (Praes.  Laur.  Ludenio«) 

Ibid*  1641.  4« 
Ver^L  So  mm.  $.55,  «31. 

Rasch  (Valentin). 

Studirte  zu  Königsbergs  hielt  sich  dann  dreyJahr  lang  bef 
Johann  Sturm  in  Strafsburg  auf  und  wurde  daselbst  Mag^ 
hierauf  Konrektor  an  der  Domschule  zu  Riga  und  von  dortf 
noch  vor  Ausbrucli  der  Kalenderstreitfgkeiten,  als  Rektor  der 
Altstädter  Schule  nach  Königsberg  berufen ^  trat  dieses  Amt 
aber  erst  i586  an.  Im  Kalendertumulte  schlug  er  sich  zur 
Partey  seines  unruhigen  Kollegen,  des  Rektors  Heinrich 
Moll  er  i  gegen  den  JRa//z,  und  wurde  deshalb  später  in  Kö- 
nigsberg zwey  Jahr  lang  in  Haft  gehalten;  dafs  er  aber^  wie 
Gadebusch  nach  Pisanski  sagt,  Möllern  verkleidet 
aus  Riga  fortgeschafft  habe^  kann  nicht  wohl  seyn^  da  dieser 
erst  1589.  aus  der  Stadt  entwich,  (s.  die  Artikel  H.  Möller 
und  Johann  Rivius.)  JEir  soll  auch  Mitglied  des  Raths 
der  Altstadt  Königsberg  gewesen  seyn.  Geb.  zu  Ressd  im 
Bisthum  Ermeland  i54g,  gest»  am  21  November  1616. 

Institutionum  dialecticarum  libri  IV.    Gedani»  1589*  -*• 

Regiomonti,  1595.  1628. 
Institationes  rhetoricae.  •  •  • 

Streitschriften  wegen  der  Reuchlinischen  Aussprache  des  Grie- 
chischen. ' 

VergL  Jochei  u.  Rotermund  i.  demi.  —  Gadeb.  L«B« 
Th. 3*  S. 5«  9  nach  Arn ol d i  HiBt«  d«r  Konigtb*  Univert. 
II.  54^.  Zus.  S.  106.  Fortg««.  Zus.  S.  ^y.  u.  G.  C.  Pi- 
sanski hist.  lit.  Pruss.  S,33»  — <-  B.  Bergmanns  hist« 
Schriften.  II.  84»*  9«.  it4i. 
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Raspe  (Ludwig). 

Mag.y  war  Hofpredtger  bey  der  zu  Pernau  rtsidinnden 
Gräfin  MagdaUna  von  Thurn^  IVittwe  des  Gräfin 
Franz  Bernhard^  um  oder  nachj633  (s.  Gadebusch 
Versuche  I.  2.  S.  lyo.))  und  nennt  sich  noch  um  iGSg 
gräflich  thurnschen  Hofprediger  und  Pastor  zum  heiUgtM, 
Kreuze  im  gräflichen  Gebiete  Audern. 

Encaenia  Christiana ,  das  ist:  Eine  christliche  Predigt, 
vber  den  122*  Psalm  des  königl.  Propheten  Dayids 
ordentlich  vnd  voUkömlich  ohn  einigen  Abbruch,  dexL 
9.  Octobris  am  17*  Sonnt,  nach  Trin.  des  1636-  Jahrs 
bey  Einweyhung  der  Newerbawten  Kirchen  zu  Ander 
Inder  Grafschaft  Pernaw  gehalten  u.  s.  w.  Revall,  1659« 
6%Bogg,  4. 

Rastenburg  (Christian  Bernhard). 

Prakticirte  geraume  Zeit  in  Livland^  ging  darauf  nach 
Ealle^  erwarb  sich  daselbst  1732  die  medicinische  Doktor- 
fviirde^  und  iiefs  sich  seitdem  als  ausübender  Arzt  in  Danzig 
vieder.     Geb.  zu  .».  in  Preussen  am  •  •  • ,  gest,  •  •  • 

J)is8m  iaaug.  de  nutritione  foetus  per  funiculum  umbili« 
calem.  Halae,  1732*  4* 

Ver^I.  Nord.  Mise«  IV.  116.  —  Borners  Leben  der  Aerste 
und  Naturf.  in  und  um  Deutschland.  Th.  9.  S.  356.  — * 
Botermund  z.  Jocher. 

'    Rathre  (Martin  Heinrich). 

Geb.  zu  Danugf  wo  sein  Vater  Schiffbaumeister  war^ 
am  25  August  n«  St.  1793,  erlüelt  seine  erste  wissenschaft- 
liche Bildung  auf  dem  dortigen  Gymnasium,  bezog  18 14 
die  Universität  G^ttingen^  wo  er  s/cA,  von  Blumenbach 
wohlwollend  unterstützt,  ganz  den  Naturwissenschaften  wid- 
mete^für  die  ein  naher  Verwandter  von  ihm^  der  als  Arzt 
geraume  Zeit  hindurch  in  Bengalen  und  Westindien  gewesen 
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0ar  (Dr.  O^to)^  seine  Neigung  schon  früher  ertvickt  hatten 
und  für  die  er  durch  den  Verkehr  mit  W.  Sömmering^ 
von  OlferSj  Pander^  Mehlis^  Leuhart^  Nolte  und 
(dem  in  Java  verstorbenen)  Boje^  die  damals  alle  in  Göltin- 
gen studirteny  noch  mehr  Vorliebe  gewann  y  bradite  die  Jahre 
181 7  und  18 18  In  Berlin  zu^  liefs  sich  dann  als  praktisdier 
Arzt  in  seiner  Vaterstadt  nieder ,  ertheilte  zugleich  im  dasigen 
Gymnasium  vier  Jahr  hindurch  den  Unterridit  in  der  Physik 
und  physischen  Geographie^  gab  diesen ^  von  der  drztlidien 
Praxis  immer  mehr  in  Anspruch  genommen  ^  wieder  auf^ 
wurde  1 825  zum  Oberarzt  am  grofsen  Bürgerspitale  zu  Dan* 
zig  und  gleichzeitig  auch  zum  Pliysihus  des  danziger  Kreises 
erwählt  i  nahm  die  letztere  Stelle  an^  verwaltete  sie  3%  Jahr 
und  folgte  1829  dem  Rufe  als  Professor  der  Physiologie  und 
allgemeinen  Pathologie  nach  Dorpat. 

Beiträge 'zur  Geschichte  derThierwelt.  iste  Ms  4te  Abth. 
Danzig  und  Halle  9  1820-1827.  4.»  Tnit  mehrern  Stein- 
drucktafeln.  Madien  auch  den  gröfsten  Theil  des  isten 
und  2ten  Bandes  der  Neuesten  Schriften  der  naturfor- 
schenden Gesellschaft  zu  Danzig  aus. 

Bemerkungen  über  den  innern  Bau  der  Pricke  oder  des 
Petromyzon  Fluviatilis  des  Linnens.    Danzig,  1826«  4« 

Untersuchungen  über  die  Bildung  und  Ent-wickelung  des 
Flufskrebses.  Leipzig,  1829.  Mit  5  Kpftaf.  VI  u.  97  S. 
Pol. 

Ueber  die  weibl.  Geschlechtstheile  des  Lachses  und  Sand- 
Aales  (Ammodytis  Tobianus);  in  Meckejs  deut- 
schem Archiv  für  die  Physiologie.  Bd.VL  8.5*89-600*  — 
Beschreibung  einiger  Mifsbildungen  des  Menschen- 
undThierkörpers;  ebend.  Bd.  VIL  S.  481-497-  —  Be- 
merkungen über  den  Bau  des  Cyclopterus  Lumpus; 
ebend,  S.  498-524»  —  Anatomisch- physiologische  Be- 
merkungen; ebend.  Bd.  VIIL  S.  45-55* 

Ueber  die  Leber  und  das  Pfortadersystem  der  Fische;  in 
M  eck  eis  Archiv  für  Anatomie  und  Physiologie  1826* 
'  8.126-152.   —  Ueber  die  Herzkammer   der  Fische; 
ebend.  S*  152-157. 
m.  Band.  60 
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lieber  die  Kiemen  der  Säugethiere;  m  O  kens  Isis  189S« 
Hft«  6-  —  Üeber  die  Entwickeluog  der  Geschlechts-: 
theile  der  Wirbelthiere ;  Ueber  die  Entwickelung  des 
Fluüskrebses ;  Ueber  die  Kiemen  •  der  Vögel ;  ebenda 
Hft.  10.  —  Bemerkungen  zu  einem  Aufsatze  von  Hrn. 
Huschke  über  die  Kiemen  des  Huhns;  Ueber  das  Da- 
seyn  von  Kienienandeutungen  bey  menschlichen  Em- 
bryonen; ebend,  1828*  Hft.  i. 

Ueber  die  Entvrickelung  derAthemwerkzeuge  bey  Vögela 
und  Säugethieren;  in  den  Verhandll.  der  kaiserl.  Leo- 
pold. Carol.  Acad.  der  Naturforscher.  Bd.  VI. 

Beiträge  zu  K.  F.  B  u  r  d  a  c  h  s  Physiologie  als  Erfahrungs- 
wissenschaft, ister  Bd.  (Königsberg,  1826«  g^' S^ 

Vergl,  Lit.  Beyl.  «um  Prov.  Bl.  iSsiS*  No.  84. 

Rauch  (Georg  Adolph  Dietrich). 

G«fc  zu  St.  Jakobi  in  Wierlandy  wo  sein  Vater  Predi- 
ger war^  im  Julius  1789,  studirtt  zu  Dorpat^  wurde  dort 
18IX  Dr.  der  Med.  und  Chir.^  ist  jetzt  Kollegienassessor  und 
Übt  als  praktiscfitr  Arzt  zu  St.  Petersburg. 

Diss.  inaug.  med.  de  initiis  morborum,  cum  appendice 
sistente  duas  morborum  chirurgicorum  historias.  Der- 
pati,  1811-  80  S.  8.. 
Ueber  die  Krankheiten  des  Gehörganges  und  des  Trom- 
.  melfelles;  in  den  Petersburger  vermischten  Abhandll. 
aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde.  I.  71-98.  (l821.)  — 
Beobachtung  einer  Krankheit  des  rechten  Eierstocket 
oder  der  Tuba  Fallopii;  ebend,  IL  95-102.  —  Be- 
obachtung einer  Durchlöcherung  des  Magens  am  Py- 
lorus;  ebtnd.  S.  143-175.  (1823.)  —  Verlauf  einer 
Soharla)chkta3ikheit  ohne  bemerkbares  Exanthem; 
ebend.  IH.  156-164.  (1825.) 

Raüdiall  (Alexander). 

Der  Sohn  eines  Fischhändlers  zu  Dorpat  esthnisdier  Nation^ 
betrieb  A^xfangs  das  Gewerbe  seines  Vaters  ^  handeltt  spät^r^ 
seit  1786,  auch  mit  aller ley  Kramwaaren^  und  lebte  ztüetgi^ 
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plur^chvfwch  und  blind  ^  btf  sünem  Sohne  ^  einem  dorpau 
ecken  Kaufmannes  weldier  den  deutschen  Namen  Kohl  an- 
genommen  hat.  Seit  seinem  2isten  Jahre  war  er  ein  Mit- 
glied  der  evangelisdien  Brüdergemeine  ^  deren  Sadie  er  unter 
swnen  Nationalen  auch  durch  Scliriften  zu  fördern  sudtts. 
Geb.  zu  Dorpat  am  21  März  1734,  gest.  am  1  April  1817. 

*  Lühhekenne  Oppus,  kuis  rünnis,  feddä  kallift  Jefusfe 
'  Kristusfe    Kannatusfe  Neddälid    öige  funres  arwada* 

Sakfa    keelen    eesmält  Leipeiki  Linaa  trükki    antu. 
Dorpat,  1792-  32  S.  8. 

*  Ütte  wanna  Jefusfe  Teenne  usklik  Tunnistus  feB;  Iggä- 

wetfe  Ello  Lotusfeft.  Sakfa  Keelen  esmält  Leipsiki 
Linan  trükki  anttu  Ebcnd.  1792«  40  S.  8» 
August  Gottlieb  Spangenbergi  üUe  neide  Paawli  SöHnn : 
fe  Sönna  feft  Ristlft  cm  üts  HuUus  neile,  kumma  hukka 
läwa ;  ent  meile,  kumma  meije,  önfas  fame,  om  temma 
üts  Jummala  wäggi.  Ebend»  1807-  56  S.  8-  (^Dörpt- 
esthnische  üebersetzufig  von  A»  G.  Spangenbergs  Aus- 
legung von  1.  Kor.  1,  18.  Barby,  1791.) 

Rauert  (Johann  Christian). 

Studirte  seit  1763  zu  Jena  und  wurde  dort  1773  Dr,  der 
A.  G.f  kam  1773  in  seine  Vaterstadt  zurüchf  ging  aber  bald 
wieder  nadi  Jena^  wo  er  praktidrte.  Geb.  zu  Riga  1745^ 
gest.  •  •  • 

Oiss.  inaug.  med*  de  febrium  acutarum  therapia  9  ex  de- 
creto  Ern.  Godofr.  Baidinger ,  Decani.  Jenae,  1772* 
84  S.  4*  —  Wieder  aufgelegt  als :  Commentatio  med. 
de  febrium  acutarum  therapia.  Ibid.  eod.  4. 

Verg/.  E.    G.  Bai  di  licet   Progr.  '  de    sede  pleuriüdis.    (Jeiite« 
177a.  4-)  S.  V-VlI.  —  Nord.  Mise.  IV.  1x6. 

Raulinius  (Johann). 

.  Studirte  zu  Dorpat  als  dort  die  Universität  gegründet 
war,  und  wurde  Pastor  zu  Kremon  1641.  Wälirend  des 
schwedisch -russisdun  Krieges  wurde  er  durch  den  Feind  auf 
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«foe  Zdtian]g  von  seiner  Pfcrre  vertrieben,  und  bt^b  Mi 
nach  Lübeck^  Mirte  aber  nach  erfolgter  Ruhe  vtrieder  zurüdf^ 
^ar  Propst  des  rigaschen  Kreises  schon  1664,  in  weldiem 
Jahrs  er  die  auf  einer  Synode  zu  Rfga  versammelte  livländl- 
ssbe  Geistlichkeit  mit  einer  lateinischen  Redt  bswillkommit^ 
und  späterhin  Pastor  an-  der  Jakobskirdie  zu  Riga.  Gc&.  za 
Goldingen  in  Kurland  am  .•*,  gest*  1677  {begraben  am 
I  April  s  Big.  Stadtbll.  i825.  S.3o2.)« 

Oratio  de  beneiiciis  Gustavi  Adolphi  in  universam  Livo- 

niam  collatis.  Dorpati,  1633.  4. 
Disp.  de  peccato  in  Spiritum sanctum.  (Praes.  Georg!  o 

Mancelio.)  Ibid.  1634*  4*>  s.  Somm«  S.  49  u.  181* 

Raulinius  (Noah). 

Pastor  zu  Lennewadtn  1688.*)    G^V.  zu  Riga  am  •  •  • , 
gest.  ißSg. 

Disp.  historico-geographica  de  inCliitis  montibus  Ararat, 
imprimis  contra  Jo.  Goropii  Becani  Indoscythica« 
(Praes.  Erico  Falandro.)  Aboae,  1679^  4Bogg.  4« 

Raupach  (Karl  Eduard). 

^  Geb.  zu  Hapsal  1794,  bezogt  nadidem  er  erst  das  Gym« 
nasium  zu  Dorpat  besucht  hatte  ^  die  dasige  Universität, ^  i^n 
Theohgis  zu  studiren^  wozu  ihm,  bey  Mangel  an  Vertnögen^ 
eine  zugleich  übernommene  Hofmeisterstelk  die  Mittel  ge- 
währte. Durch  das  Gesdienlt  eines  Freundes  unterstützt^ 
begab  er  sich  18 14  ins  Ausland  ^  setzte  sein  theologisches 
Studium  ein  Jahr  in  Berlin^ fort ^  madits  dann  eine  Reise 
durch  Deutschland^  die  Schweiz^  das  südliche  Frahkreidi 
und  Italien  f  wo  er  sich  3  Jahr  lang  aufhielt  und  in.den  zwq 


*)  Bey-  G,  Bergmann  (ßtsch*  von  lÄ9i.  S.  154«)  wird  um 
die»e  Z«it  ein  Jakob  Paulinitisa^t  Pattor  su  Lennc- 
waden  angeführt;  die  Namen  sind  aber  verfehlt  oder  ver« 
druckt. 
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tozttn  als  Cicerone  in  RomwidNeafÜ  ernäJirte^  him  1819 
kl  sein  Vaterland  zurück^  gaÜ  nunmehr  sdn  früheres  Vor- 
haben ,  in  den  geistlichen  Stand  zu  treten ,  au/,  mdmete  sich 
ganz  dem  Studium  der  soliönen  Literatur  ^  liefs  sich  von 
neuem  in  Dorpat  immasrikulir^n^  und  wurde  hier  1820  Lek- 
tor der  italienisdien  ^  ein  Jultr  später  auch  der  deutschen 
Sprache  und  1826  Titulärrath. 

Kiirtzer  Leitfaden  zum  Unterricht  in  der  italienischen 
Sprache.  Dorpat,  1820«  8«  (^Ist  nidit  in  den  Buchhandel 
gekommen  9  sondern  nur  an  seine  Zuhörer  verthtiU,) 

*  Romanze;  im  Neujahrsangebinde  für  Damen  1818« 
S.  118-121. 

Gab  heraus : 

Inländisches  Museum«  Ister  Bd.  istes  Hft«  Dorpat,  t820* 
IX  u.  137  S.   Mit  1   Musikbeyl.  —  2tes  Hft.    Ehend. 

1820.  124  S,  Mit  1  Kupf,  u.  l  Musikbeyl.  —  atesHft. 
Ebend.  1820.  127  S.    Mit  i  Kupf.  —  4tes  Hft.  Ebend. 

1821.  124S.  —  2terBd.  5tes  Hft.  Ebend*.l821.  114  S. 
Mit  1  Kupf.  —  6tes  Hft.  Ebend.  1821.  108  S.  8.  Mit 
3  rädirtenBU.  ^r  selbst  lieferte  dazu^  ausser  der  Anltün- 
digung^  dem  Vorwort  und  den  literarischen  -  und  Kunstan- 
zeigen: Wanderungen  im  südL  Italien.  II.  73-107. 
III.   47-78.  VI.  45-95.  .         . 

Neues  Museum  der  teutschen  Prov.  Kufsh  isten  Bdes. 
istes  HfL  Dorpat,  ia!r4.  XXIII  &  Ahkünd.,  96  S. 
u.  XL VIII  S.  Anhai^.  Mit  l  lithogr.  Zeichnung, 
1  Kupf.  u.  1  Musikbeyl.  —  2tei8  Hft.  Ebend.  1825. 
lOOS.  u.  XLIVS.  Anhang.  Mlti  Steindr.  —  stes  Hft. 
Ebend.  1825.  140  S.  Dazu  lieferte  er,  ausser  der  auch 
besonders  erschienenen  Ankündigung  und  den  literarischen- 
und  Kunst  anzeigen:  Ueber  Dante  Alighieri,  seine  Zeit 
u.  seine  Divina  comedia.  I.  67-96*   IL  33-58« 

Rauschert  (Gottfried  Friedrich). 

Wurde  1717  Pflsfor  zu  Tlieal  und  F'ölks  oder  Sagnitz 
in  Livlandf  1729  Propst.  Geb.  zu  Sagnitz  ^  wo  sein  Vater 
Prediger  war^  am  » . . ,  gest.  1749.  * 
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Besorgte  mit  dem  Propst  %md  Pastor  Alb.  Sutor  zu 
Kamhi  die  Korrektur  des  ehstii.  N.Test,  m  Riga  17Q7-  4«> 
wn(f  m  Verbindung  mit  demselben  und  mit  dem  Pastor  zu 
Odempäh^  Joh.  Chrph.  Cläre,  den  Anhang  des 
Dorpt-  ehstn.  Gesangbuchs  von  1729* 


Raüschert  (Joachim)* 

Hatte  in  Leyden  studirt  und  daselbst  die  medteinlscht 
Doktorwürde  erhalten  ^  war  hierauf  1770  ältester  Doktor 
bey  dem  St.  Petersburger  Admiralitätshospitale  ^  und  zuletzi 
Oberarzt  bey  dem  grofsen  MilitärhospitaU  zu  Moskau.  Geb» 
zu  Riga  am  • . . ,  gest. 


f.  •  •  • 


Diss.  de  carie  ossium.  Lugduni  Bat.,  1756«  4* 

Ver^i,  Richters  Gesch.  der  Med.  in  Rufbl.  Th.3.  S.490. 

VON  Rautenfels*)  (Jakob). 

Ein  kurländischer  Edelmann ,  von  dem  aber  weder  der  6e- 
hurtS'  und  Sterbetage  noch  sonst  mehr  bekannt  ist^  als  dafs 
er  einige  Zeit  in  Moskau  und  dann  am  Hofe  des  Grofsherzogs 
von  Toskana e  Cosmus  III ^  gelebt  hat» 

Yiaggio  di  SpUzberga  o  Groenlandia,  fatto  da  Federico 
Martens,  portato  naovamente  dalla  lingua  Alemana 
nella  Italiana  dal  Sig.  Giacopo  Rautenfels ,  gentiluomo 
di  Curtandia.  Bologna  per  il  Monti.  1680.  12* 

De  rebus  Moschoviticis  ad  serenissimum  magnnm  He- 
truriae  ducem  Cosmum  tertium.  Patavü,  1 680*  8* 

Vsrgi*  Jocher.  —  Schmidt  PhiseldeksEinlett.  in  die  ran. 
Gesch.  I.  S.3ii.  —  Beckmanns  Lit«  der  altem  Reis«- 
heschr.  Bd.  9.  St.  1.  S.  16^.  —  Strahls  Gesch.  der  russ. 
Kirche.  I.  13. 


♦)  Nicht  Reutenfels,  wie  ihn  jSeheruitd  andere  nennen. 
War  er  etwa  ein  Sohn  oder  naher  Verwandter  des  kurlän« 
dischen  Obersekretirs  Bartold  Meyer  von  Rauten- 

.,  fels?  . 
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Ravensberg  (Christian). 

Studirte  seit  1740  vier  Jahr  lang  zu  Jena  und  reiste  ilber 
Holland  in  seihe  Vaterstadt  zurück y  wurde  1745  (ord.  am 
8  Oktober)  Adjunkt  der  beyden  Vorstadt prediger  zu  Riga 
und  Pastor  zu  Bickern^  dann  1746  Prediger  der  vereinigten 
Kirdispiele  Holm-  und  Pinlienliof^  ij5o  Pastor  zu  Georg 
und  Gertrud  in  Riga,  1764  Diakonus  an  der  Johanniskirdie 
daselbst,  ij5S  Pastor  an  derselben  Kirche,  und  1760  Bei- 
sitzer des  Stadtkonsistoriums,  Geb,  zu  Riga  am  3l  Klay 
1721,  gest.  daselbst  am  21  December  1776. 

*  Dreefmu-Skaaaa  pee  EeFwehtifchanas  tahs  Rattrihnes 

Bafnizas  Bikkerneekös.    Kigay  1766>     1  Bog.    4.      Pit 
Uebersetzung  einer   damals  ebenJalU   anonym  gedruckten 
-  Cantate  von  J.  G.  Herder. 

*  Pamahzifchana    eeklch    tahs    krilligas   mahzibas  pehz 

tahs  Behrnu  mahzibas  ta  Deewa  kalpa  Lutera  preekfch 
teem  Eefahzejeem  uu  Weenteefigeem :  Ar  weeau 
fefchkahrtigu  Peelikkumu.  Kiga^  1767*  Hu.  116$*  8« 
Jiine  Uebersetzung  des  ersten  Theifs  des  von  J.  J.  v.  Essen 
neuvermehrten  Breverschen  Katechismus,  mit  Hinzufügung 
der  biblischen  Sprüche  und  einiger  Fragen.  Unter  der  Voir^ 
rede  steht  des  Uebersetzers  Name. 
Beytrag  zur  Geschichte  des  lettischen  Gatechismi.  Riga, 
1767.    14  S.  8. 

*  Swehtas  dohxnas  is  teem  Swehdeenu  un  Swehtku  Ewan- 

geliumeem  wiffa  gadskahrta  isaemtas  un  jauneem  behr- 
ncem  par  labbu  farakltitas.  C.  R.  Riga,  1767-  iBog.  8« 
Gab  heraui:  *Latwifka  Dfeefmu  Grahmata,  eekfch  k» 
tik  lab  tahs  apraftas  kk  ir  zittas  it  no  jauna  fataißtas, 
garrigas  DleeXmas  ir  Deewa  Draudf^s  ir  MahjÄs  dlee^ 
damas,  fepti«  ^mts  un  dewi»  patfmits  tohp  atraftas, 
tahs  Deewam  par  Gohdu,  tahm  KriHitahmLatweetchu 
Draudfehm  par  labbu  falafiitas  irr.  Riga,  1769.  812  S, 
u.  23  unpag.  Bll.  Register  8.  Seine  Ueder  darin,  sämmt-- 
lieh  Ueber Setzungen  (Nr.  59.  389*  403*  460.  461« 
555*)»  sind  mit  C.  R.  bezeichnet.  Dazu  gdiört  noch: 
^Latwifka  Deewa -Luhgfchanu-Grahmata,  künA  da- 
Xchadas  tik  lab  wezzai  kk  jaunas  fpehzigas  Luhgfcha- 
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nasy  fwehti  Deewa^-Nammd,  tin  Mahj4<|  wiffiid6sy 
ir  ^awad6s  Laik6s  eekfch  wifiTahm  Meefas  un  Dweh- 
feles  behdahm  un  Waijadlibahm  luhdlaznasy  tohp 
atraftas,  Deewam  par  Gnhduy  tai  kriiligai  Latwilkai 
Draudsel  par  labbu»  pahrraudiita  im  wairota.  Riga« 
1769-  61  3.9  und  die  EivangdUn  und  Episteln  u.  s,  w. 
192  S.  Alks  zusammen  unter  dem  Titel:  Latwifka  Baf- 
nizas-Skohlas-  un  Sehta^-Grahmatay  tabm  Latwee* 
fchu  Deewa  Draudfehm  par  labbu  pahrraudiita  un 
wainigAs  WeeUs  pahrtaifita.  Riga,  1768.  8- 

Handschriftlich  hinterliejs  er: 

Eine  Sammlung  neuer  lett«  Lieder. 

Sammlungen  zur  rig«  Kirchengeschichte,   die  L.  Berg-« 
mann  benutzte, 

Ve^gl.  Gadeb.  L.  B.    Th.  3.  S.  7.   —   Bergmann»   Gesch. 
'  der  Rig«  Stadtk.  Th.  1.  5.  54.  —  Meusels  Lexik.  Bd.  ti. 
.  5.67.  -—   Zimmermanni  Lctt.  Lit.   S. 85.   —  Schwe- 
^  der    zur   Gesch.   der  Big.  Vorstadtk.    S.  i6.  —  Roter- 
mund s«  3öcher. 


VON  Rechenberg  (Ernst),  s.  Lintek* 

VON  der  Recke  (Charlotte  Elisabeth 

Konsta^tia)^  geb.  Reichsgräfin 

VON  Medem. 

Geschiedene    Gemahlin    des    nachfolgenden« 

Mnt  Tochter  des  Rdchsgrafen  Johann  Friedrich 
p.  Medem  auf  Altautz,  Kempten  EHey  u.  s.  w»  in  Kurland 
und  Stiefschwester  der  Herzogin  Dorothea^  wurde  auf 
dem  grofsmütterlidten  Gute  Schönberg  am  20  May  1756 
geboren  und  erhielt  mit  ihrem  1788  in  Strafsburg  versterbe^ 
nen  Bruder  ^  im  ältertichen  Hause ,  unter  der  Leitung  ihrer 
Stiefmutter ^  einer  gebomen  v.  Foch^  sorgfältige  Erziehung 
und  von  geschickten  Lehrern  Unterricht.  Ihre  im  May  1771 
mit  dem  Kammerherm  Georg  Peter  Magnus  9on 
der  Recke  wf  Neuenbürg  gesdüossene  Ehe  war^  wegen 
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litgltichhtit  der  Charaktere  fnoAi  glUMidi^  sk  trtnnte  sielt 
1776  von  ihrem  Gemahl^  und  fvurde,  nadidem  sie  ihre 
einzige  Tochter  schon  1777  verloren  hatte  ^  von  ihm  1781 
förmlich  geschieden.  Im  Jahr  1784  unternahm  5/«,  in  JBe- 
gleitung  ihrer  Freundin  ^  der  ebenfalls  als  ScJiriftstellerin  be- 
iannten  Sophie  Schwarz^  geb.  Becker\  eine  Reise 
nach  dem  Karlsbade  ^  war  audi  in  der  Folge  mit  Uirer 
Schwester,  der  Herzogin ^  in  Warschau ,  und  darm  wieder 
mehrere  mal  in  Deutschland  ^  wo  sie  mit  den  ausgezeidmet- 
sten  Gelehrten  in  Verbindung  trat.  1796  reiste  sie  nach 
St.  Petersburgs  wurde  der  Kaiserin  Katharina  II  vor» 
gestellt  f  erhielt  von  derselben  ein  Arr endegut  in  Kurland  auf 
Lebenszeit  ohne  Pachtzahlung^  und  begab  sidi  nun  wieder 
nach  Deutschiandy  wo  sie  sich  seitdem  abwechselnd  in  Berlin^ 
Jjeipzigi  Löbichau  und  zuletzt  seit  mehreren  Jahren  in  Ures» 
den  aufgehalten  hat.  In  ihres  Freundes  Tiedge  Begleitung 
berdste  sie  in  den  Jahren  1804  bis  1806  Italietu 

•  Joh.  Adam  Hillers  geistliche  Lieder  einer  vornehmen  kur- 
ISndischen  Dame  9  mit  Melodien.  Leipzig,  1780«  gr.  4« 

Slisens  geistliche  Gedichte,  nehst  einem  Oratorium 
und  einer  Hymne  von  Q.  F.  Neander  9  herausgegeben 
durch  Joh.  Adam  Hiller.  Ebend.  1783*  8«  — -  Lettisch 
übersetzt  von  6.  F.  Stender.  Mitau,  1789*  8«^  audi 
einige  von  J.  C.  Baumbach  m  seinen  Swehtas  Öfeef- 
mas.  S.  202- 21 6« 

l^achricht  von  des  berüchtigten  Cagliostro  Aufenthalte 
in  Mitau  im  Jahr  1779  und  von  dessen  magischen  Ope-> 
rationen.  BerL  u.  Stettin,  1787.  XXXHu.  168S.  gr.S^^ 
Bussisch:  St.  Petersburg,  1787.  8.  —  HoUiüuäschvoii 
P.Boddaert.  Amsterdam,  1792-  8.  * 

Zwölf  von  Elisens  geistlichen  Liedern  beym  Ciavier  zu 
singen;  komponirt  von  Naumann*  DresdeUi  1787*  Fol. 

Etwas  über  des  Herrn  Oberhofpredigers  Johann  Augjt^st 
Starck  Vertheidigungsschrift ,  nebst  einigen  andern 
Erläuterungen*    Berlin  u;  Siettin,  1788«    XX  u«  99  &*'^ 

///.  Bernd.  6U         , 
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'jPire  Gedichte  ^  unter   dem  Tttel:    Elisen«  und  Sophien« 
.    (Schwarz,    $eb.    Becker)    Gedichte.     Herausgegeben 

voxiJ*Li«  Schwarz.  Berlin,  1790.  280  S.  8* 
Vier    und   zwanzig  neue  Lieder  von  Elisa;  komponirt 

von  Naumann.  Dresden^  1799-  Querfol. 
Ueber  C«  F.  Neanders  Leben  und  Schriften.  Eine  Skizze. 

Berlin,  1804.  IV  u.  146  S.  8. 
Gedichte  von  Frau  Elisa  von  der  Kecke,  gebomen  Reichs- 

grttiin  von  Medem.   Herausgegeben  von  C.  A.  Tiedge. 

Mit  K.ompositionen  von  Himmel  und  Naumann.  Halle, 

1806*    XU  u.  140  S.    8*    ^-    2te  mit   einem  Anhange 

vermehrte  Aufl.    Ebend.  1816*    20  u.  259  S.   8«     (Der 

Anhang  ist  audi  besonders  zu  itahenS) 

Tagebuch  einer -Reise  durch  einen  Theil  Deutschlands 
und  durch  Italien  in  den  Jahren  1804  bis  1806*  Her- 
ausgegeben vom  Hofrath  Böttiger,  ister  Bd.  XXVIU 
u.  320  S.  —  2ter  Bd.  440  S.  —  3tcr  Bd.  XXXVHI 
u.  341  S.,  mit  einer  Karte  von  der  Insel  Ischia.  Berlin, 
1815-  —  4terBd.  XXXII  u.  363  S.,  nebst  o  Steinab- 
drücken. Ebend.  1817.  gr.  8.  —  Ins  Französische  über- 
setzt^ unter  dem  Titel:  Voyage  en  Allemagne»  dans  le 
Tyrol  et  en  Italie,  pendant  les  annees  1804»  1805  et 
1806 :  pai*  Mme.  de  la  Recke,  n^e  comtesse  de  Medem, 
traduit  de  Tallemand  par  Mme.  la  baronne  de  Monto- 

•    lieu.  ä  Paris,  1819.  IV  Vol.  8. 

Familien  -  Scenen  oder  Entwickelungen  auf  dem  Mas- 
kenbälle, Schauspiel  in  4  Aufzügen.  Zum  Besten  des 
Unterstützungsfonds  für  junge  in  Leipzig  studirende 
Griechen.  Leipzig,  1826«   150  S.  gr.  8. 

Gebete  und  religiöse  Betrachtungen.  3erlin,  1826.  XU 
u.  114  S.  8. 

Elisa  an  Preifsler;  in  der  Berliner  Monatsschrift  1786» 
May.  S.  385.  —  Elisens  Antwort  an  Prinz  Eugen 
von  Würtemberg ;  ebend,  September.  S.  197. 

Erklärung  über  ihren  Antheil  an  der  deutschen  Union  ; 
im  Intell.  Bl.  der  AUg.  Lit.  Zeit.   1789.  No.  74. 

Leben  und  Thaten  eines  cürlandischen  Hundes,  aizf ge- 
zeichnet von  seiner  ehemaligen  Gebieterin;  nebst 
einer  Epistel  an  ihn,  zugeeignet  seinen  Gönnern  nixd. 
Freunden   (1797);    in    Müchlers   Aurora  (Bertia, 
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180^  8»)^  "^  ^'^  einem  noch.  nnfedrnclLten  Sduiu-*. 
spiele;  elend» 

lieber  Naumann  ^    den    guten    Menschen    und    grofsen 

.  Künstler;  in  Wielands  Neuem  teutschen  Merkur 
1803.  Februar.  S.  107-135.  März.  S.  190-212.  April. 
S.  274-289.  ^-  Und  in  Meisners  Biographie  Nau- 
manns (Prag,  1803.  1804.  2  Th.  8.)  die  Darstellung 
von  Naumanns  Tod,  dit  sie  auf  des  Verfassers  Bitte 
liefern  mufste. 

Briefe  aus  Italien;  in  dm  Mitanschen  Wöch.  Unterh* 
Bd.  2.  (1805.)  S.  101.  202.  244.  361.  u.  Bd.  3.  S.  89. 

Geschichte  des  Vesny'«,  aus  ihrem  Reisejonrnal ;  tu  dir 
Zeit.  f.  d.  eleg.  Welt  1807.  No.  51.  —  Herculaneum; 
ehend.   No.  67.  . —  Pompeji;  ebend.  No.  69.   —  Blick 

.    auf  Rom  ;  ehend,  No.  74*  • 

Briefe  eines  sehnjährigen  Mädchens  an  ihre  Mutter ;  in 
Karoline  Uthe- Spazier  Sinngrün.  (Berlin,  1818.  8.) 

Die  Gefangennehmung  und  Befreiung  des  letzten  Königs 
vonPolenj  in  (He^nr.  Sigism.  v.  Zeschau's)  Way- 
«enfreund.  Bd.l.  (Leipzig,  1821.  8.)  S.  192-204.  Aikh 
mit  der  Ueberschrift:  Der  Raub  und  die  Rettung  de» 
letzten  Königs  Stanislaus  von  Polen  am  3.  November 
1771;  in  den  Jahresverh.  der  Kurl.  Gesellsch.  f.  Lit. 
u.  Kunst.  Bd.  2.  (1822.)  S-  379-384. 

Xiieder  und  andere  Gedichte  in  Beckers  Taschenbuch 
für  das  gesellige  Vergnügen  1798-1800.  1803.  1804.'* 
1806-1809-  1811-1813  ff.;  —  m  desselben  Erholun- 
gen; —  in  Schlippenbachs  Kuronia  für  1807- 
S.  3-;  —  in  Vaters  Jahrbuch  der  häuslichen  Andacht. 
Jahrgg.  1819.  1820.  1822.  ff.;  —  uncZ  m  c/cr  Sammlung 
neuer  teutscher  Kriegsgesäiige;  mit  Begleitung  des 
Piano-Forte  von  Himmel.  (Breslau,  1813.)  No.  6-8. 

Auszug  aus  einem  Briefe  aus  Pyrmont  vom  16*  Oktbr. 
1785,  über  den  Tod  ihres  Vaters;  im  Journal  von 
u.  für  Deutschland.  II.  7.  S.  52-  (1785.) 

Ihr  Briefwechsel  mit  ihrem  in  Strafsburg  verstorbenen 
Bruder :  im  2ten  Theil  von  Blessigs  Leben  des  Grafen 
.  Johann  Friedrich  von  Modem.  Strafsburg,  1792«  8. 

Zwey  Briefe  an  die  Karschin ;  in  der  Iduna  von  H.  v.  Chezy. 
1820.  St.  1.  S.  34. 

Ein  Brief  an  Sophie  Becker;  im  Lit«  ConversationsbL 
1823.  No.  196. 
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Die  b^d«n  Scliwett^rn;  im  Tsscheabnch  Ar-DttiiieA  tmi 

d.  J.  1829.  (Tübingen.) 

Ihr  Bildnifs  von  C.  W.  Bock  vor  dem  Tten  St.  des  Journals 
von  und  für  Deutschland  1787;  auch  vor  dem  toSten  Bde. 
der  AUgem.  teutschen  Biblioth.  (179$);  und  in  Steindruck« 
von  Grev^don,  Paris,  i8a4.  Fol«  —  Ihr  Schatteniifis» 
fhit  dem  ihres  Bruders  Job.  Fhedr.,  von  Kätner  in  Quer- 
oktav. —  Ihre  Büste  von  Kr  au  er  in  Weimar;  auch  von 
Thorwaldsen  in karrarischem Marmor sweymal:  ko]]ot««l 
bey  ihrem  Neffen  zu  Kempten  in  Kurland «  und  unter  Le« 
bensgröÜM  bey  ihrem  Broder»  dem  wirkl.  Kammeiliercia 
Grafen  M  e  d  e  m ,  zu  Mitau. 

VBrgl.  Elisa  von  der  Recke,  geh«  Bcichsgrffin  v.  Medem  (von 
Tiedge)}  in  den  i&eitgenossen  No.  XL.  Snjf^»  (181 8«)  — 
La  Prusse  literaire  par  Denina.  T. III.  —  Ralsmanns 
Pantheon.  S.  a6i.  —  Convers.  Lexik.  XU.  S.  607.  — 
V.  Schindeis  deutsche  Schriftite]]erinnen.  Th. «.  5.  ifi6- 
154.  u.  Th.^.  S.ft3«.  ^  Mfettsels  G.T.  Bd. 6b  6.«4d- 
Bd.  10.  5. 450.  Bd.  15.  5. 109«  Bd.  19.  £•  86i* 


VON  DER  Recke  (Georg  Peter  Magnus). 

Geschiedener  Gemahl  der  vorhergehenden. 

Erbherr  auf  Neuenbürg  in  Kurland^  war  Oßidtr  in 
prtussischen  Diensten ,  focht  ah  saldier  im  jjährigen  Kriegt 
mit^  und  geriah  bey  Kolberg  in  feindlicJie  Gefangenschaft^ 
Aus  dieser  in  sein  Vaterland  zurücitgekthrt  wurde  er  kurfürsth 
sächsischer  Kammerlierr^  widmete  sich  den  Angelegenheiten 
der  Provinz  auf  Landtagen  ^  und  war  zuletzt  Obereinnehmer. 
Geb,  zu  Neuenburg  am  12  August  1739,  gest^  zu  Mitau 
am  i3  November  lygS. 

Autzug  der  wichtigsten  Sachen  sowohl  aus  den  LandtSg« 
liehen,  als  auch  Conferenzial  Schlüssen,  Herzoglichen 
Beversalien  und  Compositions- Acten,  imgleichen  aus 
den  Subjectipns-Pacten,  oder  Provisione  Ducali, 
Privilegio  Nobiiitatis,  Privilegio  des  Herzogs  Gott- 
hard,  Formula  Kegiminis,  Statuten  und  kommisso* 
rialischen  Dezisionen.  Nach  alphabetischer  Ordnung 
Terfertiget.  Mitau,  1790.  317  S.  S. 

Vergi.  Seh  wart  z  Bibl.  S.36i. 
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VON  Recke  (Johann  Fried&ich). 

Wurde  zu  Mitau  am  i  August  n.  Su  1764  geboren» 
Den  ersten  Unterricht  erhieh  er  tkeils  früher  c^n  HausleJirern^ 
thtih  später  i  sdt  1774,  m  rfer  obersten  Klasse  der  grofsen 
Schule  seiner  Vaterstadt ,  \^on  den  Rektoren  Kütner  und 
Kant^  wobey  hoch  sein  gelehrter  Schwager,  der  damalige 
Eanzelleyrath ,  nachherige  G^eimerath  v*  Raison  (s.  dessm 
Art.)  manche  Stunde  dazu  anwandte,  den  Jüngling  in  seiner 
wissenschaftlichen  Ausbildung  zu  s^trvollkommnen.  Von 
1779  bis  1781  besuchte  er  das  mitausche  Gymnasium,  und 
^urde  zugleich,  in  ihm  noch  jetzt  unvergefsUclten  Stvhdeni 
won  dem  Buchhändler  Hinz  («.  dess.  Art.),  einem  gründe' 
ttchen  und  geschmackvollen  Humanisten,  zum  Lesen  der 
römischen  Klassiker  angeführt»  Er  hatte  eben  erst  das  sieb- 
zehnte Jahr  zurückgelegt,  als  er  über  Königsberg,  Danmgi 
Berlin,  Halle  und  Leipzig,  auf  die  hohe  Schute  näfh  GÖt- 
tingen  ging.  Der  Haupt  gegenständ  seiner  Studien  sollte 
hier  die  Rechtswissenschaft  seyri ,  da  ihm  diese  allein  aber  nie 
genugthun  wollte,  so  beschäftigte  er  sich  nebenher  Vorzug* 
Uch  mit  Geschichte,  Statistik,  AUerthumskunde  und  Kunsti 
Seine  vorzüglidisten  Leitrer  waren  Pütt  er,  A.  L*  Böh- 
mer,  Martens,  3pittjer','  Gatterer^  Meinet^s\ 
J.  Beckmann,  und  vor  allen  Heyne  und  Schlözer» 
Dankbar  erinnert  er  sich  audi  an  den  für  ihn  sehr  gewinn- 
ruch  gewesenen  nähern  Umgang  mit  den  beyden  letzteren 
sowohl,  als  mit  Blumenbach,  dessen  noch  jetzt  fori* 
dauerndes  Wohlwollen  er  zu  dem  Schmucke  seines  Lebens 
rechnet,  mit  Fiorillo,  und  dem  für  die  Wissenschaften 
leider  viel  zu  frühe  verstorbenen  Hifsmann.  In  den  Ferien 
machte  er,  wälirend  seines  hiesigen  Aufenthalts^  zjvey  mal 
kleine  Reisen.  Erst  nach  Hannovet  ^  -  Hamburg ,  Lübeck, 
Braunschwdg  und  Wolfenbüttel  (bey  j^clcher  Gelegenheit  er 
Xamdohr,  Rehberg^  Claudius^  Hefs,.  Jerusalem 
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und  Eschenburg  ptwsönlidt  keimtn  lernte)^  und  dann  zu 
dner  andern  Zeit  auf  den  Harz»  Im  J,  17 84  verlief s  er 
.Göttingen  und  ging  über  Kasse!  ^  Franhfurt^  Maynz^  Darm- 
Stadt i  Mannlieim^  Heidelbergs  Karlsruhe  Straf sburg  (wo 
dieBekannntschaft  mit  BUssig^  Herrmann^  undvorzüg- 
lieh  mit  Koch  und  Oberlin^  ihm  in  viekr  Rüchsicht  s^ 
niltzllcji  {vurde)^  und  femer  über  Lünmlle  und  Nancy  nadi 
Parifi.,  Hier  verweilte  er  einige,  Monate  ^  sali  alleMerkwür* 
dighäten  dmer  Hauptstadt  und  der  in  der  Nähe  Uegendea 
OrtCy  besonders  Versailles  (wo  er  am  ersten  Pßngstfeste  dem, 
imposanten  Sdiauspiel  üner  Procession  der  Ritter  des  luilig^n 
Geist'OrdenSj  unter  denen  sich  auch  Ludwig  XVI  und  sein. 
gfliuer  Hof  noch  im  gröfsten  Glänze  befand  ^  beywohnt€}t 
war  bestrebt  aus  den  uaermeßlichen  Schätzen  der  hiesigen  Gal* 
krren^  Bibliotheken  und  Kunstsanunlungen  so  viel  Nutzen 
zu  ziehen ,  als  nur,  die  kurze  Dauer  seines  Aufenthalts  gestat- 
ten  wollte  (wobey  ihm  nidit  nur  d'Ansse  de  Villoison 
und  Larcherf  sondern  auch  der  beriüimte  Verfasser  der 
Reisen  des  Jüngern  Anacharsis  Barthelemy.^  an  die  er  voa 
Heynt  und  0 b  erlin  empfohlen  war^  nUt  zu^orkomminder 
Güte  flie  Hand  boten) ^  und  kelirte  dann,  nadidem  er  die 
glücklicJisten  Erinnerungen  für  die  Zukunft  eingesammtls 
hatte i  aber  Orkans, ^  Baself  Strafsburg ^  Stuttgart ^  Ans- 
bacit^  Nürnbergs  JErtangen^  Bayreuth^  Dresden  und  Berlin^ 
nadi  Mitau  zurück.  We^en  der  Abwesenheit  des  Herzogt^ 
der  kurz  vor  seiner  Ankunft  eine  Reise  nach  Deutsddand  und 
Italien  angetreten  hatte,  war  jetzt  gleich  auf  keine  Anstellung 
zu  reebnen  9  er  benutzte  daher  die  Müsse ,  die  sicli  ihm  darbot^ 
zum  nähern  Studium  der  Geschichte  seines  Vaterlandes  und 
der  benaciibarten  Staaten,  wozu  ihm  wieder  sein  Sdtwager 
Raison,  theils  durch  mündliche  Belehrung ^  theils  mit  seiner 
auserlesenen  Bibliothek  sehr  Mhülfiick  war.  Dabey  legte  er 
sehon  damak  seine  späterhin  beträditlich  gewordene  und  im 
J.  1807   dsr  dorpater  Univ^^itäts  ^  BiiUoiMi'  USberhss^tOt 
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Sammlung  alkr  auf  die  russiscJien  OstlsttproPinzen  Bezug 
habmdtr  Schrifun  an ;  was  ihm ,  da  er  viel  dazu  excerpirlt 
und  Urkunden  und  andere  seltene  Handsdmften  selbst  ab* 
sdirieb^  ebenfalls  mandkerle/  Beschäftigung  gab.  Um  die* 
selbe  Zeit  entwarf  er  auch  einen  dironologischen  Abrifs  deup 
Geschidite  des  Herzagthums  Kurland  ^  den  er  jedodi^  nadh- 
dem  1789  Gebhardis  Werk  ersdüen^  als  nunmehr  über' 
fliUsigf  vemiditet  hat*  Sobald  der  Herzog  im  May  1787 
von  seiner  Beise  zuriUhgekehrt  war^  wurde  er  am  i  August 
desselben  Jdires  zum  Adjunkt  des  damaligen  ersten  Archiv^, 
und  Ldinssekret'drs  Harimann  ernannt ^  und  trat^  ah 
dieser  1788  starb ,  ganz  in  dessen  SteUe  ein.  War  gleich 
sein  nunmdiriges  Amt  mit  keiner  sehr  bedeutenden  Einnalmm 
verbunden ,  so  sagte  es  dodi  seinen  Neigungen  zu :  er  konnta 
nach  Herzenslust  in  vaterl&ndisdien  Urkunden  stöbern»  Die 
am  22  December  1788  im  mitausdien  Sdilosse  entstandene 
Feuersbrunst  hatte  für  ihn  sdir  unglüdilidie  Folgen ;  deim^ 
nidtt  nar  kam  das  Ardiiv  in  die  gröfste  Unordnung  und 
verlor  mandi  seltenes  Dokument^  sondern  es  waren  ihm  au^ 
'  während  er  zur  Bettung  desselben  j  ohne  Büdisidit  auf  die 
Jamals  ungeheuer  strenge  Kälte  ^  alles  möglidie  mit  eigener. 
Hand  beytnig  und  die  Fortsdiaffung  der  Sdiriften  vom 
Sdilofsplatze ,  wo  sie ,  zum  Fenster  hinausgeworfen ,  herunu 
lagen ^  besorgte,  die  Ftifse  erfroren;  ein  Unfall,  der  ihm  ein 
sdir  schmerzhaftes  Krankenlager,  von  mehr  ah  vier  Monaten^ 
Muzog,  und  dessen  Folgen  er  noch  jetzt  nidtt  sdten  fühlte 
jyie  einzige  Genugthuung,  die  ihm  d<^r  zu  Theil  wurde, 
bestand  darin,  dafs  ihn  der  Herzog,  als  er  sich,  nachdem 
er  genesen  war,  diesem  das  erste  mal  vorstellte^  mit  den  Wor^ 
ten  empfing:  „Es  thut  mir  gewifs  recht  Idd,  lieber  Becke^ 
dafs  es  so  gekommen  ist.*^  Ein  Paar  Jahr  spüur  kam 
Friedrich  Schulz  nach  Mitau^  mit  dem  er  bh  an  desien 
frühen  Tod  in  enger  Freundschaft  lebte,  liaeh  vollzogener 
Vereinigung  Kutlarids  mit  dem  russUdme-Rsicht  wurde^  ci^ 
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bey  Eiriführung  der  SHinh(iltir9ehaßp€rfa$suiigt  zum  Sigl^ 
ruhgssekretär  ernannt ,    und  naJim  als  solcher  am  Tagt  da 
fkyerlldien  Eröffnung  der  kurländisdien  Statthaktrschaft^  def| 
fl8  Januar  a.  St.   1796,   den   sämmtRdien  neu  angestellten 
Beamten  f  in  dem  .auf  dem  mltausdien  Schlösse  dazu  emg^ 
riditeten  Thronsaale  ^  den  Eid  ab.     Am  9  Julius  desselben 
Jahres  erhielt  <r,  zur  Belohnung  flir  die  bey  der  neueti  JBfn» 
ri^Uung  geldsteien  Dienste^  den  Tttulärraths- Charakter  ^  und 
im  December  1799  wurde  er  durch  dnen  mtmentlichen  Befehl 
für  Eifer  und  treuen  Dienst  zum  Kollegienaseesior  beßrdert. 
Aber  die  mit  seinem  Amte  verbundenen^  zumal' in  den  ktztta 
Jaliren  sehr  überhäuften^  Geschäfte^  die  ihm  nur  wenig  Zeit 
zur  Erholung    und  körperlichen    Bewegung  übrig    liefsen^ 
wirkten  so  nadithdlig  auf  seine  Gesundlidt  und  Laune  ^  dafs 
er  sich  nadi  einer  anderwdtigen  Stelle  umsdien  mufste.    Er 
war  auch  so  glücklich^  die  Erfüllung  seines  Wunsdies  bald 
zu  errdchen^  indem  er  durch  einen  ükas  90m  7  März  tSot 
Zürn  Roth  am  kurländisdien  Kameralhofe  ernannt  wurd^m 
Im  X  1806  erhielt  er  den  Hofratlis-  und  1816  den  Kolleg^s^ 
ratlis "Charakter»   An  der  für  sein  Vaterland  so  wichtigen  Atu 
gelegenlidtf  der  Aufhebung  der  Ijdbeigensdiaft  der  Bauern^ 
nahm  er  thUtigenAnthdl^  nachdem  er  sondern  GefteralgoU' 
verneur  Marquis  Paulucei  bey  der  zur  Abfasnüig  einer 
neuen  Bauerverordnung  im  J.  iSij  niedergesetzten  Kommis* 
sion  zum  Mitglied  von  Sdten  der  Krongüter  ernannt  war^ 
audi  nach  erfolgter  kaiserlichen  Bestätigung  dieser  Vtrord- 
nung    1S18   Mitglied   der  Eihführungskomntisäon'  wurdu 
Für  das^  was  er  bef  dem  Entwurf  der  Bauerverordnung  gc 
letsret  hatte^  ernannte  ihn  der  Monarch  am  i3  August  1817 
zitm  Staatsrath.    Im  Februar  i8i8  assistirte  er  dem  Cinl* 
gouvemsur  v.  St  anecke  bey  der  Aufltebtmg  des  bis  dabin 
in   Hasenpath  butandenen  piltenschen  IjandrathskoUegitarte 
und  der  ganzen  piltenschen  Verfassung^  so  wie  bey  der  Jh- 
stallätkm  der  im  die.Stdk  getretenen  neuen  Behörden ^  U9i«r* 
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schritb  audi  mit  4U  über.  die$en  Akt  aufgenommmm  Prot^ 
ioUe.     1824  wurde  ihm  der  Su  Wladimtr-Orden  der  4/en  KU 
vtrllditn.  •  Die  kurländische  Gtsellschaft  für  Literatur  und 
Kunst  zählt  ihn  unter  ihren  Stiftern^   und  er  förderte  doä 
Institut  wo  er  vermochte;  melir  aber  nodi  daSy   auf  seiner^ 
am  6  Februar  1818  gemaditen  Vorsdilagy  den  3  Oktober 
desselben  Jahres  gestiftete  kurländische  Promncial-  Museum^ 
dem  er  seine  sämmtlidien^  seit  1807  wieder  von  neuem  ange- 
legten ^  vaterländischen  Sammlungen  aller  Art  schenkte  ^  und 
zu  dßssen  erstem  Direktor  er  fast  einstimmig  erwä^tlt  wurde.    < 
JEr  kann  sich  das  Zeugnifs  geben ,  dafs  er  dies  Institut  mit 
fvahrer  väterlicher  Liebe  umfafst  und  aües  angewandt  hat,  um 
die  Sammlungen  desselben  zu  vermehren  und  s/e,.  verbunden 
mit  seinem  Freunde  Lichtenstein^  in  Ordnung  zuerhaU 
teru     Leider  wurde  er  im  Ganzen  dabey  doch  nur  lau  von 
seinen  Landsleuten  unterstützt.     Wie  vieles  hat  er  abbettdn^ 
wie  vieles  halb  mit  List^  halb  mit  Gewalt  dem  Institut  zuwen- 
den   müssen!    So   unbedeutend  übrigens  sein   Schriftstellerin 
sdies  Verdienst  auch  seyn  mag ,  so  darf  er  doch  behaupten^ 
mandies  zur  Verbreitimg  der  Literatur  in  seinem  Vaterlande^ 
durdi  die  Wöchentlichen  Unterhaltungen,  durch  die  eben 
erwälinte  Stiftung   des  Museums^  durch  die  seit  Johannis 
1827  übernommene  Verwaltung  des  beständigen  Sekretariats  , 
der  Gesellsdiaft  für  Literatur  und  Kunst  ^  und  sonst  aufdies^ 
und  jene  Weise ,  beigetragen  zu  haben»     Unverdrossen  sparte 
er  weder  Zeit^   noch  Mühe^   um  jedem  ^  der  sich  an  Vm 
wandte  i   dasjenige  nadizuweisen  ^  was  ihm  bey  einer  literari- 
schen Unterndimung  nützlich  seyn  konnte  ^  und  vielen  Geldirten 
war  er  mit  zahlreidien  Beyträgen  bey  der  Ausarbeitung  ihrer 
Sdiriften  behülßldi;  was   mdvrere  auch  ößentlich  r.ühntten^ 
andere  hingegen ^    und    gerade  solche^   die  iiun  bedevttende 
Unterstützung  verdanken^  ganz  unerwähnt  gelassen  hohen.  . 
JBs  ist  keine  eitle  Prahlerey^  wenn  er  zuweilen  von  sich  sagt  r 
alÜ8  inserviendo  consurnor*     Sfit  18^6  des  Dienstes  am 
IIL  Band.  6a 
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490  V.  Rscnc  (Jobauh  Frxbd&xcb); 

Xanwülhoje  tntlassen^  findet  er  die  Welt  in  ceiiien  Framden^ 
giinta  JBüditrnf  seinen  xu  Suckwpf^rden  gea^ordenän  IM- 
ftn&er^en,  ohne  skh  nach  der  anderwütigen  Welrsondej^ch 
umzusehen. 

Gab  heraus:  *  Thomas  Hiürnt  £hst-,  Lir-  und  Letüin- 
dische  Geschichte.  Nach  der  Ori^nalhandschrift  her- 
ausgegeben, ister Theil.  Mitau  (Berlin),  1794,  XIY 
u.  26 i  S.  4-  Auch  mit  dem  Titel:  Sammlung  Ehst- 
Liv-  und  Kurländischer  Geschichtschreiher.  1  ster  Band. 
(JJeber  den  in  der  Handschrift  verloren  gegangenen  ztveytea 
Theil  s.  Napiersky's  fortges.  Abh.   S.  44  f.) 

Desgkidun :  *  Mitau«  Ein  historisches  Gedicht  au«  dem 
1 7ten  Jahrhundert.  Von  Christian  Bornmann »  KaiserL 
gekrönten  Poeten  und  Aektorn  der  mitauischen  gro- 
fsen  Stadtschule.  Neue  mit  Anmerkungen  versehene 
Ausgabe.  Mitau,  1802.  XIV  u.  44  S.  4. 

Desgleichen:  Wöchentliche  Unterhaltungen  für  Liehhaber 
deutscher  Lektüre  in  Kufsland.  Bd.  1  u.  2«  Mitavt 
1805.  452  u.  432*  —  Bd.  3  u.  4«  Ebend.  1806-  416 
u.  444*  —  Bd.  5  u.  6*  Ebend.  1807-  .420  u.  432  S.  8-  — 
Fortgesetzt  unter  dem  Titel:  Neue  wöchentliche  Unter- 
haltungen gröfstentheils  über  Gegenstände  der  Litera- 
tur und  Kunst.  Bd.lu.2.  Ebend.  1808*  424u.508S.  8* 

Gemexnschaftlicli  mit  K.  E.  Napiei^sky:  Allgemeines 
Schriftsteller-  und  Gelehrten-Lexikon  der  Proyinzen 
Livlandy  Estliland  und  Kurland.  Mitau  y  1827  ff* 
•      4  Bde.  gr.  8. 

•  Johann  Georg  Weygand   (  Biographie  ) ;    in  K  ü  t  n  er  s 

Mit.  Monatsschr.  1784.  Oktober.  S.  44-51.  —  *  Theo- 
dor Reinking  (Biographie);  ebend.  November.  8.164- 
178-9  und  abgekürzt  in  Albers  Nord.  Almanach  1806« 
S.  145-156. 
Noch  Etwas  zur  Bestimmung  der  Zeit  wenn  Plettenberg 
wirklicher  Ordensmeister  geworden  ist;  in  dm 
N.  Nord.  Mise.  XIIL  u.  XIV.  565. 

*  Ueber  den  vermeintlichen  Bauer  in  dem  BegräbniCsge- 

wölbe  der  ehemaligen  Herzoge  von  Kurland  auf  dem 
Schlosse  zu  Mitau;  in  Kaffka's  Nora.  Archiv  1803« 
Junius.  S.  189.  *— ^  *  Nekrolog  des  Professor  J.  M.  G. 
Beseke;   ebend.  S.  201*  -^    *Beytrag  sur  Geschichte 

DigitizedbyCjOOglC 


V.R£Gi:E(JOH.FRtBOiu)*      BsCXMANN  (JOH.).      49t 

der  Kriegsbegebenheiten  in  Kurland  im  Jahre  1625; 
eberUl.  1604.  Februar.  S.  96*  — -  *  MiUuer  JohannU- 
zeit;  ebenda  Julius«  S.  44-  -—  *  Nekrolog  des  Dn  Jo- 
hann Heinrich  Blumenthal;  ebend,  December.  S.  210«—- 
*  Aktenstücke  betrefifend  die  Einführung  des  schwedi« 
«eben  Kirchengebets  in  Kurland  im  Jahr  1702»  tbend. 

1805.  März.  S.  192- 

*Das  Schlofs  Bauske;  in  Alb  er  s  Nord.  Almanach  für 

1806.  S.  157.  —  *  Das  Schlofs  Dohlen  in  Kurland; 
€bind.  für  1807-  S.  143* 

Ein  Ehemann  und  seine  Frau.  ( Nach  dem  Französi» 
sehen.);  in  der  Ruthenia  von  Schröder  und  Albers 
1810.  April.  S.  294. 

*  Zeitschriften  und  Zeitungen  in  Mitau;  in  Oldekops 

SuPetcrtb.  Zeitschr.  1822-  No.  ig.  S.  225. 
Ah  Mitglied   der   allerlüychst  bestimmen  Kommission  zur 
Abfassung  der  neuen  Bau  err  er  Ordnung  in  Kurland  ^  An- 
theil  an  diesem  Gesetzbuclie.   (St.  Petersb.  1818.  Fol.» 
n.  Miuu,l819.  4.) 

*  Kleine  Aufsätze  in  dem  von  Sonntag  und  nach  dessen 

Tode  von  Merkel  herausgegebenen  Ostsee -Pro  vinzen- 

Blatt,  das  seit  1828  den  Tue!  Proyinzialblatt  für  Kur-» 

Liv-  und  EsthUnd  er/iie/r.  (1823-1830.) 
*Alle   biographischen   Artikel  im    historischen   Theile 

des    isten  und  2ten  Bandes  der  Jahresverhandlungen 

der  Kurl.  Gesellsch.  für  Lit.  u.  Kunst.  (1819.  1822.) 
Lieferte  zum   17-2lsten  Bande   der    5ten  Ausgabe  roa 

Mens  eis   gelehrtem   Teutschland   die  meisten  Artikd 

der  Sciiriftsteller  in  Kurland  und  Livland. 

VergU  Napieriky's  fortges.   Abhaudl.    S.  44.  —  Mcusela 
O.T.  Bd.  i<).  d.a6a. 


Reckmann*)  (Johann). 

Studirte  zu  Wittenberg  und  wurde  i558  am  8  oder  i3  Ju- 
lius in  JRiga  zum  Predigtamte  ordinirt.  Er  war  mit  einer 
von  dm  Stadtdekgirten^  welche  i56j  den  Jesuiten  die  Jakobs- 


*}  Nicht  R«gkm«nn. 
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Hirdie  abnahmen^  und  dtr  letzte  Prediger  aaäd^  Srddlhni- 
nisterium  an  dieser  Kirche  ^  die  damals  für  den  lettischen 
Gottesdienst  benutzt  wurde.  Geb.  zu  Lübeck  l532,  gesi»  am 
11  Februar  j6oi. 

Handschriftlich  hinterliefs  er  Notata  zur  Geschichte  seiner 
Zeit  in  piattdeutsdier  Spraclie,  vom  Jahr  l574  an^  woraus 
einige  Notizen  in  denKig.  Stadtbll.  1816.  hin  und  wiedtr 
mitgetheilt  sind.  Die  Lübeckische  Chronik.  Heidel- 
berg (n/cÄf  Speier),  1619.  SSBogg.  Fol.,  hat  aber  nichts 
wie  Rotermund  angiebtj  ihn^  sondern  seinen  Vater 
Haus  Reckmann  zitm  Verfasser^ 

Yergl.  Gadeb.  L.B.  Th.  3.  S.  9.  —  L.Bergmann»  Getcb. 
d.  Rig.  Stadtk.  Th.  1.  S. 39.  —  B.  Bergmanns  hi^tor^ 
Schriften.  Th.  9.  5. 10.  —  Rotermund  s.  Jocher. 


R£D£R  (Hermann). 

Aus  Dorpatf  studirte  daselbst  um  l637»  , 

Oratio  tarn  Romanarum  quam  Suecicarum  Gothicarum- 
que  S,  S«  legum  historiam  continens.  Dorpati,  i637. 
4%Bogg.  4- 

Oratio  de  justitia  umversali.  Ibid.  1638«  4* 

*   Vergi.  Schcfferi  Suecia  lit,  p.  «86.  —   Gadeb.  L.B.  Th.3.' 
5.7.  —  So  mm.  S.51.  5s.  *-  K  otermund  s«  Joch^r. 

VON  Re£nhorn  (Peter). 

Kam  1723  nach  Livland^  wo  er  bey  seiner  an  Joachim 
lt.  Cronmann  vermcUüten  Schwester  auf  einer  zum  Guie 
Allatzhwwi  gehörigen  Hoflage  Nennal  hhte.  Geb.  im 
Kirchspiele  Lulea  in  Westbothnien  1701,  gest.  am  22  April 
1753. 

Handsdiriftlich  hinterliefs  er: 
Schweden  -  Reichs  Gesätz  vor  gut  erkannt  und  ange« 
nommen  auf  dem  Reichstage  im  Jahr  1734  in 
Stockholm  mit  Ihro  Königl.  Majestät  allergnSdig- 
fitem  Privilegio  gedruckt  in  Historiographi  Regnx 
Druckerey  Ton  Hartwig  Gercken  im  Jahr  1756  And 
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V«R£EHBORN«      B^OEIu      B£GIMSMT.  4g3 

Terteutscht  in  Liefliäid  von  P»  R«  Anno  1743.  Fol. 
Unvollendet  und  gelu  nur  bis  zum  27*  Cap.  der  6*  Abtheil». 
Ton  Missethaten ;  das  Ganze  aber  hat  g  Abtheilungen.  — 
Mine  lateinische  Uebersetzung  dieses  Gesetzbuchs  ist  ge- 
druckt vorhanden  ^  unter  folgendem  Titel:  Codex  legum 
fuecicarum  receptus  <et  approbatus  in  comitiis  Stock- 
holmensibus  Anni  MDCCXXXIVy  ex  suetico  sermone 
in  latinam  versus  a  Christiano  König,  Westmanniae 
ac  Magn.  Cuprimont.  Judice  Provinciali.  Holmiae, 
1743.  4.  -Es  darf  oder  durfte  bey  peinlichen  Sachen  in 
getvissen  Fällen  bey  den  Narwaschen  Stadtgerichten  ge-- 
braucht  werden.  «•  Gadeb.  livl.Jahrb.b.J.i{i74«  III.  o* 
S.  674-  itt  der  Anmerkung. 

Vergl.  Gadeb.  L.B.  Th.  3.  S.7. 


Regel  (Friedrich  Ludwig  Andreas). 

Der  Sohn  eines  Unterofficiers  ^  studirte  se/r  1788  Theolo- 
gie zu  Jena,  lebte  darauf  neun  Jahr  als  Hauslehrer  bey  dem 
Geheimenrath  v.  Thümmel  zu  Altenburg,  kam  i8o3  in 
derselben  Eigenschaft  nach  Livland  in  das  Haus  des  Frey« 
Herrn  V.  Wolff  zu  Neu-Laitzen,  mufste. ab erwegen  Kränk- 
lichkeit schon  i8o5  in  sein  Vaterland  zurückkehren  undwurdt 
1806  Garnisonprediger  in  Gotha,  auch  1808  zweyter  Kollabo* 
rator ,  und  bald  Professor  am  daslgen  Gymnasium*  Geb.  zu 
G<}tha  am  22  Januar  1770,  gest.  am  io  December  1826. 

Englische  Chrestomathie ,  mit  einer  grammc^tischen  Ein- 
leitung und  einem  WörterbucKe.  Gotha,  18 10«  8- . 

Nadi  seinem  Tode  erschien : 
Worte  zum  Herzen.  Nachgelassene  Predigten.  • « . 

Verg/.  Mci.utel8  G.T.  Bd.  lo.  S.  ^66.  --  N.  Nekrolog  d,  peut* 
sehen.  4.  Jahrg.  Th.  a.  5.  747 -75ö« 

Regiment  (Karl  Friedrich). 

Gebt  zu  Danzig,  wo  sein  Vater  ein  Handlungliaus  Imtte,  am 
S9  März  (764,  studkt^^nfangß  auf  ikm  doriigenGymnätium^ 
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494    R£Ofmekt(K.  F.>  :  R£Gii7S  (H.  G.).    (!•  F.> 

di9futirtt  auch  zweymal  öffentUdi ^  vnttr  Gralatht  Forsäz» 
de  jurium  et  obiigationum  correlatione  und  de  jure  empo> 
rii,  utzU  sodann  sein  juristisdies  Studium  in  Königsberg  f 01% 
kam  9  uadi  beendigten  Universitätsjalwen^  nach  Kurland^  war 
lüer  Lelirer  in  adeligen  Häusern ,  am  längsten  in  Fuhren  bef 
der  Familie  Baron  v.  Rönne^  wurde  i8l3  offenilkher 
Notar ^  legte  dies  Amt  jedoch  nach  einiger  Zeit  seiner  Kränk- 
Udikeit  wegen  nieder^  und  privat isirt  gegenwärtig  auf  dem 
Gute  Kaiwen. 

*  Meinen  lieben  Schülerinnen,  den  Frftulein  Laura  und 

Lyda  von    Rönne 9    bey  Ihrer  Konfirmation.    Mitau, 
1797.  16S.  4. 

*  Erinnerungen  an  den  ältesten  meiner  jetzigen  Schüler 

Tor  dem  Genüsse  des  Abendmahls.  Ebend.  1801«  8  S.  4« 

Regius  (Heinrich  Gottfried), 

Hatte  zu  Königsberg' studirt  und  wurde  1707  lettischer 
Prediger  zu  Bauske^  wo  sein  Vater ^  Valentin  Regius^ 
dasselbe  Amt  früher  bekleidete.  Geb.  zu  Baushe  am  •  •  • , 
gesu  an  der  Pest  am  9  Sepwnber  17  io. 

Disput.  Utrum  virtutes  moralesinDeum  cadant?  (Praesw 
-   Frid.  Stadtlender.)  Regiomonti,  i699.  4. 
V^i'  Kord«Misc,  XXVII.  427«  «—  Roteimund  s.  Ioch<r« 

Regius  (Jakob  Friedrich). 

Studlrte  Mediän  zu  Königsbergs  promovirte  d€uelbM 
175g  und  lebte  in  der  Folge  mehrere  Jahre  als  praktischer 
Arzt  in  Mitau  i  war  auch  von  1786  bis  1788  als  Oekonomie- 
arzt  für  vtrsdüedene  lierzoglidie  Güter  im  kurländisdten  Ober- 
lands angestellt.  Geb.  zu  Autz  in  Kurland  (auf  dem  Titel 
der  Dissertation  stellt  durdi  einen  Druckfehler  JVifzen)  am  •• ., 
gest*  •  •  • 

Speeimen  inaug.  .de  Podagra.  Regiomonli,  1759*  !^0  S.  4« 
Vsr4^.  Gtdeb.  L»B.  Th.3.  $••9.  ^  Rotaimuud  c.  löcher. 
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Rehehaüsen  oder  Rehusen  (Christian). 

War  Magister^  wwrdt  ißSg  Rütor  der  rigasdten  Dom- 
schukf  oder  vitlhieht  auch  erst  1643  bey  derselben  angestellt 
und  im  folgenden  Jährt  Rektor  j  später  {sdion  i655)  Pro» 
fessor^  und  zwar^  nach  L.  Bergmann  (am  unten  a.  O.)» 
der  griethisdien  Spradie^  nach  Albanus  (Sekularrede 
S.  49O«  ^^''  Philosophki  am  Gymnasium.  JEr  sdbst  schrid^ 
sich  Prof.  Phil.,  was  eben  so  wohl  Philologiae  als  Pliiloso* 
plüas  heifsen  kann.  Zugldch  blieb  tr  auch  Inspektor  der.  vor^ 
genannten  Sdmle.  Geb,  in  Ostfriesland  21z  •  •  •  ,  gat. 
zwischen  i656  und  i658. 

Lateinische  und  deutsche  Gelegenhntsgedichte«  ' 

Ksr^/- Nord. Mite.  IV.  116.  —  Bolermund  c.  Jöchcr.  — 
L.  Bergmann  in  Albanut  livl.  Schulbll.  1814*  ^•35d«» 
wo cUfer  sein  Vorname  unrichtig  Johann  angegeben  ist. 

Rehehausen  (Johann  Georg). 

Wurde  i636  Pastor  zu  Kokenhustn  und  1644  zu  Aachen 
raden ,  wo  er  nodi  1664  war^    Geb.  zu  ...^  gest.  ... 

Manuductio  ad  linguam  Letticam  facili^  et  certa«  (lUgae}^ 
excusa  a  Gerh.  Schroeder  1644*  48  S.  8<  —  Nurnoch^ 
so  viel  man  wdfSf  in  einem  einzigen  gedruckten  JExemplar 
auf  der  Universitätsbibliothek  zu  üpsal  vorhanden,  s.  Catal. 
libr.  biblioth«  reg.  Acad.  Upsal.  IL  743«  Sonntags 
Polisey  für  Livland  L  80»  u.  Lit.  Supplem«  %.  Qstsee- 
Prov.  Bl.  1827.  S.  4. 

Gelegenheitsgedichte« 
Vergi.  Noid.Miic«  IV.  117.  —  Rotermund  s.  Jöcher« 

VON  Reighardt  (Gotthard  Wilhelm)« 

Wurds  1753  zu  HaJU  Dr.  der  A.  G. ,  dvente  als  Artt 
^  der  rusiischm  Armes  und  war  zvietzt  Hofrath  und 
General' Feldhospitalsarzt  in  Riga.  Geb.  in  Livland  zu  •^«' 
17289  fiesr.  am  6  Oktober  I79i« 

Diss.  inaug.  med.  de  uteri  connexione  cum  mammit«- 
(Praes.  Andr.EUaBüchnero«)  Haiae,175S«  29S>4* 
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Reichenaü  (Johann  Volrad). 

Vyurde  1747  Dr.  der  A.  G.  zu  Halle  ^  begkitett  den  Ober- 
hofmarschall  Grafen  v.  Sievers  auf  dessen.  ReUen  durcH 
Deutschland  und  Italien^  und  prakticirte  später  zu  WolmoTf 
wo  er  auch  eine  Apotheke  gründete»  Geb,  zu  Berlin  am  •  •  • , 
gest.  zu  Pebalg  Neuhof  am  ll  Februar  1780. 
Diss.  inaug*  de  pulmonum  structura.  Halae,  1747«  4* 

Reichwald  (Ferdinand  Gottlieb)* 

Vater    des   nachfolgenden. 
Studirte  zu  Königsbergs   wurde   Mitglied  der  dortigen 

deutschen  Gesellsdiafi  f  kam  17  85  nach  Kurland  ^  war  an- 
fangs Hofmeister  in  verschiedenen  Häusern ,  kaufte  das  Güt- 
chen DanrJiof  bey  Rönnen  f  und  nahrn  daselbst  junge  iMite 
in  Pension  und  Unterricht  ^  wrdusserte  diese  Besitzung  wieder 
und  zog  in  die  Nähe  von  Grobin^  wo  er  seine  Penslons^ 
anstalt  auf  dem  Lande  fortsetzte ,  gab  sie  jedoch  nach  einigen 
Jahren  auf  s  und  beschiofs  sein  Leben  bey  seinen  Verwandten 
auf  dem  Gute  Ringen.  Geb.  in  Sdilesien  tj56f  gest.  am 
3  November  i8a5. 

Statistische  Briefe  über  Curland;    im  Preussischen  Ar- 
•   chir.  3ter  Jahrgang  (Königsberg,  1792.)-    S.  116-  295. 
426  u.  499. 

Ver^L  Allgem.  kurländ.  Amtl-  und  lutell.  Bl.  i8ft5-  No.  93« 

Reichwald  (Gottlieb  Wilhelm). 

Sohii  des  vorhergehenden. 
Ist  geboren  zu  Dannhof  bef  Rl^nnen  in  Kurland  am 
14  September  1800  9  erhielt  den  ersten  wissenschaftlichen 
Unterricht  von  seinem  Vater  ^  studirte  hierauf  seit  18 17  Me* 
diciji  zu  Breslau  f  Wien  und  BfrUn^  nahm  i8a3  in  Wilna 
die  medicinisehe  Doktorvpürde  an^  kehrte  in  sein  Vaterland 
zurück  und  wurde  1824  Kreisarzt  zu  Hasenpoth. 
Disf»  inaug.  de  Lilhotomia.  Vilnae,  1823.-  56  &  8^ 
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Reiff  (Karl  Gustav). 

Sein  Vater  ^  ein  Stückgiefstr  in  Stockholin,  stand  bty  dem 
Kronprinzen y  dem  nadimaligen  Könige  Gustav  III,  in 
vorzügUcHem  Anseilen  und  wurde  oft  von  ihm  besucht  und  mit 
Aufträgen  zu  verscliiedenen  Arbeiten  beehtt»  Er  bestimmte 
den  Sohn  anfänglich  zum  Uhrmacher  und  liefe  iVm,  um  ihn 
nicht  bey  einem  Meister  in  die  Lehre  zu  geben  ^  von  einem 
Uhrmachergeselien^  den  er  zu  sich  ins  Haus  nahm^  unter- 
richten. Später  zeigte  der  Jüngling  Neigung  zum  Orgelbau^ 
und  erlernte  f  mit  Genehmigung  des  Vaters  ^  auch  diese 
Kunst.  Dabey  weckten  die  auf  dem  Markte  zu  Stockholm 
häufig  feilgebotenen  officinelhn  Kräuter  seine  Neigung  zur 
JBotanikf  und  er  überredete  seinen  Vater,  derein  wohlliaberi- 
der  Mann  war,  ihn  nach  Upsala  zu  schicken,  wo  er  drey 
Jahr  lang  blieb  und  unter  Linne  Botanik  studirte.  Als 
der  Kronprinz  Gustav  (1770)  auf  Reisen  ging  und  eins 
AnzaJil  fähiger  junger  Leute  mitnahm,  gehörte  auch  Reiff 
zii  denjenigen,  die  zu  seiner  Begleitung  ausgewählt  wurden» 
JEaus  Krankheit  zwang  ihn,  in  Kopenhagen  zurückzubleib&t^ 
und  als  er,  nach  erlangter  Wiederherstellung,  dem  Prinzen 
nach  Hamburg  folgte ,  fand  er  ihn  dort  niclit  mehr.  Gustav 
hatte  ihn  indefs  nicht  vergessen,  sondern  ihm  eine  JäJirlichs 
Pension  von  lOO  Dukaten  für  seine  Lebenszeit  ausgesetzt^ 
die  er  viele  Jahre  hindurdi  auch  wirklich  bezogen  hat.  Von 
Hamburg  kelirte  er  nach  Stockliolm  zurück ,  un&  da  er  von 
der  damaligen  poliiisdten  Freyheit  Kurlands  und  von  dem 
glückUchen Leben  daselbst  viel  reden  gehört  hatte,  so  entschlofs 
er  sicli  hierher  zu  gehen.  Er  nahm  sein  ganj^  Verrriqgm 
mit  sich  zn  Sclüff,  hatte  aber  das  Unglück,  bey  der  Uebtrfahrt 
unweit  Windau  zu  stranden,  verlor  alle  seine  Habseligkdttn^ 
und  nur  seine  Gesdiicklichkeit  im  Schwimmen  rettete  ilim  das 
Leben.  In  PVindau  tuüim  sid%  der  dortige  Prediger  Ban^ 
nasch  mensdienfreundlidi  sdner  an^  und  er  ging  von  hier 
III.  Band.  63 
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498  Bsm(EAax  Gustav). 

Tinc/i  Goldingtn,  ^on  da  ßber  nach  Ha$enpotIi^  wo  er  von 
Kleinen  Uhrmadierarbtiten  und  von  seiner  schwedischen  Pen- 
sion  lebte.  Nebenher  studirte  er  mancherlei  und  betehäf- 
tigte  sich  nüt  Chemie^  nüt  elektrischen  Vtrsudun^  Aerosta^ 
tik  u.  s.  w>  Der  Zufall  ^  dafs^  gerade  bey  Abtvesenhdt  aüer 
hasenpotlischen  Aerzte^  ein  Taglöhner  durdi  einen  schweren 
Fall  verunglückte i  gab  ihm,  der  schon  in  Vpsala  zu  einigien 
medicinischm  Kenntnissen  gelangt  wart  Veranlassung ^  dem 
Hillflosen  Beystand  zu  leisten.  Die  Kur  gelang  und  6e- 
atimmte  den  Besitzer  auf  Grofs- Essern ^  v»  Kettler^  ihn 
nunmehr  als  Hausfreund  y  der  in  vorkommenden  Fallen  zu- 
gMch  Hausarzt  seyn  sollte ,  zu  sidi  auf  sein  Gut  zu  nehmen. 
Hier  lebte  er  zwey  Jalir,  ging  dann  nach  Hasenpoth  zurück^ 
lesserte  wieder  alte  Uhren  aus,  machte  auch  neue,  und  führte 
einen  weitläuftigen  Procefs ,  den  er  gewann»  Darauf  kam 
er  als  Hausarzt  nach  Sexaten  zu  einem  v.  Sacken^  gelangte 
daselbst  zu  der  Bekanntschaft  mit  dem  Dr.  Makeprang 
in'  PreekulUf  erhielt  von  diesem  geschickten  Arzt  nicht  nur 
medicinisdun  Unterricht  ^  sondern  audi  die  Erlaubnifs  zur 
uneingeschränkten  Benutzung  sdner  Bibliothek  ^  und  wurde 
Idadurdi  an  nicht  gemeiner  Empyriker^  Von  hier  zog  er 
tndlidi  nach  dem  samitenschen  Pastorat  zu  dem  dortigen 
Prediger  Beck,  wo  er  19  Jahr  ununterbrodien ,  bis  an 
seinen  Tod  ^  kbte^  sidi  unter defs  den  polnischen  Hofrathstitd 
besorgte  j  eine  sehr  ausgebreitete  Praxis  erwarb  ^  und  im 
J.  1797  von  der  medidnischen  Fakultät  zu  Erfurt  den  Dok- 
torhut erhidt.  Die  von  ihm  in  der  Absidu  herausgegebene 
Dissertation,  hat  er  selbst  deutsch  verf af st  ^  von  einem  andern 
aber  ins  Latdnisdie  übersetzen  lassen.  Ein  Nervenßeber^ 
^  das  er  sidi ,  keine  Gefahr  scheuend  ^  bey  der  damals  herrschen- 
den Epidemie  j  in  den  Bauerhöfen  und  Gutslazartthen  zuge- 
zogen hatte ,  machte  sdnem  tliätigen  Leben  ein  Ende.  Er 
war  ein  sdtr  talentvoller ^  ungemein  fleifsiger  Mann^  der  sdvr 
viel  las^  arbeitete  und  versuchte,  und  dabey  mit  vielem  Glück 
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prdaidrtt.  Auch  die  bildenden  Kumte  waren  ihm  nidu  ganz 
fremd.  £r  zdchnete  z.  B.  recht  sauber  und  bossirte  sehr 
brav  in  Wachs.  Geb.  zu  Stockholm  am  12  Oktober  1762^ 
gest*  zu  Samiten  in  Kurland  am  12  December  1807« 

Dis9.  inaug.  de  usu  mercurii  sublimati  corrosiTi  in  per- 

'  tinacibus  ac  dubiis  symptomatibus   malum  hypochon- 

driacum  subinde  comitantibus ,   adjectis  obseryationi- 

buSy  quibus  usus  mercurii  sublimati  oprrosivi  dilud- 

dius  explanatur.  Erfördiae^  1797*  39  S,  4* 


Reimer  (Johann  Hermann  Karl), 

um  Sohn  des  Predigers  zu  Wähnen  in  Kurland  Johann 
Wilhelm  Reimer^  geb.  daselbst  am  16  Junius  1788, 
war  anfangs  für  den  Kaufmannsstand  bestimmt  ^  bezog  aber 
1806  die  Universität  Dorpaty  studirte  Jurisprudenz  und 
KameraMssenschaften^  wurde  1820  in  der  Kanzelley  des 
Kameralliöfes  zu  Riga  angestellt  und  ist  seit  1828  Notar 
bey  dem  rigaschen  Ordnungsgericht, 

Lyra    und   Cothum.    ister  Th,    Mitau»  1818«    8  unpag« 
'  11.  192  S.  8. 

Reimer  (Karl  Leopold)» 

Aus  Preussen;  wurde  iS3o  Dr.  derA.  G.zu  Dorpat* 

Diss.  inaug.  Nonniüla  de  Psoitide»    Dorpati,  1829«  VI 
tt.  40  S.  8* 

Reimer  (Paul  Friedrich). 

Studirte  zu  Königsbergs  lam  nach  Kurland ^  wurde  hier 
1738  Rehtor  der  mitauschen  Stadtschule^  1742  Prediger  zu 
RutzaUj  und  1765  adjungirter^  später  wirklicher  Prediger 
der  deutschen  Gemeine  zu  Durben ,  audi  Propst  des  dortigen 
Sprengeis.  Creb.  zu  Angerburg  in  Preussen  am  24  Junius 
1712,  ges^  am  25  Februar  1769. 
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Dm»  Hftiit  einet  Gerechten  9  als  ein  Tonfighcher  Sekän- 
.    platz  der  Weisheit,  Macht  und  Güte  Gattes;  eine  Bftde 
bey  der  feyerlichen  Einweyhung  des  neuerbaueten 
Landhauses  zu  Laukozexn,  am  24«  JuL  1760«    Königs- 
berg (1760).  16  unpag.  S.  4. 

Reihers  (Eberhard). 

Studlrt€  zu  Kiely  wurde  1707  Mag.^  in  der  Folge  Profeg' 
8or  der  griechischen  Spradie  am  Gymnasium  zu  Reval^  be- 
sorgte auch  wahrend  der  Vacanz  der  dortigen  theologischen 
Professur  i  die  nach  der  Pest  eingetreten  war^  den  theologi- 
schen Unterricht  f  wurde  dann  1716  Pastor  zu  Lais^  nachdem 
er  mit  des  Uvländischen  Generalsuperintmdeaten  Erlaubnifk 
in  Reval  ordinhrt  worden  war^  bediente  seit  1740  audi  das 
Kirchspiel  Bartholomaei^  wurde  Propst  174g  und  später 
zugleich  Inspektor  der  hombinirten  Krön-  und  Stadtschule  zu 
Dorpat.    Geb.  zu  Beval  am  •  •  • ,  gest.  Ij56. 

Diss.  philölog.  critica  de  sectionibus  Pentatnuchi  auno« 

ribusy   Petuchoth  vulgo  appellatis.    (Praes.  M.  Josia 

Henr.  Opitio.)  Kilonii,  1707.  4Bogg.  4. 

Vergib  Nova  lit.  mar.  B.   1707.  p.e5-«  und  daraus  Nord.  Mise. 

XXVIL  4s8.   —  Ahes  und  r^euct  von  Schulsachen.  Th.  !• 

S.  s8i*  —  Kotermund  z.  Jöcher. 

Reimers  (Gotthard). 

Vater  von  Valentin« 

War  seit  iSjS  der  erste  lettische  Prediger  zu  Bauske  in 
Kurland.    Geb»  zu  •  •  •  am  •  •  • ,  gest.  1607. 

Passio.  Von  dem  Leyden  vnd  Sterben  vusers  Herrn  Tnd 
Heylandes  Jesu  Christi  9  nach  den  vier  Evangelisteii. 
Aus  Deutscher  Sprache  in  Undeutsche  gebracht  Rö- 
nigfiberg,  1587*  15B11.  4«  (^Sehr  selten.) 

In  Verbindung  mit  Ririus,  Micke,  Lembreck  und 
Wegmann  besorgte  er  das  erste  lettisch- kurische  Gc 
Bangbuch ^  unter  dem  Titel:  Undeutsche  PSalmen  vnd 
geistliche  Lieder  oder  Gesftnge»  welche  in  den  Rirchen 
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RsiidBRS  (GoTTH.).    (Heinr.  Christofh).      5oi 

^es  Fürstenthumbs  Ghurland  gesungen  werden.  £rö- 
uigsberg»  1587«  47  BIL^  nebst  Register  und  einem 
Anhange.  4.  (^Ungemein  seltetu^  —  Desgleichen:  Evan- 
gelia  Tud  Episteln  aus  dem  Deutschen  in  Undeutsche 
Sprache  gebracht,  so  durchs  gantie  Jahr  auf  alle  Sonn-^ 
tage  ynd  fürnemsten  Feste  in  den  Kirchen  des  Fürsten- 
thumbs  Churlandt  vnd  Semigallien  in  Lieffland 
Tor  die  undeutschen  gelesen  werden.  Ebend.  1587« 
gBogg.  4.     (Ebenfalls  sehr  selien,') 

Terg/.  Tetfch  K.K.  G.  Th.3.S.  148. —Nord.  Mise.  IV.  117.— 
^Zimmermanns  Lett.  Lit.  5. 15U.  i6»-^  Kotermund 
z.  Jochen 


VON  Reimers  (Hrinrich  Christoph). 

Erhielt  seine  Schulbildung  auf  dem  Gymnasium  zu  Reval^ 
jtudirte  zu  Göttingenetwa  von  lySS  bis  1789,  madite  einige 
Jleisen^  wurde  als  Translatewr  beym  Kollegium  der  auswärt i» 
£€n  Angelegenheiten  zu  Si,  Petersburg  angestellt ,  ging  1792 
jnit  der  russischen  Gtsandtsdiaft  nach  Konstantinopel,  wurde^ 
nach  erfolgter  Rückkehr  in  seine  Vaterstadt  ^  JRath  am  dorti- 
ßen  Gerichtshöfe  der  bürgerlichen  Reditssaehen  ^  verwaltete 
dies  Amt  bis  zur  Aufhebung  dfir  SiaiAaUerscI^aftsverfasstrig 
2796,  diente  hierauf  bey^dem  Postdepareenunt  mu  6t,  Peters- 
burg und  war  zuktzt  auch  kaiserlicher  StaaHratlu  Geb.  zu 
Reval  am  i3  Februar  1768,  gtst.  am  i  April  1812.  . 

*  Reisen  der  russisch-kaiserl.  ausserordentlichen  Gesandt- 
schaft an  die  ottomanische  Pforte  im  Jahre  1793. 
Drei  Theile  vertrauter  Briefe  eines  Ehstländers  an 
einen  seiner  Freunde  in  Reval.  St.  Petersburg,  1803- 
ister  Th.  220  S. —  2ter  Th.  231  S. —  3terTh.  170S. 
gr.  4*  Mit  6  KupL  in  Fol.,  einem  Portrait  und  einer 
Landkarte.  Auch  mit  dem  Titel:  Reise  Ton  St.  Peters- 
burg durch  die  Petersburgische  9  Pleskowische,  Poloz- 
kische,  Mohilewische,  Tschernigowische ,  Kiewische 
und    Jekaterinoslawische    Statthalterschaften,    femer 

,  durch  die  Oc^akowische  Steppe,  die  Moldau,  Walla-, 
chey,  Bulgarien  und  Rumelien  aach  Constantinopel, 
Bemerkungen  Auf  dieser  Reise,  Volkszahl,  Sitten  und 
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Sos    V.  Rethsas  (H^iar.  Christ.).    (Mart.  Erhst). 

Gebftuche  der  Einwohner  in  den  benannten  ProTin- 
zen;  nebst  einer  Beschreibung  der  wichtigsten  Stftdte 
und  Oerter  in  denselben. 

*St.  Petersburg,  am  Ende  seines  Ersten  Jahrhandertc 
Mit  Rückblicken  auf  Entstehung  und  Wachsthum  die* 
ser   Residens   unter   den  verschiedenen  Regierungen 

.  wahrend   dieses   Zeitraums,    ister  Th.    Mit  Kupfeni» 

.  Planen  u.  Karten.  St.  Petersburg,  1805-  XL  u.  390  S.— * 

2ter  Th.  Mit  Kupfern  u.  Planen.   Su  Petersb.  u.  Peni^ 

1805*  XVIII  u.  442  S.  8.     Unter  der  Dedihation  hat  ar 

sich  genannt» 

li'academie  imperiale  des  beaux  arts  k  St.  Petersbourg 
depais  son  origine  jusqu'au  regne  de  Alexandre  I. 
An.  1807*  k  St.  Petersbourg,  1807-  161  S.  8* 

Fragment  aus  einer  noch  ungedruckten  Beschreibung 
einer  Reise  Ton  St.  Petersburg  nach  Archangel  9  int 
July  u.  August  1806;  in  der  Ruthenia»  herausgegeben 
von  Schroeder  u.  Albers.  1807.  II.  121-138« 
tt-  1808.  III.  259-279.  —  Lebensweise  der  Archan- 
geliter  (auch  aus  jener  Beschreibung);  ebenda  1807- 
in.  23-31. 

Gab  gemeinschaftHch  mit  Fr.  Murhard  heraus t  Con- 
stantinopel  u.  St.  Petersburg,  der  Orient  u.  der  Norden.. 
Eine  Zeitschrift,  (bis  zum  9ten  Hft.  Jahrg.  1.  Bd.  3.) 
Penig)  180$.  8*  Mit  Küpl 

F(fr^/.  Hall.  Allg.  Lit.  Zeit.  igia.  No.  «43.  * — 'Rotermund 
z.  Jocher.  —  Meusels  G.  T.  Bd.  15.  S.  131.  u.  Bd.19. 
S.  s83. 

Reimers  (Martin  Ernst). 

Studirte  von  1794  bis  179S  auf  denÜniversitäien  Jena 
und  Göttingen  die  Rechtskunde^  hehrte  zurück ,  madtte  dann 
noch  eine  Reise  durch  Deutschland i  die  Schweiz j  Franfaeich 
und  England^  wurde,  nachdem  er  versdtiedene  Kanzelle^ 
stellen  in  seiner  Vaterstadt  verwaltet  hatte ,  daselbst  Rathsherr^ 
audi  i8l3  Tit.  Rath  und  1816  Ritter  des  St.  Annen-Ordern 
der  3ten  JT/,,  nahm  aber^  fortdauernder  Kränklidiieit  wtgtn^ 
1824  seine  JEktlassung  aus  dem  Rathskollegium.  Geb.  zu 
Riga  am  3  August  1775 ,  fiest.  am  16  Janaar  1826. 
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lUzMBRa  (Mm«t»  Ernst)«  (Val«)«  BsüiCGabO*    ^^ 

*  Nachruf  an  den  Bürgermeister  Job.  Christ.  Schwarte 

Riga,  1804.  • . . 
*Zur  Saekularfeier    Riga's  am   4*  Julius  1810-  (Riga), 
MDCCCX.  19  S.  4. 

*  Einige  Worte  bey  Eröffnung  des  RuSschen  Familien- 

legats  am  10.  Nov.  1819'  2  Bll.  8* 
Gedichte  in  der  Livona  f.  1812.  S.  67«  89*  93«.—  1 1815« 
$•  161. 
Ve/^g/.  Rig.StadtbIL  1896.  5.97-30. 

Reimers  (Valentin)* 

Sohn  von  Gotthard. 

Wurde  an  seines  Vaters  Stelle  1607  lettischer  Pre^gtr  zu 
Bauske.     Geb.  daselbst  i5  •  •  f  gest»  1622. 

Ist  Herausgeber  des  161 5  erschienenen  ungemein  seltenen 
zweytzn  lettisch  -  kurischen  Gesang-*}  oder  du  ersien 
eigentlidi  sogenannten  Handbuchs,  welches ^  ausser  den 
Liedern  der  Ausgabe  von  l587,  die  Leidensgeschichte^ 
Evangelien  9  Episteln  ^  Kollekten  und  den  Katechismus 
enthält.  (Von  Tetsch  m  der  K.  K.  G.  Th.  3«  &  152-9 
Rotermund  z.  Jöcher.  VL  S.  1658*9  und  in  den  JA  ovi» 
Mise.  IV.  1 1 7«  9  wird  der  Vater ,  der  damals  schon  gestorben 
war,  irrig  als  Herausgeber  dieser  Sammlung  angeZ'igt.^ 

Rein  (Gabriel). 

Geb.  zu  Wiburg  am.».^  studirte  aitf  dem  dortigen  Gpn^ 
nasium  und  dann  zu  Abo^  wurde  hier  Dr»,  der  PInL  und 
Docenti  und  zog,  nach  der  durch  den  Brand  der  Stadt 
veranlafsten  Versetzung  der  Universität  nach  HeMngfors^ 
gleichfalls  dahin. 


*)  Das  erste  lettisch -kuritcho  Getemghuch  hatts  sein  Vilec 
(i.  dess.  Art.)»  in  Verbindung  mit  mehreren  Predigern«  be- 
sorgt; das  3te  gab  Heinr.  Adolpbi  heraus  1685 ;  dtA 
4te  Graeven  1/87;  das  5te  derselbe  1744;  das  6te  Joach. 
Baumann  1754;  das  7te  Christ.  Huhn  1766;  das  8t0 
Alexander  Johann  Stender  1796;  das  gte  endlich 
Friedr.  Gust«  Maczewski,  in  Verbindung  mit  Alex. 
Joh.  Stender,  C.  F.  Launilz  und  G.  S.  cilterling 
i8o6. 
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Von  seinen  Schriften  i$t  hier  anzuführea  : 
Diss.  Periculum  historicum  de  Guronibus  «aecnlis  XS.  et 
•    XIII.    Fenniam     infestantibus.     Helsingforsiae,   1829» 

31  S.  X.     Der  Verfasser  sucht  mit  guten  Gründen  zu  he- 
'    fveisen,  dafs  die  in  den  ältesten  Annaien  Finnlands  cnpähi- 

ten  Curones  nicht  Kurländer  ^  sondern  Kareier  wareiu 

Rein  (Karl  Christian  Friedrich). 

6ei.  zu  Idolsdorf  im  Herzogthume  Gotha  j  wo  sm 
Vater  Prediger  war^  am  3o  May  n.  St.  1796,  besuchte  ?oji 
1809  bis  iSl 5  das  Gymnasium  zu  Gotha ,  studirte  dannbk 
1819  Theologie  und  Philologie  zu  Jena^  erlüelt  die  philoso- 
phische  Doktorwürde  und  ging  als  Hauslehrer  nach  JLiihauen, 
182 1  aber  nach  Reval  als  Oberlehrer  der  Religion^  der  gri»- 
chischen  und  hebräischen  Sprache  am  dortigen  GymnasrimL 

Progr«  Quaedam  ad  historiam  critices  in  Homeri  cartniot 
.    spectantia^  praemissis  paucisverbis  de  neglecto  seqiuore 

vitae  aetate  antiquarum   litterarum  studio.    BeFaliae, 
.     1822.  10  S.  4. 

Progr.  Quaedam  ad  criticen   Homeri  ^pectantia    et  de 
•    F&yne  Knightii  Homeri  editione  Judicium.  Pars  altera.   ! 

Ibid.  1823.  IV  u.  16  S.  4. 
Progr.  Beiträge  zur  Geschichte  der  Reformation  in  Reral 

u.  Ehstland;  nebst  Beilagen.  Ebend.  ]830*  35  S.  4^ 


Reinfeldt  (Ernst  Eduard  Ferdinand). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Geb»  zu  Dorpat  ani  17  May  1796,  studirte  aiifderVid' 
versitdt  seiner  Vaterstadt  von  i8i3  bis  1817,  wurde  1819 
von  der  kaiserL  medikochirurgisclien  Akademie  zu  St,  JPeUrS' 
bürg  zum  Dn  der  A.  G.  pronwvirt ,  madite  eine  Reise  im 
Innern  von  Rufsland  ^  und  ist  jetzt  ^  nadtdem  er  mdiren 
Medicinalstellen  verwaltet  hat^  Arzt  auf  den  fürstlich  Golizm- 
sdien  Gütern  im  Gouvernement  Tambow, 
Diss.  inaug.  defoetuhumano.  Petropoli^  1819»  IV  u.  ^sS.^ 
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Beikfbldt  (Friede«  E«.ii9r).   RsAnmi«  (Theod.)»    ^5 

Reinfelöt  (FttifiDtttdri  Erijst). 

Bruder  des  Vorhergelienden.  '^ 

Gtb.  zu  Dorpat  am  • .  • ,  studirte  daselbst  Medicin  ^  er* 
hielt  l8i5  die  Dohtorwürde  und  lebt  jetzig  nachdem  er  ver- 
schiedenen Medicinälämtern ,  theils  in  Hospitälern ,  theils  bey 
der  Armee  f  vorgestanden  hat  i  als  ausübender  Arzt  in  St.  Pe- 
tersburg. 
Diss.  inaug.  de  degluütioiie  dUEcili.  Dorpati^  1  Si  5.*  2!}  S*  8» 

Reikking  (Theodor); 

SanVartr^    Otto    ÄeihÄing,  ein  WeHphak,  wü^ 
von    dem    damaligen  herzoglich  -  kurländischen  StaUnuistei' 
Otto  V.  Teufel  y  seinem  nahen  Verwandten^  nachKurlätii 
ehtgdaden  worden^    und   erbte ^    da  dieäer   hinderlos' bUth^ 
dessen   ganzeB  Vermögen ^  nadtdem  er  sich  mit  Hedwig 
p,  Lambidorffy   einer  Tochter  Dietrichs  «^  Lam^h^s-' 
dar  ff  auf  Talsen^    der   ein   Schwager    des   StäUrneistertS 
v^Teufelwar^  verhebrathet hatte.    Theodor  Reinking^- 
dissm  ebengenannte;  Mutter  bald  nadi  seiner  GeBurt  starb^ 
pmrdn  Von  seinem  Vater  den  Wissenschaften  gewidmet  w\d 
hie  in  sein  dreizehntes  Jahr  zu  Hause  sorgfältig  erzogen  und 
unterrichtet i    im   Jahr   i6o3  jedocli^    aus  Furcht  vor   Ar 
damals  in  Kurland  wüthenden  Pest »  ins  Ausland  geschickt. 
Srst  mufste  er  zwey  Jahr  auf  der  Schule  in  Osrthbrikk  tu^ 
bringen ,  dann  vier  Jahr  fändurch  die  Schale  in  Lemgo  S«- 
juc/icT,  bis  er  zufetzt  1609  das  Gymnasium  in  Stadthagen 
und  t6ii  die  Universität  Köhi  bezogt  wo  er  insonderheit  di^ 
JlUduswiSSemchaft  und  StaatsMire  zum  Gegtnstitrkle  seinem 
Studien  machre*     l6i3  g^ng  er  über  Lilbeck  tn  Schiffe  nal^ 
Kurland   zurilck  1   und  blieb   hi€r  ein  volles  Jahr  bej  sehveM 
aftm    Vater,  der  ihn  dann    t6i5''  zufri  ziveyten  mal  nnth 
Dtutsd^land  sandH  und  seitdem  nicht  wiedersah.    In  Giesäen} 
f90  er^jselM  Studien  mit  grofsem  Eifer  fortsetzte ,  erv^rb  et 
JILBand.  64 
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5o6  BsnxiMe^TsKMiOA). 

nidi  üuth'hM^  naahdun  er^  i6t6  lAcentiat  geworden  war^ 
durdi  juristischt  Vorkmngtn  so  gröften  Bqfall^  dafs  er  noch 
in  demselben  Jahre  die  Dohorwürde  erhielt  und  Professor 
der  Rechte  wurde*     1617  ernannte  ihn  der  Landgraf  Lud- 
wig von  Hessen^  Darmstadt  zum  Beysitxer  im  JRcmtoi»* 
gericht  zu  Giessen^  nahm  ihn  1622  mit  auf  den  Reiciistag 
nach  Regensburg  t  und  schichte  ihn^  der  marburgischen  Erb* 
folge  wegen ^  zwey  maly  i6q3  und  1624,  an  den  kaiseriid^en 
Jßtof  nach  Wien.    Seit  dem  letztern  Jahre  diente  er,  mit  Ein- 
mlligung  seines  Herrn  ^  dem  Erzbischofe  von  Bremen  Jö- 
hann  Friedrich^  dnem  gebornen  Herzoge  von  Holstdn^ 
hiß  zu  dessen  x634  erfolgten  Tod^  als  Rath  von  Hause  aus, 
und  i6u5  bestellte  Hin  der  Landgrttf  Ludwig  zum  Vice- 
Tianzler  des  Oberfürstenthums  Hessen  bey  der  marburgisdioi 
Regierung^  Georg  II aber,  Ludwigs  Nachfolger^  braudhte 
ihn   1627   als  seinen  Abgesandten  bey  dem  Kaiser  Ferdi- 
nand 11,  der  ihn  zumPfalzgrafen  ernannte.    Im  X  i63t 
verliefe   er  den  darmstädtsdien  Hof^  und  trat  als  Kanzler 
in    des  Herzogs    von  MecUenhurg    Adolph    Friedrich 
Dienste  i  madite  sich  auch  hier  sehr  nützlich  ^  und  wolmte 
unter  andern  1634  der  Rdchsversammlung  zu  Franlfiire  bef^ 
l635  fülirten  ihn  die  Sdiweden^  unter  demVorwande  rück^ 
ständiger    Kontribution ,    als    Gdssel   von    Schwerin   nach 
Wismar  ab.     Wieder  in  Freyhdt  gesetzt  floh  er  nun  i636 
nadi  Lübeck  t  erhidt  den  ehrenvollsten  Abschied  von  seinem 
Fürsten^  nebst  dessen  Bildnifs  an  dner  goldenen  Ehrenkeite^ 
und  wurde  nodi  in  demselben  Jahre  von  dem  F^rsAischcfe  von 
Bremen  Friedrich^  nachmaligem  Köruge  von  Dänemark^ 
zum   Kanzler  ernannt  ^    wobey  ihm  zugleich  dessw  Vaier^ 
König    Christian  IVf    den   Raths  -  Charakter   ertheilte^ 
1645  fid  er  zum  zweiten  mal  den  Schweden^  die  das  Erzstifs 
Bremen   besetzten  ^  in    die  Hände  ^  wurde  mit  den  übrigen 
Räthen  nach  Nienburg  gebradu^^  und  9  da  er  nidit  zu  bewegen, 
war^  schwedische  Diefiste  anzunehmen^  ein  luMes  Jahr  lang 
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vn.KvUrygdudWL  MndSA  wkiv  mf  Jnj$n  Fiif9 guuUi 
fertigte  ihn  der  Erzbisdiof^  dm  sein  Vater  unterdefs  zum 
Statthaher  von  Schleswig  und  Holstein  ernannt  hatte  ^  1646 
nach  Münster  ab ,  um  bey  den  dortigen  Friedensverhandlungen 
das  fürstliche  Interesse  wahrzunehmen.  Als  über  das  Erzstift 
Bremen  und  das  Bisthum  Verden  durch  den  Friedensschbifs 
in  ein  Herzogthum  verwandelt  und  den  Schweden  zugestanden 
wurden ^  sah  sidi  der  Herzog  Friedrich  genöthigty  ihn 
seiner  Dienste  zu  entlassen  ^  ernannte  ihn  aber  zum  Raxh  von 
Hause  aus^  besdienkie  ihn  mit  seinem  Bildnisse  an  einer*goHe- 
nen  Ketf^^  und  ertheiite  ihm  ein  Jahrgehalt  von  400  Thalsm^ 
Uefs  ihn  auch',  naclidem  er  wenige  Wochen  darauf  den  dänl' 
sehen  Thron  bestiege  nach  Kopenhagen  kommen^  wo  er  die 
Glückwünsche  der  auswärtigen  Gesandten  im  Nanun  des 
JCpnigs  beantworten  nwfste.  Seitdem  wurden  seine  Um^ända 
glänzender  als  jemals.  Vom  Könige  1648  zum  Geheinwi' 
rathf  zum  Kanzler  der  Herzogthum^  Schleswig  und  Hol" 
stein  und  endlich  i65o  zum  Präsidenten  des  pinnebergschen 
Oberappeilationsgerickts  ernannt ,  Urfs  er  sich  nunmehr  ganz- 
Uch  in  Glückstadt  nieder ^  und  wurde  zugleich  i655  zum 
Vormundschaftsrath  des  unmündigen  Prinzen  von  Holstein 
Johann  August  bestätigt ^  auch  in  demselben  Jahre  vom 
Kaiser  Ferdinand  JII  in  den  Adelstand  erhoben ^  nachdem 
er  lange  zuvor  schon  das  Rittergut  Wellingsbüttel  im  Hol* 
st€inschen  besessen  hatte.  ,Gdf.  zu  ,..  in  Kurland  am 
xo  März  1590,  gut.  zu  Gückstadt  am  i5  December  1664. 

Disp.    de  justitia    et  jure.    Hagae   Scbaumburgicoruniy 

1611.  4. 
Diss*   inaug«   de  brachio  saeculari  et  ecclesiastico,  seu 

potestate  utra^ue.  Giessae,  1616*  4« 
Disp.  de  jure  tutelae.  Ibid.  1617«  4* 

Disp.  de  legibus  et  armit.  (Eesp.  Franoisco  Hilcben/ 
.    Liivono.)  Ibid.  1618.  4« 
Oratio  parentalis  in    exceisum  Gotho&edi  Antonii»  in 

Academia  Giesi.  cancellarii   et  legum  proletforis  pri« 
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..  m^H.  Gie^Mie,  I6i8«  4«  Auchin  Wlftt;e.M«mor.  3wi»- 
cpnfiult,  Dec,  L  p*  42-55* 

Tractatus  de  regim^ne  sfieculari  et  ecclessiastlco.  Ibid. 
1619.  4.  Basileae,  1622-  8.  Vtrmthrt  und  verbessert: 
Giessae,  t632-  4.  0/i/ie  Wissen  des  Verfassers  und  roff 
Fehler:  Marpurgi9l64l.  4«  Francoftirti,  1651«  8«9  cvA 
±669  und  1663«  4-  Basileae9i6e2.  9*  Augustae  Viudd. 
1717.  4.  Colouiae,  1736.  4. 

^espousum  juris  iu  ardu«  et  gravi  qaadam  causa ,  coa- 
cerneate  processum  quondam  contra  sagancL  nulliler 
institutam  et  inde  exortam  diffamationem.  Gies^ae, 
1621-9  auc/i  1670*  4*  Marpurgi,  1633.  4-  Auch  in  der 
kö/ner  Ausgabt  des  gkkh  folgenden  Buches,  ^ 

Traictatus  synopticus  de  retractu  oomanguinitatis ,  nova 
et  accurata  methodo  per  conclusiones,  declarationesy 
axnpliationes ,  limitationes ,  etc.  junctis  passim  dubi- 
tandi  et  decidendi  rationibus,  nee  non  suxnmamm 
curiaram^  parlamentorum  et  judiciorum  praejudicü^ 
ac  rerum  judicatarum  auctoritatibus,  in  certas  quae- 
ftiones  collectus.  Marburgi,  1631«  26  nnpag»,  420 
u.  42  unpag.  S.  Register.  4«  Giesscie^  1662«  4«  Coloniae, 
1707.  >  ouch  1712.  4. 

Zwey  rechtliche  Bedenken  über  die  Frage:  Wann  von 
eifern  der  augspurgischen  Confession  stigethaiieii 
Fürsten  einige  Klöster  und  geistliche  Güter  reformire^ 
und  doch  hernach  ppst  reformationem  das  Interim 
eingeführety  aber  nach  aufgerichtetem  passauischen 
Vertrage  wieder  abgeschaffet  u.  s.  w.,  ob  solche  Klöster 
und  Stifte  nunmehr  dafür  anzusehen  und  zu  halten» 
dafs  sie  vor  oder  nach  dem  patsaaxicheii.  Vertrage 
eingezogen  worden?  deren  eine^  von  der  Juristea« 
facultät  zu  Tübingen  y  ^as  andere  Yon  Dr.  THeodor 
Keinking  1629  gestellet  ist.  Frankfurt,  1636*  4*  Rein- 
king*s  Bedenken  auch  in  Londorp's  Actis  publicis. 
T.  III.  p.  1069.»  in  Lünig's  Staatsconsilien.  Tli«  2« 
S.  184*9  und  in  Gasteis  Commentarlo  de  novissisio 
statu  Europae  publico. 

^  Wohlgegründete  Deduction,  dais  die  Stadt  Bremen 
keine  ohnmittelbare,  des  heiL  römischen  Reich»  freje, 
sondern  eine  Ersslifiiseii-Bremiseke  Stadt  umd  Stsoi 
cty.  1639.  4^ 
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Bsnmn&CTHsoopiL)*  Sa» 

^Chriillidhe  hochnatbige  WiederliMrtteUitiig  def   e^ftn«« 

gelischen»  vorhin  viele  Jahre  in  der  Thujnkirche  zu 
Bremen  öffentlich  geübten  Gotteadiensteflaugspurgi- 
scher  Confession.  I6S9«  4* 

*  Atsertio  jurium  archiepifcopaiiam  et  cüperioritatis  ent- 

gegen und  wider  Bürgermeister  und  Aath  der  Stadt 
-   Bremen.  1639*  %* 

*  Fnrstlith  Enbischöfiicher  Bremischer  Nachtrab  de»  In- 

halts »^  daXs  Sr«  Hochfürstlichen  Ourchlaueht  uralte 
Erxbischöfliche  Stadt  Bremen  kein  ohnmittelharer 
Reichsstand  sey«  1641*  4* 

*Vindiciae  honoris  et  faonae  famae«  Ehrenrettung  der 
gewesenen  Erzhischöflichen  Bremischen  Käthe  und 
Bedienten.  Glückstadt,  1653*  4« 

Biblische  Polisey ,  das  ist :  Gewisse  aufs  Heiliger ,  Gott-» 
licher  SchrifFt  zusammengebrachte »  auff  die  drey 
Haupt-Stände^  als  den  Geistlichen»  Weltlichen  und 
Hftufslichen^  gerichtete  Axiomata,  oder  Schlufs-Aeden, 
sonderlich  mit  Biblischen  Sprüchen  und  Exempeln» 
auch  andern  bestärket.  Frankfurt,  1653*  1656*  1663* 
1670.  1681  n.  1701.  4.     Audi  Colin,  1736.  4. 

Das  Haus  Ahab  des  Königs  IsraeL  1653^  12* 

*Jus  feciale  armatae  Daniae.  Hafniae,  1657«  4*  Auch 
Danzig,  1657.  4- 

*  Causae  manifestae  belli  a  Fridexico  III.  adversus  Caro- 

lum  Gustavum  suscepti.  Hafniae,  1657*  4*  .» 

Das  Leben  der  Seelen  im  Tode,  oder  kurtzer  aus  H.  Gött- 
licher Schrifft  und  sonsten  der  alten  Kirchen  Väter» 
Herrn  Lutheri,  und  anderer  berühmten  Theologen 
auch  theils  der  vernünftigen  Heyden  Schrifften  zusam- 
mengebrachter Discurs  von  dem  Zustande  der  Seelen, 
wann  sie  von  dem  menschlichen  Leibe  geschieden, 
bifs  an  den  jüngsten  Tag.  Sampt  nachgesetzten  und 
erbaulich  erörterten  vieren  Problematis  vom  Tode 
und  seligen  Sterben:  1.  Der  Tod  ist  schrecklich* 
2.  Der  Tod  ist  tröstlich.  3.  Wohl  gelebt  wohl  gestor- 
ben. 4*  Uebel  gelebt  übel  gestorben.  Aufs  heiliger  Lust 
und  seligem  Verlangen  zusammengetragen.  Glückstadt, 
1660. 12.  Lübeck,  1672  u.  1699. 12.  Audt  Leipz.  i^^22.  8. 
Ins  Lateimsdit  übersttzi  in  Fascieulns  rk'riorum  et  curio- 
BOTum  theologicoriim  scriptotnm  de  animae  post  Solu- 
tionen a  corpore  statu  imniortalit^te«  Lipsiae^  1692.  8« 
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Sio  BtoaovG^THBOiiam). 

Rehabeaxns^   des  er«lea 'Königi  in  Juda  und  Beajsiniii^ 

Regierung«- Anfang y  Fort*  und  Ausgang«  1661*  12* 
Abifl  der  II.  und  d^aaider  III*  König  in  Juda«  1661*  12« 
Josaphat  der  IV.  König  in  Juda.  1663*  12* 

Nach  seinem  Toie  erschienen  noch : 

Gottselige   Betrachtungen   von    den    drey  ▼ornehmateit 

Künsten   der  frommen  Christen ,   xrehmlich  der  Bei- 

Leidens-  und  Sterbekunst*  Glückstadt,  1665*  A>    Haa« 

bürg,  1670«  1679  u.  1710-  12-     Auch^  unter  dem  Titel: 

Allerbeste  Lebens- und  Sterbenskunst.  Hamb.1726»  12* 

Laurentii  a  Dript  Antidecalogus  theologico-politicus  re- 

formatusy  cum  appendice  refutatoria.  Theodori  Rein- 

kingy   ^uondam  Oaniae  cancellarii«    Coloniae,  1672«» 

auch  Paderborniae ,  eod.  12«  . 

Joram    der  V.  König  in  Juda»  mit  seiner  Regienuig; 

Nürnberg,  16  80«  12« 
Der  verjüngte  Römische  Reichs  -  Adler »  sammt  der 
Macht  und  Herrlichkeit  des  Reichs.  QJSenausgegeben 
von  loh»  Dietrich  von  Gülig.)  Götting.i687«  12* 
Promptuarium  über  die  revidirte  Landgerichts- Ordnung^ 
gebräuchliche  Constitutionen'  und'  £dicte  in  den 
Herzogthümern  Schleswig  und  Holstein.  Heraus* 
gegeben  von  J.  A.  B.  J.  U*  D.  Lübeck»  1707*  4*  Auch 
Hamburg,  1749.  4. 

Ungedruckt  geblieben  sind: 
Compendium  tractatus  de  regimine  saeculari  et  eccle- 
*    siastico. 

Aphorismi  medico  -  practici. 

Quatttor  tomi '  scriptorum  variorum  ad  colloc[uiuni  sa- 
crum  anni  1631-  Lipsiense  spectantium. 
Sein  Bildnifs  in  Freheri  Theatrum  virorum  eruditione  claro« 
rum  No.  59. »  und  vot  mehreren  Ausgaben  seines  Traktats 
de  regim.  saec.  et  eccless. ,  darnach  aber  von  Klemm 
kopirt  und  von  Bosmaslec  gestochen  in  AI b er s  Nord. 
Almanach  für  1806. 
Vcrgh  Balth.Arend  laudatio  funebris  Theodori  Heinking  Argen- 
torati  babita.  Argentor. ,  1665.  4.  Francof.  1676.  4. «  cuich  in 
Witte  memoT«  Juriscons.  Dec.  III.  p* 397-431-  —  Mol- 
leri  Cimbria  liter.  IL  p*  697.  — Juglers  juristische  Bio- 
graphie. Bd.  8.  S.151.  —  Strieders  hessische  Gelehrten- 
und  Schriftstellergeschi^hte.  Tb.  11.  S.  965.  >—  Patriotisches 
Archiv  für  Teutschland.  Bd.  11.  No.VUI.  —  lochet  u. 
Kotermunda.  dems.  -^  Gadeb*  L.B.  Th.3.  S.  10-17."— 
Kütners  Mit.  Monatssch.  1784*  November.  S.  164« i78*— 
Albers  Nordischer  Almanach  für  1806.  S.  145-156. 
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v%IterrR(B£iiKifAKB).  '    5ii 

VON  Reith*)  (Bernhard). 

JEd'hieh  <fie  trsit  Erxuiiung  in  seiner  Vaterstadt  ^  studirt^ 
darauf  in  Jena  ^  Leipzig  und  Götiingen  ^  wurde  ^  nach  Haust 
zurückgeliehrt  y  im  Departement  des  Donnersberges  im  Civil'- 
dienst  angestellt^  war  ijgg  Hauslehrer  zu  Sisfleth  im  Olden- 
hurgischexLy  kam  1804  nadiDorpatt  wurde  hier  Lelirer  der 
hähem  Wissenschaften  und  Vicedirehtor  des  Hezelsdien  £r- 
liehungsinstituts  j  ging  gegen  Ende  des  Jahres  18Ö4,  auf 
Einladung  des  damaligen  Kurators  der  Universität^  Grafen 
&  O.  Potocki,  nach  Charkow t  um  daselbst  Vorlesungen 
Über  Statistik  und  europäisdie  Staatengeschidite  zu  halten^ 
und  wurde  hier  1809  Adjunkt  ^  181 1  ausserordentlicher  und 
J814  ordentlicher  Professor  der  Geschichte  und  Statistik  aß 
der  Uniffersitäty  auch  iS>22  KoUegienratlu  ,Geb.  zu  Maynz 
am  6  Januar  1762,  geat»*zu  Charkow  am  24December  1824« 

*  Historisch-politische  Briefe  y  nebst  dem  Versuche  einer 

Geschichte  der  ehemaligen  Reichsstadt  jMainz.    Mann- 
heim»  1789>   8* 

*  Auch  etwas  über  die  Wahlcapitulation.    (o.  0.)  1790*  8« 
Heinrich  Gatharina  Davila's  Geschichte  der  bürgerlichen 

Kriege  von  Frankreich.  Ans  dem  Italienischen  über- 
setzt, mit  einer  Geschichte  der  königlichen  Macht 
und  der  Staatsveränderungen*  in  Frankreich  bis  zur 
Ligae,  und  mit  andern  nöthigen  Erläuterungen  und 
Zvsätsen  begleitet.  5  Bde.  Leipzig,  1792-1795*  gr.  8. 
Audi:  Wien,  isi7.  8.  (WahrsdieinMdi ein Nachdrudt.^ , 
Etwas  über  Klubbs  und  Klubbisten  in  Deutschland« 
Frankf.  a.  M.  1793.  8. 

*  Beytrag  zur  Revolutionsgeschichte  von  Worms  yon  den 

Jahren  1792-1793.  MitBeylagen.  2  Stucke.  (Offen- 
bach),1793.  8. 
Geschichte  der  königlichen  Macht  und  der  Staatsverän- 
derungen in  Frankreich,  vom  Untergange  der  Ligue 
bis  zur  Errichtung  der  Republik.  2  Bde.  Leipzig» 
1796.  1797.  gr.  8. 


*)  Früher«  wi«  es  scheint ,  K  e  i  d.  • 
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5  ift    V«  Bsrra  (Bsubajm>)»    BsxMn^  (Mi^TTfiiAs). 

Det  General  Dnmourie«  Hittorisclivstatictuclief  Ge- 
mälde Ton  Portugally  aus  dem  Französischen  über- 
fcttt  und  mit  Zusitxen  begleitet  Leipsig,  1797.  gr.  8. 

.    Mit  1  Karte. 

Reise  nach  Sicilien  und  Athen  t  nach  den.  Tticp^l»  ^ 
Archipelagus,  Smyrna,  Konstantinopel  und  den  Kustet 
Ton  Afrika;  aus  dem  Englischen  übersetzt  und  oü: 
einigen  Zusätzen  begleitet.  Ebend.  1798-  $•   ACtKnfC 

^GemAlde  der    Kevolutionen  von  lulien«    lates  StücL 

.    Ebend.  1 79&*  gr.  8«   Unter  der  Vorredt  hat  er  sich  genümiL 

Specimen  historiae  Rossorum.    Pars  prior.    CharcoTise« 

'    1811.  4. 

Geist  der  literarischen  Gultur  des  Orients  und  Occidenifc 
Eine  Rede.  Ebend.  181 1-  4» 

per  Orient«  E^ne  Rede»  gehalten  am  26*  Decexnb.  I8i4, 
Ebend.  1815.  4« 

Gab  mit  Mich.  Engel  heraus :  Magazin  der  Philosophie 
und  schönen  Künste.  4  Hefte.  Mainz  -  nad  Ijeipzi^; 
.  1784-1785.  8. 

Ver^l' v^KÖppens  Bibliographische  Blatter {rusfitch)  18S5.  Nousf« 
S.  814. 1-  —  Meusels  G.T.  Bd.  6.  S.  371.  Bd.  la  5.45/. 
Bd.  u.  S.  63s.  Bd.  15.  8. 119« 

|. .   Reland,  Reelaud  oder  Rölandt 
(Matthias). 

Mag. ;  j^urd£  zuerst  162g  Prediger  zu  UexküU  und  Kirtk- 
iölnty  dann  i63l  Prediger  zu  St.  Georg  in  der  rigasdia 
Vorstadt  f  1643  Didkonua  an  der  Johanntskirche^  1646 
Wüdtenprtdiget  bey  der  deutsdien  Gemeine^  i656  Pastor  am 
Dorfi.  Geb.  zu  Riga  l5g9,  gest.  am  28  Junms  1657  cJi 
derPest^ 

Vinunv  nvptiele    Jatohi    Carstens   et  €a%h.    ScKiXpers. 

Rigae,  1623-  1  Bog.  4. 
Disp.    de  demonsträtione.     (Praes.    Joh.    Strnborg.) 

Rostöchii,  1624.  4» 
Busglocke  ^  4o>  der  Gerechte  Gott  über  die  Ela-woluier 

der  Stadt  Riga  9  alfs  Er  das  Wasser  daselbsten  anfs  der 

Düna  in    die  Vorstadt   brachte ,    und  also    zur    Bn«a» 

läutete  u.  5.  w«  Riga,  1650.  4%Bagg«  4« 
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'  BBLA2GD  (V 0«    B£Mr.iiro<0.);    (N.  Cn.>       SiS 

.Factns  monstfosnsy  das  ist  MifsM  oiltv  Wintdeir^-Geburt, 

ao  Aniuo  1653  am  Palm  $eata^  ein  FucheraWeib  nicht 
weit  von  der  Stadt  Riga  in  Lieffland  jenseit  der  DüM 
wohnhafft  Todt  an  die  Welt  gebohren,  in  einer  kurtsen 
Predigt  u.  8.  w.  Hamburg»  1656*  4  Bogg«  4.,  mit  drw 
Abbildung  der  Mifsgeburt, 

Sein  Bildnifsin  Kupfer  von  WolfTgang  Hartmann.  4. 
V$rgi.  Witt«  D.B;  ad  a.  1657.  •—  Phragmenii  Riffa  lit.  — 
Jocher  u.  Rotermund   z«  dems«    -^    Gadei»..   L«  B; 
Th. 3.  S.  18.  —  Nord. Mise.  XXVII.  498.  —  Bergmann» 
Gtsch.    der  Rig.   Stadtk.  Th.  i.  S.  40. 

Remling  (Gerhard).  * 

Vater  des  nachfolgenden« 
Studirte  Theologit  zu  Wittenberg ,  erhielt  daselbst  die 
Ma gister würde  ^  wurde  in  seinem  Vaterlande  um  i656  Pastor 
zu  Sauken  t  1662  zuSessau^  i685  zuGro6/(i,  auch  zugleich 
Propst  daselbst f  und  1691  Hof prediger Herzogs  Friedrich 
Kasimir^  deutscher  Frühprediger  zuMitau  und  iurländlscher 
Superintendent.  Geb.  zu  Grobin  in  Kurland ^  wo  sein  Vater^ 
JCarl  Remling j  Prediger  und  Propst  warf  i63l«  gest* 
cm  3l  Januar*^  1695. 

Diss.   de  mundo.    (Praes«    Joan«   Sperling«)    Witte^ 

bergae.  •  •  • 
Geistliche  Lieder;  in  den  lettischen  Gesangbüchern« 

Verg/.  Gadeb.  L.B.  Th.  3.  S.  18.  —  TetschK.  K.  G.  Th.  1. 
S.  919-S91.  -^  Rotermuud  z.  Jocher«  — >  Zimmer-* 
m  a  n  n  s  Lett.  Lit«   S.  33. 

Remling  (Nikolaus  Christqpö)*     / 

Sohn  des  vorhergehenden« 
Studirte  zu  Königsberg  und  Wittenbergs  wurde  Magisterf 
darauf  Licentiatf  1687  aber  Professor  der  Logik  und  Meta- 
physik zu  Greifswalde  und  gegen   fj 66'  Professor  der  Theo-- 
logie  daselbst.     Geb.  zu  Mitau  am  •  *\  ,  gest.^ ... 

f)  Tetsch  läfst  ihn  an  diasem  Tage  ^t^rban  •  tnm  aber  nnsht 
wahrscheinlich  ist,  da  er^  nach  dem  mitauschen  Kirchen« 
buch ,  erst  den  a  Oktobct  begraben  wurde* 

III.  Band.  65 
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5i4    Rbkuhg  (NnoxAüs  Gr&istopb)«    Rsicv  (f&Axs)» 

Dits.   de  ^uaettiöne  aa  virtus  cadat  in  Dentn?     (Pnet. 

Dar.  G a a p a r i.)  Regiom. ^  1 677-  2  Bogg.  4. 
Dies*    fistens    propositiones    historicas.      (Praes.     Sam. 

Schurzfleitch.)  Wittebergae,  1678.  sBogg.  4. 
Diss.  de  Celtis.  Ibid.  1678.  4- 
Diss*  de  causa  actionum  nioraliuni«  Ibid.  1679*  4. 
Ditf.    de    Ottone    Magno.     (Reip.    Andrea    Brana- 

schweig.)  Ibid.  1680.  4« 
Diss.  de  doxninio  hominis  in  creaturas  inferiores.   Ibid. 

1681.  4. 
Diss.  de  im)>utatione  actionum  moralium.   Ibid«  1681*  4« 
Diss.  de  conservatione  sui.  Ibid*  . . . 
Diss.  de  obligatione  sermonis.  Ibid.  1684*  4. 
Diss.  de  remediis  in  affectibus  consec[uendi  mediocrita- 

tem.  Ibid.  • . . 
Diss.  de  natura  et  constitutione  metaphysicae.    Gryphiiw;iy 

1687.  4. 
Diss.  de  nominali  entis  tractatione.  Ibid.  1687«  4« 
Diss.    de  oratione  Christi  pro  sna   glorificatione.    Ibid. 

1689.  4. 
Diss.  de  redemtoria  acquisitione  ecclesiae.  Ibid.  1589-  4- 

V€TgL  Gadeb.  L.  B.  Tb. 3.  S.18.  —  Jöcberu.  Botermund  ' 
s.  dem».  —  Dunkels  Nachrichten  Bd.  3,  Tb,  1.  S.  ifa  —  i 
Glafey's  Gescbicbte  des  Bechts  der  Vernunft  (Leipti|,  j 
1739.  40-  S-  -9«'  319-  336  «.  404. 

Remy  (Franz). 

Gth.  am  ig  JuUut  1778  zu  Angermünde  in  dtr  M€fi 
Brandenburgs  ptro  sein  Vater  Prediger  bey  der  franxömA- 
reformirten  Gemeine  i^ar.^  erhielt  seine  Bildung  airf  der 
JBandlungssckuls  xu  Magdeburgs  wurde  zum  kaufmännUtha 
Btrafe  gegen  ^dne  Neigung  bestimnü^  ging  i8oa  nocfc 
JFrankreidis  arbeitets  zu  Bordeaus  in  meJireren  Handlung^ 
häusernf  kam  i^on  dort  i8o5  nach  Riga^  wo  er  erst  n^Mr 
in  einigen  Komptoiren  arheiiett  und  ssit  1622  PriQüauUsr- 
rieht  ertheilt's  auch  bey  der  rigasdun  BörssnkomiiiU  «mi 
Stelle  verwallet.     . 
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Rsirr  (F.).    v.  Bsmmjbmxajmpct  (&•  IL  G.).       5x5 

*Iklkiiutl  «nd  Charaden  in  der  Liyoaa  f.  1812*  S.  25f> 
!!•  262«»  — «  in  Liyoua'i  Blamenkranz.  S.  250-256» 
(1818). 

*  Gedichte  in  der  Kig.  Zeit,  und  in  den  Rig»  Stadtbll. 
*Au£iätze     über    Musik    und    Theater   in    Oldekopa 

.  St.  Petersb.  Zeitschrift.  . .  • 

*  Viele  Gelegenheitsgedichte* 

VON  Rennenkampff  (Gustav  Reinhold 
Georg). 

Bruder  von  Karl  Jakob  Axsxanbier* 

Gei.  zu  Schhfs  Heimet  in  Livland  am  2  September  1^64^ 
genofs  mit  seinem  Bruder  einerley  ErxieJiung  und  denselben 
Vnterridit  bis  1801,  studirte  1803  zu  Dorpat^  trat  1804 
in  Militärdienste  des  Herzogs  von  Sachsen»  Gotha ,  studirte 
jedoch  zugleich  f  hey  häuf  gern  Urlaube  ^  die  Kriegswissen» 
scliaften  auf  deutschen  Universitäten  und  in  Bibliotheken^ 
madite  die  Schfacht  von  Austerlitz  mit^  wurde  aber  durch 
eine  erhaltene  Kopfvmnde  gegen  das  Jahr  1808  zum  fernem 
Kriegsdienste  unfaJ\ig^  erhielt  seinen  Abschied  als  Oberst» 
Jieutenanty  folgte  nun  seinem  Bruder  nach  Italien^  verliefe 
ihn  wieder  in  Paris,  durchreiste  die  Niederlande ^  Holland, 
Deutschland,  Dänemark,  Norwegen,  Sdiweden  und  Läpp- 
land,  und  kehrte,  nachdem  er  sich  mit^  einer  Todner  der 
Schriftstellerin  Friderike  Brun  vermählt  hatte,  1812 
nach  Livland  zurück,  wo  er  sein  väterliches  Gut  zu  bewirtfu 
sdiaften  anfing  und  bis  18 17  Kirdispielsrichter  war.  An 
den  Landtagsverhandlungen  von  1818  wegen  Aujliebung  der 
Leibelgensdiaft  und  wegen  Abfassung  der  neueren  livlän- 
dischen  Bauerverordnungen ,  so  wie.  an  vielen  andern  Land' 
tagsberatliungen^  nahm  er  thätigen  Antheil,  war  bis  1827 
Mitglied  der  Kommission  zur  Einfiilirung  der  neuen  Bauer^ 
Verordnungen,  und  sucht  besonders  auf  Vervollkommrutng 
der  vaterländisdten  Landwirthschaft  und  Erweiterung  ihrer 
Erw^rbzweige  zu  wirken.    Im  J.  1826  erhidt  er  den  St.  Wla- 
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5^s6  V.  RjEKUsmcAieppF  (G.  R.  6.>    (J.> 

dbiUr-Ortfcn  4fisr  JTL,  und  wurde  zum  K^lkgkn-Auutg^ 
ernannt^  1827  abtr  zum  Rath  m  der  Ob'trdirdttion  des 
üvVändischen  Kreditsystems  erwählt. 

*  Bemerkungen  über  die  Leibeigenschaft  in  Liefland  und 
ihre  Aufhebung.  Kopenhagen,  1818«  XIIu.248S»  8. 
Unter  der  Vorrede  steht  sein  Narru. 

lieber  die  bevorstehende  Freyheit  der  Ehsten  und  Letten. 
Dorpat,  1820.  36  S.  8* 

Ueber  das  Fioringras  der  Engländer »  aus  dem  Dänischen 
des  Hrn.  de  Coning ;  im  Neuern  öcon.  Repert.  f.  LivL 
V.  4«  S*  456-481*  ^—  Ueber  den  Anbau  des  Fioringra* 
ses;  ebend,  VI.  4.  S.  401-412*  —  Etwas  über  die  Ver- 
pachtung der  Bauerhöfe;  ebend,  VL  4*  S.  414-439. 

lieber  Merinozucht;  in  den  Oecon.  gemeinnütz.  BeyL  z* 
Ostsee  *  ProT.  El.  1825.  No,  7.  —  Auszug  aus  einem 
Schreiben  (über  Transport  yon  Merino »Schaafen); 
ebmd,  No.  14«  -—  Bemerkungen  über  die  Schrift  des 
Hrn.  V.  Brevem  (Erfahrungen  und  Ansichten  in  land- 
wirthschaftl.  Hinsicht);  ebend.  1826.  No.  I-3. 

lieber  Verpachtung  der  Bauerhöfe  nach  dem  Thaler^ 
werth»  oder  deren  Bewirthschaftung  mit  eiguenKnecb.* 
ten;  in  den  Livl.  Jahrb.  der  LandwirthschafU  I*  s« 
S.  231-261.  (1825.) 

Rennenkampff  (Joachim)* 

Der  Stammvater  des  adeligen  Geschlechts  dieses  Namuns^ 
wurde  1644  Professor  der  Redite  und  bald  darauf  auA 
Professor  der  Politik  am  rigaschen  Gymnasium^  i65j  aber 
Ratlisherr  und  Gerichtsvoigt  zu  Riga,  Geb.  daselbst  i6i8> 
gest.  am  22  Januar  i658. 

Disp.  logica  de  demonstratione  tanquam  nobilissima 
parte  logices.  (Praes.  J  o  h.  S  t  r  u  b  o  r  g.)  Kigae,  1 637* 
2Bogg.  4. 

Disp.  de  emtione  et  venditione.  Ibid.  1 647*  4* 

Triga  theorematum  legalium  ex  materia  locationir  con- 
ductionis  promtorum.  (Kesp.  Theod,Joh.  ab  En- 
gelhard t.)  Ibid.  1650*  3Bogg.  4« 

Disp.  de  donationibus  mortis  caussa  et  inter  vivos«  Ibid* 
1651.  4. 
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Rekmbhxaupff  (JoAGtttil)*  (Kakx. JiiKOB  Albx.)>    5i7 

Triga  theoTettiatum  legalimtt  •  ex  «mteria  societatii  &e^ 
promtorum.  Ibid.  1654«  4- 

Triga  theorematuxn  legalitfm  ex  materia  mandati  deprom- 
torum.  (Resp.  Conr.  Mich.  Mohrmann^  Regio- 
monti  Boruss.)  Rigae,  1655«  2%Bogg*  4« 

Disp.  de  mutuo.  ... 

Disp.  de  juribus  majestatis«  ... 

Vergl.  Witte  D.  B.  ad  a.  165$.  —  Pbragmenii  Riga  Lit. 
§.9.  —  Jöchet.  —  Gadeb.  L.  B.  Tb.  3*  S.  19.  -^ 
Albanui  livK  ScbulblL  1^14.  6.  338* 

vofT  Rennenkampff  (Karl  Jakob 
Alexander  *)  ). 

Bruder  von   Gustav  B£imhoi.d  Georg. 

Gib»  zu  Sdilofs  Heimet  am  29  Januar  1783,  ham  in 
stinem  Uten  Jahre  nach  BerRn  in  ein  Institut  des  Dr»  Fejs- 
Jer^  mujste  aber  schon  im  folgenden  Jalure  1798  wegen  des 
bekannten  BefeJües  Kaisers  Paul  I  zurückhehren ^  g^nofs 
dann  ein  Jahr  lang  den  Unterricht  in  der  ersten  Klasse  der 
rigaschen  Domsdmle  und  bildete  sich  ferner  durch  Privat- 
unterricht seit  1801  zu  Berlin.  In  sein  Vaterland  zurück- 
gekehrt wurde  er  Assessor  im  pernauschen  Landgerichtey 
legte  dieses  Amt  aber  i8o5  wegen  Kränklichkeit  nieder  ^  ging 
ins  Ausland  und  bezog  noch  die  VniwrsittU  Göttingen. 
Dann  lebte  er  eine  Zeitlang  in  Lausanne^  1807  und  1808 
aber  an  mehrern  Orten  Italiens ,  besonders  in  Neapel ^  Rom 
und  Genua j  begab  sich  luerauf  nach  Paris ^  kehrte  i8lo  von 
seinen  Reisen  zurück  y  wurde  Lehrer  der  Gesdudite^  der 
deutsdien  Literatur  und  der  Aesthetik  am  kaiserl.  Lyceum 
in  Zarskoje^Sdoy  trat  18 12  in  die  russisch -deutsche  Legion 
als  Rittmeister  und  Adjutant  des  kommandirenden  Generals 
Grafen  Walmoden^  madite  den  Krieg  bis  zu  der  in 
Paris  erfolgten  Auflösung  der  Legion  mit^  nahm  nunmehr 


♦)  Macbt    gewöbnlicb  nur  Ton  dem  letaten  seiner  Vornamen 
Gebrauch.  .    -    .        ...../ 
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5 18    V.  Rehmzmkampff  (E;  J.  A.)«   RsmmfGBR  (E.  P.). 

als  Adjutätt  DkUHtt  hey  d%m  Erhprlnixn  von  OUenburgt 
dtr  damals  der  Prcvinz  Esthland  als  Generalgoupemar 
vorstand i  begleitete  diesen^  als  er  nadi  Oldenburg  zuruA- 
glngf  und  ist  gegenwärtig  Kammerhtrr  am  dortigen  Hofs* 

*  Fragmente  aus  den  Briefen  eines  Reisenden  aus  Li^- 

land.  (p.O,)  1806^  138S.  16. 
lieber  Plus  VII.  und  dessen  Excommunication  Napoleons. 

(Aus  dem  Patrioten  besonders  abgedruckt.)  St.  Peten- 

bur^,  1813.  61  S.  8. 
Essai    sur    TEssence    et  l'Histoire  des  arts   plasti^uet. 

k  Sl  Petersbourg,  1813*  8. 
Nicolo  Machiayelli's  Geschichte   des  Gastruccio  Castra- 

cani  Yon  Lucca.    U^bersetzt  und   mit  Anmerkungen 

begleitet.  Wenden  u.  Keval,  1816*  99  S.  8« 

*  Quelques  mots  inutiles  aux  bonnes  m^res.  k  Riga,  181& 

71 S.  8. 

*  Umrisse  aus  meinem  Skizzenbuche,    ister  TheiL  Han- 

nover, 1827.  VIII  u.  441  S.  8.     (Lokales  Intemsss  hat 

*  der  Abschnitt  S«  26-178«  Liefiani  zu  Anfange  dieaea 
Jahrhund«rts.) 

Kritischer  Gatalog  der  Bildergtllerie  des  Herzogs  Tom 
Oldenburg;  in  den  Oldenburger  BU.  für  I817i 
1818.9  1820*  —  Beschreibungen  Tischbeinscher  Ge- 
mälde; ebend*  1821  u*  1822*  Audi  in  besonderea  H^- 
tsn. 


Renninger   (Erhard  Philipp). 

Wurde  auf  dem  Stuttgarter  Gymnasium  illustre  ßir  dig 
ckadtmisdie  Laufbahn  vorbereitet  und  bezog  1795  die  Univer4 
sität  Tübingen  y  wo  er  ins  ßjirstlidi'theologisdte  Stift  aufge^ 
nommen  und  nadi  zwey  Jahren  ^  nadi  Vertheidigung  ein^ 
philologisch'hritisdien  Dissertation:  Observatlones  in  caf 
pita  quaedam  Jeeaiae,  unter  Professor  Schnurrers  Vor% 
sitZy  zum  Mag.  fromovirt  tvttrde^  auch  bald  darauf  Jtir  eim 
Abhandlung:   philologisch •  kritische   Anmerkungea  n 
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Cic  de  fin.  bon.  et  niaL ,  die  er  dem  rucht  lange  vorher 
fundirten  Institute  zur  Beförderung  des  Studiums  der  Aken 
anonym  zur  Prüfung  vorgelegt  hatte  ^  den  ausgesetzten  Preis 
erhielt.  Nach  dem  gesetzmäfsigen  Aufenthalte  von  fünf 
Jahren  im  theologischen  Stifte  reiste  er  durch  Franken^ 
Bayern ,  einen  Theil  von  Oesterreich  und  Sachsen  nach  Leip- 
zigs wo  er  sidi  etliche  Monate  außüelt  und  1801  eine  ihm 
angetragene  Hauslelirerstelle  auf  dem  Lande  in  Livland  an- 
nahm»  NacJi  ztvey  Jahren  ging  er  ein  gleiches  Verhältnifs  in 
JRiga  ein ,  witrde  aber  bald  darauf  Oberlehrer  der  althlassi" 
sehen  Philologie  am  Gouvernementsgymnasium  ^  das  dort 
im  September  1804  eröffnet  ward^  1812  Tit.  Rathy  1824 
Xollegien- Assessor  und  i825  Hofratlu  Geb.  zu  Stuttgart 
am  25  Oktober  n.  St.  1775,  gest.  am  8  August  1826. 

Progr.  Einige  Bemerkungen  zu  den  Wolken  des  Ari^to- 
phane«  v.  276-290.  u.  v.  298-312.  Riga,1815.  15  S.  4# 

Progr.  Uebersetzungsvertuch  der  Beschreibung  der  Pest 
in  Athen  9  aus  Thukydides  Geschichte  des  peloponne- 
sischen  Exiegs.  Bd.  2*  Cap. 47-54.  £bend.i8;20.  14  S.  4« 

Literarische  Anzeigen;  in  Alb  an us  livl.  SchulblL  1813* 
S.  89.  97*9  und  in  Albanus  und  Braunschweigs 
Schulmann.  Zeitschrift.  S.  24i-2Öl« 

Gab  heraus: 

Heautontimorumenos.  Ein  Lustspiel  des  Publius  ^efen- 
tius.  Mit  Andeutungen  zur  häuslichen  Vorbereitung 
der  Schüler  mittlerer  Classen.  Riga,  1809*  XVIIl 
u.  126  S.  8.  Auch  mit  dem  lateinischen  Titel:  Heau- 
tontimorumenos. Publii  Terentii  comoedia,  ad  opti- 
mas  editiones  collata ,  adjectis  in  tironum  gratiam  no- 
tulif,  quibuj  cum  actio  fabulae,  tum  intricatiora  loca 
extricandi  via  et  ratio  monstratur« 

Griechisches  Theater  für  höhere  Klassen  in  Gymnasien* 
Mit  einigen  Erläuterungen.  Ister  Theil,  enth.  Euripi- 
des  Iphigenia  in  Aulis  u.  IphigenjLa  in  Tauris.  Ebend* 
1818.  VL  80n.  71  S.  —  2ter  Theil,  enth«  Sophodet 
König  Oedipns  und  Antigone.  Ebend«  1818«  tL  74 
u;  63  S.  8.  .  .    * 
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Platonis  EuthyphrOy  Apologia  Socradt,  Crito»  Phaedo^ 

ad  optixnarum  editionum  fidem  scholarum  ia  asam  ed. 
Ibid.  1821*  189  S.   8. 

Vergl,  Rig.  Stadtbll.  i8a6.  8.965-368.  335-  —  N.  Nekrolog  d. 
Deutsche«.  4.  Jahrg.  Th.  9.  S.  ii}3.t  wo  tein  Nam€  uitriek' 
iig  Kenn  in  ^et  gtdruckt  isi. 


VON  Renteln  (Eberhard)* 

Mag. ;  wurdt  als  Diakonus  an  der  Kirche  zum  hd^gea 
Geist  zu  Reval  1624  angestellt  ^  und  l632  Diakonus  zu 
Stn  JNikolaL  Geb.  zu  Reval  am  20  December  i5g5 ,  gtst* 
am  i5  Januar  1642. 

Xieichenpredigt  auf  Mag.  Ludw.  Dunte«   ReTal,  1640«  4« 

QMit  angehängtem  Lebenslaufe.^ 
Lieferte  fünf  esthnisch  übersetzte  Lieder  zu  dem  2ten  Theile 

i^on'H.  Stahls  Hand-  u.  Hausbuche.  (Ebend.  1637*  4.} 

*  Vergl,  Carlbl.  S.  106  u.  97.  —  Gadcb.  L.B.  Th.  1.  S.  «35. 

t    VON  Renteln  (Götthard). 

'  Studirte  auf  dem  revalschen  Gymnasium  ^  dann  tut  i653 
zu  Giessen^  wo  er  die  Magisterwürde  erhielt.  In  seiner 
Vaterstadt  wurde  er  i658  {ord,  am  i  September]  Diakonus 
XU  ßt.rNiholai  und  i663  Prediger  an  derselben  Kirchs.. .  Geh* 
«u  Re9al  am  10  Januar  i632,  gest.  am  17  December  1670. 

Disp.  despiritu  finito  complÄtoJ  (Praes.  Casp.  ElJelio.) 
Giessae,  155 

pisp.  (pro  gradu  magist.)  de  natura  angelorum.  •  . . 
OrMio  de  vita  et  xiu>rte  P«  Mart.  Lutheri.  ,.» ..   (^Gshtättn 

zuGiessen^  ungewifs^  ob  gedruckt.^ 
Noch  mehrere  Dispp. 

-    Ver^L  seinen   Lebens/auf  bey  der  Leichenprsdigt  Gottfried 

Stechers  a^f  ihn:  Treuer  Lehrer  uiid  frommer  Chiiaten 

,,  JEflöfung  vQu  allem  Vbel  aus  9.  Tim.  4,  19.  Reval,  1671.  4.« 

^nd  daraus  in  G;adeb.  L.B.   Th.  3.   S.  900." «—  CarLhL 

•  '  •  Ä.  $8.'  u."  95. ,  wo  aber  der  Todestag  unrichtig  als  der  7  JDe- 

csmber  angegeben  ist. 
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Repjew  (Iwan  Niäolajewitsch). 

Wirklicher  Staatsrath  und  Ritter  des  St.  Annen  ^Ordens 
l*fer  Khy  war  ernt  in  Reval  angestellt  ^  dann  Prokureur, 
später  Obersekret'dr  des  Senats  j  dann  Civilgouverneur  von 
Irkmki  dann  Präsident  der  Messungs  -  Revisionskommis* 
sion  wendensdien  Kreises  ^  hierauf  aber  von  1808  bis  18 10 
Civilgouverneür  von  Livland^  und  ist  jetzt  Senateur  in  St» 
Petersburgf  auch  Mitglitd  dar  frtym  ökonomisdien  Gt>seli- 
Schaft  daselbst. 

*  üpHMi^aHiH  na  co^HHeRie  ^OKiaopsL  lÜMHina  o  hscaS* 
40BaH3iH  cBoAcmBa  .h  npH^HRl»  6oraincBl>  Hapo^HutB 
nepeseaB  !!•  p.  Ister  Theil.  Riga,  1809.  103  S.  8. 
Unter  der  Dedikation  steht  sein  Name. 

Reusner  (Andreas). 

Sohn  von  Michael  und  Vater  des  nachfolgenden. 
Wurde  Pastor  zu  Salisburg  17 11  und  bediente  seit  17 17. 
oder   1722  auch  die  allendorfsche  Gemeine  bis  1742.    Cteb. 
zu  Vbbenorm  in  Livland  z685,  gest.  1764. 

Oratio  de  monarchici  imperii  incommodis.  Er  hieb  die 
Rede  1706  im  Lyceum  zu  Riga^  ob  sie  gedruckt  worden^ 
läfst  sich  nicht  bestimmen. 

Vtrgl.  Nord.  Mise.  IV.  i  ig* «  nach  Npva  lit.  mar,  B.  1707.  p.  17.  — 
Rotermund  z.  Jöcher. 

VON  Rküsner  (Martin  Andreas). 

Sohn  des  Torhergehenden. 
Besuchte  das  Lyceum  zu  Riga^  studirte  zu  Jma  und 
V^urde  1744  Pastor  zu  Pernigel^  Adjamünde  tmd  Sti  Püei^g* 
tapell^  1764  Pastor  zu  Lemsal^  ij56  Diakomis  an  dir 
Domkirche  zu  Riga^  1759  Wochenprediger  und  noch  in 
demselben  JaJire  Oberwochenprediger  ^  X764  Pastxtr  am\Dom 
und  Btysitzer  des  Stadtkonsistvriums  j  178 1  Oberpastor  und 
Pastor  zti  St.  PeirL  Im-J.  1787  legte  er  sein  geistlidres 
Amt  nieder.  Er  besafs  das  Gut  Adjamünde  und  ist^  aaclidem 
XU.  Band.  66 
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522        BbUSKBR  (MaRTIK  AmBKXAs).      (MiC31A£L). 

er  1768    am  X7  April  vom  Kaistr  Joseph  II  nobitttirt 

jvordtitf  der  Stammvater  einer  adeligen  FamiKe  in  LMand. 
Geb.  zu  Salisburg  Pastorat  in  lAvlatid  am  i  Junius  1718, 
geit.  am  3i  May  1789. 

Trauerrede  bey  dem  Leichenbegängnisse  derveil.  Fra« 
Cammer- Räthin  Gerdr.  v.  Krüger 9  geb.  Barber^  in 
der  Thumskirche  den  28.  Aug.  abgelegt,    Riga,  1778- 

8S.  4- 

Abdankungsrede,  angehängt  an  Di  ngelstädts  Predigt 
bey  dem  Leichenbegängnils  Reinh.  Job«  Freyherra 
V.  Meyendorff.  (Riga,  1776.)  2  BIL  8. 

Bearbeitete  gemeinsdiaftlich  mit  A.  Bärnhof,  L.  Berg* 
mann,  J.  C.  Pott m  ey er,  J.  Pr echt,  G.  Schlegel 
u.  J.  J.  Wil lisch  und  versah  mit  einer  Vorrede  das 
Neue  Rigische  Gesangbuch  nebst  einem  vollständigen 
Gebetbuche.  Riga,  gedr.  zu  Leipzig,  1782.  ij/^  unpag. 
^^S&f  ^'  780  S.,  und  das  Neue  Gebetbuch,  -welches 
Gebete  auf  alle  Tage  der  Woche,  Festzeiten ,  verschie- 
dene, sowohl  geistl.  als  leibl.  Bedürfnisse,  Umstände 
und  Veranlassungen,  insbesondere  bey  der  Beichte, 
Gommunion  u.  in  Krankheiten ,  wie  auch  in  vielen. 
andern  Fallen  der  Zeit  und  des  Lebens  enthält.  Ebend* 
1782.  176  S.  8.  2teAufl.  Ebend.  1784.  8.  3te  (yträn^ 
derte)  Aufl.  Riga,  1793.  8. 
Ver^l.  Nord.  Mise.  IV.  118.  —  Bergmanns  Gesch.  der  Rig. 
Stadikirch.  Th.  1.  5. 54.  —  Rig.Sudtbll.  iSm*  S.44>.  — 
Rotermund  s.  Joch  er. 

Reusner  (Michael). 

Vater  von  Andreas. 

Studirle  zu  Wittenberg  und  Rostock  ^  V9urde  Pagtor  zu 
Papendorf  1677,  dann  zu  Ubbenorm  i68l.  Geb,  zuMurt-> 
neck  Pastorat  inLivland  am  29  Julius  i65o,  gest^  nach  1702» 

Disp.  theol. de  sacriiiciis.  (Praes.  Joh.Deutschman  n.) 

Witteb.  1673.  3%Bogg.  4. 
Disp.  theol.  de  juramento*  Rostochii,  1674-  3%BogS*   4« 

(sine  praeside). 

Vgrg/.  Nord.  Miic,  XXVII.   4« 8.«  wo  aber  das  Jahr  1647  ein  Irr- 
thum  ist. 
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IU:dte&  (Joh.)*    Reutlingsr  (Joh.  Jajl.).       523 

Reuter  (Johann). 

Studirte  um  i656  zu  Dorpat^  war  nachher  (um  1664) 
Pastor  zu  Ronnthurg  in  Livland  ( nicht  im  AUenburgiscIikn^ 
wi€  Rotermund  sagt)^  wie  lange  jedoch^  ist  ungewifs^ 
und  nennt  sidi  i6j5  Dr.  der  Med,  und  ehemaliger  Prediger 
zu  Ronneburg.     Geb.  zu  Riga  am  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Disp.  de  xnansuetudine.  (Praes*  Petro  Lidenio.) 
Dorpatiy  1654*  4* 

Positiones  theologicae  de  coena  dominica.  (Praes.  Gabr. 
Elvering.)  Ibid.  1656.  1  Bog.  4. 

Oratio  dominica  XL  Unguis.  Kigae^  1662*  8«  Audi:  Roste-' 
chii,  1675.  8. 

Eine  lettische  Uebersetzungsprobey  genommen  ans  dem 
20.  Cap.  Exodi/wie  auch  5>  6»  7.  Cap.  Matthaei, 
sampt  andern  scbönen  Sprüchen.  Riga,  1675.  8.9  beßn- 
det  sich  —  wahrscheinlich  in  dem  dnzigen ,  noch  vorhande- 
nen Exemplare  — -  auf  der  Universitätsbibliothek  zu  üpsaL 
5.  CataL  libr.  Bibl.  reg.  Acad.  Upsal.  II.  749.  ni.  1 6. 

Vergi.  Nord.MiiclV.  118.  XXVII.  4«8.  — Somm.  S.  283.  «88.-— 
AdelungsMithxidates.  1.654.  —  Rotecmund  z.  Jocher. 

f 

Reütlinger  (Johann  Jakob). 

Kam  als  Privatlehrer  nach  Esthlandy  erhielt  die  Pro- 
fessur des  bürgerlichen  Rechts^  der  Mathematik^  der  Physik 
und  der  französisdien  Sprache  am  Stadtgfmnasium  zu  Reval^ 
trat  auch  1783  als  öffentlicher  Notar  in  Krondienste  und 
wurde  179 1  Hofrath.  Geb.  zu  Strafsburg  {?)  1740,  gest. 
um  iSoo. 

Progr.  Etwas  über  die  Natur  der  Ambition.  Reval,  1781. 

1  Bog.  4. 
Progr.  Naturgeschichte  des  Paradiesvogels.  Ebend.  . . . 
Progr.  Naturgeschichte  des  Kuckucks.  Ebend.  . . . 
'  Progr.  Gröfse  eines  Fürsten  nach  dem  erhabenen  Bey- 

spiele  Catharina  der  Grofsen.  Ebend.  17d2*  21  S.  8. 
Progr.   Etwas  über    die  Kennzeichen    der  jugendlichen 

Fähigkeiten.  Ebend.  1794*  sS.  4. 

Digitized  by  LjOOQ IC 


Ss4  lUoiKmauu    v.Bbotb^    BsMitiau 

Progr.  Etwas  über  die  Ehrliebet  ah  Trl^bfeAer  l>ey  dcdt 

Unterricht  der  Jugend.  Reval»  1795*  8  S.  4« 
Progr*   Ett^as   über   einige  Mittel  zur  Menschenkennt- 
nils.  Ebend.  1798.  4« 

VON  Reütz  (Alexander  Magnus 
Fromhold). 

Geft*  zu  Röstkof  im  dorpatsditn  Kreltt  am  28  JUEut 
X799f  htzog  l8i5  daB  Gymnasium^  I8t8  die  Univerdtät 
XU  Dorpat  und  widmete  sich  dem  Studium  der  Rechte^  war 
hierauf  als  Privatdocent  des  russischen  Rechts  daselbst  ang^ 
stellt  9  erhielt  1824  die  juristische  Doktorwürde  von  der  Un». 
versität  Tübingen  ^  nach  Uebersendung  einer  Abhandlung 
über  das  russ.  Vormundschaftsrecht  9  und  wurde  1825  21101 
ausserordentlidien  f  i83o  aber  zum  ordentlichen  Professor  des 
russischen  Rechts  an  der  Universität  Dorpat  ernannt. 

Versuch  einer  historisch -dogmatischen  DarsteUung  d«s 
russischen  Vormundschafts-Rechts.  Dorpa^  1821*  I^ 
u.  67  S.  8. 

Versuch  einer  geschichtlichen  Entwikkelung  der  Grund- 
sätze des  Russischen  Vormundschafts  -  Rechts.  E1>end. 
1825.  96  S.  8. 

Versuch  über  die  geschichtliche  Ausbildung  ^er  nMsi- 
sehen  Staats-  und  Rechts  -  Verfassung»  A.ls  Leitftaden 
seiner  Vorlesungen.  Mitau,  1829«  %s%e  i|*  ^te  Hälfte. 
477  S.  u.  5  ungez.  EU.  8< 

Macht  die  zu  früh  in  der  Ehe  erfolgte  Geburt  ein  Kind 
illegitim  nach  russ.  Rechte?  in  E.  G.  v.  Bröckers 
Jahrb.  £.  RechUgel.  I.  66-84« 

Reymann  (Johann  Nathanael). 

Aus  Riga^  wurde  iSaS  in  Dorpat  Dr.  der  A.  G. 

Diss*  inaug.  med.  de  ferro  carbonico.  Dorpati,  isog. 
56  S.  8. 
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Rh  AN  AUS  (Jakob  Friedrich). 

Ein  Sohn  des  Predigers  zu  Durben  in  Kurland  gleiches 
Namens  ^  studirte  zuDanzig^  Königsberg  und  Jena  ^  keiirtt 
173a  nach  Hause  zurück  und  wurde  1789  Pastor  zu  Land- 
gen  und  Hasau  in  seinem  Vaierlande^  audi  175 1  zugläch 
Propst  des  goldingenschen  Sprengeis.  An  der  Verbesserung 
der  hurländischen  Kircltenordnung^  welche  1754  der  Regierung 
vorgelegt  und  1756  der  Ritterschaft  mitgeüieilt  wurde^  aber 
niemals  Bestätigung  erhielt  ^  hat  £r,  gemeinsclwftlidi  mit 
dem  Superintendenten  Baumann  und  dem  Propst  Kühn^ 
Antheil  genommen  ^  und  die  Feder  bey  diesem  Geschäfte 
g^alirt.  Geb*  zu  Durben  am  6  August  17 10,  gest.  am 
18  März  1792. 

Die  Glückseligkeit.  Eine  Einsegnungsrede  an  dem  Ver- 
mälungstage  des  Herrn  Georg  Wilh.  y.  Hahn  auf  Pod- 
heischen  mit  Fräniein  Maria  LoTisa  v.  lUopmann. 
MiUuy  1745*  20  S.  4. 

Die  Ordnung  des  Lebens^  Eine  Trauerrede  bey  dem 
Leichenbegängnifs  des  Herrn  Georg  Christoph  v.  Me- 
dem  auf  Wilzen.  (Mit^u)  1746»  20  S«  4* 

*  Sendschreiben  an  einen  fi'eundy  in  welchem  erwiesen 
wird,  dafs  wir  Teutsfchen  verbunden  sind,  alle  selbstän- 
dige Nenwörter  oder  sogenante  Substantiva  mit 
einem  kleinen  anfangsbuchstaben  zu  schreiben,  den 
liebhabern  der  reinen  rechtschreibung  zur  beurtei- 
lung  mit  einem  vorbericht  ans  licht  gestellet  Yon  X. 
Danzig,  1746*  52  S*  8- 

Die  Torwitzige  Vermessenheit,  das  zukünftige  Schicksal 
zu  erforschen.  Eine  Einsegnungsrede  bey  der  Vermä- 
lung  des  Herrn  Ulrich  Behr  auf  Anzen  mit  Fräulein 
Loyisa  Charlotte  v.  Medem.  Miuu,  1748*  24  S.  4. 

Zwo  Predigten  von  dem  unbegreiflichen  Got  im  Reiche 
der  Natur  und  im  Reiche  der  Gnade ,  aus  den  Worten 
unsers  Erlösers  J oh.  III.  v.  12«  ans  Licht  gestellet.  Dan«' 
»ig,  1749.  44  S.  4. 

Die  unsträflige  Neigung  zum  iangen  Leben«  Eine  Ab- 
dankoagsrede    bey    der  Beerdigung   des  Piltanschen 
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526       Rhanaus  (Jakob  Fatbdrxch).    (Samusjc). 

Präsidenten  Ernst  t«  Koschkull  auf  Adsem^  Tergeln 

u.  s.  w«  Königsberg,  1750*  16  3.  4> 
Vier  Predigten  von  der  lasterhaften  Eigenliebe,  als  einer 

gänzlichen  Hindernis  der  Liebe  gegen  Got  und  gegen 

dien  Nächsten.  Ebend.  1754*  16  unpag.  u.  104  S.   8. 
Von    den  Vortheilen  der  Verbesserung  und  des    öftem 

Gebrauchs  der  deutschen  Sprache;  ein  Sendsclireibeii 

an  die  königliche  deutsche  Gesellschaft  cu  Königsberg. 

Ebend.  1755.  4« 
Rede  bey  der  feyerlichen  Einführung  des  kurländischea 

Superintendenten  Christian  Huhn.  Riga,  1760*  4* 
Mehrere  Gelegenheitsreden  aus  früherer  Zeit  und  andere 

kleine  Aufsätze. 

Viele  deutsche  Gelegenheitsgedichte ,  auch  einige  latei« 

nische. 

VergL  T€t9ch  K.  K.  G.  Th.  i.  S.  s6«-966.  —  Gadeb.  L-B. 
Th.3.  S.  90.  —  Meusels  G.  T.  Bd.  6.  S.  336.  u.  Bd.  11. 
S.  637.  —  Dess.  Lexik.  Bd.  11.  $.946.  —  Koteroiuad 
z.  J  0  c  h  e  r. 

Rhanäus  (Samuel). 

Studirte  zu  Witftnberg^  erlangte  daselbst  l683  diepliiloso- 
phisdie  Magisterwürde^  und  wurde  1700  Pastor  zu  Wähnen^ 
17 II  aber  zu  GränzJiof  in  seinem  Vaterlande.  Die  von  Oim 
angelegt  gewesene  ^  durch  tine  Feuersbrunst  gröfstentheils 
verloren  gegangene  Sammlung  zur  hurländischen  Gesdüchte 
gehöriger  Schriften  mag  wohl  keinen  so  grofsen  Werth  gehabt 
haben^  als  ihr  Gadebusch  und  Kütner  (Mitausche 
Monatsschrift  1784  Januar  S.  6.)  beykgen  wollen.  Wenig, 
stens  enthalten  zwey  davon  gerettete  Folianten ,  die  diemals 
der  Archivsehretär  Neimbts  besafs^  und  ein  im  hurländi- 
schen Provincial- Museum  befindlicher  Quartband  nidits  ah 
ziemlich  unbedeutende  genealogische  KoUektaneen,  Geh.  zu 
Gramsden  in  Kurland  am  .  •*• ,  gest.  am  22  August  1740, 

Diss.   Foederis   utriusque  diversio  in  capita  «t  Tersas. 
(Praes.  Adamo  Erdmann.}  Wittebergaei  16S3*  4* 
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Diss*  Argumenta  historiam  Gurlandiae  complectentia* 
(Praes.  Conr.  Sam.  Schurzfleisch.)  Wittebergae, 
1683*  4. 

Diatribe  historica  prior ,  qua  genuinam  Curlandae  (^stc^ 
gentis  originem;  posterior^  qua  antiquae  Gurlandiae 
gentis  mores  publice  recensebit  etc.  (Resp.  Joh. 
Christophoro  Ernesti.)  Ibid.  1683*  4« 

•  Wohlgemeinter  Vorschlag  zu  einer  Verfassung  richtiger 
Genealogien  der  hochadelichen  Geschlechter  in  Cur^ 
landy  allen  denen  9  so  es  mit  gleichem  Gemüthe,  als 
es  gemeynet,  aufnehmen  wollen,  dienstfertig  darge- 
bohten  von  einem  treuen  Liebhaber  seines  Vaterlandes« 
Gedruckt  im  Jahr  1723.  4«  (Gegen  das  Ende  glebt  der 
Verfasser  sich  durdi  das  Anagramm  Hermann  Musalaeus 
zu  erhennen,^ 

Nachricht  von  der  Padderischen  Dreschmühle  in  Kur- 
land; in  Kanolds  Breslauischen  Sammlungen  30ster 
Versuch  S.  447«  —  Noch  einige  Nachrichten  von  der 
Hummel  aus  Goldingen ;  ebend.  3lster Versuch  S.  167.— 
Von  der  aus  dem  Bisse  eines  tollen  Wolfs  entstandenen 
tödtlichen  Hydrophobia  oder  Wasserscheu;  ebend. 
S.  78.  —  Von  einigen  merkwürdigen  Fischen  in  Kur- 
land: l.von  einem  grofsen  Hechte ,  der  am  Dondangi-^ 
sehen  Strande  gefangenworden;  e^n^*  S.  175.  —  2.  Von 
andern  grofsen  Fischen  als  Rehbsen,  Steinbutten,  Ström« 
lihgen ;  ebend.  S.  176«  — -  3.  Die  berauschende  Barsche  ; 
ebend.  S.  177.  —  4-  Die  unvermutheten  Karpfen ;  ebend. 
S.  177-  —  5. Die  tödtlichen  Aale;  ebend.  S.  178.  —  Von 
Bohnensaat  und  Papier*),  so  mit  Regen  oder  Schnee 
vom  Himmel  gefallen  seyn  soll;  ebend.  istes  SuppL 
S.  78.  — Von  den  berüchtigten  Wahrwölfen  und  übrigen 
Zauberwesen  in  Kurland;  ebend.  3tes  SuppL  S.  52*  — 
1.  Der  von  seinem  eigenen  Herrn  erschossene  Wahr- 
wolf; ebendi  S.  54.  —  Der  vierfüfsige  Gevatter  oder 
redende  Wahrwolf;  ebend.  S.  55.,  -—  Der  in  gefängli- 
cher Verhaft  gehaltene»  und  doch  zu  gleicher  Zeit 
ausser  demselben  andern  schädliche  Wahrwolf;  ebend* 
S«  56«  —  Die  Grenzische  ungeheure  Schlange ;  ebend. 


*)  Ist  das  1819t  von  Theodor  v.  Grothufs  einer  chemischen 
Analyse  unter2ogene  sogenannte  Meteorpapier.  s.  JahrtsvtrJu 
der  kurl.  Gesethcfuf.  JJt^  u.  Kunst.  Ba.  3.  5.  59.  ff» 
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S.  57.  -*  Die  Schlange  eines  Weibes  Mutter;  eften^ 
S.  5d.  -—  I^ie  Milch  der  mühlosen  Viehzucht ;  ebenda 
S.  59.  —  Die  in  Kuchen  gedachte  Schlangen  ;  ebendm 
S.  5Q,  ...  Der  behexte  und  durchhäcks^lte  Kapao»; 
ebend»  8.  61-  —  ^^^  durch  eines  Zickels  Tod  von 
schwerer  Krankheit  erkaufte  Kind;  ebtnd,  S.  61*  — * 
Nähere  Erläuterung  dieser  Vorfälle;  ebend.  S.  64* 
Vorrede  zu  dem  Bienemannschen  lettischen  Gesangbuck 
(MiUu,  1714^) 

Vergh  Gad«b.  Abb.  S.  911.  •--  EotcTmnnd   s.   Joch  er.  — > 
Zimmermanns  Lett.  Lit.  5.4t.  —  Nord.  Mise.  XX.  xtu 

Rhode  (Ernst  Friedrich). 

Sohn  von  Karl  Ludwig. 

Geft.  XU  Riga  am  i3  März  1801,  studirte  seit  iSigac 
Dorpatj  promovirte  daselbst  i825  als  Dr.  der  A.  6.  und 
machte  dann  eint  Reise  nach  Berlin  ^   Wien  und  Paris* 

Diss.  inaug.  med.  de  Syphilide    neonatorunti*    Dorpmti, 
1825.  60  S.  8. 


Rhode  (Johann  Gottlieb). 

War  Privatlehrer  in  Braunscinveig  ^  später  Ldurtr  an 
der  Erziehungsanstalt  in  Dessau^  dann  seit  1789  Hofmeister 
bey  einem  Herrn  Szöge  von  Manteufel  auf  Aliharms 
in  Esthland^  stand  hierauf  eine  zütlang  einem  Erziehungs- 
institut  in  Reval  vor^  verliefs  aber  diese  Gegenden  und  privativ 
sirte  seit  1797  in  Berlin,  nachdem  er  in  demselben  Jahre  eine 
Reise  durch  Deutschland  gemadu  hatte,  wurde  tSo^  Direktor 
der  Schaubahne  zu  Breslau  und  zuletzt  Professor  an  der 
"königlichen  Kriegsschute  daselbst.  Geb.  zu  ...  im  Hatber- 
städtschen  1762,  gest.  am  23  August  1827.  -^ 

Versuch  einer  pragmatischen  Geschichte  des  Religions- 
zwangs unter  den  Protestanten  in  Deutschlamd* 
ister  Th.  Frankftzrt  u.  Leipng,  1790*  S. 

Für  meine  Zeitgenossen.  Ister  Heft«  Reyal^  1790*  8« 
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f  Spieler^yen  -  vom  Maler  Anton,    l  st^r /Band.   Mit  £.üpf 

.    Altona,  1798.  8.  -   u  • 

*  Reise  durch  einen  TheiV  Rulsland«  und  Deutschlahds 
in  den  Jahren  1797  und  1798  vom  Maler  Anton. 
Ebend.  1798-  8* 

Theorie  der  Verbreitung  des  Schalles  für  Baukünstler. 
Berlin,  1800«  8* 

Allgemeine  Theaiterzeitang  für  1800-  listes  QuartaL 
Ebend.  1800.  8. 

Ossians  Gedichte ;  rhythmisch  übersetzt.  3  Theile.  Ebend. 
1800.  kl.  8.  —  2te  verbesserte  Auflage.  Ebend.  1817. 
1818. 9  mit  Kupfern  u.  Vignetten» 

Gal>  mit  Fß£sl  er  gemtinschaftlich  heraus:  Eunomia,  eine 
Zeitschrift  des  neunzehnten  Jahrhunderts,  ister  Jahr* 
gang.  Ebend.  1801.  8*  (^An,  den  folgenden  Jahrgängen 
hatte  er  ah  Mitherausgeber  keinen  Tlieil.^  ' 

Artistische  Blumenlese,   oder  Bey träge    zur  Geschichte 

der  Kunst,  vorzüglich  in  Teutschland,  aus  dem  fünf«« 

zehnten  und  sechszehnten  Jahrhundert.    Isten  Bandes 

•  iste  Abtheilung.    Mit  33  (^von  ihm  selbst  gestochenen^ 

Kupfern.  Breslau,  1809«   gr*  4. 

Versuch  über  das  Alter  des  Thiqrkreises  und  den  Ur- 
sprung der  Sternbilder.  Ebend.  1809*  8.  Mit  Kupf. 

Ueber  Alter  und  Werth  einiger  iporgenländischen  Ur- 
kunden in  Bezug  auf  Religion ,  Geschichte  und  Alter- 
thumskunde  überhaupl;,  Ebend.  1817-  8.  Mit  i  Kupf. 

Beyträge  zur  Alterthumskunde ,  mit  besondrer  Rück- 
sicht auf  das  Morgenland.  2  Hefte.  Berlin,  1819.  1820* 
gr.  8.  , 

Ueber  den  Anfang  unserer  Geschichte  und  die  letzte  Re- 
volution der  Erde,  als  wahrscheinliche  Wirkung  eines 
Kometen.  Breslau,  1819*  8* 

Die  heilige  Sage  und  das  gesammte  Religionsiystem  der 
alten  Baktrer,  Meder  und  Perser  und  des  ZeÄdvolks. 
Frankf.  a.  M.,  1820.  gr.  8. 

Beyträge  zur  Pflanzenkunde  der  Vorwelt.  Nach  Ab- 
drücken im  Kohlenschiefer  und  Sandstein  ai^s  schlesi- 
schen  Steinkohlenwerken.  Breslau,  1821.  1822«  gf.  Fol. 
Zwey  Lieferungen.  Mit  Steinabdrücken.  . 

Ueber    den  Aufsatz    des  Herrn   G.  R,  Schlosser  von  der 
Glaubenspflicht;  im  Braunschweigschen  Journal  1788* 
St.  4.  S*  463-474. 
JIL  Band.  6t 
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Ueber  Rontseaus  Pygmalion  und  di«  Darstellung  dessel- 
ben auf  der  Berliner  Bühne ;  in  ätm  Berlinischen  Ar- 
chiv der  Zeit  1798*  May.  —  Wie  soll  der  Schau- 
Spieler  auf  der  Bühne  sprechen?  tbend,  November.  — 
Wie  kann  man  dem,  uüser  Zeitalter  charakterisirenden, 
in  so  vieler  Hinsicht  verderblichen  Revolutionsgeist 
am  sichersten  entgegen  virirken?  tbend.  1799*  September. 

Bildende  Kj^nst;  in  der  Zeit.  f.  die  eleg.  Welt  1805« 
No.  111..— -   Artistische  Beyträge;  ebend.   No.  113.  -— 

.  War  Amerika  den  Alten  schon  bekannt?  eine  Aufgabe 
für  Geschichtforscher;  cbtnd*  1806«  No.  28* 

Versuch  y  einige  der  vorzüglichsten  Hieroglyphen  der 
alten  Aegypter  astronomisch  zu  erklären;  tm  Frey- 
müthigeni805*  No.  160  u.  161. 

Viele  Gedichte. 

JtedißirU  zuletzt  die  Kornsche  politische  Zeitung  in  Breslau* 
,  Nadi  seinem  Ableben  ersdiien  nodi :  Ueber  religiöse  Bil- 
dung, Mythologie  und  Philosophie  der  Hindus,  mit 
Rücksicht  auf  ihre  älteste  Geschichte.  2  Bände.  Mit 
33  Steiudrucktafeln.  Leipzig,  1828«  8. 

Ver^i.  Meuself  O.  T.  Bd.  6.  S.337.  Bd.  10.  S.474.  Bd.  11. 
S.  63H*  Bd.  15.  S.  140.  u.  Bd.  J9.  S.396.  —  N.  Kekrol. 
der  DeuUcheu.    i&i/.   fh.  9.  S,  779-789* 

Rhode  (Karl  Ludwig).- 

Vatcr  von  Ernst  Friedrich. 

Widmete  sich ,  von  besonderer  Vorliebe  dazu  getrieben^ 
der  Kunst  seines  Vaters^  der  Chirurgus  bey  einem  preussisdien 
Regimente  $var^  und  Kam,  nadi  einer  mühsam  und  dürftig 
durdüebten  Jugend ^  mit  einigen  Vorkenntnissen^  die  er  sfcA 
erstorben  hatte ,  nadi  Riga  zu  einem  Wundarzt.  Mit  Hülfe 
einer  ersparten  kleinen  Geldsumme  studirte  er  darauf  in  Berlin 
und  Göttingen^  erlüelt^  nadidem  er  zurückgekehrt  war^  diefreye 
Praxis .  im  russischen  Reiche  und  madue  von  derselben  in 
Riga  glücklichen  Gebrauch,  i8o3  ernannte  ihn  die  Universität 
Dorpat^  auf  die  ilir  eingesandte  Beschreibung  eines  von  ihm 
Z796  sdir  glücklich  vollzog&ien  Kaiserschnittes  ^  zum  Dr*  der 
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A.  6*     Geh»  zu  König$berg  am  i5  April  1756,  gesu  am 

6  April  i8i4« 

Relatio  de  sectione  caesarea  feliciter  peracta.  Pro  summia 
iu'  Medicina  et  Ghirurgia  honoribus  capesseiadis. 
Dorpatiy  1803-  31  S.  4-  (s.  auch  L oder s  Journal  für 
Chirurgie.  Th.  2.  S,  733.) 

Verg/.  Rig.  Stadtbll.  i8i4>  S.  85-88»  —  Rusi.  Samml.  fürNatur- 
wiss.  u.  Heilkunat ,  h$raiuge^*  9on  CxichtoatRehmanii 
u.  Burdach.  1.3.  5.470. 

Rhode  (Michael). 

Wurde  i  nachdem  tr  sdL  i6Sg  Pastor  zu  Edwahlen^  zeit 
1703  aber  zu  NeiAausenin  Kurland  und  hier  17 10  zugkich 
pihenscher  Vicesuperintendent  gewesen  war,  im  letztgenannt 
ten  Jahre  deutscher  Prediger  zu  Libau,  auch  17 11  Propst  sui 
Grobin.  Er  luit  die  Oim  angebotene  iurländisclie  Superinten- 
dentenstelle  dreymal  ausgeschlagen,  und  fvar  in  dem  über  die 
Segensformel  in  Kurland  entstandenen  Streit  ein  Gegner 
Sennerts.  Geb.  zu  Libau  am  7  November  1660,  gest. 
daselbst  am  3  Januar  1739. 

Sein  Schreiben  an  den  Superintendenten  Grären;  in 
Sennerts  theologischem  Schriftwechsel  (Hamburg, 
1721.  4.)  S.  80. 

,Verßl»  Nova  acta  hit  t.  eccles.  Bd.  lo.  S.  899.  —  Rotermund 
s.  Jöchez. 

RicHMAKN  (Georg  Wilhelm). 

Stüdirte  zu  Reval,  Halle  und  Jena,  vorzügücli  Mathe- 
matik und  Naturkunde^  und  kam  nach  St.  Petersburg  um  die 
Söhne  des  beriüimten  Grafen  v.  Ostermann  zu  unterricli- 
ten;  was  auch  einige  Jahre  mit  Beyfall  gesdiali.  Sclion  1735, 
da  er  24  Jahr  alt  war,  wurde  er  Adjunkt  der  Akademie  der 
Wissensdiaften  daselbst  und  1741  ausserordentlicher,  1745' 
ordentlidier  Professor  der  Naturkunde.  Bey  jedem  Gewitter 
pßegte  er  elektrische  Vusudie  anzustellen,  in  der  Absicht, 
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dk  vt>n^FranJilin  heltannt  gemachten  zu  prüfen,  fandabh 
bey  denselben  seinen  plöulidien  Tod  *).  Geb.  zu  Bernau  am 
II  JuUus^  1711»  £^^  om  26  JuUus'ij534 

De  perliciendis  mappis  geographicis ,  inprimis  unhrer- 
«alibus,  per  idoneas  scalas  metiendis  distantiis  inser- 
▼iendis ;  in  den  Commentariis  Academiae  Scient,  Petro- 
polit.    T.  XIII.   C1751.)  p.  300-311.   —   Qua  ratione 

'  instrumentun,  quo  quantitas  aquae  calore  atmosphae* 
rae  natiirali  ex  superficie  aquae  certa  in  aerem  elevatae 
commode  mensuratur  9  construi  debeat;  ebend.  T.  XIV. 
(I75t0  p.  273-276.  —  De  electricitate  in  corporibus 
producenda  nova  tentalnina;  ebend.  p.  299-326-  De 
quantitate    caloris»    quae   post    miscelam    iluidorum, 

*  certo  gradu  calidorum,  oriri  debet;  in  den  Noyis  Com-> 
mentariis  Acad.  Seien t.  Petropol.  Tom.  1.  (1750*) 
p- 152-167.  —  Formulae  pro -gradu  excessus  caloris 
fiupra  gradum  caloris  mixti  ex  nive  et  sale  amznoniaco, 
post  miscelam  duarum  massanim  aquearum,  diyerso 
gradu  oalidarumy  confirmatio  per  experimenta;  ebenda 
p«  168-173>  — -  Inquisitio  in  legem,  secundum  quaxn. 
calor  fluidi  in  vasa  contenti  certo  temporis  intervallo 
in  temperie  aeris  constanter  eadem  decrescit,  vel 
crescity    et  detectio  ejus 9   simulque  thermometrorutti 

.    perfecte  concordantium  construendi  ratio  hinc  deducta  ; 


*")  Er  hatte  nämlich  unter  andern  bemerlit,  dafs  eine  auf  Glas 
oder  auf  einem  andern  elektrischen  Korper  stehende  lange 
eiserne  Stange«  an  einem  erhabenen  Orte  hingestellt,  alle- 
mal zur  Zeit  eines  Gewitters  von  selbst  sehr  stark  elektrisch 
"wur^e,  und  nannte  sie  daher  den  Elektriciiatszeiger.  Als  er 
an  seinem  Todestage  gegen  Mittag  die  zu  den  Franklin- 
sehen  Versuchen  erforderlichen  Zubereitungen  machte,  er- 
folgte plötzlich  ein  Donnerschlag  und  -warf  ihn  und  den 
terade  auch  gegenwartigen  akademischen  Kupferstecher  S  o- 
piow  zu  Boden.  Er  selbst  blieb  todt,  Sokolow  aber 
kam  wieder  zu  sich  und  erzählte ,  wie  ohne  alle  Berührung 
des  elektrischen  Werkzeuges ,  da  das  Gewitter  noch  entfernt 
war,  aus  der  eisernen  Stange  ein  weifslich  blauer  Feuerball, 
einer  guten  Faust  grofs,  gegen  Ki  chm  an ns  Stirn  gefahren 
und  er  rücklings  zu  Boden  gefallen  sey,  ohne  einen  Laut  Ton 
sich  zu  geben.  Dagegen  behauptet  Schlöxer  {in  seinem 
Leben^  von  ihm  selbst  beschrieben^  istes  jFrag/n. 
5.  ]'86i.):  Richmann  habe  sich  Schulden  wegen  selbst 
durch  einen  elektrischen  Schlag  getödtet,  was  indefs  wohl« 
nach  jenem  Berichte  eines  Augenzeugen ,  zu  berweifeln  ist. 
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thend*  p*  174-*!  97«  — ^  Tentamen,  legem  evaporationis 
aquae   calldae   in   aere  frigidiori  Consta ntis  temperiei 
definiendi;  ehend,  p.  198-205.  -'—  De  insigni  paradoxo 
physicoy  aere  scilicet  in  1837  voluminis  partem  aqua 
gelascente    reducto»    et  de  computatione  vis,    quam 
aqua  gelascens  et  sese  in  volumen  expandens  in  sphaera 
Cava   ferrea,    Bomba    dicta,    ad   eam    dirrumpendam 
impendity  cogitationes;    ebend,   p.  276-^83.   —   Ten- 
tamen    explicandi    phaenomenon  paradoxen ,   scilicet 
thermometro    mercuriali    ex    aqua    extractp    mercu- 
rium    in    aere   aqua    calidiori    descendere   et  osten- 
dere    temperiem    minus  calidam   ac   aeris    ambientis 
est;    ehend,  p.  284-290.    — -    Constructio   Atmometri, 
sive  machinae  hydrostaticae  ad  evaporationem  aquae 
certae  temperiei  mensurandam  aptae  constructiq  talis,' 
^ut   ope  illius   decrementum  paucorum  granorum  ob- 
servari  et  lex  evaporationis  confirmari  possit;   ehend. 
•  T.II.    (1751.)   p-  122-127.  —  Inquisilio  in  rationem 
phaenomeniy  cur  aqua  profunda. in  vasis  homogen eae. 
materiae  plus  evaporet,  quam  aqua  minus  profunda, 
et    confirmatio  experimento    nova  ratione   instituto; 
ehend.  p.  134-144-  —  De  evaporatione  ex  aqua  frigi- 
diori aere,  observationes  et  consectaria ;  ehend.  p.  145** 
161.  "—  Experimenta  de  compressione  aeris,  inprimis 
per  aquam  in  Bombis  conglaciatam,  descripta;  ehend. 
p.  162-171«  —  Usus  legis  decrementi  caloris  ad  defini- 
endam  mediam  certo  temporis  intervaUo  temperiem 
aeris     o^tensus,    et     instrumentum    meteorologicum 
noYum,  mediae  temperiei  aeris  inveniendae  inserviens; 
ehend.  p.  172-180.  —  De  barometro,  cujus  scala  varia- 
tionis  insigniter  augeri  potest,  item  de  libra  barome- 
trica     et    barometro    hydraulico    cogitationes;   ehend. 
p.  181-209.  —  De  argento'vivo  calorem  celerius  reci- 
piente  et  celerius jperdente ,  quam  multa  fluida  lleviora, 
experimenta    et   cogitationes;    ehend.    T.  III.   (1753.) 
p.  309-339.  —   De  ratione  calorum  et  ratione  densi- 
tatis  radiorum  dircctorum  ad  densitätem  per  lentem 
refractorum    definienda    cogitationes;    ehend.   p.  340- 
362.  — *  De  virtute  magnetica  absque  magnete  commu- 
nicata  experimenta;   ehend*   T.  IV.    (17580  —  Inqui- 
aitio  in  legem  decrementi  et  inorementi  caloris  solido- 
rum  in  aere;  ehend.  p.  241  •270.  -'—  Tentamen  solu- 
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Uonem  in  divcnti  tetnperie.ad  mentitram  recbiceiiii; 
tbtnd,  p.  270-277-  —  Tentamcn  rationem  calozva 
respectivorum  lentibus  et  thermomeiris  defLnieBfi; 
tbend.  p.  277-300.  —  D«  indice  electricitatis  et  ej« 
usu  in  definiendis  artificialii.  et  naturalis  electncilala 
phaenomenis  dissertatia;  e&end.p.  301-340* 

VtrgL  Novi  comOT«nt.  Actd.  fcient.  P«tTopol.  Toni-  IV.  p.  3S.  — 
Sclimeriahlfi  Neue  Nachrichten  Yon  jungst  verstorbena 
Gelehrten  Bd.  1.  8.566-571. —  Nachricht  au»  St.  Peten- 
bufß  vom  3  August  von  dem  berühmten  und  ttierkinrÜTdifa 
Todesfalle  des  Hrn.  Prof.  Rirhmann,  mit  pbysisciicft 
Anmerkungen  begleitet  von  H»»  (Hanov.)  Leipctg,  1755.  f. 
(Ai/fch  in  den  Dantigec  £TfahrungeD).  —  Ditnk.«la  Kact 
richten.  Bd.  a.  S.  173-I75-  —  ^ » "^**''  I*to^.  de  •w^ 
tendi  fulmini«  artificio  ex  doctrina  elef:tricitmUs.  Lipsiac, 
1753.  8.  —  Gadeb.  L.B.  Th.3.  S.  aa-ag.  —  Hirschinfi 
Handbuch.  IX. Bd.  a.  Abih.  S.  93«-«35«  — Meu«el»  LeaoL 
Bd.ti.  S.a6i-a63.  —  Rotermund»- J*pche  r. 

RiGHMANN  oder  Rickemann  (Johann). 

Besuchte  die  Domschule  und  das  Gymnasium  zu  £/^ 
Btudirte  dann  in  Bostock  und  später  in  Wittmberßf  00  tr 
1645  Müg.  und^  1648  Adjunkt  der  philosophischen  Fdoütät 
fvurde.  Von  dott  berief  ihn  der  Roth  von  Riga  zum  Profes- 
sor der  Philosophie,  am  Gymnasium^  er  besuchte  aber  noch  erst 
Jmat  durchreiste  Holland^  Brabant  und  Flandern  und  iret 
hierauf  l65o  seine  SttUe  an.  Im  J.  l657  wurde  er  Wodtea- 
prediger^  l659  aber  Pastor  am  Dom»  Geb.  zu  Riga  am 
U4  Januar  i6a3,  g€St.  am  3  Januar  1671. 

Difp.  de  principio  et  principiato,  deque  causa  et  caa- 
«ato.  (Praes.  Joh.  Struborg.)  Riga'e,  1643.   4- 

Exerc.  philosoph.  de  spiritu  infinito.  (Praes.  Johana 
Christoph  Seldio.)    Witteb.  Ij644.  20  unpag.  S.  4. 

CoUegii  novi  publici  anli  -  calviniani  disp.  IXna  de  Dei 
«anctitate.  (Praes.  Jac.  Martini.)   Ibid.  1645.   S,  91- 

115-  4. 
De  natura  metaphysicae  theoremata.  Ibid.  1647-  4- 
Decas   theorematumy    philosophiae    naturam    exhibens« 

(Praes.  Joh.  Scharfflo.)  Ibid.  eod.  4. 
Disp.  de  ente,  ut  et  ejus  conceptu  tarn  ob)ectivo  ^oaa 

formalL  Ibid.  «od*  4« 
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Biirp.  I.  et  II.  de  acta  et  poteatia.  Witteb.  1648«  4* 

Pisp.  de  bonitate  transcendentali.  Ibid.  eod.  4« 

Disp.  de  yeritate.  Ibid.  eod.  4. 

Disp.  metaphys.  de  unitate»  (Resp.  Job.  Theod, 
Barthioy  Gubena  Lusato.)  Ibid.  1648«  2  Bogg.  4« 

Disp.  metaphys.  de  principio  et  principiato.  (Resp, 
Eberh.  Ludovici.)  Rigae,  1653»  l%Bogg.  4- 

Theorematum  physiologg.  in  partem  physicae  commu-* 
nem  disp.  L  de  physicae  natura  et  constitutione« 
(Resp.  Bernh.  Lose.)  Ibid.  1654«  2  Bogg.  4«  — 
Disp.  Ilda  de  causis  corporis  naturalis  in  genere.  •  •  •  — - 
Disp.  Illtia  de  materia  in  specie«  (Resp.  Henningo 
Witte,  Rig.)  Ibid.  1657.  4  Bogg.  4. 

Eine  lieber  die  Zween  Neue  Anno  1664  u.  1665  im 
Decembri  u.  Januario  an  dem  Firmament  des  Himmels  . 
gesehene  Sterne  Christliche  Predigt,  in  vrelcher  er** 
öffnet  wird  Fürs  1,  derselben  Ursprung,  und  dann 
auch  fürs  2*  derselben  Bedeutung,  nach  ihrer  eusser- 
liehen  Gestalt  und  allen  Zeichen  des  Himmels ,  darin-* 
nen  sie  bis  dato  ihren  Lauff  verrichtet  haben :  Negst 
beygefügter  Treuherzigen  Vermahnung  zur  Besserung 
unsers  sündlichen  Lebens  und  dem  daraus  erfolgenden 
Herzerquickenden  Trost:  Am  Tage 'Epiphaniae  adec 
der  Heil.  Drey- Könige  dieses  jetztlauffenden  1665. 
Jahres.  Da  imgleichen  gehandelt  wird  von  dem  Neuen 
Stern  den  Weisen  aas  dem  Morgenland  erschienen« 
(Riga)  Gedruckt  durch  Henrich  Bessemessem. '  1  unpag» 
Bl.  u.  43  S.  4. 

Vergib  Georgii  Lai|terb#ch  Progr.  ezcqu.  Fata  Jo.  Rieh- 
in  an  11  i.  Riga,  1671.  4.  —  .Witte  D.  B.  ad  a.  1671.  — 
Jöcher  u.  Kotermund  z.  deine.  —  Phragmenii 
Big.  lit.  5.  9.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.3.  S.99.  —  Bjerg- 
manns  Gesch.  d.  Big.  Stadtkirch.  Bd.  1.  S.  4t*  —  Dttu 
in  Albanus  livl.  Scnnlbll.  iSi4«  $.341. 

Richter  (Christoph  Gottfried)* 

War  aus  Reval  gebürtig. 

Prussiae  in  Livoniam  merita.  Oratio  inLyceo  cathedrali^ 
quod  Begiomonti   Prussorum  est,    d»  23*  Sept.  1760 
publice  habita.  Begiomont.  12S.  4« 
Versi*  Gadeb.  L.B.  Th«3.  5«3o.  — Rotarmnnd  i.löcker« 
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636         v.Richxpr(Chr.M.AO*   :(J*G.L.> 

VON  Richter  (Christoph  Melchior 

Alexander*)), 

Geb.  zu  Riga  am  i6  Februar  i8o3,  studirte  Staats^ 
und  Kameralwissenschaften  seit  1819  zu  St.  Petersburgs 
dann  in  Dorpat  und  zuletzt  in  Göttingen ,  machte  eine  Reise 
nach  London  und  Paris ^  kehrte  i825  zurück,  erhielt  am 
33  September  desselben  Jahres  zu  Dorpat  die  Würde  änes 
Magisters  der  freyen  Künste ,  ging  hierauf  nach  St,  Peters- 
burg und  wurde  dort  im  Kollegium  der  auswärtigen  Ange- 
legenheiten angestellt. 

Essai  sur  le  commerce  maritime  des  neutres.  Diss.  pr^- 
sent^e  k  la  facult6  de  philosophie  de  rUniversit^  im- 
periale de  Dorpat,  pour  obtenir  le  grade  de  maitre- 
es-arts.  Dorpat,  1825.  70  S.  8.  Auch  in  Form  einer 
Kommentation  ohne  des  Verfassers  Namen, 

Richter  (Johann  Georg  Leberecht), 

Vater  von  Leberbcbt  Friedrich. 

Wurde  zu  Dessau  am  6  April  ij63  geboren.  JBine 
SjÜhrige  Krankheit  hatte  ihn  körperlich  so  geschwächt  und 
iii  sdnem  Wissen  so  zurückgesetzt ,  dafs  er  im  iSunJakrt^- 
bey  seines  Vaters  Tode,  nur  lesen  und  schreiben  konnte. 
Noch  war  an  keinen  Plan  für  seine  künftige  Bestimmung 
gedacht  worden,  als  der  Kanzler  Niemey  er  den  verwaisten 
Jüngling  wohlwollend  zu  sich  in  sein  Haus  nach  Halle  nahm^ 
und  durch  seinen  Umgang  und  seine  Lehre  mächtig  auf  ihn 
Vtfirkte.  Er  besuchte  nunnuhr  während  2%  Jahr  die  sämmllt- 
dien  Klassen  des  hallischen  Waisenhauses  und  des  königlichen 
Pädagogiums ,  wo  darnals  fast  aussdiliefsUdi  alte  Spradten^ 
alte  Gesdiichte  und.  alte  Geographie  gelehrt  wurde  ^  und 
ftudirte  dann,  drey  Jahr  hindurch  auf  der  dortigen  Universität 


*^  Bedient  s^ch  gewöhnlich  nur  des  letzten  yoroamens. 
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TMöhgk  und  PMhäophki;  wobef  ^^  nmdidim  er  Itman 
6  Monate  inskribirt  wordm  war^  zugteicli  den  Auftrag 
trhUlff  ^f9oM  im  Waisenhause  ^  als  im  Pädagogium  ^  Untere 
rieht  im  Lateinischen  ^  Griechischen  und  Hebräischen  zu  er- 
theilen.  1786  ham  er  nach  Kurland  j  war  hier  10  Jahr 
Jlauslehrer^  erhielt  1794  von  der  Universität  zu  Halle  di$ 
philosophisdie  Doktorwürde^  wurde  1796  adjungirter  und 
lJ9g  ordentlicher  Prediger  zu  Lesttn^  darauf  iSo3  lettischif: 
Prediger  zu  Doblen^  18 14  Konsistortalrath^  iSi 5  Doktor 
der  Theologie  von  der  Universität  zu  Dorpat^  18 17  Mitglied 
des  permanenten  kurländischen  Konsistoriums  ^  machte  im 
Sommer  1821  seiner  Gesundlitit  wegen  eine  Reise  durch 
einen  beträchtlichen  Theil  von  Deutschland^  wohnte  1822  der^ 
wtter  derH  Vorsitz  des  evangelischen  Bischofs  CygnäuSj  zu 
Dorpat  über  das  evangelische  Kitchenwesen  gepflogenen  Be- 
rathung  bey ,  ward  1824  durch  einen  allerhödisten  Befehl  zum 
liurländischen  Superintendenten  ernannt  ^  auch  i825,  gemäfs 
der  auf  ihn  gefallenen  Wahl  des  Kirchspiels  ^  als  deutscher 
FriJdiprediger  zu  Mit  au  bestätigt  ^  und  erhielt  1827  den 
St.  Annen-Orden  der  2ten  KL  1829,  nach  dem  Tode  des  Pro* 
fessors  Lenz^  wurde  er  in  die  Kommission  für  die  evangelb^ 
ßchen  Angelegenheiten  ruich  St*  Petersburg  berufen  und  nahm 
an  derselben  bis  zur  Beendigung  des  ganzen  Geschäfts  AntheiL 

Brster  Unterricht  in  der  Glaubens-  und  Sittenlehre« 
1794.  8. 

Ueber  die  Bibel  und  Bibelgesellschaften.  (Mitaui  1814«) 
16  S.  8. 

Usfaukfchanä  us  wi^eem  femmesfaudim  muhfu  mihtt 
Kurfemm^,  (Mitau^  1814*)  8  8«  8- 

*An  das  Kurländische  Publikum  (die  Stiftung  der  ^ur- 
ländischen  Abtheilung  der  Su  petersburgschen  Bibel« 
gesellschaft  betreifend).  (Mitau,  I8l4.)  7  S.  8.  Von 
der  ganzen  Direktion  der  Abtheilung  unterzeichnet.        , 

Ein  Aufruf  an  die  Letten  in  Kurland  in  ihrer  Sprach e^ 
bey  Gelegeiiheil  der  Tolle»deten  neuen  Ausgabe  dea 

in.  Band.  6a 

Digitized  by  VjOOQ  l€ 


£38         Richter  (Jonkvs  Gxor&  Lebbrecrt). 

«    lettischen  neuen  Testaments.'  (Mitau,  1816«)   4  S«  8« 

(Ohne,  besoudern  Titel') 

Sirfniga  usfaukfchana.  (Ein  abennaUg^  Aufruf  an  dU 
Jjittenf  die  errichteten  Hüffsbibelgesellschaften  und  die 
Freylassung  der  iurisdien  Bauern  betreffend.)  (Mitau, 
1819.)  7S.  8. 

OrdinationspredigL  Gehalten  am  isten  Sonntage  nach 
Epiphanias  1824*  Mitau,  1824*  23  S.  8* 

Am  Sarge  des  Herrn  Friedrich  Spekowius,  Titulairrath 
und  ersten  Lehrers  an  der  Elementarschule  zu  St«  Anna 
in  Mitauy  gesprochen«  Ebend.  1826*  13S.  8- 

Predigt  am  fünfzigjährigen  Hochzeit-Jubelfeste  des  Herrn 
Obersecretair  Conradi ,  gehalten  in  der  Siuxtschen 
Kirche;  in  der  Sdtrift:  Zum  Andenken  des  am  28*  Aug. 

.    1799  auf  dem  Siuxtschen  Pastorat  gefeyerten  Conradi 

y  und  Schwanderschen  fünfzigjährigen  Hochaeitf^stes» 
(Riga,  1799.  8.)  S.  H. 

Einweihung  einer  Kirche  in  Kurland;  in  der  von  Schrö- 
der herauss'egebenen  St.  Petersburgschen  Monatsschrift 
zur  Unterhaltuffg  und  Belehrung  1805.  December, 
S.  202.  —  Ueber  China;  ebend.  1806^  April.  S.  232* 
May.  S.  23*  Juni.  S.  113*  Juli  u.  August.  S.  164-  Sep- 
tember. S.  21«  November.  S.  129.  -^  Beyspiele  Ton. 
-weiblicher  Keuschheit;  ebend.  Juli  u.  August.  S.  221« 

Ideen  zu  einer  Geschichte  der  ausserchristlichen  Religio- 
nen :  in  der  von  Schröder  u.  Albers  herausgegebenen 
Ruthenia  oder -St.  Petersburgschen  Monatsschrift  1807> 
Januar.  S.  4.  März.  S.  171.  Juli.  S.  194«  August.  S.  312- 
und  1808  May.  S.  5.  —  Das  Fingerspiel  der  Chinesen; 
ebend.  i  807*  Januar.  S.  60*  *—  Mastigophoren.  Peit- 
schenträger; ebend,  Februar.  S.  1 26«  *— Ueber  Namen'; 
ebend.  May.  S.  23.  •—  Ueber  die  Tischgebräuche  eini- 
ger Völker;  ebend.  Oktober.  S.  lOO-  —-  Haare  und 
Bart  in  politischer  und  religiöser  Rücksicht ;  ebenda 
1808.  Januar.  S.  33.  Februar.  S.  122.  u.  März.  S.  201. — 

*   Alte  und  neue  Meinungen  über  die  Seele;  ebend.  Au- 

'    gust.  S.  289.  —  Reflexionen  über  die  Kirchenordnung 

'  für  'die  Protestanten  im  russischen  Reich ,  entworfen 
und  herausgegeben  von  G.  F.  Sahlfeldt;  ebend.  Sep- 
tember. S.  12.  Oktober.  &  85.  November.  S.  216- 
u.  December.   S.  301-   —  lieber  die  heiligen  Steine 
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beySen' alten  und  neuen  Völkern;,  e&^n^«  1809*  May« 

6. 12*  u.  Jnni*<  S.  83«  '—  Napoleon  und  Alexander  von 

Macedonien.    Eine  historische  Parallele;   ebtnd.  1810* 

!        Januar.  S.  8-  "-^  Zwey  Sittengemälde  Hoxns.    Aus  dem 

'        Ammienus  Marcellinus.    (Unter  Constantius  u.  Yalen- 

tinianus);   e^end.  März.  S.  196*   u.   April.  S.  263*   — 

.    Ueber  Sountagsfeyer,  mit  Bezug  auf  die  besonders  in 

)        Kurland  yorhandenen   Kircbenkrüge ;   eitfndf  Augtist. 

-  S.  265.     ' 

)   Von  der  Bezauberung  durch  Worte  oder  Blicke  (iksci^a-' 
I    *    tio);   in  der  c^on  Al"ber$  und  Brofse  herausgegebenen 

-  Rttthenia    oder    deutsche  Monatsschrift  in  Rufsland 
,    "    Ihn.  Juni.  S.  87.  U.Juli.  S.  194. 

£tne   merkwürdige  Ambassade  nach  Sina  fn  den  Mitau- 
schen  Wöch.  Unterh.  1806.    Bd.  4.  S.  42-  —   Berich- 
I        ti^ende  Anzeige ;  ebend.  1807.  Bd.  6.  S.  125.  —  Hero- 
dotus  und  die  Neuern;  ebend,  S. ;23f* 
Haustafel  der  Chineser;  in  Kaf fka's  Nord.  Archiv  1806^ 
April.  S.  44.   *—   Die  Wege  •  in  China ;  ebend,  August. 
S.  122. 
Keflexionen \iittd  Vorschläge  (über  lettische  Volksschu- 
len); in  Sonntags  Aufsätzen   und  Nachrichten  für 
pridtestantische  Prediger  isten  Bds.  Iste  Hälfte«  $'.  116- 
.     1274.(18U.)        • 

Kj.n    Schreiben^  an   den  Herausgeber  der  Uyliüidischen 

Sehulblätter ;     in    Albanus     Liv^.    SchulblU     1814» 

S.  241-247.    —   Ueber  Sonn-    und  Festtage;    ebehJ. 

'   '     S- 345-352. —  Gelehrte  Eitelkeit  uüdBeschcidiBnheit; 

'   •    «6end.  S.  377f382.  *—  Ueber  die  frühe  religiöse,  Erzic^ 

.    Jiung;    ^bend.   1815-   S.  113-126.  ,u,   S.  129-144*   — : 

1       Wilde  und.G.ebilclete;  ebmd.  S.  369-378- 

Bey    der   Taufe  seiner  jüngsten   Tochter;    in  Grave's 
t       Magazrf  f.  protest.  Bred.    Jahrg.  1816.   S.  129-133.  '— • 
f        Beym   Grabe    des  ärn.   Hafrath  Dr.  Lindner;  eb^nd» 
S.  193-198.  TT-  Gebet  am  Grabeshügel,  wo  das  vierte 
jtiiid    nach    langism   Leiden  versenkt    w^urde;    ebend» 
S.  306-308.  —  Ohne  Disciplin    ist  keine  Erziehung 
und  keine  Kirche;  ^ft^nd.  Jihrg..i*8l7.  S.  115- 122*  — 
Worte  gesprocheii  vor  einer  Laj^idgi^ineii^e,  am  Grabe 
ajweier  Verbrannter;   ebend,   S,  240.-244-  —  Amtser- 
fahrung bey  einer  Krankenkommunion ;  ebend,  Jalirg. 
r     1818* '^-  182- t6i*    ^^-  Ein  Schneider  .  tielit  grofse 
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640         IhamK(J.G.L.>    (KrJ.).    <L.F^ 

.  M&iii« ;  tbind.  S«  185-187«  -«^  Rede  bey^^et  Bedld^^«m|r 

>  4ef  Bauergerickts  au  Bersh^f;  ebrnd»  Jahrg«  1819« 
S.  28-34.  —  Rede  bey  der  Taufe  des  eigenen  Kindes ; 
tbend.  S.  97-102« 

lieber  Titanbmachie ;  in  den  JahresT*  derKurLGesellsch. 
L  Lit..u.  Kunst.  Bd.i.  S.  266-274.  (1819.)  -^  Ueber 
den  Fetischismus  alter  und  neuer  Völker ;  tbtnd*  Bd.  2« 
S.  2S7-254. 

Beschreibung  der  50]ährigen  Stiftungsfeyer  des  Gymaa- 

.  sium  illustve  zu  Mitau;  in  dtn  Beylagen  z^ir  AUg*  Zeit» 
für  RuTsland.  1925«  No.  26*  -*  Rede  bey  4er  Ein« 
weihung  derneueingerichtetea,  Lokale  zu  den  Wohl- 
thätigkeitsanstalten  des  kurländ.  Kollegiums,  allgemei- 

.  ner  Fürsorge  am  25.  Okt«  1825;  ebend.  No^  AI»  --* 
Beschreibung  der  Sekularfeyer  der  Uebetgabe  der 
Augsburg. .  Konfession  in  Mitau^  aziv  is*  Juip«,i-8dOS 
c6en<L  1830.  No«25* 

Lettische  Aufsätze  in  dm  Latweelchu  Awifes« 
Vtr^U  Meusels  G.T.  Bd.  19.  $.337. 

Richter  (Karl  Joseph). 

Zu  Königsberg  in  Prem$€n  erzogen ,  studirU  er  ^uj  der 
dortigen  Univenität,  wurde  1799  vom  reichsmedicinischen 
Kollegium  in  'St,  Petersburg  examinirt  und  liefs  sich  als 
frdktischer  Arzt  in  Pernau  nieder  ^  wo  er  auch  eine  Apothehe 
JUelt  und  zugleich  als  GarnHonaru  ß^§esiellt  war*  .  ^%)6 
mufste  er  der  Armpe  folgen  y  nalrni-eber  noch  in  demseiben 
Jahre  den  Abschied  ^  wurde  1808  in  Reval  zum  herrischen 
Kreisarzt  bestellt  und  erJüelt  tSidin  Dorpatdie  mtdidnischm 
Doktorwürde.  Geb.  zuHasenpothin  Kurland  arn  ig  August 
ITjb  9  gest.  zu  Reval  am  4  Julius  182a« 
i)iss.  inaug.  de  luzatione  ossis  humeri.  Doxp.  1812*  47  jS*  8« 

Richter  (Lebereght.  Friedrich)» 

Sohn  von  Johamn  Georg  Lxberecht. 
Geb.  zu  Lesten  in  Kurland  am  4  November  18029  studirtt 
ThsQhgßit  auf  dun  nätausdm  Gfmnoßium  uüd  in  Jiorpai^ 
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ItiCBTS&  (Im  T.)r   (K>.    (O.  CiL).  54X 

pwrde  i8fi3  Adjunkt  sänts  VcterMin  Dobten  und  igaS.ordenf- 
lidier  Prediger  daselbst.  Seit  1826  ist  er  Miiglied  der  huri. 
Gfisellsch,  für  Lit.  u.  Kunst  und  i83o  erhielt  er  von  der 
llttiveisität  zu  Königsberg  die  philosoplüsche  Doktorwürde* 

Spreddiki^,  nekruhfchu  fiemfchanas  laikd  teikts^  tanni 
28tä   deen&   leetusmehnefcha  |    1828tÄ  gaddi.    Mitau, 

'  ,18!>9.  16  S.  8. 

Öas   liturgische  Recht  in  der  Protestantischen  Kirche, 
zufolge    der  Canonischen  Bestimmung   der  symholi« 
sehen  Bücher.  Ehend.  1829-  24  S.  8. 
Versuch  einer  Zusammenstellung  der  Allerhöchsten  Uka- 
*   sen  ,' Kegierungs  -    und  Consistorial  -  Verordnungen, 
in  Be;(ug  auf  die  Amtsverhältnisse  lutherischer  Predi- 
ger' 'flfes*,  Kaiserlich  -  Russischen  Gouvernements  Kur- 
land«  Mit  ParalleAstellen  früherer  Landesgesetze  und 
.   Anmerkungen  ~  aus  dem  auf  die  protestantischen  Kir- 
'  clieh  Deutschlands  angewandten  Canonischen  Rechte. 

•'Ebend.  1830.  8OS.  8- 

..,        .ij         .    .  .        • 

RkJhTER  (NiCODPMUs). 

Wuri^.  im  März  1682  Btysitzer  des  Uvl^dischen  Hofge^ 
ridita  zu  JJorpät  wtd  unter  dem  Ncmm  Richterfeld 
geadtit.  •  <6ek  zu  Stralsund  1648,  gest.' am  i  Mär±  1687. 

Dies  dominicus  rediviv us.  •  •  •  9  die  deutsche  Uebersetzung 
eines  englischen  Buchet  yon  der  Heiligung  des  Sahbaths. 

Ver^L  Witte  D.B.  ad  a.  16S7.  -^  Jocher  u.  Kotezmund 
.!    ft.  domi*!-^  Gadcb.  L.  B.  Th. 3.  5. 30. 

VON  Richter  (Otto  Christoph). 

JEtbherr  auf  Siggund  in  lAvland^  war^  nach  vollendeten 
Siuditßt  schon  1702  Beysitz^  im  r/gascAen  Landgerichte  un'd 
tjto  eimer  9on  den  Geissein  ^  welche  bey  der  Kapitulation  mit 
Sckeremttew  von  der  Ritterschaft  ins  russisdie  Lager  ge* 
sundt  wurden  i  hierauf  171 1  Beisitzer  im  Hof geridite  ^  17 17 
läondmarsdudU  l^%l  Landrath  {wkariirfe  aber  noch  bis  Ende 
1723  in  der  ersten  JFimicion),  und  jendäoh  {beruts  igaS) 
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Mtgitrungsrath ,   auch  Mitglied  der  Regtiiutionskommigiionm 
Geb,  zu  •  • . ,  gest.  am  14  Junius  1729. 

Pflicht- schuldigste  Freude  >  als  der  All  erdurchlauchtig-' 
ste ,  GTofsmachtigste  und  Unüherwindlichtte  Czaar 
und  Kayser  Petrus  der  Erste  etc.  etc.  etc.  Anno  1721 
den  30.  August!  styli  vet.  den  glorieusesten  I^rieden  zti. 
Kystadt  mit  der  Cron  Schweden  geschlossen  hatte^  und 
darauff  am  22«  October  ein  hoch-feyerliches  Dank^ 
Fest  durch  Dero  Majestet  .gantzes  Äeich  celehriret 
wurde  9  in  allertieffcster  Unterthänigkeit  bezeuget  im. 
Nahmen  der  gesambten  Lieffländischei;  Kitterschafft 
von  ihrem  Land-Marschallen  Otto  Christoph  Richterl 
Riga.  2  Bogg.  Fol. 

Kurtae  Nachricht  von  wahrer  Beschaffenheit  äe^Xandi^ü- 
ter  in  £st-Lyfland  und  auff  OeseTl.  Gedruckt  im  Jahr 
1723-  23  S.  4.f  (^nur  in  5o  Exx,^  —  Auszugsweise  in 
J.  G.  Arndts  liefl.  Chron.  II,  12.  HS  n.  27 ü^,  und 
vollständig  abgedruckt  (^ durch  denselben)  in^  den  Gel. 
Beitr.  zu  den  Kig.  Anz.  1767»  S.  S5*  101  u.  125-9 
ferner  in  J.  D.  Bagge's  Sammlungen  von  der  wahren. 
Natur,  Arten,  und  Beschaffe  jiheiten  der  Güter  in  £hst- 
u.  Livl.  etc.  S.  1-28.,  und  in  G.  Schlegels  ver- 
mischten Aufsätzen  u.  Nachrichten  II.  i.  S.  g^i^i^^.— 
Ist  nicht  mit  Hup  eis  Aufsatzt  Von  den  Reckten  dec 
liv-  u.  ehstlän^d.  Landgüter,  in  dess.  .Npjrd.  ^isc. 
XXII.  1 5-324.  zu  verwechseln ,  wie  vom  Grafen  d e  B  r  ay 
in  der  Hist.  de  la  Livonie.  III.  4l4.  geschehen^  •       * 

'Vergl.  Gadeb.  L.B.  Th.  3.  S.  31.,  wo  aber  sein  Tod  irrig  in 
die  Regierurigszeit  der  Xaifarin  Antia^  die  erstiy^^in 
TAron  bestieg ,  gesetzt  wird.  —  KotermirndK.  J-^cher. 

VON  Richter  (Otto  Friedrich); 

War  der  zweyte  Sohn  des  KvlOndischen  Landrath^  und 
Jtitters  des  Annen -Ordens  ister  KU  Otto  Magnus 
9.  Richter  und  verlebte  seine  ^nabenjaJirt  auf  dmi  Landt 
im  Sdiofst  der  edelsten  HäiMchkeitf  seit  i8o3  unter  der 
■Leitung  und  dem  Unterrichte  des  verstorbenen  ^Professturs 
zu  Dorpat,  wirklidwi  Staajtsraths  Mwtrs.  Mit-dieseik 
seinem  lAlvrtr  begab  er  sich  {Sommer  1S08)  nocA  ModuüM^ 
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990  tr  das  Ntitgriechlsche  lernte.  Dann  ging  er  (lierbst 
1809)  nach  Heidelberg  und  studirte  vorzüglich  orientalische 
Sprachen^  namentlich  unterWilkens  Anleitung  dasPersisdit 
und  Arabische.  Nach  einer  flüchtigen  Reise  durch  die  Sdmeiz 
und  einen  Tlieil  Italiens^  kam  er  (1812)  nach  Wien ,  wo  er  dit 
Schätze  der  haiserlichen  Bibliothek  und  den  Unterricht  und  Um- 
gang Hammers  und  Friedrichs  Schlegel  benutzte. 
18 13  kehrte  er  durch  Böhmen  ^  Schlesien  und  Polen  nach  Li9^ 
land  zurück  und  ging  im  folgenden  Jahre  über  Odessa  nach 
Konstantinopel  ab.  Hier  verband  er  das  Studium  fler  türki' 
sehen  Sprache  mit  der  Fortsetzung  des  Persischen  und  Arabi- 
schen unter  Anweisung  eines  Mullah^  und  lernte  im  Hause  du 
schwedischen  Gesandten ^  Ritters  Palin^  den  Gesandtschafts- 
sekretär ^  nachherigen  Professor  zu  tAnköping^  Suen  Lid- 
mann ^  kennen  f  mit  dem  er  eine  innige  Freundschaf t  sclilofs 
und  gemeinschaftlich  im  J.  i8i5  über  Lesbos  und  Rhodus 
die  Reise  nadi  Aegypten  madite.  Dieses  merkwürdige  Land 
durchreisten  beyde  und  drangen  noch  weiter  hinaus  bis  Ibrim 
in  Nubien»  Am  20  August  18 15  verlief sen  sie  Aegypten 
und  gingen  nach  Jaffa ^  von  da  aber  nadi  Jenisalenu  Lid' 
mann  ward  indessen  schon  am  14  September  nach  Konstan-^ 
tinopel  abgerufen  und  Richter  durchstreifte  nunnuhr  allein, 
das  gelobt^  Land  und  Syrien,  kam  durdi  Kleinasien  nach 
Konstantinopel  zurück  (Frültling  1816)  und  ging  dann  wieder 
nadi  Kkinasien  hinüber.  Hier  raffte  ihn  aber  eine  tödtliche 
Krankheit  hin,  als  er  bereits  dem  Zdtpunkte  nahe  war,  um  mit 
Lidmann  in  Rom  zusamntenzutrefftn ,  wo  die  beydtn 
Freunde  die  Resultate  ihrer  ägyptisch -nubischen  Reise  für  das 
Publikum  ordnen  wollten  und  von  wo  Richter  zur  Fort* 
Setzung  sdner  orientalisdien  Sprach-  und  Literaturstudien 
nadi  Paris  zu  gehen  -  gedachte.  Unterdessen  warihmdurdi 
seinen  ehemaligen  Ldirer  bey  der  unter  General  Jermol 010 
nach  Persien  bestimmten  russischen  Gesandtschaft  eintStdU^ 
mit  dsm  KolUgkn-Assusors -Ranges  ausgfimHtdt  tvordenj 
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die  ihm  vollkommene.  Müsse  gegeben  habm  pi^rde ,  jefie  Gegert- 
den  des  Orients  zu  durchforschen.  Die  Depesche  des  Ministers^ 
fvelclie  diese  ehrenvolle  Bestimmung  enthielt  ^  fand  ihn  berdis 
auf  dem  Sterbebette  Seine  Sammlung  von  Manuskripten 
und  Münzen  schenkte  sän  Vater  der  Universität  Dorpat  für 
Oire  Bibliothek  und  ihr  Museum»  Geb.  zu  Neu  •  Kusthof 
'hef  Dorpat  am  6  August  1792 ,  gest.  zu  Smyrna  am  i3  Au- 
gust  iSi6* 

Nach  seinem  Tode  ersdiien  : 

Wallfahrten  im  Morgenlande.    Aus  seinen  Tagebücherft 

und  Briefen    dargestellt  Yon  Joh«  Phil,  Gast.  Ewert. 

Mit    K.upfern,    Berlin,  1822*  XVIII   u«   715  S«   gr.  8* 

Dazu  ein  Heft  von  16  Kupferstidien  in  Querfolio, 

Sein  Bildnifs  von  S en f f  nach  V  e  rne t  vor  den  Wallfahrten. 


VergL  Das  Vorwort  des  Herauseebers  zti  den  Wallfahrten ,  und 

örpt.  iJeytragen.  öd,  a-  S.440-_. 
Intell.  Bh  der  Jen.  Allg.  Lit,  Zeit/ 1817*  No.8*  S.60, 


swey  Nachrichten   (von   G.   Ewers)  in  Mor^enaCerna 
Dornt.  Beyträgen.  Bd.  8.  S.44Q-454-U.  Bd.  3.  5.939-235**- 


RiCHTER  (Rudolph). 

Geb.  zu  Werro  i8o3,  studirte  1821  bis  1826  Mediän 
ifi Dorpat,  wurde  darauf  als  Arzt  der  i3ten  Flottequipagt 
angestellt  und  1828  auf  seine  eingesandte  Abhandlung  zum 
J9r.  der  A*  G,  promovirt. 

Inaug.  Ahhandl.  Versuch  einer  medicinischen  Topogra- 
phie der  Gouvernements-  und  Hafenstadt  Archan- 
gelsk. Nebst  1  Plane.  Dorpat,  1828.  149  S.  8* 

Rickers   (Heinrich  Wilhelm  Joachim). 

V^urde^  12  Jahr  alt^  auf  das  Waisenliaus  zu  Hath 
gegeben ,  studirte  seit  1770  mif  der  dasigen,  Universität 
Theologie  f  nebenbey  aber  auch  Naturwissenschaften^  und 
htm  1774  nach  Livland  als  Häuslehrer  zu  Idwen  im  Salis^ 
hurgschen^  wo  er  fünf  Jahr  zubrachte*  Nachdem  er  noA 
zwey  Jahr  in  demselben  Geschäfte  in  einem  andern  adeligen 
Jiau$e  in  lAvland  verlebt  hatte  ^  wurdfi  er  1781  zwefUr  Kot^ 
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lega  an  der  Ritttr-  und  Domschuk  zu  Rtval;  erhielt  1802 
eine  Professorstelle  an  derselben  Lehranstalt  und  18 II  das 
Direhorium  derselben ,  welches  er  aber  im  folgenden  Jahre 
niederlegte ,  seinen  Lehrerposten  beybehaltend.  Er  war  Mit- 
glied der  mineralogisdien  Gesellsdiaften  zu  Jena  und  St.  Pe- 
tersburg und  der  pharmaceutischen  am  letztern  Orte*  Geb. 
zu  Narwa  am  20  Februar  1753,  gest,  am  7  März  1826, 

•  Kurze  Uebersicht   der    Geschichte  von  Ehstland  von 

1219  bis  1710.  Reval,  1810.  37  S.  kl.  8. 

Etwas  über  die  St.  Olaikirche  in  Reval ,  die  durch  einen 
Blitzstrahl  in  der  Nacht  vom  15.  ^tim  16.  Junius  1820 
zerstört  w^urde.  Reval,  1820*  48  S.  8*  Mit  einer  9on 
.  C.  Walther  in  Reval  lithogrnphirten  Ansicht  der 
Ruine.  —  Deutsch  und  russiscli.  St.  Petersburg,  1820* 
90  S.  8*  —  Auch  russisch  allein,  Ebend.  1820«  8*;  beyde 
Ausgaben  mit  3  Hthographirten  Zeichnungen,  —  Remi- 
niscenzen  daraus ,  im  Anhange  zum  Revalschen  Kalen- 
der auf  1829.  b.  Gressel. 

Gelegenheitsgedichte« 

•  Nachricht   von    der    heil.   Brigitte;    in   Kotz  ebne's 

Monatsschr.    für    Geist    und  Herz.    I.    92-96-  —  Ich 
bitte  ergebenst,  diefs  durchzulesen;  ebend.  III.  23-'30» 

•  Peter  der  Grofse  in  Catharinenthal ;  im  Anhange  zum 

Revalschen  Kalender  1821«  b.  Gressel.  —  ♦  Graf  Hein- 
rich Matthias  von  Thurn;  ebend,  1824. 
VergL  Ostsee -Prov.Bl.  1896.  S.  76. 

RiEMANN  (Gottlieb). 

Studirte  zu  Königsbergs  wurde  1735  Pastor  zu  Linden 
und  Festen  und  1742  zu  Kokenhusen  in  Livland.  Geb.  in 
Preussen  zu  • . . ,  gest.  am  25  September  1763. 

Xucubrationes  de  inscriptionibus  Judaeorum  graecis  et 
latinis.  (Praes.  Theoph.  Siegfr.  Bayer.)  Regio- 
monti.  1721.  4- 

De  dispositione    ez  lumine   naturae  ad  sup^rnaturalia, 
in  specie    ad    credendam.  animae  immort^itatem ,    in 
revclatione  divina  exhibitam«  (Praes.  Oiirist.  Mase" 
covio.)  Ibid.  eod.  4. 
Vergi»  Nord.  Mise*  IV.  119. 
JH.  Band.  69 
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RiEMSGHNEIDER  (AdOLPH  WiLHELM). 

Geb.  zu  Schhfsbeichlingen  im  Thüringischen  am  i3  Nlaf 
1786,  besuchte  seit  dem  Jahre  1798  die  Fürstenschule  zu 
Pforta^  ging  dann  i8o3  nach  Jena^  vertausciite  ein  Jahr 
später  diese  Universität  mit  der  zu  Leipzig ,  privathirte 
hierauf  seit  1807  in  Weimar  j  und  fcam,  nachdem  er  1809 
in  Jena  die  philosopiüsdie  Doktorwürde  erlangt  hatte  ^  1810 
nach  Kurland  f  wo  er  seitdem  als  HausWirer  auf  dem 
Lande  lebt. 

Poetische  Spiele.  Erstes  Bändchen.  Mitau,  1812*  167  S*  8« 
Gita  -  Govinda ,  oder  Krischna  der  Hirt,  ein  idyllisclies 

Drama    des   Indischen   Dichters    Yayadeva ,   metrisch. 

hearheitet.    Halle,  1818.  XVI  u,  87  S.  12.    (^Stellt  auch 

in  den  Poetischen  Spielen.) 

Manihus  beatis  Alexandri  Primi ,  imperatoris  Russiae, 
regis  Poloniae,  archiducis  Finnoniae  etc.,  qualem- 
cunque  hanc  pietatis  gratique  animi  tesseram  laturus. 
Mitaviae,  1826-  4  S.  4. 

Gedichte  in  der  Zeit,  für  die  eleg.  Welt,  in  Eberhards 
und  Lafontaine's  Salina,  oder  Unterhaltungen  für 
die    leselustige  Welt.   (1SI6)?    und  in  Livona's  Blu- 
menkranz. 
Verg/.f^euselB  G.  T.  Bd.  19.  S.361. 

Riesemann  (Bernhard). 

RegiernngsseJiretär  zu  Reval.  Geb.  zu  • .  • ,  gest.  am 
H  April  ij5o. 

Handschriftlich  hinter  lief s  er: 
lieber  die  Rechte  und  Privilegien  der  Provinz  Livland. 
Versl.  Arndts  Chron.  IL  Vorr.  —  Gadeb.  L.B.  Th.3.  S.  3«. 

Riesenkampff  (Johann  Georg  Karl). 

Geb.  zu  Reval  1793,  studirte  seit  1810  Medicin  in  JDor- 
pat  und  wurde  daielbst  i8i5  Dr.  derselben ^  reiste  dann  ins 
Ausland  f   setzte  seine  gelehrte  Bildung  zu  Berlin ,   fT/e/z, 
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Pavia  und  Paris  fort  und  kehrte  1819  wieder  nach  Reval 
zurück  f  wo  er  sich  als  frey  prakticirender  Arzt  niederliefs  und 
bald  darauf  auch  Stadtphysikus  wurde^ 

Diss.  inaug.  med«  delineans  diagnosin  difficiliorem  mor« 
borum  quorundam  ventriculi.   Dorpati,  1815*  45  S.  8* 

RiESENKAACPFF  (JOHANN  PhILIPP). 

Geh,  zu  Reval  am  26  Julius  1766  ^  war  Kaufmann  bis 
18 10,  gab  dann  seine  Handlung  auf  und  bekleidete  nachein- 
ander verschiedene  Aenuer.  i8o5  wurde  er  zum  Rathshfsrm^ 
18 17  zum  Vorsitzer  der  Quartierkammer  erwählt,  legte  aber 
beyde  Aemter  nach  einigen  Jahren  nieder  und  ist  gegenwärtig 
Buclüialter  bey  der  Admiralität. 

Anleitung  9  wie  nach  den'  Eigenschaften  der  Zahlen^ 
selbige  zur  Erleichterung  im  Unterrichte  in  Glassen 
eingetheilt  werden  können  9  und  wie  dem  zu  folge 
bey  der  Regel  mit  drey  Sätzen ,  der  Kettenregel  9  den 
Brüchen  und  der  Zerstreuung  darnach  zu  verfahren 
ist  f  nebst  einer  Anweisung  der  Proportionsregeln« 
Reval,  1815.  12  S.  4. 

RiESENKAMPFF   (RjEXNER  JoHANN), 

Studirte  in  Rostock  und  wurde  1682  als  Pastor  zu  Gol'^ 
denbeck  in  JEsthland  angestellt»^  Er  wohnte  1687  am  20  Ja- 
nuar der  Bibelübersetzungskommission  zu  Pellistfer  bey.  Geb, 
zu  Reval  am  •  •  • ,  gest.  1689. 

Dispy  analytico- theolog.  super  cap.  III.  ep.  ad  Ga- 
latas.  (Praes.  Mich.  Cobabo.)  Rostochii,  1G81> 
3%I^ogg-  4.  —  Ed.  oda.  Ibid.  1686.  3%Bogg.  4. 

Fer^A  Carlbl.  8.59*»  wo  aber  sein  erster  Vorname  Reinbold 
Aet/sr. 

RiEVETHAL  (Johann  Georg). 

Genofs  den  Unterricht  auf  der  Schule  seiner  Vaterstadt 
und  auf  dem  Kollegium  Fridericianum  zu  Königsberg  und 
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hizog  1769  die  dortige  Universität ,  wo  er  dr^y  Jahr  iang 
neben  d%r  Reehtsmssen^haft  auch  insonderheit  PJiilosophie  und 
Philoiogie  studirte^  \ehrte  dann  nach  Köslin  zurück  und 
wurde  als  Referendar  bey  dem  dortigen  Hofgerichte  angestelit^ 
gab  aber  dieses  Amt  1781  wieder  auf^  weil  erzürn  Sekretär 
einer  von  Friedrich  dem  Grofsen  nach  St.  Petersburg 
bestimmten  Gesandt scJiaft^  unter  22  dem  Könige  vorgestellten 
Subjekten ,  gewählt  worden  war.  Bey  seiner  Ankunft  in  Riga 
wurde  er  von  einem  hitzigen  Fieber  befallen^  und  da  drey 
Monate  bis  zu  seiner  völligen  Genesung  vergingen^  mufste  er 
jenen  Dienst  aufgeben.  Er  iibernahhfi  nun  Hauslehrerstellen  in 
verschiedenen  adeligen  Familien  ^  bis  er  im  J.  fjHS  an  die 
Domschule  zu  Riga  als  Lehrer  der  bten  Klasse  berufen  ward» 
1796  wurde  er  Konrektor  dieser  Sclud^le ,  hatte,  audi  von 
1798  bis  1802  die  Aufsicht  über  die  Sfadtbibliotheik.  Bey 
der  Umformung  der  Domschule  zur  ersten  Kreisschule  (1804) 
Wurde  er  erster  Lehrer  derselben,  auch  1809  Gouvernements- 
und 1814  Kollegitnsekretär.  Geb,  zu  Köslin  in  Hinterpom- 
mern  am  i  May  1754,  gest.  am  2  September  i8l8. 

Lectures  intended  for  the  instruction  and  cimusement  of 
young  people,  who  apply  themselves  to  the  English 
tpngue.    Vol.  I.    Riga,  1792-   VI  u.  164  S..  —  Vol.  IL 

1793.  160  S,  —  Vol.  IIL  1794.  116  S,  8. 

La  ruche  ou  lecture  amüsante  et  instructive  pour  la 
jeunesse.    Vol.  I.   k  Riga,  1793.    XII  u.  172  S.   Vol.  IL 

1794.  162  S.    —    Vol.  IIL    1795.   8.    —    Tom.  L  ed. 
2de  1797. 

Hlstorical  and  moral  Miscellanies,  or  a  choice  of  inte- 
resting  tales,  anecdotes»  curiosities  of  nature^  liret 
of  remarkable  men ,  customs  of  people  etc.  Ebend. 
1794.  254  S.  8. 

Lukumon  oder  Nachrichten  von  ausserordentlichen 
Menschen,  in  physischer  und  psychologischer  Rück- 
sicht,  ingleichen  Merkwürdigkeiten  aus  der  Natur- 
und  Kunstgeschichte 9  Länder- und  Völkerkunde;  zur 
Belehrung  und  Unterhaltung  herausgegeben,   ister  Th« 
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Riga,  1796.  266  S.  —  2ter  Th;  Leipz.  1799-  —  3ter 
u.  letzter  Th.  Ebend,  1802.  8. 

Deutsches  Uebersetzungshuch  für  dieje'nigen,  welche  die 
englische  Sprache  erlernen ,  mebst  einer  yoUständigen 
Erklärung  der  darin  vorkommenden  Wörter  und  Re- 
densarten. Riga,  1797.  238  S.  8.;  auch  unter  dem  Titel i 
Deutsches  Lesebuch  für  Engländer^  welche  die  teut- 
sehe  Sprache  erlernen, 

Ceres  oder  Beiträge  zur  Kenntnifs  des  Menschen ,  beson- 
ders nach  seinen  körperlichen  und  geistigen  Anlagen 
und  Eigenheiten,  imgleichen  interessante  Bruchstücke 
aus  der  Natur-  und  Kunstgeschichte,  Länder-  und  Völ- 
kerkunde; zum  Nutzen  und  Vergnügen  herausgegeben. 
Riga,  181 3.  XIV  u.  176  S.  8.;  ^ine  Fortsetzung  des  Lu- 
kumon. 

Manuel  de  conversation  en  ordre  alphab^tique ,  accom- 
pagn6  d'un  appendice  explicatiL  Redigd  pour  Tusage 
de  lajeunesse«  ^  Riga,  1813.  160  S.  8* 

Vergl.  Big.  Stadtbll.  1818.  5.  sog -934.  u.  t5o. ,  und  daraus 
Neue  inländ.  Bll.  igiS*  N0.40.  ö. 301 -303*  —  Meusels 
G.  T.  Bd.  6.  6. 373.  3d.  10.  5,485.  Bd.  15.  5, 178.  Bd.  19. 
S.366. 

RiMPLER  (Georg). 

Hatte  bey  seinem  Vater  das  Weffsgerherhandwerk  erlernt^ 
war  dann  eine  Zeitlang  gemeiner  Soldat  in  Livland^  wohnte 
einer  Belagerung  von  J^iga ,  in  der  Folge  audi  mehreren 
Belagerungen  in  andern  Ländern  bey ,  und  machte  sich  durch 
»einen  Vorsclilag  zu  einer  neuen  Bejestigungsart  bekannt. 
Er  war  zuletzt  Oberstlieutenant  in  österreichischen  Diensten. 
Geb.  zu  Leifsnig  im  Meifsnischen  am  ...,  gest.^  an  einer 
,  bey  der  Belagerung  von  Wien  durch  die  Türken  erhaltenen 
Wunde,  i683. 

Die  befestigte  Festung.  Frankfurt,  1674.  342  S.  !?• 
(Leonh.  Christ.  Sturm  fügte  nachher  die  Risse  hinzuJ) 
Vermehrt:  Ulm,  i7 19'  12. 

Ein  dreyfacher  Tractat  toxi  den  Festungen.  Nürnberg, 
1674.  12%Rogg.  4. 
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J.  B.  Scheiters,  Ingenienrs,  furieuser  Sturm  auf  die 
befestigte  Festung  gänzlich  abgeschlagen.  Frankfurt^ 
1678.  34  s.  12. 

Nadi  sdnem  Tode  ersdiienen : 

Kimplers  sämmtliche  Schriften ,  herausgegeben  von  Lud- 
wig Andreas  Herlin.  Mit  Kupf.  Dresden,  1724.  4* 

VergL  Gadeb.  L.B.  Th.3.  S.33.  —  Jöcheru.  Kotermund 
z.  deois. 

RiNCK  (Friedrich  Theodor), 

Kaniy  sdner  Aeltern  frühe  beraubt  ^  nadi  Königsberg  in 
das  Haus  seiner  Grofsmutter  ^  besuchte  das  Fridericianum^ 
machte  so  schnelle  Fortsdiritte^  dafs  er  schon  im  i6ten  Jalire 
die  dasige  Universität  beziehen  konnte^  und  erwarb  sidi  im, 
igten  durch  zvvey  Abhandhingen  die  philosophische  Doktor- 
würde und  das  Recht  y  Vorlesungen  halten  zu  dürfen.  Von 
1789  bis  1792  machte  er  eine  gelehrte  Reise  durdi  einen 
Theil  von  Deutschland  und  Holland,  erhielt  1793  den  Ruf 
als  ausserordentlicher  Professor  der  Philosopliie  an  der  Uni- 
versität zu  Königsbergs  nahm  ihn  auch  an^  kam  aber  noch 
erst  nadi  Kurland  als  Lehrtr  in  das  Haus  des  nadtmaligen 
Präsidenten  des  Oberhof gerichts  v.  Fircks  auf  Nogallen^ 
blieb  hier  bis  gegen  Ende  des  Jahres  1794,  heirathete  eine 
Kurldnderin ,  ^ng  nach  Königsberg  zurück ,  trat  seine  Stdle 
an,  und  j;{mrde  daselbst  1797  vierter  ordentlicher  Professor, 
audi  1800  Dr.  derTheoly  1801  aber  Pastor  an  der  TrinU 
tatiskirche  zu  Danzig  und  Professor  der  Theologie  am  dor- 
tigen Gymnasium.  Geb,  zu  Slave  in  Pommern  am  8  April 
1770,  gest,  am  27  April  1811. 

Von  seinen  zahlreichen  Schriften  gehört  folgende  ^  die  weder 

M e u s e  1  nodi  Kotermund  anzeigen ,  hierher : 
Beytrage  zum  Sti^atsrechte  der   Herzogthümer  Curland 
und  Setagallen.  Mitau,  1794.  16  u.  92  S.  8. 
Fer^/.  Boler mund    z.   Joche r.    —    MeuselsG.  T.    Bd. 6. 
S.  376.  Bd.  10.  S.  485.   Bd.  15.  S.  17a.  u.  Bd.  19.  S.367.  — 
Beckers    Nationalzeitung  der    Deutschen  i8ll.    No.  30* 
S. 547-  —  Schwart«  Bibl.. S. 441. 
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VON  Rinne  (Christoph  Heinrich). 

Sohn   des  nacbfolgenclen« 

Aus  Keva/,  wurde  am  22  März  1809  Dr.  der  Med.  und 
Chir,  zu  Dorpat ,  lebt  gegenwärtig  als  Kreisarzt  zu  Weissen- 
stein  und  ist  Hofrath. 

Diss.  med.  inaug.  de  pustula  livida,  vulgo  die  blaue  Blat- 
ter, morbo  Esthoniae  endemio.  Dorpati,  1809>  26  S.  8* 

Rinne  (Johann  Friedrich), 

Vater  des  vorhergehenden. 

Pastor  zu  St.  Petri  im  Weissensteinschen  1766  (ord,  am 
-21  Junius)^  Propst  1780.  Geb.  zu  ...  1733,  gest.  am 
l5  Oktober  1801. 

•  In  der  esthnischen  Postille  Jutlusfe  Ramat  (zi/ersr  Reyal, 
1779.  4.)>  "^  ^o'*  ^^^^  ^^^  Predigt  am  24sten  Sonntage 
nach  Trinitatis. 

Verg/.  Catlbl.  S.39. 

RisiNG  (Johann  Claesson), 

Studirte  um  i63j  zu  Dorpat,  spüter  zu  üpsal^  wurde^ 
nachdem  er  verschiedene  Aemter  bekleidet  hatte  ^  am  20  De* 
cember  i653  in  ScJiweden  geadelt  y  dann  i654  Gouverneur 
%^on  Neu- Schweden  in  Amerika.  Geb.  in  Ostgothland  zu...^ 
gest.  1672* 

Oratio  de  milite  christiai\o.  Dorpati,  1637*  4'* 
Oratio  de  civitate  Oorpatensi.  Ibid.  eod.  2  Bogg»  4* 
Disp.  de  philosophia  in  genere.  Upsaliae.  1640»  4* 
Itt  Uthtogh  om  Kiöp-Handelen  y    eller  Co  mm  er  eiern  e« 

Stockholm,  1669.  4. 
£en  Land-Book,  eller  nagra  Upsattser  til  vartFldemes- 

Lands  Nytta.  Westerähs,  1671«  4. 

Vergi.  N.  Nord.  Mite.  XVIIL  aio.  ,  nach  Stiernmanns 
Adelsmatr.  S.  500. ,  und  dess.  Verz.  dec  Bücher  u.  ••  w.  — 
Scheffezi  Suecia  lit.  p.  253. 

Digitized  by  LjOOQ IC 


552   V.  Rittich  (Ch.  F.).  Rrv3Ss(M'.).   Riviüs  (Joh,  i.). 

VON  Rittich  (Christian  Friedrich). 

Aus  Livlandf  wurde  ^  nachdem  er  im  Auslande  und 
dann  zu  Dorpat  studirt  hatte ^  i8i5  Dr.  der  A,  G.  am  letz- 
tem Orte  und  lebt  jetzt  als  kaiserl,  Hofarzt  zu  St.  Petersburg 
ist  auch  Ritter  des  Annen -Ordens  der  3ten  und  des  Wladimir' 
Ordens  der  4ten  KL 

Dlss.  inaug.  xned«^  exhibens  novam  inflammationis  tl^eo« 
riam.  Dorpati,  1815.  56  S.  8« 

RivES  (Matthias). 

Xdn  Kurländer;  studirte  um  i65o  zii  Dorpat. 

Politices    elogia ,    oratione   solenn!   enarrata«    Dorpati, 
1650*  4. 
Vergl.  So  mm.  S.  64. 

Rivius  (Johann  i.). 

War  gegen  das  Ende  des  iSten  Jahrhunderts  lettischer 
Prediger  zu  Doblen  und  der  erste  Sclwiftsteller  in  Kurland^ 
der  etwas  in  lettisclier  Spradie  drucken  liefs.  Geb.  zu  . .. 
am  ••.,  gest.  x586.- 

Enchiridion.  Der  kleine  Catechismus:  Oder  Christliche 
Zucht  für  die  gemeinen  Pfarrherr  vnd  Prediger  auch 
Hausveter:  durch  D.  Martin  Luther.  Nun  aber  aus 
dem  Deudschen  ins  Tndeudsche  gebracht ,  vnd  von 
wort  zu  worty  wie  es  von  D.  M.  Luthero  gesetzet, 
gefasset  worden«  Gedruckt  zu  -Königsberg  bey  George 
Osterbergem  Anno  1586*  8%Bogg.  4.   -r-   Sehr  selten. 

Hatte  vorzüglichen  Antheil  an  der  ^  nach  seinem  Tode  ^  1687 
von  Gotthard  Reimers  (^s.  dess.  Artikel)  besorgten 
Ausgabe  des  ersten  lettisch -kurischen  Gesangbuchs, 
und  an  der  in  demselben  Jahre  erschienenen  lettischen  Uebet» 
Setzung  der  Evangelien  und  Episteln. 

Vtrgl.  Tetich  K.  K.  G.  Th.  3.  S.  148.  —  Nord.  Mite.  IV.  i«o.— 
Zimmermanns  Lctt..Lit.  S.  1 4.  »-  N.  Mitausche W och. 
Unterh.  Bd.  1.  S.  197. 
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RiVIUS   (JCWFIANN  2.). 

Legte  unter  der  Änkitang  seines  Vaters ,  des  annaherger 
Hehtors  Johann  Rivius  von  Attendorn  in  Westphalen^ 
den  Grund  zum  Studiren  und  wurde  nach  geendigter  akademi- 
scher  Lauf  bahrt  öffentlicher  Lehrer  der  Akademie  zu  Leipzig. 
Gadebusch  und  Jöcher  lassen  ihn  1646  Rektor  der 
Stiftsschule  zu  Zeitz^  i5jl  des  Gymnasiums  zu  Halle  iver- 
den.  Was  Gadebusch  sonst  noch  Ober  ihn  anfiUirt^ 
^dieint  auf  Irrthamern  zu  beruhen.  Nach  zuverlässigem 
Nachrichten  machte  er  zu  Leipzig  Bekanntschaft  mit  einem 
Arzte  Simon  SimoniuSt  von  Lucca^  der  dort  damals 
Professor  der  Phil,  war  und  in  der  Folge  als  Leibarzt 
des  Königs  Stephan  Bathori  nach  Polen  ging.  Die- 
ser empfahl  ihn  dem  Woiwoden  von  Trock  Johann 
HliebowiZf  der  einen  Lehrer  für  seine  Kinder  suchte* 
Bivius  nahm  die  Stelle  an  und  erwarJ}  sich  mit  seiner 
Gelehrsamkeit  in  Lithauen  allgemeine  Achtung.  Dadurch 
tvurde  der  Herzog  von  Kurland  Gotthard  bepQogen^  ihn 
zum  Hofmeister  seiner  beyden  Prinzen  Friedrich  und 
.Wilhelm  zu  berufen.  Br  verlebte  nun  fast  neun  Jahr  am 
kurländisclten  Hofe  und  erwarb  sich  durch  seine  Predigten^ 
die  von  der  herzoglichen  Wittwe  besonders  geschätzt  wurden^ 
vielen  Beifall.  Einige  Jahre  nach  Herzogs  Gotthard 
Tode  (nicht  erst  l594,  wie  man  gewöhnlich  annimmt,^  son> 
dern  wohl  kurz  nach  des  Rektors  Heinrich  MöUtfi  JEnt» 
'weichung  i5Sg)  wurde  er  vom  rigaschen  Magistrate  zum 
Rektor  der  Stadt  -  oder  Domschule  berufen ,  die  er  mit 
Unterstützung  der  beyden  Scholarchen  ^  des  Bürgermeisters 
.NiXolausEck  und  des  Syndikus  David  Hilchen^  wieder 
in  Ordnung  bracJite^  indem  sie  nach  Möllers  Abgang  sehr  ge- 
'Ütten  hatte.  1694  wurde  er  auch  Inspektor  derselben.  Geb.  zu 
Annaberg  in  Meisten  i52&  (oder  zu  Zwickau?  denn  sein  Vater 
kam  erst  i53i  van  hier  nachMeissen}^  gest. am  S May  i5q6. 
JIL  Band.  JO 
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Epitome  in  rerliorum  et xemm  copiam.  Lnbecae,  1571«  •  •• 

ist  wahrscheinlich  von  ihm. 

Loci  commune«  philotophici»  qni  ad  logicam  tpectuit^ 
diagrammatum  tabulit  delineaü.  Glauchae,  suburbio 
Salinarum  saxonicarum  1579*  Fol. 

Oratio  de  institnta  illustrissimi  Dominik  D.  Joanni«  de 
Z^amoyscio,  R«  P.  Magni  Cancellarii  etc.  etc.  benignif- 
sima  liberalitate  Academia  Zamosciana:  cum  vindicala 
sim.ul  illustrissimae  celsitudinia  illius  y  iniquissimis 
calumniis  oppugnata  innocentia  et  Violata  integritate, 
de  transitn  Tartarorum ,  teu  Scytharum  per  Pocuciam. 
£laborata  studio  et  diligentia  Joannis  Rivii»  laapeo- 
toris  scbolae  Eigensis:  et  edita  Higae»  metropoli  Livo- 
niae,  mense  Januario.  Anno  salutiferi  partus  MDXCV. 
Typis  Nicolai  Mollini.  2%  Bogg.  4* 

Oratio  de  conjungendis  philosophiae  ^tudiis  et  cognitione 
multiplici  rerum  cum  studio  eloquentiae ;  •  in  den  %H>n 
ihm  herausgegebenen  und  mit  einer  langen  Zusdirift  an 
den  rigaschen  Rath  versehenen ;  Orationes  tres :  E  quibus 
duae  honoraiissima  dignitate ,  tum  sapientia  et  virtute 
ornatissimorum  D.  D.  Scholarcharum ,  Nicolai  Eckii, 
ProconsttliSy  etDavidis  Hiichen,  Syndici,  tertia  Jo^ 
annis  Riviiy  cum  solenni  et  publico  ritu  produceretur^ 
ad  demandatam  sibi  ab  amplissimo  senatu  inspectio- 
nem  scholasticam  ineundam.  Habitae  in  restitutione 
«eu  instauratione  scholae  Rigensis  XV.  CLS.  VlLS: 
Adjuncta  sunt  iisdem:  primumy  publicae  doctrinae 
«ejfiesj  tabeUis  expressa;  inque  curias  V.  distributa. 
Deinde,  docendi  \j^  singulis  cu|iis>  praescripta  ratio : 
et  demonstratum'itery  quod  utiliter  praeceptores  hujna 
ludi  sequerentur:  cum  in  tradendis  artibus:  tum.  in 
tractando   et   interpretando  omni  genere ,   utriusqne 

.  linguae,  antorum.  EdebanturRigae:  Mense  Decembri: 
Anno  Salutiferi  partus ,  in  terris,  filüDei:  MDXCIIIJ. 
27  Bogg.  4.  Am  Ende  steht :  Rigae Livonum  ex  officina 
typographica  Nicolai  Mollini.  Anno  MDXCVII.  s.  Rig. 
Stadtbll.  1813.  S.  2iO.  u.  1825.  S.  227-230.  u.  237m  wo 
die  ScJiuJigesetze  aussogen  sind. 

Ver^f,  Dav.  Hilchen  oratio  paraeneUJi  ad  speCtabilem  fcnatum 
Bigensem.  Biga,  15^.,  und  deurcuis  Brotze  in  Albanus 
livl.  Schulbll.  1813.  S.  soi-ao3.  —  Jocher.  —  Gadcb. 
I.  B.  Th.  3.  S.  3;-4X.  —  Nord.  Mise.  IV.  «16.  XXVH. 
4*9- 
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RoBST  (Johann  Bernhard  August). 

Geb.  zu  Amt  Gehren  m  Thüringen  am  i  December  1771, 
hildttt  sich  auf  dem  arnstädter  Lyceum  und  studirte  seit 
1791  zu  Erlangen  TTieo/.,  wurde  1794  arnstädisdier  Kandis 
dat  und  Hauslehrer ^  erridnett  1800  ein  Erziehungsinstitut 
zu  Arnstadt  f  legte  sich  seit  iSoS,  wegen  einer  Schwäche 
dsr  JBrustf  zu  Jena  auf  das  Studium  der  Mediän  ^  arbeitete 
nach  der  Schlacht  bef  Jena  in  einem  preussischen  Kriegs^ 
lazatethe,  setzte  seine  Studien  nach  dessin  Aufhebung  wieder 
fort  und  promovirte'  1808  in  Jena  als  t)r.  der  Med.  und  Chir. 
Bald  darauf  ging  er  als  Hauslehrer  nach  Livland  und 
ttahlirte  sich  hier  iSia  als  Landarzt  zu  Oberpahkn^.  er- 
hielt  auch  den  Titel  wies  schwarzburg-sondershausenschen 
Hofraths. 

Dis8*  inang.  ObserVata  ^uaedam  de  funestis  belli  et 
pugnae  sequelis.  Jenae,  ISO««*« 

Aufsätze  in  den  Sächsischen  ProTinzialblättern  vom  Gra- 
fen Beusty  Kink  u.  Schnuphase,  '*-  in  Stein- 
becks Wohlfahrtszeitung  u.  a. 

•Herzliche  Epnnerungen  am  29«  May  1818  («//i  Ge- 
dicht);  in  den  Neuen  inländ,  BU.  1818.  No. 24«  S.J85. 

RODDE  (JäKÖb). 

Studirte  zu  Halle  Theologie  und  wurde  dann  russisdier 
'  tiolmetsdver  des  Raths  zu  Riga  mit  dem  Titel  eines  Sekretärs, 
Geb.f  nach  Gadebusch,  zu  Narwa  (und  wahrscheinlich 
ein  Sohndes  dasigen Pastors  Kaspar  Matthias  JRodde, 
«•  Hupeis  topogr.  Nachr.  Bd.  i.  2terNachtn  S. 5l.)t 
nach  Fischer  zu  Moskau;  nach  Meusels  (x.T.  4te 
Ausg.  zu  Troizkoi  Ostrog  im  nislinei-nowgorodschtn  Gou- 
mrnementf  am  .  .  .  1735,  gest.  am  18  May  ij8g  (nicht 
1792,  auch  nicht  im  Juüus  178g,  wie  Meusel  Ao^t 
s.  Big.  StadtblL  iSiM*  S«4a3). 
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Ani^eisnng'  %ux  Pflanzung  der  Erdäpfel ^  welidie  man 
tonst  Patatoes  nennt«  Aus  dem  Russ.  Riga,  1765*  8- 

Rechtgläulsige  Lehre  oder  kurzer  Auszug  der  christl. 
Theologie  zum  Gebrauch  Sr.  Kais.  Hoheit,  des  DurchL 
Thronfolgers  des  russ.  Reichs ,  rechtgläubigen  grossen. 
Herrn  Zesarewitsch  und  Grolsfürsten  Paul  Petrowitsch, 
verfasset  von  Sr.  Kais.  Hoheit  Lehrer,  dem  Jeromo« 
n^ch  Piaton,  nunmehrigen  Archimandriten  des  Troiz- 

'.  kischen  Klosters.  Aus  dem  Russ.  £bend.l770-  232  S«  8. 

Rede  über  l«  Gor.  i,  23-  gehalten  den  9«  April  1764  ftsi 
Gharfreytage  von  Ihrp  Kays.  Maj*  Hofprediger ,  dem 
Jeromonach  Piaton.    Aus  dem  Russ«  übersetzt«   Ham- 

;  hurg,  1770.  :^iS.  4. 

Wohlthaten  gewinnen  die  Herzen.  Drama  in  einem  Auf- 
zuge. Aus  dem  Russ.  Riga,  1771.  79*8.  8. 

Peter  Rytschkows  Orenburgische  Topographie  oder  um- 
ständliche Beschreibung  des  Orenburgschen  Gouyer- 
nements.  Aus  dem  Russ.  2  Theile.  Ebend.  1772«  268 
U.188S.  8»  Mit  4  Landkarten. 

Desselben  Versuch  einer  Historie  vop,  Kasan  alter  und 
mittler  Zeit.  Aus  dem  Russ.  übersetzt.  Ebend.  1772* 
'  158  S.  8- 

IVu«sische  Sprachlehre  zum  Besten  der  deutschen  Jugend 
eingerichtet«  Ebend.  177.3*  1  unpag.  Bog.  248»  168 
u.  87  S.  8.  —  2te  vermehrte  Aufl.  Ebend.  1778. 
1^  unpag.  Bogg.  264  u.  112  S.  8-  —  3te  vermehrte 
Ausg.  Ebend.  1784*  8«  ■*-*  4te  Au«g.  nebst  einigen 
Hausgesprächen.  Ebend.  1790«  8- 

Peutschrussisches  Wörterbuch.  Ebend«  1784«  758  8.  8* 

pocciJfcKoJf  AexcHKOHl)  no  A^^aBHini  Hs^iaaHBiif  etc. 
Ebend.  1784.  418  8.  $• 

VergL  Gadeb.  L.B.  Th.  3.  8.4««  —  Nord.  Miic.  IV.  «17.  XI. 
388*  "^  Bacnieisters  rust.  Bibl.  an  vielen  Stellen.  .^ 
Meuselt  Lexik.  Bd.ii.  8.365. 

RoHKOHL  (Johann  Christian)* 

Hatte  XU  Halle  ^tudirt^  audx-  sich  daseist  1754  die 
fhtdicinische,  Doktorpf^ürde.  erworben  ,  Itam  nach  Kurland^ 
praktidrte  in  Mit  au  9  undjvar  xußleichsdt-ifji^busB^tlang 
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eis  Arzt  bey   dem  h^rzogUdten  JMffir^,  sp  wh  für  dU  in 

der  Näht  der  Residenz  belegenen  fürstlichen  Domänen  ange- 

stellt»     Geb,  zu  Boym  im   Fürstenthum  Anhalt  am  •  •  •  i 

gtst.  178.  •••      . 

Diss«.  inaug.   de  atUetica  fallaci  tanitate.   (Praes,  Mi- 
chaele  Alberti.)    Halae^  1754*  4« 

RoscHER  (Karl). 

Am  Wiirtembsrg;  trwarb  sich  1827  dis  Doktotwiirde 
in  der  A,  G.  zu  Dorpat  und  wurde  in  demselben  Jahre  als 
Stadt arzt  zu  Taru  im  Tobolshischen  C^uvernement  ange- 
stellt. 

Diss.  inaug.  med.  exhibens  ca$um  histeriae  chlororitica^ 
magnetismo  anixnali  sanatae  etc.  Dorpati,  1827*  32  S.  8- 

Freyherr  von  Rosen  (Johann  Reinhold). 

Aus  dem  Haust  Huljd  in  Esthland^  russlsch-haiserlichtr 
JB^apitän  ausser  Diensten. 

Reflexionen  über  die  nunmehr  notbweiidige ,  auch  mög« 
liehe  Aenderung  der  bisherigen  Wirthschaftsmethode 
in  den  Ostseeprovinzen,  betreffend  die  Einführung 
'.  der  normalmäfsigen  ^  auf  Grundsätzen  sich  stützenden 
Wechsel-  und  Koppelwirthschaft,  mit  der  Rotation« 
St.  Petersburgs  1827. 

Freyherr  von    Rosen   (Otto    Frieörich 

Gustav). 

Mrbhtrr  auf  Brihktnhof  in  Ltvland^  studirtt  zu  Erlangen^ 
maditt  dnt  Reist  nach  derSchwfiz  und  Franhrtidif  undwurdB 
178 1  Assessor  des  dorpat  sehen  Landgerichts^  1786  aber  dor* 
patscher  Xreisriditer.  Geb»  am  lo  November  176O9  gtsu 
baldnadi  1792« 

Vorlesung  über  die  Nacheifefang.  Erlangen,  1778.  8« 
n;^/«  Nord«  Mite.  IV.  i8o. 
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Preyherr  von  Rosen  (Otto  Gustav). 

Geb.  zu  Kaster  in  LWland  am  ij  Julius  1753,  raste 
nadi  voliendeten  Studien  nach  Italien  und  Frankreich^  trat 
1777  sdn  Erbgut  Kayafer  an^  war  eint  Zeitlang' dorpatscher 
Ijandgeridhxsassessor  ^  dankte  aber  ab  und  wurde  1783  zum, 
Assessor  des  dorpatschen  Krdsgerichts  erwäliltm 

*  Uebersicht  der  rassiftchea  KxiegBoperadonen  und  Tabel- 
larisches Verzeichnirs  des  Verlustes  der  Französischen 
combiairten  Armee  yom.  19«  Juny  bis  sU  December  im 
Jahre  1812*  Su  Petersburg,  1813*  XV  u.  87  S.  8*9  und, 
eine  Tabelle.     Unter  der  Vorrede  hat  er  sich  genannt. 

Mumismatik  oder  Geschichte  der  Münzen  älterer,  mitt- 
lerer und  neuerer  Zeit.  Dorpat,  1816«  196  S,  8« 

Fer^/.  M^uiels  CT,    Bd,  19.  $,418« 

VON  ROSENBURG,  S.   CqSTER. 

ROSENBERGER  (JOHANN  FRIEDRICH  KaSIMIR)« 
Sohn  von  Otto  WiLttsirM» 

Stüdirte  zu  Rostock  y  wurde  daselbst  1754  Mag.  der 
Philosophie  j  und^  nachdem  er  in  sein  Vaterland  zurüchgekehrt 
fPflr,  1758^  Frühprediger  an  der  lettischen  St.  Annenhirche 
XU  Mitau.  FSne  Verletzung ^  die  er  noch  als  Jüngling ,  beym 
Fechten  f  mit  einem  Rapier  an  der  Nase  erhielt ^  konnte  nie 
geheilt  werden  und  artete  in  einen  Krebssdiaden  aus^  der  ihm, 
zuletzt  den  gröfsten  Theil  des  Gesldits  und  beyde  Augen 
p^gfrafs.  Sein  Tod  erfolgte  erst  naduiem  er  ein  lAiden^ 
wfftldus  das  Aeusserste^  was  die  menschliche  Natur  tragen 
tann^  zu  überschreiten  sduen^  mit  Resignation  und  Geduld 
ausgestanden  hatte.  Geb.  zu  Neuautz  in  Kurland  am  7  Ju- 
nius  1731 ,  gest.  am  18  Oktober  1776. 

Diss.  inaug.  Anima  non  corpore  notior.  (Pimet*  Joh. 
Christiano  Eschenbacb.)  Bostpchü,  1754«  4* 
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Ailafiifchana  pehz  gohdigasy  jaukas  un  augligas  Lsika 
Kawefchanas  pee  teem.  gar^reem  Seemas  Wakkareem. 
Mitau,  1773.  207  S.  8. 

Kedigirte  das  1771  zum  erstenmal  herausgekommene 
mitausche  deutsche  Gesangbuch ,  und  hatte  bedeuten- 
den Antheil  an  der  Ausgabe  des  lettischen  Gesang- 
buchs von  1766* 

V9rgi.  Gadeb.  L.B.  Th.3.  S.43.  —  Zimmermanns  Lett. 
Lit.  5.74. 

ROSENBERGER  (KaRL  OtTO). 
Sohn   von   Otto   Bbivjamik   Gottfrizd* 

Geh.  zu  Dorpat  am  24  December  1806,  studirte  danlbst 
sät  1824  Median  f  trat  zwty  Jahr  darauf  in  die  ZaIU  der 
Kronmedidner  j  erliielt  1829  die  Doktorwürde  der  A.  G^ 
und  wurde  in  demselben  Jahre  bey  der  Flotte  des  schwarzen 
Meeres  angestellt  ^  wo  er  als  erster  Arzt  qiff  dem  Kriegs- 
sdtiffe  Panteleimon  den  Dienst  antrat  ^  und  denselben  noch 
gegenwärtig  fortsetzt, 

Dlss.  inaug.  de  eclamsia  parturientlum«  Dorpati^  1829*  8« 

RoSENBERGER  (OtTO   AüGUST).* 
Sohn  von  Otto  Christian« 

Geh,  zu  Tuckum  ,in  Kürland  am  29  Julius  lioOf  ^rbiek 
den  ersten  Unterricht  von  Privatlehrem  im  Vaterlande  ^  später 
in  der  Kreisschule  zu  Dorpat  ^  ging  dann  im  ii  ten  Jahre  zu 
sdnen  Aeltern  nach  Königsberg ,  besuchte  hier  das  Stadtgyrti' 
nasium ,  wo  sich  seine  Vorliebe  für  die  matliematischen  Disci' 
pÜnen  bereits  zu  entwickein  anfinge  studirte  sodann  seit  Ostern 
X819  auf  der  dortigen  Universität,  anfangs,  in  der  Absid»^ 
sich  zu  einer  Schullehrerstelle  auszubilden,  Philologie  und 
Mathematik,  widmete  sidi  aber,  durdi  BesselsVerirauin 
ermuntert,  bald  hauptsächlidt  der  letzt&m,  machte  im  Sonu 
mer  1822  eine  JSLdse  in  sein  Vaterland  und  nach  Dorpat  ^  und 
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'iror  i'm  Begriff'f  ein  ihm  angetragerua  vortheithafit$  5cftit/. 
amt  zu  Übernehmini  als  er  den  Suf  zum  GeliiUfen  auf  der 
iönigsberger  Sternwarte  ^  an  Argelanders  Stelle  ^  der 
nach  Abo  gegangen  war ^  erhielt  und  annahm.  1826  wurde 
«r,  nach.J,  F.  Pf  äff  s  Tode^  ausserordentlicher  Professor 
der  angewandten  Mathematik  und  der  Astrqnomie  insbtson- 
.dere  auf  der  ünmrsit'dt- zu  Halle  ^  nachdem  fir  noch  zuvor  in 
Königsberg  die  philosophische  Dohtorwiirde  angenommm 
hatte. 

Parabolische  Elemente  des  Kometen  von  1821»  mit  den 
Beobachtungen  Tcrglichen;  in  Scht^macliers  Astro- 
nomischen Nachrichten.  Bd.  l.  (1821*)  No.  2A*  — 
Ueber  die  auf  Veranlassung  der  französischen  Akade- 
mie während  der  Jahre  1736  u.  1737  in  Schweden 
.vorgenommene  Gradmessung;  ebend.  Bd.  6*  (l828*} 
No.  121  u.  122. 

Gemeinschaftlich  mit  Seh  er  k  :  Parabolische  Elemente 
des  Kometen  ron  1^18;  in  Bbde's  Astrom.  Jahrb.  für 
18Q4.  S.  141.  ff. 

Mehrere  Resultate  seiner  astronomischen  Rechnungen  ßndet 
man  in  Aufsätzen  s^on  Bessel  mitgetheilt  in  der  Corre^ 
tpondence  aströnomique  von  Zach,  in  i/sn  Königsber- 
ger astronomischen  Beobachtungen ,  und  in  den  Ab- 
handlungen der  Akademie  der  Wissenschaften  zu 
Berlin« 

VON  RosENBERGER  (Otto  Benjamih 
Gottfried).    • 

Grofssohn  von  Otto  Wilhelm,  Vater  von  Karl  Otto 
und  Bruder  der  beyden  nachfolgenden. 
Gei*  zu  Neuenburg  in  Kurland ^  wo  sein  Vater  Otto 
Ludwig  Rosenberger  Prediger  war,  am  17  Februar  n.  St. 
1769;  studirte  seit  1787  Theologie  zu  Halle  und  seit  1790  zu 
Jtna^  Wßr  süt  1792  zwölf  Jahr  Hauslehrer  in  seinem  Vatw- 
lande  i  wurde  i8o3  Lditor  der  lettisdien  Sprache  an  der 
Universität  zu  jporpati  1804  zuglddi  Leiwer  an  der  dortiga^ 
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KrtUsdiul^f  1814  ahtrt  mit  Btybehaltung  d€r  Ltktorstelle^ 
dorpatscher  GouvtrnuntJitssehüldirektoTy  und  erhieh  i825  den 
HofräthS'j  so  wie  i83o  den  KoUegienr^ithscharäkter  und 
den  St.  Annen  »Orden  der  3ten  Kl, 

Flections- Tabellen  für  die  lettischen  Verba.  (Ohne  be- 
sonderes  Titelblatt.   Mitau,  1808.)  16  S.  Querfolio. 

Die  Brautnacht.  Ein  Symposion.  Dorp.(l811-)  48S.kl.5« 

Pro^.  JahreS'Nachrichten  ron  den  IJehranstalten  in  der 
Stadt  Dorpat  von  Jobannis  1814  bis  Johannis  181$« 
Vorausgeschickt  sind  Auszüge  aus  den  Gesetzen  und 
Verordnungen  die  Öffentlichen  Lehranstalten  betref- 
fend, mit  specieller  Rücksicht  auf  die  Gymnasien« 
Ebend.  1815.  42$.  8« 

Progr.  Nachricht  über  den  gegenwärtigen  Zustand  der 
Schulen  des  Dorpatischen  Directorates,  in  Beziehung 
auf  die  neue,  durch  das' allerhöchst  bestätigte  Schul- 
statut vom  4.  Junius  1820  eingeführte  Schul  -  Verfas- 
sung. Ebend.  1823«  66  S.  8* 

Vom  einem  Prinzip  zur  wissenschaftlichen  Anordnung 
der  Lehre  von  den  göttlichen  Eigenschaften.  EbencL 
1829.  16S.  8. 

Formenlehre  der  lettischen  Sprache.  Conspect  für  seine 
Zuhörer.  Mitau,  1830.  XVI  u.  190  8.  "8- 

Cab  heraus :  Einladungsschriften  zur  Feier  des  25jähri-' 
gen  Jubelfestes  und  der  Einweihung  des  neuen  Lehr- 
gebäudes des  Gouv.  Gymnasiums  zu  Dorpat  am  1 5.' Sep- 
tember 1830.  Dorpat,  1830.  79  S.  4.  Von  ihm  selbst 
finden  sich  darin  ein  Bericht  und  drey  Reden. 

Skizzen  zu  einer  Charakteristik  C.  F.  Petersens ;  in  dw 
Sdirift:  Christian  Friedrich  Petersen.  Statt 
Manuscript  für  seine  nähern  Freunde  abgedruckt.  Im 
May  1810.  (Dorpat.)  14  S.  8. 

Zur  Eröffnung  der  Töchterschule  in  Dorj^t  ^  nach  der 
neuen  Verfassung;  eine  Rede;  in  Aibanüt  livl. 
Schulbll.  1815.  S4  145-150. 

Vom  zu  Viel  und  zu  Wenig  des  Vertrauens  inl  Studiren- 
den  Jünglinge  auf  eigene  Krafu  Eine  Schnlredef  in 
Busch's  Mittüeilungeni  an  Jönglinge,  iste  SamniL 
(Riga  u.  Dorpat,  1826.  8.)  S*,  17-2«. 

Ktr^/.  Zimmermanns  Lett.  Lit.   5.  is6.    —    Albanus  livL 
Schulbll.  1814.  5.41a.  —   Meuseit  G.T.  Bd.  19.  6*419« 
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ROSENBERGER  (OtTO  ChRISTIAN). 

Bruder  des  vorhergehenden  und  nachfolgenden,  und 
Vater  von  Otto  August. 

Wurde  zu  Neuenburg  am  12  Julius  ru  Su  1771  geboren^ 
studirte  zu  Halle,  erhielt  daselbst  1796  die  medicinische  Dok- 
torwiirde ,  prakdcirte  nach  seiner  Zurüciliunjt  einige  Jalire  in 
Tuckum,  heirathete  Johann  Georg  Hamanns  zwtytt 
Tochter,  wurde  dann  an  seines  Bruders  Stelle  1802  neuen- 
burgscher  Kirdispielsarzt ,  und  ging  bald  darauf,  wie  sdn 
Bruder,  nadi  Königsbergs  wo  er  noch  gegenwärtig  JSsäs^ 
physikus  ist. 

Specimen  inaugurale  medicum  de  Psoitide.  (Praes. 
P.  F.  Meckel.)  Halae,  1796.  32  S.  8. 

Rosenberger^  (Otto  Friedrich).  * 

Sruder  der  beyden  vorhergehenden* 
Ist  zu  Neuenburg  am  2  December  1766  geboren,  studirte 
auf  der  Universität  zu  Halle,  nahm  daselbst  die  Doktorwiirde 
der  Median  und  Chirurgie  an,  hielt  sich  noch. ein  Jahr  in 
JSerlin  auf,  wurde  in  seinem  Vaterlande  Arzt  des  neuenburg- 
seilen  Kirchspiels,  verlief s  aber  diese  Stelle,  prakticirte  2  Jahr 
in  Goldingen,  zog  dann  1801  mit  seiner  Gattin,  Johann 
Georg  Hamanns  ältesten  Tochter,  nacli  Königsberg, 
und  von  da,  mehrere  Jahre  nachher,  nach  Dresden ^  wo  er 
gegenwärtig  lebt. 

Diss.  inang.  de  viribus  partum  efficientibus  generatim,  et 
de  utero  speclatim  ratione  substantiae  musculosae  et 
vasorum  arteriosorum.  Halae,  1791.  32  S*. 4*  Mit 
3  Kupfertafeln.  Steht  auch  in  J.  C.  T,  Schlegels 
Sylloge  operum  minor  um  praestantiorum  ad  artem. 
obstetriciam»  Vol.  IL  (Lips.  1796.  8.)  No.  XXX, 

Anleitung  Fruchtbäume  durch  das  Copuliren  2U  vered- 
len 9  besonders  in  Hinsicht  auf  Baumschulen  und  Obst- 
baumzucht  im  Groüsen.    Nebst  einer  KupfertafeL  Kd- 

.     nigsberg,  1808.  8« 

Digitized  by  LjOOQ IC 


ROSENBBaGER  (O.  F.)«     (O.  W.)«    V.  ROSSHTEIAT.      563 

*>Wie  . müssen  Seebäder  eingeri eiltet  werden»  und  wie 
wirken  sie?  Den  folgsamen  Badegästen  gewidmet  von 
♦♦♦•r****g.  Leipzigs  1820.  8. 


ROSENBERGER    (OtTO   WiLHELM). 
Vater  von  Johann  Friedrich  Kasimir« 

Hatte  zu  Königsberg  studirt^  verlief s  sein  Vaterland,  aus 
Furcht  Soldat  werden  zu  müssen ^  kam  nach  Kurland,  wurde 
hier  IJ2S  Rektor  zu  Goldingen ,  ij 2g  Prediger  zu  Neuautz^ 
dann  ij3j  zu  Appricken,  und  zuletzt  1741  zu  Neuenburg. 
Gtb,  zu  Goidbadi  in  Preussen  am  17  Oktober  1702,  gest. 
am  a3  März  1764. 

Die  Vorteile  des  gesellscliaftlichen  Lebens  der  Einsam- 
keit entgegengesetxet ;  eine  Bede  bey  der  Vermälung 
des  Fräulein  Anna  Sybilla  von  der  Recke  mit  Herrn 
Otto  Christoph  von  Heuking.  Mitau,  1742*  16  S«  4« 

Der  Satz  Wir  sind,  yorgestellet  bey  der  Gruft  des  Fräalein« 
Anna  Dorothea  von  Klopmann.  Ebend,  (0.  J.)  1 6  8>  4* 

VON    RoSENFfeLDT    (WeRNER    DaVIDSSON> 

Ein  Solm  des  Schlaf svogts  zuWolmar,  David  Ret- 
mers  auf  Müntenhof,  weldier  am  ab  Oktober  164$  in 
Schweden  mit  der  Benennung y*  Rosenfeldt  geadelt  wurde^ 
war  Viceadmiral  bey  der  sdiwedischen  Flotte  und  erhielt  die 
Aufsicht  über  alle  Steuermänner  bey  der  Admiralität.  Geb. 
zu  Miintenhof  in  Esthland  im  November  i639,  gest.  am 
5  December  17 10. 

Lobgedicht  auf  die  Stadt  Stockholm.  • .  • 

Den  vacksammar  Bo  eller  lustige  Ledsamhet  (Buhe  des 
Wachsamen  oder  die  vergnügte  lange  Weile}.  Stock- 
holm, 1686«  4« 

Ein  Werk  von  dtr  Sdiifffahrt  oder  Stemrmxmnskunst.  Ebend. 
1693.  ••• 
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Diriglrte  die  Anfertigung  der  neuen  Seekarten^   weldie  in 
Holland    unter  dem  Namen    des  Kapkän- Steuermanns 
Pehr  Gäddas  gedruckt  wurden. 
Sein  Bildnifs  in  Kupfer.  .  • . 
Vergl.  N.  Nord.  Mise.  XVIII.  si i« «  nach  G e s e  1  ii  biogr. Lexik. 
IL  378.«  i//i(/ Stiernmanni  AdeUmatr.  5.676. 

ROSENHANE    (GuSTAV    JoHANNSOHN), 

Freyherr  von  Ikalaborg). 

War  Vicepräsident  im  schwedischen  und  wurde  1661  Prä- 
sident im  livländischen  Hofgericht  zu  Dorpat,  welche  Stelle 
er  aber  nur  bis  etwa  i665  bekleidete.  Geb.  am  19  May  l6ig> 
gest.  zu  Stockholm  am  26  März  1684. 

•Förklaring  öfver  then  103.  K.  Davidz  Psalm,  förfardigat 
tili  d.  30.  Jan.  1666-  af  G.  R.  Stockh.  1600.  8. 

*  Respublica  glacialis  «.  de  hyberna  piscatione  apud  8Te^ 
cos  per  G.  R.  Stockh.  1681.  12.  Auch  (n.-  J.  C.  Mar-* 
tini  thesaur.  diss.  (Norimb.  1763«  8«) 

Unter  dem  angenommenen  Namen  Skogektr  Bargbo 

gab  er  folgende  Schriften  heraus : 
Wenerid,  i  Rym  för  mer  äa  30  ar  skrifwin,  Stockholm, 

1680.  8. 
Fyratijo  ^^sma  Wysor ,  tili  Swanska  Spraiets  Otningh 

f8r  30  Ahr  sedan  skrifwin.  Stockh.  1682-  8- 
iThet  Svenska  Spraketz  klagomal,  at  thet  8om  £ig  borde 

icke  ährat  blifver,  pä  vers.  Ebend.  •  •  ♦  4.  —  2te  Aufl. 

Ebend.  1706.  8. 

Ver^/.  Gadeb.  L.  B.  Th. 3.  8.44.,  nach  5<rhefferi  Su«cia 
lit.  p.  343*  —  N.  Nord.  Mise.  XVIU.  956.  t  n4ich  Geselii 
biogr.  Lexik.  II.  388*  9  und  Stiem  mannt  Adelsmttr. 
S.86. 

RosENius  (Johann  Friedrich). 

Aus  Wiburg;  studirte  seit  1806  zu  Dorpat  und  wurde 
dort  181 1  Dr.  der  A.  G. 

Diss.  inaug.  med.  de  genesi  febriam  earum^ue  novae  theo- 
riae  brevem  expositionem  continens.  Dorpati^  1811r 
IV  u.  47  S.  8.  .         • 
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Freyherr  von  Rosenkampff  (Gustav 
Adolph). 

Geb»  am  6  Januar  1762  aufdtm  Gute  Kersel  in  Lhland^ 
gtnofs  seit  dem  Jahre  1774  den  Unterricht  des  nadiherlgen 
dorpatsdien  Konrektors ,  Mag.  Findeisen^  reiste  1782 
nach  dem  Auslande  ^  studirte  zu  Leipzig  von  1783  bis  17  36« 
trwarb  sich  eine  Präbende  im  Hochstifte  Merseburg  und 
würde  sich  wahrscheinlich  in  Sachsen  niedergelassen  haben^ 
fvenn  nicht  die  im  Auslande  befindlichen  Russen  und  Livländer 
damals  wären  zurückberufen  worden.  Während  eines  Aufent- 
halts in  St.  Petersburg  erhielt  er  im  Jahr  ijS5  eine  AnsteU 
Jung  bey  dem  Departement  der  auswärtigen  Angelegenheiten^ 
verliefs  diesen  Wirkungskreis  aber^  nachdem  er  Translateur 
geworden  war^  und  wurde  auf  dem  livländischen  Landtage  von 
1789  zuerst  zum  Kreisgerichts -Assessor  und  bald  darauf  zum 
JKreisrichter  des  dorpatsdien  Kreises  gewählt^  in  welchem 
Amte  er  sich  so  thätig  und  umsichtig  zeigte ,  dafs  ihm  bey 
seinem  Abschiede  aus  dem  Gtridit^tände,  p<m  der  Oberbe^ 
hörde^  dem  Hofgerichte  zu  Riga^  auestirt  wurde  ^  es  sey  bis 
dahin  kein  einziges  Urtheil  des  Landgerichts  r^formlrt  worden. 
Im  J.  1800  wurde  er  in  den  Orden  des  heiligen  Johannes 
von  Jerusalem  aufgenommen  ^  avancirte  1801  zum  Kolle. 
gien- Assessor  und  ging  1802,  nach  St,  Petersburgs  wo  er 
im  Oktober  desselben  Jahres  den  Wladimir -Orden  der  4ten  KL 
Und  im  December  eine  lebenslängliclie  Pension  von  2006  Rubel 
erhielt.  i8o3  wurde  er  Hofrath^  im  folgenden  Jahre  KoU 
legienrath ,  auch  erster  Referendar  und  Konferenzsekretär  der 
Gesetzkommission  s  erhielt  i8o5  dm  St.  Armen- Orden  der 
2ten  KL »  1806  die  brillantenen  Insignien  desselben ,  wurde 
auch  mit  der  Errichtung  und  Direktion  4er  ehemals  zur  Kom* 
mission  gehörenden  Hochschule  der  Jurisprudenz  beauftragt 
und  in  demselben  JaJire  Staatsrath^  dann  1809  Chef  der  CiviL 
cbtheilmig  der  Konvnission^  iSlo  Ritter  des  St.  Wladimir^ 
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Ordens    der    3/e/i«Jir/.., .  iSii  mrktiditr  Staatsrath^  auA 
MitgUtd  der  Kommission  für  die  ßnnländisdien  Gtsdi'öfte^ 
und  i8i2  Präsident  einer  besondern  Kommission ,  in  welcher 
die  alten  Reditssachen   des  jviburgschen  Gouvernements  ab- 
geurthdlt  wurden»     Am  3  April  desselben  Jalires  ernannte 
ihn  der  Kaiser  zum  Gehülfen  des  Staatssekretärs  Eng  ei  ^ 
im  May  wurde  er  ältestes  Mitglied  des  Konseils  der  Gesetz- 
iiommission  und   trug  seitdem  im  Rüdisrathe  die  Entwürfe 
der  versduedenen  Gesetzbüdier  ^   so  wie  die  Gutaduen   der 
Gesetzhommission   vor.     i8i3    erhidt    er   den  St.  Annen- 
Orden  der  istenKl  und  wurde  i8i6fey  Reorgatusation  der 
Kommission  als  deren  ältestes  Mitglied  bestätigt.      Sdion 
l8ii  war  auf  haiserlidien  Befehl  sein  Gesdiledit  der finnländl' 
sdien  Rittersdiaft  beigesellt  worden^  und  1817  am  20  Ju- 
nius  erhidt  er  dn  Diplom  über  die  freyherrlidie  Würde  in  die^- 
sem  Ghfsherzogthunu     Nadidem  er'1819  den  St,  Wladimir- 
Orden  der  aten  KL  erhalten  hatte ,  wurde  er  1822  am  i3 April 
avf  sdn  Gesudiaus  der  Gesetzhomnusion  entlassen  ^  die  Sidle 
in  der  finnländlsdien  Kommisdon  aber  behidt  er  nodi  bis  zum 
17  März  1826,   da  dann  diese  Kommission  aufgelöst  und 
in  ein  ßnnländisdies  Staatssekretariat  verwanddt  ward.    Aus 
dem  Berddu  sdner  verdienstvollin  Tftätigkdt  im  Staatsdienste 
ist^  hier  besonders  hervorzuheben  ^  dafs  er  für  die  Gesetikomf 
mission  die  Pläne  zu  dem  Civil'  und  Krimitialgesetzbudie^ 
dem  Handelsrechte  und  der  Procefsordnung  entwarft  audi 
diese  Reditsbücher  redigirte^  die  sodann  sämmtlidi  gedrudtt 
und  gröfstentheils  Ins  Deutsdie  übersetzt  sind;  dafs  er  audi 
mehrere   andere   Gesetzentwürfe  verfafste^   namentlich  über 
den  Staatsdienst  f   über  die  schiedsriditerlichen  Aussprudle^ 
über   Rekrutenaushebung  sowohl  in  einen  besondern  Verord- 
nung ^    als   in  dnem  systematisch  geordneten  Kodex  über 
diesen  Gegenstand  ^  und  dafs  er,  zufolge  besondern  allerhöch- 
sten Auftrages  die  neuen  Bauerverordnungen  für  die  Ostsee- 
Provinzen  f   wddte  die  Leibdgensdiqft  aufhoben  f    revi^rte, 
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im  RelcJisrathe  vortrug  und  bey  deren  Druck  die  Korrektur 
besorgte.  Die  esthländlsche  Bauerverordnung  ist  fast  durch» 
jveg  von  ihm  neu  redigirt  und  mit  dem  Erbprinzen  August 
von  Oldenburgs  damaligen  Generalgouverneur  von  Esthland^ 
diskutirt^  hierauf  aber  von  dem  Monarchen  j  unter  sdiriftlicher 
Bezeigung  des  allerhöchsten  Wohlfvollens  an  den  Baron 
Rosenkampffs  bestätigt  worden. 

Essay  statistique  sur  la  Kussie.  k  LeipsiC.  1785*  8* 
De  genuina  inter  feudum  notrum  et  anti^uum  dlJETeren- 
tia.  ft • « 

CHcmeMamnnecKaro  CBO^a  cymecniByioiQRxl)  saxoHOBB, 
rpa)K4aHCK0e  Ilpavo  ( Pandecten  des  russischen  Civil' 

.  KechtS)  systematisch  geordnet  9  mitZusätzen).  St*  Pe- 
tersburg, 180  •  —  18.  .•  23  Bde.  4. 

Tpy^Ki  KoMMHcciH  cocmaBAeHiH  BaxoHOBl»  (Act«  der 
Gesetzcommission.  Ister  Bd«  Geschichte  der  Organisa- 
tion der  Commission).  Ebend.  1804«  4*9  in  fünf  Spra- 
chen ^  russisch  j  deutsch ,  polniscJij  französisch  und  eng-^ 
lisch,  —  2te  Aufl.  Ebend«  1822*  10  unpag«  ü«  X,  VI 
u.  370  pÄg.  S.  8. 

yroAOBHoe  npaBo  (Criminal  Recht),  ister  Bd.  Ebend. 
18.  • .     Die  Fortsetzung  ersdüen  nicJht. 

pa3cy5K4eHie  o  mapH^*  (über  den  Tarif).  Ebend«  1817« 
Mit  einer  Vorrede  des  Ministers Kosodawlew. 

JKypHaAB  SaKOHO^ameAcmBa  (Journal  der  Gesetzgebung 
für  die  Jahre  1817m  1818  u.  1819).  Ebend.  21  Bde.  8« 

Institutionen  des  russischen  Rechts,  auf  Allerhöchsten 
Befehl  Ton  der  Gesetzcommission  herausgegeben ,  und 
für  die  Ostsee  -  Provinzen  zum  Behuf  der  Darstellung 
ihres  Particularrechts  deutsch  bearbeitet,  ister  Bd« 
Ebend.  1819.  XX,  179  u.  H  S.  8.  —  Der  2te  Band  ist 
nur  im  Manuskript  an  die  Provinzen  gesandt!  der  3fe,  das 
Sachenrecht  enthaltend  (o  ^oroBOpatb),  nldit  erschienen, 

*06BHCHeHie  HtKomopvitB  Micml>  bI>  HecraopoBoN 
AimonHCH  (Erklärung  einiger  Stellen  in  Nestors  An- 
nalen).  Ebend.  1827.  24  S.  8«;  besonders  abgedruckt 
aus  P.  Swinjins  Oine«iecmBeHHMJi  SanHCXH  (Vater- 
lllndiache  Aufsätze). 
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KpamKoe  o6o3p^Bife  Kopitqeft  khhtm  bB  McniopK^ecxoid 

SR4i  (Kurze  Uebersicht  der  Kgrintsclieja  Kni^  ia 
historischer  Hinsicht).  Moskau,  1828*  •  •  •  Ver^ 
O  KopM^eJf-KHHr^.  BBeAen^e  kB  co«iiiHeHTio  Bapoü 
F.  A.  poseHxaM^a.  (  Von  der  Kormtscheja  Kniga.  £xa« 
leitung  in  die  Schrift  des  Barons  G.  A*  Ko»eiÜLampS.) 
St«  Petersburg»  1827«  4*  ;  besonders  abgedruckt  am 
P.y.  Köppens  MarnepiaAU  aar  ncinopiH  npocBiigefixi 
sB  poccTK  (Materialien  zur  Kulturgeschichte  RnJs- 
lands).  Heft  3. 

H^Koniopzafl  stM^tiaHfH  Ra  yroAOBHfiie  h  rpav4aHaäi 
jiaKOHM  bT)  omRoiueHSH  xh  pocciH  (Einige  Bemerkua« 
gen  über  Criminal-  und  Civilgesetze  in  Beziehoa^ 
auf  Rufsland).  Aus  dem  Deutschen  des  Herrn  Baroa 
T.  Rosenkampff ;  in  B%cniRHKl>  Esponfii.  (Europai- 
scher Merkur.  Moskau,  1803.)  VIL  141. 

Antwort  auf  die  Bemerkungen  des  Prof.  Kunitzin  über 
das  Buch:  Grundzüge  des  Russischen  Rechts  u.  s.w.; 
russisch  im  Sohn  des  Vaterlands  1819«  •  •  •  ;  deutsch  n 
Bröckers  Jahrb.  f.  RechtsgeL  L  131-159» 

lieber  eine  esthnische  Inschrift;  in  den  Tpy^ai  oder 
Acten  der  historischen  Gesellschaft  zu  Moskau  182S- 

Aufsätze  in  andern  russischen  Zeitschriften. 

Beyträge  zu  Hup  eis  Nordischen  Miscellaneen. 

Besorgte  den  Druck  der  Materialien  zu  Grundsätzen  zux 
Verbesserung  des  Zustandes  der  Bauern  in  der  Kip- 
schen  Statthalterschaft,  mit  Ausschlufs  des  Arensburg- 
sehen  Kreises.  Entworfen  auf  dem  Landtage  im  Sep- 
tember-Monate des  Jares  1796«  Zur  Beratlischlagunj 
für  die  abwesenden  adeligen  Gutsbesitzer  auf  den  im 
December- Monat  1796  und  im  Januar -Monat  1797 
zu  haltenden  Kreisversammlungen.  (Dorpat.^  58  & 
u.  2  unpag.  Bogg.  Fol.  Von  ihm  steht  darin  S.  1 8-23* 
efn  Votum.  (Irr/g  stW  (fiese  Materialien,  im  istenBandb 
'S.  298>»   O.  J.  T.  Buddenbrook  zugeschriehen^^ 

Rosenmüller  (Christian  Daniel), 

Scchsen^wümarischer  Justizrath^  war  i5  Jahr  Ißng  J(o» 
Buknt  mJKcira/,  wurde  i8o3  zum,  ordentlichen  Professor  dt 
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ggth'  und  finnländUdun  Redus  nadiDorpat  herufen^  nahm 
4tb€r  l8o5  am  4  May  dtn  Abschied  widhthru  in  sdntfrühern 
Vtrhältnkst  zurüdu    Gei.  zu  • .«  176a,  gest. zu  Wesenbtrg 
am  i5  April  i8a3. 
Von  ihm  gehörigen  Schriften  hat  man  nichts  auf  gründen. 

Rosenpflanzer  (Valentin). 

War  in  der  zweiten  Hälfte  des  iSicit  Jahrhunderts  her- 
^  goglich'kurländiseher  Forstkommissar.    Gtb.  zu  •••  am...» 
gest.  1771. 

Physikalische  und  ökonomische  Beschreibung  von  Cur-» 
land;  in  P.  E.  Wild e's  Lief-  und  Curländischen  Ab- 
handlungen von  der  Landwirthschaft.  S.  89 -96t   ((//i- 
(      vollendet,^ 

I    Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  190. 

I 

j      RosenplÄnter  (Johann  Heinrich). 

t  Geb.  auf  der  wolmarschen  Postirung  am  12  Juüiis  17829 
Erhielt  erst  von  Privatlehrern ,  dann  auf  dem  Gymnasium  zu 
Jlevalf  endlich  auf  der  Domschuh  zu  Riga  Unterricht  ^  und 
\goUtei  im  i^ten  Jahre  Waise  geworden^  da-  Stelle  sänes 
'  Vaters ,  weläier  Postkommissär  in  Wolmar  war^  vor- 
stehen ,  vf;as  sich  aber  bald  als  unthunlich  zeigte ,  und  worauf 
\try  ausser  Stande 9  eine  Schule  zu  besuchen,  Lehrer  in  eini- 
^gen  Häusern  auf  dem  Lande  und  endlich  Kanzellist  bey  dem 
\rigaschen  Ordnungsgerichte  wurde.  Nach  Eröffnung  der 
\  Universität  Dorpat  erwachte  seine  Neigung  zum  Studi- 
\ren  aufs  neue,  und  da  er  als  Elementarlehrer  im  Hezelsclien 
\Jnstitute  angestellt  wurde,  llefs  er  sich  i8o3  im  May  imma- 
trikuliren  und  studirte  Theologie  ,  wurde  nach  beendigtem 
\  Kursus  1806  Kandidat  derselben  bey  der  Universität  und 
1807  Kandidat  bey  dem  Hvldndisdhen  Ministerium,  Ueratif 
IjSoS  Pastor  zu  Torgel  {ord.  am  i3  December)^  und 
'     Ü/.  Band.  12  .  . 
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l8og  Prediger  an  der  EUsahethsMrche  oder  bty  der  esthnischen 
Gemdne  zu  Pernau^  auch  Bey sitzer  des  dasigen  Konsista* 
riums.  Er  ist,  Mitglied  der  hurländischen  Gesellschaft  für 
Literatur  und  Kunst  seit  deren  Stiftung  1817,  Ehrenndi- 
gUed  der  esthnisdien  Gesellschaft  zu  Arensburg  ^  und  sek 
1825  korrespondirendes  Mitglied  der  literarisch- praktischen 
Bürger^erhindung  zu  Riga. 

Jutlus,  mis  Perno  kihhelkonna  öppetajalt  J.  H.  Kofen-' 
plänter  esfimesfel  heinaku  päwal  kolmatkümmend 
1812  aastal  Perno  Unnas  fui  petud.  Pange  aegatahhale* 
Rom.  12,  11-  Pernau,  1812.  23  S.  kl.  8.  Eine  Predigt 
zum  Befsten  der  in  Riga  abgebrannten  Vorstädter, 

Predigten,  gehalten  im  Jahr  1810  in  der  St.  Nicolai 
Kirche  in  Pernau,   während  der  Vacanz  der  heyden 

'    Predigerstellen  an  derselben.  (Pernau)  1813.  196  S.  8. 

Alwinas  erstes  Lesebuch.  Ebend.  1817-  16  S.  12- 

Kirjutusfe-lehhed.  Ebend.  1818«  Esthnische  Vorscliriften^ 
gravirt  und  gedruckt  von  D.  Heinz  in  RevaL  21  BIL 
Quer  8. 

Preekfchrakfti,  .pehz  kurreem  ikweens  warr  iMk  laiki 
mahzitees  raklliht.  Gravirt  und  gedruckt  vonD,  Heinz 
in  Reval  i  820-  20  S«  Quer  8*  -Die  vorgesetzte  Anleitung 
ist  von  O.  F.  P.  V.  Rühl  (s.  dess.Art,). 

Kechenschaft  uf)er  Einnahme  und  Ausgabe  des  für  Arme  im 
Winter  1819  gesammelten  Holzes  und  Geldes.  (Pernau, 
1820.)  —  2te  Rechenschaft  u.  s.w.  (Ebend.  182t.)  — 
3te  Rechenschaft  u.  s.  w.    (Riga,  1823«)    Je^e  2  BIl.   4« 

*Ein  ehstnisches  ABD  Buch.  Pernau,  1823.  1  Bog.  8- 

Ueber  Kirchhöfe  und  Beerdigung  der  Todten ,  nebst 
einem  Anhange,  den  Pernauschen  Kirchhof  betref- 
fend. Ebend.  1823*  82  S.  4.,  mit  8  üthogr.  Zeichnun- 
gen und  2  lithogr.  Musikblätt. 

Luthers  Bibelübersetzung  und  die  neue  zu  veranstaltende 
Ausgabe  der  ehstnischen  Uebersetzung ;  in  den  Neuen 
inländ.  Blättern  1817.  S.  101. 

Manitfufe-LTnna  (eine  Rede  bey  der  Vereidigung  von  Bauer- 
rieht ern  gelwlten  ) ;  inO:  W.  M  a  s  i  n  gs  Näddala-Leht. . . . 

*  Anhang  zum  Reyal'.ehstn«  Kalender  bey  Gressel  1821* 
48  S.  16. 
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NAchrieht  von  seiner :  Bibliotheca  esthpnica  d.  i,  chro- 
nologisches Verzeichnifs  aller  esthnischen  und  über 
die  esthnische  Sprache  erschienenen  Schriften ;  in  den 
Literär.  Supplementen  z.  Ostsee-Prov.  BL  1827.  No.  5. 

Gab  heraus : 

*  Laulud  ^  mis  neljan  damal  heina  -  ku  päwal  (mil  päwal^ 
faa  aasta  eeft»  meie  Liiwlandi-ma  Wenne— wallitrusfe 
allatulli),  1810.  Perno  ma-kirrikus  laultakfe.  Pernau 
(1810*)  7  S.  kLl.  8*     Lieder  zur  Säkularfeyer  am  4  Julius 

.  18 10,  sämmtUdi  aus  P.  H.  v.  Frey's  ehstn.  Gesang- 
buche (1793)9  bis  auf  das  letzte  y  welches  im  gewöhn- 
liehen  ehstn.  Gesangbuche   S*  Z^S  steht  ^  mit  Veränderung 

-   gen  des  Herausgebers» 

'*  Beiträge  zur  genauem  Kenntnifs  der  ehstn  ischen 
Sprache«  istes  Heft.  Pernau,  1813.  VIII  u.  128  S.  — 
2tesHeft.  Ebend.1813.  152S.  —  3tes  Heft.  Ebend. 
18(4.  172  S.  —  4tesHeft.  Ebend.  u.  Reval  u.  Riga 
1815.  180  S.  —  5tes  Heft.  Ebend.  u.  Reval,  Riga 
u.  Dorpat  1816.  172  S.  —  6tes  Heft.  Ebend.  1816. 
135  S.  —  TtesHeft.  Ebend.  1817-  168  S.  —  8tesHeft. 

.  Ebend.  1817.  176 S.  —  9tes  Heft.  Ebend.1817.  158S; — 
lOtesHeft.  Ebend.  1 81 8.  158  S.  —  Utes  Heft.  Ebehd. 
1818.  169  S.  —  12tesHeft.  Ebend.  1818.  158  S.  — 
13tes  Heft.  Pernau  u.  Reval  1821.  IX  u.  168  S.  — 
I4tes  Heft.  Ebend.  1822.  XIV  u.  202  S.  —  istes  Heft. 
Efcend.  1822-  VIII  u.  166  S.  —  letes  Heft;  Ebend. 
1823.  185S»-,17tesHeft.  Pernau,  1825- VIII u.  200 S.— 
18tes-Heft.  Ebend.  u.  Reval  1827.  158  S. —  igtesHeft. 
Pernau,  1828.  VIII  u.  218  S.  8.,  und  lieferte  dazu: 
Erste  Versuche  zu  einer  künftigen  esthnischen  Syno- 
nymik; Syntactische  Regeln,  Germanismen.  1. 14-23-  — 
Beitrag  von  ehstn.  Wörtern  und  Redensarten  zu  Hu- 
peis ehstn.  Wörterbuche  und  zwar  zum  deutsch  ehstn. 
Theile.  I.  53-75.;  *um  ehstn.  deutschen  Theile.  X. 
139-147.  XVH.  143-198.  XVIII.  114-131.  —  Erklä- 
rung deü  Urspruiigs  jetzt  ehstnischer  Wörter  aus  frem- 
den Sprachen.  I.  75-78-  —  Versuch,  bestimmte  Regeln 
für  die  ehstn.  Orthographie  festzusetzen.  I.  107-123. — 
Ueber  die  Nothv^endigkeit ,  sich  eine  genaue  Kennt- 
nifs. der  ehstn.  Sprache  zu  verschafEen.  11.  l-lö*  -— 
Vielleicht  hat  der  Ehste  auch  ein  Praesens  Gonjimctivi? 
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.  n.  76«  -*-  Wnnn  dot  Ptonomeit  omnui  ntheiL  miäU 
IL  78*  -—  Germanismen:  Pea  in  der  Bedentmif  tm 
Haupt ;  und  üLt  statt  des  unbestimmten  Artikels.  iL 
80-96*  -—  Ueber  die  Bildung  und  Bereich emiig  4s 
ehstn,  Sprache.  III.  53«89.  —  Käima  gehen,  constraiit 
mit  s.  III.  125- 127«  —  Dispositionen  zu  PredigleL 
IIL  160- 16S*  -^  Uei»er  zwej  Bücher  Ton  Rossiniis. 
V*  13-^6«  -—  Ueber  die  Wanderungen  der  EJasla 
gleich  nach  der  PesU  VI.  42^47-  — ^  Poesien  des 
£hsten.  VII.  32-87.  —  Eine  Elrfahrung.  VIII.  57- gl — 
Eine  (ehstn.)  Predigt  am  heiligen  3  Königstage»  TUL 
143-155*  —  Briefe  und  aus  Briefen  an  den  Hersas- 
geber.  IX.  9-21.  XV..  61-74.  —  Kurae  Charaktenrtü 
der  tschudischen  Völker,  aus  dem  Russischen  über- 
setzt. X.  1 3-60.  —  Correcturen  von  dem  im  X  1773 
Teranstalteten  Abdruck  der  ehttnischen  Bibelüber^ 
Setzung.  X.  96-99«  —  Ein  Brief.  XL  88-  —  £h<(- 
nischeSprüch'wörter  mit  entgegenctehenden  deutschea. 
rnss.9  lat.;  tbervd,  S.  148-168.  --*  Fragen  und  Bemer- 
kungen; ebenda  S.  169*  —  Vorschläge ,  die  ehstniscbc 
Orthographie  betreffend.  XIIL  47-73.  —  Bihstniscfae 
Predigt-Dispositionen.  XIII.  133*168«  (Mit  Anmerk. 
Ton  O.  W.  Masing.)  -^  Die  allgemeine  Sphriftaprache 
und  der  Dorpatsche  Dialect»  ein  Beitrag  xur  richti* 
gern  Beurtheilung  ihr  et  Versdiiedeiiüi^it«-  XIV.  131- 
145*  — ->  Welche  Vl^örter  mit  einem  6  geschriebet 
-werden  müssen.  XIV.  145-148«  -^  Shstnische  lieber^ 
des  Soldaten-  und  des  Amta-Eides^  XIV.  200-202«  *- 
Der  Tschudische  Sprachstamm.  XVII.  25-28«  —  Ein 
Vorschlag,  die  Erlernung  der  Ehstnischen  und  Letti- 
•chen  Sprache  betreffend.  XVII.  28-31»  •—  Sehens 
für  die  ehstnischen  Protocoliführer  in  den  Gemeinde- 
gerichten.  XVIL  129-137.»  mit  Anmerk.  8.137- 143— 
Wer  die  Lieder  in  dem  ehstnischen  Gesangbuche  über* 
setzt  und  gedichtet  hat.  XVIII.  10-34«  —  Ueber  dis 
Declination  der  ehstnischen  Familien-  oder  Zunamea. 
XVIIL  41-50.  ^-  Ausserdem  Eecensioneu,  Spridi- 
wörtety  Schriften- Verzeichnisse,  Anfragen,  an  nulirot 
Stellen  zerstreut. 

*LilHkesred*(J3/ümc/ie|i).  istesBlatt.  Pernau,i8l4.  iSS.^ 

•    Mdwr  arsdifen  von  d&esw   auM^  dm,  Beitrigen  €ntlAtAm\ 

iMdersümmluag  mdiu 
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Ro8BKPt.ÄMTEK(J«H.)'  RomBifstitAüCii.  RMftKtus.  573 

Xtdigim  a!s  Sekrtiär  der  f^fnau-  ftlHnkchm  ABthelltmg 
der  russischen  Bibdgesellsdiafti  Erste  Generaltersamm- 

:  lung  der  Pernau-Fellinschen  Abtheilung  der  Russi- 
schen Bibelgesellschaft  und  Bericht  der*  Committ^e« 
Reval,  1819-  24  S.  —  Zweyte  Gen.  Vers.  u.  s.  w. 
£bend.l820.  1 4  S.  —  Dritte  Gen.  Vers.  u.  s.w.  Ebend. 

•  1S21*  16  3«  8*  --*  Vierter  Bericht  des  Comit^s  der 
Pernau-Fellinschen  Abtheilung  der  Russischen  Bibel- 
geteilscbaft  an  die  Generalversammlung.  Den  30*  Aug. 

•1822.    Pemau,  1822.    1  Bog.   Fol.   —   Fünfter  Berieht 

•  u.  s.  w.    Den  30.  Aug.  1823«  Ebend.  1824.  1  Bog.  Fol. 

Verfafste  die  •  Statuten  des  Pernauschen  Vereins  zur  Un- 
terstützung seiner  Wittwen,  Waisen ,  Alten  u.  s.  iv. 
Pemau,  1821.  23  S.  8-  —  und:  *  Regeln  für  sämmt- 
liche  Mitglieder  der  unter  dem  Namen:  „Die Hülfe *^ 
ztL  Pemau,  im  Jahre  1809  errichteten  Leichencasse ; 
wie  solche,  in  Gemäfsheit  und  auf  den  Grund  der  im 

•  genannten  Jahre  entworfenen,  von  neuem  1826  ausge- 
arbeitet, und  von  Einem  Rathe,  unterm  24.  Nov. 
1826  obrigkeitlich  bestätiget  worden.  Ebend.  1827- 
62  S.  8. 

Rosenstrauch  (Gerhard  Rürich). 

Lebte  im  i6ten  Jahrhundert. 

Handsdirlftlicb: 
Chronic«  Episcoporum   lUgensium;   wird    im  geheimen 
'Archiv  zu  ICöwgsBerg  auf^ewalirt.     AbschriJtUdi  auch  in 
der  Rujen  -Bergmannschen  Sammlung» 
Vergi.  G  a  d  e  b.  Abhandl.  S.  50. 

RossiNiüs  (Joachim). 

Wurde  1622  am  6  November  vom  Stadtminiaterium  in 
Beval  als  Pastor  zu  Ficket  ordinirtj  von  dort  1626  zum 
Pastor  der  esthnisdten  Gemeine  zuDorpat  berufen^  und 
Späterhin  Pastor  zu  Theal  und  Fölks ,  auch  zu  Karölen  im 
jyorpatschen.  Er  soll  auch  Propst  des  zweiten  Theils  des 
dorpatschen  Kreises  von  i63j  an  bis  1645  gewesen 'seyn^ 
Gek.  zuS^rgardiit  Pcmnumam  w«,  gssu  (•luv  l6452) 
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574    Ro«9XKitJ8  (!•).    v.Rotk(G,P*A.).    (J.P.)- 

Evani^lia  Tnd  Episteln  auf  alle  Sonntage  durch*  gutze 
Jahr.  Item :  Evangelia  Tnd  Episteln  der  Fürnembslea 

.  Festen.  Vnd:  Die  Historia  vom  Leiden  vnd  Sterin 
vnsers  Herrn  vnd  Heylandes  Jesu  Christi. .  In  Liefiäa- 
dische  Estonische  Sprache  transferiret.  Durch  Joachi- 
mum  Rossinium,  Pastoren  zu  Theail,  CaroU  tbA 
Felcke.  Gedruckt  zu  Riga,  durch  Gerhard  Schröden, 
1632.   ISBogg.  4. 

Catechismus  Herrn  D.  Martini  Lutheri  in  sechs  Haapt- 
stücke  verfasset  y  Wie  derselbe  in  d^r  christlichen  Ge- 
meine, vnd  fürnemblich  vnter  der  lieben.  Jugend^ 
übet  werden  sol;  Besaml^t  den  Fragstücken  Lutheri: 
vnd  dem  Traw  -  vnd  Taufibüchlein  vnd  gemeiaea 
Collecten.  .Itzo  in  Estonische  Dörptische  Sprache  Ter- 

.  setzt  durch  Joachimum  Rossihnium  Pharr- Herrn  zi 
Theall ,  CaroU  vnd  Felcke.  Gedruckt  zu  Kiga ,  durdi 
Gerhardum  Schröder.  Im  Jahr  1632-  11  Bogg.  i 
(Jtdt  Seite  hat  zwey  Kolumnen ;  auf  der  ersten  steht  da 
Deutsche^  auf  der  zweyten  die  esthnisdie  üebersetzungS) 

.  Ver^l'  G  a  d  e  b.  L.  B.  Th.  3.  $.  ii5^  ^   B  o  8  e n  p  1  ä  n  t  e  r s  Bei». 
zur  Ren.  Kennl 
bey  £arlbl.) 


zur  gen.  Kenntn.  dec  ehstn.  Sprache.  V.  13-36.    —  (ße^ 
CarT  '  ' 


VON  Roth  (Georg  Philipp  August), 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Wurde  iSia  im  März  als  Lekt^^r  der  esilmUchen  unL 
finniscketi  Spradiz  bey  der  Universität  Dorpat  angtsteSt. 
Geb.  zu  ...  1783,  gesuam  i5  Februar  1817. 

*  ABD  nink  weikenne  luggemisfe  ramat  Tarto  ma  rahwt 
ttdlus.  Dorpati  1814-  .16  S.  fi. 

VON  Roth  (Johann  Philipp). 

Vater  des  vorhergehenden* 

Kam  in  seinem  12t  en  Jahre  auf  das  Kollegium  Fridei 

cianum  zu  Königsberg   und  studirte^   aus  diesern  entlasstx^ 

ein  halbes  JaJtr  lang  auf  der  dasigew  Universität ,    dann  a 

Maus  anfangs  Jifdsprudmz^  tmehher  Iheoiogie^  iehri€  i 
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V.  Roth  (Johann  Phhipj»).  SjS 

sein  Vaterland  zurück  ^  war  von  1777  bis  1780  Haushftrer 
und  wurde  1780  Pastor  zu  Kannapäli  bey  Werro  [ord.  am 
9  April)  ^  wo  er  sich  durdi  Errichtung  und  Leitung  einer 
Paroclüahchule^  die  zugleich  Industrieschule  war^  verdient 
machte^  versah  aucli  um  1798  die  werrosche  Stadt  gemeine 
mit  seinem  Amte,  wurde  ijgS  Propst  des  werroschen  Spren- 
geh  oder  vielmelir  der  zweyten  dorpatschen  Präpositur ,  i8o3 
Assessor  des  livländischen  Oberhonsistoriums  ^  1809  Assessor 
des  dor patschen  Oberhirdienvor Steher  -  Amtes ,  in  demselben  ' 
Jahre  Konsistoriahath^  und  iSl  5  Ritter  des  Wladimir -Ordens 
der  4ten  KU  Als  Propst  stißete  er  einen  Predigerhonvent^ 
welcher  sich  seit  1802  jährlich  in  Dorpat  versammelt^  auch 
verdankt  ihm  die  dorpatsche  Abtheilung  der  russischen  Bibel- 
gesellschaft ihre  Entstehung,  Die  hurländiscJie  Gesellsdiaft 
für  Literatur  und  Kunst  nahm  ihn  1817  zu  ihrem  Mitglieds 
auf  und  die  kaiserliche  philanthropische  Gesellsdiaft  zu  Sf. 
Petersburg  ernannte  ihn  zum  Korrespondenten  ihrer  literarh- 
sehen  Komität.  Geb*  zu  Pernau  am  i3  November  1754« 
gest,  am  i3  Junius  i8l8. 

,  ^Sadusfcy  ma-rahwa  perraütantu,  kea  Liiwlandi  guber- 
'       nementi    Mrallitfufe    al    ellawa.    Dorpat,  1804«     80  S. 

gr.  4.   Eine  Uebersetzung  der  livl.  Bauer -Verordnung  von 

1804  in  den  dorpt  -  esthnisclien  Dialekt. 

*  Amts  -  Erfahrung  eines  Propstes;   in  Graye's  Magaz. 
'        f.  Protest.  Pred.   1817-  S.  305 -31 2* 

Ueber  Volksbildung    durch   die    kurl.    Gesellschaft    für 

Lit.  u.  Kunst,  zwey  Sentiments ;  in  den  Jahresyerhai^dll. 

dieser  Gesellsch.  Bd.  1«  S.  57-61« 
Gaby  mit  G.  A.  Oldecop,  heraus:   Tarto-maa-rahwa 

Näddali-leht.  (Ein  Wochenblatt.)  Dorp.  1 806«  No.  1-41«» 

jede  Nr.  %Bog.  8» 
Besorgte  die  erste  Auflage  des  dorpt  -  esthnischen  Neuen  Testa^ 

mentSy  welche  die  dorpatsche  Bibelgesellsdtaft  idl5  veran^ 
I       staltete  unter  dem  J^tel:  Meije  Isfanda  Jelusfe  Kristusfe 

•  Waftne     Testament  9     ehk    Jummala     Pühha    Sönna» 
kumb  Perräft  Isfanda  Jesusfe  Kristusfe  Sündmift  püh* 

I       hin    Ewangelistift    nink  Apoillift  .  om    ülleskirjotetu* 
I 
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576  V«ROTff<J.P.)«  IU)TBBAU»aUf,  ROTHDVZU8.  ROTX.ÖBSH. 

Tarto  pibli  ^oggodutfe  nougk  trükkitu.  Mitau,  1815« 

652  S.  gr.  8- 
Ver^i»  F.  G.  Morits  Erinnerungen  an  Joh.  Phil.  v.  Roth,  in 
Gravc*»  Magaz.  f.  protest.  Pred.  i8i8*  S.  «95-844.,  und 
Nachtran  dazu  von  Sonntag;  elfend.  S.  358-374«  — 
Neue  inländ.  Bll.  i8i8*  No.  31.  5.335-927.  —  Jahreaverh. 
der  Kurl.  Geselbch.  f.  Lit.  u.  Kumt.  Bd.  s.  5.44-47. 

Rothhausen  (Joachim). 

Aus  Riga;  studirte  i655  zu  Königsberg  und  i657  2u 
Traneker  die  Rechte* 

Positionum  juridicarum  dodecas  Xma  ex  Tit.  22*  et  Tit. 

de  exheredatione.  (Praes,  T  h  e  o  d.  W  o  1  d  er  o.)  Regio-* 

montiy  1655*  1  Bog«  4* 
Discursus   academicus    ex  jure  publico  de   consiliis  et 

consiliariis  principum.    (Praes.  L  a  u  r.  B  a  n  ck.)  Fra- 

nekerae^  1657*  64  S«  4* 
Vergi.  Nord.  Mise.  XXVII.  430« 

RoTHOvius  (Benedikt  Petersohn). 

Aus  Smoland;  studirte  um  1648  zu  Oorpat. 

Passio  Domini  et  Salvatoris  nostri  Jesu  Christi  9   tecan- 
'   dam  D.   Evangelistam    Matthaeum   oratione   solenni 

enarrata«  Dorpati^  1648*  4* 
Vkrgi.  Somm.  S.  63. 

.RoTLÖBEN  (Johann  Martin). 

Wurdt  1679  zaljeyden  Dr.  der  A.  G.,  i683  Leibarzt 
Kbnigs  Karl  XI  von  Scha^eden^  und  1698  geadelt.  Geb. 
zu  Stockholm  am  •  •  • ,  gest.  in  Unland  im  Lager  am 
Sl8  Februar  1701. 

Dies«  inaug.  de  scorhuto«  Lugd.  Bat*  1679*  4* 

Diss«  detabaci  natura ,  ucu  et  abusu« 

Oratio  de  receptione  Caroli  XL  in  tocietatem  Ordini« 

Garterii.  •  •  • 
Bandschriftlich  hinterliejs  er :  Observationes  medico  -  phy- 

ticae  rariores» 
VerßL  Gadeb.  L.  B.  Tli.3«  5* 45* 
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RoussET  (Johann). 

Von  den  Lebensumständen  dieses  berühmten  Publicisten 
ist  mit  Gewijsheit  nur  so  viel  bekannt^  dajs  er  ein  franz'ösU 
sdier  Refugie  war ,  sich  hauptsächlich  in  Holland  aufge- 
halten hat^  und  Mitglied  mehrerer  Akademien  gewesen  ist» 
Nach  dem  Jahre  1732  schrieb  er  sich  ConseiUer  extraordi- 
naire  de  S.  A.  S.  Msgr.  le  prince  d"  Orange  et  de  Nassau^ 
seit  1752  aber  ConseiUer  de  la  chanceüerie  imperiale  de  toutes 
les  RussieSf  und  begab  sich  ij55  gänzlich  in  Rühe.  Geb* 
zu  ...  um  i686|  gest.  1762. 

Von  seinen  Schriften  gehört  hierher : 
En  in  seinem  Werhe  Les  int^rets  pr^sens  et  les  prüfen- 
sions  des  puissances  de  TEurope  fond^s  sur  les  trait^s 
depuis  la  paix  d*Utrecht  etc.    IIT.  Tomes    (4  la  Haye» 
1740«   4*)   enthaltener  Aufsatz:   lieber    die  Ansprüche 
der  Krone  Polen  auf  Livland  und  Kurland.    —   Lts 
Polnische   übersetzt    von   Franz    Bielinski.    Warschan» 
1751.  8. 
Vergl.  Oadeb.  LB.  Th. 3.  S.46.  —  Omptcda  Literatur  des 
gesamxnten  Yölkerrecfau  (Regensburg,  1785.  8.)«  S.  455. 

RoiD?:  (Ernst  Wilhelm). 

Xurländischer  Hofgerichtsadvohat  und  mitauBcher  Stadi- 
sekretär* Geb.  zu  ...  17 10 ,  gest.  zu  Mitau  am  20  Novem- 
ber IT  54. 

Dancksagungs-Rede,  welche  bey  der  Gelegenheit  da  den 
2U  August  1743  das  neu-erbauete  Rath-Haufs  feypr- 
lichst  betreten  und  bezogen ,  gehalten  u«  s.  w.  Mitau^ 
(o.  J.)  28  S. 

Rüben  (  Leone ard). 

Trat  1596  zu  Köln  in  den  Benediktinerorden  und  brachte 
den  gröfsten  Theil  ßeines  Lebens  mit  Verbrdtung  der  liatholi- 
0chen  Religion  in  Livland,  Lilhauen  und  Siebenbürgen  zu. 
Geb.  zu  Essen  in  Weitphalen  am  ... »  gest.  nach  1667, 
///•  Band.  73 
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578  RuBEK  (L.)«  RuBEaus  (E.  J.).  Rdbbegk  (J.  J.  i.>. 

De  Idolatria.  •  • . 

De   falsis  prophetis   et  lupis  rapacibus.    Paderborniae. 

1600.  8* 
Lingua  aurea  Christiahorum ,   modum  rectum  tarn   ta- 
cendi  c[uam  loquendi  doceus.  • .  • 

De    divina   vocatione    libri    tres^    omnibus    christianis, 
inprimis  religiosis  pernecessarii.  . . . 

Vergi.löchei.  —  Gadeb.  L.B.  Th.3.  S.47. 

RuBERUs  (Karl  Jonassohn). 

Aus  Smoland;  studiru  um  1642  bis  1649  in  Dorpau 

In  octo  libros  Physic.  Aristot.  nsQi  tt}^  fpvatxTjg  dHQOct^ 

asuigmive  de  natural!  auscultatione  disp.  Vta,    conti- 

nens    nobiliores    notas   et  quaestiones    super   Gap.  5. 

L.  1.  a  textu  42*  ad  U  50-    (Praes.  Job.  Erici,   Streg- 

nensi.)  Dorpati,  1642-  4» 
£xerc.   de   peregrinatione.    (Praes.  Laur.  Ludenio.} 

Ibid.  1 643«  4' ;  madu  in  Laur.  L  u  d  e  n  i  i  de  yiro  prac- 

tiqo  deque  mediis  ad  vitam  practicam  ducentibus  über 

(Ibid.  1643.  4.)  rf/eExerc.  XXXIL 
In   salutiferam  nativitatem  domini    et   salvatoris  nostri 

Jesu  Christi  oratio.  Ibid.  1 643-  4* 
In  Cap.  VIII  a  Y.  45*  ad  finem  cap.  D.  EVangelistae  Jo- 

hannis  selectissimae  notae.  (Praes.  Andr.  Virginio.) 

Ibid.  1644.  4. 
Disp.    de  temperamento.    (Praes.  Job..  Erici,   Streg^ 

nensi.)  Ibid.  1645*  4* 
Di^p.  de  temperantia.  (Praes.  eod.)  Ibid.  1649.  4« 

Vers/,  Somm.  S.  58.  170.  «29.  355.  359.  a6i. 

RuDBECK  (Johann  Johanjtsohn  i.)- 

Vater   des   nachfolgenden  und  Grofsvater  von  Oxof 
Olofsohn. 

Sein  Vater ^  Johann  Pehrson^  war  erst  Hdrads-^ 
später  Stadtsdireiber  zu  Oerebro»  Nadidem  er  die  dasige 
Sdiuk  besudu  hatte  ^  studirte  er  in  Strtngnäs  undVpsalf 
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RuDBECi:  (Johann  Johakvsobm  i*)«    (J*  J.  2.)«     579 

wurde  hierauf  zu  Wittenberg  Magister,  und  dann  an  der 
Vnipersität  zu  Upeal  Professor  der  Mathematik  1604,  der 
hebräischen  Spradie  1610,  der  Tlieologie  1611.  Ein  hefti- 
ger Streit  zwischen  ihm  und  Messenius^  wegen  einer  die* 
sem  anstöfsigen  Rede,  endete  damit,  dafs  Rudbeck  am 
X7  Julius  i6i3  seinem  Gegner  in  Stockholm  öffentlidie  Ab- 
bitte thun  mufste»  16 15  ernannte  ihn  der  König  zu  seinem 
JSofprediger  und  liefs  ihn  in  diesem  Amte  audi  die  Beschwer- 
den des  Felddienstes  hennen  lernen;  dann  wurde  er  bey  der 
Krönung  des  Königs  16 17  Dr.  der  TheoL  und  16 19  Bischof 
zu  Westeras,  Auf  königlichen  Befehl  hielt  er  1627  in  Esth- 
lani,  Livland  und  Ingermannland  eine  allgemeine  Kirchen- 
visitation ,  der  die  Provinz  Esthland  die  erste  Grundlage  zu 
ihrer  gegenwärtigen  kirchlichen  Verfassung  verdankt ,  wenn 
diese  gleich  erst  vom  Bischöfe  Ihering  fest  begründet  wurde» 
Geb.  in  Schweden  in  der  Provinz  Nerike,  im  Kirdispiel 
Almby^  im  DorfeOrmesta  i58l,  gest,  1646« 

Handschriftlidi  befinden  sich,  wie  wir  bereits  Bd.  L  Sl  64. 
unter  dem  Artikel  M.  Aschanaeus,  der  Rudbecks 
Gthillfe  bey  der  Visitation  war,  angeführt  haben,  im  Ar- 
chiv des  Antiquitätenkollegiums  zu  Stockholm :  Acta  visi- 
talionis  generalis  in  Esthonia,  Livonia  et  Ingria,  per 
D«  loh.  Kudbeckium  ao.  1627  susceptae. 

Vergi.  Schefferi  Suecia  lit.  p.  79-83-  u.  dsg.  —  Witte  D.  B. 
ad  a.  1646.  —  Jöcher,  wo  sich  auch  seine  hier  weiter  nicht 
hergehörigen  Schriften  finden,  ^  Gezelii  biogr.  Lexik.  II. 
406. 

Rudbeck  (Johann  Johannsohn  2.)» 

Sohn  des  vorhergehenden   und  Vaterbruder  de» 
'   nachfolgenden. 

Mag.;  wurde  i652  ausserordentlicher^  l654  ordentlicher 
Prof  der  Theoh  zu  Upsal^  i655  Qberfeldprediger  bey  der 
Armu  inLivlandf  i658  Superintendent  zu  Narwa.  Wegen 
des  Krieges  floh  er  nach  Sdiweden^  wo  er  i663  Propst  und 
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580     RUDBECK  (J.  J.  2.)*      (O.  O.).      RUDSUVS  (D.  &)•   ' 

Pre^ger  zu  Fahlun  und  mit  seinen  Brüitrn  Nlkolau$  tmd 
Pttrus  1667  zum  Dr.  der  Theol,  ernannt  wurde.  Ge6«  xu 
IVesteras  am  3  März  idaS ,  gest.  am  Pfingsttage  1668. 

Oratio  in  natalem  Reginae  Christinae.   Arosiae,l644-  4* 

Diss.  de  disciplina  ecclesiastica.  Upsaliae,  1652*  4* 

Diss.  de  sponsalibus  mysücis  Christi  cum  ecclesiasiagulis« 

^ue  fidelibus«  Ibid.  1653*  4* 
En  Sermon  da   3   Ars  Stillestand  emillan  Swerige  och 

Ryszland  blef  slutit  i  Walliesar  1658.  Refwel,  1659-  4- 
Diss.  synodalis  Imade  Deo  uno  ettrino.  Revaliae,  1661-  4« 

Wie  viel  noch  von  diesen  Dissertt.  synod.  herausgekotn- 

mert,  kann  manru^t  angeben. 
Likprediknar  öfrer  Uno  Troilius«  •  •  •  1664«  4« 

Ker^A  Kord.  Mite.  IV.  isi.  (/locA  Scheffeci  Suecia  lit. 
p.  913.)  u.  XI.  409.  {nach  Bbyzelii  Episcoposcopia 
suiogoth.)  —  N.  Nord.  Mite.  XVIIL  s66.  (nacA  Gecelii 
biogr.  Lexik.  II.  407.  u.  Stiernmanni  Adeltmatr.  S.  999. 
u.  1953-) 

RUDBECK  (Ol-OF  OlOFSOHN). 

Bruderssohn   des  vorhergehenden  und  Grofssohn  von 
Johann  Johamksohn  i* 

Dr.  der  A.  6.  und  Prof,  der  Botanik  und  Anatomie  zu 
Vfsal^  geadelt  ij  ig t  und  zum  königlichen  Ar diiater  ernannt 
lySg.    Geb.  ami5  März  1660,  gest.  am  a3  März  1740. 
Von  seinen  Sc^iriften  gehört  hierher : 

£pistola  ad  Fabianum  Toerner   de  Esthonum»    Fenno- 

rum  Laponumque  origine.  .  • , 

Specimen   usus   linguae  gothicae  in   emendandis  atque 

illustrandis  obscurissimis  quibusdamScripturae  S.locis, 

addita  analogia  linguae  gothicae  cum  sinica,  nee  non 

fennonicae  cum  angarica.  Upsaliae,  1717«  4*     (Sc//ca.) 

Versl.  G  ad e  b.  L.  B.  Th.  3.  S. 47.  —  N.  Nord.  Mise*  XVIIL  966.  — 

Joche r,  wo  auch  seine  Übrigen  Schriften  verzeichnet  tiruL 

RuDELius  (Daniel  Simonsohn). 

Auz  der  schs^edischen  Provinz  Wermeland;  sttxdirte  i653 
zu  Dorpat. 
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Rü2>SLZü8(D.S0*  Rinioi.FHi(D.)«   v»Rvai.(J«G,)*   58i 

Oratio  de  agricultora^  publice  memoriter^ue  enarrata« 
Dorpatiyl653-  4* 
Vtrgi.  Somm.  p.6€. 

.    RuDOLPHi  (David)* 

Gth.  zu  Greifenhagtn  in  Pommern  am  .  •  • ,  gest.  •  •  • 

Sentenüae  et  proverbia  pro  schola  Kigensi.    Rigae,  ap. 
G.  M.  Nöller.  .  • . 

Vtr^L  Nord.  Mise  IV.  isi«  Vieligic/U  mag  indefs  diestr  Au^ 
dolphi  Livland^nie  betreten  haben  und  das  angeführte 
Buch  ein  blofser  Nachdruck  scyn;  gleichwie  Fischer  den 
Job.  Seb.  Mitternacht,  der  ebenfalls  nu  in  Reval 
gewesen  ist^  xum  dortigen  Professor  machte  weit  dessen 
Umarbeitung  von  Vossii  «lementa  rhetorica,  auctoritate  pu-> 
l)lica  in  usum  Gymnasii  Regio -Revaliensis  edita  zu  Revai 
(o,  O.).  71  S.  und  1%  Bogg.  Anhang.  8*  erschienen  ist* 
(5.  Notd.  Mise»  IV.  106. ,  und  vergleicht  damit  J  o  c  h  e  r.) 

VON  RüHX.  (Johann  Georg). 

Bruder  des  nachfolgenden. 
Gth,  auf  dem  Gute  Dohremidsdi  im  marienbwrgschen 
Kirchspiele  Livlands  am  20  May  1769*  haiserlich-russisdier 
Gtheimerratli^  vormals  Leibarzt  bej  der  Person  Ihrer  Majestät 
der  hodaeligen  Kaiserin  Mutter^  Ritter  da  St.  Annen -Ordens 
der  isten^  des  St*  Wladimir^  und  deskön^gh  preussischen 
rothen  Adler  -  Ordens  der  2ten  KL  ,  der  medico  -  chirur-  - 
glsdien  Akademie  Ehren  ^  und  mehrere  gelehrten  Gesell» 
Schäften  Mitglied, 

Dis8.  inau^«  med«  (yom  Gebrauche  der  Antimoniaimittel  in 
TVediselfiebern^m  Erlangae«  •  •  • 

lieber  die  Ersetz angscbirurgie  im  Allgemeinen  9  nebet 
Abbildung  und  Beschreibung  eines  künstlichen  Unter- 
schenkels; M  Hufelaada  u*  Harles  Journal  der 
practischen  Heilkunde  1818«  Octoben  Bd.  XL VII. 
(^oder  Neues  Journ.  Bd.XXXX.)  Auch  daraas  besonders 
abgedruckt  16  S.  8.9  ne6sr  (fer  Beschreibung  eina»  neuen 
Stels&isses,  mit  ^'Ki^fiAit 9  die.  in  demselben -lonm^iBiS* 
Nov.  unter  den  kurzen  Nachrichten  stand. 
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58fl    V.  RuHi.  (Job.  Gjsorg).    (Otto  Feiedr.  Paui.). 

U^ber  dieJSeilkraft  des  Lepidium  ruderale;  in  </er  Rucs» 
Samoül.  f.  Naturwiss.  u.  Heilkunst ;  herausgegeben 
von    Grichton»    Reh  mann   u.  .Burdach«   II.    4* 

S.  660-685.' 

VON  RüHL  (Otto  Friedrich  Paul). 

Sruder  des  vorhergehenden. 

Geb,  zu  Marienburg  in  Livland  am  23  May  1764;  Miu- 
dirtt  in  Leipzig  und  wurde  1786  Pastor  adjunhtus  zu  Oppe^ 
Jtaln ,  im  folgenden  Jahre  aber  ordentlicher  Prediger  zu  Mo- 
rienburf  und  Stltinghof^  und   18 19   Propst  des  walkschen 

Sprengeis, 

Fredigt  am  Dankfest  wegen  der  Krönung  Sr.  Kais.  Maj. 
Alexan4er  Pawlowitsch  u,  IhrQ  Kais.  Maj.  Elisabeth 
Alexiewna,  in  der  Marienburgschen  Kirche  am  60cL 
1801  gehalten.  Dorpat.  16  S*  4« 

Mahziba  kA  no  afifins  f ehrgas  warr  fargatbes  un  ko  pafchi^ 
a0ins  iehrg^  darriht  buhs»  ka  no  tahs  atkal  warr  is- 
glahbtees.  Dorpat^  1807»  8  S.  8«  *—  Audi:  Mitau, 
1808.  8  S.  8.  Aus  dem  Deutschen  des  B.  v.  Vieting- 
hoff  (s.  dess.  Art.'). 

Rede  bey  der  Trauung  des  Hrn.  Dr.  Neubeuser  mit  dem 
Fräulein  J.  A.  Nandelstädt.  Riga,  1811.  14  S.  8. 

Spteddikis  par  peeminnefchanu,  ka  Widlemme  ümts 
gaddus  appakfch  Kreewu-Keiferu  waldifchanas  meerä 
un labklahtchanä  irr  bijufiy  tat  4t4  Julius  ISlOtägaddil 
Allukfnes  bafnizÄ  turrehts.  Riga^  1811.  l%Bögg.  8.   • 

•Das  Lager  von  Vertus.  (Riga,  18160  16  S.  8.  Aus  dem 
.  JPranzosisdun  der  Frau  Y.  K  rüden  er  übers€tzt(s.  deren 
Art.).  .  .  / 

Spreddikis  tai  12.  Merzmehnefcha  deena  Allukfnes  bal- 
niz&  turrehts.    Tai  mihtai  Allukfnes  un  Selti^adraud- 

,    fei  par  paleekamu  peeminaefohanu  dxikkehts.    Riga» 

.     1820..  22  S.  8. 

Gel«f^ilheitsgedichte. 

YeranlaJbte  Gedanken  über  die  Herrnhuterey  unter  den 

.  ÜTlMnd..  Bauern;  in  den  I^oxd.  Mise.  XXVI.  308*316. 
(1790.)  .,        
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v^BOht  (Otto  F&iediu  Patä).  .  (Phil.  Jak.).    583 

Anthdl  an.  J*  J*  Loppenowe^s  ^aruiinafchanas  starp 
diweem  latwifkeem  Semneekeem  (Kiga,  ISOO*  8«)> 
nUmlich  S.  40-57.  u.  99-102. 

War  einer  der  Redaktoren  des  neuen  Uvländisch  -  lettischen 
Gesangbuchs:  KriHigas  dfeefmas,  Widfemmes  bafnizäs 

*  un  mahjÄs  dfeedamas  (Riga,  1809.  8.)?  und  lieferte  dazu 
88  thdls  nach  deutsdun  Originalen  ilbersetzte  y  iheils  um» 
gearbeitete  ältere  Lieder  ^  und  in  No.  d41«  ein  lettisches 
Original  y  das  früher  auch  besonders  gedruckt  vvorden^ 
mit  dem  Titel:  Dfeefma,  kas  ja  dfeed,  kad  jauni  deew- 
galdneeki  fanahk  preekfch  altara  us  eefwehtifchahu* 

.    2  BIL  8«     Seine  JLieder  sind  mit  R.  unteruidmet. 

Lieferte  zu  dem  hirl  lettischen  Gesangbuche  (MitBiVifi  B06*  8») 
No.  56  u.  59. ;  — 2U  der  Samml.  alter  u.  neuer  geistlicher 
Lieder  (Riga,  1810«  8.)»  No.  848*^  früher  schon  beson- 
ders gedruckt  rrut  der  Ueberschrift :  Lied  bey  der  Gon'fir- 
mation  eines  Jünglings  am  Himmelfahrts-Tage  1801 
in  der  Marienburgschen  Kirche  nach  der  Predigt  zu 
singen.  2  BII.  8«;  ^-  audi  zu  J.  H.  Roseuplänters 
lett.  Vorschriften  den  lettisdien  Text. 

Vtrgl*  Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  1 99.  —  G r a v e's  Magas. 
f.  Protest.  Pred.  1S19.  S.  187.,  wo  aber  der  Vornatm  Peter« 
statt  Paul,  unrichtig  ist. 


RüHL  (Philipp  Jakob). 

Studirte  zu  Strafsburg  Tlieologie ,  warKettor  zu  Dürft- 
heim  an  der  Hart,  stand  hierauf  eine  Zeitlang  als  Hofrath 
und  zuletzt  als  gdieimer  Rath  in  Diensten  des  Grafen  Karl 
Friedrich  Wilhelm  v.  Leiningen,  verlief s  4itMt  ohnt 
alle  Veranlassung  und  ging  während  der  Revolution  nadi 
Frankreidif  wurde  vom  Departement  des  Niederrheins  zum 
Depuiirten  im  Nationalkonvent  erwählt ,  in  der  Folge  ßber^ 
da  das  Regiment  seiner  Partey  zu  Ende  gegangen  war  und 
er  sich  bey  officiellen  Reisen  nach  dem  EJsafs  vlde  jakobinische 
Gewaltthätigkeiten  erlaubt  hatte ,  verhaftet.  Um  der  Unter- 
suchung und  Strafe  zu  entgehen ,  erstach  ersieh  selbst,  Geb» 
zu  Strafsburg  am  ...^  gest,  im  May  ijg5. 
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SB4        RÜAX*  (PM^.  JAX.X     IlÖ880W<BAiTBA8Aä> 

Von  ihm  toi/,  wh  Kmesti  in  der  zu  Mirschings 

Historisch  -  Litterarischem  Handbuch  berühmter  und 
denkwürdiger  Personen  gelieferten  Fortsetzung.  Bd.  lo. 
Abth.  I.  S.  3o5.  S.  anzeigt^  ein  Leben  Ernst  Johann 
iBiron's,  Herzogs  von  Kurland.  2  Theile«  8.  vorhanden 
leyn.  Meusel  (Lexikon  Bd.  XL  8.478.  in  der  Note) 
scheint  die  JSxistenz  dieses  Buchs  zu  bezweifeln;  vielleicht 
ist  indessen  folgende  anonym  herausgeiommene  Biographie 
darunter  gemeint : 

Geschichte  £m8t  Johann  von  BiroBy  Heirzo^  in  Lief- 
'.  land,   zu  Gurland   und  Semgallen »   in  verschiedenett 

>  Briefen  entworfen»  Frankfurt  u«  Leipzig,  1 764«  188S., 
und  als  zwsyter  Tiuil :  Fortgesetzte  Geschichte   Ernst 

.     Johann  u.  8.  w.  €ft€n(Z.  1764«  180  S.  8. 

'  Ver£/.  Weidlichs  bioeraph.  Nachrichten.  Th.  5.  5.958.  iT.  — 
Bahr  dt  8  Geschichte  seines  Lebens.  Th.  3.  S*a8.  ff«  — 
Menschenkunde«  Bd.  1.  5.368«  ff« 

Rüssow  (Balthasar). 

Wurde  i563  Prediger  an  der  heiligen  Geisthirche  zu 
jReval  und  in  der  dasigen  Olaikirche  ordinirt.  Geb.  da- 
selbst am  • . . ,  gest,  i6oo. 

Chronica    der   Prouintz   Lyfflandty   darinne  vormeldet 
-   werdt ; .  Wo  datsüluige  Landt  ersten  gefunden ,   vnde 
thom  Ghristendome  gehracht  ys :  Wol  de  ersten  Ke- 
genten   des   Landes   gewesen  sint:    Van   dem  ersten 
^>    'Meister  I>üdesche8  Ordens  in  Lyfflandty  heth  vp  den 
:,..  lesten,  ynde^an  eines  ydtliken  Daden:  Wat  sick  in 
der  voranderinge  der  Lyfflendeschen  Stende^  vnde  na 
der  tydt,  heth  in  dat  negeste  1577  Jar,  vor  seltzame 
vnde   v^ünderlike    gescheffte    im   Lande   thogedragen 
hehen ,  nütte  vnde  angeneme  tho  lesende.  Korth  vnde 
loffwerdig    beschreuen,   dörch  Balthasar  Rüssouwen 
Reualiensem.   Rostock  gedrücket  dörch  Augustin  Fer- 
her.    Anno  M.  D.  LXXVIIL    8  ungez.  Bll.    Titel  u. 
Vorrede   u.  203    gezählte  Ell.    8.»    von  sehr  breiter 
-    Form.     Bey  einigen  Exemplaren  ist   das  Titelblatt  g^- 
misclu  schwarz  und  roth  gedruckt.,  rr-.   Auch  ans  XfQtfU 
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..  Ausgehe  Mnt»^€fin1Stas  Ny^  I^yttendisiik«  GhronicA 
vam  anfanck  des  Christendoems  in  Lyfflandi  betb  op 
dis^es  Jar  Christi  1578.  Darin  sonderlick  Wat  sick 
twischen  dem  Muscowiter  -mäe  Lyfflendern  de  ne- 
gjesten  twintiqh  Jar^  her  aneinander  thogedragen: 
Trüwlich  beschreten  ys,  durch  Balthasar  Aussowen 
KeralienseiA.  Thom  Anderünial  gedtücket  vnde  mit 
etliken  Historien  vormeret.  Rostock.  Gedrückt  durch 
Augustinum  Ferber.  Anno  M.  D.  LXXVIII.  8  ungez.  BlI. 
Titel . u. Vorrede  u.  200  gez.  EU,  kL'8.  —  Neue,  mit 
dnem  vierten  Tlieik  von  iSjj  bis  i583  vermehrte  Ausgabe 
mit  dern^Hteh  Chronica  •**-  — *  (wie  bey  der  ersten 
Ausgabe')  betb  in  dtft  negejste  1683  Jar  — .-—  ,(ebenso) 

,  Dorch  Balthasar  Kvssoyven  Bevaliensem«  Thom  an- 
dern inili^ith  allem  flyte  auersehen»  corrigeret^  vor- 
betert,  vnd  mith  velen  Historien  vormehret  dorclt 
den  Autovem  iülüeät«  Gedrücket  tho  Bart^  in>  der 
.  ]^ö^stUken  Dtüökeryey  Dorch  Audream  SeaXußm  1584« 
6  ungez. BU.  Titel u.  Vom  u.  1  SGgez.  Bl^.  ßx.  4.  —  (Alle 
drey  Ausgaben  ziemlich  selten^  besonders  die  in  kl,  8.) 

VersL  W 1  tte  D.  B.  Xb.  a.  S.  3, ,  und  daraus  J  6  c  h  e  r ,  der  aber 

•  '•  '    das  Tödt^'afwhtnrichtlg  alt  i66aaiigiebt,  -^  G'adeb.'Abfa*. 

S.37-.4I-  r-.Carl.bl.  $.  104- .?— «K.  W«  CtusuV  Pijppr, : 

Balthasar  Küssow  *  in  Erinnerung  gebracht.   MitaUyi8i6.  4. 


VON  Rummel  (Johann  Theodor).  . 

Gek  zu  • .  •  in  'Kurlands  gest.  • .  • 

Oiss.    Res   Danicae«    (Pxaes.    Cosr.  Sam«  Schurz» 
fleisch).  Wittebergae,  1693«  30  unpag.  S.  4* 

RuMP  (Johann)*  , 

Geh.  zu  Mitaii  am  • .  • ,  gest.  « .  • 

DisputaUo    XXIII .  Insti^utio^um    Imp.    de   Inl?rdictis. 
(PrAe^;  Chtistläno  Ohni.)  Regiomoiltj[,i633*  4* 

RuMPAEUs  (Just.  VJessel). 

Dt.  der  Theol.\  Prediger  zu  Grafstväld^  und  Hit  171 1 
•Bekiof  und  Prcf.  der  TheoL  am  Arehigymnäskim  iuSüitH 
lU.  Band.  74         , 
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586  £0M9Ajnr8(J.W.)«  Bü2fOB(J.)«  RmntsGKTCJ.GK.). 

In  WtBtphdktu    Geb.  zu  Unna  in  Wtstphakn  «m  •  •  • ,  gest^ 

1734  oder  1735. 

Nackricht  Tom  curischen  Glauben«  •  •  • 

VirgL  G  a  d  e  b.  L.  B.  Th.  3.  5. 48*  —  wo  auch  stine  ädrigen 
ScAriften  angezeigt  sind,  —  T  e  ts  ch  Kurland.  KirclMogMch. 
erster  Versucb.  S.  s.  in  der  Note ,  und  Vorrede  «um 
isten  Theil  seiner  Kurl.  Kirchengesch.  S.  3. 

Runge  (Johann). 

Siudirte  in  Abo  ^  wo  er-iSgi  ordinirti  arn  10  Decemher 
^desselben  J öftres  Mag.  und  1692  Lektor  der  dösigen  Kaiht' 
'Jrahchukj  hierauf  aber  i6g6  Pastor  zu  TortveSy  1697  aus- 
serordentlidter  Prof.  der  TheoL  zu  Abo  und  ddbey  1698 
Pastor  zu  Numntis^  1699  Pastor  zu  Lund^  1700  ordent- 
Hdwr  Professor  der  Logik  und  Metaphysik  ^  nach  Andern 
der  Theologie^  1701  Superintendent  zu  Nartva^  und  1703 
2>r.  der  TlieoL  zu  Abo  wurde.  .Er  war  der  letzte  narwasdit 
Superintendent.  Geb.  im  Kirchspiele  Loimajoki  im  Bota- 
gundschen  Kreise  1660,  gest.  am  3  August  1704. 

Disp*  de  miraculis  aquarum«  •  •  • 

Disp..de  (ede  animae«  .  •  • 

Disp.  (pro  gradu  Ma^st«)  de  natura  fluxu6  etrefloxm 

maris»  •  •  •  ^ 

JHsp.    (pro  ^adu   Döct*  Theol.)  Zelus  vindex  gratiae 

salvificae'   ordinale    circa    ruinam  Israelit  inordinati 

conspicuus ,  ex  Rom*  IX.  X.  XL  •  •  • 

Vergi.  Nova  lit.  mer*  B.  1705.  p*  103.   —  -Gadeb.  L.B.  Th.J. 
5.50.  —  Nord.  Mise*  IV.  918-  XI.  408.  XXVII.  430. 

Ruprecht  (Johann  Christoph). 

Sohn  von  Samuel  Albrcght. 

Studirte^  Theologie  zU  Jena  und  wurde  1764  adjungirter^ 
(ifuJi  seines  Vaters  Tode  aber  ordentlicher  Prediger  zu  Grün- 
fiofin  Kurland.   Meb.  zu  Grünkof  17281  Sesi.^am  .. •  1798. 
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Büpugbt(J.Ch.).    (M.)*    (S.A.>    R0i(NO*    58? 

Dias,  philosophica    de  diTisione  logica  non  «emper  pex 

xnembra  contradictorie  oppoaita  formanda.  (Praes.Chr« 

Frider.  Polzio.)  Jenae,  1748«  4. 
*  Der  Mensch,  eine  Betrachtung.  Mitau,  1764«  8* 
*Mahzibas  preekfch   Behrnu    Saftehmejahm.    (^Aus   dtr 

deutschen  Handschrift  des  Hofraüis  Meyer  auf  Alauen 

(Versetzt.)  Mitau,  1783«  125  S.  8« 
Vergl»  Zimmeimanns  Lett.  lit.  S.  yy»  f. 

Ruprecht  (Michael). 

War  in  der  zweyten  Hälfte  des  lyten  Jahrhunderts  Stadt- 
seiretär  ni  Mitau,    Geb.  zu  Uhau  am  •  • . ,  gest.  •  •  • 

Theses  politicae*  (Praes.  Dan.  Rhode.)  Regiom.  1671« 

iVi^ogg.  4. 
Oratio  «üb  introdoctione  icholae  nostrae  trivialis'soleimL 

Mitaviae^  1679«  4» 

Ruprecht  (Samuel  Albrecht). 

Vater  von  Johann  GaRiSTOPH. 
War  seit  1 7 1 8  Adjunkt  seines  Vaters  Johann  Ruprecht^ 
Wurds  nach   dessen  Tode  ordentlicher  Prediger  zu  Grünhof , 
und  hat  den  Ruf  eines  'gelehrten  Mannes  hinterlassen,     G^b. 
zu  Setzen  in  iiurtar\d  am  . . . ,  gest.  am  2  Februar  1773. 

Antheil  an  der  lettischen  Bibelausgabe  von  1739. 
Vergi'  Zimnieraaiins Lett.  Lit.  5. 48. 

Rüs  (Nikolaus). 

Magister  der  Weltweisheii  und  Bahkalaureus  dir  Tlieo» 
logitf  war  schon  i5x6  Priester  in  Rostock  und  zeichnete 
sich  durch  seinen  Eifer  gegen  die  eingeschlidienen  MifsbräucJie 
des  Papstthums  und  gegen  das  Unwesen^  das  aucli  in  Mecklen^ 
bürg  mit  Ablafskr'dmerey  getrieben  wurde ^  so  aus^  dafs  er, 
jvfn  der  ihm  drohenden  Verfolgung  zu  entgelten,  Deutsddand 
verlassen  und  nach  JAvland  flächten  mufste^  wo  er  indefs 
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586    Bus  (Nxkolaub).   v.  Rvmav  (Karx.  Friii»etci> 

Midi  lang€  mthr  gdebt  zu  hüben  Bchtint^  da  limir  droi 

htlnüsdien  SchrIftsuUer  seiner  gedenkt.     Geh.  zu  . . .  am,.^ 

gest.  am  ..*  in  Lhland. 

Harmonia  ETimgelistaraiii«  .  •  • 

De  triplici  funiculo.  • .  •     {Beyde  Scfiriften  soften  in  i& 

dtrdeutscher  Sprache  verfajst   seyn^   und   werden  tdssä 

selten  angegehen,y 

Vergi.  Melch.  Adami  vitae  germtnor.  theologor.  (Fnncoi  i€53>  (>' 
p.  13.  —  Jocher,  wo  4r  im  ^ten  Theiie  irrig  taaer  i» 
Namen  Kjia,  im  $ien  Theiie  aber  unier  seinem  waii& 
Neunen  aufgeführt  ist,  —  G  4  d  e  b.  L.  B.  Th,  3.  5. 50^ 

VON  RussAü  (Karl  Friedrich). 

Erhielt  in  der  rigaschen  Domschule  und  «^on  PriQatUirvt 
Unterricht^  trat  sdion  in  seinem  i^ten  Jahre  als  Unteroßdv 
in  Kriegsdienste^  stieg  bis  zunt  Major ^  erwarb  sidi  iä 
Otschdhowsche  Kreuz  ^  den  goldenen  Degen  und  denSuGtsf- 
gen-Orden^  nahm  1797  seine  Entlassung  ^  lebte  erst  sJs  <^^ 
ger  Landmann  ^  zog  aber  sdion  nadi  Hf^enigen  JflhreflBi 
seine  Vaterstadt  ^  fvo  er  sich  durch  Unterricht  in  derfranai 
seilen  und  russischen  Sprache  und  durch  Utbersetzungtn  ä| 
dem  Russischen  und  in  das  Russische  den  Unterhalt  rnühs^ 
erwarb.  Im  J.  1802  wurde  er  als  Direktor  heym  btrtäfif 
sdien  Kanalbau  angestellt^  nadidem  dieser  aber  iSiovoÜi^ 
det  war^  zum  Kolkglenrath  und  Ritter  des  St.  Annen -OM 
der  2ten  Kl.  und  zum  Direktor  der  kaiserlichen  Komm^^ 
schule  in  St.  Petersburgs  später  auch  zum  Etatsrath  ernia^ 
Geb.  zu  Riga  am  4  Februar  1764,  ^e^r.  zu  St,  PettrsM 
am  22  Oktober  1819. 

Vorlesungen.  Ein  Lesebucli  zur  Beherzigung  meio^ 
Kindern  gewidmet.  St.  Petersburg»  1819»   185  8.  8*    i 

Communication  von  der  Wolga  und  andern  Flüssen  am 
dem  St.  Petersburgischen  und  Archangelschen  HaW 
(aus  demRuss.);  in  Kaffka's  Nord.  Archiv  1803« ' 
177 -189»  —  Communication  zwischen  dem  schw* 
zen  Meere  und  der  Ostsee;  ebeiuL^lV.  l42*i4S* 
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^Itfekrolog    (des   Kurskisehes  namhaften   Bürgert  Iwftn 
9  Harionowitsch  Golikow  ) ;  in  S  c  h  r  ö  d  «  r s  St.  Petersb« 
Monatsschrift.  2ter  Jahrg.  1806*   !•   57-59« 
VergL  Seinen  Nekrolog  von  A.  Alb  anus;  in  cfe/z  Rig.  Stadtbll. 
1819.  5.301-307- 

Rüssow  (Balthasar),  s.  Rüssow. 

VON   Orgies,  gen.  Rutenberg   (Johann 
Ferdinand). 

Sohn  des  nachfolgenden« 

Erhielt  seine  Erziehung  im  väterlichen  Hause  ^  machte 
mit  seinem  Bruder  und  beyder  gemeinschaftlichem  Lehrer^' 
dem  nadimaligen  Propst  B.  G.  Beeker,  eine  Reise  durcJi 
einen  ansehnlichen  Thtil  Deutschlands ,  studlrte  hierauf  9on 
1788  bis  1791  zu  Leipzigs  kehrte  sodann ,  im  Gefolge  der 
Herzogin  Dorothea  von  Kurland^  über  Berlin ,  Dresden 
und  Warschau  in  sein  Vaterland  zurüdt,  wurde  1794 /rau«n- 
burgischer  Hauptmannsgerichts  -  Assessor  j  1796»  bey  Ein» 
führung  der  Statthalterschaf tsvtrfassung  ^  aber  Assessor  im 
Gerichtshofe  bürgerlicher  Rechtssachen  ^  nach  Aufhebung  der 
genannten  Verfassung  1797  wieder  Hauptmannsgerichts' 
Assessor  zu  Fraujenburgy  und  noch  in  demselben  Jahre  Haupt» 
mann  zuWindau^  nahm  i8of  seine  Entlassung  von  dieser 
Stelle,  war  zwey  Jahr  Oberhauptmannschaf tsbevollmächtigter^ 
sodann  von  i8o3  bis  181 5  Ritterschaft ssekretär,  wurde 
hierauf  in  eben  gedachtem  Jahre  Rath  im  hurländischen  Ober^ 
hofgericht^  dirigirte  auch  als  erwählter  Landbotenmarschall 
den  Landtag  vow  1817 ,  ^"f  welchem  die  hurländisdie  Ritter- 
schaft ihren  bisherigen  Rechten  auf  die  Leibeigenschaft  der 
Bauern  entsagte ,  und  erhielt  in  demselben  Jahre  den  St.  An- 
nen-Orden der  2ten  KL  Geb,  auf  dem  Gute  Neu-Autz  in 
Kurland  am  3  Augusf  17671  gesu^  Mitau  am  27  August 
iSSo.     ^ 
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5go'   V.  RmeEKBE&G  (Job*  Fsito.)»    (Sjuu.  Fbkd.). 

* Bomerkungen  zu'  dem  voti  dem' Herrn  KollegienmftiL 
und  Ritter  von  SahUeldt  abgefafsten  Entwurf  eii^e^ 
neuen  Kirchenordnung.  (Mxtau,  1808.)  14S«  8*  (An 
Schlufs  hat  er  sich  genanniJ)  , 

Beytrag  zur  Geschichte  der  iLommissorialischen  Decisio- 
nen  von  1717;  in  den  Jahresverh.  der  Kurl.  Gesellsciu 
£.  Lit.  u.  Kunst.  Bd.  l.  S.  315*  —  Beytrag  zur  Ge- 
schichte der  Wahl  des  Grafen  Moritz  von  Sachsen 
zum  Herzoge  von  Kurland ,  aus  urkundlichen  Nach- 
richten gezogen ;  eben<L  Bd.  2*  S.373. . 

VON  Orcies,  gen.  Rutekberg  (Karl 

FE;RblNAND). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Wurde  (ey  Verwandten  auf  dem  Lande  erzogen^  studirtt 
von  1759  bis  1762  die  Rechtswissenschaft  zu  Jena^  war  da- 
selbst bey  einer ^  unter  Heimburgs  Vorsitz,  vonKellnen 
1761  vertheidigten  Disserutio  de  furto^  armato  Opponent 
und  liefs  derselben,  efn^  an  den  Respondenten  geriduttt  epis- 
tola  gratulatoria  beydri^iclieji  %  verwaltete^  nadi  erfolgter, 
Zurückkunft  in  sein  Vaterland^  erst  das  Amt  eines  selburg* 
scfteii  InstanxgeriditS'Assess&n\,  nahm  aber  sehr  bald' den 
Abschied,  wurde  1775  Hauptmann  zu  t'rauenburg ,  1782 
Landbotenmarschall ,  1786  Öberhauptmann  zu  Tudtum^ 
1788  Kanzler t  tin«(.i793  Landhofmehter.  Bey  der  Unter- 
werfung  Rufslands  unter  russhehem  Scepterim  X  1795  €rAo6 
Ihn  die  Kaiserin  Katharinttll  zum  wirklichen  Etatsrath, 
und  1797  trhielt  erden  St.  Annen -Vrden  der2tenKh  Geb. 
auf  dem  Gute  Lesten  in  Kurland  am  16  April  1741,  gest. 
zu  Mitau  am  6.März  180t»  *  • 

^Nothwendige  Erläuterungen  über  die  gegenwartige 
Lage  der  publiken  Landesangelegenheiten  in  Curland. 
Im  Januar  1770.  (Mitau,  1770.)  19  S.  4.  Auch  Latei- 
nisch unter  dem  Titel:  Necessariae  dilucidationes  de 
statu  praesenti  rerum  pubhcärum  ducatuum  Curlan-' 
diae,    mense  Januario  1770«   (Ebend.  1770.)  16S.\4. 
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v.Hutbnbs&g(K.F.)«.   Rtander.    Rrasioüt.    Sgx 

(In  S  ch  w ar t z  Bibliotli.  S.  252  wird  ditse  Schr^  irrig 
dem  Hofrath  C.  A,  l'ottien  beygtlegi.^ 

*  Freymüthige  Gedanken  über  das  Recht  der  Stimmen^ 
Mehrheit  überhaupt,  insonderheit  über  das  Gewicht 
derselben  in  Geldwilligungen ,  entworfen  von  einem 
Mitgliede  der  .Curländischen  Ritterschaft  im  Jahr 
178Ü.  (Mitau,  1782.)   13S.   4. 

Rede  (bey  d^er  am  28«  Januar  1796  vollzogenen  Eröff- 
nung   der    kurländischen    Statthalterschaft) ;    in    der 

'  Sammlung  der  bey  dieser  Gelegenheit  gehaltenen  Redexu 
(Mitau,  1796.  4.)  S,  23. 

Ryander  (Jonas  Gothosohn). 

Aus  Smoland;  studirte  um  1648  zu  Dorpat*  • .  • 

In  gloriosissimam  ascensionem  domini  et  sal7atorit 
nostri  Jesu  Christi  ^  oratio*  Dorpati,  1648.  4* 

Ver^i*  S  o  mm«  p.  63. 

Rydenius  (Peter  Aleicander), 

Erhielt  seine  Schulbildung  auf  dem  Gymnasiun%  seuier 
Vaterstadt^  bezog  I&IQ  die  Universitäi  Dorpat,  wo  er  din 
Rechte  studirte  j  trat  im  May  18212  eine  Reise  ins  Ausland 
an^  kdirte  aber^  getrieben  von  einer  unerklärlichen  Sehnsucht^ 
früher^  als  sein  Plan  gewesen  jvar^  zu  den  Seinigen  zurück^ 
und  starb  wenige  Wochen  nach  seiner  Rückkunft^  Geb,  zu 
Reval  am  14  Oktober  1800 »  gest^  daselbst  am  27  Oktober 
i823. 

Gedichte  in  Raupauchs  Inland.  Museum  L  102«  lü, 
33-43*5  und  in  desselben  Neuem  Museum  !•  2*  S«  6*10* 

Nach  seinem  Tode  erschien  : 

Auswahl  aus  Alex,  Rydenius  poetischem  Nachlafi  und 
BiTuchstücke  aus  seinem  Reise -Tagebnehe;  herausge- 
geben Yon  einem  seiner  Freunde;   nebst  dea  Ver&s- 
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$93    »TOBHiüt  (Pät.  Autt.)-  HyWajuü«  (Eh.  T*aom 

»ets  BiMlaisw.   aeYai,i.«27.  XIV  u.  S39  &.    S-       C  J 

Herausgtber  ist:  G.  Köhler,  «.  dess.  ArtJ). 

-  Vergib  Ostsee  -  Prov.  Bl.  »8a4«.S*ö»—^  Vorwort  sü  der   «ber 
nannten  Auirvirahl« 

Ryttanus  (Erich  Thomassohn). 

•      Aiä Finnland;  studirte  i63t  zu  Dorpat.  ...    '' 

.Orktio  de  natura  obedlemiae^  dominis  ptofeMOribiM  d 
bitae.  Dorpati,  1637.'  2j4BQ|rc.  4. 

Y*rgl»  Somnu  p»5o* 


,....>..  J.  . 
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Berichtigungen  undf  Nachträge 
zum  dritten  Bande. 


S*  12  Z.  7  V»  ti«  ist  das  Komma  nach  wurde  zu  streichen. 

S.  i3  Z.5  V.  u.  /.  1737  SU  1727. 

S.  34.  V.  D.  Launitä  (C.  f.).  Seinen  Schriften  ist  noch 
beizufügen:  Stahili  no  Kreewu-tautas  un  walfU.  Lat- 
-weefchu  fköhlahm  par  labbu  9  un  arri  jaukas  laffifcha- 
naspehz»  farakfdtu  Mitau,  1829*  94  S«  8»  —  *  Letti- 
sche Ueberaetzung  der  Augsburgischen  Confession ;  in 
Die  Augsburgische  Confession»  Deutsch»  Lateinisch^ 
£8thnisch  und  Lettisch»  zur  Feier  ihres  300jährigen 
Juhelgedächtnisses  herausgegeben  von  der  theolog»  Fa- 
kultät der  kaifierl.  Univers.  zuDorpat  (Dorpat»  1830* 
I27S.  gr.  4*)*  Auch  daraus  besonders  abgedruckt.  —  £t- 
-was  zur  lettischen  Grammatik;  in  dem  Magazin  d« 
lettisch -liter.  GeseUsch.  IL  2.  S.  30-47.  (1830») 

8.28.  Laurenty  (H.  K.).  S.  29  Z.  16  V.  u.  setze  Dank^ 
Blätter  St.  Dank  ^  Blätter.  -^  Er  hat  noch  drucken 
lassen:  Denkblätten  Riga»  1829.  108  S.  8. 

S»3l.  Ledeboür  (K. F,).  Setze  seinen  .Schriften  noch  zu: 
Reise  durch  das  Altai  -  Gebirge  und  die  soongorisohe 
Kirgisen -Steppe*  Auf  Kosten  der  Kaiserl.  Universität 
Dorpat  unternommen  im  Jahre  1826»  in  Begleitung 
der  Herren  Dr.  K.  A.  Meyer  u*  Dn  A.  v.  Bunge« 
ister  u«  2ter  TheiL  Berlin»  1829*  gr.  8.  Nebst  einem 
Atlas»  18  Tabellen  und  13  Steindrucktafeln  enthal- 
tend. -^  Flora  aitaica«  AdjutoribusD.Car«  Ant.  Meyer 
et  t).  Alex,  a  Bunge.  Tom.  L  (Glassis  I-V.)  Berolini^ 
1829.  gr.  8.  —  Icones  plantarum  novarum  vel  imper- 
fecte  cognitarum»  floram  rossicam»  imprimis  altaicant 
illustrantes«  Centutia  L  Bigae»  Londini»  Parisiis»  Ar- 
gentorati  etBruxellae»182d.  2ungez«BlL  u.  24$.Text^ 
nebst  100  TafF.  gr.  Fol. 

8»32  Z«7  h  jeniseiskischen  st«  jeneseiskischen« 

S.38  Z.5  /.   Sueviam  st.  Suevium;   und  Z.  l3  setze 
•  Hysteron  st^  Histeron. 

8.41  Z«  16  /•  isdohta  st.  isdohtu. 

S.45  Z«  x5  V«  II«  iL  C»  H.  st.  C.  N.  Nielsen. 

llLBand.  lS 
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S.  46.  Lenz  (G.  E.).  Starb  in  Su  Petersburg  am  14  Decem- 
ber  1829.  —  Zu  seinen  Schrißen  gehört  noch:  Progr. 
Commentationis  de  Duchoborzis  Part.L  Dorpati,  1829* 
35  S.  4*  —  Z.  18  V.  u.  l  1829  «^  18  2  8» 

Vergl.    Zur  Erinnerung  an  G.  £•  Lenz.    Dorpat,  iS^o.   41  S. 

S,  55  Z.  16  iznd  14  V.  u.  /.  Liboschitz  st.  Liboschütz» 
S.  5Ö.  liiCHTENSTEiN  (J.  N.'H.).  Seinen  Schriften  ist  beizu- 
fügen: Vermuthungen  über  die  Urbildung  der  Erdober- 
fläche y  gegründet  auf  Beobachtung  und  Vergleichung 
fossiler  Reste  organischer  Körper  (nach  Brogniart); 
in  Trautvetters  Quatembem.  Bd.2.  (l830)  "Hft.  3. 
S.  1-13«  —  Merkwürdigkeiten  aus  dem  l7ten  Bande 
des  F^russacschen  Bulletin  des  sciences  naturelles; 
ebend.  S.  20  -  26*  —  Neuere  Untersuchungen  über  das 
in  d«r  Argonauta  befindliche  Thier;  ebend,  Hft.  4« 
S.  44-46. 
S.  59  Z«  4  i'.  zx.  /•  Archiepiscopi    st,  Arohiopiscopi. 

S.  71.  LiMMER  (K.  A.)*  Zu  seinen  Scliriften  geJiört  noch: 
Entwurf  einer  urkun^ich -pragmatischen  Geschichte 
des  gesammten  Pleisnerlandes.  Nicht  Regenten  -  son- 
dern Landesgeschichte;  mit  erläuternden  und  berich- 
tigenden Rücksichten  auf  die  gesammte  Sächsische  und 
Deutsche  Geschichte,  ister  Band  mit  12  lithogr« 
Ansichten  alter  Burgen  und  Schlösser.  Ronneburg,' 
1830.  8.  —  2terBand.  ...  Auch  unter  demTitel:  Bi- 
bliothek der  sächsischen  Geschichte.  Zweites  Werk.' 

S.  8  t.  Lindner  (J.  G.).  Die  Streitschrift  de  somno  etsom- 
niis  erschien  zu  Königsberg  1 75 1.  20  S.  u.  2  ungez.  Bll.  4«9 
und  wurde  unter  seinem  Vorsitz  von  J.  G.  Hamann 
vertheidigt. 

S.  86.  liiNDNER  (K.  G.  W.).  Die  Diss.  pro  gradu  Mag, 
de  Cornea  ist  in  8*  9  nicht  in  4.  gedruckt ,  und  die  com- 
mentatio  anat.  de  Cornea  ein  wörtlicher  Abdruck  der 
erstem. 

S.  87.  V.  Rechenberg -LiNTEN.  Hat  noch  drucken  lassen: 
Geschichtlich  -  vergleichende  Darstellung  über  das 
zeitgemäfs  zu  realisirende  allerhöchst  bestätigte  Regle- 
ment des  Kurländischen  Kreditvereins.  Mitau,  1830* 
47  S.  8. 

S.  89,  LoDER  (J.)-  Vergl  über  ihn  auch  Bid ermann 9 
Altes  und  Neues  von  Schulsachen* '  IL  304-309. 
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,  S.  io6  Z.  6  /.  2v^f]Tfi(fig  st.  Sv^^Tsatg. 
:  S.  Il5  Z.7  und  8   /.  der  livländischen  gemein nüt&igen 
ökonomischen  Gesellschaft  st»  der  gem.  ökonam. 
,        G  es  eil  seh.  in  Riga. 

^  S.  120  Z.  i3  und  12  V.  u.  setze:  Joachimo  Theodor i; 
Demminensi  -  Pom« 

'  S.  124  Z.  17  /.  secundum  sr.  fecundum. 

^  S.  126  Z.  19  V»  umsetze  vor  XX:  Exerc. 

I  S.  128  Z.4  v,u*  L  decantatast.  decantat. 

j.  S,  i36.  LüNEMANN  (J.  H.  C.)-  War  geboren  am  14  DecenV; 

her  1787  und  starb  am  25  Januar  1827. 
:  S.  139.  liUNDBERG  (J.  F.).  Seinen  Schriften  ist  noch  beyzu- 
I  setzen:  Zeems,  kur  feltu  taifa.  Jauki  Ilahlli,  no  ka 
I  daudflabbu  warr  mahzitees,  muhfu  naihteetn  Latwee-i 
I  fcheem  par  labbu  pahrtulkohti  un  pahrtaifiti  no  wahzu 
wallodas.  Riga,  1830*  4  unpag.  u.  i32S.  8«  (Eine  Bei 
^  arbeitung  des  Zschokkeschen  Goldmacher dorfs.^  Auch 
,|  mit  zur  Seite  stellender  deutscher  Rückübersetzung^  und 
,  deutschem  und  lettisdiem  Titel  ^  als  Deutsch -Lettisches 
^  Lesebuch  auf  Subscription  herausgegeben  von  G.  Mer- 
j  kel.  Ebend.  1830«  269  S.  8.  —  Ueber  die  Aufnahme* 
j  fremder  Wörter  in  die  lettische  Sprache ;  im  Magazin 
d.  lettisch -lit.  Gesellsch.  IL  2-  S.  101-121-  —  Gudri- 
I  neeks  Pehters  ( nach  Engels  Philosoph  für  die  Weh) ; 
^  tbend,  IL  3.  S.  60  -  65.  —  Der  siebzigste  Geburtstag, 
,        von  Vofsy   ins  Lettische  (m  Hexametern^   übersetzt; 

tbend.  S.  68-85.  (l830.) 
r   S.  146  Z.3  f'.  u.  /.  St.  5.  S.  387-410.  St.  F.  L  p.  3  8  7. 
■    S.  i5i.  Malmgren  (S.  M.).     Füge  seinen   Schriften   noch 
bey :   Specimen  lexici  latini ;  in  den  Einladungsschrif- 
ten zur  Feier  des  25Jährigen  Jubelfestes  u.  s.  w.  des 
Gouv.  Gymnasiums    zu  Dorpat.    (Dorpat,  1830*   4*) 
S.  29-52. 
S.  166  Z.  14  /.  Horoscopia  st.  Heroscopia. 
S.  168.  Masin G  (O.  W.).   Hat  noch  drucken  lassen :    Pre- 
digt am  dritten  Secularfeste  der  Augsburgischen  Con- 
fession.  Dorpat,  1830.  28  S.  8« 
S«l69  Z.  12  V.  u.  L  näddala  5t.  näddula. 
S.200  Z»3  Mtreicbe  dea  JPunht  nach  phlebotomiam« 
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8*229  Z.8  9.  u.  iH  der  Punkt  nmh  A  zu  nrmAoL 
&24a  v.Moiv.  (J.C).    JCrt  nicht  178  5»   aonJemMA 
10  März  1786  gefroren. 

Vergi'  Köhlers  Ord.  Medicor.  Dorp.  aiuial«*  p.4S« 
S.  247«  V*  MoRG£)i8TsaN  (K.)*  Süntn  Schriften  ist  wA 
zuzuutztn:  Klopstock  alsTaterländischerDicüiter«  Eise 
Vorlesung.  Porpat,  18U.  66  S.  4*  —  S.  249  Z.3 
h  mehreren  sU  xpehrerej  S.  254  Z.  19  p.  u.  L  der 
ersten  st.  dieser;  S.  259  Z.  S  /.  jxeeb  st.  Nah. 

5.266  Z.  5  /•  Schard  sU  3ehard. 

5.267  Z.3    /.  'EfliX€TQOi^  St.  'EfiflS  TfOig^ 

S.  271.  Momrz  (L.  W.).  Starb  am  3  ApriL 

VtFgin  Merkels  Proviiuialblt  1850*  Ko.  iS*  S.^i. 
8.272  Z.  18  /•  Liiwlandi  st.  Luwlandi,   and  Saedoi 
St.  Läedus* 

8«  276.  Müller  (F.).  FonMinarLeichtfalslichenSpiaeh- 
lehre  erschien  dir  zweyu  Thdl:  Die  Wbrtlehre»  ai  fdfft 
1831.  148  S.  8. 

8.284  Z.  6  V.  i/,  /•  einem  st.  seinem. 

$•288  Z. 4  /.  der  St.  des  nachfolgenden,  undZ.17 
V.  u.  Moisekats  st.  Molsekahs. 

S.289  Z.  9  V.  u.  L  der  st.  des. 

S.  295.  Mylich  (G.  G.)<  ^u,  stinen  Sdiriften  gAört  twA: 
Ankündigung  (und  Frohe  einer  ^neu^si  lettischeB 
Uehersctzuhg  des  N.  T.)  [o.  O.  u.  J.']  (Mitau,  1811-). 
16 S.  8«  Dieüebersetzung selbst  wurde  iSi2  in MitauauJ 
608  S.  S.  gedruckt^  ab^r  auf  Veranstaltung  der  Bibslg^ 
Seilschaft  wieder  gänzlich  vernichtet.  S.  Erster  Bericht 
der  rigaschen  Bihelgesellschafts  <- Ahtheilung,  (Rif^ 
1814«  8«)  S.  9-llf  u.  Sonntags  Gesch.  d.  lett-und 
ehstn.  Bibelübersetzungen  S.  1 9.  Anm.  32-  —  Sani- 
scJiriftlich  hinterlief s  er  eine  Kurländische  Prediger- Ma« 
trikel. 

S.3qi  Z.  17  setze  C.  R.  st.  G.  B. 

S.  3o5.  Neamoer  (G.  f.).  Von  der  ersten  Sammlung  seiner 
Geistlichen  Lieder  ersdiien  auch  eine  dritte  verbesserte 
Ausgäbet  Riga»  1779«  72  S.  8»  -^  Die  anonym  hsraus- 
gAommene  Neue  Sammlung  christlicher  Gesünge 
(Frankf.  u.  Leipx.  1773)  iukün  Nadidruck  jemr  mitten 
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Samadung»  wie  8»3o6  TL  l6  irrig  gesagt  fpordcn,  goih-. 
dern  ein  von  ihm  zum  Gebraudi  btf  gemüngdiaftUdw 
Privatandacht  besorgtes  Gesangbuch,  d^s  zwar  mdtrere 
seiner  eigenen  Lieder ,  aber  auch  manche  von  andern  Ver* 
fassern,  imgidchsn  viele  alte  Gesänge,  die  fremdtn  von 
Ulm  verändert ,  enthält 0 

Vergl*  über  ihn  wich  He»xwagens  Lieder  -  Literatur« 
I.  919.  II.  35S« 

S.335.  OcKBi.  (E.  F.).  Setze  noch  zu  seinen  Schriften:  Er- 
wiederung auf  die  Anrede  d^s  Kanzlers  Freyh.  r.  Me-r 
dem;  in  dem  GedächtnlTsfeste  seiner  25jä^'igcn  Amts- 
führung S.  21»  -^  Rede  des  Jubelgreises  9  ebend.  S*  25* 

S.344.  OuiEKOP  (CA.  W.).  Noch  hat  man  von  äims 
*Ueber  den  Tod  der  ^Kaiseria  Maiia  Feodorownai 
(aus  dem  Russischen).  %Bog.  FqI.  -—  Seit  dem  An^ 
fange  des  Jalwes  i83i  giebt  er  zu  St.  Petersburg  unter 
dem  Titel:  Der  russische  Merkur»  dn  Journal  lierau», 
von  dem  jvöchentUch  ein  Bogen  in  gr^  8.,  nebst  einem 
literarischen  Begleiter»  erscheint. 

5*346  Z.  8  /.  Jummala  st.  Jummula»  und  Z.  l^  v.  tu 
Kulutamire  st.  Kaiuta mife. 

S.36i  Z.  10  setze  noureau  st.  nouTeaux, 
8*363  Z.  16  l.  XvQixov  St.  XiQixoK 
8. 364.  V.  Parrot  (G.  f.).    Fi^ge  sdnsn   Sdirfften  noch 
bey :  ^  Robinson  der  Jüngste,   dn  Xiesebuch  für  Kin-r 
der.   Vorzüglich  in  technolo^scher  Jlinsicht  bearbei<r 
tet.    ister  ThelL    Mit  j  Küpfern.    Riga,  1797.  XVIII 
11.  364  S,   8» 
6.374.  V. Parrot (J.J. F. W.>  Wurde  i83o,  anEwtrs 
Stdle^  zum  Mektor  der  Universität  Dorpat  erwählt. 
Sein  Bildniff  in  Steindruck* 
Vergib  Über  ihn  auch  Köhlers  Ord«  Medicor.  Dorp.  anna« 
lei  p.  67I 

B.  399.  V.  Per^woschtschikow  (W.).   Wurde  i83o  zum, 

Staatsrath  ernannt  und  nalim  in  demseBen  Jahrs  sdnm 

Abschied  von  der  Professur. 
S.403  Z.  8  /.  KoUegienrath  st.  Hofrath. 
6.410*  Pfaff  (J.  W.  A.).  Setze  noch  zu  seinen  Schriften: 

Wie  alt  ist  die  Sonne?  im  Morgenbl.  1831.  No.43r45. 
6. 444«  Prsiss  CA«  F.  J.).   Zu  seinen  Schriften  gehört  auch  : 

Rede  zur  Feier  des  ersten  öffentlichen  GoUetdienstes 
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in  der  neureparitten  letüschea  Kirche  zu  Libau;  in 
F ehre's  neuester  Geschichte  dieser  Kirche  (Mitau, 
1821.  8.)  S-  29-35. 

S.522  Z.  7  9.  u.  l  1714  St.  1702. 

S.  544.  Rtckers  (H.  W.  J.).  Fügt  seinen  Schriften  noch 
bey :  *  Ueber  das  bei  IVeval  gelegene  kaiserl.  LustschloDi 

'  Katharinenthal ;  im  Anhange  zum  Revalschen  Kalen- 
der (b,  Gressel)  für  i82i5  u.  1827.  —  •Pontus  de  la 
Gardie;  ebend.  für  1828. 

S.547  Z.  10  V.  u.  L  Pillistfer  st.  Pellistfer. 
S.559  Z.20  L  eclampsia  sr«  *e€lamsia. 
S«56i  Zk20  U  Von  st.  Vom* 
S.573  Z«l5  9.  u.  L  Kürich  st.  Rürich. 
S.  576  Z.  2  /.  Idololatria  st,  Idolatria. 
S.59I  Z.  6  y.  u.  l*  Raupachs  st.  Raupauchs. 
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